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Königlihen Regierung zu Stralfund. 
1849. 








BE Be m 


Stralfund, 
gedrudt in der Königlichen Regierungs-Budhdruderei. 


Sachregifter 
der in dem Amtöhlatte der Königl. Regierung zu Stralfund vom Jahre 1849 und 
dem öffentlichen Anzeiger erfihienenen Verordnungen, Bekanntmachungen ıc. 





A. 
Ableben — Das — bes Regierungs:Affeffors Eckardt. 4. 31. 
Aerzte, — deren Riederlaſſung: 
— Dr, Strud zu Sagard. 19. 125. 
Agenten — für Verfiherungögefellfaften:, 
— ber Kaufmann G, M. Faecké zu Barth, für bie Preußiſche National-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Stettin. 2. 20. 
— der Buchhändler G. F. Nadarnt zu Grimmen, für biefelbe. 10. 54. - 
— ber Kaufmann WB. Hagen zu Wolgaft, für bie Lebens: Verfiherungs-Banf in Gotha. A. 14,85, 
— ber Lehrer Schohl in Barth, für die FeuersVerfiherungs: Bank für Deutſchland zu Gotha, 21. 164. 
— der Kaufmann 9. v. WBulffErona in Stralfund, für bie Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
29. 238. — A, 29. 171. — A. 30. 178. 
— dei Poſt. Expediteur Krolomw zu Gary, für die Preußiſche-National-Verſicherungs-⸗Geſellſchaft zu 
Stettin. 33. 262% 
— der Lehrer Sohm zu Richtenberg, für die Kölnifhe Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 37. 303. 
— der Kaufmann 9. Dittmer zu Gingft, für die Feuers Verfiherungs: Anftalt Borussia zu Ks 
nigsberg i. Pr, 40. 314. z 
— der Kaufmann. 2.Waterftradt zu Wolgaft hat die Agentur ber ZeuersBerfiherungs:Gefells 
: ſchaft zu Magdeburg niedergelegt. 51. 361. 
Anleihe — für den Landkaſte — Behufs des Ghauffeebaues, Ar 1.3. — A. 2, 11. 
Anftellungen — „1.2: rd 


8) bei ber Regierung. b) im Forſtfache. Glauß. 27. 212, 
Raabe, 2. 20. Bernfee. 9. 51. Lubmwig, 
Dagemeifter, 12. 69. Bidert. 30. 242. Teſch. 

Holt. 12. 69. Stubenraud. 43. 321. v. Mündom- 

Mas. 12. 69. e)inder&teuerparthie. Bor. 47. 337. 
Shumader 1%: 9 . Roͤhne. 11. 58, kaack. 

Homann. 12. 69. Hohenporft. 11. 58. Kloth. 

Dürkop. 12. 69, Bernfee. 9. 51. Koch. 


Dehnicke. 27. 212. 
Yinzeigen. — 

— Auf der Lubminer Feldmark wird Haibefraut abgebrannt werden. A. 19. 115. 

— » Diedrichshaͤger Feldmark deögleihen. A, 19. 115. 

— der RegierungssBuchdruderei hier, daß Herr C. H. B. Sellentin in Greifswald bie Beſor⸗ 
gung der für die Stralfunder Zeitung und den öffentlichen Unzeiger des Amtoblatts beſumm⸗ 
ten Inferäte übernimmt. A. 19. 117. 

— bed 6. Werner in Roig, daß er täglich mit feinem Perfonenwagen von Demmin nad; Greifs⸗ 
wald und zuruͤckfaͤhrt. A. 22. 129 

— der Guratoren des von Wolffradtſchen Familien-Fideicommiſſes, betreffend den Beſtand und 
Inhaber deſſelben. A. 23. 132, — A, 24. 139. — A. 25. 14. 


Yinzeigen. — 
— von Rarkutfät & Co. in Stettin, baf ſ ie auch in dieſem Jahre Woll. VBerkaͤufe übernehmen, 
A. 23. 134. j 
— des Butöbefigers von Normann u eibdow, bad ber Paͤchter von Groß-@rubenow, W. 
1* Schütt, zur Ausübung der Jagd auf dem Libbower Gebiet berechtigt iſt ꝛc. A. 27. 163. — 
A. 28. 167. 


— des Regierungs:Präfidenten a.TD. von Robr, Öffentlihe Rechenſchaft über bie eingefommenen 
Beiträge für bie Louiſen-Stiftung. 31. 24. 

— bed Kanzliften Holz zu Greifswald, daß er Bormunbfchafts s Rechnungen, Kauf: und Miethös 
Gontracte, Lehrbriefe, Wechſel 2c. angefertigt, A. 36. 212. 

— des Ihierarztes 1. Klaffe Jarmer zu Greifswald, betreffend den Krankpeitszuftand ber Pferbe 
zu Rappenbagen. A, 43. 260. 

— In Damgarten ift ein Leichenwagen erbauet worden, welder auch außerhalb der Stadt verliehen 
wird. A. 44. 266. 

— bei Gaſtwirthe Schüge in Bergen, betreffend die Einrichtung eines Perfonen:Zuhrwerks zwiſchen 
Bergen und Stralfund, A. 47. 290, 


Armenpfleger, — deren Ernennung: 


Dettmann zu Schuenhagen. 3. 28. Kagelmadher zu Puttgarten. 11. 59. 
von Bornftedt auf Relzow. 3. 28, Bensmer zu Middelhagen. 15. 94. 
Hecht zu Alt:Negentin, 6. 40. ug zu Groß⸗Kubbelkow. 16. 100. 
von Schlagenteuffel zu Müggenhall, 6. — Bierde ju Luͤdershagen. 19. 125. 
Bruhn zu Papenhagen. 6. 40. Hingft zu Andershof. 31. 246. 
mündmeyer auf Gummerom, 6. 40. Keding zu Belgaft. 32%, 255. 
Lehmann zu Dardband, 7. 43. Eckhardt zu Wendorf. 36. 297, 
Bunge zu Klein-Kiefom. 10. 54. Rhode zu Putbus, 46, 334, 
Wagner zu San;. 10, 54. Lüber zu Vierow. 49. 348. 
Arznei:Za e. — 
as Anzeige einer neuen Auflage berfelben. 5. 33. — 6. 35. — 
Aufforderung > 


— des Magiftrats zu Bütom, bie entwichene Ehefrau des Arbeitsmanns Schulz, geb. Groth, 
= anzubhalten und mittelſt Zwangspaß dahin abzuliefern. A. 3. 13, 
z — des Gentral:Comite’d zu Marienwerder, zur National-Subfeription für bie ‚Hinterbliebenen Au⸗ 
erswald's. A. 5. 34. — A. 6. 39. — A, 7. 44 
— von Friedrich Reglaff in Stettin, an Auswanderer von Hamburg nad Amerika. A, 7. 
43. — A. 19. 116. 
— einer Familie in Greifswald, welche Penfionaire aufzunehmen wünfdt. A. 7. 43, — 
— des W. von Bleffingh in Bergen an diejenigen, welde Forderungen an ben Nachlaß bes 
Bübner Lorenz zu Gademow haben. A. 10. 61. 
— ber Hamburg: Ameritanifen Padetfaprt:Actien:Gefellfaft, zur Benutzung ihrer Schiffe für — 
ſagiere und Auswanderer von Hamburg nach Newyork. A, 10, 60. — A, 14. 86. 
— an bie Reftanten der Zimfendorfer Holz:Auction Zahlung zu leiften. A. 17. 104. 
— des Schiffers Krufe an diejenigen, melde Forderungen an das von ihm von bem Schiffer 
Niemann zu Bingft gekaufte Schaluppfhiff „bie Hoffnung““ zu vermeinen haben, ſich zw 
- melden. A, 23, 133. A. 24. 142. — 
— bei Procurators Voß in Grimmen an die Gläubiger bes Actuars Schibuhr. A. 23, 133, 
— ber hiefigen Königl. Rrgierung an fämmtlidye Behörden des Departements, die im laufenden Jahre 
bei ihrem Beamten:Perfonale zc. vorgefallenen Veränderungen ber hiefigen Regierungs: Buche 
1 ® 


u 


druckerei für ben Provinzlal:Kalender pro 1850 anzuzeigen. A, 43. 253. — A, 45, 257, — 
A. 47. 285. — A, 48. 291. 

— ber Wittwe Roffomw zu Loitz an bie Gläubiger und Schuldner ihres verftorbenen Ehemannes. 
A. 43. 260, - 

— bed Commandeurs des 1. Jäger-Bataillons, an ben Reſerve⸗Jaͤger Reinhold Joachim Garf 
Lüttke, feinen Aufenthaltsort anzuzeigen. 50. 356. 

— des X. Lawermann zu Darz, um Auskunft über das Verbleiben des verfhmwunbenen Guts⸗ 
pähters Pahl von Darz. A. 50, 314, 

— des Verwaltungsraths des Volksdanks für Preußens Krieger, um Beiträge zur Unterftägung 
verwunbeter Krieger x. A, 51. 322, 


Auttion — ju 
Bustanshof. A, 6. 37. Grubnow. A. 24. 138. 
Thelckew. A, 6. 33. — A. 7. 42. — A.8. 4. Malkvitz. A, 24. 139. 
Katzow. A. 9. 52, Velgaft. A, 24. 140. 
Stralſund. A, 10. 57. — A, 33. 195. Caſchow. A, 24. 141. 
Mölfhendamm. A. 12, 74.. Groß: Kniepow. A, 24. 141. 
Garnin, A. 12. 74. Wilmshagen. A, 31. 185. — A, 32. 191, 
Griftow. A. 16. 96. Wuſſe. A. 37. 216. 
Reu:Peigier. A, 17. 102, Glogow. A. 38. 222, 


Dargelin, A, 18. 107. — A. 1% 113. un A. 20. Elena. A, 40. 235. 
120. — A. 22. 128. — A. 23. 133. — A, 24. | Eoig. A, 40. 235. 


14. — Zahlitz. A. 44. 264. 
Glevenow. A. 22. 128. — A. 23, 132. | Promoifel, A. 45. 271. 
Yrböhagen. A. 24. 137. Bimdenborf. A. 49. 302, 

Aus ſcheiden — aus dem Staats:Dienfte, des Regierungs:Referendars Hinrichs. 9. 51. 
Ausichreibung: — 


— zur Versinfung und Tilgung der von dem Gommumal:tandtage zum Bau ber Ghauffeen 
negoclirten Anleihe. 3. 23, 

— für den Bandarmenfonde. 3. 24. 

— für die Kaffe’ des Ruͤgenſchen Landes⸗Lazareths. 24. 192. 

— zur Amortifation ber Anleihe, welche zur Abhuͤlfe des Nothftandes in ben Jahren 1846 unb 47 
negoelirt worden if. 38. 304. 

— fürben Reuvorpommerfhen ganbkaften, 53, 386, 

— für die Bagabonden: Kaffe. 53. 386. 

— für das Greifswalder Landes⸗Lazareth. 53. 387. 


Ausverkauf — von 
— SommerRod: und Beinkleiberftoffen, A, 20. 122, — A. 21. 129, — A, 22, 129. 


Auswanderer — finden Gelegenheit zur Ueberfahrt nad) Amerika 
— buch die Hamburg: Americanifhe:Padetfahrtsäctien:Gefelfhaft. A. 30. 179, — A, 31, 2: Pa 
A. 32. 192. — A. 33. 197. 
— durch Gapt. Peter Moeller in Greifswald, führend das BarkeSchiff „Nestor. — 4. 30 


179. — A. 31. 187. 
; B. 
Belobung — von einzeln genannten Perſonen. 
— ber Frau von Schultz auf Granskeviz. 3. 25. 
— der Frau von Bogelfang zu Carnin. 39. 308. 


. £ — 5 — 


Bekanntmachungen, Verordnungen ꝛc. 
a) in Domainen⸗- und Forſt⸗Angelegenheiten: 

— der hieſigen Koͤnigl. Regierung, betreffend die Ausübung ber Jagdgerechtigkeit von Paͤchtern fis⸗ 
califher Grundftäde. 1. 6. ’ 

— der Königl, Regierung zu Marienwerder, betreffend den Werkauf des Domainen⸗-Vorwerkt 
Gißewie x. A. 2. 10. 

— der hiefigen Koͤnigl. Regierung, betr. den Verkauf einer Bübnerftelle in Wittenhagen. 12. 61. — 

13. 72. — 14. 79% — 

— berfelben, betreffend die Verlängerung ber Holzabfuhrfriften in ben Koͤnigl. Forſten. 13. 73. 

— der Königl, Regierung zu Göslin, betr. den Verkauf zweier Domainen-Vorwerke. 14, 80. — 15. 92 

— ber Königl, Regierung zu Polen, betreffend ben Berkauf des Vorwerks Bolewice, 15, 90. — 
47. 102. — 19. 120, 

— der hiefigen Königl. Regierung, betreffend das Verbot der Paffage durch bie Königl. Stubbene 
dorfer Forſt nad dem Medienburgifgen. 15, 92. 

— der Königl, Regierung zu Marienwerber, betveffend ben Verkauf ber Domainen:Borwerke Komwas 
lewo und Briczinto, A. 15. 88 — A, 16. 93, — A, 18, 105, 

— ber Königl. Regierung zu Stettin, betreffend fden Verkauf einiger zum Domainen:Borwerle 
Altftadt-Oyrig gehöriger Theile, 16. 96. — 17. 105. — 34. 264. — 36. 2%. 

— der Königl. Regierung zu Pofen, betreffend den; Berfauf der Domainen:Borwerke Jerka, Zbechy 
und kuszkowo. — 17. 103. — 18. 111. — 19. 121, 

— ber biefigen Königl, Regierung, betreffend bdiefAushändigung der Quittungen über geleiftete Zah⸗ 
lungen für veräußerte Domainen:Grundftüde ꝛc. 34. 265. — 

— berfelben, betreffend die Ginzahlung ber Kaufs [und Mbldfungs:Gapitalien ber Domainen: unb 
Forft-Berwaltung an die Regierungd-Haupt: Kaffe. 45. "326, 

— berfelben, betveffend bie Ausübung ber Raff: und Lefeholz:Berehtigung in den Königlichen 
Sorften. 46. 332. » 

b) in Steuer-Angelegenheiten : 

— ber hiefigen Königl. Regierung, betreffend den Präclufivtermin für die Klaffenfteuer-Reclamatios 
nen pro 1849. 1.6. . Ri 

— dei Koͤnigl. Haupt:Bolls Amts zu MWolgaft, betreffend die Verpachtung ber Chauſſeegeld-Erhebung 
zu Pritzier. A. 2. 11. 

* — der Koͤnigl. Provinzial-Steuer-Direction zu Stettin, betreffend bie Einfhägung der Kreiſe bee 

Provinz Pommern in bie Zabadsfteuer. 14. 79. — 20. 148, 

— berhiefigen Königl. Regierung, betreffend die biesjährige Klaſſen- und @ewerbefteuer-Bahlung. 20, 151. 

— berfelben, betreffend bie Anwendung eines Stempeld zu 5 Sgr. bei Gefuhen um Beförderung, 
Berfegung oder Urlaubs-Ertpeilung. 36. 291. 

— ber Königl, Provincial:Steuer:Direction zu Stettin, betr, die Erhebung des Chauffeegelbes auf 
ber Strede von Poggendorf bis Roig. 37. 300. 

— ber biefigen Koͤnigl. Regierung, betr. die Angabe der Einwohner. in ben Klaffenfteuerliften. 38. 304, 

— berfelben, betr. die Gontrolle bes Salz⸗Verbrauchs. 41. 315. 

— ber Sanbfaftens:Bevollmädtigten, betreffend bie Erhebung des Chauffeegelbes bei der Hebeſtelle zu 
Randow. A. 47. 289, — A. 48. 295. 

— Gefeg wegen Aufhebung ber Klaffenfteuer-Befreiungen, 52. 373. 

— ber Provinzial-SteuersDirection zu Stettin, betreffend bie Stempelung der Wechſel an bie eigene 
Ordre. 53. 388. 


e) in Handeld:, Gewerbe: und Bau: Angelegenheiten. 
— ber biefigen Königl. Regierung, betr, Innungs: Abgaben an Kirchen, milde Stiftungen ıc. 9 50, 
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Bekanntmachungen, Verordnungen ꝛc. 
S des Wagiſtrats zu Barth, betr. bie von dem Schleifer F. Wagner daſelbſt beabſichtigte Anz 
lage einer Seifenſiederei. A, 9. 51. 
— Allerhöhfte Verordnung betreffend die Einrihtung von Gewerberäthen unb verfäiebene Abänber 
rungen ber allgemeinen GewerbesDrbnung. 9. 4 
— des Guratorii ber Mderbau:Schule zu Schellin, betr. die Aufnahme von Lehrlingen. 10. 52. 
— der Poliyei:Direction zu Greifswald, betr, bie von dem Kaufmann Ernſt Ruͤhs bafelbft beab⸗ 
fihtigte Unlage einer Dampfmafhine. A. 10. 57. 
— der hiefigen Königl. Regierung, Inflruftion für die Lootfen und Bührer von Fahrzeugen beim 
Vorbeifegeln bei den Batterien ber Beftung. 12. 61. — 13. 71. — 19, 119. 
— berfelben, betr. die Fortnahme der im Binnenwaffer ausgelegten Seemarfen. 13. 73. 
— Alerhöhfter Erlaß, betr. die Errichtung einer Königl. TelegraphensDirection, unter bem Mini: 
fterio für Handel, Gewerbe und Öffentlihe Arbeiten. 16. 95. 
— bes Magiftrats zu Franzburg, betr. die von dem Gigenthümer Johann Voß daſelbſt beabfichtigte 
Anlage einer Hollaͤndiſchen Windmühle. A, 17. 109. 2 
— des Magiftrats zu Richtenberg, betr. die von dem Kaufmann Biederſtedt daſelbſt beabfichtigte 
Anlage einer Bierbrauerei. A, 17. 100. 
— der hiefigen PolizeisDirection, betr. bie von dem Müller Stoldt hierſelbſt beabſichtigte Anlage 
einer Windmühle. A. 17. 100. — 
— der hieſigen Koͤnigl. Regierung, betr. die Aufnahme ber Zoͤglinge in das Koͤnigl. Gewerbe:Inftitut 
in Berlin. 21. 159. 
— bderfelben, betr, die Anweiſung für die Gewerbe: Prüfungs:Sommiffionen, 21. 162. 
— dei K. Minifterii f. Handel 2c. Anweifung für die Pruͤfungs-Commiſſion ber Innungen, 21. 1-8. 
— des Landraths-⸗Amts zu Bergen, betr, die von dem Müller &. Büffomw beabfichtigte Anlage einer 
Muͤhle auf dem Scanzenberge bei Sagard. A. 22. 127. 
— des Magiftrats zu Barth, betr. die von dem Kaufmann C. 5. Friedrich bafelbft beabfichtigte 
Anlage eines Dampfkeſſels. A. 22. 127. 
— ber biefigen K. Regierung, betr. bie Löfhung bes Leuchtfeuers auf ber Greifswalder, Die. 24. 192. 
— berfelben, desgl. des Leuchtfeuers zu Smwinemünde. 27. 210. 
— berfelben, betr. die Bildung von Kreis: Prüfungs:Gommiffionen. 28. 229, 
— berfelben, betr. die Inftruction für die Lootfen und Kührer von Fahrzeugen. 29. 236. 
— derfelben, betr. die Wiederanzuͤndung des Leuchtfeuers auf der Greifswalder:Die. 31. 244. 
— derfelben, desgl. zu Smwinemünde. 33. 259. - 
— berfelben, betr. die Peilung ber öftlih von Stralfund gelegenen BinnensBewäfler. 33. 260. 
— berfelben, betr. bie Aufhebung ber Blofade der DOftfee-Häfen. 33. 360. 
— berfelben, betr. die Meldung ber Baumeifter und Bauführer, welche noch nit im Staats: ober 
Gommunal:Dienft ſtehen. 34. 265. 
der Könige, Minifterien für Handel, Gewerbe ze. und ber Finanzen, betr. bie Abaͤnderung des 
Termins der ReminisceresMeffe zu Frankfurt a. ©. 35. 278. 
— der hiefigen Königl. Regierung, Aufforderung an fämmtlihe Feldmeſſer, bie Rachweiſung ihrer 
im Jahre 1848 ausgeführten Arbeiten einzureichen. 35. 279. 
— des K. Minifterii für Handel, Gewerbe zc. Borfchriften für bie Ausbildung und Prüfung der⸗ 
jenigen, welche fit dem Baufadhe widmen. 36. 282. 
— bdeffelben, Vorſchriften für die Koͤnigl. Bau: Acabemie zu Berlin, 36. 287. 
— ber hieſigen Königl. Regierung, betreffend die Aufhebung der Blokade ber Oſt· Küfte bes Herzog: 
tbums Holſtein. 37. 300. 
— der Polizei:Direction zu Greifswald, betr. bie von bem Kaufmann Theodor Priefter bafelbft 
beabfichtigte Benugung eiuer Windmühle zum Betriebe feiner Delfabrit. A. 37. 216. 


— 7 — 


Serkannutmachungen, Verordnungen x. 
= des Koͤnigl. Lanbrathe Amts zu Grimmen, betr. bie von dem Buͤdner Carl Pyritz zu Neu⸗ 
Zarrendorf beabſichtigte Anlage einer Windmühle, A. 40. 233. 
— der Polizel-Direction zu Greifswald, deögleihen des Müllers Joahim Chriffian Müller zu 
Greifswald. A. 40. 234. 
— bei K. academifhen Amtshauptmanne zu Greifswald, betr. eine auf ber Felbmark von Labebom 
zu erbauenden Windmühle. A 40. 234. 
— des K. kandraths ⸗ Amts zu Grimmen, betr. bie von dem Bübner Schlüter zu Bookhagen ers 
baute Windmühle. A. 41. 243. 
. — ber Rönigl. Ober: Bau: Deputation, betr, die Anforderungen, welche bei den Prüfungen der Bau: 
führer, Baumeifter und Privatbaumeifter geftellt werden. 45. 327. 
— der hiefigen K. Regierung, betr, bie Benutzung der Ehauffeen zwiſchen Stralfund und Damgarten 
und auf Rügen. 50. 354. 
- — der König. Ober, Bau-Deputation, betr. das Verfahren bei der Prüfung der Bauführer, Baus 
meifter ꝛc. 52. 376. 
d) in geiftlihen und Schul:Angelegenheiten : 
— ber hiefigen Königl, Regierung, betr. die Prüfung der Schul-Amts:Bewerber im Schullehrers 
Seminar zu Greifswald. 12. 62. 
— bderfelben, betr. die Verwaltungs⸗Arbeiten während der Vacanz des Prebigt:Amis zu Neuens 
tirhen. 15. 91. 
— berfelben, betreffend bie proviforiihe Berwaltung ber Kirhens und Pfarr⸗Kaſſe zu Keny 
21. 158. 35. 281. 
— derfelben, betreffend bie Vorbereitungs-Schulen für den Unterridt in der Navigation. 21. 160. 
— derſelben, betreffend die für bie Kirche zu Biethen angefchaffte neue Orgel aus Beiträgen der 
Eingepfarrten. 34. 267. 
— des Königl. Provinziai:Schul:Golegii zu Stettin, betreffend bie Errichtuns von 30 Benefiziatens 
ftellen an dem K. Pädagogium zu Putbus. 36. 292. 


e) in Mebizinal:Angelegenheiten ; 


— der hiefigen Koͤnigl. Regierung, betr. eine neue Auflage ber Arznei-Taxe. 5. 33. — 6. 35. 

— derfelben, betr. ben Preis ber Blutegel, 7. 42. 

— berfelben, betr. die Aufhebung ber vierteljährlihen Weterinaicberihte Seitens ber nit im Staats: 
bienfte ftehenden Thierärzte. 13. 73. 

— des K. Minifterii der geiftlichen 2c. Angelegenheiten, betr. bie Prüfung ber Kreis-Thieraͤrzte. 18. 114, 

— der biefigen Königl. Regierung, betr. die Erwerbung bes Faͤhigkeits-Zeugniſſes zur Anftellung als 
Kreistbierarjt. 20. 153. 

— derfelben, betr. bie Preiserhöhung mehrerer Arzneiwaaren. 28. 230. 52. 383. 

— derfelben, betr, die ungewöhnlid häufig jegt vorfommende Tollwuth bei ben Thieren zc. 32. 247. 

— derfelben, betr. bie Bedingungen, unter benen Apothrferstehrlinge die im Auslande bie Apotheker⸗ 
tunft erlernt haben, bieffeitö zugelaffen werben fönnen. 45. 326. 

— des K. Minifterii ber geiftliden 2c. Angelegenheiten, betr. bie Bereitungsweife einiger Präparate 
in ben Apotheken. 48. 338, 

f) in JuftizsAngelegenbeiten: i 

— des Königl, Kreisgerichts zu Bergen, betr, verſchiedene zu Garz geftohlene Gegenſtaͤnde. A, 1. 1. 

— des Königl. Kreisgerichts zu Sranzburg, betr. die Siſtirung ber gerichtlihen Verhandlungen an 
den Wahltagen. 2. 18, 


Belauntmachungen, Verordnungen ꝛc. 
— dei . Ober:Appellationsgerihts zu Greifswald, betr. die Suspenſion vom Amte bed Abvocaten 
und Notars Streber. 3,28, 

— des Juſtiz⸗ Amts zu Putbus, betreffend bie BVertheilung ber Concurs-Maſſe des zc, Meyer gu 
Beuftrin. A. 3, 15. 

— des Adnigl. Ober-Appellationsgerihts zu Greifswald, betr. bie Vorſchrift, daß alle Erkenntniſſe 

der Gerichte im Namen Sr. Majeftät res Königs ausgefertigt werden follen. 7. 41. 

— des Magiſtrats zu Bügkomw, betr. bie in beffen Depofitorio befindlihen unabgefordert gebliebenen 

Gelber. A. 8. 47. — A. 10. 57. — A. 12. 71. 

— des König. Hofgerichts zuT@reifswalb, Aufforderung an bie Gläubiger der Kaffe des 3. combis 
nirten Referve:Bataillond u. an bie Straffection zu Stralfund, 10. 52. — 11: 55. — 12. 60. 

— bei 8. Ober:Landeögerihts zu Stettin, Aufforderung an fämmtlihe Gläubiger der unter ber 
Intendbantur des 2. Armee:Gorps ſtehenden Regiments: 2c. Kaffen. A, 10. 54. — A, 14. 81. 
— A, 18. 116. — A. 19. 110. — A, 20. 118. — A. 21. 14. — A. 2, 131. 

— des König. Juſtij⸗Miniſterii, betr. die Verlängerung des Zermins zur Einführung ber neuen 
Juſtiz⸗ Verfaſſung. 13.170. 

— des Laadraths Grimmer Kreiſes, betreffend bie Auslegung der angefertigten Geſchwornen⸗Urliſte 
pro 1849. 13. 73. 

— des Landraths Greifswalder Kreiſes, desgleichen. 14. 80. 

— des Landraths Ruͤgenſchen Kreiſes, desgleichen. 16. 97. 

— bes Hofgerichtsraths Buddée hier, betr. die Gefhäfts:Eröffnung bes neuen hieſigen Kreis— 
gerichts. 18. 115. 

— des Geh. Zuftizs und Hofgerichtsraths Quiftorp in Greifswald, betr. ein gleiches beö bortigen 
Kreisgeridhtd. 18. 116, 

— dei K. DOber:Appellationdgerichtd zu Greifswald, betr. die Veränderungen mit ben Gerichten hies 
figen Departements, 18. 1—4- 

— Berzeihniß der Polizei-Anmwälte. 19. 119. 

— des interim. Dber-Staatdanwalts Friedberg, betr, die Staatsanwaltſchaft bei den Kreiögerichten 
zu Greifswald und Stralfund, 19. 124. 

— des Koͤnigl. Appellationsgerihts zu Greifswald, betr. das Geſchaͤfte Regulativ ber Kreisgerichte. 
20. 126. — 22. 167. 

— deffelben, betr. die Beftellung eines Subftituten für ben Staatsanwalt, in Behinderungsfällen des 
legteren. 20. 148. 

— der hiefigen Koͤnigl. Regierung, betreffend ben Uebergang ber PolizeisGerihtsbarkeit am bie 
Gerichte ꝛc. 20. 149. 

— bed K. Kreisgerihts zu Greifswald, betr. bie Beraubung des Bandelsmanns Twieg. 21. 163 

— de8 K. Appellationsgerichts zu Greifswald, betr, die Gompeteny.Berbältniffe der Gerichte. 22. 166. 

— des interim. Staats⸗Anwalts Gaspar in Gtralfund, betr. die Zeit feiner Anmefenheit im Ger 
ſchaͤftelocale. A. 22. 129. 

— des interim. Staats:Anwalts Rofenberg in Bergen, betreffend den Verkehr von Einwohnern ber 
Infel Rügen mit Dänifhen Schiffen. 24. 192. 

— des Königl. Appellations:Gerichts zu Greifswalb, betr. bie Bermaltung der Gerihtöbarkeit in der 
Stadt Damgarten. 2%. 199. 

— der K. Gerichts Gommiſſion zu Wolgaft, betr. einen unbefannten männliden Leichnam, welcher zu 
Spantomwerhagen angetrieben if. 25. 200. 

— des biefigen Rönigl, Kreisgerihts, betr. die Gläubiger an den Kaffen ber Truppen und Militaivs 
Verwaltung im Departement bes Appellationsgerichts zu Greiföwald. 26. 203. 
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——— Berordnungen ıc, 
— des Koͤnigl. Appellations⸗Gerichts zu Greifswald, betr. das Sportelweſen bei demfelben. 27. M. 
— beffelben, betr. das Erecutiond:Wefen bei den Gerichten. M. 209. 

— bes hiefigen K. Kreisgericts, betr. den Berichtstag zu Damgarten, 27, 211. 

— deffelben, betr, den Termin zu Depofital-@efhäften. 27. 211. 

— ber K. Kreisgerihts:Gommiffion zu Grimmen, betr, die Beraubung ber Zagelöhnerfrau Wahl zu 
Baffin. A. 26. 157. 

— des 8. Forſtgerichts zu Barth, betr. die Abhaltung der Berichtstage zu Prerom u. Barth. 28. 2331. 

— deö K. Appellationögerihts zu Greifswald, betr. bie bei ben Borftgerichten anzubringenden Forfts 
rügefahen. 29. 2335. 

— deſſelben, betr. bie gezogenen 90 Serien ber Seebandlunge· Proͤmien. Scheine. 31. 243. 

— bdeffelben, betr, die Sompetenz:Berhältniffe ber Kreisgerihts:Deputation zu Grimmen, 33. 258; 

— beffelben, betr. die Amts:Entfegung des Mbvocaten und Notars Streber. 34. 265. 

— der K. Gerichts⸗Commiſſion zu Franzburg, betr. die Termine ber Forſt-Gerichtstage. A. 34. 200. 

— des K. Appellationsgerichts zu Greifswald, betr. das Verfahren in Givil:Prozeffen. 36. 291. 

— des K. Kreisgerichts zu Bergen ‚ betr. die Inftruction und Entfheidung der Holzdiebſtaͤhle auf 
Rügen. 36. 293. 

— des K. Appellationsgerihts:Präfidenten Haffenpflug in Greifswald, betr. die Ernennung bes 
K. DbersMppellationsgerihts:Rathe Dr. Pland daſelbſt zum Präfiventen des abzubaltenden 
Schmwurgerihts. 37. 299. 

— des KR. Appellationsgerihts ju Greifswald, betreffend die Aufhebung der Gerichtstage zu Midhe 
tenberg. 37. 300. 

— des K. Kreigerichts zu Greifswald, betreffend die erfannten Strafen gegen bie Teilnehmer bes 
Aufrubrs in Wolgaft, A. 36. 209. — A, 37. 214. 

— dei K. Uppellationdgerihts zu Greifswald, betreffend den Uebergang ber Hulbigngsfaden an bie 

- 8. Kreisgerichte. 40. 310. 

— des K. Schwurgrrichtshofes zu Greifswald, betreffend ben Termin ber erſten Sitzungs-Periode befs 
felben, - 40. 311. 

— des inter, Staats⸗Anwalts Gaspar hier, betr. einen am Oſtſeeſtrande aufgefundenen männlichen 
keichnam. A. 40. 232. 

— bes hiefigen Koͤnigl. Kreisgerihts, betr. die Unterfuhung gegen ben ehemaligen Schiffer Martin 
Ballis zu Barth, A, 42. 245. — A, 45. 268. — A. 50. 305. 

— deffelben, deögl. gegen ben Zimmermann Herrmann Shänemann. A. 42. 205. — A. 45. 
269. — A. 51. 316. 

— deffelben, deögl. gegen ben Matrofen Garl Witt zu Born. A, 42. 246. — A. 46. 277. — 
A. 51. 316. 

— beffelben, deögl. gegen den Seefahrer Johen Buͤll zu Wied. A. 42. 247. — A, 51. 317, 

— deffelben, deögl. gegen den Steuermann Brüdert, Steuermann Peter Lembde und die Mar 
teofen Hrig Martens u, Joachim Lembde. A. 42. 247. — A. 46,278. — A. 51. 316. 

— deffelben, desgl. gegen bie Ghauffeearbeitee Steinmeier, Bingel und Leonhardt. A. 43. 
255. — A. 46. 278. — A. 50. 305. 

— deffelben, desgl. gegen die Wittwe Ewert. A, 45. 269. 

— beffelben, deögl. gegen ben Matrofen Jacob Saatmann. A. 45. 2770. — A. 50. 306. 

— beffelben, desgl. gegen den Butsbefiger Rofenthal, A. 46. 279. — A. 50. 307. 

— bes K. Appellationsgerihts zu Greifswald, am fämmtlihe Gerictsbehörben des Departements, 

” betreffend die Ziehung der Seehandlungs:Prämienfheine. 50. 354. 

— beffelben, betr, das Verleſen in einer öffentlichen Sigung der Kreiegerichte Über bie beftelten 
oͤffentlichen Hppothefen. 50. 354. 

Sachre giſter pro 1849. 2 
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Belansstmachungen, Berorbnungen x. 
— bes K. Kreicgerichts zu Bergen, betr, Bormundfhaften und Guratelen. 51. 358, 
— des 8. —— u Stettin, betr. die Vorladung des entwichenen Matroſen Jos 
E bann Behrends von Wird, 54. 860. 

— bes hiefigen K. Kreiögeriähtg, betr. bie Borlabung der Wittwe des Fageläpners Ewert, geborne 
von Lerchenſtein. A, 50. 306. 

— beffelben, betr, die Borlabung der entwidenen Ehefrau des Bedienten Waltquift, Gecilie 
geb, Krüger. A. 52. 324. 


&) in Militair» Angelegenheiten; 


— ber Biefigen Königl, Regierung, betr. die Vorſchrift, daß Militairpflichtige, welche ſich verheirathen 
oder anfäßig machen, dadurch ihrer Militqir, Verpflichtung wicht uͤberhoben werden. 1. 7. 

— Allerhoͤchſter Atmeebefehl. 2, 12. 

— ber hiefigen K. Regierung, betr. ben Termin zur Aumeldung zum einjährigen freiwilligen Mili⸗ 

tairdienft. 2. 18. 

— ber Departementö-Gommiffion zus Prüfung der Freiwilligen, betr. ben Termin zur Prüfung der⸗ 
felben. 4. 29, R 

— des General:Gommanbdos en Armer:Gorps und dei Ober: Präfibii von Yommern, betr. bie Aus⸗ 
bebung der Seeſchiffer für die Marine. 5. 32. 

— ber biefigen K. Regierung, betr, bie pro 1849-51 emannten Givil. Mitglieder ber Kreis⸗Erſatz⸗ 
Eommiffionen. 8. 44. 

— berfelben, betr. die Schießübungen ber 3. Abtheilung 2tex Artillerie: Brigade, 11. 56. 

— ber u. Departements: Erfagommiffion, betr. die Termine bes Erſatz⸗Geſchaͤſts. 13, 74 — 


— bei Kos Königl. Commandantur⸗Gerichte, Erkenntniß wiber ben Musketieg I. A. Soehring 
wegen zweiten Diebſtahls. 16. 98, 

— bei Prinzen Adalbert; Aufforderung an bie Serfahrer zum freiwilligen Eintritt in die Krieges 
Marine, 18. 108. — 20, 145. — 21, 157. 

— ber biefigen K. Regierung, beögl. 18. 115, 

— bed Gencral:Gommandos 2ten Armer:Gorps und bes Obex: Präfibenten von Pommern, betr. bie 
Reclamationen um Befreiung vom Militairbienfte. 18. 110. 

— bed Commandos 2ten Bat. ten Landwehr; Regiments, betreffend ‚bie Aueſe tuno der diesjährigen 
Gtieh:Urbungen. A, 19. 114. 

— Allerhöhfter Armee:Befehl an die Solbaten ber Linie und Landwehr, 24. 156. 

— Alerpöcfte Verordnung, betr. die Aufforderung von Perfonen bes Soldatenflandrs zum Ungehors 
fam. 22. 165. — 233. 188, 

— ber biefigen Koͤnigl. Regierung, betr. die Ermittelung der Verwandten des zu Trier verftorbenen 
Dber:Gefreiten des Hten Qufaren: Regiments, von Mündhow. 22. 168, 

— berfelben, betr. bie bereits vorhandene hinlänglihe Anzahl von Matroſen und Sungmänner zur 
Augrüftung bei der Marine. 23. 190. — 26. 19. 

— bderfelben, betr die diesjährigen Schießuͤbungen ber 3. Abtheilung 2. Aptilerie-Brigabe. 34. 268. 

— dei Mojors und Gommandeurs iſten Bat. ten Eandwehr-Regiments, Anfforberung an ben 
Serondeskieutenant Wihmann fih zu fiellen. 36. 295, — 37. 39, 

— bei K. Soupernements:-@erichts zu Luxemburg, Öffentlihe Borladung an den befertirten Pionier 
Ghrifian Dethloff. 37. 302. 

— des K. Der: Pröfidii von Pommern, betr, bie v. ber Aachener u. Mündener Feyer-Berfiherungss 
Geſellſchaft den bälfsbebürftigen Famillen der einberujenen kandwehtmaͤnner Pommerns bes 
willigte Unterflügung. 40. 309. 
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Welanntwacungen, Verordnungen ıc. 
_ ge Bett. Sie Müfforderung von Perfohen bes Mititäieftandes zum Ungehorſamm. 50. 349 
— der dieſigen K. Regierung, beit. den tjäͤhrigen fteiwilligen Mitlitairbienft der Pharmaceuten. 50. 355. 
— der 8. Intenbantur des 2ten NMrmeesGorps, betr. ben Ankauf von Roghen, Dafer, Heu unb 
Sitoh jur MilitäirsVerpflegung pro 1850 durch von Proviantmeifter Sch #ey in Stral⸗ 
fund. 50. 355. 


h. In Innern: und Polizeisängelegenbheiten: 


— ber biefigen König. Regierung, betr, bie jur Unterftägung der Mothleibenben im Gulengebirge 
aufgefommenen Beiträge. 2. 16. 

— der Hiefigen Polizei⸗Ditection, betr. dem verloren Paß des Weimubereiters George Lange aus 
Altona. A. 15. 90. 

— de K. Landraths⸗Amte zu Framburg, betr. bie Sperre eines Theils des Weges Auf ber Dams 
gartener Feldmark, während des Ghäuffee:Baurs, 36. 97. 

— deffelben, betr. die Sperre der Paſſage durch Garnin zu gleichen Zwecke. W. 15 

— bei hiefigen Könige, Regierung, Bett. bie Compelenz dee Polige: Behörden zur Schlichtung private 
rechtlichet Streitigkeiten in Geſindeſachen. 23. 189. 

— did K. Landraths:Mmts zu Srimmen, bett. die Sperre des Gontihunicationd:Weges zwiſchen 

Krummenhagen und Alt:Sarrendorf, 24. 192. 

— der Wagiftrats zu Jarmen, betr. bir Riparirung bes borfigen Bährprams zr. 24. 193. — 35, O1. 

— des kandraths⸗Amts zu Grimmen, betr, bie bei dem Paflor Liey zu Kirch-Baggendorf burch ges 
waltſamen Einbruch geſtohlenen Gegenftände. 26. 203. 

— bdeffelben, betr. die Sperre des Weges von Wbtshagen nad Ungnabe und von Siewertshagen nad) 
Steinhagen, 77. 211. 

= des Bursdefigers Dreims zu Stilow, betr. vier aus feier Diemfte entwidene Pferde-Knechte. 
A. 28. 167. 

der Landrathe Amts zu Griumen, Bett. bad Berbot der Benutzung der Neben: und Gommunicaz 
tions: Wege zum Biehtreiben. 33. 260. 

— der Bütsbefikert vom Bohlen auf Sohlendorf, betr. Kie Entweichung vie Dinfiangen Wolter 
und Baumann, A. 33. 197. 

— be. dandtathe. Amis zu Grimmen, betr. bie Reparatut Ber Brücke zu Rothemüht. 37. 301. 

— dei K. kandrathe⸗ Amts zu Grtrifewald, betr. bie bei dein Paſtot Peters zu Wuſterhuſen geſtoh⸗ 
lenen Grgeriflände. A. 36. 209: — A. 37. 216: 

— der Hlefigen KR. Regierung, bett. ie EGutbindung der Sehörben von der Wericitörrflattung über 

Hattgrfiittbede Vrrtachgeut· Comterute. IB: 304. 

— dei Koͤnigl. — zu Greifswald, betreffend bie Sperte ber Paſſage über Zemit nach 
Bo 

tik Bandrathsrchtnd zu’ Greifüibeti‘, bet: di dus der Koppel zu Woerlig geſtohlenen Pferde. 
A. 38. 220. 

— det Hefigen K. Kehteraig, beit. ba Werbörder Betheiligung ati Ausfpliläng von Waaren zc, 40. 311. 

— dei R. Landrathe:Amts zu Framburg, Betr; das —— det Benutzung des Fußſteiges über den 
Ader der genthäiiere Badr zu Selahufe. 

— der hieſigen K. Regierung, betr. die in der ne von —— auf Möndguth befindlichen zwei 
Sr A PB 


— dei 8. Landraths⸗ Amts zu Greifswald, betr. die Sperre bei Paſſage Aber die Brenzbrüde bei 
— deffelben, betr. die bei dem Hofe zu Mittelhof gefundenen # Säle mit‘ Roggen. A. 43, 256. 
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Bekanntmachungen, Verordnungen ꝛc. | 
— ded Königl. Landrathe:Amts zu Franzburg, betreffend die von dem Domainenpädter Schmidt zu 
Neumühl beabfichtigte Weberriefelung ber Reumühler Wiefen. A. 45. 272. — A, 49. 300. 
—⸗ A. 50. 311. 
— des K. Landraths-Amts ju Bergen, betr. den Diebſtahl bei dem Krämer P. Mantoua zu 
Sagard, A. 46. 280, 


i. In Poft: Angelegenheiten: 


— bed 8. General:Poft:Amts, betr. bie bei der Beldpoft:Erpedition in Schleswig. Holftein unabgeforbert 
gebliebenen Padete, 1. 5. 

— des biefigen K. Poſt⸗Amts, betr. ben Abgang ber Poften nad) Stettin und Paſſow. 1. 7. - 2 19, 

— deffelben, betr. den Verkauf von Poftwagen. 1.8. — 2. 19. 

— Rachweiſung der Entfernungen zwiſchen den StationdsDrten auf den verfdiebenen Dampfboots 
Gourfen im Preußifhen Etaate ꝛc. 1. 8. 

— drögleihen auf verfhiedenen Gifenbahnen. 1. 11. 

— dei K. Poft:Amts zu Bergen, betr, den Abgang ber Botenpoft von Gagarb nad) Bergen. 7. 43, 

— des 8. General:Poft-Amts, betr, die Angabe werthvoller Gegenftände bei Verſendungen mit ber 
Pofl. 12. 60. er 13. 70. zer 14. 77. we 33. 257. —n 34. 264. — 35. 279. 

— deffelben, betr. die andermweite Einrichtung verfchiedener Poftcourfe. 12. 68. — 14. 89. 

— deſſelben, betr, die Wegleitbriefe von Padeten. 13. 71. — 14. 78. — 15. 90. — 16, 96. — 
17. 101. — 18. 109. 

— deffelben, betr. den zwiſchen Großbritannien und den Bereinigten Staaten von Norb-Amerila 
abgefchloffenen Poft:Bertrag. 14. 78. 

— des 8. Poft:Mmts zu Bergen, betr. den Poſtenlauf zwiſchen Gingft und Stralfund. 15. 8. 

— dei A. General:Poft-Amtö,- betr. die genaue Bezeichnung bes Beftimmungsortes auf ben Adreſſen 
der Briefe. 18. 110. — 33. 257. — 34. 263. — 35. 278. 

— des biefigen K. Poft:Amts, betr. den Öffentlichen Verkauf verfchiedener zum Poft:Dampfboote ges 
böriger Gegenſtaͤnde. 22. 169. 

— deſſelben, betr. ben Abgang ber Poften von bier nah Garz, Bergen und Gingſt. 22, 169, — 
24. 193. — 25. 200. — 26. 208. 

— Rachweiſung der Entfernungen zwiſchen ben Gtations;Orten auf den in Deutſchland außerhalb 
des Preußifhen Staats vorhandenen Eifenbahnen. 22, 171. 

— der hiefigen K. Regierung, betr. die Beförderung von Dienftfahen durch die Poften, 31. 243. 

— bes biefigen K. Poſt: Amts, betr. das Paffagier:Bepäd der Poftreifenden nad Rügen. 32. 255, 

— des K. Poſt⸗Amts in Bergen, betr. die Beränderung der Garzer Karlol:Poft in eine Perfonens 
Poſt 32. 255. 

— des K. Poſt-Amts in Greifswald, betr, die Landbriefbeftellung. 32. 256. 

— des K. General:Poft:Amtö, betr. bie Errichtung von Poft:Erpeditionen zu Born und Prerow. 
34. 367. — 36. 294. — 37. 301, — 38. 305. 

— beffelben, betr. die von ben mit der Poft reifenden Perfonen zu verwenbende Aufmerkfamteit auf 
den Inbalt der gelöften Paffagier:Billets. 37. 298. 

— des biefigen K. Poſt-Amts, betr. die Abgangszeit ber Stralfund:Roftodter Perfonenpoft. 40. 312. 
— 47. 337. . 

— des Koͤnigl. Poſt: Amts zu Bergen, betreffend die Errichtung einer Landbriefbeftelung zu Gary. 

; 44. 325. — 45. 331. 

— des Königl, General: Pofl-Mmts, betreffend die Beförderung von Padeten mit ber Poft nad 

Rußland, 48. 338. 
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Seranutmachungen, Berordnungen 2c. 
— des hieſigen K. Poſt-Amts, betr. eine von Berlin zurädgelommene Kiſte mit Gold⸗ und Siber⸗ 


ſachen. 48. 340, — 52. 386. 
— Reglement über die Annahme und Anfltelung der Poft-Erpebienten. 50. 350. 


k. In allgemeinen Bandes: Angelegenheiten: 


— des K. Staats:Miniterii, betr. die Auslegung dei Ausdruds im Wahlgefeg „jeder ſelbſtſtaͤndige 
Preuße ift Urwaͤhler.“ 1. 1. . 

— des K. Minifterii des Innern, betr. denfeiben Gegenftand, 1. 2. ® 

— beffelben, betr, die Wahl der Deputirten zu den Kammern. 1. 3. 

— bei Fr. Harkort Zufchrift an bie Bewohner der Dorfihaften Prettmin, Spie, Nehmer, Gars 
rin und Roffentin. A. 1. 5. 

— bei WB. Gr. Pfeil Anfprahe an die Urwähler und Wahlmänner Preußens. A. 1. 8, 

— bes Minifierii des Innern Erlaß an bie RegierungsPräfidien, betr. bie Beauffihtigung ber 
Wahlen, 2, 13. 

— beö Minifirii der geiſtlichen ꝛc. Ungelegenheiten Erlaß zu gleichem Zwecke. 2.15. 

— ber Königl. Haupt:Derwaltung der Darlehns⸗Kaſſen, betreffend falſche Darlehns:Kaffen: Scheine. 


2. 16. — 37. 298. 
— ber birfigen Königl. Regierung, betr, die Wahl der Abgeordneten im bieffeitigen Regierungss 
Bezirk. 2. 17. 


— Alerhöhfter Erlaß an bie Urwähler dev Gemeinde Reffin bei Golberg. 3. 21. 
— ber biefigen K. Regierung, betr. bas Verhalten, er urwaͤhler bei in kirchlichen Gebäuden ftatt: 
findenden Wahlen. 3. 24. 
, — bes Er. Harkort Brief an bie Hanbwerter, A. 3. 20. 
— ber biefigen K. Regierung, betreffend bie Verordnung, daß Riemanb Mitglied beider — 
u : fein kann. 4. 29. 
— ber Bauern des Teltower Bauernvereins, Schreiben an ihre Freunde und Brüder. A, 4. 28. 
— der biefigen K. Regierung, betr. die Ausreihung der Schulbverfhreibungen über bie freimilligen 
Beiträge zur Staatd:Anleihe. 5. 32. — 8. 44. — 9. 49. — 9. 49. — 11. 56. — 16, 96. — 
17. 101. — 19. 118. — %. 149. — 24. 19% — 26. 202, — 48. 339, 
— derſelben, betr, das Eindringen Unberufener in die Räume für die Wahl der Abgeordneten. 5, 33, 
— berfelben, betr. die Abfhaffung ber Prädilate „Hochloͤblich““, „Wohlloͤblich““ ac. 7. 4. 
— berfelben, betreffend das Anlegen der beutfchen Nationalfofarbe neben ber preußifhen von Seiten 
aller Civib Beamten, welde im Dienfte Uniform tragen müffen. 9. 50. 
— der K. baupt:Berwaltung der Staats:Schulden, betr. die Ausreihung der Zins⸗Coupons der 
Schuldverſchreibungen über die freiwillige Staats-Anleihe. 11. 55. 
— der Haupt:Berwaltung ber Darlehns-Kaſſen, betr. die Wahl eines — —— 
in Stettin. 15. 93. 
— dei K. Staats-Miniſterii, betr. die Auflöfung ber 2., und Vertagung ber 1. Kammer, 18. 107. 
— Alerhöhfte Beftimmung, betr. benfelben Gegenftand. 18. 108. 
— des Königl. Staats:Minifterii, betreffend die Beſchluͤſſe der deutſchen NationalsBerfammlung zu 
Frankfurt. 20. 145. 
— des 8. Dber:Präfivii v. Pommern, betr, bad auf Dänifhes Eigentbum gelegte Embargo. 20, 147. 
— Anſprache des Könige, „An Mein Voll,“ 20. 
— Beribt des Staats:Minifteriums an den König, betr. das neue Wahlgefeg.. 23, 179. 
— Allerhoͤchſter Erlaß, betr, die Wahl der Abgeordneten zur zweiten Kammer. : 23, 183. 
— bdeögleihen, betreffend den Termin zur Wahl für die zweite Kammer und die Ginberufung beiber 
Kammern. 23. 188. 


— 4 — 
Bekauntmachungen, Verordnungen ꝛc. 
— Reglement über bie Ausführung ber Wahl der Abgeordneten für bie 2te Kantıner, 25. 19. 
— Allerhöhfte Verordnung über Öffentliche Werfammtlungen und Vereine. 28. 214. 
— Alterhöchfte Verordnung Über die Preffe. 28. 218. 
— Girculare bed K. DMinifterii des Innern an ſaͤmmtliche Regierungs:Präfidentin, betr. bie Wahl 
der Abgeorbneten jur zweiten Kammer. 29. 232. 
— Unſprache mehrerer Freunde des conflitufionellen Königthums an bie Urwähler. A. 28. 167. 
— ber biefigen K. Regierung, betr. bie allgemeine Volkszählung. 49. Ertra:Beilage. 
— des Königl, Ober: Präfidii von Pommern, betreffend die Wahl ber Abgeordyeten zum deutſchen 
Bolkshaufe. 51. 357. 
— Reglement zur Verordnung Über bie Ausführung der Wahlen ber Abgeordneten zum Volles 
haufe. 52. 362. 
— bie Verordnung feldfl. 52. 368. 
— der Königl. Harpt:Verwaltung ber Staats⸗Schulden, betreffend bie Circulation verſaͤlſchter Kaſſen⸗ 
Anmeifungen, 52. 374. 
Befchälung — durch Privatpengfte. — Bon Hengſten: 


— zu Brood. A. 2. 12, 5 — zu Dumfevid. A, 3. 23. — A. 4. 27. 
— zu QDuilow. A. 3. 20. — A. 4. 27. — zu Groß-tüdersbagn. A, 8. 48. — A, 9. 53. 
— ju Greifswald, A. 3. 20: — A.4.27. — A. 13. 80. — ju Gülpw, A, % 58, 

Bifchofsroggen. — 


— Zermin der Erhebung deſſelben. A. 5, 3%. — A. 45. 273. 
Brand: Berficherungs:Gefeltfchäften, — Anzeigen berfelden: 
a) Mobiliar-Brand: und Hagelſchaden· Verſicherungs· Geſellſchaft zu Greifowald. 
— Wahl eines Haupt:Dirertord und zweier Mitglieder zum Reviſtons Comitre. A. 3, 19. — A. 
3.19. — A, 3. W. — A. 3.233. — A, 4, 97. 
— General:Berfammlung. A, 6. 38. J 
— Aueſchrerdung für dieſelbe. A. 10. 58. — A. 43. W8 
b) Brand⸗ Aſſecuranz⸗Anſtalt der Stadt Stralſund 
— Rechenſchaſts · Veriqht pro 1848. 7.42. - i 
e) RKuͤhenſche Brand· Verſicherungs: Geſellſchaft. 
— Rechenſchafts: Beticht pro 1848. 8. 45. 
— Aufchluß an die Neuvorpommerſche Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. Ar 14. Bi: — A, 15. 9. 
A. 19. 117. 
d) Magdeburger Feuer⸗Verſicherungẽ⸗Geſellſchoft. 
— Empfehlung berfeiben. A. 33: 195. 
e) Reuvorpommerfche Brandverfiherungs:Frfettfäaft, 
— RechenſchaftsBericht pro 1848—49. 51. 359. 
f) Mobiliar, Brand: und HagelfhadenWerfiherungs:Gefelffchäft zu Brandenburg a, d. Havel. 
— Einladung zu einer außerorbentlihen Generalverfammlung: A: 52. 338, 


&. 
— des Prebigtamtes, welde für wahlfähig erklärt find: 

— &D. 9. Bluty, — GE Biegen RN SI. 

— 6. D. Blofemepyer. — & 2. S@mibdk. 

— 9. D: Kieedehe. \ 9, 51 — @ Site⸗cker. 8 il”. 
— EU Lord: — — & 8 Börplen 

 & 9. Rodenwatbt: — 6 Wanden 

— 6.8.8. Strecker. — 1. 8. Ki Bubeom. 386-306. 


— 


Candidaten — bes Predigtamtes, welche für wahlfaͤhig erklaͤrt find: 

2, T. J. Abdam. 
— J. C. A. Bauda 
— J. W. 2 Ganiſch. 45, 334, 
— %. ©. 9. Beibemann. 
— 5. 6. Bepel, 

Eonfulu ; — deren Ernennung: 
— Ebugrd Garteron im Stettin, zum frangöfiihen Gonful bafelbfl. 19. 124, 
— Ferdinand Luedede in Gtettin, zum Gonfular-Agenten für die Stadt Lübel, 25, 199. 
— Ghriftian Bradfiel in Stettin, zum Conſular-Agenten bei Nieberländifgen Eonfulats 

bafelbf. 51. 300. 

— Ferdinand Luedede in Stettin, zum Gonful für die Stadt Luͤbeck. 52. 383. 
— derfelbe, zum Gonful für die freie Gitabt Hamburg. 53. 388, ; 

Eonful, — als folder ift ausgefchieden : 
— der Kaufmann H. G. Megler in Swinemände. 42. 319. 


D. 


Depertementö:Commiffion zur Pruͤfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt. 
— Zesmin zur Yeöfung- 31. 2465. — 3. 367. 
Dienftgefuche. — 
— einer Erzieherin. A. 21. 130, 
— einer Wirtbfhafterin. A. 21. 130, — A. 23. 134. 
— eined Lehrlinge für die Landwirthſchaft. A, 26, 158. 
— eines Hauslehrers. A. 30 180. 
— eined Schaͤlexrs. A. 39 IB. 


@. 
Empfehlung — mit — 
fe — Galvanoselectrifhen Rheumatismussketten. A, 1-4. — A, 3. 18. 


— &od:Drillih u, fertigen Getraide:Säden. A.2. 12. — A. 15. 2. — A. 48. 295. — A, 49, 30%, 

— Küften-Hrering. A, 3, 18, 

— Babiihen Looſen. A. 3 19, — A, 14. 897. — A. MM 180. — A, 42. 282. 

— Kirchen⸗Hoſtien. A. 4. 26. 

— verſchiedenen Sämereien, A, 4. 26. — A. 5.32. — A. 6 39. — A. 9.52% — A. 10. bi. 
— A, 10, 61.— A. 11. 68. - A. 11. 68. — A, 11. 60. - A, 12. 74 — A. 42. 76. - 
A. 13. 79. — A. 13. % — A. 14 87. — A. 14. 87. — A. 15. 2. — A, 15.2. — 
A. 16. 8. — A. 17. 102. — A. 17. 103. — A. 18. 19. 

— Gtralfunder Spielfarten. A. 5. 32. 

— Hcljlieferungen zu großen und Heinen Bauten. A. 5. 32, — A. 6 39, — A, 48. 295, 

— Dasreobr, A. 5. 33. - A, 11, 6%, — Ar 15. 9. — A. 16, 97. — A. 51. 321. 

— Leinkuchen. A. 6. 39. 

— GBärgen. A. 6. 39. — A. T. 4. 
A. 49. 02, — A. 50. 313. — A, 51. 324. 

— Dünger.Byps. A. 7. 43. — A, 8, 48. 

— teintudhen, A, 7. 43. — A, 8. 48. — A. 49, 38. 

’ — RabyıZwifl, A, 9. 52. — A. 18. 108 
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Empfehlung — mit — 

— Schmiede: und groben Kohlen. A. 10. 60. 

— Landwirthfhaftliden Maſchinen. A. 10. 60. — A, 11. 68. 

— Anker: Ketten x, A. 10. 61. — A. 11. 67. — A. 42. 252. — A, 43. 359, 

— eifernen Gußmwaaren, A. 10. 61. — A. 11. 68. 

— Saat-Wicken. A. 10, 61. — A. 111 67. — A. 17. 102. 

— Solſteiner Saatgerfte. A, 12. 75. — A. 13. 80. 

— Milhfatten und Echäfeln. A. 12. 75. — A. 20. 133. — A. 21. 130. — A, 21. 130. — 
A. 22. 19. 

— braunen und weißen Defen. A. 12. 75. — A. 13. 80.. ” 

— Quiginer Mörtel und Rübersborfer Steinkalt, A, 12. 75. — A. 15. 91. — A, 15. 2 | 
A. 18, 109. — . 

— verfhiedenen Baaren, A. 13, 79. — A. 14. 87. — A, 19. 115. 

— Sommer:Roggen. A. 14. 87. 

— Gchulbühern. A. 14, 87. — A. 39, 228. 

— gußeifernen Pflug: und Hakenſohlen. A. 14. 87. 

— GSöeliepen und Eßkiepen. A. 15. 92. 

— MWollfad:keinen. A, 15. 92. — A. 19. 115. — A. 19. 115. — A. 9. 122. — A, 20. 12. — 
. 20. 133. — A, 20. 13. — A. W. 133, — A. 30. 123. — A, 0. 13. — A, 21. 19. 

. 21. 19. — A, 21. 130. — A. 22. 1%. 

— — Taback x. A. 17. 102. — A, 17. 102. — A. 17. 102 — A. 17. 104. - — A. 18, 
109. — A. 18, 109. — A, 18. 109. — A, 18. 109. 

— grauen Leinen. A. 17. 102. 

— Wagen, Pferde-Geſchirren, Reitfätteln ꝛc. A, 17. 103. — A. 45. 274. — A. 50. 313, 

— Tapeten. A. 18. 109, — A, 19. 115. — A. 20,12. — A, 20. 123, — A, 21. 19, — 
A. 21. 130. — A. 2. 19., 

— Rigaer Säeleinfaat. A. 20. 120. — A; 21. 130, 

— Möbel:, Spiegel» und Polfter-WBaaren. A. 20. 122, — A, 39, 227. 

— Holländifhen Dachpfannen. A. 20. 123. 

— Saͤcſiſchem Sichttuch. A. * 123. 

— Engliſchen Schaaffheeren. A. 21. 129, 

— Stahlſenſen. A. 21. on A. 23. 134. — A. 24. 142. — A. 26. 158. — A, 27. 163, — 
A. 238. 166. — A. 39. 172. 

— Bienenkörben. A, 21. 130. 

— ARunfelrüben:Syrup. A. 21. 130. 

— Galanterie:, Eifen: und Kurzwaaren, A. 25, 153. 

— Rapplaken, Dielen: und Wagenlafen. A. 28. 166- 

— Rüben:Saamen, A: 28. 166. — A. 29. 172. 

— gebleichtem Leinengarn. A. 30. 180. — A. 31. 187. 

— Gontos, Getraide: und BWirthfchafts: Rädern, liniirt. A. 31. 187. 

— guten 2 Adler Küftenhering. A. 31. 187. — A, 32%, 193. — A. 39. 228. — A. 46. 284. 

— Rundholz x. A. 32. 193. 

— ſchwarzer Dinte. A. 33. 197. 

— Probſteyer und Haffelburger Saat-Getraide, A, 34. 201. — A. 34. 201. — A. 35. 205. — 
A. 35. 205. — A. 38. 223, — A. 38. 223. — A, 39. 227. — A, 39,228. — A, 40. 
236,— A 4.243. 

— Doppelflinten. A, 34. 201. 

— Mahagoni: und andern Hölgern und Meubeln, A. 38. 222. — A, 39, 228. — A, 40, 235. 
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Empfehlung — mit — 

— Manufaktur: und Tuch-Waaren. A, 4. 42. — A. 4. 242. — A, 41.243, — A. 44. 266. 

— A. 45. 273. 

— Zapifferie-Waaren. A, 41. 242. 

— Möntel:frangen. A. 41. 243 

— Hanndverfhen Hausleinen. A. 42. 252. 

— Modellen für Herren: und Damen:Wäfhe ꝛc. A, 42, 252. 

— einem neuen ®oftenlofen Lichte, A. 42. 251. 

— Boierifhem Biere. A. 3. 359. — A. 44. 266. — A. 45. 273. 

— Beutel:Tabad, A, 43. 259. 

— GBas:Aether. A, 43. 2359. 

— agb: Pulver. A. 43. 259. 

— Berger-Fetthering. A. 44. 266. — A, 45. 274. — A. 46. 982. — A. 52. 334, 

— Spielwaaren, Puppen x. A. 49. 30% — A, 49, 303. — A. 50. 313, 

— Schwebifhem Stahl, A. 49. 302. 

— Metall-Schmiere. A. 51. 321. 

— Eifens, Kurz: und Galanterie:Waaren ze, A. 51, 321. 
Ernennung — 

" — des-Gonrectord Naefer zu Uedermünde, zum PaftorsAbjunctus zu Altwigshagen. 2. 20. 

— des Feldwebels Raabe, zum Regierungd:Secretariats:Affiflenten. 2. 20. 

— des Gandidaten der Theologie Dalmer zum Rector an der Stabtfhule zu Barth. 2. 20. 

— des Diaconus Bcettger zu Garz, zum Paftor zu Mibdelhagen auf Möndgut. 3. 38. 

— des Paftors Strohe aus Röhrchen, zum Paftor zu Verden, 5. 34. 

— beö.: Predigtamts:Sanbdidbaten Stu mpff, zum Prebiger an ber evangelifd:reformirten Kirche 

zu Golberg. 6. 39. 

— bei Rectors Dom zu Barth, zum Paſtor zu Guͤlzow. 6. 40. 

— beö Paſtors Quade zu Verden, zum Paftor zu Röhrden. 6. 40. 

—— des Diaconus Portius zu Reed, zum Paftor-Abjunctus zu Ravenftein. 7. 41. 

— des Auscultators Knoll, beildem Königl. Hofgeriht zu Greifswald, 7. 43. 

— des Gandidaten Gadow, zum Paflor zu Zrieglaff. 9. 51. 

— des Rectorö Kleebehn, zum Paftor zu Polzin. 9. 51. 

— des Feldwebels Bernfee, zum flationairen Hülfs:Auffeher für ben Korftbelauf Gamig. 9. 51. 

— ber Rectord Sternberg, zum Paſtor⸗Adjunctus zu Falkenberg. 10. 54. 
bes Paflors Mila su Gammin, zum Pafter zu Priegig. 10. 54. 
d eldwebels Rochm 
ee Pe | zu Grenz:Auffebern zu Bobftebt. 11. 58. 


des Gadidaten Kirmeß, zum Paſtor⸗-Adjunctus zu Petershagen. 12. 69. 

des Kaſſirers Hagemeifter, zum Bandrentmeifter 

des Buchalterd Holg, zum Kaffirer | bei ne gen — — * 

bes Regierungs:Srcretairs Mag, zum Buchhalter 12. 08. 

des Reg.:Ganzliften Schumacher, zum Regierungs:Gecretatr. 12. 69. 

bes Reg.-Secretariats-Affiftenten Homann, zum Reg.-Ganzliften. 12. 69. 

des MititaiAnwärters Dürkop, zum Reg.:Secretariats-Affiftenten. 12. 69. 

des Diüplenbaumeifters B. Bartels, zum Mitglied der Gommiffion zur Prüfung ber Bauhanbs 
werker. 12. 69. 

— bei Diaconus Hafenbalg, zum Paftor in Jarmen. 13. 76- 

— dei Gandidaten Klempin, zum Diaconus in Jarmen. 13. 76. 

— des Vredigers Schmidthals, zum Paftor zu Stolp. 13. 76. 


BEEBERSEER 
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Ernennung — 

— bei Verwaltungẽe⸗Secretairs Warburg, zum Rendanten des Verwaltungs-Raths der Eymnas 
ſial: Fonds 2c. zu Göln. 16. 8. 

— des Gandidaten Schmidt, zum Paſtor zu Vardimin, 17. 106, 

— des Predigerd Taufcher, zum Paftor zu Zettemin. 149. 125. 

— des Gandidaten Hartmann, zum Paſtor zu Sydow. 21. 161. 

—“⸗ Herzburg, zum Paſtor subst.zu Labuhn. 721. 164. 

— des Polizei-Directors Odebrecht in Greifswald, zum Commiſſarius ber Neu-Vorpommerſchen 
Brandverſicherungs⸗Geſellſchaft. 24. 164. 

— des Gandidaten Schmidt, zum Prediger an dem Arbeitshauſe zu Greifswald. 21. 164. 

— des Rektors Gottfried, zum Paftor an ber Schloßtiche zu Stolp, 22. 178. _ 

— des Rechts⸗Candidaten Hagemeifter, zum Auseultator. 24. 193. — 25. 201. 

— des Paſtors Hoeppner zu Neuentichen, zum Paſtor-Adjunctus an ber St. Marienkirche zu 
Stargarbt. 26. 206. 

— bed Wartegeld: Empfängers Debhnide, zum Thor:Gontroleur in Stralfund, 27. 212. 

— des Unteroffizier Glauß, zum Steuer:Auffeher/in Stralfund. 27. 212. 

— bes Prebigers Müller zu Belgrad, zum Paftor zu Lenzen. 29. 238, 

— deö reitenden Beldjägers Fickert, zum Dberförfter zu Poggendorf, 30. 242. 

— bed Arhidiefunus Kundier zu Gammin, zum Paftor am Dom zu Gammin. 31. 246. 

— des Rektors und Prediger Dr. WBangemann zu Gammin zum Archidiakonus bafelbft. 31. 246. 

— des Stadbt:Secretairs Dettmann, zum Rendanten der Kirche zu Grimmen. 33. 262. 

— des Divifionsprebigerd Richter, zum. Paftor zu Neumark, 34. 276. 

— beö Candidaten Heidler, zum inter. Paftor zu Kerfiin. 34. 276. 

— bed ıc. Diedrich, zum Holzwärter zu Bietegaft, Auiepow und Wltenfamp. A, 33. 198. 

— des Gandibaten Maaf, zum Paftor zu Degow. 36. 297. 

— deö Paftord Roeber zu Groß:Zuftin, aud zum Paſtor der mater vagans Schwirfen, 36. 297. 

— des Frübprebigers Neumann, zum Paſtor zu Tribus. 40. 314, 

— bes Oberjaͤgers Brüps, zum Kreisboten in Greifswald. 40. 314, 

— beö Lanbftallmeifters v, db, Brinden, zum Dirigenten des Friedrich Wilhelms: und Brandens 
burgiihen Geftüts. 4.315. 

— des Landftallmeifterde Meißner, zum Dirigenten bed Poſenſchen Geftüts. 44, 315. 

— bed Gefiüt: Infpectors. Doenniges, zum MBorfteher des Meftpreußifhen Landbefchälers 
Depots, 41. 315. 

— bed Gandidaten Bauer, zum Divifionäprediger der K. 3. Divifien. 41. 318, 

— des Gandidaten Ebert, zum Paftor-Adjunktus in der Parodie Baumgarten, 42. 320. 

des Candidaten ber Feldmeßkunſt Schaefer, zum. Felbmeffer 43. 321. 

— des Forft-Gandidaten Stubenraud, zum inter. Forſt-Secretair. 43, 34. 

— des Goncectord Trantom in Loig, zum Diakonus daſelbſt. 46. 334, 

— bei Diafonus Michels in Loig, zum Paſtor adj. c. sp. 5. zu. Griſtow. 46. 334. 

des Unteroffiziers Lud wig, zum Grenz: Auffeher zu Barth. 


- ⸗ s Teſch, ⸗ ⸗ Faeſekow. 
—“⸗ v. Muͤncho w, ⸗ a = Zeibfers, 
— 3 s Bort, =. . s — Gruel. 4. 337. 
— ⸗ ⸗ Kloth, N s s s Geuel. 
—“«⸗ Koch, ⸗ s Damgarten, 
R — : Feldwebels Baed, 8 . ⸗ » Kribfers. 


des Rechts· Candidaten Güglaff, zum Auskultator bei dem Königlichen Appellationd:Gericht zu 
Greifswald. 47. 337. 
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Ernennung — 

— des Predigtamts · Candidaten Collier, zum Diaconus in Stettin, 47. 337. 

— bes Hülfsprebigers Seeliger, zum Paſtor in Altftabt:Pyrig. 50. 356. 

— bed Superintendenten Quandt, zum Paftor-Adjunktus in Perfanzig. 51. 361. 

— bes Sekretariat. Affiftenten Rickels, zum Militair Intendantur⸗Sectetair und Kallkulator bei 

der Intendantur des ten Armee-Corps. 51. 361. 

Gkabliffements : Anzeigen: 

— bed Sattlermeifters Eduard Windler in Stralfund. A, 16. 8. — A. 19. 116. 

— des Bimmermeifters Carl Wegner in Garz. A, 16. 98, 

— des Sattlermeifterd $. Wunderlid in Greifswald. A. 27. 163. 

— ber Bier:Brauerei von U. Biederfiebt in Richtenberg. A. 29. 172. — A. 30. 180. 

— des Zimmermeifterd 3. &. J. Braun in Greifswald. A. 32, 193. 

— des Bimmermeifters R. H. Friedrich in Greifgwaldb, A, 36. 212. 

— bei Sattlers ©. Ladewig in Gingſt. A. 46. 284. 

— bes Bimmermeifterd Theodor Peters zu Guͤzkow. A, 51. 321. 


F. 


Feuerloſch⸗Tommiſſarien, — als ſolche find ernannt: 


— Begner zu Mifom 6 40, — Glemann zu Sefer. 22. 178. 

— Moeller zu Lonvig.! 7. 43. — Sarnom zu Martenshagen. 31. 246. 

— Ddermarmn zu Bollin. 16. 100. — Dümell zu GroßLuͤdershagen. 37. 303, 

— Edarbt zu Gomall. 22. 178. — Lüber zu Bierom. 49. 348, 
Fideicommiffe. — 


— Bamilien:Bideilommiß bes verftorbenen Rittergutsbeſigers H. W. 6. G. von Wolffradt, 
A. 233. 132. — A, 24. 139, — A, 25. 144. . 
GifehereisWervatung. — 
— der Streuerfifcherei in ber Peeme. A. 27. 162. 


©. 
Gegenftände, — welde zu Kauf verlangt werden: 
— Bernflein, altes Silber und altes Eifen. A. 3. 14 — A, 14. 87. 
— ein Land: Schmiebeweien. A, 4. %. 
— gute Lammwolle. A, 26. 158. 
— Beinfaat,. A, 36. 211. — A. 37. 216, — A. 40, 236. — A. 41. 243. — A, 42. 252. 
— 100 bis 150 Schadtruthen Dammfteine. A. 38. 222. 
Gegenftände, — melde verloren worden: 
— ein braun und weiß gefledter Hühnerhund. A. 10. 62. — A. 11. 69: — A, 49, 303, 
— ein heller Zube. A. 33. 198. 
— ine kleine Kiſte, fignirt A. B. Nr. 50. A, 36. 206. 
— ein geiber Windhund.- A. 43, 260. 
— Leinwand, welde zum Schug einer Bube gebört. A. 45. 274. 
— ein Meines ſchwarz und weißes Hündden. A. 45. 275 
— ein lederner Zornifter mit Wäfhe. A. 48. 295. 
— ein gelber Jagthund. A. 50. 313. 
Gegenftände, — melde geftohlen rer 
— zwei eiferne Eggen. A. 18. 109. — A. 19. 117. 
— eine eiferne Egge. FE 2. 172. 
— vier eiferne Eggen, zwei Pflugräber und eine Pflugwelle. A. 29, 173. 
ze 


— wW — 
‘ 
Gegenftände, — melde gefunden worden : 
— eine Eiche, im Peene-Strom. A. 31. 185. 
— ein Boot mit zwei Riemen, zu Ruden, A, 44. 2365. 
Geſchäfts⸗Eröffnung: — 
— bes Dienfl:Rahmweifungs: und Gommiffions:Bureaur von Fr. Fuchs zu Ancam. A. 1. 4. 
— der Getreide-Dampfbrennerei und Deftillation vongWilb. Wagner in Bergen. A, 11. 68. 
— ber en Material: und Farbe:-Waaren: Handlung von Manſke & Fleifcher in Stralfund, 
A. 14.86. — A. 15. 91. — A. 16 97. 
— ber Zabads: Handlung von G, Preuße & Kupke in Stralfund im neuen Rocale. A. 23. 133. 
— bes Zub: und Wollen: Waaren⸗ Geſchaͤfts von Ferdinand Güntzel in Anclam. A, 36. 41 
— der Waaren-Handlung von Guſtav Lange in Loiz. A. 46. 284, 
Geſchäfts⸗ Uebernahme: 
— der Tuch-Waaren⸗Handlung von H. E. Bade, durch 2. v. Boltenftern ‘zu Stralfund, 
A, 16. 97. — A. 17. 103. 
— des Gaſthofs zum „König von Preuffen“ buch Herrmann Meind in Stralfund, A. 40. 236, 
— des Eifen: und KuryWaaren:Gefhäfts von E. H. Albonico in Greifswald, durch Th. Gleps 
pien. A. 45. 2774, — A, 46. 2384. 
Gewerbe:Ausftellung zu Stralfund. A. 39. 228, — A. 40. 236. 
Gewerbefcheine. — Termin für die pro 1850 zu löfenden Gewerbeſcheine. 38. 305. 


Gewerbefcheine — verlorne — 
— bed Joachim Loods zu Groeslin. 18. 117. 


H. 
Daselſchaden· Derficherunge-Gefeliihaft _ 
— Steue Berliner, — Empfehlung berfelben, A. 9. 52. — A. 10. 59. — A. 11. 67. — A, 18, 
108. — A. 19. 115. — A. 24, 141. 
— ju Erfurt. — Empfeblung derfelben. A. 20. 121. 
— Medienburgifhe. — 
— Ernennung des W. Klingender zu Boigbebagen, zum Dirigenten für Abſchaͤzung von 
Hagelfhäden in den Kreifen Franzburg, Grimmen und Greifswald, A. 28. 169, 
— beögleihen des A. v. Harder zu Gaffelvig für ben Kreis Rügen. A. 29. 172. 
— Greifswalder, — Ausſchreibung für diefelbe. A. 43. 258, 
SHanslehrer — ale — zu fungiren, ift die Erlaubniß ertheilt: — 
— dem Dr. phil. Auguſt Jüngling aus Lüden. 24. 19. 
Holländereis:Berpachtung: — 
— zu Zollmig. A. 5. 32, 
— bei Greifswald. A. 26. 158. 
_ KHolperkauf; — a) in Königl. Forften: 
— 1.8. — 2. 19. — 3. 26. — 5 33. — 6. 35. — 8 47. — 12. 66. — 12. 67. — 13, 5, — 
16. 9. — 17.106. — 2%. 154. — 20. 155. — %. 204. — 27. 212. — 30. Mo. — 
30. 4. — 3% 355. — 35. 380. — 40. 313. — 41. 316. — 4. 317. — 44, 33, — 
48. 341. m 52 383, 
b) in Privat Forften: 
— im Barther Stadtholze. A. 1.3. — A. 11. 67. — A. 45.1273. 
— zu Böbnig, A, 1. 3. 
— zu Altenpagen. A. 1.3. 
— zu Boldevig. A, 1. 3. 
— zu Baltenhagen. A, 1. 3. — A, 6. 38. 
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olzverkauf; — in Privat⸗Forſten: — 
— r— . — A. 1. 4. - 4. 6. 38. — A. 12. 74. - A. 46. 283. 
— zu Klein:Bünzow. A, 1. 4 
— in ben Fürftlih Putbuffer Forſten. A. 1.9, — A. 3.15. — A, 9.51. — A, 42, 49, —⸗ 
A. 47. 288. — A. 51. 319. 
— zu Tefhenhagen. A. 1.9. — A.13. 18. — A. 6, 38. — A, 8, 48. 
— zu Bebrenwalde. A, 2. 12. 
— zu Engeldwadt. A. 3. 19. 
— zu Reifhnig. A. 14. 84. 
— zu Groß-Kubbellow, A. 15. 9. — A. 46. 283. 


— zu Glopow. A. 33..195- 

— zu Groß.tüdershagen. A. 43. 259. 

— ;u Garlöburg. A. 43. 260, — A. 46. 283. 
— zn Martensdorf. A. 46. . 

u Riederhef. A, 50. 312 — A, 51. 321. 
— zu: Sangenhansbagen. « MW. i 

— u Panfewig. A. 51. 321. — A. 52: 332, 
— zu Reindenhagen. A. 51. 321. 

— Klein⸗Milgow. A. 51. 321. 

— zu Kapow. A. 52. 332. 

— ju Dredom. A. 52. 332. 

— zu Paffom, A. 52, 334. 














— A. 47. 289. 








3. 

Jagd: Berpachtung: — 

.—— der hohen und niederen Jagd in ber Hanshäger Forſt ıc.” A. 34. 200. 
Jahrmarkt — zu Loit — Termin deſſelben. 7. 42. 

— zu Garz, desgleichen. A. 23. 134. 

— zu Straßburg a. M. desgl. 26. 204. 

— zu Wolgaſt, desgl. A. 33. 194. — A, 35. 204. — A. 85. 205. — A. 36, 211. 

— zu Richtenberg, deögl, A, 37. 215. — A. 39. 225. 

— zu Bartb, deögl. 39. 307. — 46. 332. 

— zu Richtenberg, deögl. A. 41. 240. 
Irren⸗ Heil⸗ Auſtal⸗t — 

— zu Stralſund. Ueberſicht des Beſtandes, Zus und Abgangs von Gemuͤthekranken im Jahre 

1848. 3. 38. 


— zu Greiföwald, begleichen. 5. 34. 


| R. 
Kalender, — Anzeige der erfhienenen: 
— der Heine Sedej, Kalender. A, 45, 275. — A. 47. 2%. 
— der kleine Tafel-Kalender. A. 45. 275. — A, 47. 2%. 
— ber GomtoirsKalender. A. 45. 275. — A. 47. 20. 
— der Ghriftlihe Volkskalender. A. 45. 275. — A. 47. 290. 
— der Gemeinnügige Volkskalender. A. 45. 275. — A. 47. 20. 
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Kirchen: und Haus-Collecten. — 
— für die Zaubftummen-Lehr:Anftaltin Stettin, 27. 210. 
— zur Wiederherftellung der abgebrannten Pfarrkirhe zu Greudnid., 28. 230. 
— zum Reubau der evangelifchen Kirche zu Gladbach. 46. 333. 
— zum Wiederaufbau bes abgebrannten evangeliihen Bethaufes zu Neubräd. 46. 333, 
— zur Dollenbung zc. ber evangelifhen Kirche zu Guttentag. 53. 375. 


Krankheiten unter dem Vieh: — 
a) ausgebroden: 


zu Groß: Kebingsbagen. 1. 7. u Roppenhagen. 39, 

zu Sangenbanshagen. E. 3. 25. zu Triſſow. 39. 307. 

zu Vierow. 21. 162. zu_Gruel, 40. 310, 

zu Eldena. 22, 178. ju Breetwiſch. 42. 319. 

zu Libbnow. 25. 199. zu Lüßmig und Meiffelbrig, 42. 319. 

su _Gröslin. 25. 200. _ zu Lentſchow, Lüffew, Murbin, Relzow u, Ziethen. 42.319, 
zu _tois. 25. 201. ju Randedorf und Zimdendorf. 43. 321. 

zu Mübhlentamp. 28. 31. . in Gaffelvig. 44. 323. 

zu Freeſt. 28. 231. zu Rubkow und Hobenfee. 44. 323. 

zu Streffow. 28. 231. . zu Sangendorf. 45. 330. 

zu_Pentin. 30. 239. zu 3arnig. 45. 330. 

zu Pantelig. 30. 239, u Guſtow. 47. 335. 

zu ‚Hobenbarnefow, 30. 239. su Drees. 47. 335. 

zu Alt:Regentin. 31. 244. — 42. 319. ju ReusLübersbagen. 48. 339. 

zu Richtenberg. A. 30. 178. zu Geblen. 48. 340. 

ju Hermannshagen. 32. 255. ju Ketelöbagen, 49. 347. 

zu Ormftien. 33. 260. zu _Ganis, 50. 355. 

zu Pluͤggentin. 37. 301. zu Robbe. 52. 382, i 


ö b) aufgebört: 
ju Bangenbanshagen. E, 15. 92. su Hohenbarnekow. "39. 307. ' 


. zu Eldena. 26. 203. zu Triſſow. 43. 321. 
zu Mühlentamp. 30. 240. zu Dantelig. 46. 3.4. 
zu Loitz. 33. 261. zu Rappenhagen. 48. 339. 
zu Vierow. 35. 280. J su Bimdendorf. 51. 359. 
. zu Alt:Regentin. 35. 280. zu Rangenborf. 53. 388. 
E. 
Saupbefihälung. — 


— Nachweiſung ber Stationen, wo Beſchaͤler aufgeftellt werben, und Zermin —— 4. 31. 
— Rachweiſung der bedeckten Stuten. 45. 330. 
_ Bandwirthfchaftlicher Verein zu Franzburg. — 
— ebereintommen beffelben über die Annahme von Zagelöbnern, A. 25. 146. 
Zazareth, — Einifhes — zu Greifswald. — Jahresbericht deffelben. 6. 36. 
— Berger Landes — beögleihen., 6. 38. 
Bicitationen: — 
— megen Verdingung ber Anfuhr des im Stubbenborfer Holze einzufhlagenden Bucden:Rlafterholjes 
an bie Ablage an der Unter-Trebei, 6. 39. — 49. 347. 
— megen Berbingung bes Neubaues eines Wohnbaufes unb Viehſtallea. A, 10. 57. | 


Zicitationen: — 
— wegen Lieferung von Feldfteinen und Mauerſand für bie K. Fortification. A. 11.65. — A. 12. 73, 


— wegen Berdingung des Neubaus einer ScheuneFzuj®iel auf Wittow. A. 11. 67. 

— wegen Verdingung ber Lieferung von Baw Materialien zw den Feftungsbauten. A. 12. 72 — 
A. 13. 78, 

wegen Berbingung ber Grbauung einer Brüde von Feldfteinen im Forſtbelauſe Abtöhagen. 13. 76. 

wegen Verdingung der Erbauung dreier Feldfteinbrüden_im Forftreviere Abtöhagen. 19. 125. 

wegen Verdingung der Neufertigung von 155 laufenden Ruthen Grenz-Graͤben. 19. 125. 

wegen Berbinaung der Zimmer: u. Maurerarbeiten an dem Küfterhaufe zu Guͤtzkow. A. 20. 120. 

wegen Verdingung der Anbaute an ber Küfterfcheune zu Elmenhorſt. A. 26. 158. 

wegen Berdingung des Schulbausbaues zu Alt⸗Zarrendorf. 37. 300. 

wegen Verbingung ber Anfubre des Salzes von Greifswald zur K. Factorei in Loip. A. 46. 281, 

beögl. zur Koͤnigl. Factorei in Tribſees. A, 46. 281. 

— wegen Verdingung des Neubaues eines Scheunen- und Stallgebäubes zu Neuentiscen, A. 50, 312. 


- — A. 51. 320. 
M. ö 


Markt: Preife — des Getreides und ber Fourage, — 
— 4. 30. — 6. 36. — 11. 57. — 16, 8. — 19. 124. — 25. 200. — 29. 237. — 34. 206. — 
38. 305. — 44. 324. — 47. 336. — 52. 382. 
Mühlen: Berficherungs-Gefellfchaft — von Neuvorpommern und Rügen: — 
— Aufforderung zum Beitritt. A. 3. 18. h . 
— General:Berfammlung derſelben. A. 24, 142, 


— Redenfhafts:Beriht. 47. 336. 
O. 
Offene Stellen — fuͤr 


— einen Statthalter. A. 1. 5. — A. 2. 12. — A. 2. 12 — A. 15. 2. — A. 20. 123. — 

A. 21. 130. — A. 22. 129.— A. 24. 142. — A. 26. 158. — A. 32, 193. - A. 35. 206. 
— A. 35. 206. — A, 36. 212%. — A. 40, 237. — A. 42. 251. — A. 44. 266. — A. 44. 266. 

— einen Kutſcher. A. 2 1. — A. 3. W. — A, 11,69. — A. 12, 75 — A. 27. 163. — 
A. 30. 181. — A. 41. 243. — A. 42. 252. 

— die Pfarre zu Glaushagen. 3. 28. 

— eine Ausgeberin. A. 3. 20. — A: 13. 80. — A. 16.98. — A. 16. 98. — A. 17. 104. — 
A. 17. 104. — A. 15. 116. — A. 19, 117. — A, 31. 187, — A. 40, 337. — A. 42. 252. 

— virfhiebene Rächer. A, 5. 33. — A, 19. 116. 

— bie Pfarre zu Saal. 6. 40. 

— rüftige ländliche Arbeiter. A. 10. 62, 

— einen Kuhknecht. A. 11. 69. — A. 17. 104. — A. 9. 172. 

— einen Birthfhaftsrtehrling A. 1% 75. — A, 41. 243. — A. 42. 352. 

— bie Pfarre zu Neuenkirchen. 13. 76. 

— einen Gärtner. A 16. 8. — A. 17. 104. 

— einen Schäferfneht. A, 18, 109.— A. 19, 117. — A. 29. 172.— A. 32, 183. - A. 33. 198. 

— einen Strohdach-Decker. A, 19. 117. 

— bie Pfarre zu Gartlow. 21. 164. 

— einen Schmiede⸗Lehrling. A, 27. 163. 

— einen Rutzknecht. A, 27, 163. — A: 28, 106. — A, 9. 10. — A, 9, 172. 

— eine Wirthſchaſterin. A. 28. 166. 
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Dffene Stellen — für 

— einen Werkmeifter und einen Hausbiener bei ber Landarmenanftalt ju Uedermänbe. A, 31. 187. 
— bie, Pfarre zu Cunow. 36. 297. 

— cinen Reitineht. A. 35. 206. — A. 36. 212. 

— einen Handlungs⸗-Lehrling. A. 36. 212. — A, 44. 266. — A. 49: 303. — A. 50, 313. 
— die Pfarren zu Wubdargelund zu Barnimscunow. 38. 306. 

— eine Herren: Ködin. A. 40. 237. 

— einen Nupzrugmader, A. 45. 275. 

— einen Sadverftändigen bei einer Roßmühle und Hädfelmafhine, A, 45. 275. 

— einen Müllergefellen. A. 47. 290. 

— einen Jäger. A. 48. 295. — A. 49. 303. — A. 50. 314, 

— einen Hguslehrer. A. 49. 303. 

Ordens: Berleihung. — An verſchiedene Perfonen. 37. 299. 


Yacht-Abftand. — 
— das Bjährige Pahtreht eines Landguts im Grimmer:Kreife. A. 47. 290. 
Bacht.Gefuche. —— 
— einer Gaſtwirthſchaft in der Stadt oder auf dem Lande. A. 35. 205. — A, 36. 211. 
Patente, — ertheilte — an 
— den Mechanikus S. Elfter in Berlin, auf eine Vorrihtung zum Anfüllen der Gasmeffer, 2. 19. 
— den Techniker F. &. Mylius in Berlin, auf einen Brenn: Apparat. 2. 20. 
— den Mechaniker H. Dietrid in Perkin, auf eine Platina-Zündmaſchine. 11. 56. 
— den Mechaniker A. Hamann zu Berlin, auf eine Vertikal-Bohrmaſchine für Metalle. 11. 57. 
— die Mechaniker Gebrüder Bonarbdel in Berlin, auf eine felbftthätige Repetir-Vorrichtung für 
Jacquard⸗ Maſchinen. 11. 57. 5 
— den Uhrmader I. &. Rahßkopff zu Goblenz, auf ein Manometer fir Lofomotiven mit Anwen⸗ 
. bung elaftifker Röhren. 11. 57. 
— ben Färber M. Siebke zu Werben, auf die Bufammenfegung eines Schutzpaps für Krapproth 
gegen die kalte Küpe. 11. 58. 
— ben R. Mau zu Wüfte:Giersborf, auf einen Apparat zur Erzeugung von ſchweflig⸗ ſaurem 
Gas. 11. 58. 
— den I. B. Verkenn zu Nahen, auf eine Zufammenfegung ber Tambours-, Arbeits⸗, Firs und 
Abnahme Walzen für Streichmaſchinen. 11. 58. 
— ben Kaufmann I. H. F. Prillwig in Verlin, auf ein Mittel, das Rauchen (Blaken) der aus 
‚ gewiffen Materialien gefertigten Lichte zu verhüten. 12. 68. 
— den Hütten:Befiger Chriſtian Rhodius zu Sternerhütte, auf einen Röftofen zum Röften von 
Zinkblende ıc. 12. 69. 
— den Bäder E. Soekeland zu Haßlinghaufen, auf eine Mühle. 13. 75. 
— den Mafchinenmeifter W. Nohl zu Aachen, auf eine Berbefferung in ber Gonftruction der Wors 
richtung zur Regulirung des Zuges bei Roccmotiven. 15. 93. 
— den Bergmann zu Bunzlau, auf eine Borrihtung an Nivellir-Inftrumenten jum Horizontal: 
fiellen derfelben, 15. 94. 
— den Inftrumentenmaher G. M. Pfaff zu KRaiferslautern, auf eine Befeftigung ber Vianoforter 
Saiten. 21. 163, 
— den Eduard Weſthoff zu Binz a, Rı auf eine eiferne Lohmühle. 24. 163. 
— den Ingenieur Adolph Schul zu Mainz, auf einen Winkelſchieber für Dampfmafdinen. 21. 163, 
— den Kaufmann Jacob Merfens zu Köln, auf einen Regulator für die Brenner von Rampen, 
in denen flühtige Dele gebrannt werben. 21. 164. 


+ 


Gatente, 


u zu 


— gi ae zu "Rrefelb, Auf gewihfe ——— in ber Gouftruction 
21. 
— be ee unb — ——— Cart Filher zu Plettenberg, "auf eine Vorrichtung an 
— inen zur Darftellung von —* & 170. 


— lie av der B. —* zu Zoſſen, auf eine Weiſe den eleftrifchen Strom zur Mies 

nes —S— au benuhen. 22. 170. 

— bie Be Säulz in Berlin, auf ein Krankenbett. 22, 178. 

I =%4 hen Bärtner und Fuhfe zu Dalle, auf eine Vorrichtung zur Anfertigung von böls 
tEnen, fögen nannten Blodrädern. ‚für Eiſenbahnen. 22. 178, 

pa "hr dgenb * Mahlmann zu Breslau, auf eine Einrichtung von deſondern Coupses in Ei⸗ 







ie. Big zu Rönigebers i, Pr, auf einen Weder und Lichtanzunder. 26. 208. 


— bie er Kruf e zu Kunftfelb und Brand zu Vorsberg, auf ein Verfahren zum Ein⸗ 
J — und — in Sammt. 26. 205. 

— bin neifter Gafarettp zu Krefeld, auf eine am Epinnrade anzubringende Vorrichtung 
‚Ne Befeitigung der Rnoten und Schlenzen des Seldenfadens. 26, 205. 

sn Fabrik. füge ©. Hedmann u Berlin, auf eine Vorrichtung an Wacuum:Pfannen, um 


als ‚Suderproben u ‚entnehmen (Probefteher). 26. 206- 
sn Yet er Köhler 'zu Hadıen, auf eine neue Art v. Degen: u. Schwerbtiheiden. 26.206. 
—— ver H. Delius in Berlin, auf bie Darftellung von papier pel& zum 


En Bummel in Berlin, auf eine Gonftruction der Feuerfprigen. 27. 212 
von Arnim zu Koppershägen, auf eine Vorrihtung zum Formen dee 






3 27.2 
Ba 7 Bla 1 ‚Basner zu Berlin, auf ein Verfahren Lichte mit farbigen Verzierungen zu 


r Worte in Berlin, auf eine Verbefferung der Mindmühlenflügel ıc. 29.237 

ulius on su Berlin, auf eine, an Haarfämmen anzubringende Vorrichtung zum 
ein en „derfelben, 29. 238. 

* aufnann W. Elliot in Berlin, auf eine Aether · Waffer-Dampf-Mafhine. 29. 238. 

_ Kadrit:unternehmer WB. Wiesmann zu Ruhrort, auf einen Dfen zur — 


ntoblen, 30. 241. 
Su, E. Semper zu Guben, auf einen Regulater für Schüpenzüge, 30. 4. 
L neifter p. Iat fh au Yangenbielau, auf eine Vorrichtung jur Verwandlung einer 
jerorhuhg in eine fradlinige Bewegung. 30. 24. ,. 
— ie — brer Louis Mndree ju Minden, auf einen Apparat jur Meffung bes Dampfs 


He —— Kribheinann und Sqhaffer zu Magdeburg, Auf ein Diflangferns 


* zu ee Eduard Boiffiek zu Berlin, auf einen Zirkel, 33. 261. = 
— ahn und den Baumeifter Bibma nn zu Berlin, auf einen Medas 
> an ir er kobirähe für Vacuum: Pfannen und Dampfmafinen. 33. 31. 
ph Yavritänten Shtöter& Ko 1% zu Barmen, auf eine Vorrichtung des Bandfluhls 2c. 33.261. 
er 


— ben ufmann 6 u Raabe in (in, auf bie Gonftruction eines Negenfhirms, und eines 
Und Lere-Hülte. 34. 276. 


— ben Stadlriäter Erunf und Hof-Medanitus Iwez zu Eiſenach, auf einen Apparat, um durch 
einen electrifhen Strom ein Lärm: Sıgnal zu geben. 34. 276. 


— 


Patente, ertheilte — an 8 A 
— ben Major a. D. von Gladis zu Breslau, auf ein Schloß. 34. 276. " 
— den Givil:Ingenieur Fasbender zu Neuß, auf eine veränderlide Erpanfionöfteuerung für Los 
fomotiven und andere Dampfmafchinen. 36. 26. 

— den Seilermeifter Garl Butzeit zu Königsberg in Pr., auf ein Meberblatt zur Darftellung 
koniſcher Rundgewebe, 36. 296. 

— den Mechaniker F. E. Hoffmann zu Leipzig, auf eine Verbefferung an dem auferhald bes 
Fenfters anzubringenben Rouleau. 36. 296. 

— ben Tehnifer C. Weyri zu Trier, auf eine Vorrihtung zur Fabrikation runder Stäbchen zu 
Zuͤndhoͤlzern und deren Wufftellung zur bequemen Auftragung der Bündftoffe. 37. 302. 

— den Kaufmann W. Elliot in Berlin, auf eine Einrihtung bei einem Zorf:Verfohlungsofen, 
um die zur Verkohlung angewandten Wafferdämpfe ununterbrochen wieber zu benugen. 37, 303. 

— den Maler Schall in Berlin, auf die Bereitung fogenannter Venus-Farben. 37. 303, 

— den Director Friedrich Keften zu Elberfeld, auf eine Turbine. 39, 308. 

— den Mechaniker Johann UHle zu Aachen, auf eine Maſchine zur Anfertigung von Nähnadeln.39.308, 

— ben erpebdirenden Sefretair des K. Hof: Marfhall:Amte, Bußler in Berlin, auf eine Einrihtung 
der Keuerungs: Anlagen zur Erzielung einer wirkfamen Verbrennung ber entwidelten Gafe.41.317. 

— den Fabrikbefiger Kriedr. Krupp zu Gußſtahlfabrik bei Effen, auf eine Verbindung eines Ges 
ſchuͤzrohrs aus Gußſtahl mit einer metallenen Enveloppe. 42. 320. 

— ben Kaufmann 3. 9. F. Prillwis in Berlin, aufeine Maſchine zur Anfertigung von Fiſchnetzen. 
42. 3%. 

— den Kaufmann W. Elliot in Berlin, auf eine Einrichtung bei Berfohlungs:Defen, um bie zur 
Verkohlung angewandten Wafferbämpfe ununterbrochen wieder zu benugen. 44. 325. 

— den Chemiker und Zuderfabritanten Leidesdorf zu Magdeburg, auf ein Mittel, ben Kalt aus 
dem geſchiedenen Nübenfafte zu entfernen, 45. 331. 

— den 3. 8. Verken zu Aachen, auf eine Vorrichtung zum Mufbringen ber Bandftreihen auf bie 
Walzen ber Kratzmaſchine. 46. 334. 

— den Kaufmann G. G. Kopiſch zu Breslau, auf die Gonftruction eines Zinkofens. 46. 334. 

“—_ den Medanitus W. Weitemann zu Nahen, auf zwei mechaniſche Vorrichtungen zum Foͤhren 

und Lochen von Nähnabdeln. 48. 342, 

— den Stadtwadhtmeifter G. W. Wernide zu Berlin, auf eine Art von Wagenfebern, 48. 342, 

— den Mafchinenbauer A. Tifhbein zu Bukow, auf einen Apparat, um Zuderfäfte zu verbampfen 
und zu kochen. 48. 343. 

— bie Kattunfabrifanten Rolffs Comp. zu Köln, auf eine KattunDrudmafdine. 48, 343. 

— den H. 3. Schügenbdorf zu Köln, auf ein Verfahren die Zelle und Baͤlge Meiner Thiere zu 
gerben und aus demfelben Stiefel und Schnürftiefelihäfte ohne Rath darzuftellen, 48. 343. 

— ben Grubenbefiger ©. A. F. Rodhay zu Mühlheim, auf die Ginrihtung eines Schachtoſens zur 
Behandlung der Zinkerze. 49. 348. 

— den Mafchinenmeilter- 3. F. Effi zu Deus, auf eine Schmiervorrihtung bei Eifenbahnen. 50.356. 

— ben Fabrif.Befiger A. Borfig in Berlin, auf mechaniſche Mittel zur Anfertigung von Hohl⸗ 
gefäßen und Röhren aus Metall, 51.361. 

— den Schloffermeifter und Maſchinenbauer Heinr. Mann zu Elberfeld, auf eine Maſchine zum 
Waſchen von Garnen und gemwebten Stoffen. 51. 361. ° 

— den Kupferfhmied Earl Hedmann in Berlin, auf einen Apparat zum kontinuirlichen Ab⸗ 
dampfen und Filtriren von Zuckerſaft. 51. 361. 

— den Mafhinenbauer Wilhelm Siemens, 1) auf einen Eonbenfator für Nieder: und Hochdruck⸗ 
Dampfmafsinen. 2) auf’ ein Syſtem von Abdampfpfannen zum Abdampfen von Balzfole 
unb andern Fläffigkeiten. 52. 385. 
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— — ertheilte — an — 
— ben Meubel⸗Fabrikanten Thomas Odenthal, auf eine mechaniſche werrigteng zu —— 
der Bewegung der Kinderwiege. A 389. 
— den Uhrmacher und Mechaniker J. I. Shmis und ben Webermeifter I. Shlofmader zu 
Krefeld, auf einen Weberjhügen. 53. 389, 
Vatente, — aufgehobene : 
— des Technikers F. 2. Mylius in Berlin. 2. 20, 
— des Friebr. Harkort jun. zu Wetter a. d. Rahl, 10. 54. 
— des 6. D. N. Mendelsfohn in Berlin. 14. 89. 
— des Uhren:Kabritanten 8. Leonhardt in Berlin. 22. 170, 
— bed Kaufmanns I. H. T. Prillwis in Berlin. 30. 241. 
— des Profefford Dr. Karften zu Berlin. 33. 262, 
— des Technikers F. E. Mylius zu Berlin. 33. 162%, — 39. 308, 
— des Inftrumentenmadhers Räter zu Berlin, 41. 317. 
= — des Mechanikers Th. Wiede zu Ghemnig. 41, 318. 
— der Mafhinenbauer Shhrmann und Jürgens in Berlin. 41. 318. 
— des Juſtizratha Evelt zu Düffeldorf. 41. 318. 
— der Handlung 2. u, H. Humbert freres zu Köln. 48. 340, 
venſionaite — wuͤnſcht aufzunehmen: 
— C. Wolff in Greifswald. A. 11. 69, — A, 39, 229. — A. 40,237, — A. 41. 243. 
— 3. 6. Hartmann in Greifswald. A, 18. 80, — A. 37. 217, — A, 38. 223, 
— eine Familie in Stralfund. A. 22. 129, — A, 23. 134. 
— Krolow in Gary. A 38, 223, 
Gfandbriefd:-KRündigung. — A. 22. 128, — A. 49, 301. 
Selizei-Anwälte, — deren Ernennung: 


— Buthenow zu Güglow. 21. 158. — v. Platen in Barth. 26. 206. 
— Braſch zu Raffan. 22. 167. | — Hingft in Franzburg. 27, 213, 
— Kirftein in Anclam, 24. 191. — v. Schulz zu Guͤtkow. 30. 242, 


— Kanngießer in Greifswald, 32. 256. 
Srivat:Bant — ritterfchaftlide — von Pommern zu Stettin. 
— Dividende:Auszahlung. A. 18. 108. 
— Ankündigung der Bedingungen unter welden Gapitalien bei berfeiben belegt und verzinfet 
werben. A, 52, 332, 
Vroclama, — über das Vermögen, in Schuldenſachen, über den Nachlaß, über Häufer ze, von Einwohnern zu: 
— SReuenlirden, A. 2. 10,— A. 48, 293. — A. 50. — A. 35. 203, — A, 36. 207. — A. M. 27. — 


309, — A. 52. 326. A. 50, 304. 

— Poferig. A. 3, 12. — Promoifel, A. 8. 46. — A. 40, BL — 

— Garnit. A. 5.30. — A. 1. 4. — Sehlen. A, 11. 63. 

— Katzow. A. 5. 30. — A. 12.4. —A.9. 49. — Reu-Miljow, A. 11. 64. — A. 12. 70,— A, 13, 76, 
— Richtenberg. A. 4.31. — A. 5.31. — A. 6: | — Vantow. A, 11,65. — A, 12, 72. — A. 13, 77, 
37. — A. 6, 3. — A... — A.92. 50: — | — Garni. A. 12, 70, 

A, 12. 72. — A. 13, 7, — A, 14. 8}. — Xtenlirhen. A. 12. 70, — A, 51. 315. 

— Pasig. A. 6. 35. — Damgarten. A. 12, 71. — A. 13. 77. — A. 14. 
— Ken A. 6. A. — A. — AI I — 83, — A. 22. 126. — A, 23, 131, — A. 24, 
A.9 9 — A. il. —-A, 11. 64. 136, — A. 30. 17. — A, 20. 176, — A, 30. 
— Broß-kübershagen. A.7. 41.— A, 10. 56. — A. 11.64. 176, — A. 31. 183. — A. 32. 188. — A, 34. 19. 


— @Göägten. A. 74. — A. 9,50. — A, 10. 56. | — Breege. A. 13. 76. — A. 23, 130, — A, 24. 
— Gingf. A. 8. 6: — A. 14: Bi. — A, 31. 183. 135: — A. 47. 285. ” 


Te 


aa 
- nn AO — 


—A. 41.238. — A. Mi. 20. = 0020. 
A, 45. 268. 
— Gtralfund. A. 21. 126. — A. 22, 126. — A, 


23. 131: — A, 2. 132 — A, 24, 136. — A, 
25. 143. — A. 36. 207. — A. 46. 276. — A, 
48. 292. — A. 49. 208. — A,, 50, 308. — A.50. 
324. — A. 52. 324 — A. 52 DE. — A, 5% 
325. — A. 52. 326. 

— Bergen. A. 21. 126. — A. 31. 182, — A. 32, 
188, — A. 37. 213. — A, 37..213.,— A. 38, 
218. — A. 40. 230. — A, 40. 30. — A. 42. 
244,,— A. 46.276 — A. 48. 291. — A, 49. 
296, — A, 49. 297. — A, 50. 305.— A, 52,323, 
— Rambin, A, 21. 126. — A, 49, 

— Garrin. A. 21. 127. — A. 24. 138. 

— Riepars, A, 22. 127.— A, 24, 137. — A, 26. 155, 
— Mohrborf, A. 24. 135. 

— Bolgaft, A. 24.1375 — A, 26, 156. — A, 27: 
160. —- A. 29. 171, — A, 32, 191: — A. 36. 
210. — A,37.215. — A, 38. — A, 39, 
225. — A. 40. 232. — A. 42, 248, — A, 44. 263, 
— Loffan, A. 24, 138. — A. 27. 161. — A. 28. 165, 


— A, 45. 271. — A, 47. 20. — A, 49, 298. 

— Gtabtloppel. A, 25. 143. — A, 27. 159 — A, 
29. 170. 

— Bird auf Wittow. A. 26. 154. — A. 29.170, — 
A, 35.205 — 

— Gurvig. A. 26. 154. 

— Lublow. A.26. 155. 

— Lonpig. A. 26, 155. — A. 39, 24 

— Greifswald: A: X. 156. — A.27. 160,— A, 28. 

1655 4 A. 41.2 — A, 44 298, — A, 51. 
317, — A, 52. 329, 

_ Groß Wendorf. A. 27. 159. 


N. 


— Bejeihnung der Märkte 3. Ankauf d. Remonte, 19. 118, — 25. 198. — 28. 228, — 


Remonte⸗ Aukauf — für die. Preußiſche Kavallerie: 


— Arbihagen. A. 36. 208, — 


"— Witte auf Hibdenfee, A, 43. 


— Ebene, A. 2%, 157, — A, 27. 162. — A. 28: 168, 


— Moorke, A, 30, 174, 


‚= Birlom. A, 30. 174. — A. 48.292, 
— —— A, 30, 125. 


— Barth. A, 20. 175. — A. 31, 184. — A. 


.— Gtifop- A, 0,177. — Ar Als 184: — Ar 
— Lüffow. A. 
— Giefenborf., A., 31. 182 


30, 177. - A, 32, 190. — A. 34. 200. 


— erg A. 31,1 


244. me - A, 4,2 
A, 37.214. — A, 38. 
219. — A, 52, 326, 


— Mefedtenhagen. A. 36. 208, — A, 49. 209, — 


A. 52, 327. 


— Kowall. A, 37. 214. - A, 38.219, 
"— Barrendorf, A,as, 218: — A.39. 226, 4.42, 246, 


— Burkoig. A, 2,2 


— Sſevertshagen. 
A. 42. 248. 


— AA. WU — 


AL a0, 232, 


— Grimmen. A, 41.240: — A, 42, 48. As 48. 268, 


— Branböhagen. A. 41. 240, — A. 4. 256, — A, 

45. 270, 
25h, 

— Pubdemin, A. 43.254. — A. Ah 261. A, 45, 268, 

— Eiffow. A, 44. 262, 

— Prigwalb. A. 44,26%. 
— LirpowerFähre. A, 44. 262. 

— Obenooe.. Audi. 200 — Ar 16,276 — Au 
48,.294, — A. 50. 304. 

— ‚Hoitenbagen. "A... 221. — A, 4. 280. — A, 
47. 286. 


287. — A. 48, 293. — A. 49, 299, — A, 49, 30 
— A. 50, 310. — A, 51. 318, — A. 52, 328, 
— NRandow. A. 48. 294, — A. 50.309.— A,52. 327 
— Eimerborft, A. 50. 310, — A, 51.319. — A. 52. 329. 

— Sager. A. 50. 211. 

— Bubdenhagen. A. 51. 318. 

— Franzburg. A. 52. 325. 

— Loih. A. 52, 328, — A. 52. 330.. 


28. 229, — 29, 235, 


— Refultate der abgebaltenen Remonte: Märkte. 41. 316, 
Nemonte⸗Ankauf — für die Saͤchſiſche Kavallerie, — A, 40. 234. 


Renten:-WBerficherungds Auftalt, — Preußiſche — 
— die Rogrragisohlungen auf, unpeliftändige Einlagen betreffend. Ay 19 14. 
— Exnenung bet, Reufmanıd.& v. Haken hier zum Haupt Agenten, in. Geile das Kauſanns 
6. Albonico. A. 26158, — Au 27.168, — A. 28. 166. — A. 31. 186. 
— Kechenſchafts. Sericht pro 1848. A. 33. 19 
— Ernennung d. Kaufmanns u. Gonfuls I. C. Eoreng in.Breiftwaib 3. SprcialsUgenten, Au 34 204& 
— Bahl zweier Mitglieder —— und zweier Stellpertreter. 4. 47. 20. 


Scheibeuſchießen — zu, Carnin. A. 20,133. — zu Mödom, A. 32. 193. — A, 33. 100. — A, 3 8. 
Schiedömänner, — deren Apftellung; — Tubbhe zu Loit«. 29,238 
Schifffahrts:-Schule,— in Stalfund, — 
— Zermin der diesjährigen. Spiffer: Prüfung, 12, 67. | — Tpemin ber Eröffnung ‚der 2ten Klaſſe. 40- 312. 
— Termin der Eröffnung ber iften Klaffe. 40, 311. — Termin d. diesjäpe,, SteuesmanndPräfyng, 40 343 
Schiffs Baufchyfe — in it. — ‚Termin eines neuen ‚Sehrcurfui, 36; 293, 
Schriften, — erſchienene. —. 
— das Bürgerwehrgefeh,, A; 7. — As 8. 48, — die, Gymnaſtik nad dem Spfem,.bes. ſchwebiſchen 
— be Proviggigl: Kalender, A, 1. 45. — A, 8.. 48. . Gymnaſiarchen PD Ling, 16-98. . 
— das Sacregifter,z. Amtsblatt. A,8.48.— A.9,53,| — Predigt d, DivifionspsebigenhRichker beim dibſchiede 


— big, Begorhnung , wegen ‚Einsichtuug von, Gewerbe: | d..d. Militajssemeinde ‚in Stralſund · A. 27. 164. 
A 4 x. A. 10.62, A. 11. 69. — daß, Kreide u., Wochenblatt f. Rügen. A. 32, 193, 
— das Bellsblatt „der treue Pommer. A, 11. 69. — legte Worta,d, Paſtors Th. Schwarz zu Wieck an 
— Mitteilungen des ſtatiſtiſchen Buͤreaus. 13. 74. |. feine Gemeinde, As 34. 202. — Au 35. 206. 
— bie Rorbbeutide Zeitung. A. 13.80, — der Landmang wie ‚er fein.folltes A. 51. 328, 
— auf,bem ‚Bande, — deren Anſtellung: — 
— Beffel zu Buflom. 9. 51. — Billib zu Gamper. 27. 213. 
— Ewert zu Altefähr. 12. 69. — Rüspmann zu Rappin. 29 238. 
— Zäge zu Disborf, 14. 89. — Arndt, zu Göhren, 32 255% 
— Benz zu Zrautomw. 16. .100,. — Menp zu. Lubmin. 32 :255.: 
— Reid zu Splietöborf, 17. 106. : — Bitte zu Siewertöhagen. 33 262. 
— Rahn zu Meberow, 17. 106 — Beder. zu Benlenhagen. 44 325. 
— Daug zu Ronnevig. 22, 178, — Mich ehe zu Devin. 48,348. 


— Bornemände zu Landen. 51. 364 
— in den Städten, — deren Anftelung: — 


— Dalmer zu Barth 2. 20. — Partenseky zu. Geeifiwald,.32- 255. 

— Zabel zu Gary. 14. 89. — Koch u 32. 255. 
° — Krüd zu Greiföwaib. 19. 125. — Lepelow PR . 40, 314. 

— Rubolphi zu „ 19, 125.; — Kosbadt zu Guͤtzkow. 43. 321. 

— Schlör — 7. 213. 
Schulzen, — deren Anſtelung: — 

— Brubn zu Papenhagen. 5. 34. — Kölpin zu Suhrendorf. 30.. 242. 

— Shuls zu Steinhagen. 6. 40, — Bahls zu Bretwiſch. 30. 242, 

— Riedel zu Gröslin. 9. 51. — Berl zu Renz. 32. 255. 

— Starck zu Klein: Wendorf. 10. 54. — 11. 59, — Wegner zu Sanz. 33. 262. 

— Schön zu Züblig. 11. 59. — Kleeſe su Sallin. 36, 297. 

— Wiefener zu Reintenhagen, 19, 125. — Pens zu Glowe. 36. 297. 

— Lorenz zu Pantom, 22. 178. — Dagemann zu Saifer, 36. 297. 

— Niejahr zu kanden u, Blieſchew. 25. 201, — Bannemann zu Gaffen. 40, 314. 


— Burmis zu Buſſe. 30. 242. — Kölpin zu Freefenort. 40, 314. 


— — 


Schulzen, — deren Anſtellung: — 
— Behrndt zu Moͤln. 48. 343. — Jahn zu Wreechen. 50. 356. 
— Frand zu Möln:Mebow. 48. 343. — Babfann au Neuendorf. 50. 356. 
— Müller zu Prerow. 53, 389. 
Staats⸗Schuldſcheine — mortificirte. — 47. 335. 
Statthalter, — welche gefucht werden: — 
— zu Garnin. A, 1. 5. — A. 2. 12. A. 40. 237. 


— zu Grimmen. A. 2. 12. — zu Buſchvitz. A. 35. 206. 

— zu Zrantom. A. 15. N. — zu Stralfund. A, 36. 212. 
— zu Borgftebt, A. 20.123. — A, 21.130. — A. 22, 129. — zu Mannhagen. A. 42. 251. 
— zu Strellin. A. 24. 142. — A. 26. 158. — zu Mit:Negentin. A. 44. 266. 


— zu Greifswald. A. 32. 193. — A. 35. 206. — — zu Ramigow. A, 44. 266. 

Steckbriefe, — erlaffene — hinter: i 
— den Ancht Ich. Mid. Earl Theodor Mul von Seegebadenhau. A, 6. 37. 
— den Auskultator Carl Dtto Albert DOrloff von Pafewalf, A. 13. 78. 
— ben Knecht Carl Wilhelm Arnold Knuth von Wolgaft. A. 16. 95. 
— den Gutsbeſizer Herrmann Theodor Rofenthal von Arbehagen. A. 24. 139. 
— ven Züdtling Joachim Kriebrih Kiehl von Grifhow: A. 24. 140. — A. 25. 144. 
— den Züdtling Garl Heinr. Kriedr. Steffen von Swinemände, A: 4. 140. — A. 35. 144. 
— den Dienſtknecht Cart Johann Jacob Kiphot von Stieven. A. 27. 161. 
— ben Zäger Ernft Samuel Gonis aus Stubzin. A. 31. 185. 
— ben Ulanen Gar! Stech aus Greifenberg. A. 32. 191. 
— ben Kanonier Carl Frieder, Wilh. Ballowig aus Schwedt. A. 85. 204. 
— bie Strofgefangenen Johanna Efd und Maria Schramm. A. 36. 210. 
— ben Strafgefangenen Sobann Garl @rimm. A. 37, 215. 
— ben Matrofen Johann Bebrends aus Wied. A. 38. 221. 
— ben Gärtner und Jäger Job. Friedr. Ute aus Schwicjen. A, 40. 233. 
— ben Arbeitsmann Wilbh. Friedr. Lüdber, genannt Prepp, aus Saaron. A. 44. 263. 
— bie unvereblihte Charlotte Knuth aus Wolgaft. A, 48. 294. 
— ben Dienſtknecht Friedrich Glander von Boltenhagen. A, 52. 329, 

Steckbriefe, — deren Erledigung, — hinter: 

— ben Arbeitemann 3. C. Grimm. A. 40. 235. | — ben Arbeitömann W. F. Lüber. A. 46. 280. 

Straf: und Beſſerungs-Auſtalt zu Naugardt. — 

— General:Urberfiht der Verwaltung derfelben für das Jahr 1848. 1% 62. 


T. 


Thierarzt, — als ſolchen empfiehlt ſich — Jarmer in Greifswald. A. 14. 87. 
Thierſchau — des Franzburger landwirthſchaftlichen Vereins. A. 25. 145. * 
Torf⸗Verkauf — aus ben Königl, Prigwalder, Rubenower und Zarniger Zorfmooren. 14. 89. 
— zu Klein:Stubben. A. 16. 88. 
— im Mannhäger und Wendorfer — 18. 117. 


3. 


Verbot — der Benutzung des Weges über die Feldmark MWufterhufen. A. 7. 43, 
— bdeögleihen bes Weges Über Pennin buch die Zimtendorfer Wiefen. A. 49. 302. 
Berein — Gonftitutioneller, — 
— ‘Aufforderung zum — deſſelben, behufs ber ———— zum deutſchen Parlamente, 
A. 50. 314. 





il 


Verein zur Unterflügung bei Viehſterben. — 


— Gtatuten heffelben. A. 25. 147. 


Verkauf — a) von Immobilien: 


”’ 


1) von Domainen:, und Forſt-Grundſtuͤcken. 

— des Bormwerks Eiffewie nebft Radoczke, Regierungs:Bezirt Marienwerder, A. 2. 10. — A. 4, 
25. — A. 6. 35. 

— einer Domantal:Bübnerftelle zu Wittenhagen. 12. 61. — 13. 72. — 14, 79. 

— zweier Domainen:Borwerke im Regierungs:Bejirt Göslin. 14. 80, — 15. 92, 

— bes Vorwerks Bolewice im Regierungs-Bezirk Poſen. 15. 90. — 17. 102. — 19, 1%. 

— der Domainen Vorwerke Kowalewo und Brzezinko im Regierungs:Bezirf Marienwerber. A, 15. 
88. — A, 16. 3. — A. 18, 105. 

— einiger Theile des Domainen-Vorwerks Altſtadt Pyrig. 16, 96. — 17. 105. — 34, 364. — 
36. 290. — 

— ber Domainen:Borwerke Ierfa, Zbehn und Luskowo. 17. 103. — 18. 111. — 19. 121, 

— einiger Parcellen der Dberförfterei Schuenhagen. 20. 152. — 21. 158. — 2. 168. 

— dreier Bauerftellen zu Müblenfamp. 53. 387. 

M von Privat:Grundftüden : 

— eined Mohnhaufes zu Eldena, A. 1. 1. — A, 5. 30, 

— eines Wohnhauſes ec. p. zu Franzburg. A, 2. 11. — A, 4,25 — A. 6. 36. — A, 10. 56 

— eined Wohnhauſes c. p. zu Neuenlirhen. A, 3. 16. — A, 4.26, — A, 5. 31, 

— eines Grundftüds zu Breege, A, 3. 16. 

— eined Mühlenwefens zu Mitenlirhen. A, 3. 17. 

— eines laͤndlichen Gaſthauſes. A. 5. 31. 

— eines Haufes c. p. zu Schaprobe. A. 7. 42. — A, 8.48. — A. 9, 51. — A, 1. 67, 

— eines Erbpadtgrundftüds zu Kagow. A. 8. 47. — A. 9.50. — A. 11. 65. 

— eines Grundftäds zu Richtenberg. A. 8. 47. — A, 9. 51. — A, 10. 57. 

— des Borwerks Steinfeld. A. 9. 52. — A. 10. 59. — A. 11. 66, — A. 13. 76. — A, 14, 85. 

— eines Haujes nebft Adler und Wiefen zu Ungrrobe. A, 9. 52. 

— einer Aderwirtbihaft zu Moͤlln-Medow. A. 10. 58. * 

— eines Wohnhauſes c. p. zu Promoiſel. A. 11. 63. 

— eines Wohnhauſes c. p. zu Laſſan. A, 12. 71. — A. 13. 77. — A. 15. 90. 

— eines Wohnhauſes zu Bergen. A. 12. 73. — A. 13. 79. — A. 35. 204. 

— eines Bauerhofes c. p. zu Wetenow. A. 12. 73. 

— zweier Bauerhöfe zu Grien. A. 17. 101. — A. 18, 107. 

— eines Mühlenwefens zu Horft. A. 17. 101. — A. 19. 113. — A. 21. 138. 

— einer Büdnerftelle zu Bartelöbagen. A. 19. 113. 

— eines Stalles zu Griſtow. A. 21. 128. 

— eined Gutes in der Neumark. A. 21. 129. — A. 22. 127. 

— eined Bauergeböfts zu Horſt. A. 22. 128. 

— einer Büdnerftelle zu Brandbsbagen. A. 22. 128. 

— eines Wohnhauſes zu Eidena, A, 23. 132. — A. 26. 156. — A, 27, 160. 

— eines Kathens c. p. zu Pamis. A. 23. 133. 

— eines Wohnhauſes c. p. in der Dumgneviger Haide. A. 24, 141. 

— eines Wohnhaufes e. p. zu Wolgaft. A. 25. 143. — A. 3%, 157. — A. 27. 162. — A. 28. 
165. A. 32. 191. 

— einer Buͤdnerſtelle zu Siewertshagen. A. 26. 157. — A. 27. 162. — A. 28. 166. — A. 29. 171. 

— eines Wohnhauſes c. p. zu Laſſan. A. 28. 165. 

— eines Erbpadtgrundftäds e. p. zu Griſtow. A. 31. 186. — A. 32, 191. — A. 33. 195. 


j — 11 — 


GBerkauf — (von Privat-Brundftäden.) 
— eines Wohnhaufes e. p. zu Damgarten. A. 32, 159. — A. U.'766. 
— eines Bübnergrundftäds zu Katzow. A, nt 11. — A. 2 
— eines Brundftäds ep. fu Greiftwald. A. 32. 162. 
= nes Bauſes 'e. p. ja Franblitg. A. 32.18. 
— einer ——* "Heiß@reifswalb. A. 35. 205. — A, 36. 211. 
— der KrÄrhniefenis zu Gälte. A 1. 38. 3. A. 3. 25. 
_ — ein A, 30. 26. — A. WM. 3. — A. 41. 20. — 
ze RR Gh WA 3. 3%. 
— * ohnhaufes ec. p. ju Wieck auf Wiltew. A. 40. Di. 


- uerftelle zu Rem. A. 40.231. — A. 41.239, — A. 42. Ma. 
— einer — u Nobbin. A. 41. 239 
“die Kantktberger Doeteinpiittt. AM. at. — A 42. Bi. — “857 = 
u pe dei Hhkond. A. 42. 251. — A. 23. 257. — A. 44.365. 
— A. 44. 261. — A. 45. 267 
43.257. — A. 44. 264. — A. 46. Bi. — A 


— eines Buͤdnerweſens zu Drefhvig. A. 43. Ari. 
— mehrerer Grundftüde in und bei Wotgtit. A, 43 
46. 283. — A.'47. BB. — A. 47. 280. — A. 48. 2 
de Ste Klein Staͤbben. A. 44. 264. 
= zirhes Barnereſeas zu Papenhagen. A. 46. ' 
— eines Hauſes e. p. zu Greifswald. A, 47. a8. — A, 49, 2. — 
— eines Wohnhaufes ©. p- zu Rothenkirchen. A. ‚A. 
nweier Wohnhäufer zu Neuenkirchen. A. 48. 293. A 
= zines Marktes e. p. fü Ranbin. A, 89.297. 
gvrier —2 & P. ju Ueſctit. A. 40. 297. 
ceines *%. p. ylı Mörifborf. A. 49. 4, 
nei Bohnhaufrs <, p. auf Ruͤgen. A, 51. 821. 
— eines Wohnhaufeb c. P. ju Miätehberh, A 
— eines Wohnhaufes c. p. zu Steht. A; TE 
— eines Bübnerwefens zu Bootfielle bei Berhih. A. 5A, 331. 
— Mmnes Wohnhaufes c. p. fü Loitz. A. 52. 3. 


b) von Mobilien, (brweglichen Sachen) als: 
— eines Galeasfhiffes von 90 Riten. A. 3. 17.4 — von 2 Virfpännlgen and 1 drrtſpaäͤnnigen Bau⸗ 


A. 4. 26. — A. 5. 32. Magtn. A; 23. 138 
— eines Afpännigen Bauwagené. A. 3. 18. u Yon Ai Abbenkpfesih. A. 3. 133. 
— einer Jacht, 14 N.kaften groß. A. 5: 32%, — A. — on 25 Hinkleft. A. 94. 11. 
6. 37. — A. 7. 4. = son Nunreiriben. Pflanzen. A. 24: 141. 
— eines Segelboots e. p. A. 14. 84. — A. 15. HI — Amer ehehfofige. A. 25. 188. 
— A. 16. %. oh pwei rheiniſchen Mühlerfffiihen. A, 25. 145. 
— einer Srägmöhtt. A. 14. 84. Son 106 vLie pfund Flachs. A. 26. 158. 
— zweier Mühlenfteine. A. 14. 1 eintt DBelihüßte. A, 27. i6%. 
— Bienenſtoͤcke. A. 33 7. einger Guͤhnrerhunde. ¶. 29. 173. 
_ von & Hähmieln und Shääreh. A. 18. 106. — Aines jweffpänhigeh Baumaent. A. 30. 181. 
— eines Zjährigen Bullens, A, 22. 128. — einer Hlöterhängn. A, 34. 201- 
— von 300 Päuhtern Shaäfsieh. A. 2. 129. 4 Shiffspäke in dem Öhiffe Meier. A. 36.207, 
— von 200 — A, 23. 132. _ don 88 Saqaafen A. 97. 6. 


— eier Rosmäpte. A. 23.183. — A. 3. 18. sh Dauer Hbh. A. 36. a7. 


— — 


VBerkauf — (von Mobilien, als:) 


— von zwei Segelböten, A. 41. 241. — A. 43. 259. | — eines Feuerkuͤbens. A, 47. 290, 

— von 4 Säuen und mehreren alten Schweinen. A, | — eines Schooner:Shiffe, 34 Normal:Laten groß. 
43. 257. A. 49, 301. — A, 50. 312. 

— von 50 Wutterfhaafen und 190 Zaͤmmern. A. 43. | — rines Zortepianos. A. 49. 302. 
259. — A. 44. 266. — A. 45. 273. — von Sprungböden. A, 52. 332. 


— von 100 Schock Dachrohr. A. 4b. 284. — A. 47. | — von Zuchtkaͤlbern. A. 52, 332. 
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— — 1) von Domanial:Grundftäden : 
— eines Domainen:Guts im Greiföwalder Kreife- A. 16. 95. — A. 17. 101. 
— der Grosnugung auf den Boͤſchungen und in den Gräben ver Ghauffeen des Greifswalber Weges 
bau:Kreifes. 22. 169. 
2) von Berft:Grundftüden: 
— ber BWiefennugung in der Negebander Haide ıc. 7.43, 
— einer Wieſe im Forſttheile Millienhagen. 9. 50. 
— einer Wiefenflädhe im Poggendorfer Norderholze. 10. 53- - 
— der Grasnugung auf mehreren Flädhen des Reviers Abtshagen. 13. 75. — 25. 201. 
— mehrerer Waldblößen im Forftreviere Abtshagen. 15. 93. 
— der Wiefennugung auf zwei Bruchbloͤßen im Forſtrevier Jägerhof. 18. 117. 
— der Grasnugung auf 19 Forftgrundftüden des Reviers Schuenhagen. 24. 193. 
— ber ‚Heuwerbung auf 6 Wiefen beffelben Reviere. 27. 24, 
— bon 13 Kaveln zu Aders und Wiefen:Nugung im Korftbelaufe Elmenhorſt. 42. 300. 
— eined Zweiwohnungskathens zu Klein-Barnekow. 48. 340. 
— ber Baurrloppelwiefe am Kuhbach, im Korftbelaufe Buſſin. 48. 340. 
— bed Förftergehöfts c, p. zu Gerborf. A. 49. 301. 
’ 3) von Privats@rundftüden : 
— bed Dorwerls Bugewig. A. 1. 1. — A, 3, 14. 
— eines großen Obſt- und Gemuͤſe-Gartens. A. 1. 3. — A. 2. 11. 
— bed Mühlengehöfts zu Schlavig. A. 3. 13. 
— einer Bauerftele zu Welgaft. A. 3. 17. 
— ber Schmiede zu Jamigow. A. 3. 17, — A, 4. 26. J 
— eines Grundftuͤcks zu Kowall. A. 10. 58. — A, 11. 66. — A. 12. 74. 
— des Muͤhlenweſens zu Dargelin. A. 10. 58. — A, 11. 66. — A. 12, 73. — A. 13, 9. 
— deö Prediger⸗Wittwen⸗Hauſes zu Boltenhagen. A. 10. 58. 
— ber fogenannten Rothen Mühle ꝛc. zu Puſtow. A, 11. 65. — A, 12 73. 
— bed Gutes Ahrenshagen. A. 15. WO. — — A. 16. 96. 
— des Gutes Muuls. A, 16. 96. — A. 17. 101, — A. 19. 114. 
— bed Gutes Waderom. A. 18. 107. — A. 19. 113. — A. 20. 120. " 
— bes Gutes Klein⸗Stubben. A. 19, 114. — A. 20. 122. — A. 21. 129. 
— beö Butes Damerow c. p. A, 24. 139. — A, %. 144. 
— einer Ziegelei. A. 25. 145. 
— des Förfergehöfts zu Seedorf. A, 26. 157. — A, 31. 185. 
— einer Hollänberei. A. 26. 158. 
— einer Kathenwohnung zu Samtens. A, 30. 180. 
— der Holländerei und Schaͤferei zu Lobbe. A. 34. 201. — A. 35. 205. — A. 36. 211. 
— der Faͤhrwirthſchaften auf Hibdenfer. A. 35. 205. — A. 36. 211. — A.-37. 216. 
— bed Mühlen: und Krugmwefens zu Kloſter. A, 38. 221. — A, 39. 225. — A, 40, 234. 


Sachre giſter pro 1849. | s 


Werpachtung, — ıc- 
— des Guts Garnig. A, 38. 222. 
— eines Haufes zu Greifswald, A. 39. 227. 
— des Pfarr⸗Ackers zu Guͤlzow. A. 39. 227. — A. 40. 234. 
— von 9 Bauerftellen zu Rothenkirchen. A, 41. 241. — A. 42. 350. — A. 6 282, 
— von 7 Bauerftellen zu Caſchow. A. 42. 250. — A. 43. 256. 
— von vier Höfen zu Derfelow. A. 43. 258. — A. 44. %5. — A. 45, 272. 
— ber Helländerei zu Willeröwalde. A. 45. 273. 
— ber Schmiede zu Jahnkow. A. 50. 312. — A. 51, 3%. 
— ber Waffermühle zu Wyd bei Guüͤtzkow. A, 52. 330. 
— ber holländifhen Windmühle zu Iamigow. A, 52. 331. 
Werordunng — des Königs der Niederlande, — 
— betr. die Einwechfelung der nad) bem Gefege vom 28. September 1816 geprägten Silbermüngen. 49.344. 
— beögleihen der Goldmünzen. 49. 345. 
— betr. die Außer:Gourd:Sepung der Drei:, Ein: und Halben-Guldenſtuͤcke. 49. 347. 
Verſetzung — des Thpor:Gontrolleurs Euch, als Chauffergeld:Erheber zu Glashagen. 


— bes GShauffee:Auffehere Brjesty = P z 2evenhagen. 

— des Gerichtäö:@recutore Albrecht, : x » Barfom. 11. 58. 

— bed GSrenz-Aufſehers Bartfh, — s = Negaft. 

— bes Gensdarmen Linde, r : : Berthle. 

— bes DOber:dollinfpectors Schlieben, von Priebfees nad Stralfund. 11. 59, 

— deö int, : : 8 amip!, von Eolbergermände nad Triebfees. 11. 59. 

— bed Grenz⸗Aufſehers Bütom zu Mefiger, als Salzwärter nah Stralfund, 27. 213. 

_ ⸗ ⸗ Lippert zu Wietſtock, als Thor⸗-Controleur nach Greifswald. 27. 213. 
— Hanert zu Gavelsdorf, : e s Btralfund. 47. 337. 
—- ⸗ Mellentin, von Loit nad) Greifswald. 

Ber : Waſchow, Faͤſekow Bardhoͤft. 

— Schroͤder, Japenzin Sabnih. 47. 337. 
—⸗ Beyersdorf, = Gr. Kepleben = Gtepnie. 


— ⸗ Ghauffeegeld:Erheberd Ouvrier, von Prigier nach Vorbein. 
Wieh:Verficherungs-Werein zu Aödın. — 
— Empfehlung deffelben. A. 21. 129. — A. 23. 134. | — Eintritt der Wirkfamkeit deffelben. 51. 357. 
Worlefungen — bei der Univerfität zu Greifswald. 14. 81. — 34. 268. 
— an ber faatd» und landwirthſchaf tlichen Academie zu Elbena. 14.87. — 34. 274. — 36. 245. 


28 anderpaf — verlorner — W. 
_ des Schloſſergeſ. Robert Mitzinger. A. 14.84. — bes Toͤpfergeſ. J. F. Froͤmsdorf. A, 19, 112. 
— des Schneidergef. A. F. W. Holge. A. 14. 84. — bes Schlofferg. Wild. Schirmeyer. 31. 245, 
— des Tuchmachergeſ. F. W. Klämbt. A. 15. 90. | — des Klempnergef. 3. ©. Grandejus, A. 32 192, 


— des Schloffergei. €. H. E. Scholz. A. 17. 100. | 
Warnung, des Jachtſchiffers Li nde z. Wied b. Greiföw., auf feinen Namen an Niemand etwas zu borgen. A. 21. 130. 
Wege⸗Curator, — als ſolcher ift gewählt und beftätigt: 


— Dbermann zu ®ollin. 16. 100. — Balthafar auf Groß⸗-Milzow. 34. 777. 

— Ried auf Goͤslow. 34. 276. — Rieckhoff zu Groß-Elmenhorſt. 34. 277. 

— Graf v. Keffenbrind auf Griebenow. 34. 276. | — v. Skhlagenteuffel auf Pöglig. 34, 277. 

— Berg zu Gerbeöwalbe. 34. 277. — Graf v. Wachtmeiſter auf Baffendorf. 34. 277. 


— von Hagenow auf Langenfelde. 34. 277. 
Wollmarkt — zu Stettin. — Termin beffelben, ꝛc. A, 21. 128. 


— — — — — 


Amts-Blatt 
der Bönigl. Regierung zu Stralsimd. 
Stück 1. Stralfund, den 4. Januar 1849, 


Gefektfammlung. 


Das am 26. !December 1848 auögegebene 59ſte Stüd ber Gefegfammiung ent 
halt unter: 


A 3079. Die Berorbnung, betreffend die interimiftifhde Regulirung der gutsherrlich⸗baͤuer⸗ 
liben Berhältniffe in der Provin, Schleſienz vom 20. laufenden Monats, und 
» 3080. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 4, huj,, betreffend die für den Bau einer Chauſſee 
von Elrib über Wolffleben bis an die Landesgränze bei Niederſachswerfen bes 
milligten fiscalifchen Vorrechte. | 


Das am 29. December 1848 auögegebene bOſte Stüd der Geſetzſammlung ent⸗ 








M 3081. den Allerboͤchſſten Erlaß vom 28. November d. J., betreffend bie in Bezug auf 
ben bauffeemäßigen Ausbau der Zweigfiraße von Böhmershüttenplag über. Hohes 
I, — bis zur Kreidgrenze bei Neu⸗Aſtenberg bewilligten ſiscaliſchen 
orrechte; 
„3082. desgleichen vom 4. December 1848 betreffend bie in Bezug auf den Bau einer 
Shauffee von Lychen nah Boygenburg bewilliften fiskaliſchen Vorrechte; 
» 3083, deögleichen von demfelben Zage, die Ausdehnung der Gerichtöbarfeit zu Gladbach 
-über die Gemeinde Boisheim im Kreife Kempen betreffend; und 
„ 3084. das Allerhoͤchſte Privilegium von gleibem Dato, wegen Ausfertigung auf ben 
— Coͤlner Stadt-Obligationen, zum Betrage von Einer Million 
ba ern, * 


No. 1. 
i ER dem Art. 67. dee Verfaſſungs-Urkunde entfpredhende Beſtimmung im Art. 2. 
des Wahlgeſehes für die zweite Kammer vom ten December d. J., wenach für tiefe “ 
Kammer jeder ſelbſtſtaͤndige Preuße Urmähler ift, Hat zu Zweifeln und Anfragen 
darüber, wer im Sinne des Geſetzes als felbfiftändig zu betradyten und wer wegen 
Mangelö der Seibiiftändigfeit von Ter Zheilnahme an der Wahl auszufcließen fei, Wer: 
anlafjung gegeben Ä . 
Es hat nicht an Auffordernngen gefehlt, an die Beantwortung diefer Frage weite 
— Beſchraͤnkungen der aktiven Wahlbefähigung zu knuͤpfen. Das Staats⸗Mini⸗ 
ium hat dieſen Gegenſtand einer ernſtlichen und umfaſſenden Pruͤfung unterworfen 
und nimmt keinen Anſtand ſich daruͤber nachſtehend mit derjenigen Offenheit auszufpres 
den, welche daffelbe bei allen feinen Schritten fih zum Gefeg us bat. 


— 2 — 


„Wenn der Begriff der politiſchen Selbſtſtaͤndigkeit zur Zeit einer ſcharfen 
„geſetzlichen Abgrenzung ermangelt, fo folgt daraus eben nur, daß eine ſolche 
„Begriffsbeflimmung im Wege der Gejepgebung wird bewirkt werden möüffen, 
„und daß, fo lange dies nicht gefchehen ift, Niemand von der Theilnahme an 
„der Wahl wird auögefchloffen werden dürfen, der die fonftigen gefeglihen Bes 
„Dingen des aktiven Wahlrechts erfüllt, und von dem nicht feftftcht, daß er ſich 

“ „zur Zeit der Wahl nicht in der Lage befindet, über feine Perfon und fein Ci 
„genthum zu verfügen.“ 

Die Regierung hat ihrer Seits eine Vorfchrift, deren Durchführung auf das wich— 
figfte politiſche Recht eines großen Theils der Bevölkerung den entfcheidendften Einfluß 
üben würde, gegenwärtig nicht erlaſſen mögen und die Berathungund Beſchlußnahme 
darüber den künftigen legislativen Verfammlungen um fo weniger vorenthalten zu bürs 
fen geglaubt, ald die Geſetzgebung dann im Stande fein wird, auch auf bie in diefer 
Beziehung zu erwartenden Beſchluͤſſe der deutſchen National» Vertretung die gebührende 
Rüdficht zu nehmen. 

Nach dieſem Grurdfage werden die mit Ausführung des Wahlgefhäfts beauftrag« 
ten Behörden mit Anmweifung verfehen werben. 

Berlin, ven 19. December 1848. 
Das Staats: Minifterium. 
Graf v. Brandenburg v. Ladenberg v. Manteuffel. v. Strotha. 
Rintelen. v. d. Heydt. 


r 


(No, 2. 

: Das Königl. Staatöminifterinm Hat zur Beſeitigung der Zweifel, welche das im 
Art. 67. der Verfaſſungs-Urkunde und im Art. 2. des Wahlgeſetzes Für Die zweite 
Kammer vom 6tem d. M. ald Bedingung des aktiven Wahlrecht3 vorgeſchriebene Er—⸗ 
fordernig der Selbſtſtaͤndigkeit veranlapt hat, unterm geftrigen Tage den aulie-⸗ 
genden Beſchluß geraßt, zu deſſen näherer Ausführung ich dem Königlichen Landrath3- 
Amte Folgendes eröffne: | 

1. Wie fih aus dem MWortlaute des Bejchluffed ergiebt, liegt e8 nicht in der 
Abſicht, dem Worte „ſelbſtſtaͤndig“ eine weitere Auslegung zu geben, al8_ diefenige, 
welche daffelbe nad unzweifelhaftem Sprachgebrauch Hat und ohne deren Feſthaltung 
der gebrauchte Ausdruck als völlig bedeutungslos erſcheinen würde. 

2, Hiernach haben die Ortsbehörden bei der Aufftellung der Wahlliften ſich 
jeder Angftlichen Prüfung der Frage zu enthalten, od einem die fonftigen gefeblichäie _ 
Bedingungen dB aftiven Wahlrechts erfüllenden Einwohner die erforderliche Selbſt⸗ 
ftändigfeit beimohne, und iſt dad Vorhandenſein der Iehteren anzunehmen, bis ber 
Beweis des Gegentheils, fer es durch Notorität oder auf andere Weile, vorliegt. 

3. Die politifche Selbfttändigfeit, welche das Wahlgefeb erfordert, ift keines⸗ 
wegs identiſch mit der Selbftftändigfeit, von welcher privatrechtlihe Beſtimmungen die 
volle Gültigkeit gewiſſet Rechtsgeſchäfte, namentlich von Verträgen abhängig machen, 


a 


Beichränfungen der letzgedachten Art ſchließen daher am ſich das Wahlrecht nicht aus 
und würde mithin ein voljähriger, aber im väterlicher Gewalt ftehender Sohu um 
Diefer Eigenſchaft Willen von den Wahlen nicht unbedingt auszuſchließen fein. 

4. Ebenſowenig it vor erfolgter gejeglicher Feſtſtellung des Begriffs der politi« 
ſchen Selbſtſtaͤndigkeit die Führung eines eigenen Haushalts als Bedingung des aftiven 
Wahlrechts anzujehen, und find hiernach z. B. Dienftboten als ſolche nicht unfähig 
zur Ausübung des lehteren. 

5. Gleihwohl giebt es gewiſſe perfönliche- Eigenfchaften und äußere Berhält« 
niſſe, welche den Inhaber der erfteren, beziehungsmeije den vou den letzteren Betroffenen 
zeitweife oder für immer in einen derartigen Zuftand der Abhängigkeit verfegen, daß 
bie zur Ausübung des Wahlrechts nothwendige politiihe Selbſtſtändigkeit bei ihm 
offenber nicht ald vorhanden angenommen werden kann. Sch führe in. Diejer Bezie— 
Hung nur beijpieldweile den Zuftand eine! Wahnfinnigen, eines gerichtlich erflärten 
Berjhmenders, eines Gefangenen am. ‚Solche Perſonen gehören in die Kategorie der- 
jenigen, welche der Staatöminijterial- Beichluß vom geftrigen Tage als unſelbſtſtändig 
bezeichnet und deren Theilnahme an den Wahlen daher, jofern zur Zeit der lehteren 
ber betreffende Hinderungsgrund erwieſener Maßen obwaltet, unzuläjfig if. 

Das Königliche Landraths-Amt wolle hiernacy bie, mit der Aufftellung der Waͤh⸗ 
lerliſten beauftragten Orts-Behoͤrden, einfchiießlih der Magifträte refp. Bürgermeifter 
der Städte Seincs Kreifes mit geeigneter Inſtruction verfehen und auf die, nad) $. 4. 
des Wahl-Reglements für die zweite Kammer vom Öfen d. M. zu Seiner Entfheidung 
gelangenden Reclamationen nah vorfiehenden Grundfägen entfcheiden, übrigens aud für 
die gehörige Bekanntmachung des Staats: Minifterial» Befchluffes vom 19ten d. Mts. 


‚Sorge tragen, 
Berlin, den 20. December 1848. Der Minifter des Innern, 
u v. Manteuffel, 
(No, 3.) 


Die jreudige und dankbare Anerkennung, welche der Inhalt der von Sr. Maj. dem 
Könige Seinem Volke verliehenen Verfaſſung bei deffen überwiegende Mehrheit findet, 
berechtigt zu der Erwartung, daß die Kammern, deren Ginberufung gleichzeitig angeord+ 
net worden ijt, die Grundlagen derjelben ald ein theures Pfand der Landes» Wohlfahrt 
betrachten und bewahren werden. Diefe Zuverficht entbindet aber bie Regierung Seiner 
‚Majeftät nicht von der Verpflichtung, die Verfaffung, auf welder gegenwärtig die polis 
tifchen Zuftände des Vaterlandes beruhen, gegen die Beftrebungen derjenigen Partei ſchon 
jegt in Schu zu. nehmen, der- das darin enthaltene Maaß der Volfsfreiheit um deshalb 
nicht genügt und nicht genügen Fann, weil fie dad Dafein und die nothwendigen Bedin⸗ 
gungen einer lebensfähigen Eonftitutionellsmonardifcen Regierung überhaupt grundfäglic 
bekämpft. Zmwar-mwerden diefe Beftrebungen zum Theil entwaffnet, wenn alle Drgane 
der Regierung, eingedenk ihres Eonftitutionellen Berufs und re Verantwort⸗ 


— 


lichkeit, die Verfaſſung, treu dem Geiſte, der ſie geſchaffen, ihrem ganzen freiſinnigen 
Inhalte nach mit Energie und ungetheilter Gerechtigkeit ausführen, — wenn Lie Be- 
hörden, indem fie die wahrhaft volföthümlichen Beſtimmungen derfelben zur Geltnug 
bringen, jeder feindlichen Thätigkeit den Vorwand nehmen, wenn fie ſich auf diefem als 
fein zeitgemäßen Wege das öffentlihe Vertrauen erwerben und ihre davon unzertrenn⸗ 
liche Autorität old Wächter von Gefeh und Ordnung, als Echirm verfaffungsmäßiger 
Freiheit befeftigen. Allein die Aufgabe der Behörden wird hierdurch nicht erſchoͤpft: im 
unferer aufgeregten Zeit genügt e& nicht, dem Kampfe der politifchen Leidenjchaften theile 
nahmlos zuzuſehen; es muͤſſen ſich die Königlichen Behörden die entſcheidende Wichtige 
keit der bevorjtehenden Deputirtens Wahlen und den Einfluß klar machen, den jene feind« 
liche Parthei darauf zu gewinnen ſucht; fie müffen eine Stellung einnehmen, welche bie 
Anhänger der Eonftitutionell smonarchifchen Regierungsform mit Achtung und Rertrauen 
erfüllt, in zaghaften Gemüthern den Muth der Urberzeugung belebt und befeftigt, und 
den Freunden der Ordnung und wehrer Freiheit den Muth giebt, den politifhen Kampfplag 
zu betreten, um dad Beſtehen der Berfaffung durch die Wahl patriotifcher und einſichtsvoller Abge⸗ 
ordneter ficher zu flellen. Weit entfernt auf den Ausfall diefer Wahlen einen directen: 
Einfluß auözuüber, oder Gar durch unrgefegliche Mittel einen unlautern Eifer fund zu 
geben, ift ed vielmehr die Aufgabe der Behörden, jede Einjihüchterung, jede Verführung 
von den Wahlen fern zu halten, jedem unredlichen Mitfel, jeder Art der Corruption und 
Allem, was denjelben in Form und Mefen ähnlich iſt, entgegenzutreten, welcher augen⸗ 
blickliche Erfolg auch damit zu erzielen fein möchte. Nicht im eigenen Sntereffe, fondern 

im Sntereffe der bleibenden Beruhigung des Landes, zur Wiederherflelung feiner tief er= 
ſchuͤtterten Wohlfahrt, im Intereffe der höchften Güter des Volks, melde der Erdrtes 
rung der zu Eildenden Kammern werden unterworfen werden, hat die Regierung mit 
ihren Ponftitutionellen Organen daräher zu wachen, daß in den bevorftehenden Wahlen 
ber durch die fhmeren Erfahrungen der jüngften Vergangenheit heffentlich geläuterte 
Volkswille feinen ungeträbten Ausdrud finde. Es liegt im Intereffe dev Regierung wie 
des Landes, daß jeder Urwähler und jeder Wahlmann die große und folgenfchmere Ber 
deutung feines hohen Berufs richtig erfenne und die Gefahren einer ſchlechten Wahl zu 
würdigen verftche: Lie Behörden find demnach verpflicytet, mit allen geſetzlich eriaubten 
Mitteln dahin zu wirken, daß bie Freiheit der Meinungs- Aeußerung über die Wahlen 
und die Wahl:Eandidaten Feine ungefeglihe Beihrärfung erleide, fie haben ihre Aufs 


mierkſamkeit und ihre Thaͤtigkeit darauf zu richten, daß jeder Verſuch, die Öffentliche 


Meinung hierüber irre zu leiten, vereitelt, daß jede Taͤuſchung, jede falfche Voripiegelung 
oder Verlaͤumdung in. Schrift und, Rede ihre Widerlegung und, wo das Stsafgefeg es 
geftattet, ihre nachdruͤckliche Ahndung finden, fie haben insbefondere zu hindern, daß über 
diejenigen Cigenfchaften eines Wahlmannes und Abgeordneten, welche zue würdigen und - 
erfolgreichen Erfüllung feiner patriotifhen Miſſion uncrläßlih find, falſche Vorftellungen 
Boden gewinnen, und fie müffen es zur allgemeinen Ueberzeugung zu bringen fuchen, 
dag vorcilige in dev Hegel unerfüllbare Verheißungen der Wahl:Gandidaten, fir perſoͤn⸗ 


— 


liche Wünfche der Wähler und für Örtliche Sonder-Intereffen thätig. fein zu wollen, ben 
Mangel ihrer höheren. politifchen Einficht, ihrer  Gefinnungstüchtigkeit und patriotifchen 
ingebung an dad Gemeinmohl des Waterlandes nimmermehr erfegen können, 
Dies ift die richtige, die Fonftitutionele Stellung der Königlichen Behörden in dies 
fee hochwichtigen Angelegenheit: werben diefelben fidy ihrer bewußt, und wenden fie die 
richtigen Mittel an, fo dürfen alle Freunde des Vaterlandes ſich der Hoffnung hingeben, 
daß der Ausfall der bevorſtehenden Wahlen ein unferes freien und gebildeten Volkes 
wuͤrdiges Ergebniß gewähren wird, 
Berlin, den 28. December 1848. Der Minifter des Innern. 
: (gez.) v. Manteuffel, 


An 
das Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſidiu 
zu Stralſund. 
(No 4.) Beftanntmadhung. 
Der in Schleswig-Holftein etablirt geweſenen Königlich -Preußifchen Feld-Poft-Erpes 
Lition find nachbezeichnete Padete nicht abgefordert worden: . 
1) Ein Padet in Leinen, Il. M., im Siegel ein Wappen (Rendsburg). 
2) Deögleihen Rendsburg, C. G. (Wappen im Siegel). : 
3) Deögleichen Hadersleben, G. F, Neo. 47. (K. to.). 
4) Desgleichen in Papier, Hamburg, I. P. (Amtöfiegel Neuzelle). 
5) Deögleihen in Leinen, Flensburg, D. S. (ohne Siegel). 
6) Deögleichen Holftein, H. L. (C. D. R. im Siegel). 
7) Desgleihen Flensburg, J. C. B. (Siegel undeutüch). 
8) Desgleichen in Wachsleinwand, Rendsburg, H. S. (desgl.). 
9) Deögleihen in Leinen, Schleswig, B. F. (desgl.). 
10) Deögleihen Rendsburg, H. v. K. (Wappen). 
11) Deögleichen Haderöleden, V. St. 74. (R. St.). 
12) Deögleihen Altona, G. RB. (undeutlich). 
13) Desgleichen Friedenthal, C. Aderhold, (ohne Siegel). 
14) Deögleihen Hamburg, A. M. (undeutlich). 
15) Deögleihen Rendsburg, M. E. (ohne Siegel). 
16) Deögleihen Apenrade F. S. (undeutlich). 
17) Deögleihen Schleswig, A. V. (H. T.). 
18) Deözleihen do. C. G. (F.). 
19) Deögleihen Rendöburg, P. S. (ohne Siegel). 
20) Deögleihen Schleswig, F. H. (ohne). 
21) Deögleihen F. F. Rendsburg (ohne). 
22) Deödgleihen Rendöburg, F. S. (S. V. C.) 
23) Deögleihen Nedeley, G. S. (Adler). 
24) Debgleihen Rerdöburg, W. G. (eine Zaube). 
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25) Desgleichen Schleswig, G. T. P. undeuttich Siegel). 
26) Desgleichen Rendsburg, F. W. (J. P. W 4 
27) Desgleichen Hjerndrup, er R. (Wappen), 

28) Deögleichen Holſtein, 6. A. (undeutlich). 

29) Desgleichen ohne Ort, C. R. (J. J. R.). 

30) Deögleihen Rendsburg, W. L. (chre). 

31) Diögleichen Rendsburg, C. F. Schwabe (ohne). 
32) Deögleicyen Rendsburg, J. R. (undeutlid). 

33) Desgleichen Schleewig, S. H. (do.) 

34) Desgleidyen Rendsburg, A. B. (A.»B.) 

35) Deögleihen Haderdleben, A. B. (ohne). 

Die unbefannten Empfänger diefer Poſtſtuͤcke reſp. die Abfender derfelben, werden 
beshalb aufgefordert, ſolche unter Nachweis ihrer Eigenthums-Anfprüche von dem Ober: 
Poft:Amte in Hamburg bis zum 1ften März E. J. in Empfang zu nehmen, 

Berlin, den 20. December 1848. General: Poll: Amt. 


Berorduungen and Bekanntmachungen der 
Königlichen Negierung. 


Finanz - Angelegenheiten 
(No. 5) Betrifft den Präclufivtermin für die KlaffenfleuersReclamationen pro 1849, 
(No. 1122. December 48.) 

Mit Bezugnahme auf die Allerhoͤchſte Eabinetö-Ordre vom 17. Januar 1830, be= 
treffend die Theilnahme der Kreisftände an der Prüfung der gegen die Veranlagung ber 
Klaffenfteuer erhobenen Befchwerden, und mit Rüdjicht auf den $. 1. bes Gefehes vom 
18, Juni 1840 über die Verjaͤhrungsfriſten bei Öffentlichen Abgaben, wonadh ben 
Steuerpflichtigen zur Ginreichung ihrer Reclamationen eine Frift von drei Monaten von 
Tage der Yenachrichtigung von dem zu entrichtenden Steuerbetrage bewilligt if, machen 
wir hiermit befannt, ” Geſuche um Ermäßigung der Klaffenfteuer für das Jahr 1849 
bis zum 10. April d. J. bei den Königlihen Landraths-Aemtern abgegeben 
fein müffen. 

Anträge, welche fpäter bei diefen Behörden eingehen, koͤnnen nicht berüdfi ichtigt 
werden. Stralſund, den 1. Januar 1849. 

Polizei» Angelegenheiten. 
(No. 6.) un die Ausübung Yi Jagdgerechtigkeit von Pächtern fiscalifher Grundftüde. 


o. 966. December 48 
Nach — gemachten Erfahrungen waltet hin und wleder die Anſicht vor, daß 


die Pächter von Domainen- und Forft-Grunbftüden dur) das Geſetz vom 31ſten Dcto« 
ber d. 3. (Geſetzſammlung S. 343.) zur unentgeldlihen Ausübung der Jagd auf ihren 
Pachtgrundſtuͤcken ermächtigt worden feier. 
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Diefe Anfidyt beruht auf einer durchaus falfchen Auffaffung des qu. Geſetzes, wel 
ches lediglich die Sagdgerechtigkeit auf fremdem Grund und Boden ohne Entſchaͤtigung 
aufgehoben, keineswegs aber den Grundeigenthümer in der Verfügung über die Jagd⸗ 
nugung auf feinera Grundftüde beſchraͤnkt hat. 

Wir verwarnen deshalb alle Pächter fiskaliſcher Grundftücde vor der Jagdausuͤbung 
auf legteren, fo weit felbige ihnen nidyt verpachtet worden ift, wibrigenfalld bie beftes 
henden Strafen für Sagd-Eontraventionen gegen fie in Anwendung kommen müffen. 

Diejenigen Pächter von Königlichen Domainen, welden ein Zheil der Jagdgerech⸗ 
tigkeit auf den Domainen-Feldmarken bei der Pachtung von uns überlaffen it, machen 
wir darauf aufmerkſam, daß die mit ihnen hierüber abgefchloffenen Jacht-Pacht-Kon⸗ 
tracte durch das neue Geſetz in einem Theile verändert worden find. 

Stralfund, den 30. December 1848. 


Militair - Angelegenheiten. 
(No, 7.) Betrifft die Borfchrift, daß Militairpflichtige, welche ſich verheirathen oder — ma⸗ 
chen, dadurch ihrer Militair-Berpflibtnng nicht Überhoben werden. (No. 12. Dec. 48.) 

Den Alleryöchften Cabinets⸗Ordres vom 19, April 1824 und 4, September 1831 

gemäß bringen wir hiedurch in Erinnerung: 

1) dag Mititairpflichtige, welche ſich verheirathen ober anfaffig machen, dadurch ih⸗ 
rer Verpflichtung zum Militairdienſte nicht uͤberhoben werden; 

2) daß die Geiſtlichen verbunden ſind, Militairpflichtige, welche ſich verheirathen 
wollen, bei Nachſuchurg des Aufgebots an diefe Beftimmung zu erinnern und 
hierüber Verhandlungen aufzunehmen, welde einem Stempel nicht unterworfen 
find. Straljfund, den 1. Januar 1849. 


Anderer Königl. Breußifcher Behörden. 


2 Schaafen zu Gr. Kedingshagen find am 19. d. M. die Poden eingeimpft worden, 
Sranzburg, den 28. December 1848. Der Landrath 
von Schlagenteuffel 


Vermiſchte Nahridten. 
(No. 9.) Befanntmadung. 
Sn Folge des vom 1ſten Janvar 1849 ab veränterten Fahrplanes der Züge 
en der Berlin-Stettiner Eifenbahn wird eine Veränderung auch im Abgange der Poften 
von Hier refp. nah Stettin und Paffom zum Anfchiuffe an bie Deicehenben Züge erfors 
derlich. Es muß deshalb vom 31. December c. 
1) die Fahrpoft nah Stettin fhon um 7 Uhr Morgens anftatt um 8 Uhr und 
2) die Schnellpoft nad) Paſſow ſchon um 34 Uhr anſtatt um 4 Uhr Nachmittags 
von hier abgelaffen werben. 
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Das correfponbirende. und reiſende Publikum wird hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß gefegt, daß die Padete zu der Fahrpoſt nach Stettin [hun am Abend zuvor 
bis 8 Uhr und die zur Beförderung mit der Schnellpoſt beſtimmte Gorrefpondenz bis 
fpäteftens 2 Uhr 45 Minuten Nachmittags im”Pof-Burcau “abgeliefert werden muͤſſen. 

Stralfund, den 30. December 1848. Königlihes Pofl- Amt. 


(No, 10.) BDBetfanntmadhung. 

Die bisher für den FKahrpoft - Cours zwifchen Stettin und Stralfund beflimmten 
vier fechöfigigen dreifpännigen Poftwagen follen, da fie durch Geftellung neuer Wagen 
entbehrlich gerorden find, nunmehr an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Zu dem Ende wird. hiemit ein Zermin auf 

Montag, den 15ten d, Mts., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Lokale des hiefigen Poſt-Amts anberaumt und die etrwaigen Käufer aufgefordert, 
nach vorangegangener Befichtigung der bei dem Sihmiedemeifter Thiel hieſelbſt aufge- 
feellten Wagen fi) an dem gedachten Tage in gedachtem Locale einzufinden. 

Stralfund, ben 1. Januar 1849. Königlides Poft- Amt, 


(No. 11. : 
*87 nach der Bekanntmachung vom 18. December d. I. auf den 22ſten und 
23. Januar 1849 anberaumten Holzverfteigerungen für den Forftbelauf Mölln-Medom, 
Forfireviers Werber, find eingetretener Umjtände halber auf 

den 19ten und 20. Januar 1849 
verlegt worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 


Stralfund, den 23. December 1848. Der Regierungs: und Forft-Affeffor. 
Schulz: Bölker. 
(No. 12.) | Rahbweifung i 


der Entfernungen zwifchen den Stations-Orten auf den verſchiedenen Dampfboot-Gourfen 
im Preußiſchen Staate und auf einigen anſchließenden Courſen | 
— in den Nachbar⸗Staaten, 


Sunbalts: Berzeichuiß. 


(Die im Auslande liegenden Stationen find eingeflammert.) 


1. Straßburg-Mainz. 41. Stettin-Swinemünde. 
2. Mainz-Eoblenz. 12. Gtettin-Stepenig. 

3. Goblenz-Eöln. 13. Stettin-Gammin. 

4. Cöln-Emmerich. ) 14. Gtettin-Anclam. 

5. Emmerich-Rotterdam (per Arnheim). 15. Danzig⸗Neufahrwaſſer. 
6. Eimmerich-Rotterdvam (per Nymwegem). 16. Danzig-Slönigsberg. 
7. Coblenz-Trier. 47. Eibing-Stönigsberg. 

8. — Müunden⸗Bremen. 18. Elbing⸗Kahlberg. 

9. agdeburg⸗Hamburg. 19. Koͤnigsberg⸗Memel. 
10. Franffurt a. D.-Stettin. 







1. Strafsburg- Main. 















Entfernung in Entfernung in Gntiernung in 


























Stationen. un Stationen. m Stationen. Mellen. 
ER Ganıen. einzeln. — einzeln, Ioansen. 
— (Oberlahnſtein) . J TIEWerthauſer Faͤhre 
— ı IGapellen........ 4 115 Duisburg .....| 14 | At: 
beim).....| 34 | 5% [Eoblen......... - 1 — 3 12} 
(L2auterburg)...-- Orſſoh 13 | 13% 
2 3 | 163 
ass RK: i —— 1! ı 18 
es 1 3 IE RN RE neues 2 3 
51 17 ERBE 0: 1 ir Srieth Bes nl larargree 1 2 
1} * — EIER 1“ 21 Emmerich en A 213 
2 AFFE Indernach a 3 
i 4 
— 9 ei | Be — 1 4 3. Emmerid-Kotterdam 
A \ 
— 1 129% | Höningen..... 514 (per Arnheim.) 
Gernshei m) ..... 14 31% in; — | 5 Emmerich 
(Oppenheim) ....! 34 | 35, [Remagen ....... EN 55 Nl@obitdeuunene. | 
— 1% 1364 Jüntei... | 6 mem... 4* | 08 
Rolandsed...... 3 6216 uißen) 4 er 
2. Mainz-Coblenz. |Rönigswinter....| & | 74 Itenpeim)....... | a 
Plitteredorf ..... — 7 (Heteren) RR Ä {t 53 
" re 2**** A MWageningen)...| 1 63 
H Dr 4 s I Rehnen) ...00.f, 1 73 
— fi 7 [(EE en Wiel) und 
IE [Born ernennen. “| Amerongen) | 14 | 9 
N 4 (WofbyDuurftedeft 14 | 105 
2 n (Beuftechem)..... 1111 
33 (Kuilenburg)..... 114 
an) und 
lin .......44 — reeswyk).. 4 44 | 133 
Mülheim. ......- 4 z [(Fienhoven) und — 
—— 2 | 24 | _lmeide) ..... 14 | 45 
6: orringen. ..... 2; GEchonhoven) und 3 
* FOREN 1: | 4 (Nieuwport)...| 1 16 
— und * — — 2 in : 
enrath ...... H rimpen) zur... 
a — — en.. : 6, (Rotterdam) — i 20 
+ | Düffeldorf ...... 1 
9% Raifereierih — 14 9" 
Uerdingen. ...... I 10 
103 
B 






6. Emmerid-Rotterdam 
(per Üpmegen.) 














Gntfernung in 


Entfernuug in 
Meilen. 


Meilen. 


Entfernung in 
Meilen. 













Stationen. Stationen. 





| im 
einzeln. | Ganjen, 





—S— (Stolgenau).....| % | 324 
—5— urn: 4 | I Zraben....... u Nienburg)... -.. 33 352 
F — —— 6 — ———— 43 401 

ee 4 fQeonneneer. (Hutbergen).....] 3% | 433 
—— nn r 84 | Zeltingen........ 4 4 IlDrepe)...n040 >. 4 1 48 
prä —— ‚ [Bernfaftel....... (Bremen) ......- I 13 | 49 
BommeD.......] 1 | 104 [Keten.....e.... s | 18t | 
—— 44. | 12°- I Biesport........ t | 10 | 9% —— 

oreum) ....... 134Neumagen ...... Magdebu 
—— 1 14! Trittenheim. »...- ı ———— — — | 4 
Dordrecht) u... 2 16% [Reiwen.enen.. Fi Pittfau .... ..... 3 7 
—— 4 1; 1 [ri 3 I EZZEZZZZ T i Tangermünde ee 10 
(Kotter AM)... 15 194 .. |n00. \ ‘ - Arneburg PERDEIENERERN 2 12 
Coblenzed Saveibe ET. T: 14 
Trier >avelberg ..... 3 | 15 
En 8. Han. Münden-Bremen. tie BELIZE Fi 17 
obleng ......... Re ittenberge . +» +» 3 | 211 
 SORRETRERTTN 1 (Münden). ...m.: Pr * (Schnackenburg).J 3 
Winningen.....- 4 4 (Bederhagen).. 1$ 15 [Lenzen ...4*64 2 264 
Niederfell oder (Bodenfelde)...-- 2? | 44 [(Dömip).....+-- 3 | 294 
Gondorf...... 2 21 KEarlshafen)....- 1% 6+ KHitader). ... ++: 3 325 
Alken · .. ....4 = 13 [Beverungen..... 1 74 [(Bledede)....... 4 | 36% 
Brodenbach ....- 1 | 3% [Hörter....veee 2: | 9: I(Boigenburg)....] 2 | 384 
apenport ...... 1 34 ICHolzminden) .... 15 10% —— un. s 2 
Rofelfern......: Ei 4% 16Polle) ......... 1 12° | Hamburg)... -+- 
Garden ..-.0r.-- E 5° I Bodenwerder)... 23 15 
Zei. nenne ji Ä era EEE ? — 10. Frankfurt a. ©. Stettin. 

. 7 NMen) .····** * 3 
Gochem 4.» +++ +- ? 63 — u... 1! 182 Frankfurt a, D...] „ * 
Beilſtein .... 15 | 8 [dendorf) .... 18 | 194 fRebuß .......... 14 14 
—— —— 3 1. 83 1inteln) ....... 21 | 224 1®örig....... | 1% 38 

Eiger ns. .ierse. 3 | 98 IlErden) ......... 13 | 238 |Güftrin. ...:..... | 5 
Alf her Bullay..| 14 10% Blotho...-ieee.. 8 24° Kienitz ......... at Ti 

el..... I 3 114 MRMehme....... 1 102545ellin .2 it gl 
PBünderich....... E 12% [Minden....0....4 1% 275 Güftebiefe.:,.».. ‘2 gi 
Feill. *212Petershagen .... 1% | 28% [Zäderider Fähre. 3 92 
Enkirch ....... — 134 [Schlüffelburg ...3 313 Glietzener Fähre. | J 113 
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13. Stettin-Cammin. |16. Danzig -Königsberg. 






Entfernung in 


Entfernung in 
nt Meilen, 


Meilen. 






Entfernung in 
Meilen. 












Stationen. Stationen. Stationen. 


„m........ 
„mern: I | ID Dirk ernennen“ 
. m] nnnn«“ 


* ’ 
BEER i i 3 — 





| 17. Elbing-Rönigsberg. 

PLLERELTERE 14 Elbing......... E 
Stettin .......... Ii4 13 —— — a | 48 

(Stettin. 2.2.00... BER ns 9 

11. Stettin-Swinemünde, Königsberg ..... 6 11% 

...IIhſedom. ......... 18. Elbing-Kahlberg. 

—— — 6 | U — Elbing.......... | — a 

minemünde .... Kahlberg...... ; 34 | 3 

; — 19. Königsberg - Memel 
12. Stettin-Stepenit. ——— (über Schaaksvitte am Haff.) 

Steitin...... en 2 u Königsberg ..... | r u 

GStepenig........] 3% | 34 Memel...uunne.. 124 | 124 


Verichtigung 
der Nachweiſung der Entfernungen zwijchen den Stations: Orten auf den verſchiedenen 
Eifenbahnen des Preußiſchen Staats und auf einigen anſchließenden 
Bahnen ded Auslandes. 
Die gedachte Nachweiſung im 39ften Stud des Amtsblatts, Geite 275., 
Jahrgang 1848, enthält folgende Augaben: 











11. nNiederſchleſiſch - Mär- 11. NMiederfclefiih- Mär- 
kifche Bahn. kiſche Bahn. 
— — — — — — 
—— in —— in 
eilen. eilen. 
Stationen. zit. Diefelben find in folgender Stationen. m 
njeln. | Ganzen. Weiſe zu berichtigen: inzeln. Ganzen, 
uben — 7 uben. 2220. 
Jeßnitz ⸗—————— 20 Jeßnitz Dr Eur BE Zu 2 19 
Sommerfeld . . 20 Eommerfed... 1 14 20% 
_ BEE 244 Sorau ...:.: 13 | 24 
uf. w. uf. w. 
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(Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Nr. 1') 
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&effentitcher Anzeiger 
als Beilage zum 1. Stück des Amts -Blatts 
der Aöniglihen Begierung zu Stralsund, 


#1. Stralfund, den 4. Januar 1349. 
(ee FE 


Betanrntmadhung. 
In der Nacht vom 19ten auf den 2Often d. M. find der Schenkwitthin Wittwe 
Bahrs zu Gary mittelft Einhruchs folgende Gegenftände geftohlen: 
zwei fülberne eingehäufige Taſchenuhren, 
fünf filberne Theelöffel, gezeichnet C. D., 
1 filberne Zuderzange, gezeichnet C. D., 
2 Hleinere filberne Theelöffel, 
6 neufitberne Theeloͤffel, 
1 Federmeſſer, 
4 Rafirmeffer mit Futteral, 
1 rothfeidened Frauenhalstuch, 
5 Ellen weißer Neſſel, Ä 
1 zugefchnittenes Mannshemd von weißem Neffel, 
2 große runde goldene Ohrringe, 
1 harter Thaler, 
1 Spruch unter Glas und Rahmen, . ‚ 
Wer über den Thaͤter oder den Verbleib obiger Gegenftände Auskunft ertheilen 
Fann, wird aufgefordert, fich zu diefem Behufe bei der naͤchſten Ortsbehoͤrde zu melden, 
Zugleich wird Jedermann vor dem Ankauf der geftohlenen Sachen gewarnt. 


Bergen, den 27. December 1848. Königl, Kreisgericht. 
Odebrecht. 


Publicandum. 

Zum Verkaufe des dem Eigenthümer Jacob Rudolph zu Eldena gehörigen, das 
felbft sub No. 16b. belegenen, Wohnhaufes mit Zubehör, für welches im dritten Lici⸗ 
tationstermine die Summe von 900. Thlrn. geboten worden, wird auf fernermeitigen 
behufigen Antrag ein nochmaliger Aufbotstermin auf 

den 12ten Zanuar 8. 3., Vormittags 11 Uhr, > 
vor dem Kinigl. Kreiögerichte Hisrfelbft anberaumt, zu welchem Kaufluftige hierdurch ges 
laden fein follen. 
Datum Greifswald, den 22. December 1848. Königl. Kreisgericht. 
(L. 8.) * Schnitter. 
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Das der Stadt Anclam gehoͤrige Vorwerk Bugewitz mit ber KHolländerei Kuhlers 

ort, 2 Meilen von. Andam und 2 Meilen von Uedermünde und z Meile von ber 
1 


Fe 
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Berlin - Stralfunder Chauſſee entfernt, werden zu Trinitatis 1849 pachtlos und ſollen 
von ba ab anderweit auf 21 Jahre öffentlich meiftbietend verpachtet werben. 


Mir haben dazu einen Bietungs⸗-Termin 
auf Mittwoch, den 24ſten Januar 1849, WBormittsgs 10 Uhr, 
in dem biefigen Rathö-Rofale angefeßt, und laden dazu Pachtliebhaber mit dem Bemer⸗ 
ten ein, daß die Bieter die Summe von 1500 Thaler entweder baar oder in coursmaͤ⸗ 
Bigen geldwerthen Papieren zur Sicherheit ihrer Gebote im Termine erlegen müffen. 
Zu dem Vorwerke Bugewitz gehört außer den erforderlichen Gebäuden, Bewährune 
gen, Dämmen und Brücen nach der in den Jahren 1847/48 erfolgten Vermeffung fol 
gendes Areal: 
1) Hofe und Bauftelle....... BE TORTERT EN 4 Morg. 53 Reh: 
2) Gärten und Wurthen ...oenunensnnenenenee 1 „ 156 r 
3) Eultiyirter Ader (Gerften- und Roggenland).. 741 _ F = 
4) Noch nicht cultivirtes Ackerland, welches erſt 


aus der Stadtforſt dazu gelegt ifl.........- 18 „ 128 — 

5) Wieſen im Acker.......................... 3 „ 132 e 

6) Bruͤchen im Acker RE 6 92 a 

7) Beitändige Wiefen beim Gute. .............. 286 „ .65 e 

8) Wieſen am Haff ......................... 68... 46 " 

9) Rohrplaggen am Haff .................... — 45 70 — 

10) Hütung beim Gute .P............... u 236 , — — 
11) Baum-Plantage und Ablage................ 1177 ö 
12) Unbrauhbar (Wege und Gräben)......... RE 44 > 


Zumme 1589 Morg. 70 DRuth, 
Zu der Holländerei Kuhlerort gehören außer den erforderlichen Gebäuden: 


1 Hef⸗ und Baufſelle nrenanenn 1 Morg. 26 MRuth. 
6 
I TEN une eerseenen 63 „ 17 F 
4) Rohrplaggen ....... —— — chance “#6 „139 . 


Summe 113 Morg. 71 Rath. 
Das Vorwerk Bugewis wird mit- vollftändig beftellten Sommer: und Winterfaaten, 
jedoch ohne Vieh- und Feld» Inventarium übergeben, nicht minder wird zu dem Vor⸗ 
werke das Recht der Ausübung der Beinen Jagd auf den Vorwerks-Grundſtuͤcken, je⸗ 
doch mit Ausſchluß der Jagd auf den Wiefen am Haff und die Zifcherei-Nugung in 
dem Mühlengraben gelegt. 
Die fpeciellen Verpachtungs-Bedingungen können in unferer Regiftratur täglich von 
Morgens 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr eingefehen 
werden, werden aud auf Verlangen gegen Erlegung der Gopialien in Abfchrift mitgethellt. 
Anchım, den 21. December 1848, Der Magiftrat. 


— 
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Um bie in der Ausführung begriffenen Chauffee-Bauten im biefigen Regierungs s 
Bezirke, fo weit irgend thunlidy in diefem Jahre zu beendigen, wird der Neu:VBor-Pom- 
merfche Landkaſten, zu Petri und Trinitatis d. Irs., fo wie auch jederzeit aufer dieſen 
Terminen, Eapitalien zu 4 P. C. jährliche Zinfen, auf gegenfeitig freiftebende fechBmos 
natlihe Kündigung, anleihen und erfuche ich Alle, welche hierauf reflectiren, mir die des⸗ 
falfigen Mittheilungen baldgefäligft zugehen zu laffen, die etwa anzuleihenden Gelder 
aber bei dem Landfaftens-Mandatair Herrn Freeſe hiefelbft, der zur Entgegennahme 
autorifirt ift, einzuzahlen. 

Stralfund, den 4. Januar 1849. Braun, Land-Eyndicus, 

Zu DOftern oter noch fräher fell ein in der Vorſtadt belegener großer Obſt⸗ und 
Gemüfc-Gerten, worin ſich circa 300 Dbftbäume befinden, nebft Wohnung auf gewiffe 
Zahre an einen Gärtner verpachtet werben. Pachtliebhaber Finnen das Nähere erfah⸗ 
ren bei 3. 2. Blod, Langenftraf Nr. 231. 
Stralfund, den 3. Sanuar 1849, 


Auction im Bartber Stadt-Holze 
am Mittwoch, den 10ten Januar Fünftigen Jahres, über Eichen, welche fich zum 
Schiffbau fehr gut eignen. Berfammlungsort am Lindremell, 

Am Mittwoch, den 17ten Januar Fünft. J., über Zannen im Schlage 53. 
nicht weit vom Zäger Böllert. Der Anfang ift jedesmal Vormittags 10 Uhr. 
Barth, den 27. Decembir 1848. Berordnete zur Kämmerei. 
3. C.Schuͤtt. 
Ä Holz; - Auction 
zu Löbnig, am Sonnabend, den öten Januar, über Buchen Scheit⸗, Stods, 
Kmüppel: und Reijerholz. Verſammlungsort im Löhniger Holze. Anfang Morgens 10 Uhr. 
Holz; Auction zu Altenbagen bei Barth 
Zreitag, den 12ten Januar, über Eichen auf dem Stamme. Berfammlungsort im 
Seehaͤger Tiefen⸗Holz. Anfang Morgens 10 Uhr. 
Strauchbol; - Auction 
zu Boldewis den 15 ten Januar 1849. 


Holz Auction zu Falfenbagen 
am Dienftage, den ten diefes Monat, über Strauhholz in Haufen. Anfang 
10 Uhr Vormittags. ' 


Holz; Auction zu 3 imfeudor 


am Dienftag, den Iten d, Mtö., Über große Kiefern und Eichen zu Schiffsbaus, 
Bau: und Ruttzholz, Eichen und Kiefern» Kloben- und Knüppelholz, Reiferholz in 
Haufen, fo wie vorzüglich gute Hafelfträucher. — Der Anfang der Auction ift gegen 
10 Uhr. Der Sammelplag bei der fogenannten Bringwieſe : — Acker. 
eyer 








Amts- Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 2. Stralfund, den 11. Januar 1849, 


Gefepfammlung. 


Das am 31. December 1848 - auögegebene Gifte Stuͤck der Gefegfammiung ent 
hält unter: 


AR 3085. Den Allerhoͤchſten Erlag vom 27. d. M. und den bazu gehörigen Staatshauds 
baltö-Gtat für das Jahr 1849. 


Das am 8. Januar d. 36. auögegebene Iſte Städ der Sefesfammlung ents 
hält unter: 


AS 3086. Die Verordnung Über die Anfhebung der Privatgerichtöbarkeit und bed erimirten- 
Gerichtsſtandes, fo wie Über die anderweitige Drganifation der Gerichte; vom 
2. Januar diefed Jahres, und — 
„ 387. Die Verordnung Über die Einfuͤhrung des muͤndlichen und oͤffentlichen Verfah⸗ 
rend mit Geſchworenen in Unterfuhungsfacben; vom 3. Januar d. J.; ferner 
„ 3088. Die Verordnung vom 4. d. M. über die in Stelle der Wermögend-Gonfitcation 
egen Deferteure und auögetretene Militairpflichtige zu verbängenden Geldbuße und 
1 32089. . allerhoͤchſten Erlab vom 5. d. M., betreffend die Zuläffigfeit von Amtshand⸗ 
lungen am 22. und 29. Januar d. 38. 





(No, 13.) Armeebefehl. (No, 558. Januar 49.) 

SH wuͤnſche Meinem herrlichen Kriegäheere, Linie und Landwehr, Glüf zum 
neuen Jahr. Am Schluffe des verhängnißvollen Jahre 1848 aber fage Ich dem 
Heere aus wahrften Herzeus⸗Bedürfniß anerfennende Worte für fein unvergleichliches 
Berhalten während deſſelben. In dem verfloffenen Jahre, wo Breußen der Verfüh— 
zung und dem SHochverrathe, ohne Gottes Hülfe, erlegen wäre, bat Meine Armee 
ihren alten Ruhm bewährt und neuen geerndtet. König und Volk bliden mit Stolz 
auf die Söhne des Vaterlandes. Sie hielten ihre Treue, ald Empörung die frieb- 
liche Entwickelung der freifinnigen Iuftitutionen flörte, denen Ich Mein Volk beinunen 
entgegenführen wollte. Sie jhmüdten ihre Fahnen mit neuen Lorbeern, ald Dentjch- 
Land Unſerer Waffen in Schleswig bedurfte. — Sie beſtanden ſiegreich Mühfelige 
feiten und Gefahren, als im Großherzogthum Poſen die Infurrection zu befämpfen 
war. — Ihre Mitwirkung zur Erkaltung der Orbnung in Süddeutſchland erwarb 
dem Preußiſchen Namen neue Anerkennung. — Als endlich im Vaterlande felbft die 
Gefährdung des Geſetzes das Einjchreiten der bewaffneten Macht und dad Zufammen- 
ziehen der Landwehr erheijchte, verließen die wackeren ri freudig Haus 


u FA 


und Hof, Weib und Kind, und Alle, Linie und Landwehr, rechtfertigten Mein in 
fie gefetztes Nertrauen und die bewunderndwürbige Organifation, welche der Hochſelige 
. König Unferem Heere gegeben hat. — Ueberall hat die Armee ihre Pflicht gethan. 

* Höher noch als dieſe Thaten, ſchlage Ich aber die Haltung an, welche die 
Armee Monate hindurch bewährt hat, als fie abſcheulichen Schmähungen, Verläum— 
dungen und Verführungen ihren vortrefflichen Geiſt und edle Mannszucht rein und 
ungetrübt entgegenſtellte. Ich kannte Meine Armee — wo Ich rief, ſtaud fie bereit, 
in voller Treue, in voller Disciplin. Mehr hätten die Truppen in Preußens glor— 
reichfter Epoche nicht leiſten kͤnnen. Ich danke den Generalen, Offizieren und Sol— 
Daten des ftehenden Heeres und der Landwehr in Meinem Namen und im Namen 
des Vaterlandes. 


Potödanı, den 1. Sonuar 1849, . (g3.) Friedrich Wilhelm. 
(contr.) v. Strotha, 
(No, 14.) (No. 425. Januar 49.) 


Die freudige und dankbare Anerkennung, welche der Schalt der von Sr. Maj. dem 
Könige Seinem Volke verliehenen Verfaſſung bei deſſen überwiegender Mehrheit findet, 
berechtigt zu der Erwartung, daß bie Kammern, deren Einberufung gleichzeitig angeord⸗ 
net worden ift, die Grundlagen derfelben ald ein theures Pfand der Landes: Wohlfahrt 
“ betrachten und bewahren werden. Dieſe Zuverficht entbindet aber die Regierung Seiner 
Majeftät nicht von der Verpflichtung, tie Verfaffung, anf welcher gegenwärtig die poli- 
tifchen Zuftände des Waterlandes beruhen, gegen die Beftrebungen derjenigen Parki ſchon 
jest in Schuß zu nehmen, der das darin enthaltene Maaß der Volköfreibeit um deshalb 
nicht genügt und nicht genügen kann, weil fie das Dafein und die nothwendigen Bedin- 
gungen einer levendfähigen Eonftitutionellemonarchifhen Regierung überhaupt grundfägtich 
befänpft. Zwar werden dieſe Beftrebungen zum heil entwaffnet, wenn alle Drgane 
der Regierung, eingeben? ihres Forftitutionellen Berufs und ihrer politiſchen Verantwort⸗ 
lichkeit, die Verfaffung, treu dem Geifte, der fie gefhaffen, ihrem ganzen freifinnigen 
Snhalte nach mit Energie und ungetheilter Gerechtigkeit ausführen, — wenn Lie. Ber 
hörden, indem fie die wahrhaft volksthuͤmlichen Beftimmungen derfelben zur Geltung 
bringen, jeder feindlichen Zhätigkeit den Vorwand nehmen, wenn fie fich auf dieſem .als 
lein zeitgemäßen Wege das Öffentliche Vertrauen erwerben und ihre davon unzerfrenns 
- liche Autorität als Wächter von Gefeg und Ordnung, als Schirm verfaffungsmäßiger 
Freiheit befefligen. Allein die Aufgabe der Behörden wird hierdurch nicht erfchöpft: in 
unſerer aufgeregten Zeit genügt es nicht, dem Kampfe der politifchen Leidenſchaften theil« 
nahmlos zuzufehen; es muͤſſen ſich die Königlichen Behörden die entſcheidende Wichtig⸗ 
keit der bevorſtehenden Deputirten-Wahlen und den Einfluß Mar machen, den jene. feind⸗ 
liche Parthei darauf zu gewinnen fucht; fie müffen eine Stellung einnehmen, welche die 
Anhänger der Eonftitutionell : monarchifchen Regierungsform mit Achtung und Vertrauen 
erfüllt, in zaghaften Gemüthern den Muth der Ueberzeugung belebt und befefligt, und 
den Freunden der Ordnung und wahrer Freiheit den Muth giebt, den politifchen Kampfplag 
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zu betreten, um das Beſtehen ber Verfaſſung durch die Wahl patriotifcher und einſichtsvoller Abge⸗ 
ordneter ficher zu” ſtellen. Weit entfernt auf den Ausfall dieſer Wahlen einen directen 
Einfluß audzuüber, oder gar durch ungefeglihe Mittel einen unlautern Eifer fund zu- 
geben, ift es vielmehr die Aufgabe der Behörden, jede Einjhüchterung, jede Verführung 
‚von ven Wahlen fern:zu halten, jedem unredlihen Mittel, jeder Art der Gorruption und 
Allem, was derjelben in Korm und Weſen aͤhnlich iſt, entgegenzutreten, welcher augen- 
bliklihe Erfolg aud damit zu erzielen fein möchte. Nicht im eigenen Sntereffe, fondern 
im Intereffe der bleibenden Beruhigung des Landes, zur Wiederherftellung feiner tief er- 
fhütterten Wohlfahrt, im ntereffe der höchften Güter des Volks, welche ber Erörtes 
rung der zu tildenden Kammern werden unterworfen werden, hat die Regierung mit 
ihren konſtitutionellen Organen darher zu wachen, daß in den bevorftehenden Wahlen 
der durch Die ſchweren Erfahrungen der jüngften Vergangenheit heffentlich geläuterte 
Baltörvile feinen ungeträbten Ausdrud finde Es liegt im Intereffe dev Regierung wie 
des Bundes, daß jeder Urmwähler und jeder Wahlmann die große und folgenfchwere Ber 
deutung feines hohen Berufs ridyrig erkenne und die Gefahren einer ſchlechten Wahl zu 
würdigen verftehe: tie Behörden find demnach verpflichtet, mit allen geſetzlich eriaubten 
Mitteln Dakin zu wirken, daß die Freiheit der Meinungs: Aeußerung über die Wahlen 
und Die Wahl:Gandidaten Feine ungefegliche Beſchraͤrkung erlride, fie haben ihre Auf; 
merffamfeit und ihre Thätigfeit darauf zu richten, daß jeder Verſuch, die öffentliche 
Meinung hierüber irre zu leiten, vereitelt, daß jede Taͤuſchung, jede falſche Boripiegelung 
oder Berläumdurg in. Schrift und Rede ihre Widerlegung und, wo dad Strafgefeh es 
geftattet, ihre nachdrücliche Ahndung finden, fie haben insbefondere zu hindern, daß über 
diejenigen Gigenfchaften eines Wahlmannes und Abgeordneten, welche zur würbigen und 
erfolgreihen Erfüllung feiner patriötifhen Miffion unerlaͤßlich find, falſche Vorftelungen 
Boden gewinnen, und fie muͤſſen es zur allgemeinen Ueberzeugung zu bringen Tuchen, 
daß voreilige in der Regel unerfüllbare Verheißungen der Wahl-Candidaten, fir perfön« 
liche Wuͤnſche der Wähler und für Örtliche Sonder-Intereffen thätig fein zu wollen, ben 
Mangel ihrer höheren politiichen Einfiht, ihrer Gefinnungstüchtigkeit und patriotifchen 
Hingebung für das Gemeinmohl des Waterlandes nimmermehr erfehen koͤnnen. 

Dies ift die richtige, die Tonftitutionelle Stellung der Königlichen Behörden in- bier 
fre hochwichtigen Angelegenheit: werden diefelben fidy ihrer bewußt, und wenden fie bie 
richtigen Mittel on, fo dürften alle Freunde des Waterlandes fich der Hoffnung bingeben, 
daß der Ausfall der bevorftehenden Wahlen ein unferes freim und gebildeten Volkes 
wuͤrdiges Ergebniß gewähren wird. 

Ein Königliched Regierungs:Präfidiura erfuche ich, das Erforderliche zur Bekannt⸗ 
machung, Entwidelung und Ausführung diefer Andeutungen in Ihrem Bezirke zu verfügen, 


Berlin; den 28. Deeember 1848, Der Minifter bes Innern. 


(gez.) v. Manteuffel, 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Regierungs ⸗Praͤſidien. 
6 2 
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No, 15.) 
; Die Königliche Regierung veranlaffe ih, obenftehende Verfügung des Herrn 
Minifters ded Innern an die Volksſchullehrer Ihres Bezirfed zu vertheilen. 

In dieſem Erlaß iſt die Bedeutung der bevorfichenden Wahlen in die preußi« 
fhen Kammern für die weitere Entwidlung unſeres neuen Staatslebens, und die Auf 
‚gabe der Behörden in Bezug auf dieſe Wahlen Far dargelegt. 

Bei dem Einfluß, welchen die Wolfsfchullehrer, namentlich auf den Lande, in 
ihrem ſteten Berkehr mit den Familien und Gemeinden, nad Maßgabe bed ihnen 
zugemwenbeten Bertrauend auf bie Bericktigung irrthümlicher Anfichten und Mißver— 
fändniffe, anf die Belchrung des Volkes über die Fragen, um deren Entjiheidung es 
fih gegenwärtig handelt, üben, kann es für diefelben nur ein Beweis meines in fie 
geſetzten Vertrauens fein, wenn ich durch Mittheilung des obenftchenden Erlaffes bie 
Ueberzeugung bethätige, daß fie den gegenwärtigen Zeitpunkt als einen ſolchen ver- 
ftanden haben, wo nicht die Kegieruug, fondern das Daterland, die Vergangenheit 
und die Zukunft des Volkes fordert, daß nicht durch ihre Unthätigfeit und 
Verſäumniß, oder gar durch ihre Schuld die Wähler unaufgeflärt 
bleiben über ihre Pflichten und die Aufordernugen, welchediehöchſten 
Intereſſen des Staates und des Volkes gebietrifh an feine jet zu 
wähleuben Vertreter ftellen. 

Die Wahlen, welche dad Volk jet trifft, werben entſcheiden, ob bie fchredliche 
Lehre der nächften Vergangenheit verftanden worden ift, ober ob der frevelhafte Ver— 
ſuch wiederholt, und die Erifteus eined auf Sitte, Wahrheit und Recht gegründeten 
- Staat? nochmal8 auf die gefäbrliche Probe geftellt werden fol. Nur foldhe Vertreter, 
welche mit der möthigen Einficht in das Weſen und die Aufgabe des Staates jelbft- 
ftänbige Erfahrung in ihrem nächften Lebensberuf verbinden; deren Herz nicht weniger 
lebendig für vie gefegliche Freiheit ded Volkes, wie treu für den König und das 
angeftammte Herrſcherhaus jchlägt; die durch rechtliches und unbefcholtene® Leben in 
Familie und Gemeinde dad Recht ald die Grundlage jedes Gemeinweſens haben achten 
‚gelernt; welche wahre Bildung und ächt veligidfen Sinn als die Beringungen ver 
weitern, auch materiell gedeihlichen, Entwicklung des Volkslebens jhägen, und welche 
- fern von allen eitlen und jelbftfüchtigen Zweden den Muth und die Hingebung befigen, 
dieſe ihre Erkenntniß und ihren Willen zum Berten des Volkes geltend zu machen: 
nme ſolche Vertreter werben im Stande fein, im treuen Bunde mit einer ftarfen, das 
Geſetz und die Ordnung fehirmenden, freifinnigen Regierung das Werf zu vollenden, 
„welchen ber einfihtövolle und treue Theil des Volkes jehufächtig entyegenficht.- 

Dad Volk Hat folder Männer genug in feiner Witte! Es Tiegt mit in ber 
Hand der Lehrer, ſolche Männer zu bezeichnen, ihre Wahl zu ſichern und in biejer 
Weiſe in einer freien, ihnen als Bürger des Staatd zuftehenden, Thätigfeit den Be— 
börden die Löjung der Aufgabe erleichtern zu helfen, melche denſelben durch den bor« 
ftehenden Grlaß des Herrn Miniſters des Innern geftellt worden ift. 


Mir genügt e8, die Lehrer auf dieſe ihre Pflicht ald Bürger aufmerkfam gemacht 
zu haben, und glaube ich erwarten zu bürjen, daß biejelben bei dieſer Gelegeuheit 
beweifen werben, wie fie.die hohe Aufgabe verftanden Haben, die ver Schule, und in 
berjelben den Lehrern durch die neue Verfaſſung zugemiefen ift. 

Berlin, den 30. Deceniber 1848. 
Der Minifter der geiflichen, Unterricht3- und Medizinal-Angelegenpeiten. 
von 2Zadenberg. 
An jümmtliche Königliche Regterungen. 


Dbenftehende Erlaffe des Herrn Minifterd ded Innera vom 28ften v.Mts. und 
bed Herrn Minifters der geiftlichen, Unterrichts» und Medicinals Angelegenheiten vom 
30ften v. Mtö., welche die allgemeinfte Verbreitung und Beherzigung in Anſpruch nehr 
men, werden zu diefim Zmede, fo wie zur befonderen Nachachtung für alle diejenigen, 
welche es zunächft betrifft, hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stralfund, ben 7. Zanuar 1849. Königl. Preuß. Regierung, 


(No. 16.) Betanntmadung. 

Es find feit einiger Zeit falfche Darlehnd-Kaffen-Scheine zu 5 Thlr. und zu 1 Zhlr. 
zum Borfcyein gefommen. Wir finden uns dadurch veranlaßt, im eigenen Intereſſe des 
Yublitums, deſſen Mitwirkung zur Entdedung der Faͤlſcher in Anſpruch zu nehmen und 
Jedem, welcher der Behörde über einen Werfertiger oder wiſſentlichen Verbreiter 
falſcher DarlchnssKaffen- Scheine zuerft eine ſolche Anzeige macht, daß diefe zur Unter 
fuhung und Beftrafung gezogen werden Finnen, eine Belohnung von Dreibundert 
Thalern, und wenn in Folge der Anzeige auch die Befchlagnahme der zur Anfertis 
gung der falfchen Darlchns-Kaffen- Scheine benugten Formen, Platten und fonfligen Ges 
räthichaften erfolgt, eine Erhöhung diefer Belohnung bis zu Fünfhundert The: - 
lern zuzuſichern 

Die Anzeige kann Jeder bei der Ortd-Polizeis Behörde machen und auf die Vers 
ſchweigung feined Namens rechnen, infofern diefem Verlangen ohne nachtheilige Einwir⸗ 
fung auf das Unterfuhungs-Berfahren nachgegeben werben Fann. 

Berlin, den 3. Januar 1849. 

Haupt-Berwaltung der Darlehns⸗Kaſſen. 
von Lamprecht. 


Berorduungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
Kinanz - Angelegenheiten 
(No, 17.) Betrifft die Sammlung zur Unterflügung der Mothleidenten im Qulengebirge. 


(No. 1501. December 48.) iR 
Die zur Unterflügung der Nothleidenden im ulengebirge im bieöfeitigen Regies 
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rungsdezirk ftattgefundenen Sammlungen haben, fo weit und davon Anzeige gemacht 
worden ift, folgende Geld-Beträge geliefert, als: 


A. durch Sammlungen, Deren Ertrag unmittelbar an den 
Unterftügungs: Verein in Neichenbach in Schlefien 
gefandt worden ift: 
1) des Vereins für König und Waterland, ftattgefunden zu Garnin den 18ten Aus 
OTTO DOEIRIEIRETOTDEBROR 69 A 15 Ay 


2) in der Superintendentur Altenkirchen...................... 7, — 5 
Summa 76 AA 15 Age 


B. durch Sommlungen, Deren ‚Erträge an Die Negierungd:Hanpt: 
Kaffe abgegeben und von Diefer an Den Eentral:Berein 


zu Meichenbach gefandt find: 
1) des Landrathö-Amtes zu Greifswald ........... 23 Rf 20 Du — A. 
2) deögleihen zu Grimmen ...................... 141.23. — 
3) der Superintendentur zu Bergen............... 23 „ 7 ,„.:.d5, 
4) deögleihen zu Franzburg.............. ....... 14. — , u 
5) desgleichen zu Garz ......................... 17, 20 9, 
6) desgleichen zu Guͤtzkow....................... .37, 235 er 
7) desgleichen zu Greifswald ................... . DD vr — , —, 
8) des Paſtors Wollenburg zu Hanshagen..... Br BE ———— 
5 Summa ad b. 105 Aufl Dope: y4. 


dazu ada. 76 „ 15 „ — 
| Zufammen 241 AA 23 Age 9. 
Wenn gleih die Einwohner des Regierungsöbezirks außerdem vielfältig zu milden 
Zwecken in Anfpruc genommen werden, fo find wir doc, da die Noth der armen Ber 
wohner des Qulengebirges noch lange nidyt gehoben ift, überzeugt, daß die erfteren, bei 
ihrem fo fehr bekannten, dem Wohlthun fi) hinneigendem Sinne ferner bereit fein tere 
den, jenen Bedürftigen burdy Spenden zu Hülfe zu fommen, und werden die Herren 
Landräthe und Superintendenten <tjucht, diefelben entzegen zu nehmen und an unfere 
Haupt⸗Kaſſe zu befördern, 
Etralfund, den 6. Januar 1849, 


Dolizeis> Angelegenheiten 
(No. 18.) Betrifft die Wahl-Angelegenbeiten. (No. 409, Januar 49.) 
In Ausführung der Art. 5. und 6. der Wahlgefehe für die erfle und zweite Kam⸗ 
mer vom 6. dv, Mts. und 8. in unferem Verwaltungs Bezirk haber wir 
1) für die Wahl zweier Abgeordneten zur erfien Kammer durch die Wahlmänner 
einen Wahlbezirk gebildet, die Stadt Straliund zum Wahlorte und den Herrn 
Landrath v. d. Landen zu Bergen zum Wahl⸗Commiſſarius beflimmt; 
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2) zue Wahl von vier Abgeordneten für bie zmeite Kammer durch die Wahlmaͤnner 
zwei Wahlbezirke eingerichtet, in deren jedem zwei Mitglieder der zweiten Kam⸗ 
mer gewählt werden, | 

Den einen diefer beiden Wahlbezirfe bilder die landräthlichen Kreife Franzburg unb 
Rügen, den zweiten die landraͤthlichen Kreife Grimmen und Greifswald, 

Für Erſteren ift die Stadt Stralfund zum Wahlorre befiimmt und der ‚Herr Land⸗ 
rath von der Landen zum Wahl-Commiſſarius ernannt, für den zweiten Wahlbezirk 
aber die Stadt Grimmen als Wahlort auserfehen und der Herr Landrat) v. Bärens 
fels zum Wahl-Eommiffsrius beitimmt. 

Die gedachten Wahl:Cbmmiffarien werten die Wahlmänner fhriftlih zur Wahl der 
Abgeordneten einladen und Dabei angehen, zu welcher Zeit die reſp. Wahlgefchäfte begin⸗ 
nen und in welchen Lokalen fie abgehalten werden. Wegen fehleuniger Einfendung 
der Protoßolle über die Wahl der Wahlmänner an den Wahl-Gommiffarius machen wir 
die Herren Wahlvorfteher auf den $. 26. des Wahl: Reglements für die erſte und dem 
$. 22. des Wahl-Reglements für die zweite Kammer nech befonders aufmerkfam, 

Stralfund, den 6. Sanuar 1849. 


Militair - Angelegenheiten. 
(No, 19.) Betrifft die Zermine ber Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Militairbienft und 
des Gintritts in denfelben, {No. 53. Januar 49.) 

Die beſtehenden Vorſchriften: 

1) daß die Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Milltairdienſt bei der Koͤnigl. 
Departementö-Prüfungs:Kommiffion vor dem 1ſten Mai des Jahres, in wel 
chem der Anzumeldente dad 2Wjte Lebensjahr vollendet, gejchehen muß; 

2) daß nad) erlangter Berechtigung zum einjährigen freimilligen Dienft ter wirkliche 
Eintritt in denfelben nicht länger ald bi6 zum 1ſten October dedjenigen Jahr 
red verfhoben werden darf, in welchem ter Berechtigte das 23fte Lebensjahr 
vollendet; und . 

3) daß die Verfäumuiß diefer Zermine den Verluſt der Begünftigung zum einjähris 
gen Dieafte und die Einftellung der Säumigen zum Zjährigen Dienft zur Folge hat, 

werben hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Etralfund, den 4. Januar 1849. 





Anderer Königl. Breußifcher Behörden. 


o. W. | 
" 2 Gerichts⸗Eingeſeſſenen wird hiedurch zur Kenntniß gebracht, daß während des 
22ſten und 29ſten dieſes Monats die gerichtlichen Verhandlungen wegen der an 
dieſen Tagen flattfindenden Urwahlen ſiſtirt find, 

Franzburg, den 5. Januar 1848, Königlihes Kreidgeridt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 21.) Befanntmadhung. 

In Folge des vom Iften Januar 1849 ab veränberten Fahrplanes der Züge 
auf der Berlin-Stettiner Eifenbahn wird eine Veränderung aud im Abgange der Poflen 
von bier refp. nach Stettin und Paſſow zum Anfchiuffe an Die betreffenden Züge erfors 
derlich. Es muß deshalb vom 31. December c. 

1) die Fahrpoſt nah Stettin fon um 7 Uhr Morgens anftatt um 8 Uhr und 
2) die Schnellpoft nad Paſſow ſchon um 35 Uhr anftatt um 4 Uhr Nachmittags 
von hier abgelaffen werden. . 

Das correfpondicende und veifende Publikum wird hierven mit dem Bemerken in 
Kenntnid gefegt, daß die Padete zu der Fahrpoſt nach Stettin ſchon am Abend zuvor 
bis 8 Uhr und die zur Beförderung mit der Echnelipeft beftimmte Gorrefpondenz bis 
fpäteftend 2 Uhr 45 Minuten Nachmittags im Pof: Bureau abgeliefet werden muͤſſen. 

Stralfund, den 30. December 1348. Königlihes Pofls Amt, 


(No. 22.)  Belanntmadhung. 

Die bisher für den Fahrpoſt-Cours zwifchen Etettin und Stralfund beftimmten. 
vier fechöfigigen dreifpännigen Poſtwagen follen, da fie durch Geſtellung neuer Wagen 
entbehrlicy geworden find, nunmehr an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Zu dem Ende wird hiemit ein Zermin auf 

Montag, den 15ten d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Lokale tes hiefigen Poſt-Amts anberaumt und die etwaigen Käufer aufgefordert, 
nad; vorangegangener Befidhtigung der bei dem Schmiedemeiſter Thiel hiefelbft aufges 
ſtellten Wagen fi an dem gedachten Tage in gedachtem Locale einzufinden. 

Stralfund, den 1. Januar 1849. Königlihes Poft: Amt. 


o. 23. 
» Di nach der Belanntmahung vom 18ten Desember v. 3, auf den 22. d. Mts. 
anberaumte Hpljverfteigerung im Techliner Gehaͤge, Forſiteviers Poygendorf, ift einge 
tretener Umftände halber auf 
Den 20ften dieſes Monats 
verlegt worden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Stralfund, den 4. Januar 1849. Der Regierungs: und Forft-Affeffor. 
Schulz: Bölder. 
(Nn24.) . 
Dem Mechanikus S. Elfter zu Berlin iſt unter dem 20. December 1848 ein 
Patent 


auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Vorrichtung zum An⸗ 

füllen dee Gaömeffer, fo weit ſolche ald neu und eigenthümlic) anerkannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Unfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. ‚ 
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0. 25.) 
o Das bem Kehniter 88% Mylius aus Berlin unter bem.12ten Beau 1346 


Patent 

auf einen Dampf-Brenn-Apparat 
if aufgehoben und flatt deſſen demfelben unter dem 30. December 1848 anderweitig 
ein Patent 

auf einen durch Zeichnung und Befchreibung dargelegten Brenn» Apparat, infos 

weit derfelbe als neu und eigenthuͤmlich erkannt worden ift, ohne Jemand in der 

Anwendung der bekannten Theile zu behindern, 
auf acht Sabre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. 
ET EEE NETTES ERTTEIEEENEREENETECEENERERERSERTETERSE, Kies. 

| Derfonal- Ehronih, 
Der bisherige Conrector an der Stadtſchule zu Ueckermoͤnde, Gotthilf Eduard 

Näfer, ift am 10. December pr. in dad Amt eines Paſtor⸗Adjunctus zu — 
(Synode Anclam) eingeführt worden. 


Der vormalige Feldwebel bei der zweiten Arnliett - Beige Raabe iſt zum Re⸗ 


gierungs · Secretariats⸗Aſſiſteuten ernannt. (No. 406. P. J. pro 48.) 
Der Candidat der Theologie und des Schulamts A. G. F. Dalmer iſt zum 
Nector an der Stadtſchule zu Barth vocirt. (No. 1096. December 48.) 


Der Käufmann C. M. Faecks in Barth ift von der Direction ber Preußifchen 


| Rational-Berficherungs:Gefellfchaft zu Stettin zu ihrem Agenten ernannt und als folder 
beftätigt worden. (No. 1436. December =) 





D 
(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 2.) 


Deffentiicher An eiger 


als Beilage zum 2. Stüd des Amts» ug 


der Königlidhen Regierung zu Stralsund, 


*2 | Stralfund, den 11. Januar 1849, 


Publicandum 

Zur Öffentlichen WVerfteigerung des im landraͤthlichen Kreife Gonig belegenen Dos 

mainen: Vorwerk Eiffewie nebft Radoczke haben wir den LicitationssZermin 

auf den 23ften März 1849, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Regierungs-Raty) Zopp im Gafthaufe des Kaufmanns Eilerb zu 
Ezersk angefeht, wovon Kaufliebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß gefeht werden, 
daß die Licitationd-Bedingungen beim Königl. Domainen-Rent:Amt in Gert, fo wie in 
der Regiftrarur der unterzeichneten Regierung eingefehen werden koͤnnen. 

Das zu veräußernde Gut Eiffewie incl. Radoczke mift 3229 = 159 Ruth. 
und zwar: 

1304 Morg. 121 TRuthen Acker, 
22 16863 Gaͤrten, 

— 9 ; | WBieſen, 

1443 , 102 » Wald und Weide, 
1830 „Hof—⸗- und Bauſcellen, 
213 91 Gewaͤſſer, Wege und Unland. 

Das Gut iſt mit vollſtaͤndigen Wohns und Wirthfchafts: Gebäuden in gutem * 
lichen Zuſtande, ſo wie mit Saat: und Beſtellungs⸗Inventar verſehen, und das Minis 
mum des Kaufgeldes iſt auf 21,469 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. feſtgeſetzt. Die Ubergabe 
erfolgt zu Johannis 1849; der Zuſchlag wird bei annehmlichen Kaufgeboten vom oben⸗ 
genannten Departements » Rath gleidy im Licitations⸗-Termin ertheilt. Das zu erlegende 
Kaufgeld ift in der Art zu berichtigen, daß davon 8000 Zhlr. fpäteftens 8 Tage vor 
Schannis 1849, und 4000 Zhlr. zu Schannis 1850 zur Regierungs-Haupt:Kaffe abs 

geführt werden. 

Der Ueberreft bleibt auf Berlangen des Käufers 10 Jahre lang auf dem Grund« 
ftüd flehen, und muß dann in den folgenden 5 Jahren in 5 gleichen Terminen bezahlt 
werden. An Gaution ift von den Bietern der 10te Theil des Gebots baar oder in in⸗ 
ländifchen Öffentlichen Papieren nach dem Gouröwerth zu Deponiten. 

Maurienwerder, deh 22. December 1848. Königl. Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
Bofjart. 


Publicandum et Proclama. 
Der Schneider Georg Harms hat freiwillig die Eubhaftation feines zu Neuen⸗ 
kirchen auf Pafloratsgrunde unter einem Dache mit dem Haufe des Webers Friedrich 
} 2 





Scheel belegenen halben Hauſes nebft dazu gebörendem Garten beantragt. In u 
zung - ar Antrages iſt Behufs oͤffentlichen Verkaufs der bezeichneten Grundftüde ein 


den 7ten Februar 1849, Morgens 10 Uhr, 

im Königi. Kreiögerichte bierfelbft anberaumt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden mit 
dem Bemerken, daß bei irgend annehmlichem Gebote der Zufchlag fofort erfelgen wird. 

Zugleich werden alle diejenigen , weiche Borderungen und Anfprüde an die bezeiche 
neten Grundftüde zu haben vermeinen, geladen, foldye in dem genannten Termine zur 
Anmeldung zu bringen, bei Strafe des Ausſchluſſes. 

Bergen, den 30. December 1848. Königl. Kreisgericht. 

Ddebredt. 


Dad in Franzburg sub No. 34. belegene, zur Goncursmaffe des Kaufmanns 
Heinrich Zendio gehörige Wohnhaus nebft Etall, Gärten und fonfligem Zubehör 
fol in den Zerminen 

am 26flen Januar, Iten und 23ften Februar 1849, 
Bormittagd 10 Uhr, 
an der biefigen Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Die Befchreibung des Grundſtuͤcks und 
Berkaufsbedingungen find in der Kanzlei einzufehen. 
Sranzburg, den 29. December 1848, Königl. Kreisgericht. 
BDBetanntmadhung. 

Im Auftrage des Heren Provinzial-Steuer:Directord für Prmmern wird das uns 
terzeichnete Haupt⸗Zoll⸗Amt in deffen Geſchaͤftsgelaß am 13ten Februar d. J., Vor⸗ 
mittags 10 uhr, die Chauffee- Geld: Erhebung zu Prigier unweit Bolgaft suf der "Kunfte 
firaße von Wolgaft nady Berlin, Greifswald und Stralfund belegen, mit Vorbehalt des 
höheren Orts zu beflimmenden Zufchlages vom 1ften Juni >. J. ab zur Pacht aus⸗ 
bieten. Nur die als dispofitionsfähig fi ausweifenden Perfonen, weldye vorher zur 
Sicheruug ihrer Gebote 250 Thlr. baar, oder in annehmbaren Ktaatöpapieren bei dem 
mterzeihneten Haupt-Zol:Amte Deponirt haben, werden zum Bieten zugelaffen. 

Wolgaft, den 6. Zanuar 1849. Königl. HauptsZoll: Amt, 


Um die in der Audführung begriffenen Chauffee-Bauten im biefigen Regierungs« 
Bezirke, fo weit irgend thunlich in diefem Sahre zu beendigen, wird der Neu:Bor:Poms- 
merfche Landkaſten, zu Petri und Zrinitetid d. Irs., fo wie auch jederzeit außer dieſen 
Terminen, Eopitalien zu 4 P. C. jährliche Zinfen, auf gegenfeitig freiftehende ſechsmo⸗ 
natliche Kündigung, anleihen und erfuche ich Alle, welche hierauf reflectiren, mir die des⸗ 
falfigen Mitteilungen baldgefälligft zugehen zu lafen, die etwa anzuleihenden Gelder 
aber bei dem Landkaſtens-Mandatair Herrn Freeſe biefelbft, der zur Entgegennahme 
autorifirt -ift, einzuzahlen. 

Stralſund, den A. Januar 1849. Braun, Land-Syndicud, 


Zu Dftern oder noch früher fill ein in der Vorſtadt belegener großer Obſt⸗ und 
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Gemüfe-Garten, worin fi ih circa 300 Doflbäume befinden, nebft Wohnung auf gewiſſe 

an einen Gärtner verpachtet werden. Pachtliebhaber koͤnnen das Nähere erfähe 

bei 3. 2. Blod, Langenſtraß⸗ Nr. 231. 
Stralfund, den 3. Januar * 





Hol; : Auction 
zu Behrenwalde im Sperlin-bufe) * 15ten d. Mts., über ſtarkes Schleetholz. 
Gafenp 10 U — 5 Reims. 
Sack - Drilliche — 


fertige Gelreide-Säcke 
- non reinem Hanf und dauerhaft gearbeitet, offerire ich zu den billigften Preifen. 
—— in Stralſund. 
Vom Iften Februar bis Nen Auguft d. As. re in Brood bei Demmin fol: 
gende Hengite fremde Stuten decken: 
1) Defensive vom Defence a. d. Selim mare; 
3) Hyllus vom Sir Herwules a. d. Zebra; 
Vollblutſtuten zu 10 Louisd’or R 
ea | und 1 The. in den Stall. 
3) Neptun, Hatbblut, zu 2 Louisd'or und 4 Thlr. in den Stall. 
NB. Nimmt die Stute mehr als 5mal auf, fo ift 1 Louisd'or nachzuzchlen. 
4) Cardinal vom Neptun a. d. Bollbfutfiute Mey v. Wanderer zu 2 or. 
und 1 Thlr. in den Stall, 

Die Dede und Stallgelder find praenumerando bei der erften Dedung zu erler 
gen. Fremde Stuten finden mit Märtern Anfnahme in dem Gaftyofe, ohne ſolche auf 
dem Geftüshofe gegen ein Futtergeld von täglich 8 Sgt. mit Füllen und 6 Sgr. Bi 
ſolches und gegen ein Wartegeld von täglich 1 Sgr. 

Anmeldungen nimmt der Stallmeifter Goerſch hierſelbſt entgegen. 


Brood, den 8. Sanuar 1849. | 
9. Freiherr von Sedendorff. 


„Begen Einberufung zur Sandwehr verlor id meinen Kutfcher. in braudhbarer, 
mit guien Zeugniffen verfehener, Menfch kann fofort bei mir als folder in Dienft kommen, 
Kräplin, den 5. Zanuar 1849. 3. 8. Donath. 


Ein unverheiratheter Statthalter, der Rubzeug machen. und jäen gut verfteht, fin 
det auf dem Hofe zu Garnin eine fofortige Anftellung. — 
elſtor 


Ein unverheiratheter Statthalter, welcher die erforderlichen Cigenſchaften beſitzt, kann 
jetzt gleich oder zum 27ſten April d. Is in Dieaſt treten. Wo? iſt zu erfahren beim 
Schenkwirth Heren Dittmer in Grimmen. 


Schnelipreffen- Drud der Königl. Regierungs - Buchdruckerei. 


Amts⸗Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 3. Stralſund, den 18. Januar 1849. 





Gefepgfammlung. 


Das am 11. Januar d. 36. auögegebene 2te Stud der Geſetzſammlung ents 
Halt unter: 


M HR. Die Einführungd-Ordnung vom 6. d. M. zur allgemeinen Wechfel-D 
Deutſchland, nebft der Wechfel»-Orbnungzfelbft. s Hfel-Drbnung für 


Das am 13. Januar d. 38. auögegebene te Stüd ber Gefehfammlung ent 

. die Allerhoͤchſten Erlaſſe unter: ö rer — 

AR 309. vom 28. November 1848, betreffend den Ausbau einer Chauſſee von Braͤſt nach 
Klempenow; | 

092. von demfelben Tage, betreffend den Musbau und die fünftige Unterhaltung ber 

Ghauffee von Schleufingen über Ratſcher und Wiedersbach bis zur fachfen«meis 


% “ ningenichen Bandeögrenze in der Richtung nad Eisfeld; ferner 
„um 3093. vom 4. December 1848, beireffend die Verleihung des ſiskaliſchen Vorrechts, fo 
wieder Chauſſee · Geld» Erhebung für die Straße von Kettwig nad) ‚Örebeney; | 


und 
" „ vom 7. December 1848, betreffend die Ginführung von Zind.GCoupons zu ben 
ſchieſifchen Iandfcaftlichen Pfandbriefen und da bei Auffündigung diefer Pfand» 
—— zu beobachtende Verfahren, nebſt dem zu demſelben gehörigen Regulative; 
endli 
3095. Die Werordnung vom 6. Januar 1849 wegen Aufhebung ber Verpflichtun 
2 unentgeltlihen Hülisleilung bei Räumung des Schnees von den Shauffeen, er 





(No. 26.) Ein ae Wort! 

Die Urmähler der Dorfgerieinde Neſſin bei Kolderg hatten fi mit einer Vor⸗ 
ſtellung an Se. Maj. den König gewandt, um eine Löſung ber Zweiſel zu erhalten, 
in welche fie durch hennlich und angeblich in Allerhöchften Auftiage verbreitete Flug⸗ 
ſchriſten verfegt worden waren. Sie fragten in dieſer Vorftellung namentlich au, ob, 
fie ihnen in ſolchen Flugſchriften mitgetheilt worden, Se. Maj. der König wirklich 
Durch feine Rathgeber gezwungen worden jei, Die zur Vereinbarung der Berfaffung 
Berufene Verſanimlung aufzuldfen und die Verfagſung vom 3. December zu verleihen; 
06: es ferner der Allerhoͤchſte Wille jei, das Grundeigenthum zu theilen und Pen 
Beſitzloſen zuzuwenden, und ob wur bie Butöhefiger und Beamten. der Ausführung 

Liefer. Abſicht hindernd entgegenträten; ob fie eudlich nach dem — Sr. Mair bei 
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den bevorſtehenden Wahlen mit Ausflug der größeren Grundbefiger nur Leuten aus 
ihrer Mitte ihre Stimme geben follten? Die Bittfteller erbaten fich die unmittelbare 
Belehrung Sr. Maj. über diefe Punkte, fo mie eine beſtimmte Anweifung über bie 
Perſon ded zu Wählenden, indem fie nur zu Allerhöchftvenjelben in dieſer Beziehung 
volles Vertrauen hätten und das, was ihnen von Sr. Maj. angerathen werde, unbe⸗ 
Dingt ausführen mwärben. Sr. Maj. der König Haben hierauf folgendes Aberhöchſte 
Schreiben an die Bittfteller erlaſſen: 

„Auf die Vorftellung von äten d. M., deren treue und vertrauensvolle Worte 
Meinem Herzen wohlgethan haben, eröffiie ih Cuch Folgendes: 

Die zur Vereinbarung der Berfaffuug berufene Berfammlung habe ih auf den 
Rath Meiner Minifter, aber in eigener, freier Eutſchließung aufgelöft. 

Niemand anders hat Mich dazu gezwungen, als jene Verſammlung felbft, indem 
die Mehrzahl ihrer Mitglieder Meinem Rufe, in Brandenburg ihre Berathung fort« 
zufegen, nicht folgte, und durch gefegwidrigen Bejdlüffe ven Staat und Mein König- 
liches Hans in die Außerften Gefahren brachte. — 

Ich durfte es nicht dulden, daß durch die Verirrungen jener Abgeordneten die 
von Mir verheißenen Freiheiten länger dem Lande vorenthalten und Ruhe und Ord⸗ 
nung länger geftört umd dadurch dad Gebeihen der Gewerbe und die Wohlfahrt ves 
Zandmannd beeinträchtigt wurden. 

Sch Habe demnach bei Auflöjung jener Berfammlung ebenjalld aus freier, eigener 
- Bewegung Meinem Bolfe ausgebehnte Rechte und Preiheiten in einer Berfaffungs- 
Urkunde feierlich verkrieft. Die nochmalige genaue Prüfung und jede mögliche Ver— 
befferung der Verjafjung find vorbehalten und werden unter Mitwirfung der jegt zu 
wählenden Abgeordneten ausgeführt werben. 

Nachdem folchergeftalt ein georoneter Zuftand gegründet, und nachdem auch das 
mehrfach erjchütterte Anſehen des Geſetzes wieder hergeftellt worden, wirb, jo hoffe Ich 
zu Gott, dad preußijche Wolf neuem Ruhme und erhöhtem Elüde entgegengehen, und 
die Segnungen einer mwohlgeorbneten, jorgfamen und Fräftigen Regierung werben allen 
Einwohrern ded Staates, vornehmlich auch den Armen und Beſitzloſen, deren Lage zu 
verbeffern Ich eifrigft bemüht bin, zu Statien kommen. Diejenigen täufchen Euch Aber 
und verdienen Euer Vertrauen nicht, welche Euch fagen, es fei Meine Abficht, bie 
Befisenden ihres Eigenthums zu berauben und es an bie Beſitzloſen zu vertheilen. 
Damit würde Niemanden geholfen, wohl aber Recht und Gerechtigkeit, welche aufrecht 
zu erhalten Mein von Gott Mir ertheilter, heilige Beruf ift, in fhmählicher Weiſe 
verlegt werben. Fragt Ihr endlih, men Ihr wählen und als Abgeorbneten nad 
Berlin fenden follt, jo habe Ich zwar darüber beſtimmte Vorfchriften nicht zu ertheilen 
und hoffe, daß Mein biedered und trened Volk feiner würdige Vertreter außerfehen 
wird; Meinen Rath aber will Ich Euch nicht verfagen: lenkt Eure Wahl auf Männer, 
bie eine wahrhafte Liebe zum Vaterlande befeelt, vor denen Ihr aufrichtige Achtung 
wegen ihres ehrbaren und tabellofen Wandeld hegt, tie ein warmed Herz fur bie 
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Moth der Armen dur Ihaten bewährt und genügende Eiufiht und Willenskraft 
haben, um bei ber Geſetzgebung des Staat? zum Glück und Heil feiner Einwohner 
gebeihlich mitzuwirken. Solche Männer wählt, wo Ihr fie findet, unter Gutäbefipern 
oder Bauern, unter Miedern oder Hohen; hütet Euch aber vor denen, welche Euch - 
mit umerfüllbaren Hoffnungen ſchmeicheln, melde Haß und Unfrieden ſäen und Euch 
Die verbäcdhtigen, welche Ihr zeit Eures Lebens als zuverläffig und redlich kennen 
gelernt Habt. . 

Eure Bitte in Guaden geru gewährend, Habe Ich diefen Beſcheid, deſſen Vers 
Öffentlihung Ich Euch geftatte, eigenhändig vollzogen und laſſe ihn Euch unmittelbar 


zufertigen. Berlin, den 12. Jannar 1849. 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
” (gegengez.)v. Manteuffel. 
— 
der Schulzen Krengel. den Tageloͤhner Gräber und die übrigen 
Urwaͤhler in Nejfin Bei Kolberg.“ 


(No. 27.) Betanntmadhung. 

In Folge des Beichluffes des Neu-Borpommerfchen KRommunallandtages vom 19ten 
September v. 5. haben die Herren Bevollmächtigten des Neuvorpommerfchen' Landkaſtens 
darauf angetragen, zur VBerzinfung und Amortifation der Anleihen, welche zum Bau ber 
in Ausführung begriffenen Chauſſeen negociirt worden find, für dad Jahr 1849 die 
Summe von 22,355 Zhlr. 15 Sgr. in der Art auszufchreiben, daß 5 diefes Betrages 
nad Kriegsſteuer-Theilen und zwar mit 4 Thlr. 17 Sgr. von jedem Steuertheile, 
3 aber nah dem KHlaffenfteuerfuße von den in den erften beiden Haupt» Abtheilungen 
Steuernden, unter verhältnifmäßiger Deranziehung der mahls und ſchlachtſteuerpflichtigen 
Städte aufgebracht werden. 

Demgemäß wird hierdurch 

a) eine Anlage von Einem Zhaler Siebzehn Silbergrofhen von jedem Kriegsöſteuer⸗ 
Theile und | 
b) ein Auffhlag von Sechs Silbergroſchen Eilf Pfennigen (6, Sgr. 11 Pf.) pro 
Thaler des diesjährigen Klaffenfteuer » Unfages der zur 1ften und 2ten Haupt: 
Abtheilung der Klaffenfteuer (Stufe 1 bis 6 inc.) eingeſchaͤtzten Bewohner der 
Haffenfteuerpflichtigen Städte, bes platten Landes und der Borftädte von Stral- 
fund und Greifswald, jo wie die verhältnißmäßige Befteuerung der mahl- und 
fhlachtfteuerpflichtigen Städte angeordnet; wegen prompter Entrichtung ber Bei⸗ 
träge Eeitend der betreffenden Steuerpflichtigen aber und wegen Abführung der⸗ 
felben bis zum 15ten Zuni d. 36. an den Neuvorpommerfchen Landfaften wird 
durch die Königl. Regierung in Stralfund das Erforderliche verfügt werben. 

Die Magiiträte derjenigen Städte, welche einer Klaffenfteuer unterliegen, haben den 

von denfelben aufzusringenden Beitrag ebenfalls durch einen Aufſchlag auf die Klaffen« 


feuer zu befchaffen, 
€2 
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Den Magifträten der mahls und fchlacjtfteuerpflichtigen Städte Stralfund und. 


Greifswald bleibt dagegen überlaffen, die auf diefelben treffenden Beiträge, welche die 
König. Regierung ihnen wie den Magifträten der klaſſenſteuerpflichtigen Städte bekannt 


machen wird, aus den geeigneteften Kommunal-Fonds zu beftreiten. 


Stettin, den 8. Sanuar 1849. Der Dber:Präfident 
v. Bonin. 
(No. 28.) Betfanntmadhung. 


Die Herren Bevollmächtigten des Neu-Worpommerfchen Landkaſtens haben zur 
Dedung der Ausgaben, weldye im Jahre 1849 aus dem nach $. 16. der Inſtruction 
vom 20, Zuli 1836 über Armenpflege beftehenden Yandarmenfonds zu leiften fird, die 
YAusfhreibung einer allgemeinen Armenfteuer zu dem, dem nachgewieſenen Bedürfniffe 
entfprechendenBetruge von 6500 Zhlın. auf Grund des von dem legten Reuvorpommers 
fchen Kommunallandtage feftgeftellten Etats in Antrag gebracht. Diefem Antrage ges 
mäß wird hierdurch ein Auffhlag von 2 Egr. (zwei Silbergrofchen) pro Thaler des 
diesjährigen Klaffenfteuer-Anfages der Bewohner des platten Landes und der Vorftädte 
von Stralfund und Greifswaid, unter verhältnißmäßiger Deranziehung der Klaffenfleuer- 
pflihtigen und der mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Etädte des Regierungsbezirks ans 
geordnet und der Zermin zur Einzahlung diefes Aufſchlages an die Kiajfenfteuer-Erheber 
und zur Ablieferung ded Betrages an den NeusBorpommerfchen Landkaften auf den 
Monat Februar d. 3. feſtgeſetht. n 

Die Magifträte der Haffenfteuerpflichtigen Städte werden Seitens der Königl. Res 
gierung rüdfichtlich des von jeder Stadt zu leiftenden Beitrages zu dem. bezeichneten 
Konds, mit Anweiſung verfehen werden, damit fie denfelben ebenfalls durch einen Aufs 
Schlag auf die Klaffenfteuer aufbringen. 

Den Magifträten der mahle und fchlachtfteuerpflichtigen Städte Stralfund und 
Greifswald bleibt es dagegen überlaffen, die auf diefelben treffenden Beträge, welche ihnen 
die Königl. Regierung bekannt machen wird, ans dem Kommunalzufchlage zur Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer zu entnehmen. 

Stettin, den 9. Japuar 1849. Der Dber-Präfident. 

v. Bonin. 


Verordnungen und Bekaunntmachungen der 
Koniglichen Negierung. 


PolizeiAngelegenheiten. 
(No, 9%.) Betrifft das Verhalten der Urwaͤhler bei im kirchlichen Bebäuben ſtattfindenden Wahlen. 
(No, 1060. Januar 49.) 
Es ift darüber Klage geführt worden, daß bei den im Mai v. 3. mit Genehmis 
gung der kirchlichen Oberbehörden in den Kirchen vollzogenen Urwahlen nicht überall ein 
der Würde des Orts entfprechendes Verhalten beobachtet worden fei. 








— — 


Wenn gleich erwartet werden darf, daß aͤhnliche Mißbraͤuche in unſerm Verwal⸗ 
tungsbezirke bei den bevorſtehenden Wahlen in Nusführung der Wahlgeſetze vom 6ten 
v.M. u J. für die erſte und zweite Kammer nicht vorlommen werden, fo machen“ 
wie dech die mit der Leitung der Wahlen beauftragten Behörden und Wahlvorfteher 
noch befonders darauf aufmerffam, daß, wie überall von den Zhellnehmern an des 
Wahlen eine, dem Ernfte eined fo wichtigen politiſchen Actes entfprechende Haftung zu 
erwarten iſt, auf die Beobachtung einer folchen um fo nachdrüdticher hingewirkt werben. 
— 2 die Wahl in einem, gottesdieuſtlichen Handlungen gewidmeten, Gebäude 

ft findet. ? 

Cs ift vorauszufegen, daß in den meiften Fällen eine einfache Ermahnung des 
Bahlvorflehers in dieſee Beziehung genügen und bie Androhung von polizeilichen Zwangd« 
maßregeln ſich nicht als nothwendig ergeben wird... Unter allen Umftänden find aber 
die Wahlvorfteher verpflichtet, darauf zu halten, daß bie Bedingungen ,. unter. welchen. 
eine Kirche zum Zwede der Wahlen von den kirchiichen Behörden eingeräumt wird, 
von der Wahlverfammlung gewiſſenhaft erfüllt werden. Insbeſondere ift dahin zu fehen, 
daß Tabackrauchen, Branntweintrinken u. dergl. in kirchlichen Gebäuden überall unterbleibt. 

Stealfund, den 17. Sanuar 1849. . 


—————————————————————— ———————— — 
Anderer Königl. Preußiſcher Behörden, 


30. 
den Pferden des Gehoͤftsbeſitzers Trappe zu Zangenhanshagen Hof E. iſt 
der Rotz ausgebrochen und find bie nöthigen Vorſichtsmaßregeln getroffen, was hierdurch 
zur Kenntniß deö Publikums gebracht wird. 

$ranzburg, den 12. Sanuar 1849. Der Landrath 

i von Schlagenteuffel, 


— ——————— 
Vermiſchte Nachrichten. 

(No. 31.) Lobenswerthe Handlung. (No. 622. Sanuar 49.) 

Bir machen gerne, ald eine Aeußerung deö kirchlichen Sinnes, hiermit bekannt, daß 

die Frau von Schulg, geb. von Platen, auf Granskevitz der Kirche zu Trent eine 

Altardede und eine Kanzelbefleidung von rotyem Sammet und eine Yulpetdede vom. 

rothem Sammet, welche alle drei mit reicher Goldſtickerei und goldenen Frangen verfer 


hen find, im vorigen Jahre verehret hat, 
Stralfund, den 13. Sanuar 1849, Königl, Preuß. Regierung, 


u 
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(No. 32.) Holjverfeigerungen 
in ben Königlichen Korften des Regierungs-Bezirfs Stralſund für den Monat Februar 1849. 


a — — —————— — — — — — — — — 
k 


Wmrfthelauf, Bl 
Borftvesier., S eg — b & F — Verſammlungs⸗Ort. 
Querftreifen. — Br: 


ber Verfteigerung- 
—— ee — — —— — — 


Nbtshagen 


Schlag No. 1., XI—XIU,| 1, Eichen auf dem Stode, Eichen: 
4—6. und Buchen: Klaftrrholz Sievertöhäger Kiefernkamp. 
11. Barnekow, 
Schlag No. 6., Birkhoi;. | 5- Eihen auf dem Stode und 
Buchholzer Rodeflaͤche dergleichen Klafterholz Landweg im Birkholz. f 
III. Bremerbagen, Eihen auf dem Stode und/Sclagaeftell an der Schaf: 
ae Fade 2, 3. 110. Weihmengbolz in Haufen trifft. 
Abtsbaaen IV. Gmenborft, 
“ha Schlag No. 12., Xu, 12. 
XII, 3—6. e dergleichen Elmenborft = Windebrafer 
Schlag No. 14., Wittenpäs = . Weg im Holze. 
ger Mobefläce. a 
V. Kronhorſt, SEichen und Buben auf dem|Quergeftell an der Mäter 
Schlag No. 15,, 111, 6—13,117. |, | Stote und dergl. Klafterholz] rung. 
I. Wittenbagen, el f 
Schlag No. 18., 1, 2,3. 20. Z Eichen auf dem Stode BWittenhäger = Stoltenhäger 
& Weg im Holze. 
Eihen:, Buchen: Birken: und 
Kiefern » Bau:, Nug- und 
Brennholz Vordarß. 
Buchen-, Birken: und Kiefern: 
Dars Bau:, Nut: und Brennholz |Dberförfterhof gu Born. 


— Nrxerow 10. Buben und Kiefern⸗Bau⸗, Nupr he Schlagſtreif 


und Brennholz XVIII.I 
Kiefern: Bau⸗, Rus: und Brenn: 

bolz Schloͤtenkrug. 
Eichen: und Kiefern:BVau⸗, Rutz⸗ 

und Brennholz Schulzenhaus zu Zingſt. 
Kıefeen: Klafterholz 


_ Wird 14. 


— Straminke und I17. 
Zingoſt 
I. Warſin. 
Schlag 5, Behnker Haideſ 2. 
IV 


‚10. 
Schlag 4, dort M, 10. 
Schlag 1, Warfiner Haide, 
finer Haide X, 11, 12. 
Schlag 2., dort, XL, 9—12. 
il. Gladbrow, 
Schlag * Bentkorft, VIII,6. 


3,4 

Schlag 5, Zotalität 
Kronhorſt X, XI. 

IH. Jaͤgerhof, | 

Schlag 29, Prisier Schonung! 10. 
VIII, IX, 16—18. Haufen 

Schlag 32, Hantenrie, XV, Erlen: Reifig beögl. 
19. und an ber Pferde: 
Eoppel, XV, 21. j 

Schlag 26., Prägel XIV, Kiefern auf dem Stock. 
1. 


Jorſtbelauf Ahrenshoov 3. 
— Born Ts 





Spanbowerhagen, 


Buchen: und Eiden:Klafterhols) Hanshäger Krug. 
Eidyen auf dem Stod. 


— ne — — 


Morgens 11 Uhr. 


|iefern » Durdforftungsholgs in 
Jagdkrug. 


X 








—— H g Segenßand 
orftthe 64 egenftand 
Gorhzeien. | 6 Beten , als u Berfammiungt»Ort, 
Querftreifen. —— 
der Verſteigerung. 
IV, Bubbenhagen. 
ag 17., endorfer Hu: Kiefern: und Eigen: Klafterhol bE 
Zägerhof Pt And ext £ ur er a ann In ER > 
" late en i = Weichholzreifig in Haufen 
Gau 6; Negbander Haidel2l.|e| s 
Bgeraec 5 Beihmengpolzreifig in Haufen |Korftpaus zu Gr, Ernſthof. 
’ = 
etelviger Kamp I, 11, 3.| 6-1 | Kiefern auf dem Stamme ” 
gr at Bietlipp i 9.| Eichen auf dem Stamme ne — 
Loiger Kronmald 14.5 -|Buchen:Brennhol; in Klaſtern 
Yoggentorf « X, 5, 6. „| und Buden auf bem Stamme beögl, 
gab Zu 17.15 ge Mader unb 
—* eidhmengbolzreifer in Ha 
Stubbendorf, 24.13 Eichen: * —* — = Gaftaus zu Yoggenborf, 
Techliner Gehaͤge I Beihmenghol, in Klaftern Im Hau. 
— und Forſttheil En⸗2. 3 Buchen, und Weichmengholz in 
Belauf ; Fuhlendorf 7. * ———— BE EBEN 
| Bemegle ———— 
= — Varenhagen 10.18 |Buden: und Weihmengbol; in — — 
Schuenhag o ile Endingen und Klaftern, auch Eichen und Bu⸗ im Bau im Schuenhaͤger 
3 chuenhagen chen auf dem Stocke Walde, 
— Re | u ee m Kuhbachb 
aftern 
Belauf Horſt, 17. ẽ Buchen ———— in Klaftern ann 
Höveter Buchaholz 2 — einige Eichen auf dem 
Berfbelauf Hagen, Stubnig| le iR — 
„ 15—16. 5 Buchen-Brennbolz in Klaftern Hagenſches Baumhaus, 
Werder * —— 7. J 9. 8 dergleichen Ruſevaſer Baumhaus. 
’ ’ 
Rd . Etubnig VII, 6 bergleichen Hagenſches Baumhaus, 
’ ’ 
bis 8, 23 dergleichen Ruſevaſer Baumhaus. 





— r —— — ———— 























7 Yin diefen Terminen wird auch geringes Rut und Brenndolz, deſſen Verkauf ohne Anwefenpeit an Drt und 
Stelle und überhaupt zulaͤſſig iſt, in allen Revieren verkauft. 

Stralſund, ben 17. Januar 1849, Fuͤr den Oberferfibeamten: 

Säqulg:Bölder, Regierungs: und Zorft : Affeffor; 


— 
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(No. 33.) Neberficdt (No. 888. Januar 49.) 
des Beftanded, Zu: und Abgangs von Gemüthöfranfen in ber 
Irren-Bewahr- und Siehen-Anftalt zu Stralfund pro 1848. 
















































































Behand aa .Pbgang bis zum Schtuß des Jahres 1848. Zr 
* — — — — — — —— — — 
1. — vom 31.0 ‚Decr.| z geheilt | gebeffert | geſtorben 1. —8 
== 5 — | Bemerkungen. 
” 23 g ea ai # , 
2lejslö/lel&|lsjsjejsjsjsjelsjsjsjeisj® 
EISIEIE|>2 E - EISJEIS|Sj|ELE|> e|2|E 
— | 5 21— = o . Fr} = I: 2 = I z a 1.5 > 
z/12|18J1E]2E|9 Ja JE|j|EjOaJEjEjdBJE|E|DJE|E|D 
— — — — — — — — — EEE — — — — 
— 11331 — —I —I1—| =] —I —I -i — 17| 16] 33 
— — | Art ber Krankheiten: 
Bıddfinn 18 
Epilepfie mit 
j Tobſucht 3 
Bloͤdſinn mit St. 
Veits· Tan; 1 
. 3 
| Wahnfinn 5 
| Siehe 2 
| Narrheit 1 
Stralfund, den 12. Januar 1849, Dr. Sid et. 


rfonal- Ehbronik 
| Der biöherige Biotonne und Recor Böttger zu Garz auf Rügen ift zum Pa: 
ſtor in Mittelhagen auf Moͤnchgut ernannt und am 10. December v. 38. in fein neues 
Amt eingeführt worden. 

Durch den Zod des Paſtors Naah ift die Pfarre Glaushagen, Synode Tempel» 
burg, Königl. Patronatd erledigt worden. 

Der Advokat und Notar Ferdinand Ludwig Heinrih Joſeph Streber 
ift von feinen Aemtern ald Advofat und Notar im biefigen Departement einflweilen ſus⸗ 
pendirt, was hierdurch zur Kenntniß der Gerichte und des sechtfuchenden Publikums ges 
bracht wird. 

Nach dem Abgange des bisherigen Mit: Armenpflegers Biederſtedt zu Velgaſt iſt 
der Hofbefiger Dettmann zu Schuenhagen als Mit-Armenpfleger neben dem Eigens 
thuͤmer Dettmann wieder erwählt und beftätigt worden. 

(No. 1302. December 48.) 


In Stelle des verftorbenen Hofjägermeiftets von Hertel! auf Daugjin ift der 
Mittergutöbefiger von Bornftedt auf Relzomw zum a“ für das Kirchſpiel 
Ziethen gewaͤhlt und beftätigt worden. No. 283. Zanuar 49.) 





_ 


(Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Nr. 3.) 


- Amts-Blatt 


der Königl. Regierung u Stralsund. 


Stück 4. Stralfund, den 3. Januar . 1849, 
1 BRERSREREEEEEGERES ER SER "ERBETEN" BREITE EEE —— 





Gefegfammlung. 


Das am 16. Sanuar d. Is. auögegebene Ate Stüd der Gefegfammiung ent- 
halt unter: 
- .A8 3096.- das Reifefoften-Regulativ für die Armen; und 
» 30971. ven Allerhöcften Erlaß, enthaltend vorläufige Beflimmungen wegen der den Mi— 
litaird und den einen beflimmten Militairrang babenden Beamten bei: Dienft« 
und Verfegungsreifen zu gewaͤhrenden Tagegelder; beides vom 28. Dechr. 1848. 








Berordnungen und Bekauntmachungen der 
 Koniglichen Regierung. 


. Polizei>- Angelegenheiten 
(No, 34.) Betrifft die Verordnung des Artikels 77. der Verfaſſungs⸗Urkunde, wornah Niemand 
Mitglied beider Kammern fein kann. (No. 1196. Sanuar 49.) 

Mit Rädjiht auf den Artikel 77. der Verfaffungd » Urkunde, wornah Niemand 
Mitglied beider Kammern fein kann, find Zweifel darüber .entflanden, ob Jemand, wels 
cher die Wahl zum Mitgliede der zweiten Sammer angenommen, bei den fpäter. erfol« 
genden Abgeordneten- Wahlen für die erfte Kammer für wählbar zu erachten fei? 

Der Here Minifter des Innern hat diefe Frage bejaht, indem einem jeden Abge: 
orbneten die Berzichtleiftung auf das bereits übernommene Mandat unzweifelhaft freifteht 
—— —— auf ſolchem Wege das ſpaͤtere mit jenem unvereinbare Mandat realiſirt wer⸗ 

ann. . 

Diefe Entfheidung bringen wir hledurch zur Kenntniß der Betheiligten. 

Stralfund, den 23. Sanuar 1849. 


Bermifdte Nachrichten. 
(No. 35.) 


m Tten März db. 3., von 9 Uhr Vormittags ab, wird die unterzeichnete Kom⸗ 
miffion im Sigungszimmer der Köniylihen Regierung hieſelbſt die Prüfung derjenigen 
Freiwilligen zum einjährigen Militairdienfte abhalten, welche ihren Anfprud auf dieſe 
gefeglihe Beguͤnſtigung durch ſchriftliche Anmeldung, unter Einreihung der erforderlichen 
Beugniffe, nämlich : — 


1) eines Zauffcheins, 

2) einer elterlichen oder vormundſchaftlichen Erklärung, durch melde die Erlaubniß 
zum freirilligen Dienft ertheilt, und bie Zragung der Koften der Eyuipirung 
und des Unterhalts aufichert, 

3) wined Zeugniffes über den genofjenen Gymnaſial⸗, Ecdhuls oder Privat» Unterricht 

‘o und die fittlihe Führung, 

4) falls der Kandidat die Unterrichtsanftalt (3.) bereits verlaffen hat, eines befons 

deren Zeugniffes über bie in feinem jeßigen Verhaͤltniſſe beroiefene fittliche Führung, 
feit der legten Prüfung nachgewieſen haben, oder noch bis zum 1. März d. 36. nach⸗ 

weifen werben. . 

Bis zum lehtgedachten Tage haben aud) die ſchon angemeldeten, aber noch zur 
Nachbringung von Zeugniffen durch befondere Verfügungen angemwiefenen Gandibaten dies 
fer Aufgabe zu genügen, indem fpäter eingehende Meldungen und Befcheinigungen in dem 
augegebenen Termine nicht mehr berücfichtigt werden koͤnnen. 

Diejenigen Eandidaten, deren unbedingte Felddienftfähigkeit nicht bereit durch Bes 
ſcheinigung ihres Hausdarzteö, bes Kreisphyſikus oder eines Militairarztes nachgewieſen 
ift, haben fih am Nachmittage des Gten März d. J., von 2 Uhr ab, im biefigen 
allgemeinen Gatnifon- Lazareth dem ber unterzeichneten Gommiffion beigeorbneten Garnis 
fon-Stabsarzt, Herrn Dr. Linde, zu ihrer körperlichen Unterfuchung vorzuftellen. 

Stralfund, den 12. Sanuar 1849. Ä 

Königl, Departementds:Kommiffion zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Militair« Dienft, 

(No, 36.) Nachweiſunug (No. 1223; Januar 40) 

von den Durchſchnitts-Marktpreiſen des Getreides und der Fourage 


in den Garniſon-Orten des Regierungs-Bezirks Stralſund 
während des Monats December 1848. 


Ramen Bien | wongen | @erfte | Hafer | artten | Heu pro je pro 








Srante Ban Marge —— 
— —— 

Stralſund ... 1'25| 7 KL 4 —I25| 2 11 j 1 6, 5 —i2ıl— sl 
Greifswald unsern. — ıla2] ol —I2sl ol —Iasl - —l17ij-} 1] 3) oJ] —lı8] 6] —I13) 6% 
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macht im Durchſchnitt a] | 4 2* n — 9 9 Is 9 


Stralfund, ven 19. Januar 1849, Königl, Preuß. Regierung. 


(Ne. 37) - Randbefchälung in Jahre 1849. 
1304. Jenuar 49.) 


Den Dferdezüchtern des Stralfunder Regierungs - Bezirks — ich nachſtehend eine 
Nachweiſung der Stationen, auf welchen in dem gegenwaͤrtigen Jahr Beſchaͤler aus dem 
en Brandenburgifchen Landgeſtuͤt aufgeftellt roerden, fo wie ber Zermine, in wel—⸗ 

die Bedeckung der Stuten dafelbft ihren Anfang nehmen kann. 

Zugleidy erfolgt hiermit die Anzeige, wie auf den meiften Befhäl-Stationen ein auch 
mehrere der beiten und werthvollſten Befchäler aufgeftellt werden, welche jedch nur ges 
gen Erlegung des doppelten Sprunggeldes, aljo zu 2 Thalern, deden. 








‚ Namen Anfang 

der Befhäl-Stationen, der Bededung. 
1. a ee EEE BEL den 6ten März. 
2 Dorf Earnin, Franzburger Kreid .............. „ Tten ö 
3, Moͤckow, Greifswalder Kreis.................. S5ten — 
4. EN PETER TTET „ Bten 


Friedrich — Geſtuͤt bei Neuſtadt a. d. Doffe, den 16. Januar 1849. 
Der Landſtallmeiſter Strubberg. 


RE ES — 
| Derfonal- Ehbronil 


Am 18ten d. Mts. ift der RegierungssAffeffor Eckardt in Richtenberg verftorben. 
(No. 38. 9. 3. 49.) 





(Hierbei der öffentliche Anzeiger Wr. 4.) 
$2 


©effentiicher Anzeiger 


als Beilage zum 4, Stück des Amts⸗ he 
der Königliden Regierung zu Stralsund, 


W 4 Stralfund, den 25. Januar 1849. 


Publicandum. 
Zur öffentlihen Verfteigerung des im landraͤthlichen Kreife Gonig belegenen wo⸗ 
mainen⸗Vorwerks Ciſſewie nebſt Radoczke haben wir den Licitations⸗Termin 
auf den 23ſten Maͤrz 1849, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Regierungs-Rath Topp im Gaſthauſe des Kaufmanns Eilers zu 
Czersk angeſetzt, wovon Kaufliebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werden, 
daß die Licitations-Bedingungen beim Koͤnigl. Domainen-Rent-Amt in Czersk, fo wie in 
ber Regiftratur. der unterzeichneten Regierung eingefehen werden Eönnen, 
Das zu veräußernde Gut Eiffewie incl, Radoczke mißt 3229 Morg. 159 Ruth, 


pnd zwar: 
1304 Morg. 121 Ruthen Acker, 
2 „ 316 „ Gärten, 
233 „ 72 Wieſen, 
1443 „ 102 » Wald und, Weide, 
11: 24 „Hof: und Baußellen, 
213 , » _ Bewäffer, Wege und Unland, 


Dad But ift mit — Wohn⸗ und Wirthſchafts- Gebäuden in gutem bau⸗ 
lihen Zuftande, fo wie mit Saat: und Beftellungs : Inventar verfehen, und das Minis 
mum des Kaufgeldes ift auf 21,469 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. fellgefegt. Die Übergabe 
erfolgt zu Johannis 1849; der Zuſchlag wird bei annehmlichen Kaufgeboten vom oben⸗ 
genannten Departements- Kath glei im Licitationds Zermin ertheilt, Das zu erlegende 
Kaufgeld iſt in der Art zu berichtigen, daß davon 8000 Zhlr. fpäteftens 8 Lage vor 
Sohannis 1849, und 4000 Thlr. zu Jehannis 1850 zur Regierungs:HauptsKaffe ab⸗ 
geführt werden. 

Der Ueberreft bleibt auf Verlangen des’ Käufers 10 Fahre lang auf dem Grund⸗ 
ftüd® flehen, und muß dann in den folgenden 5 Jahren in 5 gleichen Terminen bezahlt 
werden. An Guntion ift von den Bietern der 10te Theil des Gebots baar oder in in« 
laͤndiſchen Öffentlichen Papieren nad dem Gouröwerth zu Deponiten. 


Murienwerder, den 22. Dicember 1848. Königl, Regierung, 
Abtheilung für — Steuern, Domainen und Borfen. 
ofjart. 


— —— ⏑ —— 
Das in Arunzburg sub No. 34. belegene, zur Eoncursmaſſe des Kaufmanns 
Heinrih Zenchio gehörige Wohnhaus nebft Stall, Gärten, und —— Zubehoͤr 
ſoll in den Terminen 
4 
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am 26ſten Januar, Iten und 23ſten Febrrar 1849, 
Vormittags 10 Uhr, 
an der hieſi igen Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, Die Beichreibung des Grundfüde und 
Verkaufsbedingungen find in der Kanzles einzufehen, ß 
Franzburg, den 29, December 1848, Königl. Kreisgeridt. 


Es wird ein in hiefiger Provinz belegenes Land-Schmiedeweſen, am liebften zu 
kaufen, cder auf gewiffe Sabre fofort in Pacht zu nehmen gefuht. Wer nun ein fols 
ches Schmiedeweſen zu verkaufen, oder in Pacht zu überlaffen geroilliget fein follte, bes 
liebe über Größe und Umfang deffelben, wie demnaͤchſt über. die Bedingungen baldigſt 
die geeignete Mittheilung zu mahen im Kaufs- und Pachts-Gommiſſions-Comtoir von 
E. ©. Edel in Stralſund. 


Ich bin gemilligt, dad mir gehörige, in Neuenkirchen auf ccademifdyem Grund und 
2cden sub No. 24. auf der Süderjeite belegene, halbe Haus nebft dem dazu gehörigen 
Garten aus freier Hand, jedoch öffentlich, zu verfaufen. Es find hiezu Aufbotötermine 

auf den 20ften und 27ften dief. und Zten fünft. Monats, 
angefeßt, wozu Kaufliebhaber fid jedesmal Morgend um 10 Uhr in dem Haufe des 
Deren Rathsſecretairs Gefterding in Greifswald einfinden und ihren Bot zu Proto« 
toll geben koͤnnen, mwonächft wegen des Zufchlages die weitere Beftimmung zu erwarten 
iſt. Neuenkirchen, am 13. Januar 1849. 
Joh. Friedrich Streufſer?, Dachdecker. 


SchiffsVerkauf. 

Zum Verkaufe des im hieſigen Hafen liegenden 90 Normallaſten großen Galeas⸗ 

ſchiffes Aurora, fruͤher gefuͤhrt vom Capt. J. M. Wilcken, ſtehen Termine 
am 19ten und 29ften Januar und Sten Frebruär a c., 

jedesmal Morgens 10 Uhr, in, meinem Gompteir an, wozu ich auffransmäßig Kauflieb- 
haber mit dem Bemerken einlade, daß dad Inventarium des Schiffes im Verzeichniß und 
die Verkaufs:Bedingungen bei mir einzufehen find, auch das Schiff felbft jederzeit befes 
hen werden Eann. 





Greifswald, den 10. Zanuar 1849. S. ?. Droyf en. 
Die Schmiede zu Jamitzow fol zum 25ften n May d. 3. verpachtet werden. 
Samigow, den 10. Januar 1849, Ed. v. Krauthoff. 


Niederlage von Kirchen⸗Hoſtien bei 
G. 9. Lödreng in Greifswald. 


Saamen - Offerte. 

Ririkelrüben, grosse, lange, dieke, rothe; diese Rübe erreieht nieht 
selten ein Gewicht bis 22 Pfund und gewährt daneben noch den reich- 
lichsten Blätterertrag; ich verkaufe hiervon das Pfund Saamen zu 5 Sgr.,- 
100 Pfund 12 Thlr. Riesen-Steckrübe, ruthgrauhäutige, à Pfund 10 Sgr., 


Raigras, engl. frischer Saamen, gemischte Grassaamen, in grossen Partieen 
zu billigen Preisen; ausserdem verkaufe ich ganz frischen Zwiebelsaamen, 
‚gelben holländischen à Pfund 10 Sgr,, in grossen Partieen bedeutend billi- 
ger und empfehle ich obige Saamen ganz besonders als ächt und frisch, 
so wie auch mein vollständiges Lager -von Gemüse-, Gras-, Holz- und 
Blumensaamen. | 
Greifswald, im Januar 1849. G. C. Förstner, 
Kunst- und Handels - Gärtner. 


* Den geehrten Mitgliedern der Greifswalder Brand» und Hagelſchaden-Verſiche⸗ 

‚zungs»Societät auf Rügen hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich zur Wahl eines 
Haupt» Directors aus den verehrlichen Mitgliedern des Steftiner Regierungs- Bezirks, fo 
wie zu der, zweier Mitglieder zum Revifions:Eomite, frei unter allen wahlberechtigten 
($. 30. der Statuten, Societäts-Mitgliodern den Zten Februar d. 36, Vormittags 
40 Uhr, im Gafthofe zum goldenen Adler in Bergen feftgefegt habe, wozu ich hiemit 
alle ftimmfähigen Mitglieder der Eorietät auf Rügen ergebenft einlade. 

Dumfevig, den 19. Januar 1849. 
— M. Ewert, Diſtricts⸗Director. 


— — — — — — — — — — — — — — 
Von heute bis den 1. Juli werden nachſtehende Hengſte fremde Stuten decken: 
Lyrnessus, Vollblut, 
Naylor, Halbblut, 
Lambten, Halbblut. 
Das Deckgeld iſt 2 Louisd’or und 1 Thaler im Stall. Stuten, die in dieſem Jahre 
nicht beftehen, werden im nächften Jahr für 1 Louisd’or und 1 Thaler wieder gebedt. 
Stuten von Parzelienpächtern, Holländern und Müllern werden für 6 Thlr. Courant 
gedeckt, und welche nicht beftanden, im naͤchſten Johre für 3 Thlr. wieder gebedt, 
Entfernte Stuten finden hier Aufnahme, bis fie abgeſchlagen. Das Zuttergeld ift 
pro Tag 5 Sgr., ohne Fohlen, und mit Fohlen 6 Sgr. 
Quilow, den 17. Januar 1849. e v. Owftien. 


Beltanntmadhung. 
Bom 1. Februar an bis Ende Juni wird mein englifher Halbbluthengft Bay 
Barmpton, dunfelbraun ohne Abzeichen, 5 Fuß 7 Zoll groß, wieder fremde Stuten 
beveden. Das Dedigeld beträgt 2 Friedrichs'dor nebft 1 Thaler an tie Stall-Reute und 
wird praenumerando bezahlt. Die Stuten fünnen jeden Iten Bag wieder probirt werden. 


-Sreifswald, den 16. Januar 1849. €. 9. Donath, 
- Aniverfitäts-Stallmeifter. 


— — — — — — = 
Zu Dumfevis bei Gary auf Rügen decken vom 1ften Februar bis zum TBten uni 


dieſes Sahres nachftehende Hengfle-fremde Stuten: 
1) Young-Arcadian a. d. Jelly v. Arcadian für 6 Thlr. 


u 


2) Mastre-Sommersdorf a. e. Yorkshire-Stute v. Rococe für 6 Zhlr. und 
3) Alcides a. d, Rosabella v. Haphasard für 4 XThle. die Stute, 
Das Dedgeld wird an den Wirter der Hengſte praenumerando entrichtet 
und werben nur gefunde Stuten zugelaffen. 
Dumfevig, den 19. Januar 1849. M. Ewert. 


Liebe Freunde und Brüder! 


Ihr Hört und leſt jegt viel von dem, was in Berlin gefchehen if. Es mirb 
Euch gewiß ſchwer zu beurtheilen, was wahr und was faljch if. Wir wohnen in ber 
Nähe und find oft dort. Wir Haben die National» Berfammlung gefannt, und uns 
genan nach dem biäherigen Lebenswandel ver Leute, die darin waren, erkundigt. Wir 
haben au unfern guten König gefprochen und willen, was er denkt und will, Wir 
kennen das Berliner Volk genau, und wiſſen daher am beften, woher und wohin ber 
Wind pfeift. Das, lieben Brüder in den Provinzen, wollen wir Euch offen jagen, 
und Eu vor den Fallftriken der Böfen, vor den Wölfen in Schaafsfleivern warnen, 

Die Barthei der National» Berfanmlung, welche fo unverjehimt war, unferem 
Könige dad Recht zu beftreiten, fie nach Brandenburg zu verlegen, beiland: wie ag 

1) aus banferosten Leuten, welche anftatt „unfer täglich Brod gieb und heute” 

beteten „erhalte und unfere Diäten, wenn auch das Laud. darüber zu Grunde 





geht 
2) aus Ehrgeizigen; dahin gehören Hauptfächlich junge Beamte, die mad werben 


wollen; 

3) aus eitelen Schwachkopfen und ſolchen, welche nit viel mehr als. Lejen und 
Schreiben Fonnten, und ſich einbilveten, eine Berfajjung machen zu Fönnen, 
Sie haben von jedem Schurken fich gebrauchen laſſen und wijjen nicht, was 
fie gethan Haben. 

Diefe Parihei hat bloß fih und ihre eingebildete Würde vor Augen; daß fie 
und Alle zu Grunde richtet, daraus macht fie fich nichts, Daß wir aber Alle verar- 
men und umfommen, wenn e3 fo fortginge, das wiffen wir genau, Jedt ſtreicheln 
fie ans, fprechen von dem Druck der Gutöherrjhaften und den ſchweren Abgaben ber 
armen Bauern, wovon fie und befreien wolien, um es uns nachher zehnfach abzu⸗ 
zapfen und und zu Bettlern zu machen. — 

Darum, lieben Brüder, traut dieſen heilloſen Menſchen, die wir genau kennen, 
nicht; und ſollen fie nur kommen, wir werben ihnen ſchon zeigen, daß noch Treue 
und Redſichkeit auf dem Lande wohnt. 

Sept ſchicken fie wieder neue Boten in die Provinzen, um Euch allerhand vor« 
zufchwagen, damit Ihr Euch, wie im Frühjahre, noch einmal verleiten laßt, und 
chlechte Wahlen trefft. Hört wicht darauf! Sie werden Euch auch wieder Schriften 
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geben, Euch gegen die Gutshefiger und Geiftlihen einzunehmen, weil fle deufen, mit 
Euch werden fie ſchon fertig werden. Aber achtet nicht darauf! 

Mir können wohl den Ader beſtellen, eine Kuh beurtheilen, haben auch natür- 
Iihen Verſtand, aber was zu einer Verſaſſung gehört, das möchten nicht Viele von 
Uns wiffen. 

Sie werden wieder Land verfprechen. Aber vergeffet nicht, dab Das Gigens 
thum heilig ift, und daß fie ihr Verjprechen doch nicht Kalten fünnen. 

Sie werden ſich üühmen, die Jandbefreiung erwirft zu haben. Haben etwa bie 
Tagelöhner davon Nuten? oder haben wir e8? Wir thun beffer, des Acer zu bauen 
als mit dem Sciehprügel herumzulaufen. Leſet die Zeitungen und Ihr merbet jehen, 
wie viele ſich ihr eigen Vich ſchon erfchoffen Haben, je felbft andere Menſchen. 

Warun haben fie aber auf das Jagdgeſetz angetragen? Weil fie dachten, fie 
mußten die Habgier einiger von uns befriedigen, damit wir und nicht befchweren Fönn- 
ten, wenn die Reihe au und käme, ausgeplündert zu werden. 

Sie werden endlich auch auf die Minifter jhimpfen und Liebe zum Könige 
vorgeben. Auf Lügen und Berftellung kommt es ihnen aber nicht an. Im Herzen 
denfen ſie anders. 

Darum traut dieſen Heuchlern nicht und wählet diesmal beſſer, als es viele 
im Frühjahr gethan haben. Wenn Ihr verſtändige, umſichtige, redliche 
Männer zu Wahlmännern macht, die ein trenes Herz für unſern 
König habeu und etwad gelernt haben, dann werben dieje au tüch— 
tige Abgeordnete wählen, die Kenntniffe genug nnd Baterlandsliebe 
bejigen, um.unfer aller Wohl zu begründen. 

Dahlwig, den 15. Januar 1849. 


Die Bauern aus den 65 zum Teltower Bauernverein 
| gehörenden Drtfchaften. 





Schnellpreſſen⸗Druck der Königl. Reglerungs- Buchdruderei. 


- Amts-Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsund. 


Stück 5. Stralfund, den 1. Februar 1849, 











. 38. " | | 
In Folge eines an und ergangenen Erlaſſes der Königlichen Minifterien des In— 
nern und des Kriege vom 5ten d. Mts. bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kennt: 
niß, daß Behufs der Sicherftellung des im nächften Frühjahre und von da an erforder 
lichen Bedarfs zur Bemannung der im Bau begriffenen Marine-Fahrzeuge, die nach der 
Allerhögjften DOrdre vom 6. Juli 1842 den Seefchiffern zugeftandene Beguͤnſtigung, nach 
welcher denfelben der Dienft auf dieffeitigen, außerhalb der Dflfee fahrenden Schiffen, . 
auf ihre Mititairbienflzeit angerechnet werden ſollte, erleſchen ift, und daß die Seeleute, 
von jegt ob der gewöhnlichen Aushehung, die nad Maßgabe des Bedarfs für die Mas 
eine erfolgen wird, unterliegen. ” 
- Stettin, ben — * | True 
Bon Seiten bed weral-Commando’s”” . ’ Der Dber-Präfident 
2tem Armee-Gorps. _ . von Pommern, . 


| v. Heifler 
Major und Chef des ðeneralſtabes. — 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
7 Königlichen Regierung. | 


Finanz -» Angelegenheiten 
(No, 39.) "Betrifft die Schuldverfbreibungen über die freiwiligen Beiträge zur Staatsanleihe. 
(No. 1788. Januar 9) » nm jet 33, 

Mit Bezug auf unfere sub No. 450. tes 55ſten Stuͤckes unferes vorjährigen 
Amtsblatts ftchende, Die Ausreihung der Schuldverſchreibungen über, die. freiwilligen 
Beiträge zur Staatsanleihe betreffende Bekanntmahung vom 27ften v. Mtd. und Is., 
bringen wir hiedurch zur Kenntniß der Botheiligten, daß unfere Haupt-Kaffe am 28ften. 
biefes Monats an die Kreißz Kaffe zu Grimmeh die Schuldyerfchreibungen ‚über Die bei 
ber je ihr ingezahlten freituilligen, Belxraͤge zur Auöreishung an die Empfangsberechtig ⸗ 
ten gefimbt Hat.  ,,. ns — 
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Zugleich men: wir Baia aufmerkfom, daß in ber Zeit vom 10ten bis 19ten 
tünft, Monats unſere Haupt: Kaffe wegen der Jahres: Schluß: Arbeiten außer Stande ift, 
mit Anchändigung der Schuldverſchreidungen für die freimillige ann —— 

Stralſund, den 31. Januar 1849. 4 


Ppolhizei-Angelegelnheiten. 
(No. 40,) Betrifft die Vermeidung des Eindringeng Unberufener im bie für bie Wahl der Abge⸗ 
ordneten für die zweite Kammer beflimmten Räume. 

Zur Bermeidung ded Eindringend Unberufener in die für die Wahl der Abgeords 
neten für die 2te Kammer am 5ten Fünft. Mts. zu Stralfund und zu Grimmen bes) 
fimmten Räume werden die Herren Wahlmänner erfjucht, die Schreiben der Wahl« 
Commiffarien, wodurd fie zur Theilnahme an der Wahl eingeladen find, am Cingange 
—* jene Raͤume vorzuzeigen, oder ſich auf ſonſtige geeignete Weiſe daſelbſt zu legi. 

iren. 

Strelſund, den 31. Januar 1849, 


Medicinal- Drehen 


(No. 41.) Publicandum (No. 1300. Jan, 49.) 

Nachdem die im Sabre 1847 erfchienene Auflage der Arznei-Zare vergriffen iſt, 
habe ich unter Berücdfichtigung der ſeitdem eingetretenen und dem jeht nothwenbig ges 
wordenen Yenderungen in den Zarpreifen eine neue Auflage der Arzvei Taxe ausarbeiten 
laſſen, welche mit dem 1ften Januar 1849 in Wirkſamkeit tritt. | 

Berlin, ben 23. December 1848, 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts und Rosie ngdgeahen 
(5) von Ladbenberg 


| ublicandum- bringen wir hierdurch ‚mit dem Bemerken-zur dffen 
BAR. daß vie neue a auß unferem Werieinalbücer-Depot fuͤr den Preis 
von 10 Silbergroſchen pro Sremplar zu erhalten ift. 
Stralfund, den 26. Sanuar 1849, 








EBermifäte Rayriäten 


0, 42.) 1, 
Die nach der Bekanntmachung vom 17ten d. M. auf den 6ten — d. J. 
anberaumte Holzverſteigerung im Forſtbelauf Sladrow, Forſtrevier Jaͤgerhof, iſt — 
ben 20ſten Februar d. 
verlegt worden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wirb, F 
Stralſund, ben 27. Zanuar 1849, Der Regierungs⸗ und dorl· Aſſeſſor. m 
Schulz-Voͤlcker. 


— year — Je ’ nn 


(No. 43, Neberfihbt (No. 1773. San, 49,) 
vi Beftanded, Zu: und Abganges von Gemüthskranken in der 
Srrenbeil:Anftalt zu Greifswald pro 1848. 


Abgang b bis 6 zum Schluß des Jahres 1848 1848 
eheilt "gehe ſon nebeffert |uneseite |: geftorben 














Bemerkungen: 


Summa im Ganzen. 

















Il 


fp, den 27. Zanuar 1849. 
Der Director der Jrrenheil- Anftalt, 


Dr. Berndt. 
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a2 6| 2) SI 2| 2] 4] 3) 2] 5| 12] 6 | 18 Zwei ven ben Gefter: 
10 16 14) all 57 fr u | benen verſchieden bald nach 
| der Aufnahnte. 
(|| Del! 
Art der Krankheiten: 
|| | | | Delirium trem. 8 Zälle 
Vesania 3 6 
Insania 13 
N Amentia z: 3 
) | ) | | Mania 1 3 
i Melanucholia 18 : 
| Kpilepsia A 
Greifswa 
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Perſonal CThronit. 
Der Paſtor Strohe aus Roͤhrchen, Synode Bahn, iſt am 17. December v. J. 
als Paftor in das Pfarramt zu Werchen, Synode Demmin, eingeführt worden. 
Für den abgegangenen Ortsſchulzen Lembke zu Papenhagen ift ber dortige Bauer 


Heter Br * wieber proviſoriſch zum Schulzen für Papenhagen erwaͤhlt und in dieſer 
Eigenſchaft beſtaͤtigt. (No. 1132, Januar 49.) 





(Ginbe ber öffentliche Anzehet Wr. 5.) 


Oekkentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 5. Stüd des Amts⸗Blatts 
der Rönigliden Regierung zu Stralsund.” 


A 5. Stralfund, den 1. Februar 1849. 





| Gerihtligde Borladung. 
Auf den Antrag der Krenzin: Garniger Bormundfchaft werden alle diejenigen, 
welche an den Rachlaß des im Juli vorigen Jahres zu Carnitz verftorbenen Pächters 
- Guftav Krenzin, fo, wie an die Verlaſſenſchaft feiner im Auguft v. J. gleichfalls 
dafelbft mit Tote abgegangenen Ehefrau Charlotte Krenzin geb. Schulz aus ir 
gend einem Grunde Rechtens Borderungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu deren 
Anmeldung und Beglaubigung in einem der folgenden Zermine 
den 24ften Februar, 16ten März.oder 2ten April d, 3, 
Morgens 10 Uhr, vor dem Königl. Hofgerichte bei Vermeidung der Rechtönachtheile, 
daß ihnen fonft durdy den am 23ften April d. 3. zu publicirenden Praeclufiv « Abfchied 
folherhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Präclufion gegen fie audgefpros 
hen werben wird, vorgeladen. 
Datum Greifswald, den 12. Zanuar 1849. | 
Königl, Bet et von Pommern und Rügen, 
(L. von lot. 


FTIITTErETT 
gum Verkaufe des dem Eigenthümer Jacob Rudolph zu Eldena gehörigen, 
dafelbft sub No. 46b. belegenen Wohnhaufes mit Zubehör, für welches im vorigen 
Licitationstermine.. die Summe von 990 Thir. geboten worden, wird auf den Antrag 
des ꝛꝛc. Rudolph ein nochmaliger Aufbotstermin auf 
den 7ten Kebruar c., Vormittags. 11 Uhr, 
vor dem Koniglichen Kreisgerichte hierſelbſt anberaumt, zu welchem Kaufluflige hierdurch 
geladen ſein ſollen. 
Datum Greiféwald, den 17. Januar 1849. Königl. Kreisgeriät,.. 
(L. S.) Schnitten. 


Proecelama. - 

Alle diejenigen, weldhe an das von dem Eigenthümer Johann Ehriftian Baus 
mann zu Kagom an den Kaufmann Wolff Cohn zu Anclam, laut Vertrages vom 
23. October pr. verkaufte, im Domanialdorfe Katzow belegene Erbpachtagrundfuͤck mit 
Schmiedeſtelle und fonftigem Zubehoͤr (fogenanntes Rewoldt ſches Erbpachtsgrundſtuͤck), 
fo wie an das mit abgetretene Pachttecht des Verkaͤufers an den Katzow'ſchen Kirchen⸗ 
acker ſammt den = diefes bis Michaelis 1850 laufende N an die Kirche zu 
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Katzow geleiſteten Vorſchuͤſſen Anſpruͤche und Forderungen irgend einer Ast zu Haben 
vermeinen, werden auf den Antrag des Käufers hierdurch geladen, ſelbige in terminis 

den 15ten Februar, 

den 1ſten Maͤrz, 

den 15ten März d. J. 
jebesmal Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Keeiögerichte bierfeipft anzumelden 
und genügend zu beglaubigen, bei Strafe ded im legten Termine fofort zu erfennenden 
Ausfchluffes. 
Datum Greifswald, ten 20. Sanuar 1349. Königlihes Kreisgerigt. 
‚, (L. 8.) tter. 


Ale diejenigen, welche ans irgend einem Grunde an das von dem Bäder Hein» 
rich Schumader dem hieſigen Kaufmann Auguft Biederftedt verkaufte, a 
Markte hiefelbft sub No. 136. belegene Grundftüd nebft Zubehör Anfpräce und For⸗ 
derungen zu haben vermeinen, werden hiemit geladen, foldje in den Zerminen am 13ten_ 
und 27ften Februar und 13ten März cer., Vormittags 11 Uhr, anzumelden und 
zu beglaubigen, bei Vermeidung des in dem legten Termine fofort zu erfennenden Aus-⸗ 


Ilufles. 
Richtenberg, den 21. Sanuar 1849. Der Magiftrat, 


Alle diejenigen, welche an das von der Gaftwirthin Kühn, geb, Rewoldt, dem 
Deconemen Friedrich Bartels verkaufte, am Markt bierfelbft sub No. 12. Litt. A. 
belegene Grundſtuͤck nebft Zubehör aus irgend einem Grunde Anfprühe und -Forderuns 
gen zu haben vermeinen, werden hiemit geladen, folche in den Zerminen am 13ten 
und 27ften Februar cr., Vormittags 11 Uhr, und 1 3ten März er. Vormittags 
10 Uhr, anzumelden und’ zu beglaubigen, bei Vermeidung des In Ichten Termine fofert 
zu ertennenden Auöfchluffes. 

Richtenberg, den 22. Januar 1849. - Der Magiftrat, 


i Sc, bin gemilligt, dad mir gehörige, in Neucnkirhen auf ccademiſchem Grund und 
2cden sub No. 24. anf der Süderfeite belegene, halbe Haus nebft dem dazu gehörigen 
Garten aus freier Hand, jebody öffentlich, zu verkaufen. Es find hiezu Aufbotötermine 
auf den 20ften und 27ften dief. und Iten fünft. Monats; - 

angeſetzt, wozu Kaufliebhaber ſich jedesmal: Morgens um 10. Uhr in dem Haufe des 
Herren. Rathsſecretairs Gefterding in Greifswald. einfinben und ihren “Bot zu Protos 
To geben können, wonaͤchſt wegen des Zuſchlages bie weitere Beftimmung zu erwarten 
ift. Neuenkirchen, am 13. Januar 1849. 

Joh. Friedrich Stꝛ ufſett. Dachdecker. 


Fa u J —»Verkauf. 
Ein in hieſiger Provinz in einer lebhaͤften Gegend — laͤndliches Gaſthaus, 
das ſciner angenchmen Lage. wegen ſi ch auch gut’als Privathaus eignet, ſoll unter ats » 
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Er Bedingungen verkauft werben. — Näheres im ı Racınefunge Gomtl von 
H. B. Sellentin in — 


Schif Verkauf. 

Zum Verkaufe des im hieſigen — liegenden ‚, 90 Normallaften großen Goleas⸗ 

ſchiffes Aurora, früher geführt vom Capt. J. M. Wilden, ſtehen Termine 
am 19ten und 29ſten Januar und Sten Februar a, 

jedesmal Morgens 10 Uhr, in meinem Gomptoir an, wozu ich auftragsmaͤßig Kauflicb⸗ 
haber mit dem Bemerken einlade, daß das Inventarium des Schiffes im Vergeichniß und 
die Verkaufs-Brdingungen bei mir einzuſehen find, auch das Schiff ſelbſt jederzeit befe 
ben werden Eann. 

Greifswald, ben 10. Zanuar 1849. C. 8% Droyfen. 


Durd) dad Ableben meined Mannes bin icy gewilligt, meine Jacht, 14 Normal: 
Kaften groß, aus freier Hand zu verkaufen, Kaufliebhaber erfahren Näheres bei mir 
ſelbſt. Wwe. Roffe in Laſſan. 


"Werpachtungs : Anzeige. 

Zur Verpachtung der ‚Holländerei und Edjäferei zu Toltmig auf den gatraum 
vom 1. Mai d. 36, bis Martini 1851 habe ich einen Licitations⸗Termin auf: den 
7ten Bebruar d. J., Vormittags 11 Uhr, in dem Haufe des Herrn Wovocaten 
von Bleffingh in Bergen anberaumt, im welchem bei annehmlichen Geboten ber Zu: 
ſchlag fogleid erfolgen wird. Die Pachtbedingungen ” in ber Kanzlei des vorbezelch | 
neten Geſchaͤftsſuͤhrers einzufehen, | 

Berglaſe, am 23. Januar 1849. W. Herberg. 


Die Erhebung des AI vom Eluſchnitte 1848 geſchieht: 
am 12ten Februar zu Garz, 
am 14ten Februar zu Altenfähr, 
welche& hiedurch befannt gemacht wird. 
Ralswieck, am 28. Sanuar 1849. 


f Strealinnder Spieltarten 
aus der Fabrik der Herren Dietelmann & Comp. find in fchönfter Qualität flets 


in allen Sorten vorräthig bi 
& : & YH'Pugbadh, Kleinſchmidtſtr. in Stralſund. 


Holzlieferungen zu großen und Heinen Bauten, ä Eubikfuß 64 bis 64 Sgr., und 
wenn es gemänfcht wird, auch richtfertig, "habe " Auftrag anzunehmen, 
3. € Dunker in Bergen. 


Saamen- Offerte. 
Runkelrüben, grosse, lange, dicke, rothe; diese Rübe erreieht nicht 
selten ein Gewicht bis 22 Pfund und gewährt datieben. noch den reich- 
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liehsten Blätterertrag; ich verkaufe hiervon das Pfund Saamen zu 5 Sgr.; 
100 Pfund 12 Thlr. Riesen-Steckrübe, rothgrauhäutige, a Pfund 10 Sgr., 
Raigras, engl.;frischer Saai£, geinischte Grassaamen. in grossen Partieen 
zu billigen Preisen; ausserdem verkaufe ich ganz irischen Zwiebelsaameiiy 
gelben holländischen à Pfund 10 Sgr., in grossen Partieen bedeutend billi-. 
ger und empfehle ich obige Saamen ganz besonders als ächt und frisch, 
so wie auch mein vollständiges Lager. von Gemüse-, Gras-, Holz- und 
Blumensaamen. 
Greifswald, im Januar 1849. G. C. Förstner, 
F Kunst- und Handels-Gärtner. 
BES DEEHAUSTEEDIERE IE DISMIEMIEDIHE 
Gutes Dachrohr hat abzulaffen 
aa N %, Beggerom senior in Laffan. 
EBESFEEDICH EMS MSEMEMEHIEEMT 
Berlin: Deconomie-Adbminiftratoren, — WBirtbfchafts-Infpectoren, 
— Forſt- und Domainen-Beamte, — Rentmeifter, — Seeretaire, — Hauslehrer, — 
Braumeifter, — Fabritauffeher, — Pharmareuten, — Buchhalter und Handlung: 
Gommis (für Banquier-, Comtoir⸗, Fabrik⸗, Manufactur, Schnitt, Reiſe⸗ und fon« 
ſtige Gefchäfte) koͤnnen ſehr gute und dauernde mit hohem Gehalt verbundene Stellen 


erhalten und wollen ſich Ealdigft brieflid) wenden an die Agentur des Apothekers 
Schulg in Berlin, Meranderfiraße Nr. 63, 


A Au das Deutfche Volk. 

Wenn bie Friedenöglode det Eintracht über die deutfchen Lande ertönen, und die 
Vollendung des großen Verfaſſungswerkes verkündigend, die Bruderſtaͤmme alle zur 
Feier des erfehnten Tages berufen wird, dann wird ein Mißton in die Klänge der 
Freude ſich mifchen — die Erinnerung an die Zrevelthat des 18. Septemberb. Ver⸗ 
fühnen Bann alddann nur der Gedanke, daß des deutfchen Volkes unermeßliche Mehrheit 
die Zeichen ihrer Trauer, ihrer Verehrung für die Hingeopferten als unvergängliche 
Biumenfronen auf die frifhen Gräber legte. i 

As wir in einem feierlichen Todtenamte den Schmerz über den Verluſt unferes 
Auerswald ausgedrüdt, als wir an einer Ehrenjäule den Namen der in den Frei 
Heitöfriegen Gefallenen feinen Namen angereiht, ba erhob und dad Bemußtfein, 
daß Millionen unferer Brüder im Geifte uns zur Seite fanden. Aber noch bleibt uns 
eine heilige Pflicht zu erfüllen. Fünf verwaiſſte Kinder hat Auerswald als ein 
theures Bermaͤchtniß feinem fo heiß geliebten Baterlande hinterlaffen. Als Vertreter 
des Bolks farb er den Tod für’d Vaterland, dad ganze beutfche Wolf mag Vater⸗ 
flelle an feinen: Kindern vertreten! darum ergeht unfer Ruf an Alle, denen ein deutſches 
Herz im Bufen fchlägt, ſich bruͤderlich zu vereinigen zu einer 
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Mational-Subfeription für Die Hinterbliebenen Auerawald's. 
überall in zahlreichen Vereinen, in größeren und kleineren Kreiſen thaͤtig zu fein fuͤr 
biefe eg des — 

So moͤge bad deutſche Volk feinem Auerswald durch freie Bethaͤti 
—— Fürſorge für feine verwaif’ten Kinder ein I dei A ir 
errichten. 1 

AWarienwerder, im Detober 1848. | Das Eentral: Epmite. 


Indem wir den obigen Aufruf auch in hiefiger Provinz zur allgemeinen Kenntniß 
Bringen, richten wir an die Bewohner Pommernd- die Witte, diefem Zweck Theilnahme 
und Beiträge nicht zu verfagen, und dadurch die heilige Ehrenfhuld tigen zu 
helfen, die das Vaterland -dem-Andenken Auerswald's und feinen Waifen ſchuldig ift. 

Die Unterzeichneten erklären ſich bereit, die iynen zugehenden Beiträge an das Gen- 
tral: Comite in Marienwerder ri Übermitteln und von Zeit zu Zeit, unter Belanntma- 
dung ber Namen der Geber, Öffentlih Rechenſchaft zu legen. 

Hier in Stettin werden die und beffimmten Beiträge: | 

auf dem ländräthlichen Bureau gr. Wollweberſtraße Nr. 568. 
und auf den Comtoir's der Handlungen. 

Müller & Lübcke, Heumarkt Nr. 45., 

A. Silling & Comp., an den Speihern L Nr. 59b. und 

&, Wendt & Comp., gr, Oderftraße Nr. 2, und 3. 

dankend entgegengenommen, 
Stettin, den 22. Sanuar 1849. 
v. Dewitz, Juſtizrath. Heegewaldt, Ober-Regierungsörath. 
G. F. Luͤbcke, Konſul. v. Ramin, Landſchaftsrath. A. Silling, Kaufmann. 

Wendt, General-Eonful, 


h Schnellpreſſen ⸗ Drud der Konigl Regierung®e Buchdtuderek.) n 


Yan > s 8 J 34 rn R 
Be "a. eb or m ad 


- Amts-Blatt 
der Königl. Regierung zu Strelsimd. 
Stück 6. Stralfund, den 8. Februar 1849, 
m ——— 


Gefetfammlung. 


Das am 6. Februar d. Is. ausgegebene 5te Stud der Gefegfammiung ents 


hält unter: 


AR 3098. Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 28. November 1848, wegen Berleihung fiskaliſcher 
Vorrechte für den chauſſeemaͤßigen Ausbau der Verbindungsſtraße zwiſchen Wor⸗ 

bis und der Berlin. Kaſſeler Chauſſee, in der Richtung nach Gernrode; deögleichen 

u :3099. vom 7. December 1848, wegen Aufloͤſung der durch die Ordre vom 27. DOctos 
* ber 1820 zur Entſcheidung von Anſpruͤchen an Provinzen, Kreiſe und Fommu— 
nen für Lieferungen und Leiſtungen aus den Kriegsjahren 1506—1807 und 

- 1812—1815 in zweiter und letzter Inftanz niebergefegten Immediat-Gommiffion; 


* 


ferner 1 
„ 3100. die Berichtigung vom 30, ejd. m. et a., betreſſend ben in dem 40ſten Stuͤck 
unter Nr. 3030. der Gefetzſammlung pro 1848 abgedruckten Tarif zur Erhebung 


des Hafen» and Brüden-Aufzugs-Geldes in Stettin, vom 25. Auguft ejd. a; | 


und zuleßt j 
„ 3101. den Ünerbödften Erlaß vom 12. Januar 1849, betreffend bie Dafengeld-Xarife 
für die Häfen von Pılau und Memel, 
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Verordnungen und Bekauntmachungen der 
7 Königlichen‘ Negierung. En 


- Medicinal- Angelegenheiten. 

(No, 44.) Betrifft ben Zeitpunkt, von welchem ab die neue Urzneitare in Wirkfamkeit tritt. 
(No. 1301. Januar 49.) 

Da zufällige Umftände die Publikation der neuen Arzneitare verzögert haben, fo 
wird hiedurch beftimmt, daß diefelbe ſtatt mit dem 1ften Sanuar erft mit dem 1ften 
Bebruar d. Is. in Wirkjamkeit trete, welches hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Stralfund, den 2. Februar 1849. 


a: Bermifäte Nachrichten. 
* di nad) ber Befanntmahung vom 17ten Januar d. J. 0% Sten db, Mts. 
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anberaumte Holzverſtelgerung im Forſtbelauf Barnekow, Forſtreviers Abtshagen, ik auf 
Den 13ten dDiefes Monats 
verlegt worben, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Stralfund, den 1. Februar 1849. Der Regierungs: und Forſt⸗Aſſeſſor. 
’ — Voͤlcker. 
(No, 46.) Rahm eifau g (No. 364. Februat 40) 


von den Durchſchnitts— Marktpreiſen des Setzeides und der Fourage 
in den Garnifon-Drten bed Regierungs- : Bezirks Stralfund 
wahrend bes Monats Sanuar 1849. 










Raupfutter. 
Deu pro IStroh pro 
Gentner, alßentner, & 
{10 Pf. sank 
















Stralfund A 74 126} 75 —117| 7 Tllcheldiofe 
Greifawald ....... — 1129| 6 3] —I26] 6] —Iıs] si 1j 5] 3] —I20] el —I14] 6 
Wol gaſt . 6 126] 6 17] 6] IT ——— 
macht im Durhfänitt 1 r | Is) | = u {6 0 3 -Inl 6 
zn ben 5. Zebruar 1849, Königl, — Regierung. 
(No. 0, 1785. Januar 49.) 


47.) 

Die Direction des kliniſchen Lazareths zu Greifswald an ſich ber geſehzlichen 
Beſtimmung gemaͤß uͤber die Verwaltung der gedachten Anſtalt im — 1848 nachfol⸗ 
genden oͤffentlichen Bericht abzuſtatten: 

I. Zahl ber Kranken: 
a) Am Schluffe des Sahres 1847 blieben Beftand 52 a 


b) Aufgenommen find im Jahre 1848 ......... 651 
'Summa- 703 >: step 
Davon fielen anheim ber mebizinifchen Klinit 443 | — 


der chirurgiſchen260 any 


703 
I. Die Zahl der Berpflegungstage belief fi auf 19,995 
und die durchſchnittliche Zahl der Kranken täglich auf 545. 
II. Freitage wurben vergeben: y 
: a) von den kliniſchen Lehrern „......... 31384 
b) von ber Königlichen Regierung -..... 9125 


nenn Be 132 
—A—— — ——— 5 
8 PRO 3) Dreiviertel TE Pe Tee ....... 1 
L 4) ein viertel „, — net en n. vs 3 
j E75 a REDEN 2 
IV.. Die Zahl ber Kranken, woflr der etatömäßige Satz er? fieben Sil⸗ 
q ‚bergrofchen ih gezahlt werden mußte, betrug ......... 
2 zur Bälfte...... AIENTPPLEUERTETTTELLTTT —R& ar 
RL EEE UF DL 1 
drei EEE PR RETTET EHEN 2 
Die —*2 — — Frag ben einzelnen Kranken waren 
— Sgr. 4 Pf. taͤglich. 
V. Erfolg der Behandlung: 
a) geheilt wurden. „nennen... auf der mebiz. Abthl. 383. auf der hirurg. Abthl.192 
b) gebeſſert ..... norsassann nun " 7. "„ nn 20. 
©) ungebeilt ............ Moe u Te 7 a Te 7 >. un 7 „ 12 
) geftorben find .......... non „ 2. vn n „ 9 
e) in Behandlung blieben .... » v» m „ 22. .u nn „ 27 
443. 260 
Davon kamen dem Tode nahe in die Anflalt 8. | 
VL Durchſchnittliche Dauer ber Kur: 
a) auf der mebizinifchen Abtheilung ..... 18% Zage, 
by’ * ber chirurgiſchen Abtheilung ..... 454 Tage. 
Art der Krankheiten. 
A. Innere 
1. dieberktankheiten ———— 12515. Syphilitiſche Krankheiten „........ 33 
2. Entzündungen ................ — * 6. Fehler der Aus» und Abfonberung 15 
3. Nervenkrankheiten — 917, Chroniſche Dautkrankheiten: 
A. Gacerien u. Abzehtungskrankheiten: 
Baff acht BER FE nn 8. Kraͤtze -.............. 2222 119 
— 5 — NETTE 17 b. anderweitige. ———— — 6 
— 5/8. Organiſche Krankheiten... sea. BI 
' B. Aeußere. 
ha und ihre Bolgen: 2. Berlegungen: 
a) der Weichgebilde „.......... 48 a) Quetſchungen .......... — — 
> BI 10 b) Berbrennung ...... —*R 3 
€) der Gelenke enter ner 14 €) Grfrierung ..... CETTITEN ..... 8 
‚. 4) der Geſchwuͤre ............. 28 


Hiervon genoffen Kranke: 








-3.- 


3. Wunden: — — 7 a 
a) der Weichtheile ............ 2. 26 Fe —A mern . 
b) Knochenbruͤche ............ ed Pe ee hehe URS 
e ißbildungen. ......... 
A. Krankheiten durch Veraͤnderung ber. 6 — — — 
Lage der Zpeile: I 3: Krankheiten der Geſchlechts⸗ u. Harn⸗ 
a) Brühe. ................ 51 werkzeuge .P............... — 
b) Betrenkungen ............ 319. Augenkrankheiten .......... ern « 36 


* Dpetationen wurden gemacht‘ 56, davon 14 am Auge. 
Greifswald, den ar. Januar 1849. 
Die Direction des kliniſchen— Lazareths. 
Dr. Berndt. Baum. — 
(No, 48. No. 194. Januar 49.) 
Beriht, tn die Verwaltung bed Rägenfühen Landes — 
Lazareths zu Bergen vom Jahr OR } \6 
1. Zahl der Kranten. | Po tü 
a) Es blieben vom Jahre 1847 Beftand . Er ıır . 
b) Aufgenommen wurden im Sahre 1848 . . 62 66 . 


- Davon flelen anheim 
a) der mebizinifchen Abtheilung .............. 44 
- b) der &irurgifchen Abtheilung ............... 22 66 


U. Die Zahl der Berpflegungdtage belief fi auf .. h 

und die Zahl der Kranken im Durchſchnitt war täglich... A F 

II. Beſtimmung über die Aufnahme und Verpflegung der Kranken. 
Es wurde diefe veranlaft, und dem Lazarethe wurden uͤberwieſen? 


1) auf Königl. landräthliche Verfügung - FRE NEER TE 16 F* 
2) vom Koͤnigl. Kreißgeriht ............... ° un 
3) auf Rechnung verfchiedener giräfpiee-Atmenverbänbe —— — 
4) auf ſtadtiſche Rechung.......... 8 J 
5) auf herrſchaftliche Rechnung ..................... 15 * 
G6Gauf Rechnung mehrerer Handwerks⸗ Aemter det 14 
3 für eigene Koſten wurden aufgenommen ......... — 
Die etatsmaͤßigen Verpflegungsgelder für jeden einzelnen Kranken bes 
trugen täglih 5 Ser. $ 


IV. Erfolg der Sehandlung 
1) geheilt wurden ... 46, auf ber ER — 36, auf der — Korhl 10, 
2) gebeflert ........ a 1, : ” 4 
3) unheilbar entlafen 4, = « . £ u ER ⸗ v u x 
4) geftorben fi find . er Te ⸗ Z3,⸗⸗ ._ 1. 
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Hiervon wurden dem Tode nahe 3 und alß unheilbar 1 der Anftalt überliefert, 
In der Behandlung blieben am Schluſſe des Jahres 10, in der medizinifchen Abtheis 
lung 2,-und in der hirurgifchen Abtheilung 8. 


V. Durchſchnittliche Dauer der Kur. / 
1) Auf der medizinifchen Abtheilung ..... 324% age. 
2) Auf ber hirurgifchen Abtheilung ..... 7145 Zage. 
; VI. Art der Krankheiten: 
.: ! A. Innere . 
1. rg — HEBIEES FUN 81 B. Aeußere. 
‚2. Entzündungen ................3.. 314, Entzuͤndungen......... een 2 
3 Nervenkrankheiten —X — 4— 1 2. Verletzungen: 
4. Garyerien und Abzehrungskrankheiten: a. Wunden ....... ee 2 
a. Schwindſucht ............... 2 b. Quetſchung.................. 1 
bi Waſſerſucht ............... 33. Erftierung. .. ........33 1 
c. Anderweitige EST ITETITTTe 2 4, Verſchwaͤrungen: 
5. Syphilitiſche Krankheiten......... | a. Weſchwuͤre .................. 11 
5. Chroniſche Hautkrankheiten: N de Knochenfraß .......3 3 
3. Kraͤze ———* 175. Augenkrankheiten ................ 41 
7. Ab» und Ausſonderungskrankheiten: 6. Krankheiten der Gelenke ...... s 1 
“ a) Inden VerdauungssOrganen.. 1 * 
8. Organiſche Krankheiten ........... 


1! | 
Operationen wurden gemacht: eine Mmpufation des Oberſchenkels. 
Bergen, den 2, Zanuar 1849. 

| Die Direction des Berger Landed:Lazareths, - 
| Dr. Benedir. Dr. Bodinus. * 
(No. 49.) Bekanntmachung. | 
Zur Werdingung der Anfuhre bes im Stubbendorfer Holze einzufchlagenden Bus 
hen» Klafterholzed an die Ablage an der Unters Zrebel habe ich einen Abfteigerungs« 
Zermin auf den I6ten db. Mtö, Morgens 11 Uhr, im Forfihaufe zu ‚Stubbendorf 
anberaumt, und werden bie bezäglichen Bedingungen bei Eröffnung deffelben bekannt 
gemacht werben. 
Poggendorf, den 5. Februar 1849. Die Revier-Vermwaltung. 
Shiller, 
— Regierungs⸗Forſt⸗ Referendar. 
SEE En BSR CENT IE N EB EEE En 
 Berfonal- Ehbronik 
Der Prebigtamts- Kandidat Otto Friedrich Adalbert Stumpff ift zum 
. Prediger. an der evangelifh steformirten Gemeinde in Golberg ernannt worden und hat 
am 7ten Sanuar cr. fein neues Amt angetreten. (No. 1663. Januar 49.) 


— — 


Der bisherige Rektor Dom zu Barth iſt zum Paſtor zu Guͤlzow, Synode Loitz, 
‚ernannt und cm 14ten Januar d. J. in fein neues Amt eingeführt worben, 
(No. 1664. Januar 49.) 
Die Pfarrflelle zu Saal Königlichen Patronats, Synode Barth, ift Burg den am 
10ten Januar erfolgten Tod des Paftors Eufemihl erledigt: worben, 
(No. 1665. Januar 49.) 
Der Paſtor Quade, bisher zu Werchen in ber Synode Demmin iſt nah Roͤhr⸗ 
hen in ber Synode Bahn verfegt und in fein neues Pfarramt eingeführt worden. 
(No. 322. $ebruar 49.) 
Zum Armenpfleger für das Kirchfpiel Behrenhof iſt nad) dem Abgange des Paͤch⸗ 
ters Pruͤtzmaun der Pächter Hecht zu Alt-Negentin. erwaͤhlt und heflätigt worden 
(No, 1389. -Sennar_49,) 
Zum Loͤſch⸗Commiſſarius für das Kirchſpiel Behrenhof nad) ‘dem ‚Abgange bes 
Infpectors Meinde zu Banbelin ift der Infpector Wegner zu Müffow erwäplt ur 
sbeftätigt. worden. . (No. 1421. Januar 49.) 
ME Zu Armenpflegern der Michtenberger Landgemeinde ſind nach dem Abgange de 
Domainen⸗Paͤchters Schulz zu Zanderöhagen und, des „ehemaligen Schulzen bie 
szusPapenhagen der Domainen: Pächter von Schlagenteuffel zu Müggenhall: und 
‚der Schulze Bruhn zu Papenhagen erwaͤhlt und in dieſer Eigenſchaft beflätigt werben. 
(No. ‚1468. Januar 49.) 
FRE: Der Schulze Krabbe zu Steinhagen hat das Schulzen-Amt. niedergelegt und e& 
iſt daffelbe unter landesobrigkeitlicher Beftätigung. dem Halbbauer E. Schultz daſelbſt 
toviforifch übertragen worden. (N0..11493- Januar 49.) 
Zum Armenpfleger des Kirchfpield Niepard in Stelle des abgegangenen Gutsbe⸗ 
ſihers von der Oſten iſt der Gutsbeſitzer Muünchmeyer auf Cummerow erwaͤhlt 
und *44 (No. 41. —— 49.) 






(Gierbei der Öffenflilie Mnpeiger St.: 6). 


-— MUmts-Blatt 
der Bönigl. Regierung zu Stralsund. 
Stück.  Stralfsmd, den 15. Februar 1849. 








Gefepfammlung. .. 


Das am 13. Februar d. Is. auögegebene öte Stüd der Gefegfammlung ent. 
Hält unter: | Ä ; 
AS 3102. Dit Verordnung vom Iten d. M., betreffend die. Errichtung von Gewerbe, Rä- 
j then und verſchiedene Abänderungen der allgemeinen Gewerbe-Ordnung; und 
der h 3103. desgleichen von demfelden Tage, über die Errihtung von Gewerbegerichten, - 





(Ne. 50.) — Belanntmahung. 

Saͤmmtliche Gerichte unferes Departements werben hierburd; angeiviefen, von jegt 
an bie bei ihnen ergebenden Erkenntniffe nach Borſchrift des Artikels 85. ter Werfafs 
fungs «Urkunde für den Preußiſchen Staat vom 5. December v, 3. im Namen Seiner 
Majeftät des Königs auszufertigen; wobei 2 zur Nachricht gereicht, daß ſie ſich 
wegen Mittheilung det erforderlichen Schemath an unfere Regiftratar zu wenden haben. 

- Greifswald, den 9, Februar 1849. 
König. Ober-Appellationd» und höchſtes Gericht. 
Daffenpflug 


— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
| Königlichen Hegierung. 


Dolizei » Angelegenheiten 
(No, 51.) Betrifft die Verordnung, daß die Prädikate als Hochloͤblich, Wobndbli und bie An⸗ 
reben: Ein oder Eine (Minıfterium, Präfivium) keinen Gebrauch haben follen. 
. (No 375. $ebruar 49.) ——— 

—Das Königliche Staats⸗Miniſterium hat beſchloſſen, daß, um die Geſchaͤfts⸗Corre⸗ 
ſpondenz von unweſentlichen Formen moͤglichſt zu befreien, ſaͤmmtliche unmittelbare und 
mittelbare Etaatör Behörden bei der Gorrefpondenz mit andern Behoͤrden ohne Unter⸗ 
ſchied, in welchem Verhältniß fie au denfelben ftehen, ſich aller bisher in Schreiben an 
vorgefegte oder coordinirte Behd:ten "zur Antvendung gekommenen fächlichen Prädicate 
(3.3. Hochloͤblich, Wohlloͤblich 1.) gänzlich zu enthalten, aud von den bisher in fols 
den Echreiben üblich gewefenen Anteden: Gin oder Eine ftatt: Die oder das (Miniſte⸗ 
rium, Präfidium ꝛc.) ferner keinen Gebrauch zu machen haben: | 


WW —42 — en 


Diefen Beſchluß machen wir hieburc zur Nachachtung befannt und weifen indbe⸗ 
ſondere fämmtliche Unterbehörben unferes Verwaltungs · Bezirks an, die obige Anordnung 
zu befolgen. 

Stralfund, den 7. Februar 1849, 

Gewerbe- Poltzei⸗Angele genheit. 
(No, 52.) Betrifft den — ra sr zu Loitz. (No, 648. Februar 49.) 
> auf den 26ften März d. 36. zu Leit angeſetzte Viehmarkt ift auf den 
2 7 ſten deſſelben ge verlegt worden, worauf wir das dabei —— EM 


bierkurch aufmerkfam mad) 
Stralfund, den 13. ie 1849. 


| Medicinal- Angelegenheiten 
(No, 53.). Betrifft den, Preis der Blutegel. (No. 686. Februar 49.) 
Der Preis der in den Apotheken verkäuflichen Blutegel wird hierdurd von jegt 
an bis auf Weiteres auf A Silbergrofden für das Stüd feſtgeſetzt. — 
Straiſund, den 13. Februar 1849. ih. 
ü——— 
Bermiſccht,e Nachrichten. 

Go. 54.) FA Beranntmadung "86: 212, Februar 40) 
Betrifft die Ueberfiht über den Zufland der Brands Afferurang:- 
Anftalt der. Stadt :Stralfund für das Jahr 1848: 

Die nachftehende von dem’ Magiftrate hiefelbft bei uns eingereichte Ueberſicht über 
den — der Brand⸗Aſſecuranz⸗Anſtalt der Stadt. Stralſund für dad Jahr 1848: 
Nach den von der — der m gen — ae ——— 
Berechnungen betragen im Jahre 1848 ya 
Die Weyer; 


an Abminiftrationd: Roften..... a Pa en "90 Zhlr. 28 Sor. 6Pf. 
jedoch ſind ‚außer n noch niehrere — rücfhändig, En EN 

an VBergütigung Für drei’ Brandfehäden: ...nunnnnucre ‚; 14033. : „12% „18 4) 

an it für’ einen früheren: Brandfhaden-i. 4.7202 „1 ,„ A, 

an Loſchungekoſten................ et ee), 3, 


15144 Dot. 6©gr. Op, 


Die Einnahme: 
durch Ausſchteibung von 4 Prozent der — 


ſumme: biöher eingegangen ................. 8000 Thlr. — mu PR 
durch Einziehung des Reſervefonds un... MEITTTEIT 3270... 5 9 N 
durch temporäre. Anleihe. ....... PORPULTEFTTERRTS rn 3650. „ — “eg, 


14920 Sl... 5 Ex I Pf 


a 5 


Es haben ſich in”diefem Jahre drei Brandſchͤden ereignet, durch melde 2 Bohns 
gebaͤude gaͤnzlich zerftört und 11 Wohngebäude leicht beſchaͤdigt find. 
>» Die eg der Einzeichnungen beträgt am u des Jahres 
3,349,200 Thle. 1 Ber. 
Stralſund, den 2. —28 1849. 
EU: ME Bürgermeiſter und Rath. 





abricius 
Sältte. Wagner. | 
| Mierenborff. 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
— ven 6. Februar 1849. Königl. Preuß. Regierung, 


Betanntmadung, 
pr Bezug auf bie unterm 14ten Mei v, 3. im Amtsblatt, Stüd 20, No. 160. 
Seite 115, erfchienenen Bekanntmachung wird das correfpondirende Publitum hiermit in 
Eenntniß geſetzt, daß die Botenpoft von Eagard nad Bergen vom 9Iten d. Mis. ab 
ſtatt um 4 Uhr um 2 Uhr Nachmittags in =. abgelaffen wird, 
Bergen, den 9. Sanuar 1849. Poſt ⸗— Amt, 


(No. 56.) Betanntmadu 

Zur Verpachtung der Wiefennugung im Forfitheile Krdenker Haide, Forſtbelaufs 
Gr. Ernſthof, Forſtreviers Jaͤgerhof, in 9 verſchiedenen Looſen von 4 Morgen, 5 Mor⸗ 
gen 99 TRuthen und 10 Morgen, fo wie der Wiefennugung auf dem 2 Morgen 
16 TRuthen großen Kaefefatt, Forſtbelaufs Warſin, Korftrevierd Jägerhof, auf ander⸗ 
weite 6 Jahre, vom iften Mai c. ab, habe ich einen Verſteigerungs-Termin auf 

den 2ten März biefes Jahres, Morgend 9 Uhr, 

im Korfihaufe zu Gr. Ernſthof anberaumt. 

Zaͤgerhof, den 10. Februar 1849. Der us Diesförfer 

v. ernuth. 





rſonalChronik. 
Der Prediger es bisher Diafonus zu Rech, ift ald Pastor adjunctus 
zu Ravenftein in der Synode Jaroböhagen angeftelt und in diefes Amt eingeführt werden, 
“ Der Auseultator Garl Eduard Otto Knoll ift in feiner ebengedachten Eigen- 
ſchaft Hei dem Königl. Hofgerichte in Greifswald angeftellt worden. 
Jn Stelle des verflörbenen Wächter Diedmann ift der Schulze Möller zu 
Lenwitz zum eoſch⸗Gemwiſſarius für das Kirchſpiel Vilmnitz gewählt und beſtaͤtigt. 
(No. 355. $ebruar 49.) 
Zum Armenpfleger des Kirchfpiels Wilmnig nah dem Abgange des Paͤchters 
Heinzelmann zu Paflis iſt der Pächter Lehmann zu Daröband gewählt und ber 
(No. 356. Februar 49.) 
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Oelkentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 7. Stück des Amts⸗Blatts 
ver Röniglihen Regierung zu —— 


ST. Stralfund, den 15, Februar 1849, 





— Gerichtliche Vorlabung. 

Auf den Antrag der Kren zin⸗Carnitz er Vormundſchaft werden alle — 
welche an den Nachlaß des im Juli vorigen Zahres zu Carnitz verſtorbenen Paͤchters 
Guſtav Krenzin, fo wie an die Verlaſſenſchaft feiner im Auguft v. 3. gleichfalls 
‚Bafelbft mit Zote abgegangen Ehefrau Charlotte Krenzin geb. Schulz aus it 
gend einem Grunde Rechtens Forderungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu deren 
Anmeldung und Beglaubigung in einem der folgenden Termine 

den 24ften Februar, 16ten März. oder 2ten April d. 3, 

Morgend 10 Uhr, vor dem Königl. Hofgerichte bei Wermeidung der Rechtönachtheile, 

daß ihnen fonft durch den am 23ften April d. 3. zu publicirenden Prascufiv« Abfchieb 
folcherhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Prächufion gegen fie audgefpro« 
chen werben wird, vorgeladen. 

Datum Greifswald, den 12, Zanuar 1849. 

Königl, —— Hofgericht von Pommern und Rügen. 
(L. 8.) von Klot. 








Alle diejenigen, melde an dad von dem Müllee Dentz ien zu Gr. Lüberöhagen 
an den Gutspaͤchter Dämell zu Luͤſſow cebirte, zu Gr. Lüderöhagen belegene Erb⸗ 
pachtö-Mühlenwefen und an die Dazu gehörigen Ländereien, fo wie das Müllerhaus — 
jedbod mit Ausſchluß der Windmühle und des Aderftücdes von 1 Morgen, auf dem 
diefe Mühle erbaut ift — Anfprüche, Forderungen oder Rechte irgend einer Art zu has 
ben vermeinen, werden hiedurch geladen, folche in einem ber 

auf den 1ften, 15ten und 29ften März c. 
vor dem Königl. Kreisgerichte hiefelhft anberaumten Termine anzumelden und benigend 
zu beglaubigen, bei Strafe des Ausſchluſſeb. Br 

Sranzburg, den 6. Februar 1849. Königl Kreisgeridt. 


Pro.clamı " 

Alle diejenigen, welche, an dad von dem Eigentbümer Johann Shrifian Baus 
‚mann zu Katzow an den Kaufmann Wolff Eohn zu Anclam, laut Vertrages vom 
‘23. October pr. verkaufte, im Domanialdorfe Kagom' belegene Erbpachtsgrundſtuͤck mit 
Schmiedeſtelle und en Zubehör (fogenanntes Rem oldt ches 


’ 


— 
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fo wie am das mit abgetretene Pachtrecht bed Werkäufers an den Katzow ſchen Kirchens 
ader fammt den für bdiefes bis Michaelis 1850 laufende Pachtreht an die Kirche zu 
Katzow geleifteten Vorſchuͤſſen Anfprüche und Forderungen irgend einer Axt zu haben 
vermeinen, werben auf den Antrag des Käufers hierdurch geladen, felbige in terminis 
den 15ten Februar, 
den 1ften März, 
den 15ten März d. 3, 
jebesmal Bormittagd 11 Uhr, vor "dem Königlichen Kreisgerichte hierfelbft anzumelden 
und genügend zu beglaubigen, ‚bei Strafe des im legten Zermine fofort zu erfennenden 
Ausfchluffes. ara 
Datum Greifswald, den 20. Sanuar 1949. Koͤnigliches Kreisgericht. 
(L. S.) Schnitter. 





Publicandum et Proclama. 

Auf Andringen eines Glaͤutigers ſoll das dem Haͤndler Kruͤger hieſelbſt gehoͤrige 

im Walle sub No. 47a. belegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤr in terminis den 26ſten 

Februar, 12ten und 26ſten März c., jedesmal Morgens 10 Uhr, auf dem Rath⸗ 

hauſe hiefelbft meiftbietend verkauft werben und werden Kaufluftige geladen, in dieſen 
Zerminen zu erfcheinen, zu bieten und bed Zufchlags oder -Befcheides zu gemärtigen. 

- Zugleich werben Alle und Jede, welche aus irgend einem Grunde an dieſes Grunds 
ftüt Forderungen und Anfprüche machen, geladen, diefelben in einem dieſer Termine an- 
zumelden und zu bewahrheiten, bei Strafe des Ausfchluffes, . 

Datum Guͤtzkow, den 5. Kebruar 1849, Bürgermeifter und Rath. 

\ - (L. S.) .. B;uthbenom. 





Hans » VWertanf. 
Wein zu Schaprode belegenes, laut Haudbrief mit Feld, Bootölage und Weidebes 
rechtigung verfehenes, Haus beabfichtige ich zu verkaufen, 
. Bittwe Klidow. 





Durch das Ableben meines Mannes bin ich gemwilligt, meine Jacht, 14 Normal 
Laften groß, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber erfahren Näheres bei mir 
felbft. | Wwe. Roffe in Laffan. 





Auctions »s Anzeige _ 

Die Vormundſchaft zu Thelckow beabfichtigt wegen Wirthfchafts «Veränderung bie 
fih auf dem Gute befindlichen 25 Ochſen am 24ften k. M., Februar, in öffentlicher 
Auction zu verkaufen; ied werben baher. Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Anfang der Auction Morgens 11 Uhr im Kruge zu Thelckow flatthaben wird, 
und daß fämmtlihe Ochſen, wie aud) befinnt, groß und jung, folglich zum Gebraud 
ganz befonderd paffend find. a 

Thelckow bei Theſſin in Mecklenburg im Januar 1849. 


— 8 — | ri 
- Bon neuen: Bettfebern in oerihlebenen Gorten halte ich Rute ein großes Lager 


—2 empfehle davon zu billigen Preiſen. 
T. 2% Kraufe in Putbus, 


Fein gemahlener Duͤnger⸗Gyps ift vorsäthig uud abzulaffen kei 
3. Schmidt in Greifswald, Mühlen: Vorftadt, Eldenaer Straße. 


Eine Partei Seintucben, it billig zu kaufen bei 
3. H. Meyer in Greifswald, Langeftr. No. 22. 


Sarg -» Magazin. 

Das Sargmagazin empfiehlt ſich mit einer Auswahl von Särgen, ftarke, gekehlte 
und eichene in Gewölben mit und ohne Klauen und Zinnbeſchlaͤgen. Deögleichen tans 
mene, gut und bauerhaft gearbeitet, auch ebenfalls ordinaire Särge in. großer. Auswahl 
unter Verſicherung prompter Bedienung und möglichft billigen Preifen beftens 

Sohann Rohde, Tiſchlermeiſter. 








Bergen, den 30. Januar 1849. 





Zu empfehlende Gelegenheit 
für Paffagiere und Auswanderer von Hamburg nad) — 
Expeditions⸗Tage der Schiffe der 
Hamburg Amerikaniſchen Padetfahrt: Actien : Gefelfchaft: 
das Tupferbodene Hamburger Shif „Rhein“, Gapt. Ehlerd, am: 2Aften 
März 1849; 
das kupferbcdene Hamburger Schiff „Deutschland“, Gapt. Hander, am 
21ften April 1349; 
das kupferbodene Hamburger Schiff „Nord-Amerika“, Gapitain Rathje, am 
19ten Mai 1849; 
— Hamburger Schiff “Elbe“, Gapitain Heitmann, am 23ften 
uni i 
Ueber obige Schiffe, welche durch hohes luftiges Zwiſchendeck und elegant einge: 
ichtete Sajüten ſich auszeichnen, find die näheren Bedingungen einzufehen und fefte 
Abſchluͤſſe zu vermitteln bei Friedrich Retzlaff in Steltin, 
Breitefttaße No. 389. 


Bei einer anftändigen Familie in Greifswald finden noch einige Penfionairinnen 
unter billigen Bedingungen gute Aufnahme und ift dad Nähere zu erfragen im Nach⸗ 
weiſungs · Comptoir des Herrn Sellentin bafelbft. 


Wiederholte Verwarnung. 
Es wird bie bereits im Jahr 1838 in dem „Deffentlihen Anzeiger" als Beilage 
zum Gten Stüd des Amtsblatts erlaffene Verwarnung hiemit zur Nachachtung ernſtlich 
wieberholt, daß von und nach Wuſterhuſen Fein Fuß- oder Richtſteig über die Feldmark 
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Conerow und daher bie B des 
a 
Conerow, den 10. Februar 1849. Die Dorfſchaft. 


An das dentfche Volk. a 
Wenn die Friedensglode der Eintracht über die deutfchen Rande erfönen, und die 
Vollendung dad „großen Berfaffungswerkes verfündigend, die Bruderftämme alle zur 
Feier des erfehnten Tages berufen voird, dann wird ein Mißlon in die Hänge der 
Freude ſich mifhen — die Erinnerung an die Frenelthat des 18. Septemberd. Were. 
fühnen Bann alddann nur der Gedanke, daß des deutfchen Volkes unermeßliche Mehrheit. 
die Zeichen ihrer Zrauer, ihrer Verehrung für die Dingeopferten ald unvergängliche 
Blumenkronen auf die frifhen Graͤber legte. i 2 
Als wir in einem feierlichen Zodtenamte den Echmerz über den Werluft unferes 
Auerbwald ausgebrüdt, ald wir an einer Ehrenfäule den Namen ber in den Frei— 
heitöfriegen Gefallenen feinen Namen angereiht, da erhob uns das Bemußtfein, 
dog Millionen unferer Brüder im Geifte uns zur Seite flanden. Aber noch bleibt uns 
eine heilige Pflicht zu erfüllen. Fünf verwaiftte Kinder hat Auerswald als ein 
theures Bermächtniß feinem fo heiß geliebten Baterlande hinterlaffen.. Als Vertreter 
bes Volks ftarb er den Zod für’& Vaterland, das ganze deutfche Wolf mag Water: 
flelle an feinen Kindern vertreten! darum ergeht unfer Ruf an Alle, denen ein deutfches 
Herz im Bufen fhlägt, ſich brüberlich zu vereinigen zu einer 


Marional»Eunbfeription für die Hinterbliebenen Aneräwald’3, 


überall in zahlreichen Vereinen, in größeren und kleineren reifen thätig zu fein für 

diefe Ehrenfache des Vaterlandes. 

So moͤge das Dentfche Wolf feinem Auerswald durch freie Bethätigung 

liebenber $ürforge für feine verwaif’ten Kinder ein würdiges Denkmal 

errichten. 
Marienwerber, im October 1848. Das Eeutral: Epmite, 


: Indem wir den obigen Aufruf auch in biefiger Provinz zur allgemeinen Kenntniß 
bringen, richten wir an die Bewohner Pommernd die Witte, diefem Zwed Theilnahme 
und Beiträge nicht zu verfagen, und daburd die heilige Ehrenfhuld tilgen zu 
helfen, die das Vaterland dem Andenken Auerswald's und feinen Baifen fhuldig if. 
Die Unterzeichneten erklären fich bereit, die ihnen zugehenden Beiträge an das Gem- 
trals Gomite in Marienmwerder zu tbermitteln und von Zeit zu Zeit, unter Bekanntma⸗ 
hung der Namen der Geber, Öffentlih Rechenſchaft zu legen. 


Hier in Stettin werden die und beffimmten Beiträge: 


auf dem Idndrätblichen Bureau gr. Wolreberftraße Ar. 568. 
und auf den Comtoir's der Handlungen. 


Müller & Lübke, Heumarkt Nr. 46 
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A. Silling & — an den Speichern L Rt. 59b: und ' 
©. Wendt & Comp., gr. Oderſtraße Nr. 2, und 3, 
dankend entgegengenommen. 
Stettin, den 22. Sanuar 1849. 
9 Demi, Juſtizrath. Heegewaldt, Ober⸗ Regierungsrath, 
6 F. Luͤbcke, Konful. v. Ramin, Landſchaftsrath. A. Silling, Kaufmann. 
Wendt, General-Eonful. 


Der Provinzial⸗Kalender pro 1849 iſt erſchienen und zum Prelſe von 15 Sgr. 
zu haben in ber Regierungs-Buhdruderei in Stralfund. 





Den vielfachen Nachfragen nah dem B.h rgerwehrgeſ etz zu begegnen, zeigen 
mir hiermit · an, daß wieder Exemplare vorräthig und a Städ 1 Egr. zu erhalten find. 
Regierungs— —— zu Stralſund. 


Schnellpreffen /Druck der Koͤnigl. Regierungs / Buchdruckerei. 





Amts-Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 8. Stralfund, den 22. Februar 1349. 
nn nn nn een 


Gefetfammlung. 
Das am 14. Februar d. 38. ausgegebene 7te Stud der Gefehfammiung ent« 
hält unter: 


AR 3104. Den Allerhoͤchſten Erlaß, bie künftige N ber evangelifhen Kirchen« 
Uingelegenbeiten betreffend; vom 26, Januar d. J. 





PIELOt DURnAEN und Befauntmachungen der 
I Königlichen Negierung. 
Finanz - Angelegenheiten 
(No, 57.) N ana der freiwilligen Beiträge zur Staatd- Anleihe, 
ebruar- 4 

Sn Pe unferer sııb No. 450. des 5öften Stuͤckes unſeres vorjaͤhrigen Amts⸗ 
blattes ſtehenden Bekanntmachung vom 27ften December a. pr. in Betreff der Ausrei⸗ 
Hung der Schuldverfchreibungen Aber die bis zum 3Often November v. Ib. eingegan⸗ 
gehen freiwilligen Beiträge zur Beftreitung der Staatöbebürfriffe, bringen wir hierdurch 
zur Kenntniß, daß nunmehr aud die Obligationen über die feit dem erflen December 
v. 36. an unfere Haupt-Kaffe und an die Spezial-Kaffen geleiteten derartigen Beiträge 
audgereicht werben, wobei biefelben Beftimmungen zur Anwendung fommen, welche bie 
oben gedachte Bekanntmachung ergiebt. 

Wir erfuhen bie Beiheiligten fi) zur Empfangnahme ber Schuldoerſchteibungen 
über ihre Beiträge zur Staats⸗Anleihe bald an diejenige Kaffe zu wenden, an bie fie 
jene eingezahlt haben. 

Stralfund, den 20, Februar 1849. 


Dolizei-» Angelegenheiten 
(No. 58.) Betrifft bie Givil-Mitglieder der Kreis ⸗Erſatz Commiſſionen. (No. 793. Febr. 49.) 
- Bu Givil-Mitgliedern der Kreis-Erfag-Gommiffionen unferes Verwaltungs: Bezirks 
Tür die Jahre 1849, 1850 und 1851 find erwählt und von und beftätigt: 
I. für den Kreis Rügen: 
ber Butöbefiger v. d. Landen arf Plüggentin, | 
der Gamerarius Verhein zu Bergen, Des 
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der Kaufmann A. Diedrich zu Garz imd 
| ber Butöbefiger von Kathen auf Warbelvis. 
I. für den Kreis Franzburg: 
der Landrath a; D. Graf v. Kraſſo w auf Divig, 
ber Gamerarius Becker in Stealfund, 
ber Bürgermeilter Sternberg in Därmgarten und 
der Eigenthümer Wienkoop in Prohn. 
DU. für den Kreis Grimmen; 
der Rittmeifter v. Bilow auf Grellenberg, 
der Bürgermeifter Dandwardt zu Roib, 
der Bürgermeifter Alms zu Grimmen und 
der Schulze Bahls zu Er. Zarnewanz. 
IV. für den Kreis Greiföwald: 
der Graf von Schwerin auf Gr. Buͤnzow, 
der Syndicus Hellmann zu Wolgaft, 
der Gamerarius Dr. Dabis zu Greifswald und 
der Schulze Beuge zu Lodmannshagen. 
Stralfund, den 16. Februar 1849, 
De ne TS — 
una Nachrichten. 

(No. 59.) Betanntmahung. (No. 754. Sebr. 49.) 
Betrifft die Weberfiht der Rechnung der Rügenfhen Brand: Verſiche⸗ 
rungs⸗ Geſellſchaft für das Rechnungbjahr vom 1. September 1847 
bis zum 1. September 1848. 

Bie cwachſtehenbe, don der Direktion der Rugenſchen Brand + Berſicherungs⸗ Gefell« 

ſchaft bei uns eingereichte: 
berſicht 


von dem Beondſchaden Bei der 22 Bränbuerfiherungs-Befäfgof für das 
Rehniingsjahe vom 1. Septimber 1847 bis dahin 1848, | 


Die Ausgaben betragen: Saal ae 
1. An Vergütung für Brandſchaͤden: A | Zu | # 


ei 7|7 


9 ug * Eh vom iften — 1847 bie zum - en 





= #6 — 
a) um In Er 
1847 bis 1. März 1 233 19 6 
A März ni Gr * Ic 
1 Septb t 1848 nn. 301 7} 29° „ 8 " 


ie — LER 
Summa der Ausgabe ..... " 


Zur Dedung der Ausgaben ift: 
1. ein Kaflenfaldo pro 1847 vorhanden gewefen mit.......... 
2, und audgefchrieben: 

a) für die Zeit vom Iften Septbr. 1847 bis zum 1ften März 
1848 von der Verficherungsfumme groß 3,647,954 Auf 
>. NER HE 

b) für die Zeit vom Iften März bis 1ſten Geptbr. 1848 
von ber ge ey groß ie RR a 
mille 4 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf...................... 





20,425] 9] 11 
m ———_—_ ni 
Summa der Einnahme ..... 1 20,5381 15 | 11 


Die vorgefommmen — im Laufe dieſer Zeit ſind 13 gewefen und dabei abgebrannt: 

8 Wohnhäufer, 

3 Nebenhäufer, 

41 Kathen, 

1 Backhaus, 

8. Scheunen, A 

3 Koben. 

1: Mühle. 

25. 


Bon biefen flattgehabten Braͤnden find 9 umermittelt geblieben; für einen Branb 
haben ſich That. Umſtaͤnde zur böslichen Anlegun ausgewieſen, jedoch fehlte ed an Ins 
bicien; 2 Brände deuteten auf begangene Unvorfichtigkeit hin und 1 Brand ſchlen durch 
eine newe angebrachte Droͤſch⸗Maſchine veranlaßt zu fein. 


Bergen, am 12. Februar 1849. 
Directorim der Rügenfhen BrandsWerfiherungs« Gefellfchaft. 
von Kahlden. von ber Landen. ur 


afedag. 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. ’ 
Stralfund, den 17. Februar 1849. Königl. Preuß. Regierung. 
K 2 


‘ 
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(No. 60.) B6sollzverfte ige rumgen 
in den Königlichen Forſten des Regierungd-Bezirts Stralſund für ben Monat März 1849. 
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6 3 — Berfammlungs » Ort. 
ber Berfteigerung. 
L, Ubtshagen 
Schlag No. 1., XI—XUIL,| 1, Eichen auf dem Stode, Eichen: 
4-6. und Buchen: Klafterholz Gaſthof Abtshagen. 
Sta ? Ne. 2b., V. VL, 


IL. Barnefow, 
Schlag No. 6., Birkbon. 5. Eihen auf bem Stocke und 

Buchholzer bee dergleichen Klafterholz Landweg im Birkholz. 
III. Gmenporft, 


esta a. 12., XIlI,|10. —— ar ann ; — 
Abtsha o j ol; und en 
” : holz in Haufen gi Elmenhorſt = Wittenhäger 
Schlag — dr u gandıweg. 
Schlag No. 14, BWittenhär 
20. 


ger —2* 


m 10 Uhr 


bo 
Schlag No. 15b,, TAI, 11,12.|1 
Schlag No. 15c., u. 13,14. 
V. BBittenhogen, 
Schlag No. 18,, 1, 2, 3. 


Eichen⸗ und Buchen: Klafterhetz|Quergeftel an ber Mätes 
sung. 


Eichen auf dem Stode und ber: 
gleichen Klafterholz GStoltenhäger Landweg. 


Forſtbelauf Ahrenshoop Eichen⸗, Buchen⸗ Birken⸗ Er: 
len: und Kiefern⸗Bau⸗, Nuth⸗ 
und Brennholz Borbarf. 
—  Bom Buchen-⸗ Birken: ‚ Erlen und 
Kiefern » Baus, Nugs unb 
Darf Brennhol 4 Oberfoͤrſterhof zu 
— Vrerow Burben:, Erlen: und Kiefern: — 4 naher 
Bacız, "Rupe und Brennholz XVIL 1 
— Bird —— Nug: und Brenn⸗ 
Schlbtenkrug. 
— Straminke und 17. Eier und Kiefern: Baus, Nute j 
14 PA und Brennholz Schuljenkaus zu Ziugſt. 
r. Ern 
u Negbander Haibe, Eichen: Klafterhol, und einige 
si bergl, Nugholzenden im Schlage. 
11. Warfin. "ls 
Schlag 3, Warfiner Kamp x 
XIV, 8 6.17 |Riefern auf dem Stock. im Schlage. 
Are — pet XII, 4 
chlag 23 onholz 
5- 7. "I si@spens und Kiefern:Klafterholzj Hanshäger Krug. 
IV. Sägerbof, 15.|# 
Schlag 26., Prägel- XIV, 5 
Schlag '27., Prägel XVI, 
19—21, 





Zeorftbelauf, g E 
boeſtrerier. ® |... |äls — BerfammlungsDrt. 
Buschseiten. — 
der Verſteigerung. 


—— — — —ñ— — —ñ —ñ ññ — — — — — — — — —— 
Schlag 31, Küblenhäger Hu⸗ 
fen XVIII. XIX, 23, 
und Küblenhäger Kamp 
XVI, XVI. 2%, 233, 
Schlag 34, Totatität 








Kiefern: Klafterholg Jagdkrug. 


* 
3 
* — 3 ae ir 
Jägerhof lag 33, PHolzberg AU * | Erlen:Reifig in Haufen und bergl. 
’ 5 ; { ei Knüppel in Klaftern > 
V. Buddenhagen. g 


Schlan 15., Zarniger Kampj21. Kiefern» Klafterholz unb dergl. 
IV, V, 11—13, Btangen I., II. 11. und IV, 


Klaffe. Jagdkrug. 
Schlag 20, Zotalität 
— 19, Kt. Hagen VII, Weiche, befonders Hafeln:Unters 
. I, 7, 8 hol; in Haufen 


genborf, 
* : Schmietlower| 6. Kiefern auf bem Stamme und 

Kamp Kiefern : Durdforftungsbel, |Betelviger Kamp. 
Loiger Kronmwalb 10. | ,. | Buchen: Rlafter: und Reiſerholz 














5 und Weigmengholzreifer, fo 
mie einige Buchen auf dem 
Poggenborf =) &tamme im Sälage. 
Stubbendorf, 14.|e !Cihen und Buchen auf dem 
Techliner Gehaͤge SStamme und Meihmengbol; 
=‘ in Klaftern Techliner Behäge. 
bafelbft 15. 18 | Eichen auf dem Stamme, Weich: 
Siemersbdorfer und Stub: menghoiz in Haufen und Bu: 
bendorfer Holz hen»Stod: und Reiſerholz Siemeredorfer Holz. 
Belauf Endingen 6. Buchen⸗Beennholz in Klaftern |bohe Brüde, 
Belauf Darenbogen 10, bergleidhen im Hau im Sduenhäger 
theile Endingen und Walde. 
Schuenhagen — — Buffin, 17 Weich bol d Eid 
elauf und Forſttheil Buffin, |17., . eihmengbol, un ichen⸗Rei⸗ 
ei fer in Klaftern Förfterei Buffin. 
Belauf und Forſttheil Samig;20. | | Buhen:-Sceit:, Rnüppel:, Stock⸗ 
S! und Reiferklaftern, auch einige 
| Eiden auf dem Gtode Holitrift bei Camitz. 
— ent, IV. 151 8 3 Buchen: Klafterhols Hagenſches Baumhaus. 
l fe 
Rufewafe, Stubnig VIL,7.8.] 9, & desgleichen |Rufevafer Baumhaus, 
dlln«Medom, 
Werber Sehlener Tannen 12. Kiefern-Reifer in Klaftern im Schlage. 
Dogen, a Stubnig IV, 1526. Bucen:Klafterholz Hagenfches Baumhaus, 
# 16. 
u... &tubnig VII, 7127. beögleichen Rufevafer Baumhaus. 
iö 8. 


An biefen Terminen wird auch geringes Rugs und Brennholz, deffen Berfauf ohne Ammefenpeit an Ort und 
Stelle und überhaupt zuläffig ıft, in allen Mevieren verkauft, 
Stralſund, den 15. Februar 1849, ür den DOberferfibeamten: 
Schulg:Bölder, Regierungs: und Zorft : Affeflor. 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 8.) 


* 


Oekkentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 8. Stück des Amts⸗Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralsund. 


as, ___ Stralfund, den 22. gebruar 1849. 





ProecIliam%. 

Ueber das Wermögen des Gaftwirth Johann Barnekow zu Gingft iR ber 
förmliche Concurs der, Gläubiger erkannt und werden daher alle diejenigen, melde ap 
den Gaftwirth Johann Barnekow und dad Vermögen deſſelben Forderungen = 
Anfprüce irgend einer Art zu haben vermeinen, geladen, folche in einem ber auf 

den Uſten, I5ten und 28ften März d. 3. 
Morgens 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Kreidgerichte Hierfelbft anberaumten Termine unter WVorlegung ber 
zum Beweiſe dienenden Urkunden anzumelden, etmanige —— — auszuführen, im 
erften Termine über bie Beſtellung eines gemeinen ÄAnmaldes bei biefem Goncurfe und 
im legten Termine Über bie eiquibität der angemeldeten Forderungen, ſowie Aber die mit 
der Maſſe zu nehmenden Maafregeln ſich zu erklären, bei Strafe der Präcufion und 
der anzunehmenden Einwilligung in die Beſchluͤſſe der Mehrheit der Gläubiger. 
Bergen, den 12. Februar 1849. Königl, Kreisgericht. 
Odebrecht. 


Publicandum et Proclama. 
Nahdem über das Bermoͤgen des Schmidts Carl Nee ber Förmliche Goncurs 
der Slaubiger erkannt worden iſt, ſoll die zur Maſſe gehörige, zu Promoiſſel belegene 
Nee tz ſche Buͤdnerſtelle, beſtehend aus dem Wohnhauſe und einer Schmiede nebſt dem 
Erbpachtrecht an Haus⸗, Hofs und Gartenplatz und 24 Pomm. Morgen Acker 
bietend verkauft werden, zu dieſem Zwecke iſt ein — ————— auf 
ben 26ften März d. J., Morgens 10 Uhr 

Im Königlichen Kreisgerichte anberaumt, in welchem Raufliebhaber fi ſich einzufinden aufs 
gefordert werden. 

Zugleich werden Alle diejenigen, Forderungen und Anſpruͤche aus irgend 
einem Grunde Rechtens an den Gemeinſchuldner und deſſen Vermoͤgen, wozu insbeſon⸗ 
dere die gedachte Buͤdnerſtelle gehört, zu haben vermeinen, geladen, . in — der 

auf’den 28ſten Februar, 14ten und 20ſten März d. 
Morgens 10 Uhr, 
im Königlichen Kreisgerichte hierfelbft — — Termine unter — der zum 
e dienenden Urkunden anzumelden, etwanige Vorzugsrechte auszuführen, im erſten 
8 





ne über bie Beſtellung efned Gemeinen ⸗ Anwaldes und zur Entwerfung der Wer- 
nötigen, im legten Zerniine Über Die ——— der angemeldeten Forderungen, 
— den Zuſchlag auf die Gebote in der Licitation der Bübnerflelle und über 
die fonft nit der Maſſe etwa zu treffenden Maßregeln ſich zu re bei Strafe der 
ächufion und ber den Einwilligung im die Beſchluͤſſe der Mehrheit ber 


Bergen, den 14. Februar 1849. | Br Ye 
b 


Betanntmahung. 

Zum Verkauf des zum Nachlaffe ded zu Katzow verftorbenen — 
tiſcher gehörigen, zu Katzow belegenen, Erbpachtsgrundſtuͤckes werden auf den Antrag 
der Erben Bietungstermine auf 

den 28ſten Februar ımb 14ten und 28fter März, 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, vor den Königl. Kreiögericht angefegt, wozu Kauflieb⸗ 
Habir hlerdurch vorgeladen werben. 
Datum Greifswald) - 8. Februar 1849, Koͤnigl. Kreisgerigt, 
(L. 8.) Schnitter. 


Das der Ehefrau des Muſikus Alms hieſelbſt gehörige, in der hieſigen Tangen⸗ 
firaße sub No. 3. belegene Grundſtuͤck nebft Zubehör fol Schulden halber im Wege 
der Subhaftation verkauft werden. Da bisher ein ungenügendes Meiftgebot gethan iſt, 
fo wird hiermit noch ein Aufbots: Zermin auf den 22ften März d. J., Vormittags 
11 Uhr, in hiefiger Gerichts⸗Kanzlei anberaumt, in welchem Kaufluftige fi ih einzufinben 
haben. Die Kaufbedingungen und die Zare find in der Kanzlei einzufehen. 

"Richtenberg, den 13. Februar 1849. r Richter und Rath. 


In unjerem Depofitorio befinden fich folgende unabgefordert gebliebene Gelder: 
1) aus dem Müller Afcherfchen Eoncurfe 
für den Brauer Genzen 15 Thlr. 94 Sch. Pomm. Courant, 
für den Müller Reckow 24 Thlr. 64 Sch. Ponm. Gourant, 
he Aſcher⸗Lindenbergſche Erben 2 Thlr. 34 Sch. Pomm. Gourant, 
re bie Wittwe Bollmann 6 Zhle. 5 Sch. Pomm. Gourant, 
2) für den Maurer Daniel Rühp 1 Thlr. Pr. Eour. 
über dad Leben und den Aufenthalt der —** dieſer Gelder uns nichts 
Befunnt ift, fo werden Alle und Jede, melde aus ‚genügenvem Grunde zur E 
biefer@elder derechtigt zu fein vermeinen, hiermit ‚geladen, fich in — ben 2ten, 
Toren und FOften März cr., jedes Mal 10 Uhr Morgens, vor amd -einzufinden 
und ihre Anfprüche auszuführen, widrigenfalls über dieſe Gelder anbertoeitig verfügt 
werben, den Berechtigten aber ein ewiges Stillfhweigen auferlegt werben fol. 
Datum Gügfow, den 15. Februar 1849. a ee und Rath. 
(L. 8.) Wuthenow. 


— — 


Hand s Bertauf. 
Mein zu Schaprobe belegened, laut Hauöbrief nit Feld, Bootölage. und Weidebe⸗ 


rechtigung verſehenes, Haus beabſichtige ich au verkaufen. 
Wittwe Klidom. 


Auction Anze 

Die Vermundſhete * Thelckow beabfichtigt wegen ——— Veraͤnderung die 
ſich auf dem Gute befindlichen 25 Ochſen am 24ften k. M., Februar, in. öffentlicher 
Auction zu verkaufen; es werden daher Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Anfang der Auction Morgens 11 Uhr im Kruge zu Thelckow ftatthaben wird, 
und daß ſaͤmmtliche Ochſen, wie aud) befinnt, groß und jung, folglich zum Gebraud) 
ganz beſonders paffend find, 

Thelckow bei Theſſin in Mecklenburg im Januar 1849, 

5’ oil; : QWuctivon 

. über eine Partie Zannen auf dem Stamme zu Scyleeten und Ratten in Kaveln zu Te 
fhenhagen bei Stralfund am Freitage, den 23ften d. Mts., Morgens 10 Uhr. 
Zahlung erfolgt beim Zufchlage. 

Bon neuen Bettfedern in verfchiedenen Sorten halte ich ſtets ein großes Lager 
und empfehle davon zu billigen Preifen. 

&. 8 Krauſe in Putbus, 


Fein —— Duͤnger⸗Gyps iſt vorraͤthig uud abzulaſſen bei 
J. Schmidt in Greifswald, Muͤhlen-Vorſtadt, Eldenaer Straße. 


Eine Partei Leinkuchen iſt billig zu kaufen bei 
. H. Meyer in Greifswald, Langeſit. No. 22. 
- Mein brauner Hengft Achilles, vom Hercules, aus einer Pommerfhen Stute, 
6 Jahr — 10 Zoll groß, deckt fremde Stuten gegen ein Deckgeld von 2 Thlr. und 
5 Sgr. in den Siau. 
Gr. Luͤdershagen bei Stralfund, den 12. Februar 1849. rs 
el ms. 


U ————— — ——— ——————————— —r —— — —ñ— — — — 
Der ProvinzialsKalender pro 1849 iſt erſchienen und zum Preiſe von 15 Sgr. 
zu haben in der Regierungs-Buhbruderei in Stralfund, 
Den vielfachen Nachfragen nah dem Buͤrgerwehrgeſetz zu begegnen, zeigen 
wir hiermit an, daß wieder Eremplare vorräthig und A Städ 1-Egr, zu erhalten find. 
Regierungs⸗Buchdruckerei zu Stralfund, 


Das Sacregifter zum Koͤnigl. Regierungs-Amteblatt pro 1848 iſt erfchienen und 
zum Preife von 10 Sgr. zu haben in der 
Regierungs-Buhbruderei zu Stralfund, 








Schnellprefien- Drud der Königl. Regierungs» Buchbruderei, 


Amts-Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 





— — ——— —————————— —————— 
Stück 9. Stralfund, den 1. März 1849, 
nn 


— —Geſetzſammlunng. 
Das am 24. Februar d. Is. ausgegebene Ste Stuͤck der Geſetzſammlung ent- 
Hält unter: 


AS 3105: den Allerböchſten Erlaß vom 2. d. M., betreffend den Angriff der Arbeiten auf 
. der Eifenbabnftrede von Rippflabt über Soeſt nah Hamm und die Einfegung 
einer befonderen Königlichen Kommiſſion für die Weftfälifche Eifenbahn. 





| Meratbunugen und Bekanntmachungen der 


iglichen Regierung. 
Finanz - Angelegenheiten 
o, 61. ifft die Schulbverfbreibungen der freiwilligen Beiträge Staatd Anleihe. 
ee — 

Au WVerfolg unferer sub No. 450. bes 55ſten Stuͤckes unſeres vorjaͤhrigen Amts: 
Hlattes abgebrudten Bekanntmachung vom 27ften v. Mts. und 36. wegen der Ausrei- 
hung der Schuidverfchreibungen über die freiwilligen Beiträge zur Staatd-Anleihe, brin 
gen voir hiedurch zur Kenntniß der Intereffenten, daß unfere Haupt:Kaffe 

an bad Königl. Kebenzoll:Amt zu Barth, 

an das Königl, Haupt⸗Zoll-Amt zu Zribfees und 

an das Königl, Haupt: 30: Amt zu Wolgaft 
bie rg über die bei diefen Kaffen eingezahlten freiwilligen Beiträge zur Staats⸗ 
onleihe Behufs der Ausreihung an die Empfangsberechtigten gejandt hat, die wir er 
ſuchen, bie ihnen zuftehenden Obligationen ſich baldigft aushändigen zu laſſen. 

Stralfund, den 20. Februar 1849. 

(No. 62.) —— * — über freiwillige Beiträge zur Staatd.Anleibe. (No, 1560, 
h edruar . ⸗ 


Unſere Haupt:Kaffe hat jetzt Obligationen über —* Beiträge zur Staats⸗ 
leihe 193? 


an die Königl. Kreis-Kaffen zn Franzburg und Grimmen, 
an daB Koͤnigl. Neben:Zoll:Amt zu Barth und 
an dad Königl, Eteuer-Amt zu Loig r 


zur Ausreihung en diejenigen, welche bei biefen Kaſſen ihre Einzahlungen gemacht has 
ben, gefanbt. N 
Wir erſuchen die Empfangöherechtigten, ſich die für fie beſtimmten Schuldverfchreis 
bungen bei ber betreffenden Kaffe bald aushändigen zu laffen. 
Stralfund, den 28. Februar 1849. 
Polizei» Angelegenheiten 
(No. 63.) — X erorbnung wegen Anlegung ber deutfhen Kokarde. (No. 1212, es 
ruar 
Da Zweifei darüber entftanden find, ob die Grenz» und Steuer- und überhaupt 
alle zum Zragen einer Uniform verpflichtete Eivil-Beamte neben der preußifchen Gocarde 
auch die deutfche anzulegen haben, fo hat dad Königliche Staatb⸗Miniſterinm, in Ermäs 
gung, daß Seine Majeftät der König nach der Allerhoͤchſten Proclamation vom 21ften 
März v, 3. Aller,öcftfeluft die deutfchen Farben angenommen, auch deren Annahme 
Seitens der Armee durch Allerhoͤchſte Ordre vom nämlichen Zage anbefohlen haben, 
befchloffen: 
daß fämmtliche Etoil» Beamte, welche im Dienfte Uniform tragen müffen, zur 
Anlegung der deutfchen Rational» Gocarde neben der preußifchen fo befugt wie 
verpflichtet find. 
Dies bringen wir höherer Anmweifung gemäß zur Kenntniß aller Unterbehörben und 
Beamten zur Befolgung. ; 
Stralfund, den 21. Februar 1849, 
Gewerbe -» Angelegenheit. 
(No, 64.) — — an Kirchen, milde Stiftungen u. ſ. w. (No. 1138, Fe⸗ 
ar . 
Nach den 88. 63. und 64. der Verordnung vom 9. d. Mts., tie Errichtung vor 


Gerwerberäthen u. f. w. betreffend, in No, 6. ber Gefeh:Sarnmlung, — haben bie in 
dem zweiten Abfage des 8. 63. bezeichneten Hebungsberechtigten, Kirchen, milde Stifs 
tungen u. f. w., an welche bisher 
1) bei der Aufnahme neuer Mitglieder in eine Innung von ben Aufgenommenen, und 
2) bei der Aufnahme und Entlafjung der Lehrlinge von diefen ober von ben Lehrherren 
Zahlungen und Abgaben geleiftet worden, bid zum Schluffe des Jahres 1849 nachzumels 
fen, daß ihre Hebungsrechte auf befondern läftigen Erwerbötiteln beruhen, widrigenfalls 
der Berechtigte feines Hebungsrechtes von ſelſt verluſtig gebt. | 
Wir machen Hebungsberechtigte diefer Art auf diefe gefegliche Beftimmung hiermit 
befonder6 aufmerffam, um rechtzeitig vor Ablauf des Präclufivtermind, den Antrag auf 
Anerkennung ihres Hebungsrechtes bei und einzureichen. 
Stralfund, den 25. Februar 1849. 


Bermifdte Nachrichten. 
(No 65.) Beltanntmadhung. . 
Zur anderweiten Verpachtung der im Forfttheile Millienhagen, Forſtbelaufs Papen- 


— 51 — 
N 
hagen, Reviers Schuenhagen belegenen Wiefe von 28 Morgen 53 TRuthen auf bie 
Beit vom 1. April d. I. bis dahin 1855 ift ein Licitations⸗Termin für 
den 15ten März cr., Nachmittags 2 Uhr, 

im biefigen Geſchaͤftslokale anberaumt. Der Börfter Wendel zu Papenhagen wirb auf 

Verlangen dad Pachtgrundſtuͤck vorher vorzeigen, 
Schuenhagen, den 22. Februar 1849. - Der Königl. Oberförfter 
Wagner. 
u — 


Berfonal- Chronik 


Die Predigtamtd-Kandidaten 

Carl Dtto Hermann Bluth; 

Carl Dtto Gloſemeyer; 

. Hermann Otto Kleedehn; 

. Zulius Albert Roed; 

. Ludwig Hermann Rodenwaldt; 

. Earl Friedrih Wilhelm Streder; 

| . Carl Auguft Wegener 

find nach beftandener Prüfung pro ministerio für wahlfähig erklärt worden. 

Stettin, den 19. Februar 1849. 

Königl. Eonfiftorium der Provinz Pommern, 
9 Mittelftaedt. 

Der Kandidat Zohann Heinrih Gadom ift ald Pafter zu Zrieglaff, Synode 
Greiffenderg, angeftellt und in fein neues Amt eingeführt worden. 

Der bisherige Prediger und Rector Kleedehn in Polzin ift zum Paſtor daſelbſt 
ernannt und am 14. Januar d. 58. in fein neues Amt eingeführt worden, 

Dem Regierungs-Referendar Hinrichs biefelbft ift die nachgefuchte Dienftentlaffung 
gewährt. No. 90. 9. 3. pro 1849.) 
Der bisherige Schullehrer zu Garz 3. H. A. Weſſel ift als Küfter und Schuls 
lehrer zu Guſtow beftätigt. : (No. 561. Februar 49.) 

Nah der Entlaffung des bisherigen Schulzen Beu zu Erdslin ift das bortige 
Schulzenamt proviforifh dem Küfter Riedel dafelbft übertragen worden. 

(No. 564, Februar 49.) 

Der Forft:Verforgungsberechtigte, Felbwebel Bernfee von der 2ten Zäger-Abtheis 
lung, ift zum ftationairen Hülfsauffeher für den Forfibelauf Camitz, Forft:evier Schuens 
hagen, definitiv ernannt worden, . (No. 945. $ebruar 49.) 


popm 


a Ei 
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Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 9. Stück des Anıts- Blattes 
der Aöniglichen Regierung zu Stralsund, 


9. Stralfund, den 1. März . 1849. 
— —— — — — —— — — — —— — 


Das zu Kenz im Franzburger Kreiſe belegene, dem Schuhmacher Schütt gehörige; 
Wohnhaus und die demfelben erbpachtöweife überlaffene unter No. 3. dafelbft belegene 
Aders Parzelle von 5 Morgen follen in den an der hieſigen Gerichtöftele anberaumten 


inen 
ben 1ſten März cr., 
den 15ten März cer., ) ormittags 10 Uhr, 
den 29ften März cr., 
Schulden halber meiftbietend verkauft werben. Diejenigen, welche Rechte und Anfprüche 
an diefe Grundflüde haben, werden aufgefordert, folche in jenen Terminen, zur Wer 
meldung bed Ausfchluffes, anzumelden. 
Sranzburg, den 20. Sanuar 1849. Königlihes Kreisgericht. 


Alle diejenigen, welche an dad von der Ehefrau des Schiffers Johann Hein- 
rich Ebert, Gatharine Sophie geb. Diewenkorn, zu Kenz biöher befeffene und 
gegenwärtig an den Statthalter Johann Schröder zu Loͤbnitz verkaufte, am Kirch⸗ 
hofe zu Kenz belegene Wohnhaus nebft Zubehörungen aus irgend einem Rechtögrunde 
Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen, werben zu deren Anmelbung und Bes 
feinigung in einem ber zu dieſem Zweck auf 
j ben 1ften März cr., 
den I5ten März cr., } Vormittags 10 Uhr, 
den 29 fen März cr, 
an biefiger Gerichtöftelle anberaumten Zermine bei Strafe des im letzten Termine zu er⸗ 
kennenden Ausſchluſſes hieburdy vorgeladen. | 
Franzburg, ten 29. Januar 1849. Königlihes Kreisgericht. 


Procthamıa, 

Alle diejenigen, welche an das von dem Eigenthümer Johann Ehriftian Baus 
mann zu Katzow an den Kaufmann Wolff Eohn zu Ancdam, laut Wertrages vom 
23. October pr. verkaufte, im Domanialdorfe Kabow belegene Erbpachtsgrundſtuͤck mit 
Schmiedeftelle und fonftigem Zubehör (fogenanntes Rewoldt ſches Erbpachtsgrundſtuͤck), 
fo wie an das mit abgetretene Pachtrecht ded Werkäufere an den Kabomw’jchen Kirchen⸗ 
ader fammt den für diefes bis Michaelis 1850 laufende Pachtreht an die Kirche zu 
Katzow geleifteten Vorſchuͤſſen Anfprüce und Forderungen irgend einer Ast zu haben 
vermeinen, werden auf ben Antrag des Käufers hierdurch geladen, Itbige in terminis 


— 50 — 


ben 15ten Februar, 

den 1ften März, _ 

den 15ten März d. 8, 
jedesmal Bormittags 41 Uhr, vor dem Königlichen Kreisgerichte hierfelbft anzumelden 
und genügend zu beglaubigen, bei Strafe des im legten Zermine fofort zu erfennenden 
Ausſchluſſeb. 

Datum Greifswald, ten W. Januar 1849. Koͤnigliches Kreisgericht. 
(L. S.) Sſch tter. 


Betfanntmadung. 

Zum Berfauf des zum Nachlaſſe des zu Katzow verftorbenen Schmiebemeifters 
Fiſcher gehörigen, zu Katzow belegenen, Erbpachtögrundftüdes werben auf den Antrag 
der Erben Bietungstermine auf 

den 28ften Februar und 14ten und 28ſten März, 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, vor dem Koͤnigl. Kreisgericht angefeßt, wozu gauflieb⸗ 
haber hierdurch vorgeladen werden. 
Datum Greifswald, den 8. Februar 1849. Königl, Kreisgeriht. 
(L. S.) Schnitten 


N Publicandum et Proclama. 
Auf Andringen eines Gläubigers fol das dem Händler Krüger hiefelbft gehörige, 
im Walle sub No. 47a. belegene Wohnhaus nebft Zubehör in terminis den 26ften 
Bebruar, 12ten und 26ften März c., jedesmal Morgens 10 Uhr, auf dem Rath» 
hauſe hiefelbft meiftbietend verkauft werden und werben Kaufluflige geladen, in dieſen 
erminen zu erfcheinen, zu. bieten und des Zufchlags oder Beſcheides zu gemärtigen. 
Bugleih werden Ale und Jede, welche aus irgend einem Grunde an dieſes Grund⸗ 
ſtuͤck Forderungen und Anfprüce machen, geladen, diefelben in einem biefer Termine ans 
zumelden und zu bewahrheiten, bei &trafe des Ausfchluffes. 
Datum Guͤtzkow, den 5. Februar 1849. Bürgermeifter und Rath. 
(L. S.) Wuthenow. 


Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde an das von dem Baͤcker Hein⸗ 
rich Schumacher dem hieſigen Kaufmann Auguſt Biederſtedt verkaufte, am 
Markte hieſelbſt sub No. 136. belegene Grundſtuͤck nebſt Zubehör Anſpruͤche und For⸗ 
derungen zu haben vermeinen, werden hiemit geladen, ſolche in den Terminen am 13ten 
und 27ften Februar und 13ten März cr., Vormittags 11 Uhr, anzumelden und 
zu beglaubigen, bei Vermeidung des in dem legten Zermine fofort zu erfennenden Aus⸗ 
ſchluſſes. 
Richtenberg, den 21. Januar 1849. Der Magiftrat. 


Alle diejenigen, weiche an das von der Gaftwirthin Kühn, geb, Rewoldt, dem 
Deconomen Friedrih Bartels verkaufte, am Markt hierfelbft sub No. 12. Litt, A 


— — 


belegene Grundſtuͤck nebſt Zubehoͤr aus irgend einem Grunde Anſpruͤche und Forderun⸗ 
gen zu haben vermeinen, werden hiemit geladen, ſolche in den Terminen am 13ten 
und 27ften Februar er., Vormittags 11 Uhr, und 13ten März cr., Vormittags 
10 Uhr, anzumelden und zu keglaubigen, bei Vermeidung des in legten Termine fofert 
zu ertennenden Ausfchluffes. 
Richtenberg, den 22, Januar 1849. Der Mayiftrat. 


Das der Ehefrau des Mufitus Alms hieſelbſt ‚gehörige, in der hiefigen Rangen- 
ſtraße sub No. 3. belegene Grundftüd nebft Zubehör fol Schulden halber im Wege 
der Subhaftation verkauft werden. Da bisher ein ungenügendes Meiftgebot gethan ift, 
fo wird hiermit noch ein Aufbotö: Termin auf den 22ften März d. J., Vormittags 
41 Uhr, in biefiger Gerichts-Kanzlei anberaumt, in welchem Kauflufliige fi einzufinden 
haben. Die Kaufbedingungen und die Zare find in der Kanzlei einzufehen. 

Richtenberg, den 13. Februar 1849. Richter und Kath. 


Der Schleifer Franz Wagner biefelbft beabfihtigt in dem Haufe Nr. 81. in 
der Bauftraße eine Seifenficderei anzulegen. Solches wird hiemit in Gemäßheit ber all⸗ 
gemeinen GewerbesOrbnung 8. 29, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit der Auffors 
derung, etrvanige Einwendungen gegen diefe neue Anlage binnen vier Wochen bei uns 


anzumelden. 
Barth, den 19. Februar 1849. Der Magiftrat. 
Dom, 





— Sol;jverfeigerungen 
in den Fürftlih Dutbuffer Korften pro März 1849. 

Am 8ten: Sm Graniger Gehege, Strauchholz in Haufen. Berfammlung bei ber 
Selliner Körfterei. Verkauf an Ort und Stelle. 

Am 12ten: Im Ketelöhägener Revier, von der Abtrieböflädhe im Neuhöfer Kamp, 
einen Reft flehender Kiefern in Kaveln, enthaltend kurzes Baur und gu« 
te8 Brennholz. Verſammlung und Verkauf an Drt und, Stelle, ' 

Mit der Verfteigerung wird an jedem diefer Tage des Vormittags um 11 Uhr anges 
fangen, ohne baare Bezahlung in preußifchem Gelde aber kein Holz verabfolgt. 

Zugleich wird hierbei befunnt gemacht, daß im Spykerfchen Gehege noch Budyens 
Scheite in Klaftern und Durdforjtungsholz in Haufen zu feften Preifen zum Verkaufe 
fiehen, wozu Kaufluflige fih an den Fürftlichen Foͤrſte Wilhelm zu Sägerhof wen: 
den wollen. 

Yutbus, im Februar 1849. _ Fürftlihe Kanzlei. 


Hous : VBerftanf. 
Mein zu Schaprode belegenes, laut Haudbrief mit Feld, Bootölage und Weidebes 
rechtigung verfehenes, Haus beabfichtige ich zu verkaufen. 
\ Wittwe Klickow. 












* Das im Franzburger Kreife, 4 Meile von der bei Richtenberg beginnenden & 
S Chauſſee belegene vormalige Domanial-Vorwerk Steinfeldt, circa 809 Magdeb. € 
Morgen, incl. circa 90 Morgen Hölzung groß, fell anno zu Trinitatis die- S 
d ſes Sahres Öffentlich meiftbietend verkauft werden, und ift zu folchem Zmede ein & 


Termin auf — 

8 den 27ften März dieſes Jahres, Morgens 11 Uhr, * 
d in der Wohnung des Unterzeichneten — Heiligengeiſtſtraße Litt. B. No. 45. & 
DB —, bei dem auch die Verkaufs, Bedingungen ſchon vorher eingefehen werben @& 
B können, angefeht. Das Gut felbft kann nad) vorgängiger Meldung auf dem & 
S Hofe zu jeder Zeit in Augenfhein genommen werden, “= 
ER Stralfund, den 23. Februar 1849. 3 W. Schü. 
ESEDES DAS DIS IE IE DE TIEMEFE IIEIIS 
Sm Auftrage ded Königlichen Kreis⸗Gerichts follen zu Katzow am 5ten k. Mts., 
Morgens 9 Uhr, die fämmtlichen Nachlaßgegenftände des verfiorbenen Schmidt Fifcher, 
beftehend in Schmiedegeräthichaften, allem Haus: und Küchengeräth, fo wie 2 Kuͤhen ı. 
gegen glei Haare Bezahlung in Preuß. Cour. in öffentlicher Auction verkauft werben. 

Greifswald, den 21. Februar 1849. Dr. Lodau, 

Königl, Kreis⸗Gerichts-Bote und Erecutor. 


Mein zu Angerode belegenes Haus nebft dazu gehörigem Ader und Wiefen bin ich 
gewilligt, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber koͤnnen fich des Näheren wegen 
bei mir melden. Johann Bollmann. 

















Die 
Neue Berliner Hagel: Affecuranz:Gefellfchaft 
empfiehlt fi) auch in diefem Jahre zur Uebernahme von Verſicherungen gegen Hagels 
ſchaͤden, auf alle Arten Getreide, Delfrüchte ꝛc. gegen billige Prämien, 
Nähere Nachricht und jede beliebige Auskunft bei unferm Agenten in Stralfund 
Do. H. Pied. j 
83. im Februar 1849. Die Direktion. 
Bon neuen Bettfedern in verſchiedenen Sorten halte ich ſtets ein großes Lager 
und empfehle davon zu billigen Preifen. : 
T. 8. Krauſe in Putbus, 


Lady: Emwift in fchönfter Qualität empfiehlt bei Abnahme in ganzen Kiften 
C. N. Biel in Greifswald. 
Weißen und rothen Kleefaamen, Thimothee⸗ und Rigaer Kron: Sie: Leinfaamen in 


anz vorzüglicher Qualité empfiehlt 
— — Aug. Boͤckenhagen in Loitz. 


& 
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Mein brauner Hengſt Achilles, vom Hercules, aus einer Pommerſchen Stute, 
6 Jahr alt, 10 Zeil groß, deckt fremde Stuten gegen ein Deckgeld von 2 Thlr. und 
5 Sgr. in den Stall. 
Gr. Luͤdershagen Bei Stralfund, den 12. Februar 1849. 
Melms. 


———— — 

Bom 1. März bis zum 1. Zuli werden folgende engliſche National-Hengſte für 
nachſtehende Preife decken: 

No. 1. Richmond Lad für 2 Louisd'or und 1 Thlr. in den Stall, 
No. 2. Astonishment für 2 Louisd'or und 1 Thlr. in den Stall. 

Außerdem bie von mir gezogenen Hengſte: 

No. 1. Jung-Neptun für 3 Thlr. und 10 Sgr. in ben Stall. 
No. 2. Germanus für 2 Zhle, und 10 Sgr. in den Stall. 

Das Dedgeld wird praenumerando bezahlt und. dnnen die Stuten, bis fie ab» 
fehlagen, jeden neunten Tag bededit werben. 

Um auch bäuerlichen Wirthen, Holländern u. f. w. Gelegenheit zur vortheilhaften 
Aufzucht zu verfhaffen, will ich ihre Stuten von einem meiner englifhen National- 
Hengfie und zwar von No. 2. für 1 Löd'r. und 1 Thlr. in den. Stall deden laffen. 

Guͤlzow, im Februar 1849. M. v. Bilom. 


— —— — — —— —— —— — — ———⏑ 0 — 
Das Sacregifter zum Koͤnigl. Regierungs-Amtsblatt pro 1848 ift erfchienen und 
zum Preife von 10 Sgr. zu haben in ber 
Regierungs:Buhdruderei zu Stralfund. 


% 


Schuellprefien-Drud der Königl. Regierungs = Buchbruderei. 


Beilage 


zu Stück 9. des Amts-Blatts 
der Königl. Negierung zu Stralfund. 


Stralfund, den 1. März 184. 


Berorduung, 


betreffend die Einrichtung von Gewerberäthen und verfchiedene 
Abänderungen der allgemeinen Gewerbe-DOrdnung. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. ıc. 
verordnen auf Grund des Artifeld 105. der Berfaffungs-Urfunde, nach dem Antrage 
Unferes Staatd-Minifteriums, was folgt: 


I. Errichtung von Gewerberäthen. 


g. 1. 

Für jeden Ort oder Bezirf, wo wegen eined erheblichen gewerblichen Verkehrs 
ein Beduͤrfniß zu einem Gemwerberathe obwaltet, ſoll ein ſolcher auf den Antrag von 
Gewerbetreibenden, nach Nuhörung der gewerblichen und faufmännifchen Korporationen 
und der Gemeinde Vertreter mit Genehmigung des Minifteriumd für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Ürbeiten errichtet werben. 


8. 2. 

Der Gemwerberath Hat die allgemeinen Jutereſſen des Handwerks⸗ und Fabrikbe⸗ 
triebed in jeinem Bezirke wahrzunehmen umd bie zur Foͤrderung beffelben geeigneten 
Einrichtungen zu berathen und anzuregen. 

Der Gewerberath ift auch außer den Fällen, in denen jeine Vernehmung bejon- 
ders vorgejchrieben ift ($$. 26, 27, 29, 30, 34, 67, 70) mit feinen Anfichten und 
Vorſchlaͤgen in allen Angelegenheiten zu hören, bei denen es fih um Anorbnungen 
Handelt, welche in die Verhältniffe ded Handwerks⸗ und Fabrikbetriebes eingreifen. 
Died gilt indbefondere von der Errichtung neuer und von der Auflöfung ober Vereini- 
gung beftehender Innungen und Gejellen-Berbindungen, fo wie von den auf Grund 
der $$. 168, 169 wer Gewerbe-Orbnung und der $$. 45, 56, 57, 58 der gegenwär- 
tigen Berorbnung dur Ortd-Statuten feftznfegenden Beſtimmungen. 

Der Gewerberath hat ferner die Befolgung der Vorihriften über das Innungs— 
wejen, über die Meifter- uud Gejeklen-Prüfungen, über die Annahme und Behandlung 
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ter Geſellen, Gehülfen, Lehrlinge und Fabrifarbeiter, über die feftgeftellte Abgraͤuzung 
der Arbeitsbefugniffe und über fonftige gewerbliche Verhältniffe zu überwachen. Ders 
ſelbe ift befugt, feine Wahrnehntuingen über die ermähnten Angelegenheiten zur Kennte 
niß der Behörben zu bringen, und er ift verpflichtet, auf deren Verlangen Auskunft 
zu ertheilen und Gutachten zu erflatten. 

Bei den im ben 58. 28, 35, 36, 47, 49 bezeichneten Angelegenheiten fteht dem 
Öewerberathe bie Entſcheidung, mit Ausflug des Rechtsweges, jedoeh mit Borbehaft 
der Beſchwerde bei der Regierung zu. 

$. 3. 

Die Mitglieder des Gcwerberathed find zu gleichen Theilen aus dem Handwerker⸗ 
ftande, aus dem Babrifenflande und aus dem Hanbelöftande feines Bezirks zu wählen. 

Mach den erwähnten drei Klaffen der Mitglieder zerfällt der Gewerberufh in drei 
Abtheilungen. | ea 

Soweit jedoch die gewerblichen Berhältniffe ide Orts ober Bezirks eine andere 
: Zufammenfegung und @intheilung bed Gewerberaths nothwendig machen, bleiben bie 
entfprechenden Anorbnungen dem Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten vorbehalten ($. 1). 

; $. 4. 
| Die Zahl der Mitgliever jeder Abtheilung foll eine ungerade fein und auf min- 
deſtens fünf feſtgeſetzt werben. | 
$. 5. 

In der Handwerfd- und in der Fabrif-Ahtheilung des Gewerberathes follen Die 
Arbeitgeber (Handwerksmeiſter, Babrif-Inhaber) und die Arbeitnehmer (Gefellen, Ger 
hülfen, Werfführer, Babrifarbeiter) gleidhe Vertretung, jedoch mit der Maßgabe erhal- 
ten, daß das zur Erlangung der ungeraden Mitglieverzahl in jeder Abtheilung erfor- 
derliche Mitglied aus den Arbeitgebern zu wählen iſt. 


g. 6. 


Kür jebed Mitglied wirb aus ber Klaffe, welcher dafjelbe angehört, ein Gtellver- 
treter gewählt, welcher, wenn das Mitglied vor dem Ablauſe feiner Amtszeit außfcheidet 
ober zeitiveife an ber Ausübung des Amtes verhindert wirb, für die noch übrige Dauer 
der Amiszeit ober für die Dauer der Verhinderung eintritt. Iſt ein Stellvertreter an 
der Ausübung des Amtes verhindert, jo wird einer der übrigen Stellvertreter, zunächſt 
aus derſelben Klaffe, vom Vorfigenden ver Abtheilung ($. 19) einberufen. 


$. 7. 


Berechtiat zum Theilnahme an ber Wahl der Mitglieder und Stellvertreter find 
alle zum Handwerks⸗ und Fabrifftande gehörende Arbeitgeber und Arbeitnehmer und 
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alle — — Handeltreibeude, welche das vier und zwanzigſte Lebensjahr zurückge⸗ 
legt haben und ſeit mindeſtens ſechs Monaten im Bezirke des Gewerberathes wohnen 
oder in Arbeit ſtehen, mit Ausnahme derjenigen: 
1) welche ſich nicht im Vollgenuſſe der bürgerlichen Rechte befinden, 
2) welche in Konkurs ſich befinden, oder ſich für zahlungsunfähig erflärt haben, 
3) melde durch einen Veſchluß der Faufmännifchen Korporation oder ber Hanbels- 
kammer von deren Mitgliedjchaft ausgeſchloſſen find, 
4) — bie kaufmaͤuniſchen Rechte durch ein rechtskraͤftiges Erkeuntuiß verloren 


haben, 
5) welche wegen Ablohnung-der Fabrikarbeiter durch Waaren ($$. 50 bis 52) be—⸗ 
ſtraſt worden find. 
8. 8. 


Wahlbar find alle Wahlberechtigte, welche das dreißigſte Lebensjahr zurückgelegt 
haben und ihr Gewerbe feit fünf Jahren betreiben. Ä 

Berfonen, welche im zweiten Grade mit einander verwandt oder verſchwaͤgert, ober 
welche Gejellichafter deſſelben Handels⸗, Babrif- oder Handwerks-Geſchaͤftes find, fün- 
nen nicht zu gleicher Zeit Mitglieder des Gewerberathes fein, 


$. 9. 


Die Mitglieder jeder Abtheilung des Gewerberathes werden auf vier Jahre von 
derjenigen Klaffe gewählt, welcher fie angehören. | 

Für die Handwerks- und für die Fabrif- Abtheilung erfolgt die Wahl der Mit- 
glieder in bejonderen Wahl-Berfammlungen der Arbeitgeber und ber Arbeitnehmer, 

Glauben die wahlberechtigten Arbeitnehmer in ihrer Klaffe nicht Die ausreichende ' 
Zahl Hejähigter Mitgliever, welche die gefeglichen Bedingungen ter Waͤhlbarkeit erfül- 
Ien, zu finden, jo find fie befugt, ihre Vertreter aus ven Arbeitgebern zu wählen. 


$. 10. 


Zur Leitung der Wahlen ernennt die Regierung einen Kommiffarius, ober, wenn 
bie Bildung mehrerer Wahldezirke erforderlich ift, mehrere Kommifjarien, 

Jeder Kommiſſarius beruft durch eine, vierzehn Tage vor dem auberaumten Wahl- 
termine zu exlaffende Bekanntmachung die Wahlberechtigten zur Wahlverfammlung. 


$. 11. 

In jeder Gemeinde des Wahlbezirks hat die Kommunal-Behörbe_ein Verzeichniß 
der am Orte mohnenden Wahlberechtigten aufzuftellen und mit Berüdfichtigung der 
Ab- und Zugäuge fortzuführen. Dafjelbe ift, wenn eine Wahl abgehalten werben foll, 
fofort nach esfolgter Bekanntmachung des Wahltermius acht Tage lang zur Ginficht 
ber, Gewerbetreibenden auözulegen. . Während diefer Frift Fönnen die im Verzeichniſſe 

Übergangenen Wahlberechtigten auf nachträgliche Einſchreibung 1. Namen antragen. 


Ueber bie Zuläffigkeit eines folchen Antrags entjcheidet Die Kommunal-Behörbe mit Vor⸗ 
behalt des Mefurjes an die Regierung. Dur die Einlegung des Rekurſes wird Pie 
Feftftellung des Verzeichniffes, welches nach Ablauf der erwähnten adpttägigen Friſt zu 
Schließen und dem Kommifjarius zuzuftellen ift, nicht aufgehalten. 

$. 12. 


Nur die in den Verzeichniffen der Kommunal- Behörben eingefchriebenen Wahl« 
berechtigten werben bei den Wahlverfammlungen zugelafien. Abweſende können von 
ihrem Stimmrechte feinen Gebrauch machen. 

. Nah Eröffnung der Wahl-Berfamnlung ernennt der Kommiffarius zwei Stim- 
menfammler und einen Schriftführer. Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel nach abfo- 
Inter Stimmenmehrheit. Wird bei einer Abftimmung Feine abfolute Stimmenmehrheit 
erlangt, fo find diejenigen beiden Kandidaten, welche dic meiften Stimmen erhalten 
. ‚ zur engeren Wahl zu bringen. Im Ball der Stinimengleichheit entſcheidet 
bad Loos. 

Das Wahl-Protofoll ift von dem Kommiffarius, den Stimmenfammlern und dem 
- Schriftführer zu nnterzeichnen und der Regierung einzureichen, welche die Wahlen, 
wenn dabei vorfchriftsnäßig verfahren und den Bedingungen der Wählbarfeit (5. 8) 
gemügt ift, beitätigt. Für Diejenigen Wahlen, welchen die Beftätigung verfagt wird, 
fl eine neue Wahlverfammlung auzuberaumen. 

Ueber Beſchwerden gegen die Auorduungen der Regierung entjcheidet das Mini⸗ 
flerium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


$. 18. 


Die bei der Einfegung des Gewerberathed ernannten Mitglieder und Stellvertreier 
— durch einen Kommiſſarius der Regierung, durch Haudſchlag verpflichtet und 
eingeführt. 

Von den Mitgliedern ſcheiden am Eude des zweiten Jahres aus: 
a) aus der Handwerks⸗ und aus der Fabrik⸗Abtheillung des Gewerbe⸗Rathes die 

Haͤlfte der aus der Klaſſe der Arbeitnehmer gewählten Mitglieder, und eben fo 

viele Mitglieder aus der Klaffe der Arbeitgeber; 
b) aus ber Abtheilung der Handeltreibenven die Fleinere Hälfte der Mitglieber. 

Unter den zu berfelben Klaſſe gehörenden Mitgliedern werden diejenigen, welche 
zuerft ausſcheiden, durch dad Loos beftimmt. 

Mit jedem austretenden Mitglieve ſcheidet zugleich deſſen Stellvertreter aus. 


$. 14, | 


Vor dem Ausjcheiden ber im $. 13 bezeichneten Mitglieder und Stellvertreter und 
fpäter alfe zwei Jahre vor dem Ausſcheiden derjenigen, deren vierjährige Wahlzeit 
abläuft, find die zur Wiederbefegung ihrer Stellen erforberlihen Wahlen, bei welchen 
die Ausjheidenden wieder gewählt werben fönnen, abzuhalten und zu prüfen Nach 
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erfolgter Beſtaͤtigung dieſer Wahlen werben die Gewaͤhlten durch den Vorſitzenden des 
Gewerberaths verpflichtet und eingeführt. 

, F $. 15. 

Die Mitglieder des Gewerberathes verwalten ihr Amt unentgeltlich. 

Ihre Suspenſion vom Amte und die Entfernung aus demſelben erſolgt in den⸗ 
jenigen Fällen, in welchen ſolche bei Kommunalbeamten Statt findet, nach dem für 
die Sudpenfion und Amtseniſetzung der Letzteren vorgefähriebenen Verfahren. | 

Außerdem tritt die Suspenjion und Amtdentfegung ein, wenn ein Mitglied des 
Gewerberathes oder ein Stellvertreter au8 einem der im $. 7 erwähnten Gründe bie 
Befähigung zur Theilnahme an ver Wahl der Mitglieder verliert. In ben cbenges 
dachten Fällen. ift der Norfigende des Gewerberathes befugt, dem Berheiligten bie 
Ausübung des Amtes vorläufig zu unterfagen, er muß aber hierüber jofort an bie 
Regierung Bericht erftatten, welche die Suspenſion zu beftätigen oder aufzuheben hat. 

$. 16. 
Die Berathung der zum Gejchäftsfreife ded Gewerberathes gehörenden Augelegen- 
heiten erfolgt, wenn foldhe die Jutereſſen der verfchiedenen Abtheilungen berühren, in 
gemeinjhaftlichen Sigungen aller over ver betheiligten Abtheilungen. 

In ander Fällen find die Gejchäfte der einzelnen Abtheilungen in getrennten 

Sigungen zu erledigen. 
$. 17. 

Zur Gültigfeit der Veſchluſſe des Gewerberathes ift die Anmwejenheit von wenige 
ſtens drei Mitglievern erförberlih. Treten mehrere Abtheilungen zu gemeinjchaftlichen 
Sigungen zufammen, fo ift die Anmefenheit von minbefteus drei Mitgliedern jeder 
Abtheilung erforderlich. 

Die Beichlüffe werden nach einfacher Stimmenmehrheit gefaßt. Im Falle der 
Stimmengleichheit entjcheibet die Stimme des Vorſitzenden. 

$. 18. 
Die Orbnung der Sigungen und der - Gejchäftsführung bei den Gewerberathe 


und bei deffen Abtheilungen wird durch ein Regulativ beſtimmt, welches von dem 
Gewerberathe zu entwerfen und ber Regierung zur Betätigung vorzulegen iſt. 


$. 19, 


Die Mitglieder jever Abiheilung wählen aus ihrer Mitte, nach abjoluter Stim- 
menmehrheit, einen Borfigenden und, für deſſen Geichäftsführnng in Verhinderungs⸗ 
fällen, einen Stellvertreter auf zwei Jahre. In gleicher Art wählen fämmtlide Mit- 
glieder des Gewerberathed aus ihrer Mitte den Borfigenden bed Gewerberathes und 
einen Stellvertreter für deſſen Gejhäftsführung in Verhinderungsfällen, Die Namen 
ver Gewählten find der Regierung anzuzeigen. Bei der Erneuerung dieſer Wahlen, 


melde von zwei zu zwei Jahren nach der jebesmaligen Ergänzung des Gewerberaihes 
erfolgt, find die früher Gewaͤhlten, joferm fie noch zu den Mitglievern bed Gewerbe 
rathed gehören, wieder wählbar. 

$. 20. 


Der Gewerberath wählt nad abfolnter Stimmenmehrheit einen Schriftfuͤhrer und 
einen Boten, welche vom Vorſitzenden verpflichtet werden. Die ihnen zu gewäh—⸗ 
renden Beſoldungen find vom Gewerberathe vorzufchlagen und won ber Regierung 


Teftzufegen. 
$. 21. 


Die Beihaffung und Unterhaltung der fir den Gewerberath nöthigen Geſchäfts- 
räume liegt den Gemeinden ob, für derem Bezirk der Gewerberath errichtet wirb; dieſe 
‚haben auch die Koften der erftien Einrichtung zu beftreiten. Wo Staatögebäube ent- 
behrliche und für den Gewerberath geeignete Räumlichkeiten darbieten, werben biefe 
dem Gewerberathe überwiejen werben. Die Koften für die laufende Gefhäftsführung, 
mit Einſchluß der Befolduugen des Schriftführers und des Boten, werben durch Bei— 
träge der Gemwerbetreibenden bed Bezirks gedeckt. Die erforderlichen Beiträge find vom 
Gewerberathe, mit Genehmigung der Regierung, nach den von diefer feftgeftellten Der- 
‘Heilungs-Orundjägen audzufchreiben. Ihre Ginziehung erfolgt nöthigenfalld durch 
Erecution im Berwaltungswege. RR 

$. 22. 


In denjenigen Orten, für welche ein Gewerberath nicht befteht, find die demfelben 
„zugewiefenen Angelegenheiten von ber. Kommumalbehörde zu erledigen. 


I. Handwertsmäßiger Gewerbe-Betrieb. 
8. 23. 

Den nachſtehend benannten Handwerkern ift fortan der Beginn des felbftftänbigen 

Gerverbe-Betriebed nur dann geftattet, wenn fie entweder in eine Innung, nad) vorgäns 
gigem Nachweife der Befähigung zum Betriebe ihres Gewerbes aufgenommen find, oder 

dieſe Befähigung vor einer Prüfungs:Kommiffion ihres Handwerks befonderd nachgewie⸗ 
- fen haben. Diefe Handwerker find: , 
Müller, Bäder, Pfefferküchler und Konditoren, Fleiſcher, Gerber aller Art, Leder⸗ 
bereiter, Korduaner, Pergamenter, Schuh⸗ und Pantoffelmakher, Handſchuhmacher 
urd Beutler, Kürfchner, Sattler mit Einfchluß der Riemer und Zäfchner, Tas 
pezierer, Buchbinder, Seiler und Reifjchläger, Bürftenbinder, Peruͤckenmacher, 
Hutmader, Tuchmacher und Zuchbereiter, Weber und Wirker jeder Art, Pofa- 
mentirer und Knopfmacher, Schneider, Zifchler und Stuhlmacher, Rade⸗ und 
Stelmacher, Groß- und Kleinböttcher, Drechöler aller Art, Kammmacher, Korb- 
flechter, Zöpfer, Glafer, Grob: und Kleinſchmiede jeder Art, Mefferfchmiebe, 
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Nagelſchmiede, Kupferſchmiede, Buͤchſenmacher, Sporer, Schloſſer, Feilenhauer, 
Nadler und Siebmacher, Klempner, Schwerdtfeger, Guͤrtler, Gelb⸗ ‚und Roth⸗ 
gießer, Glockengießer, Zinngießer, Gold- und Silberarbeiter, Gold⸗ und Silber⸗ 
ſchlaͤger, Uhrmacher, Vergolder, Maler und Lackirer, Faͤrber, Seifenſieder. | 


g. 24. 


Maurer, Steinhauer, Schiefere und Ziegeldeder, Haus- und Ediffszimmerleute, 
Mühlen und Brunmenbaumeifter und Schornfleinfeger haben fig über die Befähigung - 
zum felbfiftändigen Betriebe ihres Handwerks durch Pas im $. 45 der Allgemeinen 
Sewerbeordnung vom 17. Januar 1845 vorgejchriebene Zeugniß der Regierung aud« 
zumelfen. Im Uebrigen find für ihre gewerblichen Verhältniſſe die Beſtimmungen ber 
gegenwärtigen Verordnung maaßgebend. 

8. 25. 


Baumeifter find nicht befugt, bei der Leitung von Bauunternehmungen die Ar— 

beiten derjenigen Handwerke, für welche fie das Befähigungszeugniß der Regierung 
nicht befigen, ober den im $. 23 vorgejchriebenen Nachweis der Befähigung nicht ge 
führt haben, ohne Zuziehung geprüfter Meifter ausführen zu laſſen. 


$. 26. 


So weit in einzelnen Orten ober Bezirken für die im F. 23 genannten Hanb- 
werke andere Benennungen üblich find, oder beftimmte Arbeiten dieſer Gewerbe bie 
ausſchließliche Beihäftigung befonderer Klaffen von Handwerkern bilden, kann bie 
Regierung, nah Anhörung des Gewerberathes, ven Nachweis der Befähigung für Die 
felben befonberd anorbnen. 

-Das Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ift ermächtigt, 
biefen Nachweis nah Maaßgabe der örtligen Verhältniffe und nach Bernehmung bes 
Gemerberathed auch für aubere, ald bie im $. 23. genannten Gewerbe vorzujchreiben, 
ober für einzelne dieſer Gewerbe zu erlaffen. 

8. 97. 

Dem Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten fteht die Befug- 
niß zu, Perfonen, deren Befähigung zu dem beadfihtigten Gewerbebetriebe anbermeit 
feftfteßt, in bejonderen Ausnahmefällen, nah Bernehmung des Gewerberathed, von ber 
im $. 23 vorgefchriebenen oder nach $. 26 angeordneten Prüfung für die Befugniß 
zum felbftftändigen Gewerbebetriebe zu entbinden. 


$. 28, 


Darüber, welche Arbeiten zu den unter den einzelnen Haudwerken ($$. 23, 24, 
26) begriffenen Berrihtungen gehören, hat der Gewerberath mit Berücfichtigung der 
über ihre Abgrenzung von der Regierung oder von dem Minifterium für Handel, Ge 
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werbe und öffentliche Arbeiten getroffenen Anordnungen nach den Verhältniſſen bes 
örtlichen Gewerbebetriebes zu entjcheiden. 


$. 29. 


Die gleichzeitige Ausübung mehrerer Handwerke durch dieſelbe Perſon Faun, wenn 
dadurch erhebliche Machtheile entfichen, nach Anhörung der betheiligten Innungen und 
des Gewerberathes, durch Ortsſtatuten ($. 168 der Gewerbeordnung), den örtlichen 
Berhältuiffen entſprechend, beſchraͤnkt werben. 


$. 30. 


Die Beftimmungen bed $. 23. finden anf den Betrieb von FBabrif-Anftalten, fo 
wie auf die Anfertigung von Babrifaten, terem Erzeugung zu den Neben-Beichäftigun« 
gen der Landleute der Gegend gehört, oder durch Tagelöhner-Arbeit bewirkt wird, Feine 
Anwendung. Die dur örtliche Verhältniffe bedingten näheren Feſtſetzungen hierüber 
Hleiben der Regierung, nah Anhörung des Gewerbe-Rathed und der Kommunal - Ber 
hoͤrde, vorbehalten, 

$. 31. 


Den Fabrif- Inhabern ift die Beichäftigung von Handwerksgeſellen nur fo weit 
fie derjelben zue unmittelbaren Erzeugung und Fertigmachung ihrer Sabrifate, fowie 
zur Anfertigung und Iuftanthaltung ihrer Werkzeuge und Geräthe bebürfen, geftattet. 


$. 32. 
Fabrif- Juhaber, welche ein den Beftimmungen ver 88. 23. und 26. diefer Ber- 
ordnung unterliegendes Gewerbe betreiben, ohne die Befähigung zum baudwerfsmäßi- 


gen Betriebe deſſelben nachgewieſen zu haben ($. 30.), dürfen außerhalb ihrer Fa— 
brifftätten feine Gejellen oder Gehülfen befchäftigen. 


$. 33. 


Inhaber von Magazinen zum Detailverfauf von Handwerferwaaren bärfen fich 
mit deren Anfertigung nicht befaffen, wenn fie nicht die zum Betriebe des betreffenden 
Handwerks erforderliche Meifterprüfung beftanhen Hasen. 

Ausgenommen hiervon find diejenigen, welche in Betreff der gewerbömäßigen Anz _ 
fertigung folder Waaren, vor Berfündigung der gegenwärtigen Verordnung die vor» 
ſchriftsmaͤßige Anzeige bei der Kommimnal-Behörde gemacht haben. 


$. 34. 


Wo das Halten von Magazinen zum Detail-Berfauf von Handwerker⸗Waaren er- 
heblihe Nachtheile für die gewerblichen WVerhältniffe des Ortes zur Folge hat, kann 
durch Ortöftatuten für gemiffe Gattungen von Handwerker -Waaren feftgefeßt werben, 
daß die Anlegung folder Magazine denjenigen, melde nicht zum felbftftännigen. Be- 
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triebe der betreffenden Handwerfe befugt find, nur mit Genehmigung der Kommunal- 
Behörde geftattet Sei, welche dann nur nad) vorgängiger Vernehmung der betheiligten 
Sunungen und des Gewerberathes „su ertheilen ift. 


IH. Prifingen der Bandwerfer. 


35. 


Die Zulaffung zu den nach 88. 23. 24. 26. abzulegenden Meifter-Prüfungen iſt 
fortan von folgenden Bedingungen abhängig: 

1) Der zu Prüfende muß das vierundzwanzigfte Lebensjahr zurückgelegt haben; aus 
beſouderen Gränden kaun jedoch der Gewerberath die Prüfung eines Gefellen 
ſchon nach vollendetem einundzwanzigflen Lebensjahre geſtatten. 

2) Der zu Prüfende muß fein Gewerbe eis Lehrling ($. 44.) bei einem feldftflän- 

digen Gewerbetreibenden erlernt und die Gcjellen-Prüfung ($. 36.) beftanten haben. 

3) Seit. ver Entlaffung aus dem Lehrlings-Verhältniffe maß ein Zeitraum von min- 
deſtens drei Jahren verlaufen fein; ausnahmsweiſe Faun jedoch der Gewerberath 
die Prüfung ſchon nad Ablauf eines Jahres geftatten, wenn der Geſelle durch 
ven Beſuch einer gewerblichen Lehrauſtalt oder ſonſt Gelegenheit gefunden hat, 

— bie zu dem beabfichtigten Gewerbe-Betriebe erforderlichen Kenutniſſe und Fertig⸗ 
keiten zu erwerben. 

Wer ven Erforderniſſen zu 2. und 3. bei einer früheren Prüfung genügt hat, 
kann die Prüfung für den Betrieb eines anderen Gewerbes ohne vorgängigen Nach— 
weiß einer für Died zweite Gewerbe beitandenen Lehrlings- und Gejellenzeit ablegen. 

Für Perfonen, melde bei Nerfündigung der gegenwärtigen Verordnung als Ge⸗ 
ſellen oder Gehülfen beſchäftigt And, genügt der Nachweis einer dreijährigen Beſchäfti— 
gung in den betreffenden Gewerbe. 


$. 36. 


Die Prüfung eines Lehrlinge über die einem Gejellen nöthigen Kenntniffe und 
Sertigfeiten ift vor dem Ablaufe eined dreijährigen Zeitraumd nad ver Aufnahme in 
die Lehre nicht zufäflig. 

Ausnahmsweiſe kann diefelbe, mit Zuftimmung des Lehrherrn, von dem Gemerbes 
rathe ſchon nah Ablauf einer einjährigen Lehrlingszeit geftattet werden, wenn der Lehr⸗ 
ling das zwanzigfte Lebensjahr zurürfgelegt, oder durch den Beſuch einer Gemwerbefchule 
oder jonft Gelegenheit gefunden hat, die einem Gefellen nöthigen Kenntniffe und Fertige 
keiten in kuͤrzerer als dreijähriger Friſt zu erwerben. 


$. 37. 


- Die Meifter: und Gefellen » Prüfungen ($$. 35., 36.) werben bei jeder Innung 
buch eine Kommiſſion bewirkt, welche aus einem Mitgliede der Kommunals:Behörde als 
Vorfigendem, aus zmei von der Innung gemählten Meiftern und aus zwei von den 
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Geſellen bed Handwerks gewählten Geſellen befteht. gahruch ſcheidet aus dieſer Kom⸗ 
mifſion ein, Meifter und ein Geſelle aus, welche jedoch wieder wählbar find. 


5.38. „ 
Ber von der Prüfungslommiffion einer Innung als unbefähigt zuruͤckgewieſen iſt, 
Bann hiergegen den Recurd an die Kreis-Prüfungs:Kommiffion deflelben Handwerks eins 
legen. Dieſer Rekurs muß binnen vierzehn Tagen nah dem Tage der Zuftellung des 


zurudweifenden Befcheides bei der Kommiffion, welche folchen erlaffen hat, nn 
det — 30. 


hr jebeb Bandwat ($. 23.) find von der Regierung in den einzelnen Kreifen 
nady Maßgabe der oͤrtlichen und gemwerblihen Verhältniffe eine oder mihrere Kreis-Prüs 
fungs-Kommiffionen einzufegen. Jede derfelben wird unter dem Worfige eines von ber 

ierung ernannten Kommiffarius aus zwei Meiftern und aus zwei Gefellen gebildet. 
Bu diefem Behufe wählen alljährlidy in jeder Stadt des Prüfungs: Bezirkes die Iunung 
oder, wo eine Innung nicht befteht, die Meifter des Handwerks zwei bis vier Meifter, 
desgleichen bie GSefellen des Handwerks zwei bis vier Gefellen, unter welchen ber Vor⸗ 
figende in jedem einzelnen Falle die bei der Prüfung zuzuziehenden Mitglieder der Kom⸗ 
mifffon ausmählt. 

$. 40. 


Gerwerbetreibende, welche einer Innung nicht beitreten wollen, Pönnen die Prüfung 
bei der Kreis⸗Pruͤfungskommiſſion ablegen. Desgleichen Eönnen die nicht bei einer ns 
nung aufgenommenen Lehrlinge.die Gefellenprüfung bei der Kreis Prüfungs» Kommiffion 
befteben. Gegen die Entfheidung der Kreis: Prüfungs» Kommiffion, iſt der Refurs am 
eine benachbarte Kreis-Prüfungs:Kommiffion zuläffig, deren Wahl dem Rekurrenten freis 
ſteht. Der Rekurs ift binnen vierzehn Zagen bei der Kommiflion, vor welcher die 
Prüfung flattgefunden hat, anzumelden, 

8. 41. 

Wer den Rekurs ($$. 38. 40.) nicht rechtzeitig angemelder hat, darf. erft 4 
ſechs Monaten zur Ablegung einer neuen Prüfung zugelaſſen werden. 

Sowohl bei der Erledigung des Rekurfes, wie bei der ſpaͤteren Wiederholung ber 
Prüfung ift, wenn der Geprüfte nur- in einem Theile der Prüfung nicht beftanden * 
die neue Prüfung auf dieſen Theil zu beſchraͤnken. 


8. 42. 


Der zu Pruͤfende muß darthun, daß er im Stande ſei, die gewoͤhnlichen Arbeiten 
ſeines Gewerbes ſelbſtſtaͤndig, oder, ſo fern es ſich um die Pruͤfung eines Lehrlings han⸗ 
delt, als Geſelle auszufuͤhren. 

Die näheren Beſtimmungen über die Prüfungs: Aufgaben und über die Form ber 
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— und Catlaſſungẽ · Jeugniſſe bleiben dem Miniſterium fuͤr Handel, Gewerbe und 
‚Öffentliche Arbeiten vorbehalten. 


8. 48. 


Die Deäfungb-Seugniffe der in $$. 37. 39. erwähnten Prüfungs-Kommiffion gel- 
ten überall ald genügender Nahmeis der gewerblichen Befähigung ſowohl für die Auf⸗ 
‚nahme in eine Innung, wie für die Befugniß zum felbitftändigen Betriebe bes Hand- 
werks. Daffelbe — hinſi —— der im $. 45. der Gewerbe ⸗Ordnung erforderten Be⸗— 
faͤhigungs zeugniſſe der 

Eine Wiederholung der — Pruͤfung kann auch, wenn der Gepruͤfte ſeinen 
Wohnort veraͤndert, nicht verlangt werden. 


IV. Verhältniſſe der Lehrlinge, Geſellen „Gehülfen und. 
Fabrikarbeiter 


$. 44. 


ALS Lehrling ift jeder zu betrachten, welcher bei einem Lehrherrn zur Erlernung 
eines Gewerbes in Arbeit tritt, ohne Unterſchied, ob die Erlernung gegen Lehrgeld oder 
ee Hülfsleiftung Statt finder, oder ob für die Arbeit Lohn gezahlt wird. 


$. 45. 


Durch DOrtöftatuten kann feſtgeſetzt werden, daß die Aufnahme und Entlaſſung 
aller Lehrlinge, für deren Gewerbe am Orte vine Innung befteht, ober errichtet wird, 
vor dieſer Junung erfolgen ſolle; ingleichem kanu dadurch eine zweckentſprechende Mit- 
wirkung der Innung bei der Aufſicht über die Ausbildung und über das Betragen 
derjenigen Lehrlinge, deren Lehrherren nicht zur Innung gehören, angeordnet werben. 


$. 46. 


- Bor der Feftitellung der in Ortöftatnten aufzunchmenden Anorbuungen über 
Verhältniife der Gefellen und Gehülfen find Vertreter derjelben (Altgefellen) mit ihren 
Bemerkungen zu hören. 
Sunungsangelegenheiten, welche die Intereſſen der Gefellen und Gehülfen berüh— 
‚zen, müſſen zuvörberit Durch den Vorſtand der Innung gemeinfchaftlich mit Vertretern 
‚ber Gejellen zum Zwecke der Bermittelung berathen werben. 


$. 47. 


Handwerksmeiſter ($$. 23, 24, 26) dürfen ſich zu den technijchen Arbeiten ihres 
Gewerbes nur der Gefellen, Gehüifen und Lehrlinge ihres Handwerks bebienen, foweit 
nicht son dem Gewerberathe eine Ausnahme geftattet wirb. 

Die Beihäftigung weiblicher Perſonen unterliegt Eeiner Beigränfung. 

. 2 
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§. 48, 


Geſellen und Gehülfen dürfen, ſoweit nicht nach den $$. 31, 76, Ausnahmen 
Statt finden, in ihrem Gewerbe nur bei Meiftern ihres Handwerks in Arbeit treten, 


g. 49. 


Die tägliche Arbeitäzeit der Gefellen, Gehülfen, Lehrlinge und Babrif- Arbeiter 
ift vom Gemerberathe für die einzelnen Handwerks- und Babrifzmeige nad Anhörung 
der Beteiligten feftzujegen. 

Zum Arbeiten an Sonn- und Feſttagen ift, vorbehaltlid, der andermeitigen Ver⸗ 
einbarung in Dringlichkeitsfällen, Niemand verpflichtet. 


$. 50. 


Fabrikinhaber, jowie alle Diejenigen, welche mit Ganz- ober Halbfabrifaten Handel 
treiben, find verpflichtet, die Arbeiter, welche mit der Anfertigung der Fabrikate für fie 
beichäftigt find, in baarem Gelde zu befriedigen. 

Sie dürfen denfelben feine Waaren Frebitiren. 

Dagegen Fönnen den Arbeitern Wohnung, Feuerungsbedarf, Landnutzung, regel⸗ 
mäßige Beköfligung, Arzeneien und ärztlihe Hülfe, fowie Werkzeuge und Stoffe zu 
den von ihnen anzufertigenden — unter Anrechnung bei der Lohnzahlung ver« 
abreicht werben. 

$. 51. F 

Die Beftimmungen des $. 50 finden au Anwendung auf Baniliengliever, Ges 
huͤlſen, Beauftragte, Geschäftsführer, Faktoren und Aufjeher der dort bezeichneten Per« 
fonen, fowie auf Gewerbetreibende, bei deren Gefchäft eine ver erwähnten — 
unmittelbar oder mittelbar betheiligt iſt. 

8. 32. 

Unter Arbeitern ($. 50) werben hier auch Diejenigen verſtanden, welche außerhalb 
der Fabrifftätten für Babrifinhaber oder für die ihmen gleichgeftellten Perfonen die zu 
‚ deren Gewerbebetriebe nöthigen Ganz- oder Halbfabrifate anfertigen, oder ſolche am fie 
abjegen, ohne von dem DBerfaufe dieſer Waaren an Konfumenten ein Gewerbe zu machen. 

$. 53. 

Arbeiter, deren Forderungen den Borfchriften der 88. 50 bis 52 zumiber, anders 
als durch Baarzahlung berichtigt find, können zu jeder Zeit die Bezahlung ihrer For⸗ 
derungen in baarem Gelde verlangen. 

$. 54. 

Verträge, welche den $$. 50 bis 52 zumiberlaufen, jind nichtig. 

Daſſelbe gilt von Verabredungen zwiſchen Kabrifinhabern oder ihnen gleigsgefell 
ten Perfonen einerſtits und Arbeitern andererſeits über Die Gntmehmung der Bebärfr 


niffe dieſer Tegteru aus gewiſſen Verfaufsftellen, fawie iberhaupt über die Verwendung 
des Verdienſtes derfelben zu einem andern Zweck, als zur Betheiligung an Einrichtun« 
gen zur Berbefferung der Lage der Arbeiter oder ihrer Familien ($. 50). 


$. 55. 


Forderungen für Waaren, welche ungeachtet deö Verbots den Arbeitern rebitict 
worden find, fönnen von Fabrifinhabern und von den ihnen gleichgeftellten Perſonen 
weder eingeklagt, noch durch Anrechnung oder fonft geltend gemacht werben, ohne Unter« 
fehied, ob fie zwifchen den Betheiligten unmittelbar entſtanden over mittelbar erworben find. 

Dagegen fallen dergleihen Borberungen der Kranfen-, Sterbe-, Spar- over ähn- 
lien Hülfäfaffe zu, welche in der Wohnortögemteinde des betheiligten Arbeiterd für 
diejenige Klaffe von Arbeitern befteht, zu weldher er gehört. Sind mehrere folder 
Kafjen vorhanden, Pr fallt die Forderung allen zu gleichen Theilen zu, in, Ermange- 
lung berartiger Anftalteu aber der Ortsarmeulaſſe. 


V. Unterftüßungs-Kaffen und ähnliche Einrichtungen. 
$. 56. 


Durch DOrtd-Statuten kann für Alle, welche im Gemeinde-Bezirke ein Gewerbe- 
ſelbſtſtändig betreiben, für welches dort eine Innung befteht, mit Zuftimmung der In— 
nung die Verpflichtung feitgefegt werden, den Kranken-, Sterbe- und Hülis-Kaffen der. 
Innungsgenoffen, ingleihen den Wittwen- und Waijen-Unterftügungs-Kaffen derſelben 
beizutreten. 

In ſolchen Fällen darf hinfichtlich der Beiträge und ſonſtigen Leiſtungen zu den 
erwaͤhnten Kaſſen und der daraus zu gewaͤhrenden Unterſtützungen zwiſchen den ns 
nungs-Genofjen oder ihren Angehörigen und andern Betheiligten Fein Unterſchied ftatt- 
finden. Auch muß den nicht zu den Innungen gehörigen Betheiligten, dur ftatutari- 
fche Anorduungen für die einzelnen Kaffenverbände, eine den Verhältniſſen entſprechende 
Theilnahme an der Kaffenverwaltung und an den Berathungen über die gemeinſamen 
Kaffen-Angelegenheiten gefigert, und im gleicher Art wie den Innungsgenoſſen Gelegen- 
heit gegeben werden, von den Ergebnifien der — Kenutniß zu nehmen. 


$. 57. 


Durch Ortsſtatuten kann für Alle, welche am Orte gleiche oder verwandte Ge- 
werbe ſelbſtſtändig betreiben, die Verpflichtung feſtgeſetzt werben, zur Beförderung ſolcher 
Einrichtungen, melde 

1) die Unterbringung oder Unterftügung arbeitfuchender, erfranfter oder aus andern 
Gründen Hülfsbedürftiger Gefellen oder Gehülfen, oder 

2) die Fortbildung ber Schrlinge, Geſellen oder Gehülfen bezweden, unter ben 
von der Konmunalbehörde mit Genehmigung der Regierung feitzuftellenden Be— 
dingungen zujammenzutreten, und dazu Beiträge aus eigenen Mitteln zu entric- 
ten, Diefe Beiträge find für alle Betheiligte nach gleichen Grundfägen abzumeflen. 


4 


FRE — 


Al Gejanmtbeitrag der jelbfiftändigen Gewerbetreibenden zu ben Koften der unter 
1 gedachten Einrichtungen darf ein höherer Betrag ald die Hälfte desjenigen, welchen 
die mitbetheiligten Gefellen und Gchülfen entrichten, nicht in Anfpruch genommen werben, 

Auch fanır den felbftftändigen Gewerbetreibenden durch die Ortsſtatuten die Ver— 
pflichtung auferlegt werben, bie Beiträge ihrer Gefellen und Gehülfen zu den oben 
erwähnten Einrichtungen, unter Vorbehalt der Anrechnung auf die nächſte Lohnzahlung, 
vorzuſchießen. 

g. 58. 

Die Beſtimmungen im $. 169 der Gewerbeorhnung über die Regelung der Ver- 
Hältniffe der ſelbſtſtaͤndigen Gewerbetreibenden zu ihren Gejellen und Sehrlingen, jowie 
über die Verpflichtung der Gejellen zum Beitritte zu den Gejellenfaffen finden auch auf 
Fabrifarbeiter Anwendung. 

Außerdem kann durch Ortöftatuten für die Fabrikinhaber die Verpflichtung feit- 
geſetzt werden, ſich bei den Unterftügungsfaffen her Babrifarbeiter durch Beiträge aus 
eigenen Mitteln bis zur Hälfte des Betrages, dem bie bei ihnen beichäftigten Arbeiter 
aufbringen, zu betheiligen, auch die Beiträge der Iegteren, unter Vorbehalt der Anrech⸗ 
‚mung auf die nächte Lohnzahlung, vorzujchießen. ; 

Ju den, von der Megierung zu genehmigenden Statuten der einzelnen Verbindun⸗ 
gen und Kaffen muß den Fabrikinhabern eine ihrer Stellung als Arbeitögeber und ber 
Höhe ihrer Beiträge entſprechende Theilnahme an der Kaffenverwaltung eingerdumt werden. 

$. 59. 

Alle Beiträge der Gejellen, Gehülfen und Fabrifarbeiter zu den in ben 88. 144 
und 169 ver Gewerbeorduung und in wen 88. 57 und 58 der gegenwärtigen Verord⸗ 
nung erwähnten Kaffen und Einrichtungen, ſowie die zu deuſelben von den jelbititän« 
digen Gewerbetreibenden und von ven Fabrifinhabern zu leiſtenden Beiträge und Bor- 
ſchüſſe fönnen von den zur Zahlung Verpflichteten durch executiviſche Beitreibung im 
Verwaltungswege eingezogen werden. | 


VI. Innungsgebühren und Abgaben. 
$. 60. - 
Die Gebühren und Abgaben, welche biäher 
1) bei der Aufnahme neuer Mitglieder in eine Innung von den Aufgenommenen und 
2) bei der Aufnahme und Gutlafjung der Lehrlinge von dieſen ober von den Lehrherren 
am verfehiedene Kaffen und andere Hebungsberechtigte zu entrichten waren, find fofort 
einer Revifion zu unterwerfen, und, ſoweit e8 noch nicht geiihehen, nach deu folgeuden 
Beſtimmungen zu regeln, r 
$. 61. 
Zur Innungskaſſe dürfen 
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1) bei der Aufnahme neuer Mitglieder die bisherigen Aufnahne-Gebühren, ſoweit 
ſolche den Sat von 5 Rthlr. nicht überfteigen, bis nad erfolgter Reviſion ber 
älteren Innungẽſtatuten ($. 66 dieſer Verordnung) fort erhoben, dagegen 

2) bei der Aufnahme und Entlaſſung der Lehrlinge neben der Erftattung der im 
8. 159 der Gewerbeordnung erwähnten baaren Auslagen feine Gebühren ober 
fonftige Zahlungen eingezogen werben. 


$. 62. 


Weber für mittelbare noch für unmittelbare Staat3beamte pürfen bei den im 8. 60 | 
bezeichneten Verhandlungen Gebühren ober Abgaben erhoben werben. 


$. 63. 


Ale Zahlungen und Abgaben, welche biäher bei den im 8. 60 gedachten Ber- 
anlaffıngen an ven Fisfns, an eine Gemeinde- oder eine Orts⸗-Armenkuſſe zu entrich- 
ten waren, werben, ſoweit deren Aufhebung nicht bereitö durch den Artikel 40 der 
Verfaſſungs-Urkunde erfolgt ift, hierdurch aufgehoben, wogegen die dafür zu gewäh— 
renden Gegenleiftuugen wegfallen. 

Daffelbe gilt hinſichtiich der im jenen Ballen für andere Berechtigte (Kirchen, 
milde Stiftungen u. f. mw.) erhobenen Zahlungen und Abgaben, ſoweit dieſe Verech⸗ 
tigte nicht nach 88. 64, 65 nachweiſen, daß ihre Hebungsrechte auf bejonderen läſti⸗ 
‚gen Erwerbätiteln beruhen. 

| $. 64. 


Der Antrag auf Anerkennung eines Hebungsrechts auf Grund eines läftigen Er— 
werbstitels ($. 63) muß bis zum Schluffe des Jahres 1840 bei der Regierung ſchrift⸗ 
lich angemeldet werben. Geſchieht dies nicht, fo gebt der Berechtigte feines Hebungse 
rechts von jelbit verluftig. 

$. 65. 


Den rehtzeitig angemeldeten Antrag auf Anerfennung des Hebungsrechts ($. 64.) 
hat die Regierung durch die Kommunal-Behörde mit Zuziehung des Berechtigten und 
ber betheiligten Innung erörtern zu laſſen. Nach Vorlegung der abgeſchloſſenen Ver- 
haudlungen entſcheldet das Plenum der Regierung durch ein, mit Gründen audzufers 
tigeubes Refolut darüber, ob und bis zu welchen Betrage ver Berechtigte zur Forters 
bebung der Abgake befugt ift. 

Gegen dieſes Reſolut fteht binnen einer präkluſiviſchen Frift von 6 Wochen nad 
Zuffellung der Ausfertigung deſſelben fowohl dem Berechtigten wie der betheiligten In- 
nung ber Refurd an das Minifterium für Handel, Gemerbe und öffentliche Arbeiten 
oder die Berufung auf rehtliches Gehör offen. 

Ergreift ein Theil ven Rechtsweg, jo ift auch der vom dem anderen Theile ein- 
gewendete Rekurs im Rechtswege zu erledigen. 


— 10 — 


8. 66. 


Die Statuten der älteren Innungen find nach Maßgabe dieſer Verordnung zu re— 
pibiren und abzuändern. Die revibirten Entwürfe müffen binnen 3 Monaten ben Re 
gierungen, bekufs der Feſtſtellung durch das Minifterium für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten, eingereicht werben. 


VI. Allgemeine Seflimmungen, 
$. 67. 

Ausländer jind zum Betriebe. eines ſtehenden Gewerbes, foweit ihnen nicht Die 
Erlaubniß dazu im Erwieberung der im Anslande dem bieöfeitigen Gewerbetreibenden 
eutaegenftehenden Bejchränfungen überhaupt zu verfagen ift, nur aus erheblichen Grün- 
den zuzulajfen. Lieber biefe Gründe ift vor der Zulafjung eines Ausländers jederzeit 
bie Gemeinde des Drted, wo dad Gewerbe betrieben werden foll, ingleichem vie beihei- 
ligte Innung und der Gewerberath zu hören. 

- Dafjelbe gilt, wenn von ausländischen Gewerbetreibenden die Naturalijation ($.8. 
des Geſetzes vom 31, Dezember 1842, Gejegfanmlung 1843 Seite. 15.) beantragt wird. 

Die Beftimmingen dieſes Paragraphen finden auf Angehörige deutſcher Staaten 
nur 19 lange Anwendung, ala nicht für dieſelben die gegenjeitige Zulaffung der Ges 
werbetreibenden zur Anfäffigmahung und zum Gewerbebetriebe nach gleichen Grumb- 
jägen geregelt ift. 

8. 68, 

Die polizeiliche Erlaubniß zum Handel mit gebrauchten Kleidern oder Betten, 
mit gebranchter Wäſche oder mit altem Metallgeräth;, zum Betriebe des Pfandleihge⸗ 
werbed, zur gewerbömäßigen Vermittelung von Geſchäften oder zur Uebernahme von 
Aufträgen, namentlich zur Abfaſſung fchriftliher Aufjäge für Andere, jo wie zum Ge- 
werbe ver Lohnlafeien und anderer Perfonen, welche auf öffentlihen Straßen und 
Plägen oder in Wirthöhäufern ihre Dienfte anbieten (F. 49. der Gewerbe-Ordnung), 
ift zu verfagen, wenn bie darüber zu vernehmende Kommunal»-Behörde nah Anhörung 
der Gemeinde-WVertreter die Nüplichfeit und das Bedürfniß des — Sewerde⸗ 
Betriebes nach den örtlichen Verhältniſſen nicht auerkennt. 

$. 69. * 

Oeffentliche Verſteigerungen neuer Handwerkerwaaren bürfen, joweit jie.nicht im 
Mege der Erefution, oder im Auftrage eines Gerichteö oder einer anderen sffeutlichen 
Behörde erfolgen, nur mit befonderer Genehmigung ver Kommunral-Behörbe des Ber- 
fleigerungsortes ftattfinden. 

$. 70. | 

Wo nad ber biäherigen Ortsgewohnheit gewiſſe — welche nicht zu 

den Gegenſtaͤnden des einem Jeden freigegebenen Wochenmarkt-Verkehrs gehören (8. 78. 


EI — 


der Geiwerbe- Ordnung), nur von Bewohnern des Marftorted auf dem Wochenmarfte 
verfauft werten durften, Fann bie Regierung, nad Anhörung bed Gewerberathes, ben 
einheimifchen Verkäufern die Bortjegung bed herkömmlichen Wochenmarktverkehrs mit 
jenen Handwerfertvaaren geftatten, ohne auswärtige Verkäufer derſelben Waaren auf 
dem Wochenmarkte zuzulaffen ($. 75. der Gew.Ordn.). 


8. 71. 

Einrichtungen, nach welchen der Einfauf von Lebensmitteln auf Wochenmärkten ein- 
‚zelnen Klaffen von Käufern nicht während ber ganzen Dauer des Marktes, fondern nur 
während einer gewiffen Zeit geftattet wird, dürfen aud an Orten, wo foldhe noch nicht 
beſtehen ($. 79. der Gewerbe» Drbnung), nah Maßgabe des örtlichen Bebürfunifjes mit - 
Genehmigung der Regierung eingeführt werben. 

$. 72. x 

Die Ortöpolizei- Obrigkeit ift ermächtigt, die Bäder und bie Berfäufer von Bad- 
waaren anzuhalten, vie Preije und das Gewicht ihrer verſchiedenen Backwaaren für ge= 
wiſſe von ihr zu beſtimmende Zeiträume durch einen von außen fichtbaren Anſchlag am 
Berfaufs-Lofale zur Kenntniß des Publifumd zu bringen. | 

Diefer Auſchlag iſt Foftenfrei mit dem polizeiliden Stempel zu verjehen und täg— 
ih während der Verkaufszeit auszuhängen. E 

Ueberfchreitungen ber erwähnten Taren werben nach $. 186. der Gew.-Orbn. beſtraft. 


$. 73. 

Wo der Verkauf von Backwaaren nur nach polizeilich feftgeftellten oder von ben 
Bädern und Berfäufern an -ihren Verkaufs-Lokalen angejehlagenen Taren erlaubt ift, 
fann die Ortöpolizei» Obrigfeit die Bäder und Berkäufer zugleich anhalten, im Ver⸗ 
Faufd-Lofale eine Waage mit den erforderlichen geaichten Gewichten aufzuftellen und bie 
Benugung derjelden zum Nachwiegen ber verkauften Backwaaren zu geſtatten. 


VOL Strafbeftimmungen. 


gt $. 74. I 
Ber den Verbotsbeſtimmungen der 88. 23. 25. 31. 32. 33. 47. 69. zuwider⸗ 
handelt, oder zu ihrer Umgehung durch Reihung feines Namens mitwirkt, ift mit Geld⸗ 
buße bis zu zweihundert Thalern oder mit Gefängniß bis zu drei Monaten zu beftras 
fen. Im Wiederholungsfale Fann außerdem auf Verluſt der Befugniß zum felbitftän- 
digen Betriebe bed Gewerbes erkannt werden. 
Diefelde Strafbeftimmung gilt für die Uebertretung der nad) $. 26. von ber Mer 
gierung, oder von dem Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten oder 
nah 88. 29. 34. durch Ortö-Statuten getroffenen Feſtſetzungen. 


F 8. 75. 
Uebertretungen ber $8. 50. bis 52. werden mit einer — bis zu fuͤnfhun⸗ 


Be u 


dert Thalern und Im Falle des Unvermögend mit verhättnißmäßiger Gefängnißftrafe bes 
ſtraft. Im Wiederholungs⸗Falle wird die Strafe verdoppelt. 
Die Geldbußen fließen derjenigen Kaffe zu, welcher die im $. 55, erwähnten For⸗ 
et nach den dort ertheilten. Worfchriften zufallen. .. 
de vechtöfräftige Werurtheilung. wirb auf Koſten bes Verurtheilten durch das 
"Amtsblatt und andere Öffeutliche Blätter ‚derjenigen Kreife, in ‚welchen derſelbe und der 
beteiligte Arbeiter ihren Wohnfig haben, bekannt gemacht. 


76. 
Die Verhaͤltniſſe der zur —— Ritairiſcher —2— beſtimmten Werk⸗ 
ſtaͤtten und Fabriken der Militair ⸗Verwaltung, der Arbeiten in Öffentlichen Anſtalten, 
und ber Öffentlihen Bauten mit Einſchluß der Keftungsbauhöfe, bleiben der befonberen 
Regelung vorbehalten; bie Beftimmungen der gegenwärtigen Verordnung finden anf Dies 
felben Teine Anmendung. 


877 
Alle der gegenwärtigen Verordnung entgegenftehenben allgemeinen und Befonbere 
Beftimmungen werben hierdurch außer Kraft gefeht. 
unter Unſerer böchfleigenhänbigen Unterfhrift und beigebruditem * 
Inſi 
Gegeben Gharlottenburg, ben 9, Februar 1849, 
. 8.) Friedrich Wilbelm. 
Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. 
v. Strotha. Rintelen. von der Heydt. 
Kür den Finanz: Minifter: 
Kühe Graf v. Buͤlow. 


Berordnung 
Über die. Errichtung von Gewerbe-Berichten. 
Bir Friedrich Wilhelms, von Gottes Guaden, König von Preußen ꝛc. ıc. 
verorbnen auf ben ‘Antrag Etdatd: Minifteriums und auf Grund des Artikels 
105. der Verfaſſungs-Urkunde für den Umfang Unferer —— mit Ausſchluß des 
Bezirks des Appellations⸗Serichtshofes zu Koͤln, * — Reifion der behehen 
—— mütn wo0b eig: — 
ar; "u. &rfter Abfchnitt. 
Errichtung und Beſtimmung der Geierbe-Oericte. 


8.1. 
Fuͤr jeden Ort oder Bezirk, wo wegen eines erheblichen —— Verkehrs ein 
Beduͤrfniß zu einem Gewerbegerichte obwaltet, ſoll auf den Antrag von Gewerbetreibenden, nach 


1 — 


Aubörang der gewerblidien und Taufmännifchen Korporationen und ber Semeinde-Bere 
treter, eim ſolches Gericht, nad Einholung Unferer befondern Genehmigung, —— 


8. 2. 
"Das Gewerdegericht erledigt im Wege der gütlichen Vermittelung, oder nöthigene: 
vos durch Erkenntniß die Streitigkeiten der feloffländigen Gemwerbetreibenben mit: ihren 
Gefellen, Gehülfen und Lehrlingen, ingleichen die Streitigkeiten derjenigen, welche Roh⸗ 
floffe oder Halbfabrifate zu Waaren für den Handel verarbeiten laffen, (Fabrik⸗ 
ber,, Baktoren, Auögeber, Verleger), mit den von ihren befchäftigten Werkfuͤhrern und. 
Fabril-Acbeitern, fo wie ihren Fabrifiehrlingen und Fabrifgehülfen, fo weit der Streit. 
auf den, Antritt oder. die Auflöfung des Arbeitss oder Lehrverhältniffes, auf die gegen⸗ 
feitigen Leiſtungen während der Dauer beffelben, oder auf ſolche Anfprüche fich bezieht; 
welche aus dem Arbeits⸗ oder Lehrverhältniffe herruͤhren. 

Als Fabrik⸗Arbeiter find nicht blos diejenigen anzuſehen, welche in der Betriebsſtaͤtte 
befchäftigt werden, fondern aud) diejenigen, welche außerhalb ber Betrieböftätte mit eige. 
"nen oder fremden Werkzeugen, mit ober ohne Berwendung von Zuthaten die ihnen. von 
Be de Faktoren, Ausgebern oder Werlegern gegebenen Rohftoffe oder Halb⸗ 

te zur — von Waaren fuͤr das Geſchaͤft derſelben gegen — ver⸗ 


Der ver ⸗rrei des ee find alle im S. 2. bezeichnete Perfonen 


unterworfen, er 
a) innerhalb des Gerichts: Vezirks eine Betriebs ober Werkftatt befigen, ober 
b) —— —— Bezirks als Faktoren, Ausgeber oder Verleger ihre Gewerbe 
aus 
‘c) für ſolche Betriebs⸗ oder Werkftätten ober für foldhe Faktoren, Ausgeber oder 
Berleger arbeiten, audy wenn fie außerhalb des Gerichtöbezirts wohnen, 


F. 4. 
Die Mitglieder des gie gr find zu einem Theile aus ber Kaffe ber ſelbſt⸗ 
Handwerker, : der Fabrik⸗Inhaber, Faktoren, Ausgeber oder Verleger (Arbeits 

ee und zum andern Theile aus der Klaffe ber Gefellen, Gehülfen, Berkführer und 
era — er gi vier Jahre, von den im Gerichtöbezirte wohnenden .. 

Shee Zahl * nach Umfange und nach ben — Verhaͤltniſſen des 
Gexrichtsbezirks auf fünf, neun, dreizehn oder ſiebzehn feſtgeſet 

u erſten Falle ſol das Gewerbegericht beſtehen: En Wildnis die. 
Kaffe der Arbeitgeber und zwei Mitgliedern aus der Klaffe ber Arbeitnehmer; 

im zweiten Falle aus fünf — aus ber Klaſſe der Arbeitgeber und vier 
Mitgliedern aus der Klaffe ber U theitnehmer ; F 
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im dritten Falle aus fieben Mitgliedern aus der Klaffe der Arbeitgeber und fechs 
Mitgliedern aud der. Klajfe der Arbeitnehmer; 

im vierten Falle aus neun Mitgliedern aud ber Kaffe der Arbeitgeber und: acht 
Mitglievern aus der Klaffe der Arbeitnehmer. 

Der befondern Verordnung über die Einfegung ber einzelnen Gewerbegerichte ‚bleibe 
überlaffen, nach den oͤrtlichen Werhältniffen zu beflimmen, in welchem Werhältniß Innere 
halb der Klaſſe der Arbeitgeber die Fabrit-Inhaber und felbftftändigen. Handwerker und 
Innerhalb der Klaffe der Arbeitnehmer die Gehülfen, Gefellen und Kabrikarbeiter ihre 
Bertretung finden follen. 

| | $. 5. 

Für jedes Mitglied wird and der Klafje, welcher dafjelbe angehört, ein Stellver- 
treter gewählt, welcher, wenn das Mitglied vor dem Ablaufe feiner Amtszeit aus« 
ſcheidet, oder zeitweile an der Ausübung des Amtes verhindert wird, für die noch 
übrige Dauer ber Amtszeit ober für die Dauer der Verhinderung eintritt. Iſt ein 
Stellvertreter an der Ausübung bed Amtes verhindert, fo wird einer der übrigen Stell- 
vertreter- und zwar. zunächft aus berfelben Klafje vom Borfigenden des Gemwerbege- 
richtes einberufen. 


8. 6. 

Berechtigte zur Thellnahme an der Wahl der Mitglieder und Stellvertreter find 
alle Arbeitgeber und Arbeitnehmer, welche das vier und zwanzigfte Lebensjahr zurüde 
gelegt Haben und feit minbeftens ſechs Monaten im Bezirke des Gewerbegerichtes wohnen 
oder in Arbeit ftehen, mit Ausnahme derjenigen: 

1) melche fi nicht im Vollgenuffe der bürgerlichen Rechte befinden, . 

2) melde in Konkurs ſich befinden oder ſich für zahlungsunfähig erflärt Haben, 

3) welche durch einen Beſchluß der Faufmärmifchen Korporation ober der Haubels- 
fammer von deren Mitgliedſchaft ausgeſchloſſen find, . 

4) Br die Faufmännifchen Rechte durch ein rechtskraͤftiges Erkenntniß verloren 


aben, 
5) welche wegen Ablohnung der Babrifarbeiter mit Waaren ($$.'50 u. flg. der 
Perorbnung vom 9. Februar d. 3.) beftraft worden find. 
$. 7. 

Mählbar find alle Wahlberechtigten, welche das dreißigſte Lebensjahr zurüdgelegt 
haben und ihr Gewerbe ſeit fünf Jahren betreiben. | 
Perſonen, weldhe im zweiten Grabe mit einander verwandt ober verſchwaͤgert, ober 
welche Gefellfchafter deſſelben Handels-, Fabriken⸗ oder Handbwerkögefchäfts find, konnen 
nicht r gleicher Zeit Mitglieder des Gewerbegerichts fein. 

ie Mitglieder des Gewwerbegerichts für die Klafje der Arbeitgeber finb von ben 
Arbeitgebern und die Mitgliever für die Klafje der Arbeitnehmer von ben Arbeit 
nehmern zu mählen. 


1 — | 
Glauben die wahlberechtigten Arbeitnehmer in ihrer Klaſſe Feine ausreichende Zahl 

befähigter Mitgliever, welche die Bedingungen der Wählbarkeit erfüllen, zu finden, jo 

find die Arbeitnehmer befugt, ihre Vertreter au8 der Klaffe der Arbeitgeber zu wählen. 


$. 8. 

Zur Leitung der Wahlen ernennt die Regierung einen Kommiffarius oder, wenn 
die Gintheilung des Gerichtsbezirks im mehrere Wahlbezirke erforderlich ift, mehrere 
- Kommiffarien. 

Jeder Kommiſſarius beruft durch eine vierzehn Tage vor dem anberaumten Wahl- 
termine zu erlaffende Bekanntmachung die Wahlberechtigten zur Wahlverfammlung. 


$. 9. 

In jeder Gemeinde des Wahlbezirks ſoll die Kommunalbehörbe ein Verzeichniß 
der am Orte wohnenden Wahlberechtigten aufftellen und mit Berückſichtigung der Ab- 
und Zugänge fortführen. Daſſelbe if, wenn eine Wahl abgehalten werben fol, fofort 
nad erfolgter Bekanntmachung bed Wahltermind acht Tage lang zur Einficht der 
Gewerbetreibenden auszulegen. Während dieſer Frift koͤnnen die im Verzeichniffe über- 
gangenen Wahlberechtigten anf nachträgliche Einfchreibung ihrer Namen antragen. 
Ueber die Zuläffigkeit eines ſolchen Antrages entfcheidet Die Kommunalbehörde mit Vor⸗ 
behalt des Rekurſes an die Regierung. Durch die Einlegung des Refurfes wirb die 
Beftftellung des Verzeichniſſes, welches nach Ablauf der erwähnten achttägigen Frift zur 
ſchließen und dem Kommiffarius zuzuftellen if, nicht aufgehalten. 


. §. 10. 

Nur die in den DVerzeichniffen der Kommunalbehörben ($. 9) eingejchriebenen 
Wahlberechtigten werben bei der Wahlverfammlung zugelaffen. Abweſende fönnen 
von ihrem Stimmreshte feinen Gebraud machen. | 

Nah Eröffnung der Wahlverfammlung ernennt der Kommiffarius zwei Stimmen- 
fammler und einen Schriftführer. Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel nach abfoluter 
Stimmenmehrheit. Wird bei einer Abſtimmung Feine abjolute Stimmenmehrheit erlangt, 
fo find diejenigen beiden Kandidaten, welche die meiften Stimmen erhalten haben, zur 
engeren Wahl zu bringen. Im Fall der Stimmengleichheit entjcheidet daß Loos. 

Das Wahlprotofoll ift von dem Kommiffarius, den Stimmenjammlern und dem 
Schriftführer zu unterzeihuen und der Regierung” einzureichen, welche bie Wahlen, 
menn babei worfehriftsmäßig verfahren, und wenn bie vorgeichriebene Befähigung der 
Gewählten ($. 7) außer Zweifel ift, beſtaͤtigt. Kür diejenigen Wahlen, welchen bie 
Beſtaͤtigung verfagt wird, ift eine neue Wahlverfammlung anzuberaumen. 

Ueber Beſchwerden gegen Pie Anorbnungen der Regierung entfcheivet dad Mini- 
ftertum für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

Mit Gegenftänben, welche nicht unmittelbar auf das Wahlgefhäft Bezug haben, 
barf fih die Berfammlung nicht befchäftigen. 


$. 11. R 

Die bei der Einſetzung des Gewerbegerichtes ernanuten Mitglieder 4 Siellber 
treter werben durch einen Kommiſſarius der Regierung vereldigt und eingeführt, 

Don den Mitgliedern fcheiven am Ende des zweiten Jahres aus: 

a) wenn das Gemerbegericht fünf Mitglieber er. Ein Mitglied ans ber Kaffe ber 
Arbeitgeber und Ein Mitglied aus ber Klaffe der Arbeitnehmer; 

b) wenn Dad Gericht neun Mitglieder Hat, zwei Mitglieder aus ber Klaffe ber Ar 
beitgeber und zwei Mitgliever aus der Klafje der Arbeitnehmer; 

c) weun das Gewerbegericht dreizehn Mitglieder Hat, drei Mitglieber aus der Kaffe: 
ber Arbeitgeber und drei Mitglieder aus der Klafje der Arbeitnehmer; 

d) wenn bad Gericht fiebzehn Mitglieder hat, vier Mitglieber aus der Klaffe der Ar⸗ 
beitgeber und vier Mitgliever aus der Klaffe der Arbeitnehmer. 

Unter den zu berfelben Klaffe gehörenden Mitgliedern werben diejenigen, welche 
zuerft ausſcheiden, durch das 2008 beſtimmt. 

Mit jedem austretenben Mitgliede ſcheidet zugleich deſſen Stellvertreter aus. 

$. 12. J 
Vor dem Ausſcheiden ber im 8. 11. bezeichneten Mitglieder und Stellvertreter * 
ſpaͤter alle zwei Jahre, vor dem Ausſcheiden derjenigen, deren vierjährige Wahlzeit ab⸗ 
lauft, find die zur Wieverbefegung ihrer Stellen erforderlichen Wahlen, nad) den Be— 
fiimmungen in ben $$. 8. 9. 10. abzuhalten und zu prüfen. Nach erfolgter Beftätis 
gung diejer Wahlen werben die Gewählten durch den Vorfigenven des Gewerbegerichts 
vereibigt und eingeführt. 

‚Die audfcheivenden Mitgliever können wieder — ER doch find fie in den 

erften zwei Jahren die Wahl anzunehmen nicht verpflichtet 
S. 13. 

Die Mitglieder ded Gewerbegerichted verwalten ihr. Amt mnenigeltlich; jedoch —— 
ben Mitgliedern aus der Klaſſe der Ärbeitnehmer eine im Regulatio feftzufegenbe Ent- 
ſchaͤdigung gewährt werben, M 

‚Die Suspenfion der Mitglieber des Gewerbegerichted vom Amte und die Gutfer- 

nung. "aus demjelben erfolgt im denjenigen Fällen, in welchen fie bei anderen richten" 
lichen Beamten. Statt findet, nah dem für deren Suspenfion und Amtseniſehung vor⸗ 
geiätießenen Verfahren. 

Außerdem tritt die Suspenſion und Amtsentſehung ein, wenn ein Mitglied 2 
Gewerbegerichtes oder ein Stellvertreter aus. einem ber: im-$. 6 zu-il. % 374.5 
erwähnten Gründe dieBefähigung zur Theilnahme an der Wahl der Mitglieber —* 
wir In den.„ebengebachten. Fällen ift ber. Vorſihende bed Gewerbegerichtes befngt, 

ent Berbeiligten die Ausübung * Umtes vorlaͤufig zu unterſagen, er muB aber 
—— fofort an das Appellationsgericht des Bezirks Bericht erftatten, welches bie 
Suspenflon zu beftätigen oder aufzuheben bat. 


— 3 — 
$. 14. 


Nah der Einjegung bed Gewerbegerichtes wählen bie Mitglieder, nach abfoluter | 


- Stimmenmehrheit, aus der Klaſſe der Arbeitgeber einen Vorſihenden und, für beffen 

aftsfährung in Berhinderungsfälln, einen Stellvertreter auf zwei Fahre. „Die 

Namen ver Gewählten find der Megierung und dem Xppellatiensgerichte „des - Bezirks 

“anzuzeigen. Bel ber Ernenerung jener Wahl, melde von zwei zu zwei Jahren nach 

‘der jebesmaligen Ergänzung des Gewerbegerichtes (5. 12.) erfolgt, find Die früher. Ge⸗ 

"wählten, fofern fie noch zu den Mitgliedern des Gewerbegerichtes gehören, wieder wählbar. 
$. 15. 


Das Gemerbegericht wählt nach abſoluter Stimmenmehrheit einen Gerichiöfchreiber, 
welcher die Aftırariatspräfung beftanden haben muß, und einen Gerichtöboten, welcher 
Teich bie Gefchäfte ded Erefutord verficht, Diefe Wahlen find bei nachgewieſener 
efähigung der Gewählten von der Regierung zu beflätigen. Ihre Vereidigung erfolgt 
durch den Vorſitzenden des Gewerbegerichtes. Die ihnen zu gewährenden Bejoldungen 
find vom Gewmerbegerichte vorzuſchlagen und won ber Regierung feftzufegen. 
ne Sun $. 16. 

Die Beihaffung und Unterhaltung der für das Gewerbegericht nöthigen Geſchaͤfts⸗ 
räume liegt ben Gemeinden ob, für welche das Gericht errichtet wird; diefe haben auch 
die Koften der erften Ginrihtung des Gerichts zu beftreiten. Wo Staatögebäube eni⸗ 
behrliche und für das Gewerbegericht geeignete Räumlichkeiten darbieten, werben biefe 
dem Gewerbegericht überwiejen werben. Die Koften für die Iaufende Geſchaͤftsführung, 
mit Einjchluß der Beſoldnugen bed Gerichtoſchreibers und des Gerichtöboten, werden 
aus den eingehenden. Gebühren und Strafgelvern und, ſoweit diefe nicht ausreichen, 
durch Beiträge der. Gewerbetreibenben des Gerichtsbezirks gedeckt. Die erforderlichen 
Beiträge find vom Gewerbegericht mit Genehmigung der Regierung, nad ben von die 
fer letzteren feftgeftellten Vertheilungs · Grundſaͤtzen auszufhreiben. Ihre Cinzlehung 
erfolgt nöthigenfalld durch Execution im Verwaltunggwege. 


Zweiter Abfchnitt. 


Berfahren vor dem Vergleichs - Ausfchuffe. 
ö $. 17. 

Wer einen Anfpruc bei dem Gewerbegericht geltend machen wi, hat benfelben 
fhriftlich ober. bei dem Gerichtöfchreiber zu Ptotokoll mit Angabe des Namens und 
Bohnorted des in Anfpruch Genommenen, des Klagegrundes und des beflimmt zu flel- 
Ienden Antrags anzumelden. Der Gerichtöfchreiber ladet unter Mittheilung der Angaben 
des Klägers den Verklagten fchriftlich vor den Vergleichs-Ausſchuß, und benachrichtigt 
den Antragftellee von dem anberaumten Termine. 
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Kr $. 18. 1 

Den Vergleichs⸗Ausſchuß bilden zwei Mitglieder des Gewerbegerichtes, von weiche 
Einer zur Klaffe der Arbeitgeber, der Andere zur Klaffe der Arbeitnenmer gehören muß. 

Der Gerichtöfhreiber verzeichnet die bei dem Vergleichs » Ausfchuffe vorkommenden 
Gefchäfte mit kurzer Angabe der Streitgegenftände in einem Protokoll⸗Buche. Das je- 
deömalige Protokoll wird nad dem Echluffe der Verhandlungen von den beiden Mitglies 
dern bed Aus ſchuſſes und von dem Gerichtsſchreiber vollzogen. 

8. 19. 

Erſcheint der vor den Vergleichs-Ausſchuß Jeladene Verklagte nicht zur feſtgeſetzten 
Stunde, fo wird fein Ausbleiben in dem Protokoll-Buche bemerkt und auf den Antrag 
des Klägers eine Vorladung vor das Gewerbe⸗-Gericht erlaffen. 

Bleibt der Antragfteller aus, fo wird fein Antrag für zuruͤckgenommen erachtet. 

$. 20. 

Den erfchienenen Parteien hat der Ausfhug nach ihrer Wernehmung Vorſchlaͤge 
zut gütlihen Beilegung des Streitd zu machen. Es bleibt ihm überlaffen, nah Maß⸗ 
gabe der zur Stelle gebrachten Beweismittel zu feiner Information Beweis zu erheben; 
er ift jedoch nicht befugt, Zeugen oder Sachverſtaͤndige eidlich zu vernehmen oder Eide 
aufzuerlegen. 

8. 21. 


Kommt über den ganzen Streitgegenftand oder auch nur über einen Theil deffelben 
ein Vergleich zu Stande, fo wird derfelbe in dem Protokollbuche niedergefchrieben. Die 
Parteien haben diefen Vermerk zu vollziehen und erhalten auf Verlangen Auöferti- 
gung der Verhandlung. ‚ 

Auf Grund eines vor dem Vergleichs⸗Ausſchuſſe abgefchloffenen Vergleichs Tann bie 
Vollſtreckung ber Erefution erfolgen. 

j ' 8. 22. ‚ 

Soweit feine Vereinbarung zu Stande kommt, wird der fruchtlofe Ausfall ber 
Vergleichs ⸗Verhandlungen im Protofoll«Buche verzeichnet und, auf den Antrag des Kläs 
gers die Sache fofort an dad Gewerbe:-Gericht verwiefen. 

Es innen in diefem Falle die Parteien unter der im $. 27. Nr. 4. und 8. 28. 
Kr. 3. enthaltenen Berwarnung zur Verhandlung der Sache vor dem Gewerbegericht 
mündlich beftellt werden, ohne daß es einer fchriftlichen Worladung bedarf. 


| $. 23. 

Erfcheinen beide Theile ohne vorangegangene Vorladung vor dem Ausfchuffe, damit 
diefer ihren Streit vermittle, fo wird über den Gegenftand beffelben und über den Ans 
trag ein Vermerk im Protokollbuche gemacht und im Uebrigen nad den $$. 20. 21. 
22. verfahren. 
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8. 24. 

Die Koſten des Verfahrens vor dera Wergleichs⸗Ausſchuſſe fallen, wenn über ben 
Anſpruch des Klägers ein Verglei zu Stande kommt, welcher den Koſtenpunkt nicht 
erledigt, jeden von beiden Thellen zur Hälfte zur Laſt. 

Kommt ed zwiſchen den vor dem Vergleichs-Ausſchuſſe erfehienenen Parteien zu kei⸗ 
nem Wergleiche, fo fallen die Koften des Verfahrens demjenigen zur Laſt, welchem die 
Koften des fpäteren gerichtlichen Werfahrens von dem Gemwerbegerichte auferlegt werben. 

Wird die Vermweifung der Klage an dad Gewerbegeriht vom Kläger nicht bean- 
tragt, oder ift ber Antrag ded Klägers für zuruͤckgenommen anzufehen ($. 19), fo trägt 
der Kläger die entftandenen Koften. s 

[2 25. 

Kür Ektreitigkeiten von Innungsgenoffen mit ihren Gehülfen, Gefellen und Lehrlin⸗ 
gen tritt das Bergleichs-Verfahren vor einem Vergleichs⸗Ausſchuſſe der Innung an die 
Stelle deö im $. 17 u. f, erwähnten Verfahrens. 

Auf Grund eines vor dem Vergleichs⸗Ausſchuſſe ber Innung abgefchloffenen Wer: 
gleichs kann die Vollſtreckung der Erecution erfolgen. 


Dritter Abfchuitt. 
Verfahren vor dem Gewerbegerichte. 
$. 26. 

Die zur Entfcheidung des Gewerbegerichts gelangenden Streitigkeiten werden vor 
Dem verfammelten Gerichte verhandelt, 

Der Gerichtöfchreiber beforgt die Worlabunger zu dieſem Verfahren. Ueber die 
vor dem Gewerbegerihte zur Verhandlung kommenden Angelegenheiten führt derfelbe ein 
fortlaufendes Sigungs-Protofoll. 

Das Sihungd-Protofol wird von dem Borfigenden und dem Gerichtöfchreiber voll« 
gogen. 

$. 7 


Die Vorladung bed Verklagten zur Klagebeantwortung und zur weiteren Verhand⸗ 
fung muß enthalten: j 

1) die genaue Bezeichnung bed Hechts:Anfpruches mit Anführung des Namens, bed 
Wohnortes und des Gewerbes beider Theile; 

2) die abfchriftlihe Mittheilung der Klage und ihrer Beilagen ; 

3) die Aufforderung, in dem nad Tag und Stunde beftimmten Zermine in Perfon, 
oder im Kalle der Abmwefenheit oder Krankheit durch einen nach den Beftimmun- 
gen im $. 50. zuläffigen und mit fhriftlicher Vollmacht verfehenen Bevollmaͤch⸗ 
tigten die Klage vollftändig zn beantworten, die zur Begründung der Einwen⸗ 
dungen beftimmten Beweismittel anzugeben und bie vorzulegenden Urkunden im 
Driginal oder in Abſchrift mitzubringen; z 


A 


4) die Bebeutung, daß, wenn der vorflehenden Aufforderung nicht genügt werde, 

-. auf den Antrag bed erfchienenen Klägers die in der Klage angeführten Thatſa⸗ 
chen für zugeftanden, und die vom Kläger beigebrachten Urkunden für anerkannt 
wärben erachtet und, was den Rechten nach daraus folge, in dem abzufaffenden 
Kontumazialbefcheide werde feftgefeht werden. 

8. 28, 

Die Vorladung des Klägers muß enthalten: 

1) die Benachrichtigung von dem anberaumten Zermine; 

2) die Aufforderung, zur feflgefegten Stunde in Derfon oder im Falle der Abwe⸗ 
ſenheit oder Krankheit durch einen nach 8. 50. * igen oder mit ſchriftlicher 
Vollmacht verſehenen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen 

3) die Bedeutung, daß, wenn Klaͤger nicht erſcheine, ober fein Bevollmädhtigter dem 

Beſtimmungen im 8. 50. nicht genüge, bie After auf feine er. würden zus 
rüdgelegt werben. 

$. 29. 

Nach den in ben Borlabungen geftellten Verwarnungen wird verfahren, wenn der 
eine oder ber andere Theil in bem anberaumten Termine ausbleibt. 

Hat dad Gewerbegericht aus eigener Wiſſenſchaft oder durch eine Vorftellung ber 
Verwandten, Nachbarn oder Freunde des Verflagten davon Kenntniß, daß derfelbe durch 
Abweſenheit, ſchwere Krankheit oder andere erhebliche Gründe verhindert fei, in dem 
anberaumten Zermine zu erfcheinen, fo kann durch einen Beſchluß des Gerichts die Abs 


faſſung des KontumarialsBefcheides abgelehnt und ein neuer Termin zur Klagebeantwors 


tung angefegt werben. 
Wenn feiner von beiden Zheilen erfcheint, werben die Akten auf Koften des Klaͤ⸗ 
gers zurückgelegt. 


8 30, 

Sind beide Theile erfchienen, fo hat der Verklagte die Klage zu beantworten unb 
feine Ginwendungen anzubringen. Nach Anhörung des Klägers über diefe Cinwendun⸗ 
gen find beiden Theilen WBorfchläge zur guͤtlichen Beilegung des Streites zu machen, 
Kommt ein Vergleich zu Stande, fo wird die darüber aufzunehmende Berhandlung von 
ten Betheiligten vollzogen. Diefelben erhalten a Berlangen Ausfertigungen der Verhandlung. 


$. 3 

Ergiebt fi fi ch aus den Erklärungen ber — daß es für die Entſcheidung des 
Rechtsſtreites auf beſondere gewerbliche Kenntniſſe ankommt, ſo iſt das Gericht befugt, 
zu feiner Information noch andere Sachverſtaͤndige zuzuziehen und zu vernehmen, oder 
die Parteien vor eines der Mitglieder oder vor einen der Stellvertreter, welcher dazu 
vermöge feines Gewerbes geeignet erfcheint, zu verweifen, um ihnen Veraleichsvorſchlaͤge 
zu machen und, im Falle ſolche nicht angenommen werden ſollten, einen gutachtlichen 
Bericht über den Streitgegenftand zu erftatten. 
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$. 32. 

Meber die zur Entſcheidung der Sache erforberliche Beiweis-Aufnahme hat dad Gericht, 
nachdem die Parteien über ihre etwaigen Einwendungen gegen die vorgejchlagenen Zeugen 
und fonftigen Beweismittel gehört worden, Beſchluß zu faſſen. Sind die Beweismittel 
zur Stelle, jo Fann der Beweis fofort aufgenommen und das Urtheil geſprochen werden. 

Im entgegengejegten Balle werben die Parteien, wenn fie anwejend find, münd« 
lich, wenn fie bereits entlaffen find, fhriftlih, zu den Termine, in welchem die Bes 
weis⸗Aufnahme erfolgen fol, mit der Verwarnung vorgelaben, 

daß im Falle ihres Ausbleiben? in dem anberaumten Termine mit der Beweis- 

Aufnahme werbe verfahren werden. 


Die Bernehmung ber Zeugen — durch den Vorfitzenden vor verſammeltem 
Gewerbegericht. 

Die Zeugen haben ihren Namen, ihren Stand oder ihr Gewerbe, ihr Alter und 
ihren Wohnort anzugeben und zu erflären, ob und in welchem Grade fie mit den 
Parteien verwandt oder verjchwägert find, und ob fie zu denſelben in Dienft- ober 
fonftigen näheren Berhältniffen ftchen. : 

Bei der Aufnahme ded Zeugenbeweifes kann der Vorfigende an die Zeugen audh 
über andere al3 die zum Beweiſe geftellten Thatfachen, zur Aufklärung des Sadver- 
haͤltniſſes geeiguete Fragen rishten. 

Die Parteien dürfen die Zeugen nicht unterbreden. — Hält das Gericht ihre 
Gegenwart ‚bei der Zeugenvernehmung nicht für angemejjen, jo mäffen fie während 
derfelben abtreten. 


8. 34 _ 

In Sachen, bei welchen die Apellation zuläffig ift, muß bie Zeugen-Ausfage voll», 
fländig niedergejchrieben und dem vernommenen Zeugen vorgelejen werben. 

Der Zeuge hat die aufgenommene Verhandlung, nachdem fie von ihm genehmigt 
eder nach feinen nachträglichen Erinnerungen berichtigt worden, zu unterjchreiben ober, 
wenn er des Schreibens unfundig ift, zu unterzeihuen und ſodann vor dem verſam⸗ 
melten Gericht zu beſchwoͤren. z 

In Sachen, wo die Appellation nicht zuläjftg ift, genügt ed, wenn der Inhalt 
der Zeugen-Audjage in feinen wejentlichen Punkten bei Regiftrirung des Hergangs ber 
Berhanvlung kurz angegeben wird. 

Die Abnahme des Zeugeneides erfolge durch den DVorfigenden und iſt in dem 
GSitungsprotofolle zu vermerken. | 


. 35. 

Sind die Zeugen durch Kranfheit am Erſcheinen vor Gericht verhindert, fo erfolgt 
ihre vollftändige und eidliche Vernehmung dur einen Kommiffarius des Gewerbege- 
richts, mit Zuziehung des Gerichtöfchreiberd; wohnen die Zeugen entfernt vom Sitze 
des Gewerbegerichts, fo ift dad Orlögeriht um Vernehmung beielben zu requiriren. 

4 


— 
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5. 36. 
Der Beweis durch Augenſchein wird von einem ober von mehreren Mitgliedern 
des Gewerbegerichts in Begleitung des Gerihtöfchreiberd auſgenommen, welcher ven 


Befund zu Protokoll nimmt. 
Das Protokoll wird von den Kommiffarien und dem Gerichtsſchreiber vollzogen. 
8. 37. 

Soll nad dem Beſchluſſe des Gerichts eine Partei einen von dem Gegner ange 
> oder zurüdgefchobenen Eid Teiften, fo wird der Vorladung ($. 32) desjenigen, 
welcher den Eid zu leiften Hat, die Verwarnung beigefügt: 

daß im Falle feines Ausbleibend in dem Schwörungstermine angenommen werde, 

er könne ober wolle nicht ſchwören, und daß hiernach dad Weitere in dem Er— 
fenntniffe werde feſtgeſetzt werben. 

Bei der Aufnahme des Beweiſes durch den Eid ift wie bei der Abnahme ber 
Zeugeneide zu verfahren. 

$. 38. 

Das Gericht erkennt fofort nach erfolgter Beweis⸗Aufnahme in derfelben Sigung. 
Ausnahmsweiſe darf die Entſcheidung wegen Weitläufigfeit der Saye bis zu einer 
fpäteren Sitzung innerhalb der nächften acht Tage andgejeht werben. 

Die Koften des Verfahrens find in den Erfenntniffe demjenigen zur Laſt zu legen, 
welcher in der Hauptfache unterliegt. Hat der Kläger mehr gefordert, als ihm uer⸗ 
kannt wird, fo find bie Koſten von beiden Theilen nach einen billigen, dem Gegeßniffe 
des Rechtsſtreites entſprechenden Verhältniffe zu tragen. Saͤmmtliche Koften Fünnen 
dem in der Hauptfache Obflegenden auferlegt werben, wenn biefer die Annahme eines 
ihm mit Zuftimmung des Gegners vorgefchlagenen Bergleiches abgelehnt Hat, demnächſt 
aber durch das Erkenntniß nur foviel oder weniger, ald ihm im Wege des Bergleiches 
angeboten worden, erftreitet. : 

Das Erkenntniß iſt mit Beifügung der Gründe in das Sitzungbprotokoll anfzus 
nehmen. ine Ausfertigung deſſelben muß jedem vom beiden Theilen nad ben Ber 
flimmungen im &. 47 zugeftellt werben. 


Vierter Abfchuitt. | 
Allgemeine Beftimmungen über das Verfahren vor dem Vergleichs⸗ 
Ausfchuffe und vor dem Gewerbegerichte. 
$. 30. 


Die Ordnung der Sigungen und der Gefhäftsführung bei dem Vergleichs-Aus⸗ 
ſchuſſe und bei dem Gewerbegerichte foll durch ein Regulativ beflimmt werben, welches 
von dem @ewerbegerichte zu entwerfen und ber Regierung zur Genehmigung einzureis 


chen if, 


= 9 — 
F. 40, 

Die Sitzungen des Gewerbegerichtes find Öffentlich. Saͤmmiliche bei ver verhan- 
delten Angelegenheit nicht betheiligte Perſonen muͤſſen ſich jedoch entfernen, ſobald dies 
vom Borfigenden nach dem Beichluffe des Gerichte angeorbnet wird, 

$. 41. 

Bei den Verhandlungen vor dem Vergleichs - Ausfhuffe und vor dem Gewerbes 
gerichte Haben fich die Betheiligten in dem Echranfen der Mäßigung und ber ſchuldi⸗ 
gen Achtung zu halten, und in gleicher Art haben alle übrige Anweſende jede Störung 
der Berhandlungen zu vernreiden. Diejenigen, welche Hiergegen verftoßen, find von 
dem Vorfigenden an ihre Pflicht zu erinnern, und wenn dieſe Ermahnung erfolglos 
bleibt, iſt der Vorfigende befugt, die Entfernung des Ruheflörerd zu veranlaſſen. Bei 
den Verhandlungen vor dem Bergleichb- Ausfchuffe Hat das ver Klaffe der Arbeitgeber 
angehörende Mitglied die Befugniffe des Vorſitzenden. 


$. 42. 

Mer durch beleidigende Heußerungen oder Handlungen die Orbnung während ber 
Berhandlung vor dem Gewerbegerichte oder den Vergleichs-Ausſchuſſe verlegt, Fanır 
durd einen Beſchluß des Oemwerbegerichts oder des Bergleichd-Ausichuffes mit Geld⸗ 
Buße 5i8 zu fünf Thalern oder mit Sefängnig bis zu vierundzwanzig Stunden be- 
flraft werden. Gegen diefen Beſchluß ift Fein Mechtsmittel zuläſſig. Die feſtgeſetzten 
Geldftrafen find zur Gebührenfaffe des Gemwerbegerichtes einzuziehen. 


$. 43. 

Zur Gültigkeit der Urtheile und Beſchlüſſe des Gewerbegerichtes ift, je nachdem 
das Gericht aus fünf, neun, dreizehn ober fiebzehn Mitgliedern befteht, die Anweſen⸗ 
beit von mindeſtens drei, fünf, eben ober neum Mitglievern erforderlich.” Die Ent 
ſcheldungen und Beſchlüfſe werden nach einfacher Stimmenmehrheit gefaßt. Im Falle 
der Stimmengleihheit entjheivet die Stimme des Vorſitzenden. 


8. 44. 

Die Urfhriften der Erfenntniffe und Beichläffe find von dem Vorſihenden und 
vom @erichtöjchreiber, alle Audfertigungen aber vou Lepterem allein zu unterzeichnen. 
$. 45. 

Die Mitglieder des Gewerbegerichtes find verpflichtet, in denjenigen Rechtsſachen, 
bei welchen fie perjönfich beteiligt find oder einer der Parteien Math ertheilt haben, 
oder in melden fie als Zengen vernommen werben, fich jeder Mitwirkung zu enthalten. 
Diefe Derpflihtung tritt auch im ven Fällen ein, im welchen ein Mitglied mit einer 
Bartei bis zum vierten Grabe verwandt, verfehwägert ober verlobt iſt oder mit einer 
Partei in — Feindſchaft Ieht. 

Beſorgt eine Partei, daß ein ſolches Mitglied feiner vorſtehend erwähnten Pflicht 
nicht nachkommen werde, fo fteht_ihr frei, Hei dem Vorſitzenden des Gewerbegerichtes 
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darauf anzuteagen, daß das betheiligte Mitglied von der Theilnahme an ven betr 
den Berhandlungen und Beichlüffen ausgeſchloſſen — — 
8. 46. 

Bei der Anberaumung der Termine iſt darauf zu ſehen, daß jede Sache in der 
naͤchſten oder Do in derjenigen folgenden Sitzung zur Verhandlung kommt, zu wel⸗ 
cher die Vorladungen noch rechtzeitig ($. 48.) zugeſtellt werden Fünnen, 


8. 47. 

Den am Orte des Gerichte ober im deſſen wächfter Umgebung wohnenden Par- 
teien werben die Borladungen durch den Boten des Gewerbegerichtes zugeftellt, welcher 
die Zuftellung zu bejcheinigen hat. | 

Die entfernter wohnenben Parteien erhalten die Vorladungen Foftenfrei durch Ver- 
mittelung der Ortd-PBolizeibehörde oder durch die Poſt. Der Nachweis der Zuftellung 
wird mit rechtlicher Wirkung durch bie Beſcheinigung des ortöpoligeilichen Beamten 
ober einen Poſtſchein geführt, welcher außer der Emipfangsbefcheinigung des Empfän= 
gerd bie Beſcheinigung eimed vereiveten Poftboten über die gehörig erfolgte Zuftellung 
der Vorladung enthalten muß. 

" $. 48. 

Wohnen beide Theile am Site des Gericht? oder nicht weiter ald drei Meilen 
von bemjelben entfernt, fo ift die Vorladung redtzeitig erfolgt, wenn zwifchen dem 
Zage der Zuftellung und dem anberaumten Termine Ein Tag vergangen if. Wohnt 
einer von beiden Theilen weiter entfernt, jo muß die ebengedachte Zwijchenzeit für jede 
weitere Entfernung innerhalb dreier Meilen um Einen Tag verlängert jein. 


$. 49. 

Erſcheiut eine minderjährige oder eine andere Partei, melche nicht felbftftändig vor 
Gericht auftreten kann, ohne ihren gejeglichen Vertreter oder Beiftand, fo wird, wenn 
diejer nicht anı Orte wohnt, der Partei ein Beiftand aus der Klaffe der Gewerbetrei« 
benden zugeorönet. Diefer hat rüdfichtlich der Bertretung der betheiligten Partei vor 
dem Vergleichs⸗Ausſchuſſe oder vor dem Gemerbegerichte dieſelben Befugniffe und Ob- 
liegenheiten, wie ber Vormund oder Vater. 

Die Zuziehuug von Beiftänden, welche der Klaffe der Gewerbetreibenden nicht an— 


gehören, ift nicht geftattet. 
8. 50. 


Durch Bevollmächtigte dürfen fich die Parteien vor dem Vergleichsausſchaſſe und 
vor dem Gewerbegerichte nur in den Fällen der Abwejendeit oder Krankheit vertreten 
laſſen. Die Bevolimächtigten müffen dem Gewerbeftande angehören ober mit den von 
ihnen Vertreteuen bis zum vierten Grade einſchließlich verwandt, oder verſchwaͤgert fein, 
oder in deren Dienft ftehen, oder ald Mitgenoffen der Mashtgeber bei deu freitigen 
Angelegenheiten betheiligt fein, auch kann die Ehefrau ihren Ehemann vertreten. An- 
dere Perſouen werben ald Bevollmächtigte nicht zugelaffen. 


Bi U 


Bor der Zulaffung zu den Verhandlungen hat jeder Bevollmächtigte den fchrift- 
lichen Auftrag des Machtgebers nachzuweiſen. In Ermangelung diejes Nachweiſes 
wirb angenommen, daß für ben Machtgeber Niemand erſchienen ſtei. 


Fünfter Abſchnitt. 
Von den Rechtsmitteln. 


$. 51. | 
Gegen einen Kontumazialbejcheid fteht dem Verklagten das Rechtömittel der Wie- 
bereinjeßung in den vorigen Stand (Reftitution) offen. Daſſelbe muß innerhalb eines 
Zeitraumes von drei Tagen, nah dem Tage der Zuftellung des Beſcheides, bei dem 
Gewerbegerichte fchriftlih ever zu Protofoll angebracht werben; es muß eine vollftän- 
dige Beantwortung der Klage enthalten. N 


. 52. 

Ueber die Zuläffigfeit: des Refttütionbgenuibes hat das Gericht zu beſchließen. Der 
Beichluß, daß dem Geſuche Statt zu geben fei, tft, mit Aufhebung des Kontumazials 
befcheides, zu Protokoll zu vermerken. . 

Die Parteien find in folchem Falle, unter abſchriſtlicher Mittheilung des Be— 
fehluffes, zur weiteren Verhandlung mit der Verwarnung vorzuladen, daß 

a) wenn der Kläger in dem anberaumten Termine nicht erjeheint, die Akten auf 
feine often würben zurüdgelegt werben; 

b) wenn der Berflagte nicht erfcheite, auf den Antrag des erjchienenen Klägers 
alle ftreitigen, vom Verflagten angeführten, mit Beweismitteln nicht unterftüg- 
ten Thatſachen für nicht angeführt, jo wie alle von dieſem vorzulegenden Urs 
funden. für nicht beigebracht würden erachtet, alle nom Kläger angeführten 
Thatſachen aber, denen noch nicht ausprüdlich widerfprochen worden, ald zuge- 
fanden, imgleichen die von Kläger beigebrachten Urkunden als auerfannt wür- 
den angeſehen werben, und daß hiernach die weitere Entſcheidung ergehen werbe. 

53 


Das Rechtömittel der Neftitution findet innerhalb ver im $. 51. angegebenen 
Friſt auch gegen einen Beſcheld flatt, welcher bei Verfäumumg des Termind zur Abs 
leiſtung eines rechtskraͤftig erfannten Eides gegen den Ausgebliebenen abgeſaßt ift. 

Zur Begründung eines folchen Neftitutiondgefuches ift das Erbieten zur Ablei- 
flung des Eides erforderlich, 

e $. 54, 

Inwieweit gegen Erkenntniſſe und Veſcheide andere Rechtömittel, als vie Reftitu- 
tion (88. 51—53.), namentli der Rekurs, die Appellation, de Revifion und bie 
Nichtigkeits⸗Beſchwerde ftattfinden, ift nach der in dem verſchiedenen Landeötheilen be— 
ſtehenden allgemeinen Prozegejeßgebung zu beurtheilen. 

Jedoch enticheidet über den Rekurs und die Appellation das Handelsgericht oder, 
wo ein ſolches nicht Heftcht, Das Kreis- oder Stabtgericht des Bezirks, 


\ 
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8. 55. 
Die Erkeuntniffe und Beſcheide der. Gewerbegerichte find ungeachtet Der Dagegen 
etwa zuläffigen Rechtsmittel auf den Antrag des Klägers fogleich vollſtreckbar. 
Jedoch treten hierbei nachſtehende Motififatinnen ein: 
1) die Vollſtreckung des Berfonal-Arrefted gegen ben Verklagten ift ausgefchlöffen; 
2) der Verklagte hat die Wahl, ob er dem ergangenen Urtheile Genüge leiften ober 
eine vom Gericht feſtzuſetzende Kaution in baarem Gelde oder geldwerthen Pa- 
pieren beftellen will. Handelt ed ſich im Prozeſſe um eine ftreitige Sache ober 
Summe, jo ift der Verflagte befugt, dieſelbe zum gerichtlichen Gewahrfam zu geben. 


Sechöter Abfchnitt. 
Stempelund Gebühren. 
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$. 56. 
Die Verhandlungen über die von dem Bergleichd- Nusjchuffe oder vor dem Ges 
werbegericht zu Stande gekommenen Vergleiche und deren Ausfertigungen find ftempelfrei, 
An Gebühren für dad Verfahren vor dem Vergleichs-Ausſchuſſe ſoll zur Gebüß- 
zenfaffe des Gewerbegerichts ein Paufhquantum von fünf bis zu funfzehn Silber⸗ 
grofhen erhoben werben. 


$. 57. - 
Für dad gerichtliche Verfahren vor dem Gewerbegerichte ift zur Kaffe des Ge— 
mwerbegerichtö ein Pauſchquantum von 15 Sgr. bis zu 5 Rthlr. zu erheben. 
In Anfehung der Stempel kommen die allgemeinen Vorfehriften zur Anwendung. 


Shlufbeftimmungen. 
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$. 88. 

Alle tem vorftehenden Geſetze entgegenftehenden allgemeinen und befonderen geſetz⸗ 

lichen Beftimmungen werben Hierdurch aufgehoben. 
$. 59. 

Soweit in diefem Geſetze nicht etwas Anderes beftimmt ifl, fommen in ben, deu 
Gewerbegerishten überwiejenen Nechtdangelegenheiten die allgemeinen geſetzlichen Vor—⸗ 
friften zur Anwendung. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Kö» 
niglichen Inſiegel. 

Gegeben Charlottenburg, ven 9. Februar 1849. 

ie L. S. Friedrich Wilhelm. 
Gr. v. Brandenburg v. Ladenberg v. Manteuffel, v. Strotha. 
. Rintelen. von ber Heydt. 
Für den Finanz - Minifter: 
Kühne. Gr. v. Bülow, 
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Schnellpreſſendruck det Königl. Regierungs⸗Buchdruckerei in Stralfund. 


Amts-Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 10. Stralfund, den 8. März 1849, 


en, 











Gefepgfammlung. 
2 Das am Sten März d. Is. auögehebene Ite Stud der Gefekfammlung ent« 
Hält unter: 
AR 3106. ben Allerhoͤchſten Erlag vom 3. d. M., betreffend die Abänderung des Zollta⸗ 


ie A bie Jahre 1846— 1648 binfihtlih des Cingangszolls auf ungereinigte 
oda, 








o. 66.) 
e Auf den Antrag ber Königl, Iutendantur des 3. Armee⸗Corps zu Frankfurt a. O. 
werben alle diejenigen, welche an die Kaffe des 3ten combinirten Referve:Bataillons zu 
Stealfund und der Lemfelben attadhirten Strafſection aus dem Etatfahre vom 1ften Ja⸗ 
nuar bis ultimo December 1848 aus irgend einem Grunde Rechtens annoch Fordes 
zungen und Anfprüce haben möchten, zu deren Anmeldung und Beglaubigung in ter- 


mino den 
a 30ften März d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königl. Hofgericht bei Vermeidung ber in eodem termino zu erkennenden 
Praͤeluſion hiermit aufgefordert. 
Datum Greifswald, den 13. Februar 1849. 
Königl, Hofgeriht von Pommern und Rügen, 
(L. 8.) (gez.) von Klot. 


Vermiſchte Nahridten. 
(No. 67.) i Betfanntmadhung. 

In der am 1. October 1845 zur praftifhen Ausbildung junger Leute für bäuet« 
liche und fonftige Keine Ackerwirthſchaften, eröffneten Ackerbauſchule su Schellin, Greiffen- 
bergfchen Kreifes, können vom 1ften April d. 36. ab, wiederma 10 Schüler Aufnahme 
finden, welche in der Anftalt | . 
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über Wirthſchaftsfuͤhrung und Haushaltung, insbeſondere Behandlung bes Wie⸗ 
ſenbaues, Garten» und Handlungs ⸗Gewaͤchs ⸗ Baues, des Duͤngers und Moͤrgels, 
der Brauerei, Nachhuͤlfe im Schreiben und Rechnen, ferner in ber Thierheilkunde 
und anderen müglichen Fertigkeiten 
Unterricht erhalten. | 
Für diefe Unterrihtögegenftände ift grundfäglich ein breijäß;riger Lehrkurfus beftimmf; 
jedoch fol auf Verlangen ‚die Entlaffung aus der Anftalt fhon im zweiten Jahre, nach 
einer fechömonatlichen Kündigungsfrift erfolgen koͤnnen. 
"x Die Lehrlinge find der Disciplin des Herm v. Schmidt. zu Schellig unterworfen 
und müffen alle ihnen übertragenen Arbeiten unweigerlich verrichten. | 
Jeder Zögling erhält außer freier Wohnung, Beleuchtung, Berdſtigung und Waͤſche 
nebft etwa nöthiger ärztlicher Hülfe und Arzenei in Krankheitsfaͤllen, an Lohn 
im 1flen Jahre bis 10 Thlr. 
2ten 15, 
" 3ten ” ” 20 " 


infofern ſich nicht Subjecte finden, welche für eine geringere Entfhäbigung oder bei gänz» 
ficher Entfagung berfelben die Anftalt benugen mollen. 

Die Annahme und Entlaffung der Zöglinge, aus Anlaß ungenügender Qualification 
oder unangemeffenen Betragend, ift dem Ermeffen deö Hrn, v. Schmidt anheimgegeben. 

Diejenigen bäuerlichen Wirthe und fonftigen kleinen Grundbefiger ze., melde ihre 
in. bem Alter von 17 bis 18 Jahren ftehenden Söhne oder Angehörigen ber Anftalt 
unter ben; angegebenen Bedingungen anvertrauen, und folchergeflalt von der wohlwollen⸗ 
den Abſicht zur angemeflenen wirthſchaftlichen Arsbildung derfelben Gebraud) machen 
wollen, werden biemit aufgeforbert : 
ſich unverzüglich bei dem Herrn v, Schmidt zu melden und deſſen nähere Ans 

weifung entgegengunehmen, 
Greiffenberg, den 24. Februar 1849. 
Dad Kuratorium ber Ackerbau⸗Schule zu Schellin. 


(ge3.) v. d. Marwitz. v. Hagen. 


0.68.) 
* Behufs Verpachtung einiger Wieſenflaͤchen im Poggendorfer Norderholze an ben 
Meiſtbietenden iſt ein Termin vor dem Unterzeichneten auf den 12ten März, Mors 
gend 10 Uhr, im hiefigen Gaſthauſe anberaumt, wozu Pachtluftige mit bem Bemerken 
eingelaben werben, baf die näheren Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden. 

Poggendorf, ben 28. Februar 1849. . Die ER SRNE 
| Shiller E 
- . Megierungs-Forfi-Referendar. .ı..u. 


—— 


N) | 
Das dem’ Friedrich Harkort jun. zu Wetter a, d. Ruhe unter dem 20ften 


Movember 1847. ertheilte Cinführungs-Patent 
auf eine Vorrichtung zum Bremſen der Förbergefäße bei Seilbrüchen in den 
Körber: und Fahrſchachten 
iſt erlofchen. | 
A EEE NER Bee SEE 5002. NEE EEE TE TEE Er ERT ERREGT 
Berfonal.- Chronik 


Dee bisherige Rektor und Hülfsprediger Sternberg zu Wangerin ift ald Pastor 
adjunctus zu Falkenberg in ber Synode Freienwalde angeftellt, und in fein neued 
Amt eingeführt worden. 

Der bisherige Paftor an der Domfirhe zu Cammin, Superintendent Mita, ift 
als Paftoe zu Priegig in der Synode Pyrig angeftellt, und in fein neues Amt einges 
führt worden, Pag €: 

- Dee Buchhändler E. F. Radant zu Grimmen ift von der Direction ber Preu« 
Bifhen National · Verſicherungẽ⸗Geſellſchaft zu Stettin zu ihrem Agenten ernannt und als 
folcher beftätigt worden. (No. 1427. Februar 49,) 

Zu Armenpflegern fär das Kirchfpiel Gr, Kiefor find nach dem Abgange der bis⸗ 
herigen Armenpfleger der Pächter Bunge zu Klein-Kieſow und der Parzellenpächter 
Garl Wegner zu Sanz ermählt und beftätigt worden. 

(No. 1544. Februar 49,) 


Die Berwaltung bes erledigten Schulzenamtes zu Kl. Wendorf iſt proviſoriſch dem 
dortigen Schmidt Starck übertragen worden. (No. 42, März 49.) 





(Hierbei der ͤffentüche Mnpeiger kr. 10) 
OR? Ä 


Oekkentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 10, Stüd des Amts» Blatts 


der Königliden Regierung zu Stralsund, 


„#F 10, Stralfund, den 8. März 1849. 
— —— — oMm——— ——————— ————, ———— — — —— 


Auf den Antrag der Koͤnigl. Jutendantur des 2ten Armee⸗Corps hierſelbſt werben 


alle diejenigen, welche 


1. 
2. 


an die Kaffe der zweiten Pionier-Abtheilung und ber derſelben attachirten Straf⸗ 
fection in Stettin: 
an bie Kaffe des Fäfilier-Datailond 2. Infanteries (Koͤnigs⸗) Regiments zu Stettin; 


. an die Kaffe des Füfilier-Batailons 9. Infanterie-Regimentd (Golberg) zu Stettin; 
. an die Kafle ber 2ten Arillerie-Brigade in Stettin; 


an die Kaffe des 2ten Bate Aons 1ften Garde-Landwehr-Regiments zu Stettin; 

an die Kaffe des 2ten Bataillons (Stralfund) 2ten Landwehr-Regiments zu Garz 
an der Oder; 

= bie Kaffe dee 3. Bataillons (Anklam) 2. Landwehr⸗Regiments zu Stettin; 

an bie Kaſſe des 1. Bataillons (Stargard) 9. Landwehr⸗Regiments zu Gollnow; 

an die Kaſſe des 2. Bataillons (Coͤſslin) 9. Landwehr⸗Regiments zu Stargard; 


. an bie Kafle des 2ten Küraffier-Reyiments (Königin) zu Paſewalk; 
. an die Kaffe der Sten Invaliden-Kompagnie zu Anklam; 

. an die Kaffe des Aten UlanenRegimentd in Treptow und Greifenberg ; 

. an die dem Magiſtrat zu Anklam ebliegende Barnifon-Bermaltung, fo wie an bie 


Kaffen des Garnifon-Lazarethd und der Kafernen:Berwaltung bafelbft, 
an die dem Magiftrat zu Paſewalk obliegende Garnifon » Verwaltung und an das 
Garniſon⸗Lazareth dafelbft ; 


. an die Königliche Garniſon⸗Verwaltung und die feif dem 1ften April 1848 damit 


verbundenen Kafernen Verwaltung ded 2ten Infanteries (Königd-) Regiments und 
Hten Infanterie Regiments (Golberg) und des allgemeinen Garnifon» Lazarethö zu 
Stettin; 


. an das bem Magiftrat zu Gollnom obliegende Garniſon⸗Verwaltung und an das 


Garniſon⸗Lazareth dafelbft; 


. an die dem Magiſtrat zu Ueckermuͤnde obliegende GarnifonsWerwaltung und an das 


Garnifon:Lazarety dafelbft; 


. an die dem Magiftrat zu Greifenberg in Pommern obliegende Garniſon-Verwal⸗ 


tung und an das — daſelbſt; 
10 


& 


aus 
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‚ an bie bem Magiftrat zu Naugard obliegende Garnifon» Verwaltung und an. das 


Garniſon⸗Lazareth dafelbft ; 

an die dem Magiftrat zu Stargard obliegende Garnifon- Verwaltung und an das 
Garniſon⸗Lazareth daſelbſt; | 

an die dem Magiftrat zu Treptow a. d. Rega obliegende Garnifon »- Verwaltung 
und an bad Garnifonstazareth dafelbft; 

an die dem Magiſtrat zu Damm obliegende Garnifon-Bermaltung ; 

an die dem Magiftrat zu Garz a. d. D. obliegende Garnifon-Verwaltung und an 
die Special-Lazareths:Gommiffion dafelbft; 


“an die dem Magiftrat zu Swinemünde obliegende Garnifon-Werwaltung ; 


an. die Magazin: Kaffe des Königlichen Proviant: und Fourage-Magazins in Stet⸗ 
tin, fo wie an bie Kafjen der daran refjortirenden Magazins Depot : Verwaltungen 
zu Garz, Pafewalt und Uekermuͤnde; 

an bie Magazin Depot:Kaffen zu Greifenberg und Treptow a, d. Rega; 

an die Kaffe des Artillerie-Depots zu Stettin; 

an die Kaffe der Iten Divifions-Schule in Stettin; 

an die Kaffe der 2ten Gensb’armerie-Brigade in Stettin; 

an die Berpflegungs:Kaffe der Armee:Gensd’armen des 2. Armee⸗Corps in Stettin; 


. an die BureausKaffe der Königlidyen Intendantur des 2, Armee-Gorps in Stettin; 


an die von dem Königl. Proviant:Amte zu Stettin mitverwaltete 
a. Bellungs-Dotirungs= Kaffe, 
b. Feſtungs⸗Revenuͤen⸗Kaſſe, in Stettin; 
c. ertraordinaire Feſtungs⸗Bau⸗Kaſſe 
an die Kaffe des Hafen-Gensd’armerie-Gommandos in Smwinemünde; 
an die Kaffe des Belagerungs⸗-Lazareths in Stettin ; 
an bie Kaffe des Marine-Depots in Stettin; 
an bie Kafje des Marine»-Bataillons in Stettin; 
an die Kaffe des ftellvertretenden Stabes des 1ften Bataillens 2ten Landwehr-Res 
gimentd zu Stettin; 
an die Kaffe des ftellvertretenden Stabes des dritten Bataillons 2ten Landwehr: 
Regiments zu Anklam; 
an die Kaffe des ftellvertretenden Stabes des 1ften Bataillons Iten Landwehr-Res 
gimentd zu Stargard: 
an die dem Magiftrat zu Pyritz obliegende Barnifon-Verwaltung 


dem Seitraume vom Iſten Januar bis legten December 1848 Anfprüche zu haben 


glauben, hierdurch aufgefordert, uns foldhe binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem 


auf den 23ften Zuni 1849, Bormittags 11 Uhr, 


vor dem Ober⸗Landes ⸗ Gerichts ⸗Referendarius Heymann im Geſchaͤfts⸗Locale bed Ober: 
Landes:Gerichtö hierſelbſt angefegten Termine entweder perfönlich ober durch einen zuläfe 
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figen. Bevollmächtigten, wozu die Juſtiz ⸗ Commiffarien Hoffmann, Pitz ſchky mid 
Pfotenhauer hierfelbft in Vorſchlag gebracht werden, anzuzeigen und nachzuweiſen. 
Bei ihrem Ausbleiben werden fie mit ihren Auſpruͤchen an die gedachten Kaffen unb 
Berwaltungen präcubirt, es wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwmeigen auferlegt und 
fie werben nur an die Perfon desjenigen, mit welchem fie contrahirt haben oder die ih⸗ 
nen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen hat, verwiefen werben. 
Stettin, den 16. Februar 1849. Königl. Oberstande: Gericht: 
Erfter Senat. _.- 
Möller. 


— — — — — —— — — — — — — — — — — 

Alle diejenigen, welche an dad von dem Müller Dentz ien zu Gr. Luͤdershagen 
an. ben. Gutöpächter Duͤwell zu Luͤſſow cedirte, zu Gr. Lüderöhagen belegene Erb⸗ 
pachts⸗Muͤhlenweſen und an bie dazu gebörigen Ländereien, fo wie das Müllerhaus — 
jedoch mit Aueſchluß der Windmühle und des Aderftücdes von 1 Morgen, auf dem 
diefe Mühle erbaut ift — Anfprüche, Forderungen oder Rechte irgend einer Art zu ha⸗ 
ben vermeinen, werden hiedurch geladen, ſolche in einem der 

auf den 1ften, 15ten und 29ften März c. 

vor dem Koͤnigl. Kreisgerichte hiefeldft anberaumten Termine anzumelden und genügend 
zw beglaubigen, bei. Strafe des Ausfchluffes. ‘ 

Franzburg, den 6. Februar 1849. Königl, Kreisgericht. 





Das in Franzburg sub No. 34. belegene, zur Goncursinaffe des Kaufmanns 
Heinrih Tenchio gehörige, Wohnhaus nebft Stall, Gärten und fonftigem Zubehör 
fol in dem auf 

ben 2ten April cr., ®ormittags 10 Uhr, 
anbermweit anberaumten Zermine an der hiefigen Gerichtöftelle fubhaflirt werden, Die 
Befhreibung des Grundftäds und Verkaufsbedingungen find in der Kanzlei einzufehen. 
Branzburg, den 2. März 1849, Königl. Kreisgerigt. 





Publicandum et Proclama. 
Auf Andringen eines Gläukigers foll das dem Händler Krüger hiefelbft gehörige, 
im Walle sub No. 47a. beiegene Wohnhaus nebft Zubehör in terminis dem 26 ften 
Zebruar, 12ten und 26ften März c., jedesmal Morgens 10 Uhr, auf dem Rath⸗ 
hauſe hiefelbft meiftbietend verkauft werden und werden Kaufluftige geladen, in dieſen 
Terminen zu. erfcheinen, zu bieten und des Zuſchlags oder Beſcheides zu gewärtigen. 
Zugleich werben Alle und Jebe, weliye aus irgend: einem: Grunde an diefet Grund⸗ 
füR Forderungen und Anfprüche machen, geladen,. diefelben in einem- diefer Termine an« 
zumelden und zu bewahrheiten, bei Strafe des Nusfchluffes. 
Datum Guͤtzkow, den 5. Februar 1849. Bürgermeifter und Rath, 
(L. 8.) Buthberom, 


Amts⸗Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück II. Stralſund, den 15. Maͤrz 1849. 








(No 70.) Betfanntmadhung. ——— 

Dad Publikum wird hiermit benachrichtigt, daß vom 1ſten April d. J. die fäl- 
figen Zins⸗Coupons der Schuldverfchreibungen über die freiwillige Staats-Anleihe in der⸗ 

Art wie die Zind-Goupond von Staats⸗Schuld⸗Scheinen werden realifirt werden. 
Die Zahlung der fälligen Zinfen erfolgt daher halbjährlid vom 1ften April und 1ften 
Detober jedes Jahre ab nicht allein bei der Staats-Schulden⸗Tilguags⸗Kaſſe (Zaubens 
flraße Nr. 30.) täglich) mit Ausnahme der Sonn und Fefttage und der 3 legten Tage 
jedes Monats von Morgens 9 bis Mittags 1 Uhr, fondern au in’ ben Monaten April 
und Mai, Detober und November, bei den „Regierungd- Haupt», Kreise und andern " 
SpecialsKaffen. Außerdem können aber die fälligen Zins⸗Coupons auf alle, den König« 
lichen Kaflen jhuldige, Steuern und fonfigen Abgaben, Paͤchte, Gefälle und Domainen- 
Veraͤußerungs⸗ oder Ablöfungögelder, flatt baaren Geldes in Zahlung gegeben werben. 

Wer mehrere Zind-Goupons befigt, muß diefelben mit einem, nad) Littern, Nums 
mern und Beträgen geordneten und genau aufgerechneten Werzeichniffe der betreffenden 
Kaffe übergeben. 

Berlin, den 9. März 1349. 


Haupt» Verwaltung ber Staats⸗Schulden. 
Natan. Koehler, Knoblaud. 


(No, 71.) 

Auf den Antrag der Königl, Intendantur des 3. Armee-Gorps zu Frankfurt a. O. 
werben alle diejenigen, „welche an die Kaffe des Z3ten combinirten Referve-Batailons zu 
Stralfund und der Lemjelben attadhirten Straffection aus dem Etatöjahre vom 1ften Jas 
nuar bis ultimo December 1848 aus irgend einem Grunde Rechtens annoch Fordes 
zungen und Anfprüce haben möchten, zu deren Anmeldung und Beglaubigung in ter- 


mino den 
30ſten März d. Is., Vormittags 10 Uhr, 


vor dem — Hoſgericht bei Vermeidung ber in eodem termino zu erkennenden 
ion hiermit aufgefordert; 
Datum Greifswald, den 13. Bebruar 1849. | 
Königl. Hofgeriht von Pommern umd“ "Rügen. 
8.) (gez.) von Klot. 





Verordnungen und Befauntmachungen der 
Sioniglichen Regierung. 


Finanz - Angelegenheiten. 
(No, 72.) in bie — — der freiwilligen Beiträge zurStaats⸗Anleihe. 


Unſere Haupt: Kaffe hat wiederum Obligationen. über freiwillige Beiträge zur 
Staatds Anleihe 
an bad Königlihe Haupt⸗Zoll⸗ Amt zu Wolgaft und 
an die Königliche Kreis:Kaffe zu Grimmen 
Behufö der ae an biejenigen, welche bei ben ‚genannten Kaſſen ihre Beiträge 
eingezablt haben, ge 
Die tr werden hiedurch zur baldigen Entgegennahme ber für fie 
beftimmten Schaldverfchreibungen erſucht. 
Stralfund, den 10. März 1849. — 
u EEE EEE N EEE EEE LEE NEE EEE EIER EICH EEE TEE EEE EEE EEE 
Vermiſchte Nachrichten. 


(No, 73.) Belanunntmadhung. 

Bufolge höherer Verfügung bie hier garnifonirende Ite Abtheilung Königlich; 
2ter Artillerie: Brigade am 16ten d. M. von früh 8 Uhr bis cirea Nachmittags drei 
Uhe vor dem Knieperthor in der Richtung von Gr. Kedingähagen über ben Kugelfung 
nad) der Eee zu, nad) der Echeibe ſchießen. — 

Sowohl der Parower ald KL Kedingshäger. Weg, melde die Schußlinie durch⸗ 
fchneiden, als auch die Strede am Gellen von den letzten Räucherhäufern bis zur alten 
Schanze vor Parow merden zur Vermeidung von Unglüdsfälen an dem bezeichneten: 
Tage und im den angegebenen Stunden durch Sicherheitspoſten gefperrt werben, Die 
Paſſage von Parow und allen nördlich gelegenen Gütern nach ber Etade und umge⸗ 
kehrt iſt demnach nur über Gr. Kedingshagen flatthaft, 

o. 74. 
* De Mechaniker H. Dietrich zu Berlin ift unter dem 5. März 1849 ein Patent 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, für neu und eigenthuͤm⸗ 
lich eradhtete Gonftruction der Platina · guͤndmaſchint 


B =: 9 =- 


auf Fünf Jahre, von n jmen Tage an gerechnet und für ben Uinfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worben, 

(N0,$75.) N weifau (No. 398, Mär; 49.) 
von den Durchſchnitts— "Marktpreifen bes Betreiben und der Fourage 
in den Garnifon-Drten des Regierungd - Bezirks Stralfund 
während des Wondte Bebruar 1849. 


Kemen“ fein | msn | emte | sure | ein |, Muin 
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Stralfund, ben 8. Nir 1849, æð * Preuß. Regierung. 
(No. 76.) 
F rear Kuguft Hamann zu Berlin ift unter dem Sten März 1849 
n Paten 


auf eine durch Zeichnung und Vefchreibung nachgewieſene verbefferte Gonfteuetion 
einer Bertital:Bohrmafdhine für Metalle 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfeng. bes preußifchen 

Staats, ertheilt worden. 


77.) 
er Den ai Gebrüdern Bonardel zu Berlin ift unter dem 7. März 1849 
ein Patent 
auf eine felbftthätige Repetir-Vorrichtung für Iarquard»-Mafchinen in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jeman⸗ 
den in der Benutzung bekannter Theile zu befchränten, 
auf vier Zahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt more 


(No. 2 
Dem Uhrmacher 3. C. Raͤhßkopff zu Koblenz iſt unter dem Sten Maͤrz 1849 


ein Patent 
auf ein Manometer fuͤr Lokomotiven mit Anwendung — Roͤhren in der 


durch Zeichnung und Befchreibung nuhogeiefenen Bufammenfegung, ohne Ses 
manden in Anwendung bekannter = heile zu befchränfen, 
auf acht Zahre, von jenem Zage am gerechnet und für den Umfang bes preußifchen 
— ei worben. 


* Kia Faͤrber M. Siebke zu Werben, im Kreiſe Duisburg, iſt unter dem Sten 
März 1849 ein Patent 
auf die Zufammenfegung eines Schußpaps für Krapproth gegen bie kalte Küpe, 
infoweit fie ald neu und eigenthuͤmlich erkannt worden ift, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang des preußiſchen 
Staats, ertheilt worden. 


80.) 
"Da Dem R. Mau zu Wuͤſte⸗ Giersborf in Schlefien ift unter dem Oten Maͤrz 1849 
Datent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Apparat zur Erzeugung 
von ſchwefligſaurem Gab,” 
auf fünf Jahre, von jenem Lage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt morben. 


a = 3. B. Berkenn zu Aachen ift unter dem 9. März 1849 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefene Zufammenfegung ber 
ZambourssArbeitö-Fir- und Abnahme Walzen für Streichmaſchinen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußifchen 
Staates ertheilt worden. 


Derfonal. Chronik, 
Neu angeftellt wurden: 


der Feldwebel Röhm und der 
der Unteroffizier Hohnhorſt, 
beide ald Grenz Auffeher zu Bodſtedt; 
der penflonirte Thor⸗Controlleur Lucht zu Glashagen, 
der penfionirte Chauffee-Auffeher Brzebky zu Levenhagen, 
der penfionirte Gerichts-Erecutor Albrecht zu Barlow, 
der penfionirte Grenz. Auffeher Bartfch zu Negaft, 
der penfionirte Gensd'arm Linde zu Berthke, 
ſaͤmmtlich ald Chauffeegeid-Erheber. 


Berfegt find: 
der Ober · Zoll⸗Inſpector Schlie ben in gleicher Eigenſchaft von Tribſees nah 
Stralſund und 
der commiſſariſche re Regierungsd-Affeffor Bamihl in gleicher 
Eigenſchaft von Colbetgermuͤnde nach Tribſees 


Das durch den Tod des Schulzen Shin erlebigte Schulzenamt zu Zühlig auf 
Wittom ift proviforifch dem dortigen Eigenthümer Schön übertragen worden. 
(No. 126. Mär; 49.) 


In Stelle des ausgeſchiedenen Gutöpäcters Birnbaum zu Mathow iſt ber 
Schulze Kagelmaher zu Yutgarten zum Armenpfleger bed Kirchfpiels Altenkirchen 


erwählt und beftätigt worden. (No. 171. März 49.) 
Dad erledigte Sculzens Amt zu Kl. MWendorf, Kreis u. ift proviforifch dem 


dortigen Schmiedemeifter Stark übertragen worden. (No. 421. Mär; 49.) 


wi; 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 11.) 


Oekkentlicher Anzeiger 
7 al Beilage zum 11. Stüd des Amts⸗Blatts 
ver Königliden Kegierung zu Stralsund, 


a — — — — — — — — — 
„# 11. Stralfund, den 15. März | 1849. 
—— ——— — 


Publieandum, . 
8 foll auf Antrag der Wormünder der minderjährigen Eheodor und Garoline 
älter das den Letzteren gehörige, von dem FKriedrih Engmann. erfaufte, zu 
Vromoiſſel belegene Wohnhaus nebft Garten Öffentlih verkauft werden, zu bem angeger 
benen Zwecke iſt ein Termin auf ä 

ben 31ſten März d. 38, Morgens 11 Uhr, 
im Königlichen Kreiögericht anberaumt, wozu fi Kaufliebhaber einzufinden aufgefor- 
dert werben. 
Bergen, den 24. Februar 1849. König. Kreisgericht. 
Odebrecht. 


— — — — — — — — — — — — — —— 
Proecl.a.m%. 

Der Büdner Carl Berg hat mittelft Gontrartd vom 22. Zebruar db. I. das 
ihm gehörige, zu Sehlen belegene Haus nebft dem babei befindlichen Garten, Torfmoor 
und Kuhmeide, welche bereits zum Zheil rultivist worden, an ben Büdner Johann 
Eggert verkauft; auf den Antrag der Gontrahenten werden alle diejenigen, weiche aus 
irgend einem Grunde Rechten Forderungen und Anfprüche an die gedachten Immobis 
lien zu haben vermeinen, geladen, ſolche in einem ber auf 

den 20ften März, 3ten und 16ten April d. 38, 
Morgens 11 Uhr, 
im Königlichen Kreisgerichte anberaumten Zermine anzumelden und zu bewahrheiten, bei 
Strafe des im legten Termine zu erkennenden Ausfchluffes. 
Bergen, den 28. Februar 1849. Königl, Kreisgericht. 
Ddebredt. 


— — — — — — — — — — — — 
Das zu Kenz im Franzburger Kreife belegene, dem Schuhmacher Schütt gehörige, 

Wohnhaus und die demfelben erbpachtsweiſe überlaffene unter No. 3. dafelbft belegene 
Acker⸗ Parzelle von 5 Morgen follen in den an ber biefigen Gerichtsſtelle anberaumten 
Terminen 

den 1ften März cr., 

den 15ten März cr., | Vormittags 10 Uhr, 

den 29ften März cr., ; 

1 


Schulden halber meiftbietend verfauft werden. Diejenigen, welche Mechte und Anſpruͤche 
am; diefe Grundflüde haben, werden aufgefordert, folde in jenen Terminen, zur Ver⸗ 
meidung des Ausfchluffes, anzumelden. 

Frauzburg, den 20. Januar 1849. Königlihes Kreisgericht. 


Alte diejenigen, welche an dad von ber Ehefrau bes Schiffers Johann Heim: 
rich Ebert, Catharine Sophie geb. Diementorn, zu Kenz biöher hefeffene und 
gegenwärtig an den Statthalter Johann Schröder zu Löbnig verkaufte, am Kir 
hofe zw Kenz belegene Wohnhaus nebſt Zubehörungen aus irgend einem Rechtsgrun 
Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen, werben zu deren Anmeldung und Bes 
f&einigung in einem ber zu dieſem Zweck auf 

ben 1ften März cr,, 

ben 15ten März cr., ) Wormittags 10 Uhr, 

den 2IRen März cr, 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Zermine bei Strafe des im legten Termine zu er» 
kennenden Ausſchluſſes hiedurch vorgelaben, 
Franzburg, den 29. Januar 1849. Koͤnigliches Kreisgericht. 


Alle diejenigen, welche an das von dem Müller Dentz ien zu Gr. Luͤdershagen 
an den Gutspaͤchter Duͤwell zu Lüffow cedirte, zu Gr. Luͤdershagen belegene Erb⸗ 
pachts⸗Muͤhlenweſen und an bie dazu gehörigen Ländereien, fo wie das Müllerhaus — 
jedoch mit Ausichluß der Windmühle und des Aderftüdes von 1 Morgen, auf bem 
diefe Mühle erbaut iſt — Anfprüche, Forderungen vder Rechte irgend einer Art zu has 
ben vermeinen, werden hiedurch geladen, folde in einem der 

anf den 1ſten, 15ten und 29ften März c. 
vor dem Königl. Kreisgerichte hiefelbft anberaumten Termine anzumelden und genügend 
zu — bei Strafe des Ausſchluſſes. 

Franzburg, den 6. Februar 1849. Koͤnigl. Kreisgericht. 


Es ſoll das zu dem Nachlaß bes verſtorbenen Buͤdners Johann Friedrich 
Bankowsky gehoͤrige, zu Neu⸗Milzow hieſigen Kreiſes belegene Buͤdnerweſen von 
1 Pomm. Morgen Acker mit den darauf belegenen Gebäuden und ſonſtigen Pertinen⸗ 
zien Öffentlich meiſtbietend verkauft werden, und find zu dieſem Behuf Bietungstermine 
auf den 16ten und Z3Z0ſten März und 13ten April d. Is. Morgens 9 Uhr, 
hierſelbſt im König. Kreiögerichte anberaumt, zu denen Kaufluftige mit dem Bemerken 
geladen werden, daß ihnen die Werkaufsbedingungen in den Aufbotöterminen bekannt 
gemacht, diefelben auch vorher im hiefiger Königl. Kreisgerichtskanzlei, fo wie bei dem 
Bimmermann Suhr zu Neu⸗Milzow eingefehen. werden ?önnen. 

Gleichzeitig werden alle biejenigem, an den Nachlaß des Eingangs benannten. 
Büdners Johann Friedrich Bankowsky, in specie an das vorbezeichnete Buͤd⸗ 
nerroefen mebft Zubehör Anfprüche und Forderungen zu machen haben, hierdurch aufges 


‚ foldhe in einem ber zu biefem Behuf auf ben 16ten und 3Often März und 
1 3ten April d. Is., Morgens 9 Uhr, anberaumten Piquibdationdtermine anzumelden 
und zu beglaubigen, bei — des Ausſchluſſes. 
Grimmen, den 5. Maͤrz 1849. Koͤnigl. Kreisgericht. 
(L. S.) v. Platten 


Bekanntmachung. 

Zum Verkauf des zum Nachlaſſe des zu Katzow verflocbenen Schmiedemeifters 
Ziſcher gehörigen, zu Kagor belegenen, Erbpachtögrundftücdes werden auf den Antrag 
der Erben Bietungdtermine auf 

den 28jten Februar und 1Aten und 28ften März, _” 
jedesmal Wormittags 11 Uhr, vor dem Königl. Kreiögericht angefegt, wozu Kaufliebs 
haber hierdurch vorgelaben werden. 
Datum Greifswald, den 8. Februar 1849. Koͤnigl. — 
(L. 8.) Schnitter. 


Oeffentliche Ladung. 

Der Pachtkoſſathe Philipp Rapwmus zu Pantow hat dad Pachtrecht an der 
von ihm bisher bewohnten Koffathenwehre zu Pantow unter gleichzeitiger Fäuflicher 
Ueberlaffung der dazu gehörigen Gebäude und der Saaten und Aderarbeiten, fo wie 
bed Inventarit an den Pachtbauern Zohann Lange zu Neuhoff mittelft Vertrages 
vom 27. Dctober 1848 abgetreten, 

Auf den Antrag des Gedenten und Verkäufers werben alle-biejenigen, melde an 
dad bezeichnete Pachtrecht und die mitverfauften Gegenftände dingliche Forderungen und 
Anſpruͤche irgend welcher Art zu machen haben, hiedurch geladen, felbige in einem 

auf den 23flen März und 13ten und 27ften April cr., 
jedesmal Morgens 10 Uhr, 
angefegten Zermine vor dem Fürftlihen Juſtiz-Amte hiefelft genau und glaubhaft anzu« 
melden, bei Strafe des im legten Termine fofort zu erfennenden Ausfchluffes. 
Gegeben — 8* 3. Maͤrz 1849. Fuͤrſtl. urn supi Amt 
(L. 8.) Delb 


Die hiefige Königliche Fortification bedarf zu den — — Feſtungs⸗Bauten 
135 Schachtruthen großer geſprengter Feldſteine und 290 Schachtruthen reinen ſcharfen 
Mauerfandes aus dem Binnenwaſſer. 

Lieferungstuftige wollen ihre Offerte bis fpäteftens den 26ften März 1849 in 
dem Fortifications-Büreau abgeben, und des Weiteren gewärtig fein: 

Stealfund, den 11. März 1849, Die Königl. Fortification. 

Magnus, 


Die zu Puſtow gehörige f. g. Rothe Mühle uchft der Stampf- Mühle fol mit 
Gebäuden, Gärten und circa 48 Magdeb. Morgen an Xedern, Koppeln und Wieſen, 


Amts-Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 12. Stralfund, den 2. März 1849, 


(No. 82.) Bekanntmachung. 

Das General⸗Poſt⸗Amt hat bereits wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß 
jetzt, nachdem das für declaritte Geldſendungen zu zahlende Porto beträchtlich herabge⸗ 
ſehzt worden iſt, es im Jntereſſe der Verſender von Geldern und werthvollen Gegens 
ſtaͤnden liegt, den Werth. ſolcher, der Poſt anvertrauter, Sendungen zu declariren. 

Deffen ungeachtet gelangen noch fortwährend Reclamationen wegen angeblid zur 
Poſt gelieferter, aber nicht. an ihre Adreſſe gelangter Geldbriefe an das General» Pofts 
Amt. Die in Folge folder Reclamationen angeftellten Nachforſchungen find in ber 
Regel erfolglos, weil in vielen Faͤllen nicht einmal die wirkliche Einlieferung der Briefe 
und Gelder außer Zweifel geftellt werden Fann, überdies auch die Natur des Poftdien« 
ſtes nicht erlaubt, jeden gewöhnlichen Brief mit ſolcher Sorgfalt zu behaudeln, daß deſ⸗ 
fen Berbleiben nachgewiefen werden könnte. Die Verfender von Geldern werden daher 
wiederholt dringend aufgefordert, den Inhalt folder Sendungen zu beclariren. Die da⸗ 
für zu zahlende Gebühr ift im Verhaͤltniß zu dem Werthe der Sendung fo mäßig, daß 
fie gegen die Sicherheit nicht in Betracht Fommen Tann, welche durch die Declaration 
erlangt wird. — Für den Verluſt nicht declarirter Geld» und Werthiendungen wird von 
der Poft:Verwaltung in feinem Falle Erfag geleiftet. Wer die Declaration daher unter 
läßt, bat den für ihn daraus entftchenden Nachtheil lediglich fich ſelbſt zuzufchreiben. 

Berlin, den 9. März; 1849. General: Poft: Amt. 
(Ne. 83.) 

Auf den Antrag der Königl, Intendantur bed 3. Armee-Corps zu Frankfurt a, O. 
werben alle diejenigen, welche an die Kaffe des 3ten combinirten Referve-Bataillons zu 
Stralfund und der Lemfelben attadhirten Straffertion aus dem Etatéjahre vom 1ften Zas 
nuar bid ultimo December 1848 aus irgend einem Grunde Rechtens annoch Fordes 
tungen und Anſpruͤche haben möchten, zu deren Anmeldung und Beglaubigung in ter- 


mino ben 
30ften März d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
vor bem Koͤnigl. Hofgericht bei Vermeidung ber in eodem termino zu erfennenden 
Dräckufion hieymit aufgefordert. ‘+ 
Datum Greifswald, den 13. Februar 1849. 
Koͤnigl. Hofgeriht von Pommern und Rügen. 
8.) (gez.) von Klot. 


— 
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Berordunugen und Bekanntmachungen der 
Moðninlichen Negierung. 
“No. 34.) — — de 2 zu Ka A 
"No. e & on für Lootſen u von Fahrzeugen. (No; 717. ' 
Nach einer Mittheilung der Königlichen — —* Se Elfe 
zen zu Prosnig und Sechof am 17ten diefes Monats mit Gefhüg befegt, Wir br 
gen bie von und unterm 28ſten April v. I, bekannt gemachte; Inftruction für die Loot⸗ 
fen und Führer von Fahrzeugen, dahin lautend: "RER a 
Alle Segelfahrzeuge fegeln langfam an den Batterien. ter hiefigen F 
voruͤber, indem fie blos unter Raafezel fahren und die Rational zeigen. 
Ale Dampfſchiffe fahren mit halbes Kraft entlang und zeigen enfals die 
National · Flagge. x 
Wenn Fahrzeuge von einem Ordonnang: Boote mit Preußiſcher e 
en werben, fo müffen fie. augenblidlic anhalten. und —— Pr folgen. 
— — welche im Dunkeln nicht eine Laterne am Maſte zeigen, werden 
angehalten werden. 
Fahrzeuge, welche dieſen Anordnungen nicht Folge leiſten, werden zuerſt durch 
einen blinden Schuß, und wenn auch dies underuͤckſichtigt bleibt, durch einen 
ſcharfen Schuß erinnert werben, | 
Ban zur Beachtung bei dem Morbeifahren an den Schanzen zu: Prodnig und zu 
hof in Erinnerung, Indem wir dabei zugleich auf unfere Amtsblatts ⸗Bekanntmachung 
vom 3ten Mei 1848, No, 142. verweiſen. 
Sttralſund, den 14, März 1849. ‚ 


o. 85.) Betrifft die Domanial-Blibnerftelle in Wittenbagen. (No. -845, Bebruar 40) 
Die Donianial-Bädnerftelle No, 18. in Wittenhagen, Grimmer Kreifes, beflehend aus 
3 Morgen — DRuthen Ader, 
— 172 Garten, ) 
— 47 Hof: und Bauſtelle, 
20 0... Unfanid in Gräben, 


N 








2. Überhaupt 4 Morgen 69 ORuthen. ' ER ei 
webft bem bisher, zur Dienftwohnung des. Königlichen Zörfters daſelbſt gehörigen Haufe, 
dem Stall: und Scheunen-Gebäude, dem Heinen Stalle und dem Brunnen fol im Bag 
der Öffentlichen Ausbletung verkauft werben. — nz” 
Daß: neben, Uebernahme der Grundfleuer. und fonftiger Laſten zu entrichtende mins 
befte Kaufgeld ift auf Neun Hundert dreißig Thaler feſtgeſetzt. i * 
Wenn die Zahlungsfähigfeit des Meiftbietenden; nicht anderweitig unzweifelhaft ders 
gethan iſt, muß ſogleich der Zehnte Theil de Meiflgebots baat cder in inlaͤndiſchen oͤf⸗ 
fentlichen Papieren nach dem Cours - Werthe bei unſeret Haupt «Kaffe, deponirt werden, 
widrigenfalls der Lieitationd:Gommiffarius auf die nachſten Gebote fo lange zurüd gebt, 
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bisTer einen als zahlungsfaͤhig anzunehmenden Bieter gefunden hat, Es bleibt deshalb 
jeder Bieter an fein hoͤchſtes Gebot gebunden, bis einec Derjenigen, welche ihn uͤberboten 
haben, als zahlungsfaͤhig angenommen iſt. | 
»- Die übrigen Bedingungen der Licitation und des Verkaufs und ber Beräußerungs- 
Plan können vom achten Tage nad dem Erſcheinen diefer Bekanntmachung ab bis 
zum 23ften k. M. entweder bei dem Königlichen Förfter Dillmann in Wittenhagen 
welcher auch die Grundflüde und Gebäude auf Erſuchen zur Befihtigung amveifen 
wird, oder in unferm Secretariat, wo auch bie Karte vorgezeigt wird, eingefehen werben. 
Aaufbewerber werden zu den am 25ften April d. 3, Vormittags 10 Uhr, 
in unferm Seffionszimmer anberaumten Licitations-Termin hierdurch eingeladen, 
Stralfund, den 19. März 1849. 


Shul- Angelegenheiten, 
(No. 86.) Betrifft die diesjährige Prüfung der Schul-Amts-Bewerber im Schulehrer-Seminar 
zu Greifswald. (No, 891. März 49.) 

Die diesjährige Präfung für folhe Schul:Amts-Bewerber, welche nieht im Seminar 
gebildet find, wird am 17ten und 18ten April d. 3. im Schullehrer-Seminar zu Greifs⸗ 
wald gehalten werden. 

Es werben hiebei nur ſolche Bewerber zugelaffen, welche durch hinlaͤnglich beglau— 
bigte -Zeugniffe beweifen, deB fie wenigftens ein Jahr lang gehörigen Unterricht zur Vor⸗ 
bereitung auf das Schulamt mit Erfolg genofjen haben, und haben ſich dieſelben unter 
Beifügung folder Zeugniffe, ferner des Zeugniſſes eines Predizerd über ihr Verhalten 
und einer ärztlichen Befcheinigung ihres guten Geſundheitszuſtandes bald bei und zu 
melden. Stralfund, den 17. März 1849. 


Anderer Königl. Preußiſcher Behörden, 


(No. 87.) General» Heberfidht 
der Verwaltung der Königlihen Straf: und Befferungs-Anftalt zu Naugard 
für das Jahr 1848. 
I. Anzahl der in der Anftalt unterhaltenen Perfonen. 


















Am3i. apre.| „IM Laufe | Mm Ienten @3 find im Jahre Deträge die tänl 
t 23 ee Deremder | 1848 nach vollenTagen Dur nm ; 
f ‚find einge | der Aufalt | befanden fi | ‚gerechnet überbaupt der in der Anftalt 
ieſert naen | in der Anflalt in der Anflalt gemefen gemefenen Perfonen 
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u HA Suatpasskrae nn 
ber 30 Jahre 


von 20 bis 30 Jahren 
: 0-2 — 
: 5 — 10 
3-5 
1 3 
1 Jahr ⸗ 
unter 6 Monaten 
vor Abfaffung des Erkenntniſſes eingeliefert. _ 1 


Darunter wurden: 
aus dem Goldatenftande ansgefiohene Verb 
von den Rommandanturen ju Stettin, Eol 
R = —— * in feht, 
aus andern Zu ufern bierber verfe 
von den verfchiedenen Inquifitoriaten und Serich⸗ 


tem der Drovin; eingeliefert. 


Bon den aus der Anftalt entlaffenen Perfonen find 






































a. u ou A Ar e. Re e& —. 
als Ausländer] nad ihrem iR 
in andere Au: 
geftorben | entwichen —— Beſtin munssnaiten abge: | begmadige | Summa 
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12 | 2 = ı - 1-71 - 1361 8l.—1.— 161 5 ı 41 18 
II. Die in der Anftalt vorhanden gewefenen Perfonen 
haben verdient: BR 
—— — —— — ——— ⏑ —— 
v 
? Tägliche Zahl_der arbeiter Bon banına f 
: fähigen Perfonen | _ Summa ‚| Meriouengeben 
Es find Taͤgliche Zahl der a Wegen der noch ab: jum 
überhaupt in ber darunter zum vollen Schmädlid: Hausdieuſt 
Anſtalt geweſen befindliden zur feit oder da fie | arbeitöfähigen 2 — 
abe unrbien | Wenfam. ee n | Bel 
Perfonen. zum balben und nicht 
enfum: arbeiten. 
ee Tg" — — — VERTRAREET 7°" VEREHEREE GERNE 
810 8 795 7 802 59 > 
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| Diele baben 





Es bleiben alſo 





arbeitsfaͤhige Perſonen Summa —— — 
| der a, Durd Arbeiten 
et * arbeitefaͤhigen ee Rirftih 6 a 
vollen halben — penſum. aar — 
Venſum. Yenfum Arbeiten 
Nele. far. »f. Ktlr. far. »f. 








— — — — — — — —— — — ——— — — —— — — — ———— 
736 | 7 | 743 | 746 [20472 | NE gs 1 | 7 








verdient: Hiervon ab der 
e. Summa Pe: 3 1aca di —— Es beträgt 
Durch die in tralıe s erbleibt reiner 
faten und rt der Arbeits + Derdieng für jeden 
a 5 Einnahme. Befände eimelnen Kopf 
— Arbeits· gegen 1847. jährlich 
ne. 
Rilr. * »f | Mile. fer. pf. Rtlr- far. pf. Kelr. far. of. Rtlr. far. pf. 
897 1..24:1°7 30454| 8| 7 | #840 I 9 9 I, 3613 | 8 | 10 19 
II. Nachweiſung der allgemeinen Audgaben. ER 


— — — — — — — — — ——— —— — — 


a. Es Find überhaupt 810 Perſonen in der Anftalt geweſen und zwar 791 Befunde und 19 Kranke, 
Die Speifang bat betragen: 


Bir Befunde Bür Krauke — 


betraͤgt auf den Kopf 





betraͤgt auf den Kopf 





überhaupt 








übersaupt 
jährlich täglich jährlich täglich 


Milr. ſgr. »f. | Rilr. far. of. | Rtir. fer. — Rtlr. ſgr. pf. Rilr. for. of. | Rilr. far. pf, 
1871 161 7123 181 9ı —-LJıla) s2 244138— 1 316 
B, Berleidange . 8ofen 
Es beträgt hlernach die Bekleidung jährlich 


a —r — 





— — 





Davon find zu rechnen 








Betrag 
überhaupt für männliche für meibliche für einen männlichen für eine weiblide 
Gefangene Gefangene | Gefangenen Gefangene — 
Meir. far. pf. | Rtlr. far-_ ꝓf· 


7110 


Rilt. for. of. Rtilr. far. se | Mir... ſar. pf. 
— — — — — — — — — —— — — — 
9 





271 6] 





war | 0 yo: 64 
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©, Alle auͤbrigen Koſten, als Gehaͤlter der Dfficianten und Remuneration, Büreau⸗Koften, 
Brandſchaden, Bergütigungs-Beiträge, Ueberverdienſ der Gefangenen, desgl. Heitzunge 
—I— s Reimgungs Materialien, für Lager, Arbeits- und Wirihſchafte-Utenſilſen, 











edicinfoften, ferner an Transportkoſten, extraordinairer Verpflegung, Baus und Re— Seſammt⸗ 
„paraturfoften, wie zufällige Ausgaben, betragen: Betrag der 
— — — — —— — — — —— — — —— 
n inelusive Adminifiras 
Heberserdienk | Nebenton RE pr * 
eberverdien ebenkoſten extraordinaite überbaupt 
u; - für Arbeits- ers baup den Kopf Koſten 


Sefangenen Utenfilien pflegung 
Relr. far. pf. Rtlr. ſar. pf. Rtlr. far. pf. | Nele. for. pf. | Rein far. vf. I Mel. far Hl. 


310 121 | 1 [688 192) 11] — 1 1 110882 1 29. 1 — (724 116) 5,1 45038 117 — 
IV. Bergleidurng. 


Ko fen 


‚os 





BR Kerfonensapl. Uebrige Inter‘ 


Belöfiigung | Bekleidung hattungsfoften 


Brutto -Summa 


Rile. for. pf.| Relr. far. pf.| Rilr. far. pf.| Rtlr. far. of. 












































— 670 Befunde ...-- e 16446 
me | 15 Kranke anenn ra er LT are 
Weibliche 121 Geſunde ...... 2886114 |—| 757|19| 4| 2970| 51] 2| 6735113] 8 
’ 4 Kranfe 2... al 319 Wil Pe el 9 
Summa.810 Perſonen ..... . — 45068 
iehin durchfchmirelich auf 1 Verfon ........ 5 






























































Nah Abrech⸗ | Davon treffen auf den Kopf 
nung des Netto-Sufma — — 

.. Berdienfies jaͤhrlich täglich 
= Ntir. for. pf. Rilr. far. pf. Rtlr. far. pf. Rilr. far. pf. 
2001 415 1794 110] — 25 24] 4) — 211 
— — — — 834 129 2 55 1941111 — 417 
fi) 3612141 5 3123 | 9 3 >35 141,4 — 211 
— — — 22119 9 5 1191111 — 417 
KINIET ae 0 2] _ 1513 zn [3.5 
” 29 1:94107 2 15115 26 15 | 5. — 2h2 

"Stettin, den 14. März 1849, 


en Emilie Regierung; Abtheilung des Innern‘ 


b 
Pavelt. ne 


a: — 6 - 


* 


Vermiſchte Nadridten 


(No: 88:) Holsverfieigerungen 
in den Königlihen Forſten bes em Bak Stralfund für den Monat April 1849. 





Bmrftbelauf, 








gie 
S Gegenftand 
Sorftresier, & — —— 8 = Berfammlungs : Ort, 
Querfreifen. ——— 
der per Werfteigerung. u 
I. Abtshbagen 
Schla No. 1. XI—XIII, 
— 3. Eihen: und Buchen-Klaſterholz Gaſthof Abtshagen. 
FR *87 6. Er Buchholzer 
R e 5. Buchen: und Kiefern⸗KlaſterholzBuchholzer Gehege. 
zung B o. 7., Borland . 
111 GE mentorf, S 
- men 
Abtshagen Clan No. 12, Xu, i S |Gicen-Klafterhel; und Weich⸗ 
=) mengbof; in Haufen. Eichen 
Sag io. er 7 XII— Sauf dem Stock. Gaſthof zu Elmenhorſt. 
Schlag No 14, Mittende⸗ * 
ger Rode fläge. 
- sKronborft, 
5 15c,, DU. 13, 14. 17. Eichen- und Buchen-Klafterholz! Quergeſtell an ber Kamps. 
mn 18.,1, 11, 2—4. 120. Eichen: Klafterbolz Gaſthof Abtshagen. 
lag 4, Koftertamp 11,16. Kiefern : Durchforftungsholz in 
4, 5. und Freefter Daufen Spandowerhagen. 
Anlage 1II, 10. 1 
u. Zotalität Kiefern: Klafterbolz 
3, Warfiner Kamp Eichen:Nugholzenden 
U. 6&:r, Ernſthof 
ru Haibe,| 7.|  |Kiefern:Klafterhol; Forſthaus zu Gr, Ernſthof. 
E Gladrow, = 
Cal 22, Bentgorft VIII, j11. | Buchen auf dem Stod Sandhäger Krug. 
Schlag 23, Kronholz XII, = |Gspen: und Buchen⸗Klafterhol 
Bgerhof 6% a Schlag 25, * 
otalitä 
an 21, — VII, 5. 2 Kiefern: Rlafterholz 
Jaͤgerho 2. 56 Klafter Eichen: Rinde aus 
den Korfibeläufen Jaͤgerhof, 
Buddenhagen und Gladrow. 
Jagdkrug. 
vo 34, * Kiefern⸗Bau⸗ und Nugholz- 
W; Fe Berk Pay 
Schlag 17, Hopendorffer Hw| 2,] Kiefern-Durchforſtungsholz und Jagdkrug. 
fen IX, 14, 15. ' 
Schlag 18, Sirtendrub XI. Beihholzreifig in Haufen 
18—15. 


I EEE Er CE rn 











a. Bes Batgl" > ÖL, 
orfttheil = genftan 
ern Schlag: und als BerfammlungssDet,' 
Auerſtreifen. — U Sache Zr 
—— ber Verſteigerung. 
Poggendorf, Rorderholz ‚11. = Genen haben Un —2 
= eiden:Strauchbolz in Haufen aus zu Poggenborf. 
Loiger Kronwald X, XI, 5, 6.13. Ei |Yucen: und Weihmeng-Brenne| ——— 
holz in Klaftern Bei ber Foͤrſterei. 
* Stubbenborf, 18, |; !Buchen « Scheit » Rnüppel: und 
Yoggendorf Stubbendorfer Holz | Gtodholz in großen 2oofen 
5 von = * 50 ur fo 
wie Weichmengholz in Haufen] Forſthaue Stubbendoef, 
Belauf Moyfal, Forſttheil ze ſenſderat 








Vennin 4.. „jeirca 80 Klafter Eichen⸗Lohrinde Foͤrſterei Moyſal. 
Belauf Fuhlendorf 11.15 |/Kiefern-Bau: und Breunholz !Schulzenhaus gu Fuhlendorf. 
Belauf Endingen 14. = | Buchen:Brennpolz in Klaftern hohe Brüde, 
Säuenhagen Belauf Parenbagen |18. 2 
3 Schuenhaͤger Walb Buchen⸗ Breunholz in Klaftern |im Hau im Schuenhaͤger 
& Walde, 
Belauf Moyſal, Zorfttpeill21.' 2, Eihen: Brennholz in Slaftern 
Steinhagen I& und einige Eichen auf dem 
r Stode Spohnbruͤckenweg. 
Wer Hagen, 1V, 15—16. 25. Buchen:Klafterbolz Hagenſches Baumhaus. 
erder Rufevaſe VII, 7. 26. desgieichen Rufevafer Baumhaus. 





An dieſen Terminen wird auch geringes Nutz- und Brennholz, deſſen Verkauf ohne Anweſenheit an Ort und 
tele und überhaupt zuläffig ıft, in allen Revieren verkauft, 


Stralfund, den 16. März 1849, ür den Oberforfibeamten: 


Saut-Bhiden Regierungs« und Forfl: Affeffor, 
(No. 89.) Betfanntmadhung. 
Betrifft die diesjähige Schiffer: Prüfung. 

Am 10ten April d. 3. wird die diesjährige Prüfung der erften Klaffe der hie⸗ 
figen Navigations-Schule ihren Anfang nehmen. Meldungen dazu, wobei ; zugleich bie 
in den $$. 2 und 9 der Prüfungs-Inftruction vom 15. October 1840 vorgefchriebenen 
Beugniffe und Papiere einzureichen, werden bis zum 7ten k. Mts. von dem Dirigenten 
der Prüfungs:Kommiffion, Regierunds:Rath Otto, angenommen. 

Die Dauer der Fahrtsjahre muß in den darüber beizubringenden Atteften in Buchs 
flaben angegeben fein. 

Stralfund, den 12. März 1849. 

Prüfungs-Kommiffion für Seefhiffer, Steuerleute und Lootfen. 


o. DR. X 
® EB follen am Mittwoch, den 18ten April d. 3, Bormittags 11 Uhr, im 
Zorſthauſe zu Stubbendorf bei Zribfees, circa 300 Klafter Buchen-Scheite, 70 Klafter 
dergleichen Knuͤppel und AO Klafter dergleichen Stöde in Looſen von 25 bis 50 Klaf⸗ 
ter öffentlich im Wege ded Meiftgebotd verkauft werden. Der Königl. Förftr Brauns 
zu Stubbendorf wird die Hölzer auf Verlangen 8 Tage vor dem Termine vorzeigen. 

Stralfund, den 19. März 1849. Fuͤr den Ober: Forftbeamten: 

| Be Der Regietungde und Forft-Affeffor. 
Schulz⸗Voͤlcker. 


—————— — —— 
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(No 91.) | Betlanntmadung. 
Vom 1ſten April db. I. ab werden aufgehoben: 
1) die wöchentlich Zmalige Perfonenpoft zwifchen Demmin und Stralfund, 
2) die woͤchentlich Zmalige Perfonenpoft zwifihen Demmin und Greifswald, 
3) die woͤchentlich Amalige Perfonenpoft zwifhen Grimmen und Greifswald und 


4) die wöchentlich Amalige Perfonenpoft zwiſchen Grimmen und Etralfund, 
Dagegen werden von bemfelden Termine ab eingerichtet: 


1) eine tägliche Perfonerpoft zwifhen Demmin und Straljund, welche 
aus Demmin um 5 Uhr Morgens (im Sommer, db, h. vom 1. Mai bis Ende 
October um 54 Uhr Morgens) abgeht, J 
in —— um 12 Uhr Mittags (zum Anſchluß an die Poſten nach Ruͤgen) 
eintrifft, 
aus Stralſund um 3 Uhr Nachmittags abgeht und 
in Demmin um 93 Uhr Abends anfomnıt. ‚ 
2) eine tägliche Perfonenpoft zwifchen Loig und Greifswald, welche 
aus Loig um 74 Uhr früh (mad Ankunft der Poft aus Demmin) abgeht, 
in Greifswald um 104 Uhr Wormittagd (zum Anſchluß an die Fahrpoft nach 
Stettin) eintrifft, 
aus Greifswald um 4 Uhr Nachmittags abgeht, und 
in Loitz um 7 Uhr Abends (zum Anſchluß an die Poft nach Demmin) eintrifft. 
3) eine tägliche Perfonenpoft zwifchen Grimmen und Greifswald, welche 
aus Grimmen um 1 Uhr Nachmittags abgeht, 
in Greifswald um 32 Uhr Nachmittags (zum Anſchluß an die Schnellpoft nad) 
Paffow) eintrifft, 
aus Greifswald um 9 Uhr Morgens (nach Ankunft der Schnellpoft aus Pafr 
ſow) abgeht, und 
in Grimmen um 113 Uhr Vormittags eintrifft. 

Bu fämmtlichen Poften kommen Afigige Hauptmwagen in Anwendung; Beichaiſen 
werben nad Beduͤrfniß geftellt. Das Perfonengeld beträgt pro Perfon und Meile fünf 
Silbergrofhen, das Freigewicht pro Perfon 30 Pfund, 

Im Aufteage des Königlichen. General:Poft-Amts werden bdiefe Veränderungen hiers 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 18. März 1849. Der Pofl-Infpector. 

Sn deffen Vertretung: 
Braune I., Poſt-⸗Sekretair. 


o. 2. f 
* —2 Kaufmann J. H. F. Prillwitz zu Berlin iſt unter dem 5ten März 1849 


ein Einfuͤhrungs-Patent auf ein Mittel, j , 
das Rauchen (Blaken) der aus gerwiffen Materialien gefertigten Lichte zu verhüten, 
P 
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euf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes preußifchen 
Staats, ertheilt worden. Dr 
(No. £3.) i 
Das. dem Hütten« Befiger Chriftian Rhodius zu Sternerhütte bei Linz am 
Rhein unterdem 80. Juni 1848 auf acht Jahre ertheilte Patent " BR: 
| auf ‚einen als neu und eigenthuͤmlich erfannten Röftofen für Zinkblende, 
ift aufgehoben und dem zc. Rhedius flatt beffen für diefelbe Zeit, mithin bis zum 
30. Juni 1856, unter dem 12. März 1849 ein Patent . 
auf einen ald neu und eigenthuͤmlich erfannten Möftofen zum Röften von Zink 
blende, fowie von gefchwefelten Erzen und Schmwefel:Metallen überhaupt, 
für den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden, (No. 1582. $ebr. 49,) 


TE — — 
PerſonalChronik. 


Der zum Pastor adjunctus in Petershagen, Synode Coͤrlin, erwaͤhlte Predigt- 
amtd-Kandidat Kirmep ift am 11. Februar. d. I. in fein Amt eingeführt worden, 
Bei der hieſigen Regierungs:Haupt- Kaffe find ar de | 
der Kaffirer Hagemeijter zum Lantrentmeifter und Haupt-Rendanten, 
der Buchhalter Holt zum Kaffiter und se 
ber Megierungd« Secretair Mat zum Büchhalter ernannt. 
Der RegierumgsKanzlift Ehumadher iſt zum Regierungs ⸗Secretair und der Res 
gierungd»Secretariatö:Affiftent Homann zum Regierungs-Kanzliften befördert, 
: Der Mititair-Anmärter Duͤrk op ift zum Regierungs-Serretariatd-Affiffenten ernannt. 
In Stelle des verftorbenen Küfters und Schullehrers Gierz zu Altefähr ift der 
bisherige Subftitut deſſelben Johann Jacob Emwert zum Küfter und Schuilehrer zu 
Altefähr beftellt worden. (No. 1582, Februar 49.) 
Der Müplenbaumeifter und Mühlenbefiger Bernhard Bartels hiefelbft ift von 


und im Stelle deö verflorbenen Müher-Altermanns Flemming der bier niedergefeßten - 
Kommiſſion zur Prüfung ber Bauhandwerker als Mitglied Behufs der Prüfung ber: 
Mühlenbauer zugeordnet worden, : (No. 359, März 49,39 


‚rt 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Mr. 12.) 


f% 


€ 
’ 


Deffentiicher Anzeiger 


als Beilage zum 12. Stüd des Amts- La 
der Rönigliden Regisrung zu Stralsund, 


— — — — EEE Ve — — — — — 
Æ 12. Stralſund, den 22. März 1549, 
— 
Gerichtliche VBorladung 
Auf den Antrag der Krenzin— Carnitzer Vormundſchaft werden alle diejenigen, 
selhe an den Nachlaß des, im Zuli vorigen Zahres zu Carnitz verſtorbenen Paͤchters 
uſtav Krenzin, fo wie an die Verlaſſenſchaft ſeiner im Auguſt v. J. gleichfalls 
dafelbft mit Tode abgegangen Ehefrau Charlotte Krenzin geb. Schulz aus ir 
gend einem Grund: Rechtend Forderungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu deren 
Anmeldung und Beglaubigung in einem der folgenden Termine 
den 24ſten Februar, 16ten März oder 2ten April d. J., 
Morgens 10 Uhr, vor dem Königl. Hofgerichte bei Vermeidung der Rechtsnachtheile, 
daß ihnen ſonſt durch den am 23ſten April d. J. zu publicirenden Praecluſiv-Abſchied 
ſolcherhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Präclufion gegen fie ausgeſpro— 
hen werden wird, vorgeladen. 
Datum Greifswald, den 12. Zanuar 1849. 
ui 2 — Hofgerigt ı von Pommern und Rügen. 
(L. S.) von Klot. 








P.r.o.e.ta m-& - 
Mitteift Kaufcontracts vom 10. Februar d. 3. hat der Miller Martin Bien 
baum zu Altenkirchen fein ihm gehöriges, dafelbft belegenes Mühlenwefen mit den dazu 
gehörigen Gebäuden, Bockwindmuͤhle, Wohnhaus, Scheune, Ställe nebfl Befriedigungen, 
36 Morgen 47 TiRuthen Preuß. Maafes Ländereien und fonftigen Pertinenzien an dem 
Müller Wilhelm Schütt verkauft; auf den Antrag des Letzteren werden alle diejeni⸗ 
gen, welche aus irgend einem Grunde Rechtens Forderungen und Anfprüce an dieſe 
GSrundftüce zu haben vermeinen, geladen, ſoiche in einem der auf 
den 27ften März, 10ten und 18ten April d. Is., 
Morgens 11 Uhr, 
im Königlichen Kreisgerichte —— Termine anzumelden und zu bewahrheiten, bei 
Vermeidung des fofert zu ertennenden Ausfchluffes. 
Bergen, den 12. März 1849. Königl. Kreisgericht. 
Odebrecht. 


1. Es ſoll das zu Dem Nachlaß des verſtorbenen Buͤdners Johann Friedrich 

Bankowsky gehörige, zu Neu⸗-Milzow hieſigen Kreiſes belegene Buͤdnerweſen von 

13Pomm. Morgen Acker mit den darauf belegenen Gebäuden und ſonſtigen Pertinens 

zien Öffentlich) meiftdietend verfauft werden, und find zu Diefem Behuf Bietungstermine 
— 12 


— — 


auf den 16ten und ZOften März und 13ten April d. Is., Morgens 9 ihr, 
bierfelbft im Königl. Kreiögerichte anberaumt, zu denen Kaufluftige mit dem Bemerken 
geladen werden, daß ihnen die Verfaufsbebingungen in den Aufbotöterminen bekannt 
gemacht, diejelben auch vorher in hiefiger Königl. Kreiögerichtsfanzlei, fo mie bei dem 
Bimmermann Suhr zu NeusMilzow eingefehen werden koͤnnen. 

Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Eingangs benannten 
Buͤdners Johann Friedrih Bankowsky, in specie an das verbezeichnete Büd« 
nerweſen nebſt Zubehör Anfprüche und Korperurgen zu machen haben, hierdurch aufges 
fordert, folhe in einem der zu dieſem Behuf auf den 16ten und 3Often März und 
13ten April d. Is., Morgens 9 Uhr, anberaumten Liquidationdtermine anzumelden 
und zu beglaubigen, bei Strafe des Ausfchluffes. 

Grimmen, den 5. März 1849. Königl. Kreisgericht. 

(L. 8.) v. Platen. 


— — —re — — — — —ñ— — — — — — —— — — 

Nachdem über das Vermoͤgen des Kaufmanns Carl Schröder zu Laſſan das 
Diskuffionss Verfahren eröffnet worden ift, werden zum Verkaufe der dem Gemeinfchulds 
ner gehörigen, zu Laſſan belegenen Grundftücde, namentlich des in der Hohenthorfchen 
Vorſtadt sub No, 1. belegenen Wohnhaufes Bietungstermine auf 

ven 30ften März, 13ten und 30fen April, 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, auf dem Rathhaufe zu Laffan vor dem Königl. Kreisge⸗ 
richte angefegt, wozu Kaufliebhaber vorgeladen werden. 
Datum Greifswald, den 8. März 1849. Koͤnigl. Kreidgeridt, 
Scdnitter. 





Proclilam%. | 
Alle diejenigen, welde an das dem Zimmermann Kagelmader, jebt zu Blan⸗ 
dow auf Jasmund gehörig gewefene, hieſelbſt sub Litt. K. No. 99, belegene Wohnhaus 
nebft Zubehör, welches derfelbe unterm 25ften September v. I. an den Zifchlermeifter 
Sohenn Daniel Ferdinand Giebede biefelbft verkauft Hat, Anſpruͤche und For⸗ 
derungen irgend einer Art zu haben vermeinen, werden hiemit geladen, diefelben in termino 
den 18ten dieſes Monats, den 7ten und 17ten April c., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor uns in curia anzumelten und gehörig zu beglaubigen, bei Strafe des im legten 
Termine zu erfennenden Ausſchluſſes. | 
Datum Damgarten, den 4. März 1849, Königl. Stadtgeridt. 
ö v. Graͤvenitz. 





In unjerem Depofitorio befinden fich folgende unabgeforbert gebliebene Gelder: 
1) aus dem Müller Afcherfchen Concurſe 
— fuͤr den Brauer Genzen 15 Thlr. 94 Sch. Pomm. Eourant, 
für den Müller Redom 24 Thlr. 65 Sch. Pomm. Gourant, 


. 1 u 


für Afher-Lindenbergfche Erben 2 Thlr. 35 Sch. Pomm. Gourant, 
für die Wittwe Bollmann 6 Zhlr. 5 Eh. Pomm. Gourant, 
2) für-den Maurer Daniel Ruͤhß 1 Thlr. Pr. Cour. 

Da über dad Leben und den Aufenthalt der Eigenthimer diefer Gelder uns nichts 
befannt ift, fo werden Alle und Jede, melde aus genügentem Grunde zur Erhebung 
biefer Gelder berechtigt zu fein vermeinen, hiermit geladen, fi) in terminis den 2tem, 
16ten uns 30ften März cr., jedes Mal 10 Uhr Morgend, vor und einzufinden 
und idee Anfprüche auszuführen, widrigenfals über dieſe Gelder anderweitig verfügt 
werden, den Berechtigten aber ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. 

Datum Guͤtzkow, ” 15. Februar 1849, Bürgermeiftee und Rath. 
(L. S.) Buthenom, 


Betanntmadhung. 

Das zum Nachlaſſe des Häuslers Johann Nicolaus Zander gehörige, zu 
Pantow belegene Haus nebft Erbpachtöreht an dem dazu gelegten Garten«, Weider 
und Haidelande von zufammen etwa 23 Morgen Pomm. ſoll in dem - 

auf den 13ten April er., Morgens 10 Uhr, 
angefegten Termine dor dem Fürftlichen Juſtiz⸗ Amt⸗ hieſelbſt meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den, weshalb ſich alsdann Kaufluſtige einfinden moͤgen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an das gedachte Haus und uͤberhaupt an 
den Zanderſchen Nachlaß Forderungen und Anſpruͤche irgend welcher Art zu machen 
haben, hiedurch geladen, ſelbige in dem obigen ein für allemal angeſetzten Termine genau 
und glaubhaft anzumelden, bei Strafe des Ausſchluſſes. 

ee den 19. März 1849. Fuͤrſtl. Bu — 
„ 8.) Delbrü | 

In der Kaufmann 3. F. Ambrofiusfcen ren * zur Ausſchuͤttung 
der Debitmaſſe ein Termin auf den 19ten April er. Vormittags 9 Uhr, anberaumt, 
und werben hiedurch ſaͤmmtliche nicht präflubirte Giäubiger unter der Verwarnung gelas 
ben, daß die Percipienda der Ausbleibenden auf ihre Gefahr und Koften wieder ad de- 
positum jud. werden genommen werden. Uebrigens wird nur an die Gläubiger felbft 
oder an gerichtlich event. notariell Bevollmaͤchtigte Zahlung geleiitet. 

Richtenderg, den 13. März 1849. Der Magiftrat, 


Zu den diesjährigen Beftungsbauten find noch erforderlih 1100 Mille guter Mauer» 
ziegel, zum Theil vorzüglichen Hartbrand, von den geroöhnlichen Dimenfionen, naͤmlich 
10 Zoll lang, 5 Zoll breit und gegen 24 Zoll did, und 1070 Zonnen guten Ruͤders⸗ 
dorfer Steinkalks. 

. Diefe Materialien follen in contractömäßigen Lieferungen befchafft werden, fo zwar, 
daß die erften Sendungen fpäteftens Mitte Mai c. erfolgen, 

Lieferungsluftige, weldye aber Selbft-Producenten fein müffen, koͤnnen ſchriftlich portos 
frei ihre Offerten baldigft und fpäteftens den 10ten April c. in dem Fortifications: 


ar 


. termin auf 
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Buͤreau abgeben, und des Weiteren gewaͤrtig ſein. Von den Ziegeln muͤſſen Probeſteine 
eingereicht werden. Unter 100 Mille Steine und 100 Tonnen Kalt darf eine Liefer 
rungs⸗ Offerte nicht gemacht werden. 
Die Materalien werden auf die reſp. Bauplaͤtze oder die Schiffswerft frei geliefert, 
der Kalt wird nicht nach Zonnen, fondern nach dem cubifchen Inhalte, den er geldſcht 
auögiebt, berechnet. — ü 

Die Lieferanten haben ihre Forderungen auf eubifchen Inhalt gelöfchten Kalk zu ftellen, 

Stralfund, den 10, März 1849. Die Königl. Kortification. 
Magnus. 


Die hiefige Königliche Fortification bedarf zu den diesjährigen Feflungd» Bauten 
135 Schachtruthen großer gefprengter Felditeine und 290 Schachtruthen reinen feharfen 
Mauerfandes aus dem Binnenmwaffer. 

: Lieferungsluftige wollen ihre Offerte bis fpäteftens den 26jten März 1849 in 
dem Fortificationd-Büreau abgeben, und ded Weiteren gewärtig fein. 
Stealfund, den-11. März 1849. Die Königl. Kortification, 

Magygnuß. 


Die zu Puftor gehörige f. g. Rotre» Mühle nebft der Stampf- Mühle fon mit 
Gebäuden, Gärten und circa 48 Magdeb. Morgen an Aeckern, Koppeln und Wieſen, 
von Trinitatis d. 3. ab auf 6 Jahre meiftbietend verpachtet werden und mögen biejes 
nigen, welche hierauf reflectiren, 

€ am 26ften diefes Monats, Vormittags 11 Uhr, 
in meiner Wohnung hiefelbft, Badenftrafe Nr. 285., ſich einfinden, auf die vorzulegen: 
den Bedingungen, — welche von 13ten dief. an auch bei dem Hrn. Majorv. Braun 
biefelbft, Heilgeiftitraße Litt. D. No. 29, fo wie auf dem Hofe zu Puſtow eingejehen 
werden koͤnnen — ihren Bot abgeben und fodann den Zuſchlag, oder weiteren Beſcheid 
erwarten, Strealfund, den 9. März 1849, 





Braun, Land-Syndicus. 
Zur anderweitigen Verpachtung der Dargeliner Mühle ift noch ein neuer Aufbotd« 


den 30ften dieſes Monatd - 
angefegt, wozu Pachtliebhaber ſich wieder Morgens um 10 Uhr bei mir einfinden wollen. 
Greifswald, am 20. März; 1849. H. 3. Gefterding. 


Mein in Bergen am Markte belegened Wohnhaus, in welchem Brauerei und Han 
eel betrieben toird, nebft dem dazu gehörenden Ader und Sceunen, beabfidytige idy aus 
freier Hand zu verkaufen, und bitte Kaufliebhaber, fid mit mir in Verbindung zu fegen. 

Bergen, den 21. März 1849. W. Strud, 
EI Meinen zn Wettzenow in der Uckermark bei Pafewolf, ı Meile 
von der Stettiner Ehanffee, belegenen Bauerhof, beftehend aus 253 Magd. 


— — — 


Morgen Acker und Wieſen, Wohnhaus und ſonſtigen Gebaͤuden im guten Zuſtande, 
fo wie auch die dazu gehörige Ziegelek, und mit dem befindlichen vollſtaͤndigen Ins 
ventarium, beabfuchrige ih fofort zu verfaufen und erfuche ich die etwanigen Käufer auf 
portofreie Aufrage mit mir in Unterbandlung zu treten, zugleich bemerke ih, daß das 
Grundſtuͤck mit einer g en Auzablung jederzeit zu übernehmen: if. 
Auclam, den 22 März 1849. M. Donig · 
Da ih Willens bin, am 31ſten März dieſ. 38. eine Auction zu halten über 
Pferde, Kühe, Schweine, verfepiedene Wagen und Haus-Mobilien, fo lade id Kaufluftige 
am ‚genannten Tage, Morgens um 8 Uhr, in meiner Wohnung zu Voͤlſchendamm eim, 
—* W. Behrens Wittwe. 
—8 Auctions Anzeige. 
Am Montage, den 2ten April und den naͤchſtfolgenden Tagen werde ich mein” 
fämmtliches lebendes und todtes Inventarium, als: 
Dferde und Küfe, Wagen, Acer: und Sielengefchirr, Haus⸗ und Küchengeräthe, 
berrfchaftlihe Mobilien und Betten, Leutebetten, Silber und Leinenzeug ꝛc. 
in Öffentlicher Auction gegen baare Bezahlung verkaufen. Die Auction beginnt Morgens” 
neun Ubr, 
‘ &arnin, den 14, März 1849. Wittwe Foth. 


. Im Auftrage meines Schwiegerſohnes bin ich gemilligt, zu Trinitatis d. J. das 
zu Kowall und. Mefefenhagen befindliche Erb» und Eigenthum auf mehrere hintereinans 
der ‚folgende Jahre zu verpachten. Das Grundftüd ift circa 300 Magdeb. Mörgen 
an Ader und Wieſen groß und wi:d in 6 Schlägen bewirthfcaftet. Die Wiefen find" 
größtentheild zweiſchnittig und werden 70 bis 80 Zuder Heu davon gewonnen. Die 
Gebäude, find fämmtlic fo gut wie neu, und da alles zur Stallfütterung eingerichtet, 
fo werben befländig einfge 30 Kühe gehalten. Will Pächter den Krug, Schmiede und 
Zorfmoor in Afterpacht geben, fo hat er allein davon eine Einnahme von 7 bis 800 
Thaler jährlih. Ueber Alles Nähere’ erhalten Pachtliebhaber bei mir Auskunft, und 
bitte ich diefelben, ſich baldigft bei mir au. melden. 

Kowall bei Greifswald, den 1. März 1849. 3. C. Trittelfitz. 


Bon den beiden legten Holz» Auctionen zu Zimkendorf find in Anſehung ber’Zahs 
lung nach mandye Rüdftände, ich bitte daher, fich fpäteftens bis zum 25ften d. Mts. 
abfinden zu wollen. 

Zimkendorf, den 18. März 1849. 5. Meyer, Snfpector. 


Bon Hleefoanıen, Thimotbee: und Diverfen andern Sämereien, 
3 ächten Nigaer Kron:Saeleinfaamen, biefigen reinen Saelein: 
:amen, Saatwichen und fchweren rügenfchen Saatbafer habe ic in 
ſchönſter Waare vorräthig, ich bitte um Abholung der beftellten Quantitäten und 
bleibt davon zum fernera Verkauf zu den billigften Preifen noch Vorrath 
3. &. Bartels in Stralfund. 
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Rleefaame 
roth und weiß, Thimothees und aͤchte Rigaer Ei inf empfiehlt in fchöner fris 
ſcher Waare fehr billig 6. 3. Schüge in Greifswald, 
Fiſchſtraße Nr. 2, 
Mit Eapt. Beyer empfing id von Holftein eine Heine Ladung ausgezeichnet 
feböner grober 2zeiliger GoiReinifher Saatgerfte, außer ve nt 
ift zum fernern Verkauf noch ein Quantum übrig. 
3. C. Bartels in Stralfund, 


BENSDHEDNE BEDMEMEMEDM 
Mi on und Siyuneln, m 
gut glafirt und ſtark gearbeitet, empfiehlt zu den billigften Preifen 
3. 6. Gabbe, 
Fiſchſtraße in Greifswald. - 
BESEIERSHEFESEMEMEMEHSEMISENIS 


Mit mehreren Sorten braunen und weißen Defen von befter 2 Beſchaffenheit em. 


pfiehlt fich zu den billigften Preifen 
€. Reimer, Zöpfer, wohnhaft in Loböhagen. 
Stralfund, den 15. März 1849. 
Friſchen Quiginers Mörtel und Rüdersdorfer Steinkalk empfieht billigſt 
Richtenberg, den 15. März 1849. F. Gleppien. 
Ein’ mititairfreier Kutfcher, der feine Züchtigkeit und bisherige gute Kührung durch 
Beu,niffe nachzuweiſen vermag, findet zum 27. April bei mir Anftellung. 
Perfönlihe Meldungen nehme ich in Mannhagen ober aud in Greifswald, Lange⸗ 
ſtraße Nr. 84., an. Major Billroth. 
Es wird zu Anfang April voch ein Wirthſchafts Lehrling geſucht. Nähere Ausb: 
kunft erhält man bei Frau Altermann Bohl in Stralſund, und Greifswald, Muͤhlſtr. Nr. 6. 














Schnellpreſſen ⸗Druck der Königl. Regierungs-Buchdruckerei. 


Amts-Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
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Stũck 13. Stralſund, den 29. Maͤrz 1849. 
EEE EEE — 
(No. 94.) J Bekanntmachung. 


Das aachfolgende Reſcript: 

Auf den Bericht des Praͤſidiums des Königlichen Dber-Appellationd»Gerichts 
vom 2iften d, Mts. wird, da fich der Ausführung ber Verordnungen vom 2ten 
und 3ten Januar d. 3. bis zu dem feflgefegten Zeitpunfte im Departement des 
Koͤniglichen Ober» Appellationd« Gerichts Örtliche Hinderniſſe entgegenftellen, auf 

- Grund des 5. Al. der Verordnung vom 2ten Januar d. F. der Ausfuͤhrungs⸗ 
Termin ſowohl für die legtere, als für die damit in unzertrernlihen Zufammens 
hange Bu Berordnung vom Iten Sanuar d. 3. hierdurh auf den 1ften 
Maid. 3. beflimmt, und das Königliche Ober-Appellations- Bericht veranlaßt, 
diefe Beflimmung fofort durch ‚die Öffentlichen Blätter zur allgemeinen Kennt⸗ 
nis zu bringen, 

Berlin, den 24. März 1849. Der Juſtiz⸗Miniſter. 

Rintelen. 


An 
das König. Ober-Appellationd Gericht 
zu Greifswald, 

wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Greifswald, den 27. März 1849. 

Königl Dier-Appellations, und hoͤchſtes Gericht. 
Haſſenpflug. 

«No. 95.) ESTER UTOTT 

Das General⸗Poſt⸗Amt hat bereits wiederholt kart aufmerffam gemacht, daß 
jept, nachdem das für beclarirte Geldfendungen zu zahlende Porto beträchtlich herabges 
fegt worden ift, ed im Sntereffe der Werfender von Geldern und werthvollen Gegens 
fländen liegt, den Werth folcher, der Poft anvertrauter, Sendungen zu bdeclaricen. 

Deffen ungeachtet gelangen’ noch fortwährend Reclamationen wegen angeblich zur 
Poft gelieferte, aber nicht an ihre Adreffe gelangter Geldbriefe an das General» Poſt⸗ 
Amt. Die in Folge folder Reclamationen angeftelten Nachforſchungen find in ber 
Regel erfolglos, weil in vielen Källen nicht einmal die wirkliche Einlieferung der Briefe 
= Gelder außer Zweifel geftellt werden kann, uͤberdies au die Natur des Pofldien« 

ſtes nicht erlaubt, jeden gewöhnlichen Brief mit ſolcher Sorgfalt zu behandeln, daß deſ⸗ 

Q 


fen Berbleiben nachgewiefen werden Fännte. Die WBerfender von Geldern werden daher 
wiederholt dringend aufgefordert, den Inhalt folder Sendungen au declariren. Die das 
für zu zahlende Gebühr ift im Berhälmmiß zu dem Werthe der Sendung fo mäßig, daß 
fie gegen die ae nicht in Betracht Formen Tann, melde durch bie Declatation 
wird. — Für den Verluft nicht deelarirter Geld» und Werthſendungen wirb von 
der —E in keinem Falle Erſatz geleiſtet. Wer bie Declaration daher unters 
laßt, hat den für ihn daraus entſtehenden Nachtheil lediglich ſich ſelbſt zusufchreiben. 
Berlin, den 9. Maͤrz 1849. General: Poft: Amt. 
(No 96.) Bekanntmachung. 

Sn dem Dienſtbetriebe der Poſt⸗Anſtalten find zum Nachtheile des Publikums das 
durch mannigjache Mebelftände herbeigeführt worden, daß die Aufgeber von Padeten ben 
dazu gehörigen Begleitbrief noch in der Weife benugt haben, um Geld oder Gegenftände 
von angegebenem Werthe in den Begleitbrief zu verpaden. Damit in dem Gefammts 
Sütereffe des Publitums die erforderliche Klarheit im Poftbetriebe aufrecht erhalten 
werde, fieht fi das General-Poft:Amt zu der Beſtimmung genöthigt, daß 

zu Packet⸗Sendungen jeder Art, mithin auch zu Padeten mit angegebenem Werthe, 

zu recommantirten Padeten, zu Faͤſſern, Beuteln und Kiften mit 34 u. ſ. w., 
nur ſolche Begleitbriefe gehoͤren duͤrfen, welche einen ledigen Frachtbrief ausmachen oder 
in einem gewoͤhnlichen Briefe beſtehen, der kein Geld und keine anderen Gegenſtaͤnde von 
angegebenem Werthe enthaͤlt. 

fe a muß mit demfelben Siegel verfehen fein, mit welchen das Padet 
verfchloffen iſt. 

Die Königlichen und Öffentlichen Behörden und bad corzefpondirende Publitum 
wollen dieſe Vorſchrift genau beachten. 

Berlin, den 17. März 1849. General: Pofl-A mt. 


—— und Bekanntmachungen der 
Koniglichen Regierung. 


Doligei +» Angelegenheiten | 
(No. 97.) Betrifft die Inftruction für Lootfen und Führer vom Fahrzeugen. (No. 717. Maͤrz 40) 
Nach einer Mittheilung der Königlichen Kommmandantur hiefelbft werden die Echaw 
zen zu Prosnig und Seehof am 17tem diefes Monats mit Gefhüg beſetzt. Wir brigr 
gen die von uns unterm 2Bflen April v. 3. bekannt gemachte Inftruction für bie Loot⸗ 
fen und Führer von Fahrzeugen, dahin lautend: 
Alle Segelfahrzeuge fegeln langfam an den Batterien ter hiefigen Feſtung 
vorüber, indem fie bios unter Raaſegel fahren und die NRationalflagge zeigen, 
Alle Dampfſchiffe fahren mit halbes Kraft entlang und zeigen ebenfalls bie 
Naional-Klagge. i 
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Wenn dahrzeuge von einem Ordonnanz⸗Boote mit Preußiſcher Flagge ange 

rufen werden, fo müffen fie augenblidlich anhalten und feinen Weiſungen folgen. 

Dampffchiffe, welche im Dunkeln nicht eine Laterne am Mafte zeigen, werden 

angehalten werben. 3 

Fahrzeuge, welche biefen Anerbnungen nicht Folge leiften, werden zuerft durch 

einen blinden Schuß, und wenn aud) dies unberüdfichtigt bleibt, durch einen 

ſcharfen Schuß evinnert werden, | 

Hiermit zut Beachtung bei dem Borbeifahren am ben Schanzen zu Proönid und zu 

Serhof in Erinnerung, Indem wir dabei zugleich auf unfere Amtsblatts⸗-Bekanntmachung 
Dom 3ten Mai 1848, No. 142. verweifen. 

Stralfund, den 14. Mär; 1849. 


No. 98.) Betrifft die Domanial-Bübnerfiele in Wittenhagen. (No, 845, Februar 49.) 
Die Domanial-Bädnerflelle No. 18. in Wittenhagen, Grimnter Kreifes, beftehend aus 

3 Mosgen — DRuthen Ader, - 

— f} 172 v arten, . 

— 57 Hof: und Bauſtelle, 

= 20 Unland in Graͤben, 

über 4 Morgen 69 —— rt 

mebft dem. bi zur Dienfiwohnu des Königlichen Foͤrſters daſelbſt Seren Hauſe, 
dem Stall» und Scheunen-Gebäude, dem Heinen Stalle und dem Brunnen ſoll im Wege 
Ber Öffentlichen Ausbietung verkauft werben. 


Das neben Uebernahme der Grundſteuer und fonftiger Laſten zu entrichtende mins 
befle Kaufgeld ift auf Neun Hundert dreißig Thaler feftgefegt. 

Wenn die Zahlungsfähigkeit des Meiftbietenden nicht andermeitig unzweifelhaft dar⸗ 
ethan ift, muß ſogleich der Zehnte heil des Meiftgebots baar eder in inländifchen dfe 
entlihen Papieren nach dem Couts⸗-Werthe bei unferer Haupt: Kaffe deponirt werben, 
—— * der Kicitationd-Commiffarius auf die naͤchſten Gebote fo lange zuruͤck geht, 
bis er einen als zahlungsfähig anzunehmenden Bieter gefunden hat, » E& bleibt deshalb 
jeder Bieter an fein hoͤchſtes Gebot gebunden, bis einer Derjenigen, welche ihn überboten 
haben, als zahlungdfähig angenommen if. 

Die übrigen Bedingungen der Licitation und ded Verkaufs und ber Weräußerungss 
Dlan "Finnen vom achten Zage nad dem Erfcheinen diefer Belanntmahung ab bis 
zum 23ften k. M. entweder bei dem Königlichen Förfter Dillmann in Wittenhagen 
welcher auch die Grundflüde und Gebäude auf Erfuchen zur Beſichtigung anmeifen 
wird,. oder in unferm Secretariat, wo auch bie Karte worgezeigt wird, eingefehen werben, 

Kaufbewerber werden zu den am 25ften April d. 3, Vormittags 10: Uhr, 
in unferm Seffiondzimmer anberanmten Licitations-⸗Termin hierdurch eingeladen, 

- "Stralfund, den 19. März 1849. “ 
\ 2 . 


* 9.) — * rn der in ben bieflgen Binnen«Wewäflern auögelegten Seemarken. 


Die jegigen  Seitoerhäimiffe haben die Wegnahme ber in den Binnen: Gemäffern 
des biefigen Regieruungss Bezirks audgelegten Sermarten nothwendig gemacht, worauf 
wir das dabei betheiligte Publikum hierdurch aufmerffam machen. . 

Etralfund, den 27. Mär; 1849. 


Medicinal-Angelegendeiten. 
«No. 100.) Betrifft die Aufhebung der vierteljährliden Weterimairberichte —— der nicht im 
Staassdienfte ſtehenden Thieraͤrzte. — 417. Mä 1 

Das Königlihe Minifterium der geifttichen, Unterrichts und Mebizinal-Ange 
heiten hat nunmehr auch die nicht im Staatsdienſte flehenden apprebirten Tplerärgte 
von der Erftattung der Quartal-Beterinair-Sanitäts-Berichte entbunden. 

Auf die Verpflichtung der im Staatödienfte angeftellten Thieraͤrzte zur Einſen⸗ 
dung vierteljährlicher Sanitäts-Berichre findet diefe Anordnung eine Anwendung, v 
mehr haben die angeftellten Ehierärzte nady wie vor ihre vierteljährlichen Berichte ianer⸗ 
halb 14 Zagen nad) dem Ablauf eines jeden Duartald dem betreffenden Kreisphyſikus 
einzureichen. 

Stralfund, den 21. März 1849. 


Korfl- Angelegenheit 
(No. 101.) Bf Verlängerung der Holgabfuhrfriften in den Königl. a (No, 1086. 


Mit Rücficht auf den durch die anhaltende Näffe herbeigeführten ſchlechten Zuftand 
ber Wege und die dadurch erſchwerte Abfuhre des Holzes aus den Forften, find die 
fämmtlihen Königlichen Oberförfter des Regierungs- Bezirks von uns angemiefen mors 
den, die Holzkäufer niit der Abfuhre des während des laufenden Wirthichaftsjahres in 
den. Königlichen Forſten gekauften Holzes im Allgemeinen bis zum 20ften Zuli d. 36, 
‚zu befriften, und nur in den Fällen eine zeitigere Räumung ber Schläge zu verlangen, 
in welchen ſolche aus anderweitigen uͤberwiegenden Gruͤnden unerlaͤßlich erſcheint. 

Indem wir die betheiligten Holzkaͤufer von dieſer Beſtimmung hierdurch in Kennt⸗ 
niß ſetzen, machen wir denſelben zur Pflicht, den bezuͤglichen Weiſungen der ‚Herren 
Oberfoͤrſter unmeigerli Folge zu leillen. 

Für die Hölzer, welche erft nach dem 20ften Juli d. 3. abgefahren werden, muß 
das vorfchriftsmäßige Stättegeld entrichtet werden. | 

Stralfund, den 24. Mär; 1849. 


Anderer Königl. Preufifcher Behörden. 


(No. 102.) 
Die * 8. 64. des Geſetzes vom 3. Januar er., betreffend bie Sinführung der 


Gefhmwornen-Gerichte in Unterfuhungs:Sadıen angefertigte Geſchwornen-Urliſte des Kreis 
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ſes Grimmen pro 1849 wird am 3ten, Aten und Sten April d. I. zu Jeder⸗ 
manns Einſicht im hiefigen Kreis-Burcau auögelegt werden, wofelbft diejenigen, welche 
“ohne Grund üdergangen oder ohne Berüdfidhtigung der Befreinngsgründe eingetragen 
zu fein glanben, ihre Einwendungen in diefer breitätigen Friſt zu Protokoll anmelden 
können, Grimmen, den 26. Mär) 1849. 

Der Landrath v. Bärenfels. 


Vermiſchte Nahridten. 


(No. 103.) Betanntmahung (No, 992. Mär; 49.) 
Betrifft die Empfehlung eines Werk's. 

Die in der Mittlerften Buchhandlung zu Berlin erfcyeinenden „Mittheilungen 
bes ftatiftifchen Bureaus“ find duch ihren reichhaltigen und auf zuverläffigen Quellen 
beruhenden Inhalt fehr belehrend und nüglih. Ihre Verbreitung erſcheint um fo wün« 
fhenswerther, als fie geeignet find, der Theilnahme an den Öffentlichen Angelegenheiten 
eine dad Gemeinwohl fördernde Richtung zu geben, und ihr einen erfprießlichen Erfolg 
zu fihern. Das genannte Werk wird daher hierdurch empfohlen. Für den erften 
Sahrgang 1848 find 18 Nummern, und für diefen Jahrgang bereits zwei Nummern 


erſchienen. 
Stralfund, den 24. März 1849. Königl, Preuß. Regierung. 
(No, 104.) Betanntmadhung. (No. 1338. März 49.) 


Bad Departements: Erfab :Gefchäft für das Frühjahr 1849 wird im Regierungss 
Bezirk Stralund, wie folgt, vollzogen werden: i 
1) in Grimmen am 13ten April c., von 7 Uhr Morgens, Revifion der Invar 
liden, Schwachen, Reelamanten u. f. w. und Auöhebung der zunächft in An: 
ſpruch genommenen Srfaßmannfchaften des Kreifes Grimmen; 

2) in Stralfund am 14ten April c., von 7 Uhr Morgens, Revifion der In: 
validen, Schwachen, Reclamanten u. f. w. und Aushebung der zunähft in Ans 
sid ————— Erſatzmannſchaften des Kreiſes Franzburg zweiten und erſten 

ezirks; 

3) in Bergen am 16ten April c., von 6 Uhr Morgens, Reviſion der Invali⸗ 

" ben, Schwachen, Reclamanten u. f. w. und Aushebung der zunächft in Anſpruch 
genommenen Erſatzmannſchaften des Kreiſes Rügen; 

4) in Greifswald am 17ten April c., von 6 Uhr Morgens, Reviſion der Fir 
validen, Schwachen, Reclamanten u. f. w. und Aushebung der zunaͤchſt in An« 
ſpruch genommenen Erſatz- Mannfchaften des Kreifes Greifswald zweiten und 
erften Bezirks. 

Stralfund, den 21. März 1849, 

Etettin, den 23. März 1849. 

Königlihe Departements: Erfab-Kommiffion. 


Fe 


«No. 105.) Holzverfleigerumg 
in ben Königlichen Korften bes An md e 6 Fe für ben Monat April 1849. 
| Swrftbelauf, : 4 
Gorfeesier. | odıaaı und [Als TERN Berfommlungs:Det, 
Querfireifen, 








ber Berfteigerung. 
lauf Ahrenshoop 3 Eihen:, Buden: Birken: Er: 
len: und Kiefern: Baus, Nutz⸗ 
und Brennholz Vordarß. 


— Born 5.15 1Buden:, Birken-, Erlen» und 
8 Kiefern » Baus, Rup: und 
Darf | Brennhol 4 efterhof gu Born, 
— Arerow 9.18 18uiben:, Erlen: und Kiefern: —— ———— 
Bau—⸗, Rutz⸗ und Brennholz 
— Wied 1% E Kiefeen:Bau:, Nu: und Brenn: 


olz Schlbtenkrug. 
— —— und 116. —2 uns Kiefern:Bau:, Nuss 
und Brennholz Schulzenhaus —* — 
An biefen Terminen wirb ou geringes Nutz⸗ unb Brennholg, beffen Verkauf ohne Anwefenhei 
Stelle wm ar upt zuläffig iſt, in allen Revieren verkauft, 
Imnd, den 58, März; 1849, Bü e den Oberforfibeamten: 
Scäulg:Bölder, Regierungs: und Forſt-Aſſeſſer. 
(No. 106.) Bekanutmachung. 
Bur Verpachtung der Grasnutzung auf 
1) : Morgen 33 TDRuthen im borſtbelaufe Abtshagen (Cordshaͤger Gehege), 
2 44 — rn (Koppelbufd)), 


3 1 „33 en m beögl. (Gehege), 

24 „ 118 . o P Eimenhorft (Hellberg), 

5) 8 ” 46 " [ ” desgl. Gocky Gehege), 
6) 7» 163 a — — — desgl. (dafelbit), 

)2 „17 e z desgl. (Wittenbäger Gehege), 


während ber Dauer von 6 Jahren fteht ein Termin auf 
ben 16ten April d. Irs., Morgens 19 Uhr, 
im biefigen Gafthofe vor dem Lnterzeichneten an. 
Die Pachtbedingungen und Anfchläge follen im Termine veröffentlicht werben. 
Abtöhagen, den 26. März 1849. um ame 


107.) 
en Da Bäder Engelbert Sädkeland zu Haflinghaufen bei Rennebaum, im Kreife 
Hagen, ifl unter dem 21. März 1849 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung dargeftellte Mühle, inſoweit ſolche 
fuͤr neu und eigenthuͤmlich erkannt worden iſt, 
auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 


— 16 — 
(Ne, 108.) Belanntmohung. 
Die Erbauung einer Brüde von Yelofleinen auf einem Holzabfuhrivege im Korft- 
belanie If Abteh fol an den Mindeſtfordernden verdungen werden, zu weichem Zwecke 


den 16ten April d. Brs., Morgens 9 uhr, 
vor dem unt Beamten 


im hieſigen 
Abtshagen, den 20. Maͤrz 1849. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 
Schaͤfer. 


Perfonal- Chronik 

Der bisherige zweite Psediger und Diakonus Hafenbalg if zum Paftor und 
ber Prebigtamtö- Kandidat Klempin zum zweiten Prediger und Diafonus. in Jarmen, 

ode Demmin, ‚ernannt und beide Geiftlichen find am 25ften Februar d. 3. in ihre 
Aemter eingeführt worden, 

Der bisherige Paſtor an der St. Petri⸗Kirche zu Etolp, Schmidthals, if am 
11. März d. Is. in das Pfarramt an der Schloß» und Johanniskirche daſelbſt einge: 
führt worden, 

Durdy den am 13ten März erfolgten Tod des Paſtors Mn oblauch ift die Pfarre 
Koͤniglichen Potronats zu Neuenkirchen, Synode Bergen auf Rügen, erledigt worden, 


(Hierbei der Öffentliche Hazeiger Sr. 13.) 


Deffentiicher Anzeiger 
m als Beilage zum 13. Stüd des Amts, Blatts 
der Rönigliden Regierung zu Stralsund, 


„W 13. Stralfund, den 29, März 1849. 
———————————— 


Proc1lama. 

Es ift über dad Vermögen des Krämers und Eigenthuͤmers Heinrih Tode zu 
Breege der förmliche Concurs der Gläubiger erkannt und werden daher alle diejenigen, 
welche an den genannten Kribar oder dad Wermögen beflelben, wozu infonderheit ein 
zu Breege auf Domanial: Grunde belegenes Haus nebft Koben, Befriedigungen, dem 
Haus, Hof» und Gartenplage und 4 Morgen 164 Ruthen Preuß. Maaßts Ader 
und die im vorigen Zahre vom Königlichen Domainen - Fiskus zu Eigenthum erworbene 
Bauerftelle No. 3. zu Nobbin von 94 Morgen 77 TRuthen Preuß. Maafes Größe 
nebft dem darauf errichteten Gebäude gehören, aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüce 
und Forderungen zu haben vermeinen, hiemittelft geladen, ſolche in einem der auf 

A den 5ten und 19ten April und Sten Maid. 3, 
Morgens 11 Uhr, 
im Königlichen Kreisgerichte hierfelbft anberaumten Zermine genau und glaubhaft unter 
Borlegung der zum Beweife dienenden Urfunden anzumelden, zugleich auch die etwa bes 
haupteten Vorzugörechte auszuführen, und im legten Termine über die Beftellung eines 
Gemeinen:Anwaldes, über die Liquidität der angemelbeten Forderungen und Anfprüdhe, 
fo wie über die mit der Maffe zu nehmenden Mafregeln fih zu erflären, bei Strafe 
der Präcufion und refp. der anzunehmenden Einwilligung in bie Befchlüffe der anwe⸗ 
fenden Mehrheit. | . 
Bergen, den 20. März 1849. Königl. Kreisgeridt. 
- Ddbebredt. 


— — — — — — —— 

Es ſon das zu dem Nachlaß’ des verftorbenen Buͤdners Johann Friedrich 
Bankowsky gehörige, zu Neu-Milzow hiefigen Kreifes belegene Büdnerwefen von 
4 Pomm, Morgen Ader mit den darauf belegenen Gebäuden und fonftigen Pertinen. 
zien Öffentlich meiftsietend verkauft werden, und find zu diefem Behuf Bietungstermine 
auf den 16ten und ZOften März und 18ten April b. Is. Morgens 9 Uhr, 

elbft im Königl. Kreisgerichte anberaumt, zu denen Kaufluftige mit dem Bemerken 
eladen werben, daß ihnen die Werkaufsbedingungen in ben Aufbotsterminen bekannt 
gemacht, dieſelben auch vorher in hieſiger Koͤnigl. Kreisgerichtskanzlei, ſo wie bei dem 
immermann Suhr zu Neu⸗Milzow eingeſehen werden koͤnnen. 

Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Eingangs benannten 
Büdners Johann Friedrich Bankowsky, in specie an dad verbegeichnete Buͤd⸗ 
nerweſen nebſt Zubehör Anfprüde und Forderungen zu machen er hierdurch aufge 


Amts⸗Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 14. Stralfimd, den 5. April 1849, 
EEATEEIN TEE ANNE TEEN VRBRITNETISTESEEST CHE TTERT VIERTE IE - 


Gefetfammlung. 
Das am Ziften März d. 36. audgegebene 10te Stud ber Gefehfammiung emts 
hält unter: | 


M 3107. Den Bertrag zwiſchen Preußen und dem Großberzogtbum Luremburg wegen 
i Berbütung und Beftrafung der Forſt-⸗, Jagd» und Filcherei-Zrevel; vom Hten 
Februar, ratifizirt am 12. März d. J.; ferner 

„ 3108. Die Allerhoͤchſie Beltätigungs Urkunde des vierten Nachtrags zum Statute ber 
Niederfchlefifh « Maͤrkiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, nebſt diefem Nachtrage vom 

23. Februar d. J.; und j 
„ 3109. Den Alerhoͤchſten Erlaß vom 9. März d. J., betreffend die der Stadt Hattin- 
gen in Bezug auf den Funfimäßigen Umbau und die hauffeemäßige Unterhals 
tung der Gemeinde» Ghauffee von Nierenpof bis Hattingen bewilligten fiscalie 

ſchen Vorrechte. f 





(Bo. 109.) Betanntmadhung. 

- Das General: Pot: Amt hat bereits wiederholt darauf aufmerffam 5* daß 
jetzt, nachdem das für declarirte Geldſendungen zu zahlende Porto betraͤchtlich herabge⸗ 
fegt worden ift, ed ira Intereffe der Werfender von Geldern und werthvollen Gegens 
fländen liegt, den Werth ſolcher, der Poft anvertrauter, Sendungen zu declariren. 

Deffen ungeachtet gelangen noch fortwährend Reclumationen wegen angeblich zur 
Poſt gelieferter, aber nicht an ihre Adreffe gelangter Geldtriefe an das General « Pofts 

Amt. Die in Folge ſolcher Reclamationen angeftellten Nachforſchungen find in ber 
Regel erfolglos, weil in vielen Källen nicht einmal die wirkliche Einlieferung der Briefe 
und Gelder außer Zweifel geftellt werden kann, überdies aud die Natur des Poftdien« - 
ſtes nicht erlaubt, jeden gewöhnlichen Brief mit foldyer Sorgfalt zu behandeln, daß defr 
fen Berbleiben nachgewiefen werden koͤnnte. Die Berfender von Geldern werden daher 
wiederholt dringend aufgefordert, den Inhalt folder Sendungen zu declariren. Die dar 
für zu zahlende Gebühr ift im BVerhältnig zu dem Werthe der Sendung fo mäßig, daß 
fie gegen die Sicherheit nicht in Betracht Fommen Tann, welche durch die Declaration 
erlangt wird, — Für den Verluſt nicht declarirter Gelds und Werthſendungen wird von. 
der Poſt-Verwaltung in feinem Falle Erfag geleifte, Wer die Declaration daher untere 
läßt, hat den für ihn daruus entftehenden Nachtheil lediglich fich ſelbſt zuzuſchreiben. 

Berlin, den 9. März 1849. General: Poft: Amt. 
R 
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(No 110). Bekanutmachung. 

In dem Dienſtbetriebe der Poſt⸗Anſtalten find zum Nachtheile des Publikums da⸗ 
durch mannigfadye Mebelftände herbeigeführt worden, daß die Aufgeber von Padeten den 
dazu gehörigen Begleitbrief noch in der Weife benugt haben, um Geld ober Gegenſtaͤude 
von -angegebenem Werthe in den Begleitbrief zu verpaden. Damit in dem Gefammt« 

tereffe des Publikums die erförderliche Klarheit im Poſtbetriebe aufrecht erhalten 
werde, fieht fi das General ⸗Poſt. Amt zu der Beſtimmung genöthigt, daß - 

zu Padet-Sendungen jeder Act, mithin auch zu Padeten mit angegebenem Werthe, 

zu recommantirten Padeten, zu. Fäflern, Beuteln und Kiften mit Geld u. f. w., 


nur ſolche Begleitbriefe gehören dürfen, welche einen ledigen Frachtbrief ausmachen oder 
in einem gewöhnlichen Briefe beftehen, der fein Geld und feine anderen Gegenflände von 
angegebenem Werthe enthält. 

Der Begleitbrief muß mit demfelben Siegel verfehen fein, mit welchem das Padet 
verſchloſſen ift. 5 | 

Die Königlihen und oͤffentlichen Behörden und dad correfponditende Publikum 
wollen diefe Verfchrift genau beachten. 
Berlin, den 17. März 1849. General:-Pofl-Amt. 


(No. 111.) Betanntmadhung. 

Durch den kuͤrzlich zwiſchen Großbritanien und ben Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerifa abgefchloffenen Pofl-Bertrag ift das Seeporto für die zwifchen beiden Län« 
dern zu befördernde Correſpoadenz von einem Shilling (10 Sgr.) auf acht Pence 
(65 Sgr.) für den einfachen, bis 4 Unze (1 Loth) ſchweren Brief herabgefeht worden, 
Diefe Portosrmäßigung findet aud auf die über England zu beförderaden Briefe zwi⸗ 
[hen Preußen und irgen) einem heile der Wereinigten Staaten von Nordamerika Ans 
wendung. Dad bieffeltd für die gedachte Korrefpondenz zu entrichtende Gefammtporto, 
welches früher 20 Sgr. betrug, ſtellt ſich hiernach künftig auf 163 Sgr. für den eins 
fachen Brief. 

Der bisherige Frankirungszwang für die in Rede ſtehende Korrefpondenz 
muß für jegt noch beftehen bleiben, dergeftalt, daß die dieffeitigen Korrepondenten bins 
wärts fletd das Porto bis zum amerifanifchen Landungshafen, herwaͤrts dagegen dab’ 
Porto von dem amerifanifhen Audgangshafen ab zu entrichten haben, während die Bes 
zählung de& nordamerifanifchen Landportos ſtets den bortfeitigen Korrefpondenten anheimfällt; 


Eoursberichte, Preis: Eourante und überhaupt alle Drucdfas; 
chen unter Kreuzband, melde zwifchen Preußen und den Norbamerikanifchen Freiſtaa- 
ten über England verjendet werben, unterliegen nach wie vor dem vollen Briefporto, 


i 


mif ‚alleiniger Ausnahme Der Zeitungen, für weiche die bisherigen ermäßigten Säge, 


unverändert bleiben. 
Berlin, den 22. März 1849. Beneral:Pof- Amt. 


Berordunngen und Bekauntm chungen der 
Königlichen Henierung. — 


— Polizei» Angelegenheiten 
(Ne. 112.) - Betrifft die Domanial-Bübnerftelle in Wittenbagen. (No. 845. Februar 49.) 
Die DomaniakBädnerflelle No. 18. in Wittenhagen, Grimmer Kreifes, beftehend aus 

3 Morgen — Muthen Ader, 

=: 478 e Garten, 
— r 597 ⸗ Hof⸗ und Bauſtelle, 
2 2 Unland in Gräben, 

überhaupt A Morgen 69 Ruthen. 
nebſt dem Biöher zur Dienſiwohnung des Königlichen Foͤrſters daſelbſt gehörigen Haufe, 
br Stall: und Scheunen- Gebäude, dem Meinen Stalle und dem Brunnen foll im Wege 


ber öffentlichen Ausbietung verkauft werben. 
& Das neben Uebernahme der Grundſteuer und fonftiger Luften zu entrichtende mins 
deſte Kaufgeld ift auf Neun — dreißig Thaler feſtgeſetzt. 

Wenn die Zahlungsfaͤhigkeit des Meiftbietenden nicht anderweitig unzweifelhaft dar⸗ 
gethan iſt, muß ſogleich der Zehnte heil des Meiftgebots Baar cder in inländifchen dfe 
fentlihen Papieren nach dem Cours⸗Werthe bei unferer Haupt= Kaffe deponirt werden, 
widrigenfalld der Licitationd-Commilfarius auf die naͤchſten Gebote fo lange zurüd geht, 
bis er einen ald zahlungsfähig -anzunehmenden Bieter gefunten hat, Es bleibt deshalb 
eber Bieter an fein — Gebot gebunden, bis einer Derjenigen, welche ihn uͤberboten 
ben, als zahlungsfaͤhig angenommen iſt. 

Die übrigen Bedingungen der Licitation und des Verkaufs und der Veraͤußerungs⸗ 
Dlaa Fönnen vom achten Zage nach dem Erfcheinen diefer Bekanntmachung ab bis 
zum 23ften k. M. entweder bei dem Königlihen Förfter Dillmann in Wittenhagen 
welcher auch die Grundflüde und Gebäude auf Erfuhen zur Vefichtigung anmeifen 
wird, ober in.unferm Secretariat, mo auch ‘bie Karte worgezeigt wird, eingefehen werden. 

“ Kaufberoerber werden zu dan am 25ften April d. 3, Vormittags 10 Uhr, 
in er Seffionszimmer anberaumten Licitations-Termin hierdurch eingeladen. 

tralſund, den 19. Maͤrz 1849. 





Anderer Königl. Preufifcher Behörden. 
(Ne, 113.) BDBeltanntmadhung. : * 
Das Königl, Finanz⸗Miniſterium hat im Einverſtaͤndniß mit dem Sn Niniftes 
um Tür Handel ıc. mittelft Mefcripts vom 19. d. Mts. beftimmt, daß die Einfhägu 
det Kiclfe der Provinz Pommern in die Zabadöfteuer, wie fie bisher beftanden, für 
"Sabre 1849 bis einſchileßlich 1851 unverändert beibehalten fol. 
2 


= A 


Hiernach gehören alfo: 

1) zue zweiten Mlaffe: die beiden Kreife Anflam und Uedermünde; 

2) zur dritten Kaffe: die acht Kreiſe Greifswald, Rügen, Franzburg, Grimmen, 
Demmin, Pyritz, Greifenhagen und Random ; 

3) zur vierten Klaffe: die vierzehn Kreife Saatzig, Naugard, Regenwalde, Greis 
fenberg, Cammin, Ufedom-Wollin, Belgard, Stolp, Schlawe, Neuftettin, Rums 
melöburg, Dramburg, Schievelbein und der Fürftenthumfche Kreis. 

Dem betheiligten Publitum wird dies hierdurch befannt gemacht. 
Stettin, am 26. März 1849. 
Der Wirkliche Geheime Dber- Finanz: Rath und Provinzial: Steuer» Director. 
Bocehlendorff. 


(No. 114.) (No, 603. Mär; IL) 
Veräußerung zweier Domainen-Vorwerke in Parcellen. _ 

Die Vorwerke Pualow und Nitzlin, gelegen im fruchtbarften Theile des Schlamer 
Kreifes, 13 Meile von der Stadt Schlame, 2 Meilen von Stolp, eben fo weit von 
dem Seehafen Stolpmünde und 4 Weile von der Stettin» Danziger Chauffee, follen 
meiftbietend zu freiem Cigenthum verfauft werben. Es kommen zum Ausgebot eine 
Hauptparcelle von circa 520 M. Fläche, 33 zu kräftigen Bauerwirthſchaften geeignete 
Parcellen von 50-115 M. und eine für einen Schmidt geeignete Wohnung mit 5 M. 
Land. Die Hauptparcelle erhält die nöthigen Wohn: und Wirthfchaftsgebäute, und 
werden aud einigen der kleineren Parcellen Gebäude beigelegt. Das Minimum des 
Kaufpreifes beträgt für die Hauptparcele 13,689 Thlr., das der übrigen Parcellen 9 - 
bis 1300 Thlr. und muß davon 4 vor der Uebergabe, 4 nad Sahresfrift und die 
übrigen 4 binnen 3 Sahren gezahlt werden. Die Ausbietung erfolgt am Zten Mat 
diefed Jahres in Paalom und wird den das Minimum erreichenden Geboten fofort der 
Zuſchlag ertheilt werden. Die Beftbietenden haben ſich bei dem Ausbietungd:Gommiffa- 
rius über ihre Zahlungsfähigkeit aufzumeifen und wenigſtens „'; des Gchots baar oder 
in Preuß. Staatöpapieren zu deponiren. Die Uebergabe erfolgt nach Aufldöfung des 
am 1. Zuli endenden Zeitpadytverhältniffes. : 

Der Deräußerungsplen und die allgemeinen und befonderen Berfaufs- und Licites 
tiond-Bedingungen werben nach erfolyster Fefftellung in unferer Regiftratur und In dem 
landräthlicdyen Bureau zu Schlawe zur Einficht ausgelegt werten. 

Coͤsſslin, den 26. März; 1849. 

Königl. Regierung; Abtheilung für die Verwaltung ber 
direften Steuern, Domainen und Forften. 


(No. 115.) Betanntmahung. 

’ Der Beflimmung des 8. 65. der Verordnung über die Einführung des mündlichen 
und öffentlichen Verfahrens mit Gefch.vornen in Unterfuhungsfahen vom 3. Jan, cr. 
gemäß wird tie Urlifte der Gefhwornen aus dem Greifswalder Kreife am 10ten, 


a BE: 


11ten und 12ten April d. 3. im Bureau des Lanbraths + Amtes bierfelbft zu es 
bermannd Einſicht offen gelegt fein. 
Greifswald, den 30, März 1849. Königl. Landrathd-Amt. 
s v. Seeckt. 
TEE EEE TREE ER EEE σσσ 
Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 116.) Verzeihnit 
er 


Borlefungen, welde auf der Königl. Univerfität zu Greifäwald im 
Sommer-Semefter 1849 vom 16. April an gehalten 
werden follen. 
Gottesgelahrtheit. 
Theologiſche Encyklopaͤdie wird Profeffor Baier dreimal wöchentlich von 
9—10 privatim vortragen. 
. Einleitung in das Neue Teftament, Prof. Gaß, viermal wöchentlich von 
3-4, privatim. 
Erklaͤrung des propbetifchen Abfchnittes Jeſaias Gay. 1—39, Profeffor 
Kofegarten, viermal wöchentlich vun 2—3, privatim. 
Die biblifche Theologie des A. T., Prof. Kojegarten, viermal wöchent- 
lich von 11—12, öffentlich. 
Die Evangelien des Matthaͤus und Markus, Profeffor Gaß, fünfmal 
mwöcentlih von 7—8, dffentlich. 
ee Briefe, Prof. Schirmer, fünfmal wöchentlid von 10 bis 
11, öffentlich. 
a En Airchengefchichte erfter Theil, Prof. Semiſch, fünfmal wöchentlich von 
—9, privatim. 
Die Rirchengefchichte des achtzehnten und neunzehnten Jahrhunderte, 
Prof. Semiſch, zweimal die Woche von 9—10, öffentlich. 
Die Dogmengeſchichte, Profeffor Bogt, viermal wöchentlich von 10 bis 11, 
privatün. 
Ueber die dogmatifchen Schriften der Reformstoren, Brof. Gaf, ein- 
mal die Woche in noch zu beſtimmender Stunde, öffentlich. 
Darftellung und Aritif der verfchiedenen theologifchen Richtungen der. 
Gegenwart, Profeffor Baier, Scnnabends von 10—11, dffentlid. 
Philoſophie des Chriſtenthums, Prof. Baier, dreimal möcentlih von 9 
bi8 10, privatim. 
Die nn Apologetif, Prof. Vogt, Mittwochs von 10—12, öffentlich. 
— beologie, Profeſſor Schirmer, dreimal wöchentlich von 9—10, 
privatim. 


+ 
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Homiletik, Prof. Hafert, zweimal wöchentlich von I1—12, privatim, 
‚Ueber die bomilerifche Behandlung der Parabeln und Erklaͤrung der; 
ad bomiletifche Zwecke, Prof. Hafert, zweimal möchentlih von T—8, 
difentlich. 
CLiturtgik, Vrofeffor Hafert, zweimal die Woche von. 11—12, öffentlich. 
In dem theologifchen Seminar werben die Uebungen in der Erklärung 
‚ des alten Teftaments vom Prof. Kofegarten, Sonnabendd von 5— 6; in der 
Erklärung des neuen Teitaments vom Prof. Bogt, Dienſtags vun 6—7; in 
der - Ricchen- und Dogmengefchichte vom Prof. Semifh, Freitag von 
4—5; in der Dogmatik vom Prof. Baier, Mittwochs von 5—7, gehalten werben. 
Die Uebungen des theologifch-praftifchen Inſtitutes Teitet Prof. Bogt 
Mittwochs von 3—5. 


Rechtsgelahrtheit. 


‚nueißifähe Encyklopaͤdie, Prof. Schmidt, dreimal wöchentlich von 11 bis 
‚ privatim. 

Inſtitutionen des römifchen Rechts, Profeffor Niemeyer, tägli von 
10—11, privatim. 

Aeußere Gefchichte des römifches Rechts, Derjelbe, Dienſtags und 
Donnerſtags von 4—5, Öffentlich. 

——— Proj. Barkow, tuͤglich von 8—10, privatim. 

in Examinatorium über die Pandecten, Derſelbe, öffentlich. 

Römifches Erbrecht, Prof. v. Tigerfirdun, fünfmal wöcentlih von 3 bis 
4, privatin. 

&in Repetitorium über das heutige Civilrecht, Derfelbe, dreimal bie 
Woche in noch zu beftimmenven- Stunden, öffentlich. 

Erklärung des vierten Buchs von Gaius Tnftitueionen, Prof. Schmidt, 
Freitags von I1-—12, dffentlic. 

Zivchenrechtsgefchichte, Prof. Pütter, Sonnabends von 10—12, oͤffentlich. 

Rirchenrecht, Derjelbe, fünfmal wöchentlich von 19 bis 11, privatim. 

Eriminslvecht, Prof, Schmidt, fünfmal möcentlih von 9—10, .privatim. 

Civilprozeß mit Berdcfichtigung der Preußifchen Berichts: Ordnung, 
Prof. v. Tigerftröm, ſechsmal wöchentlich von 8-9, pilvatim, 

Criminalprozeß, Profeffor Pland, Montags und Donnerflags, von 2 bis 3, 


ih, 

Dreußifches Civilrecht, Prof. Niemeyer, täglid von 9—10, privalim; 

Dentiche Staats⸗ und Rechtsgefchichte, Prof, Bejeler, fünfmal. wöchent⸗ 
lich von 11—12, privatim. 

Deutfches Bundes» und Staatsrecht, Derfelbe, viermal wöchentliä von 
10—11, öffentlid. 
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tr racticum, Prof. Plan, Mittwochs und S onnabeuds von 11 
bis 12, privatim. 

eilt und e 
| eine und vergleichende Anatomie, mit Uebungen im Gebrauche 
Des oskops und Demonftrationen des öffentlichen und feine» eigenen 
Mufeums nad feinem Lehrbuche (Berlin 1828), Prof. Schulge, Montags, Dien- 
ſtags, Donnerſtags und Freitags von 8—9, privatinı, en; 

— und Syndesmologie, Derſelbe, Mittwochs von 7—9, oͤffentlich. 

ngiologie, Prof. Laurer, Mitwochs und Donnerſtags von 2—3, öffentlich. 

Lreurologie, Derjelbe, Freitags und Sonnabend von 2—3, privatim. 

yfiologie des Menfchen nah eigenen Heften, Prof. Shulge, Montags, 
Dienftage, Donnerſtags und Freitag von 9—10, privatim. 

Darbologifche Anatomie mit Demonftestionen der Präparate des Sf: 
fentlichen und feines eigenen Mufeums, Derjelbe, Montags und Dienflags 
von 3—4, privatim, 

Allgemeine Therapie, Dr. Glubrecht, Donnerftags und Freitags um fieben 
Uhr, unentgeltlid. 

Sormulsre oder Receptirkfunft, Prof. Lanrer, Dienflags nnd Donnerfags 
von 8—9, privatim, - 

Die fpecielle Pathologie und Therapie, Prof. Berndt, wöchentlich fünf— 
mal von 8—9, privatim. 

Die Vorlefungen des ordentlichen Profeffors der Chirurgie werben am ſchwar— 
zen Brette angezeigt werben, — 

Chirurgiſche Verbandlehre, Profeſſor Laurer, Montags, Mitwochs und 
Freitags von 7—8, privatim. 
| ie Krankheiten der Bruftorgane mit Uebungen im Auscultiren und 
-Percutiren, Dr. Eihftedt, Montags und Donnerſtags von 2—3, Freitags von 6 
bigs 7, privatim. ' i 

Semiotif, Derjelbe, Mittwochs und Sonnabend von 2 —3, ımentgeltlich. - 

Anleitung zum Gebrauch des Mifroscops in Bezug auf praktiſche 
— — und Chirurgie, Derſelbe, Dienſtags und Freitags von 2—3, privatim. 

eburtshuͤlfe, Prof. Berndt, Donnerſtags und Freitags von 3—4, und 
Sonnabends von 8—9, dffentlic. . | oo 

Die medicinifche Klinik Teitet Derfelbe täglich von 9— 401, privatim. 

Die geburtshülfliche Klinik Teitet. Derfelbe in der Entkinbungs- Anſtalt, 


| Geſchichte der Medizin, Dr. Glubrecht, Montags, Dienftags und Mitt 
wochs um 7 Uhr, privatim. | 


| PDpbyLlofop bie 
Logik und Winleitung in die Metaphyſik, Prof. Erihfon, Montags, 
Dienftags, Donnerftagd und Freitags von 5— 6, privatim. - 
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Diyepologie, Prof. Stiedenroth, Amal wöchentli von 11—12, privatim. 
” — und Metaphyſik, Prof. Matthies, viermal wöchentlich von 7—8, 
vatim. 

Geſchichte der neueren Phyloſophie bis und mit Kant, Prof, Stieden- 
roth, zweimal die Woche öffentlich. 

Gefchichte der alten Phylofophie, Prof. Matthies, viermal wöchentlid, 
von 8—9, privatint. 

Aeſthetik, Prof. Erichſon, Montags, Dienftags, Domnerftagd und Freitags von 
3—4, privatim. 

Ueber die epifche und dramatifche Dichtkunft, Derjelbe, Mittwochs 
und Somuabends von Jen 4, öffentlich. 

Unterredungen über die wichtigften Momente der Religionsphylofopbie 
Jeitet Prof. Florello, in noch zu beftimmenden Stunden, — 5 ala rs ’ 


Ppadagogik. 
— ae Brofeffor Sai ert, dreimal die Woche von 7 bis 8, 
entlich. 

Dädagogifähe Anthropologie, Derfelbe, zweimal wöchentli, von 8—.9, 
privatim. 

Die Uebungen der pddagogifchen Gefellfchaft leitet Derſelbe. 

Mathematik. 

Der Elementarmathematik zweiter Kurſus, Prof. v. Feilitzſch, Mitt- 
wochs und, Sonnabends von 10— 11, dffentlid. 

Die Lehre von den Zegelfehnitten, Prof. Tillberg, Montags und Don- 
nerftagd von 9—10, öffentlich. 

Differenzials und Jntegral-Calcul, Derfelbe, viermal wöchentlich von 
3—4, privatim. 

bene und fphärifche Trigonomerrie, mit Anwendungen, Prof. Öru- 
nert, Mittwodhd und Sonnabends von 11—12, öffentlich. 
Integralrechnung, Derfelbe, Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Frei⸗ 
tags von 10—11, privatim. 

Sphärifihe Aftronomie, Derjelbe, Montags, Dienftagd, Donnerftagd, und 
Freitags von 11—12, privatim. * 

Die Uebungen der mathematiſchen Geſellſchaft leitet Derſelbe Mittwochs 
son 2—4, privatim. 

Taturwiffenfbsften 

ErperimentalsPhyfit, befonders denjenigen Theil, welcher von den. 
—— — bandelt, Profeſſor Tillberg, Mittwochs und Sonnabends von 
1 bis 12, öffentlich. a ———— WE; 

Allgemeine Experimental⸗Phyſik, Prof. v. Feilitzſch, ſechsmal wöcheutlich 
von 9— 10, privatim. " . 
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* — Chemie, Prof. Hün efeld, Dienftags und Freitags um 11 Uhr, 

heoretifch-praktifche Chemie, — Derſel be, Montags, Dien- 
ſtags, Donnerſtags und Freitags von 2—3, privatim. 

Analyrifche Chemie mit analyrifchen Uebungen, Prof. Schulze, Mitt 
wochs von 2-6, privatim, 

Elemente der Geolo ie, Prof. Hünefeld, Freitags um 8 Uhr, privatim. 

Allgemeine Pflanzentunde, verbunden mit Demonftrationen der Ge 
wächfe Des botanifchen Gartens und Uebungen im Unterfüchen der Pflan- 
zen, Profeffor Hornſchuch, Montags, Dieuſtags, Donnerftagd und Freitags von 10 
bis 11, Mittwochs und Sonnabend von 9—10, privatin. 

Grundzöge der gefammten Botanik, Prıf. Münter, Dienftagd von 4—5 
und Freitagd von 4—6, privatim. 

Demonftrationen der Hlaturkörper des zoologiſchen Muſeums, Der- 
f — a von 10—11, —— 

Excurſionen in Bezug auf Naturgeſchichte, beſonders au anzen⸗ 
kunde, ſtellt Derſelbe, — Taturgefah an, privatim. RUM 

Boranifche Uebungen, Prof. Münter, Donuerftagd von 4—6, öffentlich. 


Staats: und ARamerslwiffenfchafren. - 
Dh et Prof. Baumftarf, Montags, Mittwochs und Freitags 
von 4 — 6, privatim. 
Tech echnologie, Prof. Schulze, zweimal bie Woche in noch zu RERIRCEN 


Stunden, öffentlich 
Geſchichte. 

Geſchichte und Alterthuͤmer der Deutſchen bis zum Schluß der Voͤl⸗ 
Ferwanderung, mit befonderer Rüdfiht auf Jac. Grimms nened Buch: „Gefchichte 
der deutjchen peache“, Prof. Barthold, Mittwochs und Sonnabends von 11 bis 
12, dffentlich. 

— deutſche Geſchichte, Derſelbe, viermal wöchentlich von 4— 5, 


Die Geſchichte der Literatur, Prof. Florello, Dienſtags und —— 
von 10 — 11, privatiſſime. 


Philologie und Sprachwiſſenſchaft. 
Den zweiten Theil der an Aa Ai Spyntar, Prof. Shömann, Mitte 
wochs und Sonnabendd von 8—H9, privatiu. 
Des Aefchylus Sieben gegen Theben erklärt Derfelbe Donnerftagd und 
Freitags von 8—9, privatim. 
Derjelbe wird. auserlefene Stüde des Thucydides im philologifchen 
Seminse erklären — und sine, von 11—12, m 


2“ Satiren des Perfius, Derfolbe, Montag und Dienftags von 8—9, 
privatim. 
n Roͤmiſche Alterthuͤmer, Brof. Urli 3, fünfinal wöchentlich vom 9 Bis 10, 
privatim. . 
- Derfelbe erklärt Ciceros Brutus zweimal wöcentlih von 1112: im. phis 

lologifchen Seminar. 

Derfelbe leitet die Uebungen der archdologifchen Gefellfchaft einmal 
wöchentlich von 11—12, privatifjime, aber unentgeltlich. = 

Den Lactantius de sapientia vera et falsa, ober den Cicero de natura 
deorum erflärt Prof. Flor ello, Mittwochs und Sonnaberds von 11—12, öff 

Uebungen eines claflifchzlateinifchen Style leitet Derfelbe, Montags und 
Drmmerftag von 3 —4, privatim, 

Unterricht im Arabifchen, nah Petermanns Grammatif, ertheilt Profeffor 
Kofegarten, Mittwochs und Sonnabends von 2—3, öffentlich: 

Seine nächftens erfcheinende Sanskrit-Anthologie erflärt Prof. Hoefer 
zweimal die Woche um 11 lihr, Öffentlich. 
ß a elbe Tieft einmal wöchentlich um 11 Uhr über die ndifche Literarut, 
Öffentlich. 

Derfelbe erläutert zweimal im der Woche um 11 Uhr den Bregorius SHarts 
manns von Yue (ed C. Lachmann Berol. 1838). öffentlich. 

Die Anfänge der vergleichenden Grammatik der GREEN OR 
Sprachen Ichrt Derfelbe dreimal wöchentlich von 10—11, privatim. 

Shafspeares Romeo and Juliet erklärt Derfelbe zwei- big dreimal wö— 
chentlich, privatinı. 


a: unſt € , 

Das Zeichnen Iehrt ver acanemifche Zeichnenlehrer Titel, Mittwoch und Sonn- 
abends von 3—5, Öffentlich. 

Die Muſik lehrt der academifche Muſiklehrer Wöhler und wird befondere 
Vorträge über Gejchichte unferer heutigen Mufif halten. 

Anleitung zum firchlidyen Gefange giebt den Theologie Stubirenden ber 
DOrganift Peters in zwei Abendftunden wöchentlich. 

Unterricht in der Reitkunſt ertheilt in der acabemifchen Neitbahn der Stall« 


meifter Donath. | 
Oeffenrliche gelehrte Anftalten. 

Die Univerfitdtsbibliorhek ift zur Benutzung der Stubirenden Montags, Dien- 
ſtags, Donnerftags und Freitags von 11—12, Mittwochs und Sonnabends von 2—4, 
geöffnet. Eriter Bibliothefar: Prof. Shdmann, Uuter-Bibliothefar: Prof. Gaß. 

Das academifche Kefeinfticue ftcht unter der Aufſicht des Rectors und Univers 
fitätöfecretaits, 

Das theologifche Seminar, unter Direction der theolsgifchen Bacultät. 
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Das theologifchpraktifche Inſtitut, dirigiert von dem Prof. Bogt. 
Das anatomische Theater; Vorſteher: Rrof. Schulge; Profecor: Prof.Laurer, 
"Das anstomifche und sootömifche Mufeum;' Borfteher: Prof. Schultze. 
ei — Alinitum; Director: Profeſſor Berndt, Aſſiſtenz-Arzt: Dr. 
neliuß, ü 
Chirurgifches Alinitum; Director: der Profeffor der Chirurgie; Aſſi 
Arzt: Dr. 3. A pirungle; ſſiten 
Geburtshuͤlfliches Rlinikum und Sebammen⸗Inſtitut; Director: Prof. 
Berndt, Aſſiſtenz⸗Arzt: Dr. Finelius. 
Die Sammlung mathematiſcher und phyſikaliſcher Inſtrumente und 
Modelle; Vorſteher Prof. Tillberg. 
Aſtronomiſch⸗ mathematiſches Inſtitut; Vorſteher: Prof. Grunert. 
Zoologiſches Muſeum; Vorſteher: Prof. Hornſchuch; Aſſiſtent: Dr. Grep- 
fin; Conſervator: Dr. Schilling. 
* Botaniſcher Garten; Vorſteher: Profeſſor Hornſchuch; Garten-Juſpector: 
otzauer. 
essen: Vorfteher: Prof. Hünefeld, 
Chemifches Inſtitut; DBorfteher: Prof. Sünefeld. I 
gg a Seminar; ‚Director: Prof. Shömann, welder vie phi⸗ 
lologifchen Uebungen leiten wird. 
ie archäologifche Gefellfchaft, geleitet vom Prof. Urlichs. 
Die misthemarifche Geſellſchaft, gereitet vom Prof. Grunert, 
Die. pddagogifche Gefellfchaft, ‚geleitet vom Prof. Hafert. 


Berzeihnik 
der Borlefungen, welde im Sommer - Sentefter 1849 an der Königl, 
Raatd» und kandwirthfhaftliden Academie zu Eldena 

- gehalten werden jollen. 


I. Volks⸗ und ftastewirtbfchaftliche. 
1) Zins und Anleitung zum academifchen Studium, Director Baumftarf, 
am Anfange des Semeſters in 8 noch zu beflimmenden Stunden. 
2) Wirtbfchaftepolizei, oder praßtifcher Theil der Volkswirthſchaftolehre, 
Derjelbe, Dienftggs und Donnerftags von 2—4. 
I. Landwirthſchaftliche. 
3) Eincyclopädie der Landwirtbfchaft, Dr. Segnig, Montags von 9—T1. 
4) Befonderer Pflanzenbau mic praftifchen Demonftrationen, Wirthſchafts⸗ 
Juſpector Rhode, Dienftags von 9—11 und — 3 9—10. 


5) Wiefenben mit praktifchen Demonftrationen, Derfelbe, Donnerflags 
von 10—11, | j 
6) Allgemeine Viehzuchtelehre, Profeffor Haubner, Montags und Dienftags 
von T—8. 
7) Pferdefenntniß, Derfelbe, Donnerftags und Freitags von T—8, 
8) Rindviehzucht, Dr. Segnitz, Mittwochs von 9—11. 
9) Allgemeine Iandwirchfchaftliche Betriebtslehre, Derfelbe, Sonnabends 
von 9— 11. 
10) Bonitirung und Taration der Grandftäce mic vraktiſchen Demonftra- 
tionen, Derjelbe, Breitagd von 4—6. 
311) Obftbaumzucht und. gärtnerifche Verfchönerungskunde, acabemifcher 
Gärtner Jühlfe, Mittwochs und Freitagd von 11—12. 
II. Aus der Thierbeilfunde. 
12) Aeuſſere Arankheitslehre und Geburtshuͤlfe, Profeffor Haubner, Mons- 
"tags, Dienſtags, Donnerftagd und Freitags von 6 — 7. 
IV. Katurwiffenfchaftliche, 
13) Allgemeine Botanif, Profejfor Münter, Montags und Donnerftags von 8 
bis 9. 


14) Befondere Botanik, mit Rücficht auf Iandwirtbfchaftliche Culturges 
wächfe, Derjelbe, Mittwochs und Donnerftagd von 8—9. 

15) Sotanifche Excurſionen, Derſelbe, Mittwochs Nachmittags. 

16) Naturgeſchichte des Thierreichs, mit befonderer Bericficheigung der 
Isndwirtbfchaftlich fehädlichen und nüglichen Thiere, Derjelbe, Frei— 
tags und Sonnabends von 8—9. 

17) Organifche Chemie, Prof. Schulze, Mittwochs von 6—8 früh, und Sonn⸗ 
abends von T—8 früh. 

18) Analytifche Chemie und Anleitung zu agronometifchen Unterfuchungen, 
Derjelbe, Sonnabends Nachmittays. 

19) Die Lehre von der Wlectrieitäe und dem Magnetismus, Devjelbe, 
Breitagd von 9—11, 

V. Aus der landwirtbfchaftlichen Baukunſt. 

20) Weber Conftruction und Einrichtung Tandwirthfcheftlicher Gebäude 
nebft Demonftrationen an Gebäuden und Uebungen im Dauzeichnen 
und dergl., Univerfitäts- Bau-Aufpector Dr. Menzel, Montags und reis 
tage von 2—4. 

' VI Mathematiſche. 

21) Seldmeffen und YTivelliven, Profeſſor Orunert, Montags und Donnerftags 
von 4—6. 

vH. uriſtiſch e. | 

22) Landwirthfchaftsrecht, Prof. Befeler, Dienftags von 4—6. 
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(No, 117.) "Betanntmahung. 

Mit dem Iften April d. 3. wird die gegenwärtig beftehenbe dreimal wöchentlich 
eourfirende Perfonenpoft zwiſchen Greifswald und Demmin aufgehoben, und in deren - 
Stelle eine tägliche Perfonenpoft zwiſchen Loitz und Greifswald eingerichtet, welche aus 
Lois um 63 Uhr früb nah Ankunft der Poft von Demmin abgeht, um 104 Uhr Vor⸗ 
mittagd in Greifswald ankommt, und von hier 4 Uhr Nachmittags nach Loitz abgefer- 
tigt wird, woſelbſt fie 74 Uhr Abends zum Anfchluß an die Perfonenpoft von Strals_ 
fund nad) Demmin anfommt. 

Bon demjelben Termine ab erhält auch die Perfonenpoft zwifchen Greiföwald und 
Grimmen unter Beibehaltung der bisherigen Abgangs- und Ankunftszeit einen täglichen 
Gang, jo daß diefeibe aus Greifswald um 9 Uhr früh (nad Ankunft der Paflewer 
Schnellpoſt) aus Grimmen um 1 Uhr Mittags abgefertigt wird. 

Das corvefpondirende und reifende Publikum wird hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß gefeht, daß die mit diefen Poften na Demmin und Lois, resp. Grimmen 
zu verfendenden Briefe, Gelder und Padete fpäteftens eine Stunde vor den 
oben angegebenen Abyangszeiten aufgeliefert werden müffen. 

Greifswald, den 27. März 1849. Koͤnigliches poſt⸗ Amt. 

Klingner. 
(No, 118.) Bekanntmachung. 

Zum Verkauf von Torf aus den Koͤniglichen Pritzwalder, Rubenower und Zarnitzer 
Torfmooren, Forſtreviers Jaͤgerhof nah Tauſenden von Stüden, habe ich einen Termin 
auf den 1ſten Maid. J., Mittags 12 Uhr, 

im Ferſthauſe zu Gr. Ernfihof angefegt. 
Zägerhof, den 30. März 1849. Der Königl. Oberförfter 
v. Bernuth. 
(No. 119. 


reg dem StempelsRevifor und Techniker K. D. N. Mendelsſohn zu Berlin 
unter 5ten Zuli 1848 ertheilte Patent 
auf einen Dampfhemmer in zwei durch Zeichnungen und Befchreibung nachges 
wiefenen Züfammenfegungen, ohne die Benußung bekannter Theile au befchränten, 
iſt erlofchen. 
ET GEELENTENEIL ITERERNEBEIT FREE ER LEER EEE. TEE ET EETELTEETENE EEE N EEE 
PDPerfonal- Ehbronik, 
Der bisherige Küfter und Schullehrer zu Mederom Karl Adolph Friedrich 
Zäge iſt in gleicher Eigenfchaft nach Bisdorf verfegt worden. 
(No. 1531. März 49.) 
Der bisherige — J. J. J. Tabel iſt als Lehrer an der Stadtſchule zu 
Garz a. R. beſtaͤtigt (No. 1413. März 48.) 





(Hierbei der öffentlihe Anzeiger Rr. 14.) 


Deffentiicher Anzeiger 


als Beilage zum 14. Stüd des Amts» DSlatts 


der Aöniglichen Regierung zu Stralsund, 


EEE EEE — — — — 7— 
MA 14. Stralſund, den 5. April 1849. 
— ——— —— — — ——— — 


Auf den Antrag der Koͤnigl. Intendantur des 2ten Armee⸗Corps hierſelbſt werben 
diejenigen, welche 

an die Kaffe der zweiten Pionier-Abtheilung und ber derfelben attachirten Strafe 
‚fection in Stettin: i 

an die Kaffe des Fäfllier-Bataillons 2. Infanterier (Königsr) Regiments zu Stettin; 
an die Kaffe des Füfilier:Bataillons 9. Snfanterie-Regimentd (Golberg) zu Stettin; 
an die Kaffe der 2ten Artillerie-Brigabe in Stettin; 

an die Kaffe des 2ten Bataillon 1ften Garde⸗Landwehr⸗Regiments zu Stettin; 
an die Kaffe des 2ten Bataillons (Stralfund) 2tem Landwehr⸗Regiments zu Garz 
an der Oder; 

an die Kaffe des 3. Bataillons (Anklam) 2. Landwehr· Regiments zu Stettin ; 


8. an bie Kaffe des 1. Bataillond (Stargard) 9. Landwehr: Regiments zu Gollnow; 


.an bie Kaffe des 2. Bataillons (Göslin) 9, Landmwehr-Regiments zu Stargard; 
an die Kaffe des 2ten Küraffier-Regiments (Königin) zu Paſewalk; 
an die Kaffe ber 5ten Invaliden-Kompagnie zu Anklam; 


an die Kaſſe des Aten Ulanen-Regiments In Treptow und Greifenberg; 


an die dem Magiſtrat zu Anklam obliegende Sarnifon-Verwaltung, fo wie an bie 
Kaflen des Garnifon-Lazaret) und der Kafernen- Verwaltung daſeldſt, 

an die dem Magiſtrat zu Paſewalk obliegende Sarnifon« Verwaltung und an das 
Garniſon⸗Lazareth daſelbſt; 

an die Königliche Garniſon · Verwaltung und bie feit dem Aften April 1848 damit 
verbundenen Kafernen «Verwaltung des 2ten Anfanterier (Königs) Regiments und 
Hten Infanterie Regiments (Colberg) und des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu 


Stettin; 
an dad dem Magiftrat zu Gollnow obliegende Garnifon: Verwaltung und an das 


arniſon⸗Lazareth dafelbft; 


‚ am die dem Magiftrat zu Aeckermuͤnde obliegende. Garnifon- Verwaltung und an das 


Garniſon⸗Lazareth daſelbſt; 
an die dem Magiſtrat zu’ Grelfenberg in Pommern obliegende Barnifon Verwal 


tung und an das Garniſon⸗Lazareth daſelbſt; 
14 


39. 


40. 
aus 


an die dem Mogiftsat zu Raugarb obliegende Garnifon» Verwaltung, und an. das 


Garniſon⸗Lazareth daſelbſt ;. 

an die dem Magiſtrat zu Stargard obliegende. Garnifon Verwaltung, und, an das 
Garniſon⸗Lazareth daſelbſt; 

an die dem Magiſtrat zu Treptow a, d. Rega obliegende Garniſon⸗ Verwaltung 
und an das Garniſon⸗Lazareth daſelbſt; 


. amı die dem: Magiftrat zu Damm vbliegende Garnifon-Verwaltung; 
. an die dem Magiftrat zu Garz a. d. O. obliegende Garnifon:Berwaltung und an 


die Special⸗LazareihsCommiſſion daſelbſt; 

an- die dem Magiſtrat zu Swinemuͤnde obliegende Garniſon⸗Verwaltung; 

an die Magazin⸗Kaſſe des Königlichen Proviant- und Fourage-Magazins in Stet⸗ 
tin, fo mie an die Kaffen der. daran veffortivenden EURER 
zu Garz, Paſewalk und Uekermünde; 

am die MagazinsDepot:Kaffen zu Greifenberg und Zreptow a. d. Rega; 


. an die Kaffe des Artillerie-Depotö zu Stettin; 

. an bie Kaffe der Zten Divifiond-Schule in Stettin; 

. an die Kaffe der 2ten Gensd’armerie:Brigade in Stettin; 

. an die Verpflegungs:Kaffe der Armee-Gensd’armen ded 2, Armee-Corps in Stettin; 
. an die BureausKaffe der Königlidyen Intendantur des 2. Armee-Gorps in Stettin; 


an die von dem Königl. Proviant:Amte zu Stettin mitvermwaltete 
a. Beflunge-DotirungssKaffe, . ! 
b. Reftunge-Reventen: Kaffe, 
c. ertraordinaire Feſtungs⸗Bau⸗Kaſſe | 


an die Kaffe des Hafen-Gensd’armerie-Gommandos in Ewinemünde; 

an die Kaffe des Belagerungs-Lazareths in Stettin; 

an die Kaffe tes Marine-Depots in Stettin; 

an die Kafle des Marine-Balaillons in. Stettin; 

an die Kaffe deö ſtellvertretenden Stabes des Aften Bataillend Aen Landwehr⸗Re⸗ 
giments zu Stettin; 

an die Kaſſe des ſtellvertretenden Stabes des dritten Bataillous Lten Landwehr: 
Regiments zu Anklam; 

an die Kaffe des flelverttetenden Stabes des 1ften Bataillons 9ten Landwehr⸗Re⸗ 
giments zu Stargard: 

an die dem Magiftrat zu Pyrig obfiegende Garniſon⸗ Verwaltung 

dem Zeitraume vom ften Zanuar bis legten December 1848 Anfprühe zu haben 


in Stettin; 


glauben, hierdurch aufgefordert, uns ſolche binnen 3 Monaten, fpäteftend aber in dem 


auf den 23 ften Juni 1849, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Dber-Pandes-Gerichts:Referendarius Heymann im Geſchaͤfts-Locale des Ober: 
Landes: Gerichts hierſelbſt angefeßten Termine entweder perfönlich oder durch einen * 


— ⸗ 83 — 
figen Bevollmächtigten, wozu die Juſtiz-⸗Commiſſatien Hoffmann, Pitzſchky md 
Pfotenhauer hierfelbft ‚im Vorſchlag gebracht werden, anzuzeigen und nachzuweiſen. 
Bei ihrem Ausbleiben werden fie mit ihren Anfprüchen an die gedachten Kaffen und 
Verwaltungen präclubirt, e& wird ihnen deshalb ein ewiges Stillfehweigen auferlegt und 
‚fie werden nur an die Perfon deöjenigen, mit welchem fie contrahirt haben oder die ih—⸗ 
nen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen hat, verwiefen werden. 
Stettin, den 16. Februar 1849. Königl, Ober-Landes⸗Gericht. 
nn Senat. 
ller. 





Publicandum 
Das zur Concursmaſſe des Gaſtwirths Johann Barnekow gehörige, zu Gingft 
auf DomariaGrunde sub No. 5. belegene Wohnhaus, worin bisher Gaftwirtt,fchaft 
betrieben worden, mit Stallgebäude und Zubehör, fornie mit 14 Pomm. Morgen Erb» 
pachtsacker und 2 Pomm. Morgen eigenthuͤmlichen Ader:, Haider und Weidelande foll 
meiftbietend verfauft werben. Zu diefem Zwede find Licitationstermine auf 
den 17ten April, 1ften und 14ten Maid. 8, 
| Morgens 10 Uhr, ‚ 
im Königl. Kreisgerichte hierfelbft anberaumt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. _ 
Zugleidy werden die Concurdgläubiger geladen, um in dem erflen Zermine die Vers 
Faufsbedingungen zu verabreden und in dem letzten über den Zufihlag fich zu erklären, 
sub praejudicio, baß die Auöbleibenven als einflimmend in die Befchlüffe der erſchie⸗ 
nenen Mehrheit der Gläubiger erachtet werden follen, ’ 
Bergen, den 31. März 1849. Königl. Kreisgericht. 
— Ddebredt. 


Proc llama 
Alle diejenigen, welche an das dem Zimmermann Kagelmader, jebt zu Blan⸗ 
Dow” auf Zasınund gehörig gemwefene, hiefeibft sub Litt.K. No. 99. belegene Wohnhaus 
nebft Zubehör, welches derfelbe unterm 25ften September v. 3. an den Zifchlermeifter 
Johann Daniel Ferdinand Giebede biefelbft verkauft Hat, Anſpruͤche und Kor- 
derungen irgend einer Art zu haben vermeinen, werben hiemit geladen, diefelber in termino 
den 18ten diefe& Monats, den 7ten und 17ten April c., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor und in curia anzumelten und gehörig zu beglaubigen, bei Strafe des im lebten 
Zermine zu erfennenden Ausfchluffes. 
Datum Damgarten, den 4. März 1849. Koͤnigl. Stadtgeridt, 
v. Öräveniß. 





— 





In der Kaufmann 3. F. Ambrofiusfdhen Concurkſache ift zur Ausfhüttung 
ber Debitmaffe ein Termin auf den 19ten April er., Vormittags 9 Uhr, anberaumt, 


Amts- Blatt 


der Bönigl. Regierung zu Stralsumd. 


2 _—_——_—————_ nn nn ee nn nn nn nn ne} 
Stück 15. Stralfund, den 12. April 1849, 
—— ———— — —— ——— — — — — 7 7 — —— —— 
(No- 120.) Bekanntmachung. 


Sn dem Dienſtbetriebe der Poſt⸗Anſtalten find zum Hachtheile bed Publikums das 
durch mannigfache Webelftände herbeigeführt worden, daß die Aufgeber von Padeten ben 
dazu gehörigen Begleitbrief noch in der Weiſe benupt haben, um Geld ober Gegenflände 
von angegebenem Werthe in den Begleitbrief zu verpaden. Damit in dem Gefammts- 
Sntereffe des Publitums die erforderliche Klarheit im Poſtbetriebe aufrecht erhalten 
werde, fiebt fi) das Genrral-Poft:Amt zu der Beſtimmung genöthigt, daß E 

zu Padet-Sendungen jede Art; mithin auch zu Packeten mit angegebenem Werthe, 
‚- zu secommantirten Packeten, zu Faͤſſern, Beuteln und Kiften mit Geld u. f. w., 
ame ſolche Begleitbriefe gehören bürfen, welche einen ledigen Frachtbrief ausmachen oder 
in. einem gewöhnlichen Briefe beftehen, der Fein Geld und Feine anderen Gegenſtaͤnde von 
angegebenem Werthe enthält. u 

Der — muß mit demſelben Siegel verſehen ſein, mit welchem das Packet 
—— 

Die Koͤniglichen und oͤffentlichen Behörden und das cortefpondirende Publikum 
wollen dieſe Werfchrift genau beachten. 
Berlin, den 17. März 1849. Beneral:Pof-Amt. 





‚Berordnungen und Bekanntmachungen der 
Koniglichen Hegierung. 


Dolizei» Angelegenheiten 


Betfanntmadhung. 
(Ne. 121.) Betrifft die zum Verkauf geftellten Grundftüde des Vorwerks Bolewice. 
Die Grundſtücke des dem Fiskus zugehörigen, im Buder Kreife des Regierungs- 
bezirts Pofen, 2 Meilen von Bentihen, Pinne und von der Berlin Pofener Chauſſee⸗ 
5 Meilen von Samter und von ber Stargarbt-Pofener Eifenbahn, — Meilen von Zuͤl, 
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. lihau und 8 Meilen won Pofen entfernt belegenen, bereit ſeparirten Borwerts Bole⸗ 
wice ſollen im Wege der Dismendration Öffentlich verkauft werden. Sie find zu dieſem 
Behuf in 3 —A Sekei bliffements, jedes» von circa 300. Morgen, unter. welche bie vors 

bandenen Worwerkägebäube vertheilt find, in 17 Ader-Parcellen, eine jede von 50 Mors 

gen, in 26 Wieſen⸗Parcellen von 9— 16 Morgen Flächeninhalt und in’ eine ifolist ber 
legene Wald: Parcele von 274 Morgen 172 TDRuthin zerleat worden, Das Nderland 
befteht überwiegend aus Gerſtland zweiter Klaffe und aus Haferland erſter Kicffe, Die 
mine ‚find durchſchaittlich zu 6 Gentner Heu: Ertrag pro Morgen bonitirt. Die ” 
d. don Bslemwice iſt Hölzreich. BI 
gun: Verkauf der drei Haupt-Etubliffements fteht am 190en Juni = "Bortifte 

*— 10 Uhr; zum Verkauf der 17 Acker⸗Parcillen am 20ſten Zuni c,, mittags, 

10 Uhr; ‚zum Verkauf der 26 Wiefen: Parcellen und der ifolirt belegenen of. Parcelle 

von 271 Morgen 172 ORuthen am Ziften Zuni c.,. Vormittagẽ 10 Uhr, ber hei 

tationd-Zermin auf dem Vorwerke Bolewice an, 

Kaufluftige, welche ausreichende Zahlungs» Mittel nachzuweiſen und eine Gäution, 
bis zu ein Zehntel ihres Gebots zu beftellen vermögen, werben hierdurch zu den ‚sn 
dachten Licitationd« Terminen eingeladen. Der Verkauf der Grundftüde erfolgt zum, 
freien Eigentbum. Die Käufer der Haupt-Etabliffements haben den dritten Theil, der 
Käufer der Wald Parcelle von 271: Morgen 172 Mauthen Hat die Hälfte, die Käus 
fer der übrigen Parrellen haben. den vierten Theil des Kaufgeldes vor ber’ Urbergabe 
zu berichtigen. Die fonftigen Verkaufsbedingungen: liegen auf dem Vorwerke Bolewice 
und in der, Domalnen-Regiftvatur der, Königliten Regierung‘ zu Poſen zur Eigſicht bewi 
veit. Auch wird der Baron v. Maſſenbach zu Bialokosz bei: Pinne auf: Exforderm 

nähere Ausfunft, erteilen. 

Boltwice, den 20. März 1849. Die Königl. Adminifiration. 

Die Befchreibung ‚ber in der vorfichenden Bekanntmachung zum, Verkauf geftellten 
Dismenbrationeflähe des Borwerks Bolewice kann in unferer -Domainens Regiſtratur 
hieſelbſt und im, dem landraͤthlichen Buͤreau zu Franzburg während” ber; Dienfiftunden 
eingefehen werden. 

Ertralfund, den 10. April 1849. 


No. 398) Shin bie Ber vr ternen Berwäln Broken dt We PR 
(No. 18) Serie die Ber eforgung er egterrien wwpet va nn, vn 8 mi 3 
Waͤhrend der cang de& Veedigt · Anteb zu Reuentir Kreiſes Rügen, wird 
ber Par Ol * * ” 
1) die Führung fämmtliher Neuenkircher Kirchens und Memorabilienbücher, 
2) die Kichenrechnung nebſt Berwaltung ‚und‘ Aufbewahrung der- —— und der 
Zatſchalte der Neuenkircher Kirche 


———— F 
ttalſund, den 7. April 1849. X 


(No, 123.) Betrifft das Werbat YeriPaffage Aber: die Königl. Stubbendorfer Forſt ıc, mach dem 

Medienburgifsen Gebiete, (No, 1383. März 49) 

e ‚ohne fpezielle Selaubaiß der. beire * Zorſtbeamten unternommene Paffage 

Sir Re Kon lade Stubbendorfer Fotſt Hr die dortigen ‚ Wieſen grundftüde vor. dem 

Erebel dluſſe ie und ol zulüd nad dem, Redlenburgifchen Beh te, wird, bei Ver⸗ 
meidung der Pfändung und 1 Ihaler Strafe für jeden Ueberttstungdfall, dt 

Das Kdyigl. Lantrathö-Amt, zu Grimmen hat die Gontravenienten zur Werantıwors 
fung und Beſtrafung au ziehen. , 

Stralfund, den 31. März 1849. 





Anderer abniai. —S Behörden. 


(8. 124.) . 
Die Ropkrankheit unter: ‚den Biden zu Gangenhanthagen gf E. ift erlofchen. 
—— den 10. April 184 ' "Der Landrath. 
Ne. 135; - (No, 603 Dix, N) 


5.) 
Beräuferung- jweitt, Won atienWörwert ir Harelileh. 
Die Borwerke Paalbie und Nitzlin, gelegen fm fruchitbatſten Theile. ded Schlawer 
— Line F der Städt Schlawe, 2 Nele vonꝰ Stolp sehen) ſo weit von 
ipmände und 4 Meile von der "Stettin iDarijiget Chauiſſee, folen 
ir aim Eigruhüm verfauft. werden. Es Formen zum Aüshebot eine 
—— * 52 Dr. Mühe, 33 zu kraͤftigen Bauerwirthſchaften geeignete 
Vare „"unb’ eine für einen Shaidt -Heeiztiete "Wokiming mit 5 M. 
Sand. Die KR, erhält die nöthigen Wohn: und Wirtufchaftögebäute, und 
werden auch einigen der Meineren Parcellen Gehaͤude Keigelegt. Das Minimum — 
Ezaufpreiſes betraͤgt fuͤr die Hauptparcelle 13,689: Thir., das der uͤbrigen⸗ Porcellen 9 
bis 800 Ehe. und: muß, Davon + vor; Ber. Uebergabe/ nad Jahrtafriſt und die 
übrigen binnen 3 Jahten gezahlt werden. Die Ausbietung 'erfolgt: am Aten Mai 
dieſes Jahres in Paalow )und!iwird den das Minimum -treichrnanen Geboten ſofort bet 
Zuſchlag ertheilt werden. Die Beſtbietenden haben fich del dem Ausbietungs· Conimiſſa⸗ 
rius über: ihre Zahlungstaͤhigkeit aus zuwmeiſen und wenigſtens deß Gebots baut oder 
In, Preus. Staatspapieren zu, deponiten. Dlie rAlebexgabe apa: — ge des 
42 Juli endenden Zeitpachtverhaͤltnifſes. —X 
Der Veraͤußerungẽe plan und bie — und Daten Vatauſe⸗ BR kites 
tions· Bedinguugen werden nach erfol,ter Keftftellung. die -unferer Regiſtratur und in dem 
landraͤthlichen Burrau zu Schlame zur Ginfiht ausgelegt werten. | 
Coͤslin, den 26. März 1849. tut 
bb 08 arKbngl Regierung ;iAbtheilung für die Verwaltung der 7 
direkten Steuern, Domainen und Forſten. 
x 2 


"Bermifhte Nachricht en. 


(No. 126.) Publicandum. 
= Wir Bringen zur Öffentlichen Kenntniß, daß von dem Herrn Finanz Minifker an 
Stelle des ann Perg Hoene der Regierungd:Ratb Günther > Stettin zum 
— — yon der dortigen Darlehns⸗Kaſſe ernannt worden iſt. 
“ Berlin, den 29. März 1849, 
Haupt» Derwaltung ber Darlehnd : Kaffen. 
von Lamprecht. 


— ee ns — 
Die in der fogenannten Elmenhorfl-Windebrader Blaͤncke belegenen 
Kavel J. mit 27 Morgen 159 Muthen, 

"XV. mit 17 desgl. 123 deögl,, 

XVI. mit 17 deögl. 12 beögl,, 

XVII. mit 12 desgl. 30 desgl., 
XVII. mit 5 deögl. 123 desgl., 
follen zu Adır und Wiefennugung für die Dauer von 6 Jahren und unter der Ber 
dingung ber Ginrichtung der Flächen für den verpachteten Zweck 

am 21ften d. Mts., Morgens 10 Uhr, 

im biefigen Gafthofe an den Meiftbietenden verpachtet werden, 
| Die Pachtbedingungen und Anfchläge ſollen im Termine vorgelegt, die Pachtflächen 
felbft aber am Tage vorher —— den Koͤnigl. Foͤrſter zu Elmenhorſt auf Verlangen aa 
Ort und Stelle vorgewieſen werden 
Abtshagen, den 10. April 1849. * Der ——— 


(No. 128.) Betfanntmadhung 
Nach der Beſtimmung des General:Poft:Aınts vom Shen d. Mit. wird die biehe 

rige woͤchentlich dreimalige Fahrpoſt zwiſchen Gingſt und Stralſund uͤber Altefaͤhre, ſo 
wie woͤchentlich zweimalige Botenpoſt zwiſchen Gingſt und Bergen aufgehoben und 
beider Stelle eine taͤgliche — Perfonenpoft zwiſchen Gingſt und Stralſund über 
Altefaͤhre eingerichtet werben 
- . Beidhaifengeftellung findet bei diefer Poft nur in der Richtung von Stralſund reſp 
Alt⸗ faͤhre nad) Gingſt ſtatt, da mit dem 1ſten Mai d. J. die jegige Station in Bin 
eingezogen wird, wogegen mit demfelben Tage zu Altefähre eine vollftändige. Station 
in Wirkſamkeit tritt. Das Pofreifende Publikum wird hiervon in Kenntniß gefeht. 

- Bergen, den 10. April 1849. Königl. Poll » Amt. 


@ifler. 
(No. 129.) 
eu — Maſchinenmeiſter W. Nohl zu Aachen iſt unter dem 29, März 1849 ein 
en ’ 


— 1 — 


-auf eine als neu und eigenthuͤmlich anerkannte Verbeſſerung in der Conſtruction 
der Worrichtung zur Regulirung des Zuges bei Locomotiven 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preußifchen 
Staats, ert ertheilt worben. - 
(No. 130.) 
> Bergmann zu Bunzlau ift unter dem 28. März 1849 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene, ald neu und eigen» 
thuͤmlich erkannte Vorrihtung an Nivellir» Inftrumenten zum Korizontalftellen 


Iben, | | 
auf wen von jenem Tage an gerechnet und für dem ganzen Umfang des preußi⸗ 
ſchen Staats, ertheilt worden. 


Derfonal- Chronik 
Für den abgegangenen Armenpfleger, Rittergutsbefiger Balthafar zu Gr. Mil- 
zow iſt der Gutöpächter Vensmer zu Middelhagen zum Armenpfleger für das 
fpiel Brandshagen erwählt und beflätigt worden, | (No. 192, April 49.) 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 15.) 


Oeklentlicher Anzeiger 
als Beilage ‚zum 15. Stüd des Amts Blati⸗ 
der Abniglichen nn zu Stralsund, a 





| | — Sr rg es ' 
‚Die ſepatirten Ländereien der. im Kreiſe Thorn — * Ro» 
walewo — — ſollen im Wege oͤffentlicher Auẽdietung meiſtbletend beraͤußert 
werden, un 


A. die von Kowalewo: —— u 
4) 56 GR mo un 7 — —— on. 
56 DRuth., more au orgen 74. Ruth, Seetprrain ge dren: 
8 Horgen 3 —— "Hof: und harte : ati 2 
w. " Atır, 7 — F 
en Wide, Re 
37 a “ 7Weideland — 
19 8 — Gaͤrten, 
0 . Wege, Gräben, Unland :. 


2 30 
2) in einem zweiten Hauptabfepnitt — (Borwert NewSchönfe) — von 409 Morg. 
126 DRutyen mit 
2 Morgen 157 Muthen Hof, und Bauflelle, 
5 Gärten, 
. Adır, 
33 — 106 * Wieſen, 
J 9 Weideland, 
Wege, Unland ꝛc. 
3) in 11 zu en — beſtimmten Parcellen von reſp. 135 bis 
151 Morgen; 
B. die von Braiczinko: 
1) in einem Haupt: Abichnitt — (Vorwerk Brzezinko) — von 828 Morgen 
119 DRutben, worunter: 
9 Morgen er Ruthen —* und Bauſtelle, 


11 — Garten, 
672 5 04 2 Ader, 

43 33 Wiefen, 

n = 61 » Beideland, 


56 ö Wege, Gräben, Unland ic. 
2) in 9 m käuerlihen Stobliffements beſtimmten Parcellen von reſp. 80 bis 
112 Worgen. 
15 


— a 
‚Die: BolalsBlehungötermine finb> —E 
—— 
auf: ben 15 ten⸗ Mei Ir um 10: Uhr fruh / 


and fie Brzatato. 
2 ati 18ten Mat. Ih am 10: Uhe fruͤh, 
in den Bahngehäaden der zeitigen Pächter biefer Vorwerle. 


Winpegebot ift. feftgefeht; 
ur den Hauptebfgitt 1. ad A. auf 18,529 Thir. 5 Sat... 
Eden Hanptabfgnitg 2. ad A. auf 9,198. Thir. 5 Sor. 2 Pf, 
e bäuerlichen Ctabliffements * 3. A. auf refp. 887 Zhle. 24 — 
An 7 — bis 1745 Thir· 20 Sgr. HM; 
für: den‘ Hauptabfepnitt 1. ad B. auf 16,408 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf., 
fuͤr die Parcellen ad 2. B. auf tefp. 808 Thit. bis 1539 Ile. 7 Sr, 5 Pf 


Bieter haben „4; des Grbotk: entweder baar, oder in inlaͤndiſchen Papieren nach 
dem; Courswerth, im. Kerinia ala Gaution. zu Depomicen,, 

Das Vorwerk Kowalewo grenzt am die Feidflur des Marktfleckens Kowalewo, wo⸗ 
ſelbſt eine katholiſche Kirche ſich befindet, liegt von der Kreiaſtadt Thorn, welche eine 
Weichſelfeſtuns und ein nicht unbedeutender Handelsplatz iſt, 3 Meilen entfernt. 

Borwerk Brzezinko liegt von Thorn 2 Meilen, vom  Etävthen Gollub 

ar von. adelig Gtonowo, woſelbſt eine ‚tatholifche Kicche, 4, Meile, und vom 

SBremboszin, wofelbft eine evangelifc)e Kirche it, 4 Meile ab, endlich von 2 nach 

a —2 Chauſſeen nicht ganz eine halbe Diite entfernt, und grenzt an, eine Kr 
liche 80 


AU beiden Vorwerken gehörige Areal befteht aus. flarkem trogbaten Boden 


an die 3 Hauptabfenitte - Art, 2 und Bit: find: mit Schere berſehen. 

Due den Äbbruch und den Verkauf: des fuͤr dieſe Hauptetabliffeients- entbehrlich! 
geverdinen Gebäude werben die Käufer der baͤuerlichen Parcellen: fi das Mäterial zur 
Difkreitung nothweundiger Baubebürfniffe, im Uebtigen Bau⸗ und: Breanhoin⸗ aus den 
— Forſten leicht verſchaffen konnen. 

Die: Eintheilun — * Vorwerke, die allgemeinen und ſpezlellen VBeräußerungs« 
Bedingafgen‘ nebſt einer Skizze Der neuen Ginfheilungen können in unferen' Domainen« 
Regiftratur, bei dem Kat mt in Zhorn, fo wie bei den Königlichen Regierungen zu 
Gumbinnen, Königsberg, Danzig, Stettin, Gözlin, Strglfund, Potsdam, Frankfurt a. 
d. „D.,. Pofen, Bromberg, Breslau, Liegnitz, Oppeln, Magdeburg, Merfeburg, Erfurt, 
Mlnden, Müniter, Arnöberg, Zrier, Coblenz, Düffeldorf, Aachen und. Köln eiageſehen 
ENG „ Marienwerder, den 30. März 1849. 


Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


—- oo — 


Es fol dad zum Nachlaſſe ber verehelichten Schifftzimmetmann Johann Joſa⸗ 
him Wellner, Gatharine Louife geb. Lenk gehörige, zu Zingft sub No. 32; 
beiegene halbe Wohnhaus nebſt Zubehör öffentlich meiftbietend ‚verkauft werden und ift 
zu biefem Behuf ein entjheidender Xufbotstermin im Schulzenhaufe zu Prerom auf dem 
25ften April c., Morgend 11: Uhr, anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hiemit ein« 
geladen werben. WR, J 

Zugleich haben alle diejenigen, melde an das gedachte Grundſtüͤck aus irgend ei⸗ 
nem Grunde Anfprüde und Forderungen zu haben vermeinen, diefelben in termine 
praefixo anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des Ausfhluffee. 

Franzburg, den 30. März; 1849. Königl. Kreisgerigt. 

Nachdem über. dad Vermögen des Kaufmanns Carl Schröder zu Laffan das 
Diskuffions-Berfahren eröffnet worden ift, werden zum Verkaufe der dem Gemeinfchulds 
wer gehörigen, zu Lajlan belegenen Grundflüde, namentlich des in der Hohenthorfchen 
Borſtadt sub No, 1. belegenen Wohnhaufes Bietungstermine auf 

ben 3Often März, 13ten und 3Ofen April, ° 
jedesmal Vormittag 11 Uhr, auf dem: Rathhaufe zu Laſſan vor dem Koͤnigl. Kreisger 
richte angefeht, wozu Kaufliebhaber vorgeladen werden. 
Datum Greifswald, den 8. März 1849. Königl. Kreisgericht. 
Schnitter. 


Dem angeblichen Weinzubereiter Georg Lange aus Altona iſt fein von der dor⸗ 
tigen Polizei /Behoͤrde vor etwa 14 Tagen ausgeſtellter, zuletzt in Roſtock viſirter 
Reiſepaß hieſelbſt abhaͤnden gekommen und er hieſelbſt zur Heimreiſe mit einem neuen 
Paſſe verſehen worden, weshalb der verlorne Paß hiedurch für dem Finder mortifis 
cirt wird. rn 

Sectralſund, den 7. April 1849. Polizei-Direction.  .., 


Der Tuchmachergeſelle Friedrich Wilhelm Klaembt aus Schwiebus, welcher 
den ihm vom Magiſtrat zu Schwiebus unterm 29. März 1848 ertheilten, auf zwei 
Sahre gültigen, Wanderpaß auf dem Wege von Demmin nad Treptow a. d. T. ver⸗ 
loren zu haben behauptet, ift bier am heutigen Tage, da fein Wanderbuch bier. zuletzt 
vifirt worden, mit einem neuen Wanderbuche verfehen. Zur Berhütung von. Mißbraͤu⸗ 
chen wird dad verlorne Wanderbuch des ꝛc. Klaembt bierburd für ungültig‘ erklaͤrt. 

Bergen, ben 4. April 1849. Stadt-PolizeisBehdrde. 

D. W. Wagner. 


SGSuts VBVerpachtunud. — 

Es ſoll das im Franzburger Kreiſe in der Nähe von Damgarten belegene Gut 
Abrendbagen annoch zu Trinitatis d. J. anderweitig auf 18 Jahre verpadjtet- 
werben. Zu Aufbot dieſer Pachtung ift ein Termin auf den SSften 2 
Monats, Vormittags 11 Uhr, in meiner Wohnung hieſelbſt (Badenftraße 
A. 283.) angefegt, zu we Padhtliebhaber eingeladen werden. Die Pachtbebingun: 











Amts-Blatt 
der Hönigl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 16. Stralfund, den 19. April 1849, 


| Gefegfammlung. 

Das am 17ten April d. 36. auögegebene 11te Stuͤck der Geſetzſammlung ent ⸗ 
unter: 
"A 3110. Das Allerhöhfte Privilegium vom 14. März d, J., wegen Gmiffion auf den 
Inhaber lautender Obligationen über eine Anleihe der Stadt Neuß vom 
- 280,000: Tbix.; ferner 

„ 311. Den Alerböcften Erlaß vom 16. ejd. m., betreffend bie Erribtung einer Han⸗ 
belöfammer für die Kreife Glag umd Habelfhmerdt im Regierungäbezirf Breslau; 
„ 3112. desgleihen von bemfelben Tage, betreffend die Erribtung einer Handeldfammer 
für die Kreile Reichenbach, Schweidnig und Waldenburg. im Regierungs- Beirk 


eslau 
„ 3113. deögleichen vom 23. deſſelben Monats , betreffend bie Einfegung einer dem. Mi⸗ 
j a xium „für ‚. Gewerbe und - Öffentliche Arbeiten untergeordneten Königl, 
egraphen⸗ Di ; und 
„ 3114. vom 30 m ein Br Monals, bie Errichtung einer ne für. den Bes 
itk der Stadt Breslau — 





(No. 131.) — 
Ha em Antzage vom 18ten März d. 3. genehmige 36, daß zur Verwal⸗ 


der Sdaats ⸗ Telegraphen eine dem Mini erium für Handel, Gewerbe. und Öffentliche 
Arbeiten untergeordnete Behörde mit der Firma: „Könige. Velegraphen - Direction® eins 
aefent werbe, welcher die allgemeinen Befugniffe einer Öffentlichen Behörde. zuſtehen ſollen. 
Diefer Erlaß iſt dur die Befehfammlung zur öffentlichen ** —* bringen. 
"" Gperottaburg, den 23. Mär; 1849. (gez.) Friedrich Wilhelm, 


(gegengej.) von der — 
Un ten Staats: Minifter ». d. Heydt. 
Bezugnahme auf vorſtehenden aillerhoͤchſten Erlaß bringe ich zur Öffentlichen 
Kenntnif, daß die. Königl. Telegraphen-Direction hierfelbft eingefegt iſt, und daß 
der Königl, Oberft und Artillerie Brigadier du Bignau, 
ber. Königl. Regierungs: und Daurath Nottebohm und 
her Kbnigk. Poft-Infpertor. Gott hrecht . 
commiffärifeh au’ Mitgfiedern Liefer Direction beftellt find. 
Berlin, den 7. April 1849. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und —— Arbeiten. 


(g)-von der Heyd 


u 


(dio 132.) Betlanntmadung. 

Sn dem Dienftbetriebe ber Poft-Anftalten find zum Nachtheile des Publikums das 
durch mannigfache Webelftände herbeigeführt worden, daß die Aufgeber von Padeten den 
Dazu gehörigen Vegleitbrief noch in der Weiſe benugt haben, um Gelb oder Gegenftände 
von angegebenem Werthe in den Begleitbrief zu verpaden. Damit in dem Gefammts 
Intereſfe des Publikums die erforderliche Klarheit im Poſtbetriebe aufrecht erhalten 
werde, fieht fi dad General-Dofl-Amt zu der Beftimmung genöthigt, daß 

zu Padet-Sendungen jeder Art, mithin auch zu Padeten mit angegebenem Werthe, 

zu recommantirten Packeten, zu Faͤſſern, Beuteln und Kiften mit Geld u. f. w., 
nur ſolche Begleitbriefe gehören dürfen, welche einen ledigen Frachtbrief ausmachen oder 
in einem gewöhnlichen Briefe beftehen, der Fein Geld und eine anderen Gegenflände von 
‚angegebenem Werthe enthält. 

Der Begleitbrief muß mit demfelben Siegel verfehen fein, mit welchem bad Padet 
verfchloffen iſt. 

Die Königlichen und öffentlichen Behörden und bad correfpondirende Publikum 
wollen diefe Verſchrift genau beachten. 

Berlin, den 17. März 1849. General: Pofl-Amt. 


ISERENNER en und Bekanntmachungen der 
niglichen Hegierung. 


Pure Angelegenheiten. 
(No, 133.) (Na Mc die Ft u a der freiwilligen Beiträge zur Staats⸗Anleihe. 
April 

Bon — Haupt: Kaffe find wiederum Schuldverſchreibungen übe: freirillige 

Beiträge zur Staatd-Anleihe 
an dad Königl. Haupt-Zol:Amt zu Greifswald 

gefandt, um fie an die Einzahler jener auszuhändigen, 

Die Zufertigung der Obligationen gleicher Art an bie Königl. Kreis:Kaffe in Bere 
gen zu demfelben Zwecke wird in einigen Tagen flattfinden 

Indem wir diejenigen, welche ihre Beiträge an eine der vorgenannten Kaſſen ges 
zahft haben, um eine baldige Empfangnahme der Obligationen darhber erfuchen, fügen 
wir die Aufforderung hinzu, daß alle Einzahler von Beiträgen zur Staats-Anleihe bie 
Abhebung der Echuldverfhreibungen, zu der fie veranlaßt find, möglihft befchleunigen 
mögen. Etralfund, den 18. April 1849. 


Er EEE ET EEE EEE EEE I BEE EEE EEE EEE EEE 
Anderer Königl. Preufifcher Behörden. 
(No, 154.) Befanntmadhung. 
Bon dem Domainen-Vorwerke Aitftadt-Pyrig follen zum 1ften Juni 1849 
mehrere entfernt liegende Theile deffelben, zufammen 433 Morgen 144 Ruten theils 
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Bruchgrundſtuͤcke im Wobin-Brude, theils Höheboden enthalteud, in Darcellen zu ver 
fchiedener Größe von 1 Morgen bis 30 Morgen auf dem Dorainens Rent» Amte zu 
Pyrig Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. werden. 

Das Kaufgeldminimum beruht auf dem Werthöfage von 77 Thir. pro Morgen 
After Klaſſe a. und beträgt nach Verſchiedenheit der Größe und des Werths der Parse. 
cellen bis zu 980 Zhlr. 

Dad Vorwerk Altftabt-Pyrig liegt in unmittelbarer Rähe der Stadt Pyrig, drei 
Meilen von Stargardt und 6 Meilen von Stettin. Die zu veräußernden Grundftüde 
grenzen mit den Feldmarken der Stadt Pyrig und den Dörfern Altftadt, Megow und 
Strohs dorff. 

Mit Bezug auf unfere vorläufige Bekanntmachung vom 28. Februar d. J. brin⸗ 
gen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Licitations-Termin auf 


den 3ten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr, | 
in dem Lofale des Koͤnigl. Domainen » Rent« Amts zu Pyrig vor dem Departementd- 
Rathe, Regierungsrathe Freiherrn von Salmuth, anberaumt ifl, Ber Veraͤußerungs⸗ 
Plan nebft Bedingungen werden im Termine vorgelegt und koͤnnen auch ſchon vorher 
auf den DomainensRent-Ante zu Pyritz, ſo wie in der Regiftratur ber unterzeichneten 
Königl. Regierung eingefehen werden. 
Stettin, den 7. April 1849. 
Königl: Regierung; Abtheilung für bie Berwaltung der 
diretten Steuern, Domainen und Forften. 


(No. 135.) Betanntmadhung. 

Die nah 8. 64. des Gefeged über die Einführung des mündlichen und öffentlis 
hen Verfahrens mit Geſchworenen in Unterfuchungsfadhen vom 3. Januar d. J. anges 
fertigte Gefhwornen» Lifte des Kreifes Rügen pro 1849. wird am 24flen, 25ften 
und 26ften. d. Mts. im hiefigen Kreis-Bureau ausgelegt werden, damit diejenigen, 
welche ohne Grund übergangen oder ohne Verücfichtigung der Befreiungsgründe einges 
tragen zu. fein glauben, ihre — — dieſer dreitaͤtigen Friſt zu Proto⸗ 
koll anmelden koͤnnen. JJ 

— den 15. — 1840. Der Landrath 
vonder fanden. 


Oo. 1 36.) 

Durch bie vorzunchmenben Ehauffee : Plan » Arbeiten zwifchen Stralfund und Dams 
garten wird die Sperrung einer Strecke der biöherigen aiten Landſtraße und zwar auf 
der Damgartener Feldmark nöthig und die Gommunication vom 23ſten d. Mis. ab fo 
verlegt, baß diefelbe vom Behrenshäger in den Weg auf Daskow verfolgend, mr 
Plummenborf auf Damgarten führt. 

Franzburg, den 12. April 1849. Der Landrath 
— von Schlagenteuffel. 

ayarls ebe u2 
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Bermifhte Nohridten 
(No. 137.) Belanntmadhung. (No. 1624. Mär; 49.) 
Empfehlung einer Schrift, bie Gymnaſtik betreffend, 

Bon der. bereits im 20ften und 5Siften Städe unferes Amtsblatt von 4847 und. 

im 41ſten Stüde des vorjährigen Amtöblatts empfohlenen Schrift: 
„die Gymnaſtik nah. dem Syftem des. Schwed, Gyamaſiarchen P. H. Ling, 
dargeftellt von Rothflein, 

iſt jeßt in Berlin bei Schröder ein viertes Heft erfchienen, worauf wir bierburd auf 
höbere Veranlaffung befonderd die Inhaber orthopädifcher Inſtitute und ſolche Aerzte, 
welche ſich für, den. Gegenftand. intereffiren, aufmerkfam machen. 

Stralfund, den 11. April 1849. König. Preuß. Regierung 
(No, 138.) ‚Rab. weifung (No. 484. April 49.) 
von den Durhfhnitts -Markftpreifen des‘ Getreides und der Fourage 

in den Garnifon-Örten bes Regierung » Bezirks Stralfund 

während des Monats März 1849. 
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mat im Duchfänitt | 20.0] ı|- | | _ J | 2 4 Is 9 il . 
Stralfund, ben 11. April 1849; Königl, Preuß Regierung: 
(No. 139.) Betanntmadhung. 


Der Musketier Johann Auguft Goehring vom ten combinirten Reſerve⸗ 
Bataillon and Gottſchimmer Brug im Friedeberger Kreife ift durch das unterm 29ften 
März d. 3. Allerhoͤchſt beftätigte Friegsrechtliche Erkenntniß wegen zweiten Diebſtahls 
unter erſchwerenden Umftänden, mit Ausſtoßung aus dem ‚Solvatenftande, Verluſt “aller 
Ehtenrechte und dreimomatlicher Baugefangenfhaft befttaft, mas hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. | 

Stealfund, den 12. April 1849. Königl. Commandantur⸗Gericht. 
(Ne, 140.) Betfanntmadung. 
- Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnig ded Publikums gebracht, daß an bie 

Stelle des am 6. April v. 3. geftorbenen Rendanten des Verwaltungs-Raths der Gym⸗ 


— M— 


ge — * ee zu —— — —— 
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= Goblengr-den- 5. April 1649 
Koͤnigliches Hrovinziali ———— 


(No. 141.) Holzverfei gerungen, 
in den Königlichen Korften des — Stralſund fut den Monat Mai 1849. 


; Serksetauf, 3 
Berfzesier. | . 2 Ka un Gegenſtand VBerſammlungs⸗ Ort, 
— eifen. 
der, I ber. Werfleigerung. 
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Schlag No. XI-XuI, 
46. 1. Eichen⸗ und Buchen⸗ Klafterhoiz Gaſthof Abtshagen. 
"IE Barnetom, 
—— er Buchholzer 5.) |Bucen-Klafterforz und Kiefeens 


3 2 na ol; in Haufen Buchholzer Gehege, 
Abtshagen —— No, 7., Borland 2 j m 





HT. Emengorft, fi 
ge En xn-—|12, 5 Beihmengholz in Haufen Gaſthof zu Elmenhorft. 
’ 
IV. Sronborft, x 38 
Schlag Not 15€,, PH. 13,14.|17. 1 | Eien: und Suchen: Kiofterdotg Quergeftell an der Kamps. 
ARE Ahyenshoop 3. SEichen⸗, Buben: Birken: Er: 
»| len und Kiefern: Bau:, Nugs 
&} und’ Brennbory Borbarf. 
— Bam 7 Bucden:, Birten:, Erlen» und 
— Kiefern » Bau 2, Ruß: und 
Dach \ 1 Vrenribolz Dberförfterhof zu Born. 
— Meer 10. Budenz, und) Kiefern⸗ Bacız, Eanpeerineg, Schlagſtreif 
Nutze und Brennholz + 16. 
-_ Wied 14. * Bau:, Rug: und Brenn: 
$ holz Schloͤtenkrug. 
— Straminke und. 17. Eichen⸗ und Kiefern: Bau⸗ Rut⸗ 
8* * Den und BrennLolz Schulzenhaus zu Zingſt. 
ru Ern 
ar Rekbandır Haide,| 1.) Erlen⸗Reiſig in Haufen Forſthaus zu Gr, Ernſthof. 
IE, Warn, { 
Schlag 1a, Warfiner Haide, BE Kann Spanbowerhagen, 
» 9-12; Scalag 2,! 4, | Kiefern: Kläfterholz 
bort Xi, 9-12; Sihlag x 
3, dort KUN, NV 8].- |. 
* um, & E 
Sägerhef .. 33, erg XIX,/18, — ‚Selen: Meiſig in Hätıfen Jagdkrug. 
Sälan 34, Zotalität 5 eini e Klaftern Kiefern: Rloben: 
Kälberberg XV, | sr ppel und Stockholz 


Schlag = Kapomer Kamp 
xml, ‚24, 25. 
Sala =. —3* XVI, 
221. 






















— gorſtbelauf, 
Borftcevier, — * — Verſanmlungt · Ort. 
— — reifen. : 
der Berfteigerung. 





IV. Bubbenhagen 
—— 18, Hletenbruch XL]18, Beihhpolzreifig in ‚Haufe —8 





1 * 
JZaͤgerhof u a 19, ee Hagen VII, = 
Schlag in —— Hu⸗ ä * 3 Duräfortungeholz in 
fen IX, 14, 15. 
mn: Tr Raris 4. — —— —— ẽ ecliner Gehese. 
ner e Ro e ‚| un töde und Eichen auf 
Poggendorf * 8 B| dem Stamme, welde geplättet 
=| werden können. 
Roiger Kronwalb 918 — und Weichmengholz⸗ Bei ber Foͤrſterei. 
Schuenhagen — Papenhagen und 12. J Buchen-⸗Scheit⸗Knuͤppel⸗ Rei⸗hohe Brüde, ; 
ö Y 15-16. 14. 8 Bugen Rlafterkei, — Hegenfches Bhumpaus, 
agen, — erho gen umhau 
Berder —— Vin, 7, 6. 15. bergleichen 1Rufevafer Baumhaus. 


An biefen Terminen wird auch geringes Nugs und Brennholz, befien Berkauf obne —— en Drt und, 


Stelle und überhaupt uiäig ıf, 8 * Revieren verkauſt. 
Stralſund, 16. I 1849. ür ben Dberferfipeamten: 
Säulg:Bölder, Regierungss und Forft : Affeffor. 


Hr Tr EEE LTE KT EEK —— — 
PerſonalChronik. 

Der bisherige Lehrer zu Ruſtow Carl Theodor Benzrift nah dem Mogange 
des Küfters und Schufchrers Krufe zum Küfter und Lehrer an der Schule zu Zrans 
tom ernannt worden. (No. 1010. März 49.) 

Zum Armenpfleger für das Kirchfpiel Bergen, nad) dem Abgange des Gutspächters- 
Schwing zu Necade, ift der Gutspaͤchter Ug zu Gr. Kubbellow gewählt und her 
flätigt worden. (No. 1323. März 49.) 

Der Gutöbefiger Odermann zu Wollin ift nach dem Abgange des Gutspaͤchters 
Birnbaum zu Matthow zum Feuerlöfh:Commiffarius für das Kirchfpiel Altenkirchen 
erwählt und beftätigt worden. «No. 124. April 49.) 

Zum Wege-Gurator für das Kicchfpiel Altenkirchen nach dem Abgange des Paͤch— 
terd Birnbaum zu Matihow ift der Gutöbefiger Ockermann zu Wolin ermählt 
und in diefer Eigenfchaft beftätigt worden. (No. 125. April 49.) 

An Stelle des wegen feines hohen Alters ale Kirchenprovifor an der Kirche zu 

Laffan zurücgetretenen Gamerar Scherping ift deffen Sohn, der Altermann Schärz. 
ping, wieder zum UBER: gedachter Kirche ermählt und beftätigt worden. 
(No. 456, April 49.) 


— 





(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 16.) 


Amts-Blatt 
der Königl. Regierimg zu Stralsund. 
Stück 17. Stralfund, den 26. April 1849, 








Geſetzſammlung. 
Das am 20ften April d. Is. ausgegebene 12te Stuͤck der Geſetzſammlung enta 
hält unter: | 
2 3115. Das Allerhöcfte Privilegium vom 30, März d. J., wegen Emilfion von Prioe 
ritätd. Obligationen der Koͤln⸗Mindener Eifenbapn-Gefelfhaft zum Gefammt-Bes 
trage von 3,500,000 Thlr. 


(No 142.) Befanntmadhung. 

In dem Dienftbetriebe der Pofl:Anftalten find zum Nachtheile des Publitums das 
durch mannigfache Uebelftände herbeigeführt worden, daß die Aufgeber von Padeten den 
dazu gehörigen Begleitbrief noch in der Weife benußt haben, um Geld oder Gegenftände 
von angegebenem Werthe in den Begleitbrief zu verpaden. Damit in dem Gefammt« 
Sntereffe des Publitums —— Klarheit im Poſtbetriebe aufrecht erhalten 


Meede ſieht ſich das Gruſeral ⸗ Voͤſt Amt zu der Beſtimmung gendihigt, daß 


zu Packet-Sendungen jeder Art, mithin auch zu Packeten mit angegebenem Werthe, 

zu recommandirten Packeten, zu. Faͤſſern, Beuteln und Kiſten mit Geld u. ſ. w., 
nur folche Begleitbriefe gehören dürfen, welche einen ledigen Frachtbrief ausmachen oder 
in einem gewöhnlichen Briefe beftehen, der Fein Geld und Feine anderen Gegenflände von 
angegebenem Werthe enthält. 

Der Begleitbrief muß mit demfelben Siegel verfehen fein, mit welchem das Packet 
verfchloffen ift. 

Die Königlichen und öffentlihen Behörden und das correfpondirende Publitum 
wollen diefe Verfchrift genau beachten. , 

Berlin, den 17. März 1849. General: Pofl-Amt. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der 
| Königlichen Negierung. 
Ä Finanz -» Angelegenheiten. 
(No. 143.) Betrifft die Schuldverfäreibungen der freirwilligen Beiträge zur Staats. Anleihe. 
(No. 1202. April 49.) BERERE 
Bon unferer Haupt:Kaffe find Schuldverfchreibungen über freimillige Beiträge zur 
Staats: Anleihe an die Königl. Kreis: Kaffen zu Greifswald und — Behufs der 
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Aushändigung an die Einzahler gefandt, welche erfucht werden, die Obligationen über 
die an jene Kaffen eingezahlten Beiträge bald in Empfang zu nehmen. 
Stralfund, den 25. April 1849. 


Dolizei.- Angelegenheiten 
Beltanntmadhung. 
(No. 144.) Betrifft die zum Verkauf geftellten Grundftüde des Vorwerks Bolewice. 

Die Grundftüde des dem Fiskus zugehörigen, im Bucker Kreife des Regierunds« 
bezirks Pofen, 2 Meilen von Bentfchen, Pinne und von der Berlin: Pofener Chauſſee, 
5 Meilen von Samter und von der Stargardt-Pofener Eifenbahn, 6 Meilen von Züls 
lichau und 8 Meilen von Pofen entfernt belegenen, bereitd feparirten Vorwerks Bole⸗ 
wice follen im Wege der Ziömendration Öffentlich verkauft werden. Cie find zu diefem 
Behuf in 3 Haupt-Etabliffements, jedes von circa 300 Morgen, unter welche bie vors 
bandenen Vorwerksgebaͤude vertheilt find, in 17 AdersParcellen, eine jede von 50 Mors 
gen, in 26 Wiefen-Parcellen von 9—16 Morgen Flaͤcheninhalt und in eine ifolirt bes, 
legene WaldsParcelle von 271 Morgen 172 DRuthen zerlegt worden. Das Aderland 
befteht überwiegend aus Gerftland zweiter Klaffe und aus Haferland erfter Klaffe. Die 
Wieſen find durchfchnittlich zu 6 Gentner Heu» Ertrag pro Morgen bonitirt. Die Ges 
gend von Bolewice ift holzreich. 

Zum Verkauf der drei Haupt:Etabliffements fteht am 19ten Zuni c,, Bormite 
tags 10 Uhr; zum Verkauf der 17 Ader-Parcıllen am 20ften Juni c., Vormittags 
10 Uhr; zum Verkauf der 26 Biejen-Parcellen und der ifolirt belegenen Korfl-Parcelle 
von, 271 Morgen 172 TRuthra am Z1ften Juni c., Vormittags 10 Uhr, der Lici⸗ 
tattond-Bermin auf dem Vorwerke Bolewice an. 

SKaufluftige, welche ausreichende Zahlungs» Mittel nachzuweiſen und eine Caution 
bis zu ein Zehntel ihres Gebot zu beftellen vermögen, werden hierdurch zu den ge= 
dachten Licitationdr Terminen eingeladen. Der Verkauf der Grundflüde erfolgt zum 
freien Eigenthum. Die Käufer der Haupt-Etabliffemenrs haben den britten Theil, der, 
Käufer dev Wald» Parcelle von 271 Morgen 172 DRuthen hat bie Hälfte, die Käu« 
fer der übrigen Parrellen haben den vierten Theil des Kaufgelded vor der Uebergabe 
zu berichtigen. Die fonftigen Verkaufsbedingungen liegen auf dem Vorwerke Bolewice 
und in der Domainen-Regijtratur der Königlichen Regierung zu Pofen zur Einficht bes 
reit. Auch wird der Baron v. Maffenbah zu Bialokosz bei Pinne auf Erfordern 
nähere Auskunft ertheilen. 

Bolewice, den 20. März 1849. Die König, Abminiftration. 


Die Beichreibung der in der vorftehenden Bekanntmachung zum Verkauf geftellten 
Dismenbrationgflähe des Vorwerks Bolemice kann in unferer Domainen » Regiftratur 
biefelbft und in dem landräthlihen Büreau zu Franzburg während der Dienftflunden 
eingefehen werden. 

Stralfund, den 10. April 1849. 


— 105 — _ 
Bi Bekanntmachung. 
(No. 145.) Betrifft die zum Verkauf geftelkten Darcellen der Domainen⸗Vorwerke Jerka, Zbechy 
er und Luszkowo. 


Die im Koftener Kreife des Regierungsbezirks Pofen belegenen drei Domalnen- 
Vorwerke Jerka, Zbechh und Luszkowo werden zu Johanni 1849 dismembrirt und bie 
gebildeten Etabliffements mit den vorhandenen Gebäuden jedoch ohne Inventarien im 
Wege der Öffentlichen Werfteigerung an den Meiftbietenden veräußert. Zu biefem Zweck 
ſtehen nachftehende Licitationdtermine vor dem Regierungd» Rath Meerkatz an 

1) in Serda den 30ſten Mai c., Vormittags 9 Uhr, zur Veräußerung 

a. des Haupt:-Etabliffements in Jerka, enthalten) 
9 Morgen 91 TRuthen Hof: und Bauftellen, 
722 e 71 m Gartens und Aderland, 


62 . 7140 E Wiefen, 
361 R 45 — Huͤtung, 
— 1709 — Teiche, 
21 64 a Unland. 


Summa 1178 Morgen 40 ORuthen, 
mit den dazu helaffenen Vorwerfegebäuden tarirt auf 16,440 Thlr, 
b. des Haupt-Etabliffements in Zbechy, enthaltend 
5 Morgen 140 TRuthen Hofe und Bauftellen, 
. 119 


356 N 5 an Garten und Ader, 
82 ö 67 u an Wiefen, 
25 .„ 3164 5 Rohrnugung am Zbechyer See, 
14 + 18 a Unland, 
421 „ 128 — der Zbechyer See, 
146 u der Biezyner See. 


| 68 — 
Summa 977 Morgen 10 DRrthen, 
mit den dazu belaffenen Vorwerksgebaͤuden tarirt auf 12,450 Ze, 
c. das Haupt-Etabliffement in Lusjkowo, enthaltend 
3 Morgen 1 DRuthen an Hof: und Bauftellen 
220 


» 3 — Garten und Acker, 
17 8 Wieſen, 
3 P 80 . Huͤtung, 
1 a 31 = Unland, 





"Morgen 123 Ruthen, 
mit den dazu: bekaffenen Vorwerksgebaͤuden tarirt auf -AYLO Zhlr. 

Den Köufluftigen, welche fich Tags Zuvor zur Beſichtigung der Hauptetabliſſements 
in Jerka einfinden wollen, wird der VBermeffungs-Revifor Zuͤhl ke die behügelten Gren⸗ 
sen am 29 fen Mai, von Vormittags 9 Uhr ab, anweiſen. = Ä 

2 
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2) in Jerka, den 31ſten Mai, Vormittags 8 Uhr, zur Veräußerung der dafelbft 


gebildeten 6 Adernahrungen und 3 Etabliffements 

a. einer Adernahrung von 95 Morgen 167 TRuthen mit 
920 Zhlr. 

b. siner Adernahrung von 92 Morgen 21 TiRuthen mit 
1360 Thlr. 

c. einer Adernahrung von 86 Morgen 113 DRuthen 
auf 920 Zhlr. e 

d. einer Adernahrung von 93 Morgen 166 DRuthen 
auf 1220 Zhlr. 

e. einer Adernahrung von 99- Morgen 162 DJRuthen 
auf 920 Thlr. 

f, einee Adernahrung von 92 Morgen 110 DRuthen 
auf 1270 Thlr. 

g. des Krugetabliffements von 20 Morgen 73 Ruthen 
auf 560 Zhlr, 


Gebäuden tarirt auf 
Gebäuden tarirt auf 
mit Gebäuden tarirt 
mit Gebäuden tarirt 
mit Gebäuden taxirt 
mit Gebäuden taxirt 
mit Gebäuden tarirt 


h, des Windmübhlenetabliffements von 16 Morgen 166 DRuthen mit Gebäuden 


und Mühle tarirt auf 820 Thlr. 


i. des Schmiebeetabliffements von 1 Morgen 75 JRutben mit Gebäuden tas 


rirt auf 870 Thlr., 


ferner einer Hütungs »Parcelle an ber Kriewener Grenze von 6 [Morgen 
64 DRuthen tarirt auf 13 Zhle: und des zum Abbruch beſtimmten Amts⸗ 


haufes tarirt auf 95 Thaler. 


3) in Zbechy den 1ften Juni, Vormittags 8 Uhr, zur Veräußerung 


a. der gebildeten 8 Adernahrungen von der Größe von 


85 Morgen bis 112 


Morgen, mit und ohne Gebäude, tarirt drei jede zu 520 Thlr., zwei jede 
zu 560 Thlr., eine zu 1000 Thlr., eine zu 1310 Thlr. und eine zu 1760 Thlr. 
b. des zum Abbruch beftimmten Vorwerkshauſes tarirt auf 30 Thlr. 


4) in Luszkowo, den 2ten Juni, Vormittags 8 Uhr, zur 


Veräußerung 


a. der außer dem Haupt-Etabliffement gebildeten 14 Adernahrungen 
von 77 Morg. 120 TR. mit Gebäuden tarirt auf 1590 Zhlr. 


von 65 Morg. 155 DR. mit Gebäuden tarirt auf 1 
Die übrigen ohne Gebäude und zwar: 

fieben von 68 Morg. bis 110 Morg.,-jede tarirt auf 
eine von 104 Morg. 79 OR., tarirt auf 750 Zhle., 


630 Thir. 


720 Zhle,, 


eine von 133 Morg. 19 TR., tarirt auf 1020 Thlr., 
zwei zu 88 Morg. 36 TR. und zu 134 Morg. 142 OR,, 


jede tartrt auf 1080 Zhlr., 
eine zu 41 Morg, 67 OR., tarirt auf 370 Thlr. 
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b. des zum Abbruch beftimmten alten Viehſtalls zu .., taxirt auf 45 
Thaler und 
der Heinen Scheunc dafelbft, tarirt auf 35 Thlr. 
5) in Serfa am Aten Juni, Vormittags 8 Uhr, zur Veräußerung des Etreus 
bruches bei Swiniec von 80 Morgen 140 DRuthen, tarirt auf 510 Shle., — 
im Ganzen oder in einzelnen Parcellen. 

6) in Zbechy am Sten Juni, Vormittags 9 Uhr, zur Verpachtung des dem 
Fiskus refervirten Torfbruches zwifchen Zbechy und Luszkowo von 100 Morg. 
106 TRuthen zur Wiefen:Nugung, — im Ganzen oder in einzelnen Parcellen. 
— Das Minimum der Pacht ift 70 Thlr. 

Die Veräuferungöbedingungen Eönnen in dem Büreau des Domainen-Amts Jerka, 
Kreid Koften, der Landraths-Aemter zu Schrimm und zu Koften, der unterzeichneten 
Regierungs-Abtheilung und der DomainenAbtheilungen der Königlichen Regierungen zu 
Liegnig und Bredlau eingefehen werden. 

Die Behügelung der Dismenbrationspläne wird bis zum 19ten Mai c. beendet 
fein und jeder Kaufluftige mit Hülfe der von da ab Im Buͤreau des Domainen» Amts 
Jerka auöliegenden Karte und Diömenbrationsregifter üder die zu veräußernden Grunds 
ftüde ſich informiren fönnen. 

Die Schlußftunde der Ricitationstermine, nach welcher fein neuer Bieter mehr auges 
laffen wird, ift Nachmittags 3 Uhr. Die zu beftellende Bietungs-Gaution ift ein Zehn« 
theil des Gebots. 

Poſen, den 31. März 1849. 

Königlihe Regierung, 

Abtheilung für die directen Steuern, Domainen und Forften. 

Die Befchreibungen der in der vorftehenden Bekanntmachung zum Verkauf geftell« 
ten Parcellen der zertheilten Domainen- Vormwerke Jerka, Zbechy und Luszkowo können 
in unferer Domainen:Regiftratur und in dem landräthlichen Büreau zu Grimmen waͤh⸗ 
rend der Dienftfunden eingefehen werden, 

Stralfund, den 20, April 1849. 


Anderer Königl. Preufifcher Behörden. 
(No, 146. efanntma ng. 

Em dem Domainen : ER Altſtadt⸗ N folen zum 1ften Zuni 1849 
. mehrere entfernt liegende Theile deffelben, zufammen 433 Morgen 144 DRuthen theils 
Bruchgrundſtuͤcke im Wobin-Bruche, theils Höheboden enthalteud, in Parcellen zu ver⸗ 
fchiedener Größe von 1 Morgen bis 30 Morgen auf dem Domainen - Rent - Amte zu 
Pyritz Öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden, 

Dad Kaufgeldminimum beruht auf dem. Werthöfage von 77 Thir. pro Morgen 
After Klaſſe a. und betraͤgt nach Verſchiedenheit der Größe und des Werths der Pars 
cellen bis zu 980 Thlr. 
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Das Vorwerk Altſtadt⸗Pyritz liegt in unmittelbarer Nähe der Stadt Pyritz, drei 
Meilen von Stargarbt und 6 Meilen von Stettin. Die zu veräußernden Grundftüde 
venzen * den Feldmarken der Stadt Pyritz und den Doͤrfern Altſtadt, Megow und 

trohsdorff. 

Bezug auf unſere vorläufige Bekanntmachung vom 28. Februar d. J. brin⸗ 

gen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Licitations-Vermin auf 
den Sten Mai d. J., VBormittagd 10 Uhr, 

in dem Lokale des Königl. Domainen» Rent» Amtd zu Phritz vor dem Departements 
Mathe, Regierungsrathe Treibern von Salmuth, anberaumt ift, Ber Veraͤußerungs⸗ 
Plan nebft Bedingungen werden im Zermine vorgelegt und koͤnnen auch ſchon vorher 
auf dem Domainen-Rent-Aınte zu Pyrig, fo wie in der Regiftratur der unterzeichneten 
Königt. Regierung eingefehen werben. 

Stettin, den 7. April 1849. 

Königl. Regierung; Abtheilung für die Verwaltung der 
direkten Steuern, Domainen unb Forften. 


2* 





Vermiſchte Nachrichten. 


(No, 147.) 

Bei Gelegenheit der am Aten Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, flattfinbenden 
Berfteigerung von KicfernKlafterholz im Forftbelauf Karfin der Oberförfterei Jägerhof 
fol zugleich eine Heine Quantität Eichens&nüppel, Reifig und Stöde in Kiaftern meifts 
bietenb verkauft werden, was hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Sitalſund, den 20. April 1849. Hör den Ober⸗Forſtbeamten: 

Der Regierungd und Forft:Affeffor. 
Schulz⸗-Voͤlcker. 
A ·—— 


PerſonalChronik. 
Der Predigtamts⸗Kandidat Schmidt iſt zum Paſtor in Varchmin, Synode Coͤs⸗ 
lin, berefen und am 1ften Apftil d. J. in fein Pfarramt eingeführt worden. 

. Der bisherige Seminarift Wilhelm Hieronimus Ludwig Reid aus Kirch⸗ 
baggendorf ift aach dem Abgange des Lehrers Krück zum Schullehrer in Splietsdorf ernannt 
worden. (No. 472. April 49.) 

Der bisherige Seminarift Adolph Ehriftian Theodor Kahn aus Demmin 
ift nad) dem Abgange des Küfters und Schullehrers Taege zum Küfter und Schulleh⸗ 
zer zu Mederom vorirt worden. (No. 473. April 49.) 


— 





(Hierbei der öffentliche Anzeiger Mr. 17.) 


Amts-Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsımd. 
Stück 18. Stralfund, den 3. Mai 1849, 


Geſetzſammlung. 
Das am 28ften April d. Is. ausgegebene 13te Stuͤck der Geſetzſammlung ent⸗ 
unter: 


Ag 3116. Die Verordnung vom Vſten April d. J., betreffend die Aufloͤſung der zweiten 
- und bie Bertagung ber erſten Kammer. | 





o, 148.) 

“ Als Em. Könige. Majeftät durch das Allerhöchfte Patent vom 5. Decbr. v. 38. 
die beiden Kammern zu der am 26. Februar d. Is. eröffneten Seſſion beriefen, ge= 
ſchah dies in ber Huffuung, daß die Verhandlungen derjeiben zur Befeftigung eines . 
gebeihlichen inneren Zuftandes führen würden. Dieje Hoffuwung muß bei dem Gange, 
welche in ven legten Wochen, die Verhandlungen‘ fr der zweiten Kammer genommen- 
haben, Leider! aufgegeben werden. Die während direſer Zeit von der zweiten Kammer 
gefaßten Befchlüffe beruhen grofektheild auf Abſtimmungen, bei wel ee oder we⸗ 
nige Stimmen bald für die eine, bald für Die andere Seite de3 Hanfes in einer Weife 
den Ausichlag gaben, die feinen Zweifel darüber Tieß, daß das Nefultat jehr Häufig 
lediglich die Folge zufälligen Umftäude. war. Wir haften e8 nach pflichtmäßiger. Er— 
mwägung für verderblih, die Revifton der Berfaffungs-Urfunde vom 5. Deceniber v. $. 
und die Geftaltung der an dieſelbe ſich anſchließenden organifchen Geſetze ſolchen Zu— 
fälligfeiten Preis zu geben. 

Außerdem find wir der Ueberzeugung, Daß die zweite Kammer fich nicht immer 
in den Schranken ihrer Befugniffe gehalten hat. ine Lieberjchreitung ihrer Befug- 
niffe finden wir in dem am A2lſten d. Mis. gefahten Beichluffe, durch welchen die von 
der deutſchen National Berfamnlung in Frauffurt beichloffene Verjaffung für rechtd« 
gültig erflärt wird, und eben jo in dem Bejchluffe vom geitrigen Tage, durch welchen 
nicht nur die Fortdauer des über Berlin verhängten Belagerungszuftandes, die mir 
gegenwärtig noch zur Anfrehthaltung ber. öffentlihen Oronung und Sicherheit für 
unerläßlich erachten, im Widerforuch mit dem Artifel 110. der Berfaffungd -Urfunde 
für ungefeglich erflärt, fondern auch die fofortige Aufbebung deſſelben gefordert wird. 

Aus den vorftehenden Gründen Kalten wir es im Jutereſſe des Landes für noth- 
wendig, Daß die zweite Kanımer aufgelöft und demgemäß nad Art. 76. ver Verfaſ— 
fung3-Urfunde gleichzeitig Die erfte Kammer vertagt werde. Wir ar und der Hoff« 
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nung, daß biefe Maafregel von der Mehrzahl der Gutgefinnten im Lande mit Beifall 
aufgenonmten werben wird, um fo zuverfichtlicher Hingeben, als zu unferem tiefen 
Schmerze die Rebnerbühne im der zweiten Kammer nur zu oft dazu gemißbraucht 
worden if, Grundjäge offen zu verkünden, meldhe geeignet find, den Umfturz der beſte⸗ 
handen Verfaffung und jeder gejeplidhen Ordnung vorzubereiten. 

Judem wir Ew. Königlichen Majeftät den Entwurf der Aufloſungs- Berorbnung 
zur Allerhöcften Bollziehung ehrfurchtsvoll überreichen, behalten wir uns Die in 
Folge der Auflöfung der zweiten Kammer nah Art. 49. der Verfafjungs-Urfunde er- 
forderlichen weiteren Anträge untetthänigft vor. 

Berlin, ven 27. April 1840. i 

Das Staats Minifterium. 
(gez) Graf von Drandenburg, vom Labenberg. von Manteuffel. vom Strotha. 
von der Heydt. Graf von Arntm. von Rabe. Simons, 
An des Königs Majeftät. 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 
verorbnen auf Grand der Artifel 49, und 76. der Berfafjungd-Urfunde vom 5, Des 
eember 1848, nach dem Antrage Unſeres Staatd-Minifteriums, was folgt: 

8. 1. Die zweite Kammer wird hierdurch aufgelöft. 

$. 2. Die erfte Kammer wird hierdurch vertagt. 

$. 3. Unfer Staatd-Minifierinm wird mit der Ausführung der gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Untefhrift und beigebrudtem König- 
lichen Inſiegel. N 

Gegeben: Bellevue, den 27. April 1849. 

(L. 8.) Friedrich Wilbelm. 

Graf von Brandenburg. von Ladenberg. von Manteuffel. von Gtrotha. 

von der Heybt. Graf v. Arnim. von Nabe. Simons. 
Verordnung, betreffend die Auflöfung der zweiten 
und. die Vertagung der erften Kammer. 
(No. 149.) Aufforderung 
an bie Seefahrer im Preußiſchen Staate zum freiwilligen Eintritt 
in die Kriegd- Marine. 

Sämmtliche Seefahrer Preußens, deren gegenwärtig ſich noch eine große Anzahl 
bet der jet durch den Krieg mit Dänemark hervorgebrachten Nieverlage der Schiffiahrt, 
im Lande befinden müffen, werben hierdurch aufgeforbert, Dienjte in ber Kriegs - Mas 
rine zu nehmen und auf diefe Art dem Baterlaube ihre Kräfte zu weihen. Es ergeht 
diefer Aufruf an alle diejenigen ohne Unterjchied des Alterd, die Fräftig genug find, 
einen Riemen zu führen, und. wird ihnen hiermit bie Zuficherung, daß, falls fie nicht 
Willens find, nach Beendigung des Krieges im Dienfte zu bleiben, ihren Austritte 
durchaus Feine Hiudernifje in den Weg gelegt werben follen. 


Auch wird Hier beſonders darauf aufmerffan gemacht, daß es keinesweges in Ab⸗ 
Abt liegt, Seefahrer ald Soldaten am Borb der Kriegsführzenge zn gebrau« 
chen, fonderir werden ſich ihre Obliegenheiten lediglich auf ven Matrofenvienft, wie er 
um Bord der Kriegsfchiffe anderer Nationen von benfelben verlangt werden wüͤrde, 
veſchraͤnken. 
Der Dienſt am Bord der Kriegs-Fahrzeuge iſt jedenfalls bei Weitem ven weit 
beſchwerlichern am Bord von Kauffahrern vorzuziehen, auch wird gedienten, vollbefah- 
renen Matroſen, bei guter Führung und erprobter Tüchtigkeit, die Beforderung zn Un⸗ 
terofficieren im Ausſicht geſtellt, da der Mangel an foldjen ſich jetzt ſchon herausſtellt. 
Die Beſoldungon für die Matrofen der verſchiedenen Klaffen find folgende: 
Far RAIN. sanieren .. 9 Thle. 27 Sgr. 54 Pf. 
Kür Yungmänuer. .oouusonsonantenonnens 6,„ 2 „3. 
Für Halbmänner .....cr0s0onnnensen0n. dd, Mm. 3. 

- Für die Befleivung haben die in die Marine eintretenden Individuen nicht zu 
forgen, da ſolche der Staat liefert, was bier hinzuzufügen für nöthig gehalten wird, 
weil viele wahrscheinlich der Meinung find, ald hätten fie diefelbe aus eigenen Mitteln 
gu beſchaffen. Auch wird ihnen eine Vergütigung der Neijefoften nah Maafgabe der 
Darüber feſtgeſetzten Beitimmungen in ber Armee gewährt. 

Bei dem bekaunten Patriotismus, der unter ‚der ſämmtlichen Bevölkerung Preu— 
Gens herrſcht, wird erwartet, daß diefem Hufruf-eine für die Bemannung unferer 
Kriegdfahrzeuge ausreichende Maunſchaft Folge leiften wird, 


Berlin, ven 18. April 1849, Dber-Gommando der Marine. 
8. Adalbert, Prinz von Preußen. 
«Neo 150.) Befanntmadhunm 


9 

In dem Dienftbetriebe der Pofl:Anftälten find zum Nachtheile des Publikums das 
durch mannigfache- Uebelftände herbeigeführt worden, daß die Aufgeber von Padeten den 
Dazu gehörigen Begleitbrief noch in der Weife benutzt haben, um Geld oder Gegenftände 
von angenebenem Werthe iin ben Begleitbrief zu verpaden. Damit in dem Gefammt: 
Intereſſe des Publikums Die erforderliche Klarheit im Poftbetriche aufrecht erhalten 
werde, fieht fich das Genrral-Dofl-Amt zu der Beſtimmung genöthigt, daß 

zu Packet⸗Sendungen jeder Art, mithin auch zu Packeten mit angegebenem Werthe, 

zu recommantirten Packeten, zu Faͤſſern, Beuteln und Kiften mit Geld u. f. w., 
nur ſolche Begleitbriefe gehören dürfen, welche einen ledigen Krachtbrief ausmachen oder 
in einem gewöhnlichen Briefe beftehen, ber Fein Geld und Beine anderen Gegenfläude von 
angegebenem Werthe enthätt. 

Der Begleitbrief muß mit demfelben Siegel verfehen fein, mit welchem tad Padet 
verfchloffen iſt. 

Die Königlichen und Öffentlichen Behörden und das corvefpondivende Publikum 
wollen diefe Vorſchrift genau beachten, 

Berlin, den 17. März 1849. ae 


— 10 — J 


(Ne, 151.) Betlanntmadung. 

Die Befdrberung von Briefen und fonftigen Poſtſendungen erleidet in Folge der 
undeutlichen oder ungenauen, Bezeichnung des Veſtimmungsortes auf den Adreſſen oft 
große Verzögerung. Zur Bermeidung der Nachtheile, welche dem Publifum hieraus 
erwachſen können, wird darauf aufmerkſam gemadt, daß auf Den Adreſſen der Briefe 
u. j. mw. der Beflimmungsdort möglichft deutlich geföhrieben, und bei Orten, in denen 
fi eine PBoftanftalt nicht befindet, die nächſte Poftanftalt oder minbeftens die nächfte 
Stadt angegeben werben muß. Bei gleihnamigen Orten ift eine nähere Bezeichnung 
der geographifchen Lage durch Angabe der Provinz, des Regierungsbezirks oder des 
Kreiſes, wozu der Ort gehört, oder des Fluffes, an dem derſelbe Liegt, erforderlich. 
Bei Dörfern over laͤudlichen Beligungen, wenn deren mehrere gleichen Namens in 
einem Kreije liegen, muß auch das betreffende „Kirchfpiel angegeben werben. 

Berlin, den 27. April 1849. General-Bof-Amt. 


(No. 152.) Bekanutmachung. 
Die nachſtehende, durch die Provinzial-Amtsblaͤtter zur Öffentlichen Kenntniß ges 
brachte Bekanntmahung: _ 

Nach einem Erlaffe des Königlichen Kriegs-Minifteriums werben bei demfelben 
und bei dem Königlichen Minifterium des Innern fehr häufig von Privat Pers 
fonen unmittelbar Reclamationen und Anträge um Befreiung vom Militairdienfte - 
oder um Entlaffung oder Beurlaubung aus demfelben angebracht, rädjichtlich 
beren die Königlichen Minifterien bei der Unkenatniß ber obwaltenden fpecicllen 
Berhältniffe ſich darauf befhränfen müffen, dieſelben an die Provinzialbehoͤrden 
abzugeben, oder bie Bittſteller auf den vorgefchriebenen Weg zu verweifen. 

Da durch diefen von den Bittftellern eingefchlagenen unrichtigen Weg außer 
ten ihnen zur Laft fallenden Portor Koften nur Zeitverluft, für die Behörden 
aber eine Erſchwerung des Gefchäftöbetriebes herbeigeführt wird, fo nehmen wir 
Veranlaffung, das Publitum darauf aufmerffam zu machen, daß alle Anträge 
auf Befreiung vom Wilitairdienfte, oder auf Entlaffung oder Beurlaubung aus 
demſelben zunaͤchſt an die betreffende DOrtsbehörde zu richten find, welde bie 
BVerhältniffe in jetem einzelnen Kalle näher prüfen und nad Befinden der Ums 
Rinde die Anträge auf Zurädftelung militairpflichtiger, ober auf vorzeitige Ents 
laffung bereits zum Militairdienfte eingezogener Perfonen bei der vorgefehten Eis 
vilbehörde, die Geſuche um Beurlaubung bereits eingeftellter Militairpflichtigen 
aber bei dem betreffenden Eruppentheil unteriägen wird. 

Handelt es fih um die gänzlide Befreiung vom Militairdienfte und wird der 
biesfällige, von ter Ortsbehoͤrde befürmortete Antrag von der Königlichen Kreide 
Erſatz⸗ Commiffion und in. zweiter Inſtanz von der Königlichen Departements- 
Erſatz⸗Commiſſion geſetzlich nicht für auläffig erachtet, glaubt der Antragfteller 
aber ſich bei dieſer Entfcheidung nicht beruhigen zu können, fo hat bderfelbe 
ſich mit feiner Beſchwerde an die unterzeichneten Prowinzial-:Behdrden und wenn 


bringen 
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auch bier eine micht befriedigende Entſcheidung erfolgt, in der Recurs⸗Inſtanz an 
die Königlichen Minifterien des Krieges und des Innern zu wenden. 

Wird dagegen eine vorzeitige Entlaffung eines zum Dienfte bereits eingeſtell⸗ 
ten Militairpflichtigen in Anfprud genommen, fo entfcheidet über die Zulaͤſſigkeit 
des von der Ortöbehörde unterftügten und von dem betreffenden Kreis:Landrathe 
weiter beförderten Antrages zundchft die betreffende Königliche Regierung. Weis 
fet diefe den Antrag zuruͤck, glaubt Bittſleller aber gegen die Entſcheidung mit 
Grund remonftriren. zu können, fo iſt die diesfällige Beſchwerde bei dem mitun- 
terzeichneten Oberpräfidenten anzubringen, welcher die Werhäftniffe fodann einer 
nohmaligen Prüfung unterwirft und in dem Falle, daß der Antrag geſetzlich bes 
gründet ift, wegen vorzeitiger Entlaffung des Reclamaten mit dem betreffenden 
Koͤniglichen Beneral: Commando in Verbindung tritt, andernfalls aber bie Bes 
ſchwerde zutuͤckweiſet. Iſt letzteres geſchehen, fo bleibt dem Antragfteller unbe 
nommen, den Recurd en die Königlichen Minifterien des Krieges und des In⸗ 
nern zu ergreifen, Diefer findet audy in Bezug auf die nachgeſuchten, von den 
betreffenden Zruppentheilen aber abgelehnten Beurlaubungen erſt dann Statt, 
wenn über dad Geſuch Seitens des betreffenden Königlichen General: Comman- 
dos bereits entfchieden ift. 

In allen Fällen find den Anträgen die bereits ertheilten abfchlägigen Be: 
fcheide beizufügen. ’ 
wir hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung, daß die Königlichen Minifter 


rien des Innern und des Krieges alle Anträge der vorgedachten Art, welche mit Ums 
gehung des vorgefchriebenen Snftanzen » Weges unmittelbar an diefelben gerichtet werden, 
oder denen die Beſcheide der zunaͤchſt entfcheidenden Behörden nicht beigefügt find, ohne 
Weiteres an die Bittfteller werden zurücfenden laffen. 

Etettin, ben 24. April 1849. 


Bon 


Seiten ded Generai-Gommando's 
2ten Armee⸗ Corps. Der Dber-Präfident ı 


Kür den abwefenden Chef vom 


v. Rafo, . 
Rittmeiſter und 1. Adjutant. 


Beacral:Stabe von Pommern, 
von Bonin. 


Berordnungen und Bekauntmachungen der 


Königlichen Regierung. 
Polizei» Angelegenheiten. 


efanetmadung. 
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(No. 153.) Betrifft die zum Verkauf geftellten Darcelen der Domainen-Vorwerke Jerka, Zbechy 


und Luszkowo. 


Die im Koftener Kreiſe dis Regierungsbezirks Pofen belegenen drei Domainen- 
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Vorwerke Jerka, Zbehy und Luszkowo werden zu Johanni 1849 bismembrirt und bie 
gebildeten Etabliffements mit den vorhandenen Gebäuden jedoch ohne Inventarien im 
Wege der Öffenflüchen Verfteigerung an den Meiftbietenden veräußert. Zu biefem Zweck 
fiehen nachſtehende Licitationdtermine vor dem Regierungs⸗Rath Meerkatz an 


1) in Jerka den Zoſten Mai c., Vormittags 9 Uhr, zur Veräußerung 
a, des Haupt:Etabliffements in Jerka, enthalten) 
9 Morgen 91 DRuthen Hof und Bauftellen, 
722 . 71 — Gartens und Ackerland, 
62 „ 140 . Wiefen, 
361 ” 45 — Huͤtung, 
—  ,.17% Teiche, 
21 — 64 Unland. 
Summa 1178 Morgen 40 Ruthen, 
mit den dazu belaffenen Wormerkegebäuden tarirt auf 16,440 Zhlr. 
b. des Haupt-Etabliffements in Zbechy, enthaltend 
5 Mergen 140 RRuthen Hof und Bauftellen, 
356 „119 . an’ Garten und Ader, 


82 ö 07 a an Wiefen, 

25 „164 e Rohruutzung am Bbechyer Ser, 
14 ,„ 14 > Unland, - 
421 „ 1238 J der Zbechyer See, 

68 146 der Biezyner Ser, 


Summa 977 ®Rorgen 10 DRuthen, 
mit den dazu belaffenen Worwerkögebäuden tarirt auf 12,450 Zhlr. 
c. dad Haupt:Etabliffement in Luszkowo, enthaltend 
3 Morgen 4 TRuthen an Hof: und Bauſtellen 
220 — 2 a Garten und Adler, 
Er re 8 . Wiefen, 
3 v 80 R Hütung, 
1 231 > Unland, 
Summa 244 Morgen 123 TRuthen, 
mit den dazu belaffenen Vorwerksgebaͤuden tarirt auf A910 Thlt. 


Den Kaufluftigen, welche ſich Tags zuvor zur Befichtigung der Hauptetabliffements 
in Jerka einfinden wollen, wird der WVermeffungs-Revifor Züͤhlke die behügelten Grens 
zen am 29ſten Mai, von Vormittags 9 Uhr ab, anweiſen. 

2) in Zerka, den Zi ften Mai, Vormittags 8 Uhr, zur Veräußerung ber daſelbſt 

gebildeten 6 Ackernahrungen und 3 Etabliffements ' 
a, einer Adernahrung von 95 Morgen 167 TRuthen mit Gebäuden tarirt auf 
920 Thlr. 
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b. — von 92 Morgen 21 IRuthen mit Gebäuden taxirt auf 
r. 

c. einer Ackernahrung von 86 Morgen 113 DRuthen mit Gebäuden tarirt 
auf 920 Zhlr. —— 

d. einer Ackernahrung von 93 Morgen 166 TRuthen mit Gebaͤuden taxirt 
auf 1220 Thlr. | 

e. einer Adernahrung von 99 Morgen 162 [JRuthen mit- Gebäuden taxirt 
auf 920 Zhir. 

f, einer Adernahtung von 92 Morgen 110 TRuthen mit Gebäuden tarirt 
auf 1270 Thlr. 

8. des Krugetabliffements von 20 Morgen 73 TRuthen mit ‚Gebäuden tarirt 

auf 560 Thlr. 

h, des Windmuͤhlenetabliſſements von 16 Morgen 166 DRuthen mit Gebaͤuden 
und Mühle tarirt auf 820 Thlr. 

i des Schmiebeetabliffements von 1 Morgen 75 DRuthen mit Gebduben ta— 
rirt auf 870 Zhle., 

ferner einer Hütungs»Parcele an ber Kriemener Grenze von 6 Mora 

64 IRuthen tarirt auf 13 Thlr. und des zum Abbruch beflimmten Amtd« 
baufes tarirt auf 95 Thaler. 


3) in Zbechy den 1ften Juni, Vormittags 8 Ühr, zur Beraͤußerung 
a. der gebildeten 8 Adernahrungen von der Größe von 85 Morgen bis 112 
Morgen, mit und ohne Gebäude, tarict. drei jede zu 520 Thlr., zwei jede 
zu 560 Thlr., eine zu t000 Thlr., eine zu 1310 Thlr. und eine zu 1760, Che, 

b. des zum Abbruch beftimmten Vorwerkshauſes tarirt auf 30 Zhlr. 


4) in Luszkowo, den 2ten Zuni, Vormittags 8 Uhr, zur Veräußerung 
a; der außer dem Haupt-Gtabliffement: gebildeten 14 Ackernahrungen 
von 77 Morg. 120. DR. mit Gebaͤuden tarist auf 1590 Zbhlr. 
von 65 Morg. 155 IR. mit: Gebäuden tarirt auf 1630 Thlr. 


Die übrigen ohne Gebäude und zwar: 
fieben von 68 Morg. bis 110 Morg., jede tarirt auf 720 Thlr., 
eine von 104 Morg. 79 TR., tarirt auf 750 Zhlr., 
eine von 133 Morg. 19 TIR., tarirt auf 1020 Thlr., 
zwei zu 88 Morg. 36 TR. und zu 134 Morg. 142 IR,, 
jede tarirt auf 1080 Xhlr., 
eine zu 41 Morg. 67 TR., tarirt auf 370 hir. 
b. des zum Abbruch beftimmten alten Viehſtalls zu Luszkowo, taxirt auf 45 

Thaler und 
der Heinen®Scheunc dafelbft, tarirt auf 35 Thlt. 

5) In Zerfa am Aten Juni, Vormittags 8 Uhr, zur Veräußerung bes Streus 
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bruches bei Smwiniec von 80 Morgen 140 TRuthen, tarirt auf 510 Thlr., — 
im Ganzen oder in einzelnen Parcellen, 
6) in Zbechy am 5ten Juni, Bormittagd-9 Uhr, zur Verpachtung des dem 
Fiskus vefervirten Torfbruches zwiſchen Zbechy und Luszkowo von 100 Morg. 
106 Ruthen zur Wiefen-Nugung, — im Ganzen oder in einzelnen Parcellen. 
— Das Minimum der Pacht ift 70 Zhle. 

Die Veräußerungsbedingungen können in dem Buͤreau des Domainen-Amtd Jerka, 
Kreis Koften, der Landrathoͤ⸗ Aemter zu Schrimm und zu Koften, der unterzeichneten 
Regierungd-Abtheilung und der Domalnen:Abtheilungen der Königlichen Regierungen zu 
Liegnig und Bredlau eingefehen werben. 

Die Behügelung der Dismenbrationsplaͤne wird bis zum 19ten Mai c/ beendet 
fein und jeder Kaufluftige mit Hülfe der von da ab im Buͤreau des Domainen: Amts 
Serka audliegenden Karte und Dismenbrationsregifter über die zu verdußernden Grund 
ftüde ſich informiren Fönnen. j 

Die Schlußftunde der Licitationstermine, nach welcher kein neuer Bieter mehr auges 
laffen wird, ift Nachmittags 3 Uhr. Die zu beftellende Bietungs⸗Caution ift ein Zehn⸗ 
il des Gebots, | 

Dojo, den 31. März 1849. 

Königlihbe Regierung, 

Abtheilung für die directen Steuern, Domainen und Forſten. 

Die Befchreibungen der in der vorftehenden Bekanntmachung zum Verkauf geftells 
ten Parcellen der zertheilten Domainen-Vorwerke Jerka, Zbechy und Luszkowo können 
in unferer Domainen-Regiftratur und in dem Iandräthlichen Buͤreau zu Grimmen waͤd⸗ 
rend der Dienftffunden eingefehen werden. J 

Stralſund, den 20. April 1849. 


Medicinal-Angelegenheiten. 

(No. 154.) Betrifft die Prüfung der Kreis⸗Thieraͤrſte. (No. 1156. April 49,) 

Die Gircular-Verfügung vom 30. April 1847, No. 2034., giebt die Gründe naͤ⸗ 
her an, aus denen hinſichtlich derjenigen Prüfungen, durch welce die Approbation. zu 
dem ärztlichen oder wundärztlichen Berufe überhaupt erft erlangt werden fol, eine zwei⸗ 
malige und ausnahmsweiſe eine dritte Wieberholung — dagegen bei den Prüfungen, zu 
welchen nur bereitd approbirte Medicinal» Perfonen, oder in ber erfien Staatöprüfung 
vollftändig beftandene Gandidaten zugelaffen werden und durch welche nur bie Befähis 
gung zur Bekleidung eines Amtes in ber Medicinal-Bermaltung oder zur Ausübung der 
Heilkunde in einem erweiterten Umfange erlangt werden fol, nur eine einmalige Wieder: 
holung geftattet wird. Der Prüfung zur Erlangung des Fähigkeitözeugniffes zur Wers 
waltung einer Kreiöthierarztftelle ift hierbei nicht namentlich gedacht; fie gehört aber 
dem Zufammenhange und dem Sinne der Verfügung nach ganz hierher. 

Ich habe deshalb befchloffen und fon unter dem 8. Januar v. 3., Nr, 6747. — 
der Dizection der Koͤnigl. Thierarzneifchule davon Kenntniß gegeben, daß für die Folge 
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Bei ben Kreißthierärzten ganz fo, wie bei ben Kreidphyſikern und gerichtlichen Wind» 
Arzten, nur eine einmalige Wiederholung 'eiher mißlungenen Pruͤfung geflattet Fein fol, 
und mithin, wenn bie Das erfte Mal Behufs der Qualification * ——— White 
— ſchriftlichen Arbeiten unguͤnſtig beurtheilt worden, nur noch ein zweites Mal 
: en Arbeiten eingereicht oder Dazu erbötene Aufgaben ertheilt werden dürfen. 

ri, ven 16, April 1849. 

Der Minifter der —— Unterrichts⸗ und Medicioal · Angelegenheiten, 
Im Auftrage: Lehnert: 

. Wörftehende Verfuͤgung des Köntgl. Miniferii der geiftfichen, Unterrichts: und Mes 
dicinal⸗Augelegenheiten bringen wir _. zur Öffentlichen Kenntniß. 
3 Gteälfund, den 27. Aut 4 
* — In re enbeiteh 
(No. 155.) Betrifft die Annahme Freiwiliger zum ine-Dienſt. (No. 37. Mai 49.) 
ei Im Einverftändnig mit dem Königlichen General: Gommando Ikten Armee» Corps | 
- "werben biejenigen Seefahrer dieſes Regkerungs-Bezirks, melde den Wunſch Keygen, waͤh⸗ 
rend der jegigen Briegerifchen Berhälniffe Dänemark als Freiwillige bei der Marine 
Mm Dienft zu treten, hierdurch aufgefordert, ‚fi bei dem Koͤnigl. Landwehr - Bataillond« 
Commando in Stralfund zu melden, wofelbft fir, nachdem fie aͤrztlich unterfucht und für 
dienſttauglich erfannt worden, eine Marſchtoute mit Verpflegung tie jeder andere Sols 
"dat, nach Stettin in Empfang nehmen koͤnnen 

Diefe Meldung und Annahme ann jedoch auch bei dem naͤchſtens in Lauterbad) 
bei Putbus eintreffenden Flotillen⸗Geſchwader gefchehen. 
: Stralſund, den 2. Mat 1849. 


EEE Zu EEE EEE ER RM EEE STREET TEE EEE. 

Anderer Königl, Prenpifcher Behörden. 

(No hrlihe Bekanntmachung. 

— mir von F — Ober⸗Appellations⸗ und hoͤchſten Bericht die Ver⸗ 
waltung des am 1. Mai d. 3. ind Leben tretenden Königl. Kreisgerichts zu Strals 
Fund einftweilen übertragen worden, fo fee ich dad dabei betheiligte rechtfuchende Pu⸗ 
blitum hiervon in Kenntniß mit dem Bemerken, daß mit Hinſicht auf die noch nicht 
ganz vollendeten baulichen Einrichtungen, fo mie wegen ber bei Ueberrahme der Ges - 
ſchaͤfte von dem verſchiedenen aufgehobenen Gerichtsbehoͤtden unvermeidlichen Aufhaͤltlich⸗ 
keiten, die Abhaltung von Terminen bis zum 12ten Mai de J. einſchließlich unthun⸗ 
lich fein wird, mithin bie etwa angeſetzten, in diefe Zeit fallenden Zermine als aufgeho: 
vben zu betrachten find. Es wird danachſt die Anfegıma heuer Termine koſtenfrei erfols 
gen Für die Aufnahme dringender Anträge und Unterfuhung ötrsa vorkommender vor 
\ Bericht gehbrenden Geſetzes⸗Uebertretungen wird ſchon von morgen ab Vorkehrung 
getroffen fein, uͤbethaupt Sorge getragen werden, den regelmäßigen Gang aller. Gerichtd« 
edarfe ſobald als irgend möglich eintreten zu laſſen. 

tralfund, den 30. Aptil 1849, Buddee, 3. 3. ——— 
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(No, 157.) Beltanntmadhung. . — 
Nachſtehende Verfügung des Königlichen Ober⸗Appellations⸗ und Höchſten Gerichts 
vom 27/28. April er.: - day 
Da die Einricht: ug der Gefchäfts»Rocalitäten für das neue Königliche Kreise 
gericht hierfelbft noch nicht fo weit vorgeſchritten ift, daß in benfelben ſchon mit 
dem Aften Mai d. 3. die Eröffnung dieſes neuen Gerichtes Statt finden Bann, 
und deshalb auch noch nicht mit der Weberweifung und Weberlieferung der auf 
das Restore von ben aufoehobenen Berichts: Behörden übergehenden Gefchäften 
hat verfahren werden fönnen, fo wird es nothwendig, hiervon das rechtſuchende 
Yublitum durch eine Öffentlihe Bekanntmachung in Kenntniß zu ſetzen, und daſ⸗ 
felbe namentlich davon zu benachrichtigen, daß die in den erflen Wochen dr& 
Mai⸗Monates noch etwa vor den aufgehobenen Gerichtöbehörden des den Ges 
richtöfprengel des neuen Königlichen Kreiögerichts hierſelbſt bildenden Bezirkes 
anberaumten Zermine, — jedod mit Ausnahme der von dem jegigen Königl. 
Kreisgerichte zu Grimmen, welches als eine befondere collegialifhe Deputation 
des hiefigen neuen Kreiögerichtö feinen Sig in Grimmen behalten wirb, anſte⸗ 
benden Termine, — einftiveilen fortfallen, und daß deren anderweitige Toftenfreie 
Anberaumung erfolgen wird, fobald die Eröffnung ded neuen Königlichen Kreib⸗ 
gerichtö hierfelbft Statt gefunden bat. 

In Folge deffen werden Eie in Ihrer Qualität als erfler Director des eben« 
gedachten Gerichte hierdurch aufgefordert, ungeſaͤmt die hienach erforderliche Bes 
kanntmachung zu erlaffen, und ſolche durch Inſertion in bie Stralſundiſche Zei⸗ 
tung und in das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Stralſund zur oͤffent⸗ 

‚ lichen Kenntniß zu bringen. 

Greifswald, den 27. April 1849. 

Königl. ObersAppellations- und höchſtes Gericht. 
Haffenpflug 


An 
den Koͤnigl. Geheimen Juſtiz⸗ und 
Hofgerihtörath Quiſtorp 
elb 


wird hiedurch zur Rachricht und Nachachtung bekannt gemacht. 
Greifswald, den 28. April 1849, Quiftorp. 


(No. 158.) Beltlanntmadhung. 

Der nach der Edictal-Gitation vom 16. Februar d. 3. in der Aufgebotöfache ber 
Kaffengläubiger der Zruppentheile, Militair« Behdrten und Verwaltungen des zweiten 
Armee-Gorps aus dem Jahre 1848, am 23ften Juri d. J., Wormittags 11 Uhr, 
anberaumte Termin wird nicht nur im Geſchaͤftslokale des hiefigen Appellationd-Gerichts, 
fondern auch im Gefchäftälofale des hiefigen König. Kreisgerichts abgehalten werden, 

Stettin, den 16. April 1849. König. Appellations⸗Gericht. 
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VBermiſchte —V—— 


ae Belanntmad ung. (No, 1253. April 49.) 
-.— Betrifft einen verloren gegangenen Gemwerbefdein. 

— Der Joachim Looks zu Gröslin hat feinen ihm pro 1849 unter No. 335. 
zum- Handel mit rohen Producten und Fifchen ertheilten Gewerbeſchein angehlich verlo» 
ven; leßterer wird daher hierdurh mit dem Bemerken für ungültig erklärt, daß für den 
x. ‚20 oks heute ein Duplicat dieſes Gewerbeſcheins ausgefertigt worden ift. 

' Stralfund, , ben 28. April 1849. Königl. Preuß. Regierung. 
0, 160.) Beltanntmadhung 

Zur Verpachtung der Wiefennugung auf zwei Bruchblöfen im Körigl. Forſtrevier 
Sägerhof und zwar von 17 Morgen im Korfttheile Zarnig, Forſtbelaufs Buddenhagen, 

en 3 Mörgen im Forfttheile Kühtenhäger Koppel, Forftbelaufs Sägerhof, auf 6 

Jahre vom 1. Mai c. ab, habe ich einen Berfteigerungstermin 
auf den 18ten Maid. J. Mittags 12 Uhr, 

im Jagdkruge angefeht. 

Die betreffenden Königl. Foͤrſter werden. die reſp. Pachtſtuͤcke auf Verlangen ſchon 
jetzt an Ort und Stelle vorweiſen. 

Jaͤgerhof, den 27. April 1849. Der Königl. Oberfoͤrſter 

v. Bernuth. 

(No. 161.) Betanntmadung. 

Zum Verkauf von Torf nah Zaufenden zum Seibftic im Mannhäger und Mens 
dorfer Torfmoor fteht ein Termin vor dem Unterzeichneten im Kruge zu Horft. auf 
Sonnabend, ben 19ten Mai, Morgens 10 Uhr, an," wozu Kaufluftige hierdurch 


eingeladen werben. Die näheren Bedingungen werden im Zermin befannt gemacht, 
Poggendorf, den 1. Mai 1849, " Die Revier- Verwaltung, 
— Schiller, 


——— Regierungs⸗ -Borft:Referendar. 


erfonal- Chronik 
Die Kandidaten des Predigtamts: . z 
1. Carl Eheodor Schmidt, Zr 
2. Wilhelm Streder, 
3. Carl Eduard Toͤpler, 
4. Kranz George Wandel, i 
find nach beftanderer Prüfung pro ministerio für wahlfähig erflärt worden, 
iettin, ® den 26. April 1849. 
Königl. a der Provinz Pommern. 
u — v. Mittelſtaedt. 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Mr. 18.) 
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©effentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 18. Stück des Anıts- — 
der Rönigliden Regierung zu Stralsund, 


„18, Stralfund, den 3. Mai 1849, 


Beltanntmadung. 

Die, ſeparirten Ländereien der im Kreife Thorn belegenen, Domainen-Borwerke Ror 
— und — ſollen im Wege oͤffentlicher Ausbietung meiſtbietend veraͤußert 
* A. Ye von En Enmaiqno: 

1) in einem Hauptabfepnitt — (Vorwerk Kowalewo) — von 1160. Worgen 
6 ORuth., wozu außet 347 Morgen 74 TIRuth. Seeterrain gehören: | 


o Morgen ei fr und aa 

7”. Fr — 
705 5. Beideland, 
19 . 8 — Gaͤrten 


20 Wege, "Gräben, Unland x. 
2) in a Haiptaßänit — GGorwerk Neu⸗Schoͤnſee) — von 409. Morg. 
u 


126 
2 —* 9 — Sf: w Bauftelle, 


3 F —* 
106 Wieſen, 
Fr » Weideland, 
Wege, Unland x. 
3) in 11 zu bäuerlichen ——— beſtimmten Parcellen von Fi 135 bis 
151 Morgen; 
B. die von Brzczinko: 
1) in einem Haupt-Abſchnitt — (Vorwerk Brzczinko) — von 828 Morgen 
119 DRutbhen, worunter: 
9 Mergen 122 DRuthen gr: und Bauftelle, 
2 


356 
33 


11 — » arten, 
672 a 94 » Ade, 
43 m 38 ö Wieſen, 
8* e * a Weideland, 
J Wege, Gräben, Unland ꝛc. 


| 2) in 9 zu MAT, — beſtimmten Parcellen von reſp. 80 bis 
112 Morgen. * 


en 
Die gotal-Bietungbtermine find anberaumt: 


für Kowalew 

auf den 18ten Mai d. J. um 10 Uhr früh, 
und für Brzczinko 

auf den. 18ten Mai d. J., um 10 Uhr früh, 
in den Wohngebäuden der zeitigen Pächter diefer Vorwerle. 


Das Mindeftgebot ift feftgefegt: 
für den Hauptab —— 1. — ‚auf a —— 
den Hauptabſchnitt 2: a 9,16 5 2 pf. 
en bie bäuerlichen —33 3. A. auf SH. 24. Sort. 
7. Pf. bis 1745 The. 20 Sgr. 1 Pf. 
für den Hauptabfchnitt 1. ad B. auf 16,408 Zhle. 10 Sgr. 10 Pf. 
für. die Parcellen ad 2. B. auf refp. 804 Thlr. bis 1539 Zhle, 7 Sur, sp. 


Bieter Haben des Gebots entweder baar, oder in inlaͤndiſchen Papieren nach 
dem Gourswerth, im Termin ais Gaution zu deponiten. 

Das Worwerk Kowalewo grenzt an die Felbflur des Marktfleckens Kowalewo, wos 
fu eine katholiſche Kirche ſich befindet, llegt von der Kreisſtadt Thorn, welche eine 
ung und ein nicht unbedeutender Handelsplatz iſt, 3 Meilen entfernt, 

Das Dorwert Brzezinkon Uegt von Thorn ? Meilm, vom ‚Städtchen Eu 
24 Welle, von adelig Gronowo, woſelbſt eine Pathofifche Kirche, 4 Melle, und vom 
Dosfe: Gremboszin, woſelbſt eine evangelifche Kirche ift, 4 Meile ab, endli von 2 * 
Shore führenden Chauſſeen nicht ganz eine halbe Meile entfernt, und grenzt an eine 


"Das. zu: beiben Vorwerken gehörige Areal befteht aus ſtatkein tragbaren Boden 
mit — Abdachung. 
. Nar die 3 Hanptabfipnitte A. f., 2. und B. 1. find mit Gebäuden verfehen. 

Dusch, den. Abbrud und den Verkauf der. für diefe: Hauptetabliſſements entbehrlich 
gemworbenen Gebäude werden die Käufer der bäuerlichen: Parcellen ſich das Material zur 
Beſtreitung nothwendiger Baubeduͤrfniſſe, im Uebrigen Baus. und Brennholz; aus dam. 

Borften: leicht verfchaffen Tönen, 

Die Eintheilungspläne der Vorwerke, die allgemeinen und ſpeziellen Weräußerumgss: 
Bedingungen nebfl einer Skizze der neuen Gintheilungen: koͤnnen In: unferer Domainen⸗ 
Regiftratur, bei dem Rent-Amt in Thorn, fo mie bei den Königlichen Regierungen zu 
Sumbinnen, Koͤnigsberg, Danzig, Stettin, Cdslin,  Stralfund, Potsbam,. Frankfurt a. 
db. D., Pofen, Bromberg, Breslau, Biegnis, Oppeln, Magdeburg, Merfeburg,. Erfurt,. 
Minden, Mäünfter, Arnöberg, Zrier, Coblenz, Düffeldorf, Aachen und Kdin. eingefehen: 
werben. Marienwerder, den 30, März 1849. 


Königlihe Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
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Das den Penfionar E. Schmidt ſchen Fideicomiß-Erben bis zum Zrinitatiötermin . 
4863 zuftehende Pachtreht an dem, ber hiefigen Stadt gehörenden, Gute Wackerow 
c. p. fol, unter Vorbehalt der grundherrſchaftlichen Genehmigung, abgeflanden und zu 
', dem Ende in folgenden Terminen: 
am 1ften und 10. Mai cer., in der Wohnung des Unterfehriebenen, und 

am 19. Mai cer., im Gafthofe zum Kronprinzen biefelbft, 
aufgeboten werden. 

Wackerow liegt eine halbe Meile von Greifswaid, nahe an der Stralfundifchen 
Ghauffee, hat einen Flächen » Inhalt von 904 M. 290 TR. Pomm. oder 2321 M. 
133 OR. Magdeb. und giebt an jährliher Pacht 3605 Thlr. Das gefammte todte 
und lebende Snventarium bleibt auf dem Gute. Die Abftandsbedingungen find bei mir 
einzufehen und werden auf Verlangen jchriftlich mitgetheilt. ** 

Greifswald, den 22. April 1849. Dr. Anderfſen. 


— — — — — — — — — —— — — —— — — — 

Zu Dargelin, unweit Greifswald, fol gegen die Mitte des Monats Zuni d, IB. 
über das gefammte dortige, in tuͤchtigem Zuftande befindliche Gutd-Inventarium Auctions 
gehalten werden. Es kommen namentlih 25 Pferde, 27 Ochſen, 84 Kühe, 3: Bullen, 
Sungvieh, 800 Schaafe, Schweine und Feders Vieh und fämmtlihe instrumenita | 
rustica zum Verkauf; deögleichen bededite und offene herrſchaftliche Wagen, Meubeis, : 
Kupferftiche, Leineward, Betten, Haus: und Kuͤchengeraͤth aller Art. 

Die vorhandenen Schaofe, welche ſich durch Wollreihthum und Ausgeglichenheit : 
beſonders auszeichnen, Pönnen, wenn ſich Kaufliebhaber dazu finden, auch fen vor. der 
fonft beabfichtigten Auction im Ganzen oder in einzelnen größeren Poͤſten abgelaſſen 
und deshalb in der Mole befehen werden, 

Die Auctiens⸗Tage werden danaͤchſt durch die Öffentlichen Blätter bekannt gemacht 
werden. Dargelin, den 28. April 1849. But 

Friederike Krufe, geb. Schmidt. 

Der Bauerhofsbefiger Herr Howitz beabfichtigt feine beiden in Grien, Kreis Ans 
clam, belegenen Banerhöfe, circa 600 M. M, groß, nebft Snventarium in termino, 
den 12ten Maic:, Vormittags 10 Uhr, in meinem Geſchaͤftslokale meiftbietend zu 
verkaufen. Die Bedingungen find jederzeit bei mir einzufehen und Iade ich Kaufluſtige 
zu diefem Zermine hierdurch ein. = u 

Anclam, den: 20. April 1849. Keibel, Juſtiz-Rath. 


| Holz; : Anctiom 
Am 15ten Mai d. 3. follen in der Privat:Forft Semlow einige Eichen ‚Schiffes 
Bau- und Nugholzftüde, (movon eine Eiche fih gut zum Prepflog eignet), fo wie Bu⸗ 
hen» und Birken-Klafterholg verkauft werden. 
Kaufliebhaber werden gebeten, fidy auf der Rodefläche bei Carlshoff zu verfammeln. 
Anfang Morgens 10 Uhr. 
Semlow, den 26. April 1849, Der Privat: Förfter 3. Oft. 


— 


29 gut genaͤhrte rauhwollige Hammel und Schaafe ſind jetzt gleich mit der Wolle 
zu verkaufen. Näheres: bei dem Gaſtwirth Hin. Hübner in Stralſund am neuen Markt. 


Befanntmadhung. 

Die neue Berliner Hagel: Affeeuranz: Gefellfebaft, 
welche im vermwichenen Jahre für Hagelfhyäden die Summe von 248881 Thir. 13 Ser. 
. 19f. ihren Statuten gemäß vollffändig vergütigt hat, fährt fort, die Ber- 
fiherung der Feldfrüchte gegen feſte Prämie, wobei durchaus feine Nach zahlung 
fkattfindet, zu übernehmen, und den Verluſt durch Hagelfchlag, der den bei ihr Ver⸗ 
fierten trifft, gleich nach erfolgter Feftitelung baar zu vergätigen. &ie wird. mir ihrem 
gegenwärtigen Bond von 345118 Zhlr. 28 Sgr. 6 Pf. und mit den einzuneh- 
menden Prämien in diefem Zahre für ihre Verbindlichkeiten Haften. 

In dem Regierungsbezirt Stralfund find bei nachbenannten Agenten die Höhe der 
Prämienfäge zu erfahren und die erforderlichen Antrags-Formulare, fc wie Verfaſſungs⸗ 
Urkunden zu haben 

in Putbus bei Herrn Fuͤrſtl. Secretadir Rubarth, 

in Stralfund bei Herrn D. H. Pied. - 

Stettin, im April 1849. Die Haupt-Agenten C. Wendt & Cp. , 


Befauntmadung. 

Nah dem Beichluffe der diesjährigen General-VBerfammlung der Actionaire ber 
Ritterſchaftlichen Privat: Banf in Pommern, foll für jede Actie a 500 Thlr., außer 
ben berichtigten A pCt. Zinfen, für die Zeit. vom 1. Januar 1848 bis dahin 1849 
eine Dividende von fünf Thalern ausgezahlt werden. — 

; Indem wir dies Hiermit zur öffentligen Kenntniß Bringen, machen wir zugleich 
befannt, daß ſowohl dieſe Dividende, ald au die am 1. Mai d. 3. fällig merbenben 
balbjährigen Zinfen, gegen Audreihung ber betreffende Dividendenjcheine und Conpons, 
in der Zeit vom Iften bis ultimo Mai c. täglih, mit Ausnahme der Sonn- und 
Befttage, gezahlt werben follen: ii 
1) Hier in Stettin, bei der Kaffe der unterzeichneten Bank; 
2) im Berlin, 

a) bei den Herren Mendelsſohn & Cp,, n 

b) bei ven Herren Breeſt & Gelpde; = 


{ 


3) in- Altona, bei deu Herren J. H. & ©. 8. Baur, Rn 
4) im Danzig, bei ven Herren Th. Behrend & Cp,, 4 
5) in Königäberg i. Br., bei ven Herren D. Stafl & Cp., a 
6) in Anclam bei dem Herrn 4. F. Wendorff, A 
7) im Stralfund, Bei dem Herrn F. T. Musculus, 3 


8) in GStolp, bei dem Herm Joh. Stryd. 
Stettin, den 26. April 1849. 
Directorium der Ritterfchaftlihen Privatbank in Pommern 
(ge) Dumrath. Jobſt. 


v 
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Wegen bes bevorſtehenden Umzuges nach unferm neuen Geſchaͤftblokale beabfichtigen 
wir die, ſich feit circa 4 Jahren in unferm Cigarren:Lager, Bodenftrafe 
A. 279., gefammelten Pleineren und größeren Reſte und Probefiften Tchleunig zu 
räumen. Diefen Zweck zu erreichen, haben wir die Preife davon theils zum, theils 
auch unter den Ginfauföpreis geftelt und bitten daher um fleigige Abnahme. 
3 G. Preuße & Kupke in Stralſund. 
Sch empfehle beften Säeleinfaamen in Zonnen zu billigem Preiſe. 
Greifswald, den 24. April 1849. Prieſter, Muͤhlen⸗Vorſtadt. 


on Rauchtabacken empfehlen: 
Varinasblätter, geschnitten, das Pfund 12 Sgr., 
Industrie-Kanaster „ „ 10 Sgr., 
Manilla-Kanaster m = 8 Sgr., 
sämmtlich milde und von angenehmem Geruch. Wiederverkäufern gewäh- 
ren einen angemessenen Rabatt 


C. Preusse & Kupke in Stralsund. 
Bon frifchgebranntem Buftebiner Kalt in ganzen und halben Tonner hält flets 
Lager und offerirt davon zu billigen Preifen 
J. Angebauer, am Steinbeder Thor in Greifswald. 
Ladies -' 


Twist, Schäfertaback, Schiemannsgarn und Negroheads em- 


fehlen C. Preusse & Kupke in Stralsund. 
Mein Zapeten:2ager, welches durch den Empfang vielerneuen Sachen vervollfiändigt 
wurde, ersaube ich mir, ganz ergebenft zu ernpfehlen, 
Greifswald, den 1. Mai 1849. 3 9. 3. Sufemihl 
| Schnupftabacke 
.: "$äuerliche Carotten; ‚Dunquerques, in mopsähnlichem Goüt, empfingen 
und empfehlen das Pfd. nach Qualität mit 8 Sgr., 9Sgr., 10 Sgr. und 128gr. 
C. Preusse & Kupke in Stralsund. 
Ein unverheiratheter tüchtiger Schäferfnechht findet wegen Todesfall fofort "einen 
Dienft in Mannhagen. 
5 Thaler Belohnun i 
Demjenigen, der mir den Dieb fo anzeigt, daß ich denfelhen gerichtlich belangen kann, 
der mir in der Naht vom 27. auf den 28. April zwei eiferne Eggen vom Felde ges 
ftohlen. Im vorigen. Jahre find mir auch drei eiferne Eggen auf ebendiefelbe Art forte 
gefommen; follte mir Jemand darüber Auskunft geben können, wo biefelben geblieben, 
fo fichere id dem Anzeiger ebenfalld eine angemeffene Belohnung zu. Alle fünf Eggen 
find daran leicht zu erkennen, daß fämmtliche Oberbalken der Länge nach mit Bandeifen 
befchlagen, zum Schuge ber Zinken. | 
Neparmig, den 29. Aprit 1849. W. Dudy. 
— ————— — 


Schnellpreſſen⸗Druck der Koͤnigl. Regierungs ⸗-Buchdruckerei. 
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Beilage 
zu Stück 18. des Amts-Slatts 


der Königl. Negierung zu Stralfund. _ 
Stralfund, den 3. Mai 1849, _ 
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| Bekanntmachung. Ä — 

Es wird hierdurch zur ‚Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß in Ausführung der 
Verordnungen vom 2, und 3. Januar d. 38. vom 1. Mai d. 38. ab folgende 
Veränderungen mit ben Gerichten des hiefigen Departements eintreten. An dem eben- _ 
gedachten Tage erfolgt nämlich: ä 

I. Die Aufhebung des Königlihen Hofgerichted und des Königlihen Gon- 
fittoriums zu Greifswald; und eben jo hört - 

U. Die bisherige Gerichtöbarfeit der einzelnen Städte, fo wie die Patris 
monial-Gerihtsbarfeit Seiner Durchlaucht des Herrn Fürften zu Putbus 
gänzlih auf. 

II. Als Gerichte erfter Inſtanz, von denen die gefamnte Givil- und Streaf- 
gerichtöbarfeit mit Einſchluß der Polizeigerichtöbarfeit in eriter Inſtanz verwaltet und 
ausgeübt wird, werben Dagegen ferner nur 3 Kreisgerichte beftehen, und zwar: 


| A. Dos Königl. Rrcisgericht zn Bergen. 

Der Gerichtöjprengel deſſelben wird durch den ganzen. Rügenſchen Kreis ge 
bildet, welcher für diejenigen Rechtö-Angelegenheiten, die nad) dem $. 22 der Verorb- 
nung vom 2ten Januar d. 38. zur Gompetenz der Einzelrichter gehören, in folgende 
Bezirke zerfällt: \ 

1) I. Bezirk, beſtehend aus den zu den Kirchipielen Altenkirchen, Wied 
und Hiddenfee gehörenden Ortſchaften, für melden Bezirk zu Altenfirden 


von einer Kreisgerichts-Kommiſſion alle 3 Monate Gerichtstag abgehalten wird. 


2) II. Bezirk, beftehend aus den zu dem Kirchſpieſen Sagard und Bobbin 
gehörenden Ortjchaften, für welchen Bezirf zu Sagard von einer Kreigerichtd-Goms- 
miſſion ebenfall3 alle 3 Monate Gerichtötag abgehalten wird. 

3) IM. Bezirk, beftehend aus ver Stadt Garz und den zu den Kirchipielen 
Garz, Altefähr, Guftow, Poſeritz, Rambin, Swantow, Zubar, Sam- 
ten3 und Casnevitz gehörenden DOrtfchaften, für welchen Bezirk zu Garz von eis 
ner Kreisgerichts-Gommijfion alle 14 Tage Gerichtstag abgehalten wird, Und 

4) IV. Bezirk, beitehend aus der Stadt Bergen und aus den zu dem Ber— 
ger Kirchipiele und den übrigen vorftehend nicht genannten Kirchſpielen des Rügen- 
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ſchen Kreifes gehörenden Ortſchaften, für welchen Bezirk zu Bergen felbft ein ftän- 
biger Commiſſarius des Koͤnigl. Kreisgerichts als Einzelrichter fungirt. 
B. Das Königl. Kreisgericht zu Stralfuud. 

Der Berichtöfprengel deſſelben wird durch dem ganzen Franzburger Kreis 
gebilvet, welder für die zur Gompetenz ber Ginzelrichter gehörendeu Rechtö-Angelegen- 
heiten in folgende Bezirke zerfällt: ° 

—1) L Bezirk, beftehend aus der Stadt Damgarten und den zu ben Kirch— 
fpielen Damgarten, Ahrenshagen, Bantkit, Saal, Tribohm, Schlem— 
min, Lüvershagen und Langenhanshagen gehörenden Ortfchaften, für welchen 
Bezirk eine Kreisgerihts-Gommijjicn zu Damgarten ihren Amtsſitz erkält. 

2) I. Bezirk, beftehend aus der Stadt Barth und ben zu ben SKirchipielen 
Darth, Bodftedt, Flemendorf, Kenz und Prerom gehörenden Orts, 
haften, für welhen Bezirf eine Kreiögerichtd-Gommilfion zu Barth ihren Amts⸗ 
fig Hat. Dom diefer Commiſſion wirb für die zu dem Kirchfpiele Prero w gehdren« 
den Ortſchaften alle Monate zu Prerow Gerichtstag gehalten. 

-3) TU, Bezirk, beſtehend aus den Städten Branzburg uub Ridhtenberg 
und den zu den Kirhfpielen Franzburg, Wolfsdorf und Richtenberg, Wels 
gaft, Drechow, Leplow, Eiren, Semlow, Starfow und Steinhagen ge- 
hörenden Ortfchaften, fir melden Bezirk eine Kreiögerichtd- Kommiffion zit Franz— 
burg ihren Amtsſitz hat. Bon biefer Gommiffion wirb für die Stadt Riten» 
berg alle 14 Tage zu Richtenberg Gerichtötag gehalten. 

4) IV. Bezirk, beftehend aus der Stadt Stralſund und aus ben zu ber 
Stralfunder Superintendentur und den Kirchfpielen Mohrdorf, Niepars, 
Prohn, Pütte und Boigdehagen gehörenden Ortichaften, für welchen Dezirf zu 
Stralfund jelbft ein fländiger Commiſſarius des Königl. Kreißgerichts als Einzel 
richter fungirt. | — 

J ©. Das Königl. Kreisgericht zu Greifswald. 

Der Gerichtöfprengel deſſelben umfaßt den Greifäwalder und Grimmer 
Kreis. Es bleibt jedoch 
- 1) dad jetzige Königl. Kreisgericht zu Grimmen daſelbſt als eine mit vols 
ler collegialiicher Sompetenz verjehene Deputation des Königl. Kreißgerichtd zu 
Greifswald beſtehen, deren Sprengel dur den Grimmer Kreis, mit Ausjhluß der. 
zu ben Kirchfpielen Griftow, Reinberg, Brandähagen, Greugmanndhagen, 
uud Bisdorf (mit Ausnahme des Vorwerks Prützmannshagen) gehörenden Ortfchaf- 
ten gebildet wird und für die zur Competenz der Einzelrichter gehörenden Recht3-An- 
gelegenheiten in folgende Bezirke zerfällt: 
a) I. Bezirf, beſtehend aus der Stadt. Loitz und den zu den Kirchipielen 
Loitz, Nojjeudorf, Wotenid, Glewitz (mit Ausnchme von Grammendorf 
und Zarnefowm), Gülzow, Trantow, Görmin und Safjen gehörenden Drt- 


Y 


a, 


ſchaften, jo wie aus, dem zu dem Rakower Kirchſpiele gehörenden Borwerke ımd Bauern⸗ 
Borje Düvier und aus den Ortſchaften Beftland, Deven, Drönwerig un 
og f, für welchen. Bezirk ‚cine Kreisgerichts - Gommiffion zu Loitz ihrem 

mtsjig, hat 

| 3 U, Bezirk, beſtehend aus der Statt Grimmen und den zu den Kirch⸗ 
ſpielen Grimmen, Abtshagen, Elmenhorſt, Kirchbaggendorf, Ro— 
loföhagen, Stoltenhagen, Rakow, (mit Ausnahme von Düvier), Rein« 
fenhagen, Horft und Borland gehörenden Ortſchaften, fo mie aus dem: zum 
Bsdorfer, Kirchipiel gehörenden Vorwerle Prügmannshagen, für melden 
Bezirk zu Grimmen. ein fländiger, Commiſſarins Der Kreidgerichtd- Deputation als. 
Einzelrichter fungirt. 

c). I, Bezirk, beſtehend aus ber Stadt Tribfees und den zu den Kirch⸗ 
fpielen, Tribſees, Deyelsdorf. und Nehringen gehörenden Ortſchaften, ſo wie 
aus. ven, zum: Glewitzer Kirchſpiele gehörenden Rittergätern Grammendorf und- 
Zarnekom, für melden Bezirf zu Tribſees von. ehren Gerichts-Gommilflon der: 
Kreiögerichtö-Deputation zu. Grimmen alle 14 Tage: Gerichtötag. gehalten wird. 

2) Der übrige Theil des. Gerichtöfprengeld des Königlihen Kreisgerichts 
zu. Greifswald zerfällt für die zur Competenz der Einzelrichter gehörenden Rechts—⸗ 
angelegenfehen in folgende Bezirke: 

a) I Bezirk; beftehend aus der, Stadt Greifswald undden zu ben Kirchipielen- 
Reuenfirhen, Levenhagen, Derjefow, Griftow, Reinberg, Brands 
bagen, Bisdorf (mit Ausnahme ded Vorwerks Prüpmanndhagen), Kreugmannse' 
hagen, Handhagen, Keninig, Weitenhagen und Wied, für melden- 
Bezirk zu Greifswald ein fländiger Gommiffarius des Königl, Kreisgerichts aldr 
Einzelrihter. fungirt. 

b) N. Bezirk, beftehend aus ber Stadt Gütfom und. den zu den Kirchſpielen 
Güpfow, Behrenhof, GroßKieſow, Ranzin und Züffom“ gehörenden 
Ortiehaften, für welchen Bezirk. zu Gügfom vom einer. Kreisgerichts - Gommniffion-ı 
ale, 14 Tage, Gerichtstag abgehalten wird, 

ec) 1. Bezirk, beſtehend aus: der Stadt Wolgaft mit Weidehof und deu 
zu den Kirchfpielen Boltenhagen, Wufterhufen, Kröslin, Katzow, Ho— 
heudorf und Zarnefom gehörenden Ortſchaften, für welden: Bezirk eine. Kreis- 
gerihts-Gommilfton zu Wolgaft ihren Amtöfig hat, 

d). IV. Bezirk, beftchend aus der Stadt La ſſan und dem zu dem Kirchfpielen.. 
Lafjan, Bauer und Pinnow gehörenden Ortichaften, für welchen Bezirk eine 
Kreidgerichtd-GCommiffton zu Laſſan ihren Amtsſitz hat. Und endlich 

e) V. Bezirk, beftehend aus den Auflamer Peendamme und den zu 
den Kirchſpielen Gr. Bünſow, Nubfow, Murdin, Shlatfow, Quilom 
und Ziethen, für welchen Bernf auf dem Anflamer Peendamme von ber 
Gerichts-Commiſſion zu Laſſan alle 3 Monate Gerichistag abgehalten wird, 


IV. Für die Abhaltung der Schmwurgerichte Bei ſchweren und bei politi- 
ſchen und Preßverbrechen ($. 22 der Berorbnung vom 2, Januar und $. 60 u, ff. der 
Verorbnung vom 3. Januar d. 8.) find zwei Bezirke beflimmt, von denen ber 
eine den Franzburger und Rügenſchen landräthlichen Kreis und Ber 
andere den Greiföwalber und Grimmer landräthlihen Kreis umfaßt. 
Für den erften dieſer Bezirke werben bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Stral-. 
fund und für den zweiten bei dem Königl. Kreisgerichte zu Greifswald alle 3° 
Monate die Schwurgerichte abgehalten werben. | 

— V. Die dffentlihe Befanntmagung des von und für die Königl. Kreisgerichte 
erlaffenen Gefhäfts-Regulatives wird für jet noch vorbehalten, 

VI. Das Königl. Ober-Appellationd- und höchſte Gericht bleibt als Königl. 
Appellationd-Gericht für das hiefige Departement beftehen, und find die Con 
petenz- und fonftigen Reflort-Berhältniffe defjelben durch die Beftimmungen des $. 25 
der Verordnung vom 2. Januar d. 58, näher feitgeftellt Ueber die bei Berufungen 
in Givilfachen Fünftig erforderlihe Appellationsſumme, fo wie über die Art und 
MWeife, wie die bei den aufgehobenen Gerichtsbehörden bereit? anhängigen Appellations- 
und fonftigen Berufungsfahen, mit Einſchluß der in derſelben Juſtanz ergriffenen 
Nechtömittel, zu erledigen find, wird jedoch annoch eine befondere Verorbnung ergehen 
müfjen. Und mas die biöher zur Gompetenz des Königl. HofgerichtEs hiefelbft gehörig 
gewefenen Lehns- Kamilien- Kideicommid-, Bamilien- Stiftungd- und 
fonftigen Stiftnugs-Sachen betrifft, fo gehen dieſelben insgeſammt einftweilen zur 
ferneren Bearbeitung auf das Königl. Appellationdgericht über. Gin Gleiches gilt 
auch von dem Biöher bei dem Königl, Goufiftorium hieſelbſt anhängig geweſenen 
Bamilien- Fideicommid- und Stiftungds-Sadhen; jedoch mit Ausnahne des 
Pagenkop'ſchen Stipendiums, über welches fünftighin das Königl. Kreisgericht 
zu Greifswald die Aufſichtsbehörde bildet. 

VIE Bei den Königl. Kreisgerichten zu Greifswald und Stralfund find 
interimiftifhe Staatdanwälte beitellt, und wird von demjenigen zu Greifswald 
die Staatdanmaltfhaft auch bei der Kreißgericpt3- Deputation zu Grimmen, fo wie 
von demjenigen zu Straljund die Staatsanwaltjchaft auch bei dem Königl. Kreid- 
gerichte zu Bergen durch Subſtitution mit verfehen werben. 

Bei dem Königl. Appellationd- Gericht ift ein interimiftifcher Ober- 
Staatd-Anmwalt. beftellt, welcher feinen Amtefig zu Greifs wald Hat, und 
welchen: die Ober-Aufficht über jene Staatd-Anwälte und deren Subfituten zufteht. 

Greifswald, den 30, April 1849. | 

Königl. Dber- Appellationd- und höchſtes Geridt. 

Safjenpflug 
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Amts⸗Blaͤtt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 


Stück 19. Stralfund, den 10. Mai 1849, 
— 
(No. 162.) Betanntmahung, (No. 825. April 49.) 


ben Remonte:Anfauf pro 1849 betreffend. 
ae RKeglerungsdezirk Stralfund. 

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von rei bis einſchließlich ſechs Jahren find 
in bem Bezirke ber Königlichen Regierung zu Stralfund und den angrenzenden Berei⸗ 
chen, in diefem Jahre wiederum nachſtehende früh Morgens beginnende Märkte anberaumt 
worden und zwar: 


den 13ten Zuli in Gary, ten 25ften Zuli im Schwichtenberg, 
14ten , „Bergen, „ 2bhen „ „ Treptow a, Toll., 
„ 17Tten „ „ Sarmin, » 28fen „ „ Spantefom, 
19ten „ „ Grimmen, „ 30ften „. „ Anclam, 
„2ifen „ „ Greifswald, „ Afen Auguft in Ucdermünbe, 
28ſten „ „ Demmin, 10ten „  „ ‚Möhringen. 


[4 r 

Die von der Militair- Sötmiffion verfeuften Pferde werden zur Stelle abgenom- 
men und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlihen Eigenſchaften eines Nemontepferdes werben als hinlänglich bes 
Fannt vorausgefegt und zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerkt, daß Krippens 
feger und folche Pferde, deren Mängel gefeglih den Kauf rücgängig machen, dem früs 
heren Eigenthuͤmer auf feine Koften zuruͤckgeſandt werden, | 

Mit jedem werkauften Pferde find eine ncue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthaffter 
und zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung in den Kauf zu geben. 

Berlin, den 2. April 4849. 

Krieg: Minifterium, Abtheilung für das RemontesWefen. 


Verordnuungen und Bekauntmachungen der 
Königlichen Kegierung. 

Finanz - Angelegenheiten. 
(No, 163.) Seit — — der freiwilligen Beiträge zur Staats⸗Unleihe. 

0. . al . . 
Unfere Haupt- Kaffe hat wiederum Schuldverſchreibungen über freiwillige Beiträge 
zur Staats-Anleihe an die Königl, Kreis: Kaffe zu Greifswald und an das Königliche 
Neben⸗Zoll⸗Amt zu Barth behufs der Aushändiguug an diejenigen gefandt, welde ihre 

Aa 
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Beiträge an bie vorgebachten Kaffen entrichtet haben. Wir erfuchen die betreffenden 
Einzahler, ihre Obligationen bald in Empfang zu nehmen. 
Etralfund, den 5. Mai 1849. 
(No. 164.) VBerieihnmif 
der im Regierungd-Bezirt Stralfund proviforifh ernannten 
Polizei-Anmwälte und deren Subflituten, 


in⸗ 
— ae Polizei⸗Anwalt. Subſtituten. 


4. Stralſund. 
2. Greifswald. 
3. Franzdurg. 


Polizei⸗Secretair Trampe. 
Polizei-Serretair Treptow. 
Buͤrgermeiſter Hingſt. Rathsherr Schumacher. 










4. Grimmen. inter, Pol:Seer. Dettmann. 

5. Bergen und Altenkicchen. der Staats- Anwalt. Secretair Barlow, 
6. Wolgaſt. Polizei⸗Secretair Jae de. 

7. Barth. Rathsherr Loͤnnies. Secretair Ploͤtz. 


8. Tribſees. (Gerichtstage.) 
9. Loitz. 
10. Damgarten. 
11. Laſſan. uͤrgermeiſter Thom ſſen. RMathsherr Maffia. 
12. Garz. (Gerichtotage.) Polizel·Verwalter Günther. 
13. Ancl. Peendamm. (Geriätstage)|Ortövorfteher Dettmann. 
14. Guͤtzkow. (Gerichtetage) Rathsherr Jaede. 
15. Sagard. (Beriätstage.) Drtövorfteher Droyſen. 
16. Prerow. (Berihtstage.) Schulze Miedbrodt. 
17. Richtenberg. (Geriätstage) "Stadt-Secretait Netzel. 
Stralſund, den 1. Mai 1849. Koönigi. Regierungs⸗Praſidium. 


Dolizei - Angelegenheiten 

(No. 165.) Betrifft dad Verhalten beim Borüberfegeln und — —— bei den im Regie⸗ 

rungsbezirk Stettin aufgeworfenen Ufer-Batterien. (No, 302. Mai 49.) 
Aus Anlaß einer Mittyeilung der Königl. Regierung zu Stettin bringen wir dem 
Schifffahrt treibendem Publitum nadyftehend die von der genannten Behörde unterm 
18. April v. 3. erlaffene, derzeit hier durch die biefige Zeitung veröffentlichte Inftrucs 
tion über das Werhalten beim Borüberfegeln und Vorüberfahren bei den im Regierungs⸗ 
Bezirk Stettin autgeworfenen Ufer-Batterien in Erinnerung, 

Stralfund, den 8. Mai 1849. 

Juſtruction. 

Nachdem in der Gegend von Poͤlitz, im Swinemuͤnder Hafen und bei Peenemuͤnde 

Uferbatterien aufgeworfen und armirt worden find, haben alle denſelben — ſowohl fees, 


Rathöherr Putbuffon. Rathsherr Schulg. 


- 
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haff⸗ als ſtromwaͤrts — ſich nähernden Sees und Dampf-Schiffe folgende Maaßregeln 


zu beobachten: 
11) Ale Segelfchiffe fegeln langfam an den Batterien vorüber, indem fie bloß unter 
Raafegel fahren und die Nationalflagge zeigen ; 
E2)j —* — “ fahren mit halber Kraft vorbei und zeigen ebenfalls die Nas 
Ä onalflagge; | 
3) Die über Haff einfommenden Schiffe find dahin zu inftruiren, daß fie vor den 
Kuhlen von Ziegenort .bereitd ihre Flagge zeigen; wenn fie von einem Ordon⸗ 
nanzboot mit Preußifher Flagge angerufen werden, fo müffen fie augenblicklich 
anhalten und ber ihnen zu ertheilenden Weifung folgen ; 

4) Dampffchiffe, welche in der Dunkeibeit nicht eine Laterne am Maft zeigen, wers 

den überall angehalten werden; 

5) Schiffe, welche biefen Anordnungen nicht Folge leiften, werden daran zuerft 

durch einen blinden Schuß erinnert werden und, wenn biefer unberüdfichtigt bleibt, 
"einen fharfen Schuß erhalten, 

6) Diefe Beftimmungen treten vom 20ſten d. Mts. ab in Kraft. 

Stettin, den 18. April 1849. 

Königl. Regierung; Abtheilung des Innern, 
Befanntmadung. 
(No. 166.) Betrifft die zum Verkauf geftellten Grundftide bed Vorwerks Bolewice. 

Die Grundftüde des dem Fiskus zugehörigen, im Buder Kreife des Regierungs⸗ 
bezirks Pofen, 2 Meilen von Bentfhen, Pinne und vos der Berlins Pofener Chauffee, 
5 Meilen von Samter und von der Stargardl-Pofener Eifenbahn, 6 Meilen von Züls 
lichau und 8 Meilen von Pofen entfernt belegenen, bereitd feparirten Vorwerks Bole⸗ 
wice follen im Wege der Dismendration dffentlicy verkauft werden. Sie find zu dieſem 
Behuf in 3 Haupt ⸗Etabliſſements, jedes von circa 300 Morgen, unter welche bie vors 
handenen Vorwerksgebaͤude vertheilt find, in 17 Ader»Parcellen, eine jede von 50 Mor« 
gen, in 26 Wiefen:Parcellen von 9—16 Morgen Flächeninhalt und in eine ifolirt be⸗ 
legene BaldsParcele von 271 Morgen 172 TRuthen zerlegt worden. Das Aderland 
befteht überwiegend aus Gerſtland zweiter Klaffe und aus Haferland erfter Klaffe. ‚Die 
Wieſen find durchſchnittlich zu 6 Gentner Heu: Ertrag pro Morgen bonitirt. Die Ges 
gend von Bolewice ift holzreich. 

Zum Verkauf der drei Haupt:Etabliffements fleht am 19ten Juni c., Bormit⸗ 
tags 10 Uhr; zum Verkauf der 17 Acker⸗Parcellen am 20ften Juni c., Bormittags 
10 Uhr; zum Verkauf der 26 Wiefen-Parcellen und der ifolirt belegenen Korft-Parcelle 
von 271 Morgen 172 DRuthen am 21ften Juni c., Vormittags 10 Uhr, der Liei⸗ 
tations⸗ Termin auf dem Vorwerke Bolewice an. - 

Kaufluftige, welche ausreichende Zahlungs- Mittel nachzumeifen und ‚eine Caution 
bis zu ein Zehntel ihres Gebots zu beftellen vermögen, werben hierburd zu den ge= 
dachten Licitationd» Terminen eingeladen. Der Verkauf der — erfolgt zum 
a2 


- 
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freien Eigenthum. Die Käufer der Haupt ⸗Etabliſſements haben ben deitten heil, ber: 
Käufer der Walt» Parcelle von 271 Morgen 172 TRuthen hatzdie Hälfte, die Kaͤu⸗ 
fer der übrigen Parrellen haben den vierten Theil des Kaufgeldes vor der Uebergabe 
zu berichtigen. Die fonftigen Berkaufsbedingungen liegen auf dem Vorwerke Bolewice 
und in der Domainen-Regiftratur der Königlien Regierung zu Pofen zur Einſicht bes 
reit. Auch wird der Baron v. Maffenbah zu Bialofosz bei Pinne auf Erfordern 
nähere Auskunft ertheilen. 

Bolewice, den 20. März 1849. Die Koͤnigl. Adminiftration. 

Die Befchreibung der in der vorflehenden Bekanntmachung zum Verkauf geftellten 
Dismenbrationzflähe des Borwerks Bolewice kann in unferer Domainen » Regiftratur 
hiefelbft und in dem landräthlichen Büreau zu Franzburg während der Dienftftunden 
eingefehen werden. 

Stralfund, ben 10. April 1849. 

Bekanntmachung. 
(No. 167.) Eu > zum Verkauf geſtellten Parcellen, der Domainen⸗Vorwerke Jerka, Zbechy 
und Luszkowo. | 

Die im Koftener Kreife des Regierungsbezirks Pofen belegenen drei Domafnen- 
Vorwerke Jerka, Zbechy und Luszkowo werden zu Zohanni 1849 dismembrirt und bie 
gebildeten Etablifjementd mit den vorhandenen Gebäuden jedoch ohne Inventarien im 
Wege der öffentlichen WVerfteigerung an den Meiftbietenden veräußert. Zu biefem Zweck 
fichen nachftehende Licitationdtermine vor dem Regierungs-Rath Meerkatz an. 

1) in Serfa den 3Often Mai c., Vormittags 9 Uhr, zur Veräußerung 

a. bes Haupt:Etabliffements in Jerka, enthalten) 
9 Morgen 91 TRuthen Hof: und Bauſtellen, 
722 ö 71 . Garten: und Aderland, 
62 140 Wieſen, 
361 z 45 > Huͤtung, 
— 179 5 Teiche, 
1 „54, Unland, 

Summa 1178 Morgen 40 DRuthen, 
mit den dazu belaffenen Worwerfegebäuden tarirt auf 16,440 Thlr. 
b. des HauptEtabliffements in Zbechy, enthaltend “ 

5 Morgen 140 TRuthen Hofe und Bauftellen, 
356 „ 119 a an Garten und Ader, 


82 R 67 . an Biden, 

25 „164 * Rohrnutzung am Zbechyer See, 
14  „ 146 5 Unland, 
421 „ 138 e der Zbechyer See, 

68 146 der Biezyner Ser, 


" 02 
Summa 977 Morgen 10 TRutyen, 


mit ben dazu belaflenen Vorwerkögebäuben tarirt auf 12,450. Zhir, 
c. das Haupt-Etabliffement in Luszkowo, enthaltend 
3 Morgen 1 TRuthen an Hofe und Bauſiellen 
20 , 3: arten und Adler, 
17 „ 8 " Wieſen, 
3 0:80, Hütung, 
1 ” 31 " Untand, 
Summa 244 Worgen 1.23 DRuthen, 
mit den dazu helaſſenen Vorwerksgebaͤuden tarirt auf A910 Zhlr. | 
Den Kauflufligen, welche fi) Tags zuvor. zur Befichtigung der Dauptetabliffements 
in Jerka einfinden wollen, wird der Wermeffungs:Revifor Zühlke die behügelten Gren⸗ 
zen am 20ſten Mai, von Vormittags 9 Uhr ab, anmeifen. 
2) in Jerka, den 31ſten Mai, Vormittags 8 Uhr, zur Veräußerung der dafelbft 
gebildeten 6 Adernahrungen und 3 Etabliffements 
a, — en von 95 Morgen 167 Ruthen mit Gebäuden tarirt auf 
20 7 
b. einer Adernahrung von 92 Morgen 21 TDRuthen mit Gebäuden tarirt auf 
1360 Thlr 


e. einer Adernahrung von 86 Morgen 113 [Ruthen mit Gebäuden tarirt 
auf 920 Thlr. | | 
d. einer Adernahrung von 93 Morgen 166 Muthen mit Gebäuden tarirt 
auf 1220 Thlr. | = 
e. einer Adernahrung von 99 Morgen 162 [JRuthen mit Gebäuden tarxirt 
auf 920 Zhir, 
f. einee Adernahrung von 92 Morgen 1140 JRuthen mit Gebäuben taxirt 
auf 1270 Thlr. 
8. des Krugetabliffements von 20 Morgen 73 DJRuthen mit Gebäuden tarirt 
auf 560 Thlr. 
h. des Windmühlenetabliffementd von 16 Morgen 166 ORuthen mit Gebäuben 
und Mühle tarirt auf 820 Thlr. 
i. des Schmiedeetabliffements von 1 Morgen 75 Ruthen mit Gebäuden #9; 
xirt auf 870 Xhir., 
‚ ferner einer Hütunge »Parcelle an der Kriewener Grenze von 6 Morgen 
64 DRuthen tarirt auf 13 Thlr. und ded zum Abbruch beflimmten Amtd« 
hauſes taxirt auf 95 Thaler. 
3) in Zbehy den Iften Juni, Vormittags 8 Uhr, zur Veraͤußerung 
a. der gebildeten 8 Adernahrungen von der Größe von 85 Morgen bis 112 
Morgen, mit und ohne Gebäude, tarirt drei jede zu 520 Thlr., zwei jede 
zu 560 Thlr., eine zu 1000 Thlr., eine zu 1310 Thlr. und eine zu 1760 Thlr. 
b, des zum Abbruch beftimmten Vorwerkshauſes tarirt auf 30 Thlr. 


u A 


4) in Luszkowo, den 2ten Juni, Vormittags 8 Uhr, zur Veräußerung 
a. der außer dem Haupt-Etabliffement gebildeten 14 ANdernahrungen 
von 77 Morg. 120 TR. mit Gebäuden tarirt auf 1590 Thlr. 
von 65 Morg. 155 DR. mit Gebäuden tarirt auf 1630 Thlt. 
Die übrigen ohne Gebäude und zwar: 
fieben von 68 Morg. bis 110 Morg., jede tarirt auf 720 Thlr., 
eine von 104 Morg. 79 OR., tarirt auf 750 Zhlr., 
eine von 133 Morg. 19 TR., tarirt auf 1020 Thlr., 
zwei zu 88 Morg. 36 TR. und zu 134 Morg. 142 AR., 
jede tarirt -auf 1080 Thlr., 
eine zu 41 Morg. 67 TR., tarirt auf 370 Thlr. 
b. des zum Abbruch beftimmten alten Viehſtalls zu Luszkowo, tarirt auf 
Thaler und 
der Heinen Scheune dafelbft, tarirt auf 35 Thlr. 7 
5) in Jerka am Aten Juni, Bormiltags 8 Uhr, zur Veräußerung des Streu 
bruches bei Sminiec von 8O Morgen 140 RRuthen, tarirt auf 510 Thlr., — 
im Ganzen oder in. einzelnen Parcellen, 

6) in Zbechy am Sten Juri, Vormittags 9 Uhr, zur Verpachtung des bem 
Fiskus refervicten Torfbruches zwifchen Zbechy und Luszkowo von 100 Morg. 
106 TRuthen zur Wiefen-Nugung, — im Ganzen oder in einzelnen Parcellen.. 
— Das Minimum der Pacht ift 70 Zhlr, —— 

Die Veraͤußerungsbedingungen koͤnnen in dem Buͤreau des Domainen⸗Amts Jerka, 
Kreis Koſten, der Landraths-Aemter zu Schrimm und zu Koſten, der unterzeichneten 
Regierungs-Abtheilung und der Domainen-Abtheilungen der Königlichen Regierungen zu 
Liegnig und Breslau eingefehen werden, 

Die Behügelung der Dismenbrationspläne wird bid zum 19ten Mai c. beendet 
fein und jeder Kaufluftige mit Hülfe der von da ab im Buͤreau des Domainens Amts 
Jerka auöliegenden Karte und Dismenbrationsregifter über die zu veräußernden Grund» 
ſtuͤcke ſich informiren Fönnen. 

Die Schlußſtunde der Licitationdtermine, nach welcher Bein neuer Bieter mehr zuges 
laffen wird, ift Nachmittags 3 Uhr, Die zu beftellende Bietungs-Gaution iſt ein Zehn« 
theil des Gebots, 

Dofem den 31. März 1849. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für die directen- Steuern, Domainen und Forften. 

Die Befchreibungen ber in der vorftehenden Bekanntmachung zum Werkauf geftell- 
ten Parcellen der zertheilten Domainen- Vormwerke Sera, Zbechy und Luszkowo koͤnnen 
in unferer Domainen-Regiftratur und in dem landräthlichen Büreau zu Grimmen waͤh—⸗ 
rend der Dienftffunden eingefehen werden, 

Stralfund, den 20. April 1849. 


> 1 — 
Sandels- Angelegenheit. 
(No, 168) un u Ernennung ded Herrn Eduard Garteron zum Framgöflicen Konful 
(No. 1314. April 49.) 
Der bisherige Framoſi ſche Konjul zu Stettin iſt von dorf abberufen, und an deſſen 
Stelle Herr Eduard Earteron zum Branzöfifchen Konful dafelbft ernannt und als 


folcher anerkannt worden. 
Stralfund, den 2. Mai 1849. 





g Vermiſchte Nahridten. | 
(No, 169.) | Nachweifſfſung (No. 396. Mai 40.) 
von den Durchſchnitts-Marktpreiſen des Getreides und der Fourage 
in den Garniſon-Orten ded Regierung «» Bezirk Stralfund 
während des Monats April 1849. 
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Stralfund, den 8, Mai 1849, _ Königl, Preuß. Regierung. 
(No, 170.) Dffentlihe Bekauntmachung. 


Nachdem die Verordnung vom 3. Januar d. J.: 

über die Einführung des mündlichen und Sffentlichen Berfahrend mit Gefchwor« 

nen in Unterfuchungsfachen, (Gefegfammlung S. 14. ff.) 
mit dem 1. Mai biefes Zahres in dem Departement des Koͤnigl. Appellationsgerichtes 
zu Greifswald ind Leben getreten iſt, bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß, daß 
die Funktionen ber Staatdanmaltfaft beim Königl. Kreiögericht in Stralfund dem Hrn, 
Caspar, beim Königl. Kreiögericht in Greifswald dem Herrn Kanngieffer übertras 
‚ gen worden find, und die gedachten Herren Staatsanwälte ihr Amt angetreten haben, 
Greifswald, den 1. Mai 1849. 

Der BRISEIRE RUN: Dber:-Staatdanwalt. 
ebderg. 


+ 
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(No. 171.) Betanntmadhung 

Die Erbauung einer Zeldfteinbrüde 

1) auf dem Wege von Sievertöbagen nach Steinhagen, 

2) eine deögleichen auf dem Wege von Abtshagen nach Sieverlshagen und 

3) eine deögleichen auf dem Wege von Krummenhagen nat Alt:Barrendorf 
fol an den Mindeflfordernden verdungen werden, zu weldem Zwecke ein Termin 

auf den 21ſten Mai d. 3., Morgens 10 uhr, 

im hieſigen Gaſthofe anſteht. 

Die —— Bau⸗Auſchlaͤge und Bedingungen ſollen im Zermine vorgelegt 
werden. 

Notöhagen, ben 6. Mai 1849. Der — 


fer 
(No, 172.) Betanntmadung. 

Die Neufertigung von 155 laufenden Ruthen Gfüßiger Grenz⸗Graͤben zwifchen der 
"Königl. Forft und der Feldmarf Wittenhagen fol an den Mindeflforbernden verdungen 
werben, zu welchem Zwecke ein Termin auf 

den 21ſten Mai d. J. Morgens 11 Uhr, 
im hiefigen Gafthofe anfteht. 
Abtshagen, ben 6. Mai 1849. Der —— 
Schäfer. 


Derfonal: Chronik 
Der Daftor Tauſcher ift zum Paftor in Zettemin, Synode Denmin, m unb 
am 25. März d. J. in fein Amt eingeführt worben. 
z ‚Bei der zu Greifswald neu eingerichteten Maͤdchen-Freiſchule find in Zau⸗ des 
verſtorbenen Lehrers Loͤwe der bisherige Lehrer zu Splietsdorf Friedrich Robert 
Alerander Krück und 
bei der Aten Klaffe der dortigen Bürgerfchule der Schulamts: Kandidat Joachim 
Chriſtoph Conrad Rudolphi als Lehrer angeftellt worden. 
(No. 832. April 49.) 
Kür den verftorbenen Schulzen Modrow ift ter Buͤdner und Schneider Wieſe⸗ 
ner proviforiih zum Schulzen in Reinkenhagen beftellt worden. 
(No. 880. April 49.) 
Zum Armenpfleger im Kirchfpiele Lüdershagen in Stelle des abgetretenen Domai« 
nen⸗Paͤchters von Hillebrandt iſt der bäuerlihe Eigentyümer Viercke zu Luͤders⸗ 





hagen beftellt worden. (No. 1453. April 49.) 
Der practifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Struck hat fih in Sagard 
miedergelaffen, (No, 47. Mai 49.) 





— 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 19.) 


Amts⸗Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 


DIL ————— nn ne nn mn m m nn nn — | 
Stück 20. Stralfund, den 17. Mai 1849, 
EITEIEREEAFTTELTS _ TEIMAES. EUT EDEN Ku SEN DIR ER BEE ER TRIAL CENT EROBERTE 


(No. 173.) Gefhäfts-Negulativ 


für die Königl. Kreidgerihte im Departement bed Königl. 
Appellatationd- ae zu Greifäwalb. 





$. 
Jedes Kreißperiät zerfällt in zwei speungen 


$. 2 
Die erfte Abtbeilung bearbeitet bie fhreitige Gerichtsbarkeit in allen Givil- und 
Strafſachen, mit Einfluß der Judult-, Grebit- und Subhaftationd., fo wie der Pro- 
clamationsſachen. 
Sie zeichnet ihre Verfügungen, ſoweit fie nicht von einzelnen Commiſſarien ergehen: 
„Koöonigliches Kreisgericht.“ 
„Erſte Abtheilung.“ 


Der Director iſt, inſoferne dad Appellationsgericht nicht ein anderes beſtimmt, 
immer Vorſitzender dieſer Abtheilung. 


$. 3. 
Bei der erften Abtheilung müfjen vorhanden jein: 
A. für die Givil-Saden: 

1. eim oder mehrere Commiſſarien zur Verhandlung und Entſcheidung der Baga- 
tell- und Injurien-Sacen ; 

2. eine oder mehrere Deputationen zur Verhandlung und Entfcheidung der übri- 
gen Givil-Brozeg-Saden, mit Einfhluß der Inbult-, Goneurd- und fonftigen Deite 
fahen, fowie der Subhaftationd- und Proflamationd-Saden. 


B. für die Unterfuhungs-Saden: 

1..ein ober mehrere Gommiffarien zur Verhandlung und Entſcheidung der im 
$. ehe; Verordnung vom 3. Januar 1849 bezeichneten Vergehen, fowie der Boli« 
ei⸗ 
2. eine Abtheilung ur Verhandlung und Entſcheidung der im g. 38. der eben⸗ 
‚gedachten Verordnung aufgeführten Verbrechen; 
| 3. eine Abtheilung zur Beſchlußnahme über den Antrag auf Berfehung in ben 
Anklageſtand bei ſchweren Verbrechen. ($. 76, jener 
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Die Mitglieder dieſer erſten Abtheilung fönuen zu wehreren ber sub A. und B. 
bezeichneten Commiſſionen, Abtheilungen und Deputationen gehören; fie werben ‚von 
ben Kreisgerichts · Director gumichft bis zum Schluffe des gegenwärtigen Gefchäftsjahneg 
und dann ſtets auf ein Gefchäftsjahr ernannt. In Fällen der Verhinderung over nd« 
Eigen Aushülfe ſteht die Subftitution- dem Director zu. 

ie unter B. 2. uud 3. gebashien Abtheilungen Lnmen auch eine Atgeilung 
ansmachen. F —* 


Außerdem muß bei denjenigen Kreisgerichten, an deren Sitze die Schwurgerichte 
abgehalten werden ($. 60. der Verordnung nom 3. Iammar d. $.), ein Turnus für 
fämmtlihe Mitglieder beftimmt werben, nach. welchen jedes Mal 4 verjelben als bei 
figende Richter in den Schwurgerichtöfigumgen zu jungiren haben. 


| 8.5. | 

Die zweite Abtheilung bearbeitet die Wormundfchafts-, Guratel-, Nachlaß⸗ und 
Erbſchaftg· Stempel · Sachen, fo wie Die Generalien und Cinrichtungsfahen, und über- 
haupt. alle fonftigen zur nicht ftreitigen Gerichtöbarfeit gehörenden Gegenſtaͤnde ber 
Suftiz- Verwaltung, melde nicht dem Königlichen Appellatious-Gerichte ($. 28, ber 
Verordnung vom 2. Januar d. J.) vorbehalten find, 

Den Borfigenden der zweiten Abtheilung ernennt das Königlihe Appellationd- 
Gericht nah vorgängigem Vorſchlag des Dirertord. 


0% 

Die Gefchäfte biefer Abtheilung ws von dem Kreisgerichtsdireetor in der Re⸗ 
gel nach geegraphijchen Bezirken (Kirchipielen) vertheilt. Es ‚bleibt jedoch vorbehalten, 
gewiſſe Gejchäftd-Gegeuftände, z. B. Einrichtungsfachen, die Aufnahme von Handluns 
gen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, Erbichafts-Stempel-Saden ıe. einem Conmiſſarins 
für den ganzen Bezirk des Kreisgerichts zeitweiſe zm übertragen. “Auch ficht es 
dem Dirigenten der zweiten Abtheilung frei, ſich felbft einzelne Sachen zur Nearbeis 
tung zuzujchreiben oder anderweitig zu vertheilen, ohne dabei an jenes Bertheilungd- 
princip ſtreuge gebunden zu fein. 

Die von der zweiten Abtheilung erlaffenen Verfügungen werden unterzeichnet: 

„Königlihes Kreisgericht.“ 
„Zweite Abtheilung.“ 


- 81. 
Der Megel nach find der zweiten Abtheilung nur zwei Mitglieder (mit Ausſchluß 
des Vorfigenden), alle übrigen Mitglieder Dagegen ber erften Attheilung zuzutheilen. 


§. 8. eg = 
Es kann jedoch ein Miglied der. einen Abtheilung auch beider anderen in dem 
alle thätig fein, wenn foldes zur Vertretung oder Aushülfe möthig wir, 
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Iſt einem Kreisgerichts⸗Mitgliede der Vorſitz bei ber einen ober andern Abthot⸗ 
ſung ühertragen, ja. frht demjelben die Vertheilung kollegialiſch zn bearbeitender Ge- 
Di € Bei der betreffenden Abteilung, miter Beruͤckfichtigung der vum dem: Ditecton 

enen generellen Beftinmmungen, ferner die Superrevifion und die Unterzeichnung 
aller bei diefer Abtheilung ergebenden Verfügungen und Ausfertigungen zu; * 


. 10 
VDer Director hat: 
1. die Decretur in den Disciplinar⸗, Einrichtungs⸗, Kaſſen- und allen das: Golle⸗ 
gium als ſolches betreffenden Sachen. 
2. Er präfentirt alle unter der Adreſſe des Kreisgerichts eingehenden. Sachen und 
Tat fie fofort am das zutreffende Buͤreau gelangen. Er if 
3. für den prompten und ordunngsmüßigen Gejdäftsbetrieb verantwortlich. 
Er hat nicht nur den Gejchäftöbetrieb der am Site des Gerichts amgeftelkten 
Mitglieder fortwährend zu überwachen, fordern auch die auswärts wohnenden Commiſ- 
farien des Kreisgericht3- Bezirkes genau zu Fontrolliren und bei denſelben mindeftend 
tinmal im Jahre eine Revifion abzuhalten. Weber dieſe Reviſton iſt jedesmal ein voll 
ſtaͤndiges Protofoll aufzunehmen und von demfelben eine beglaubigte Abſchrift dem Kür 
niglichen Appellationd-Gerichte einzureichen. 
— Auch iſt der Director befugt und verpflichtet, auf Anrufen ber Vartheien, ihren 
Beſchwerden über ten Geſchaͤftsbetrieb der Gericht3-Eommiffarien in allen ihrer jelbft- 
Andigen Beardeitnug überwieſenen Sachen durch Anweiſung zur prompten Grledigung 
bhülfe zu verſchaffen, einzelne Acten, fo oft ſich Veranlaſſung dazu findet, befonders 
ip. Beiämerbefällen zur Einficht, aflenfalls mitteiſt Berichte einzufordern und fobaim 
die gegen die Behandlung der Gefchäfte zu erhebenden materiellen Grhinerungen, wenn 
ber betreffende Richter folche nicht aus eigener Ueberzeugung auerkennt, in der zuftän- 
digen Abtheilung zur Faſſung eines Collegial-Beſchlufſes zum Vortrage zu bringen. 
Der Director hat ferner a 


4. wenn die eiue aber bir anbere Sache iu mehrese BeichäitgPezixte einige und 
deshalb verſchiedenen Mitgliedern zur ſelbſtſtaͤndigen Bearbeitung zufallen wirkte, der—⸗ 

leihen Sachen durch eine, ein für allemal zu treffende Anordnung, oder für den fpe- 
Allen Ball’ einem Ritgliede zur Bearbeitung überweiſen. Nicht minder führt: berfelbe 
3. die Aufſicht Über die ſammilichen Subaltern- und Unterbeamte des Kreisge⸗ 
richts⸗Bezirkes. Er handhabt über fie die Diseiplin, inſoweit ſolche nicht ſchon zu⸗ 
nächſt und unmittelbar über die an dem Gerichts⸗Sitze wohuenden Subaltern⸗ und 
Uuterbeamte von dem Kanzelei-Director (6. 31.) und über bie bei den Gerichts⸗Com⸗ 
Hlffiowen angeflellten sen den Werichts-Gomunifiarien (8. 50.) audaeuͤbt wird. Auch 
‚Hat der Director | Ä 
852 
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6. in Berhinderungsfällen die Subaltern- und Unter⸗Beamte einander zu ſubſti⸗ 
tuiren, fo wie er endlich 
7. befugt ifl, den. in dem Bezirke des Kreisgerichts angeftellten richterlichen, Sub- 
altern- und Unterbeamten einen Urlaub bis zum Zeitraun von 14 Tagen zu beivilligen, 
Die Erlafje, welche von dem Director vermöge biefer feiner Directorial-Befugniffe aus⸗ 
gehen, werben in der Reinjchrift unterzeichnet: | | 
„Director des Königlichen Kreiögerichts,“ 


$. 11, 

In den einzelnen Abtheilungen erlaffen die Mitglieder in den ihrer Bearbeitung 
überwiejenen Sachen die erforderlichen Verfügungen, infoferne ſolche unbedenklich find, 
fofort ohne weiteren Vortrag im Kollegium. j Ä 

Auch die Dirigenten der Abthellungen find befugt, auf bie eingehenden Biegen 
fofort die ihnen als unbedenklich erſcheinenden Verfügungen zu erlaffen, wobei es ih— 
nen jedoch frei fteht, diege Sachen ohne Weiteres an den betreffenden Decernenten ge» 

langen zu lafien. 


$. 12. 

Einer Eollegialifhen Beſchlußnahme unterliegen bagegen flets: - 

* Alle Sachen, welche ein Mitglied aus feinem Geſchaͤftskreiſe dazu für geeige 
net hält; " 

2. alle Sachen, welche der Director oder ber Vorfigende der Abtheiluug als 
foldhe bezeichnet; 

3. die definitive Genehmigung von Erbiheilungen und die Ausfertigung von Erb⸗ 
Iegitimationd-Atteften, jevop ausgenommen in denjenigen Nachlaß⸗, Guratel- und Bors 
munbjdafts-Sachen, welche nad den $. 21., No. 9. den Geriht3-Gommiffarien zur 
ſelbſtſiandigen Bearbeitung überwiejen find; . 

4. die die Angelegenheiten betreffende Ausleihung von Kapitalien der Minberjäh- 

en, jo wie | 
* 5. die Veräußerung unbeweglicher Muͤndelgüter; 
6. die Adoptiond- Verträge und Legitimationen; 
7. die Majorennitäts-Erflärungen ; und endlich 
8. alle Fälle, wenn ein Jutereſſent gegen eine Verfügung remonſtrirt. 
$. 13. * 

Zur Erledigung dieſer Suchen werden wöchentlich für jede Abtheilung minde⸗ 
ſtens zwei Sitzungstage beſtimmt; und zwar find dieſe Sigungen in der Regel für 
die erfte Abtheilung am Montage und Donnerftage und für die zweite Ab- 
Abeilung am Dienftage und Freitage abzuhalten. — 

6. 14. J 

An dieſen Abtheilungs- Sigungen kaum ber Direetor auch dann Theil nehmen, 

wenn er nicht Vorfigender derjenigen Abtheilung ift, fr welche die Sigung beftimmt iR. 


4 


— 130 — 


g. 15. | 
Der Beginn ber dffentliden Sigungen muß fletd auf eine Vormittags— 
Stunde beſtimmt werben. — F 
„ * [2 


In den Sigungen der einzelnen Abtheilungen werben über bie gehaltenen Bor- 
träge feine befonderen Protofolle geführt, vielmehr hat derjenige, welcher den Vortrag 
gehalten, den gefaßten Beſchluß mit dem Vermerk, daß ſolcher auf gehaltenen Vortrag 
erfolgt ift, eigenhändig zu den Neten zu ſchreiben und ift dieſer Beſchluß ſodann von 
dem Abtheilungs-Dirigenten mit zu unterzeichnen. 1 


8. 17. 

Die in den einzelnen Abtheilungen bejchloffenen Erfeuntuiffe find flet? im Gon« 
eept von denjenigen Mitglievern zu unterfehreiben, welche am ver Berathung des Urtels 
Theil genonmen. haben, u 
:.. Die Beftimmungen des $. 12. finden auf die an einem anderen Orte, als dem 
Site bed. Kreiögerichts wohnenden Gerichtd- Gommiffarien nur Hinficptli der unter 
No. 4., 5. und 7. gedachten Gegenftände Anwendung. 

Sn diefen Fällen ſenden fie die Acten, unter Beifügung eines motivirten Votums 
an das Kreidgericht ein, bei welchem alsdann bie Saden in der zweiten Abtheilung 
zur Baffung des erforderlichen. Collegial-Beſchluſſes vorgetragen werben. 

Diejenigen Sadyen, welche Legitimationen und die Aufnahme von Aboptiond-Ber- 
teägen betreffen, gehören ftet3 vor die zweite Abtheilung des Kreisgerichte. 


8. 19. 
Aus erheblihen Gründen Fönnen einzelne Sachen von dem Vorfigenden ber Ab- 
theilung einem anderen, ald dem dÖrtlichen Bezirks⸗Richter oder Gerichts-Gonmiffarius 
zur Bearbeitung überwiefen werben. . : 


& . 
Die Kreisgerichts⸗Commiſſarien zeichnen ihre Entjcheidungen und Verfügungen: 
BR „Köntglihe Gerihtö-Gommiffion.“ 1 


| $. 21. 
Zur Gompetenz der Gericht3-Gommiffarien gehören: 

| 1. Die Bagatell- und Injurien-Saden, mit der im 8. 20. ber Verordnung vom 
.2. Januar d. J. bemerften Einſchraͤnkung. 
| 2. In anderen Givilprozeffen des Freiögerichtlien Bezirfs die An- und Aufnahme 
von Klagen, die Aufnahme von Gefuchen und Anträgen, die vorläufige Anlegung von 
Arreften und die Erecutiondverfügung aus fhieddumtlichen Vergleichen. 

Beantragt in Injurienſachen eine Parthei die Verhandlung vor dem Gollegium, 
(welches ſodann über die Erheblichfeit ded Antrages zu beſtimmen bat), jo ſendet ber 
Geriht3-Gommiffartus die Acten zur weiteren Verfügung an dad Kreidgericht ein. 


— 
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3. Die Foſtrügeſachen. 

4. Die nach den Geſetzen vom Einzelrichtern zu entfelvdenner Poligei⸗ uns- ſon⸗ 
fligen Vergehen, | . 

5. Die Erlafjung aller den Givilgerihten in’ Strafjahen obliegenden Verfügungen, 
wie foldde in dem $. 20, der Griminal-Oronung näher beſtimmt find; desgleichen Die 
Function eines auf den Antrag des Staatd-Anmwaltes zu beftellenden Unterfuchungsrichters 

6. Die Aufnahme von Geſuchen jeder Art, melde Eingefeffene des Bezicks in 
ihren bei anderen Gerichtsbehörben anhängigen Rechtsangelegenheitin zum Protocol 
geben wollen, jo wie bie Weiterbefdrderung berfelben an die competente Gerichtsbeh droe. 

7. Die Aufnahme der Acte der freiwilligen Gerichtöbarfeit, einjchließlich der letzt⸗ 
willigen Didpofitionen. | 

8. Die Erledigung vom Aufträgen jeder Art, melde das Kreisgericht oder Dad 
Königl. Appellationdgericht ertheilt. | | 

Außerdem haben die Gerichts-Conmiſſarien 
9. in alfen Nachlaß-, Curatel- und Vormundſchaftsſachen Ihres Bezirks die erſten 


erforderlichen Einleitungen und Verfügungen zu treffen, und ſich namentlich der Vor⸗ 


nahme von Siegelungen in den gefetlich beitimmten Fällen, fo mie der Aufnahme von 
Anventarien und Taren und ver Adhaltung von Anctionen zw unterziehen. j 

Zum ferneren felbftftändigen Betriebe verbleiben ihren dieſe Sagen jedoch nur 
alsvaun, wenn nach dem aufgenommenen Inventarium das Aetiv-Vermögeun bei Bewoh⸗ 
nern des platten Landes die Summe von 500 Thalern, und bei @imwohnern der 
Städte die Summe von 1000 Thalern nicht überfleigt. Hat ein überledender Ehegatte 
mit dem Grblaffer in Gütergemeinjchaft ‚gelebt, fo ift der Betrag des gemeinſchaftlichen 
Bernidgend entſcheibend. In dieſen Nachlaß-, Guratel- und Wormundſchaftsſachen ſteht 
den Commiſſarien auch Die Beftaͤtigung der abgeſchloſſenen Erbreceſſe, jo wie Die ‚Ge 
theilung von Erbeälegitimationsatteften zu; wogegen fie ‚gehalten fin, ſobald das Actip⸗ 
Vermögen die ebengedachten Summen überfteigt, dieſe Sachen fofort zur Beihlußnahme 
an die zweite Abtheilung ve Kreiögerichtd abzugeben, non Deren Beſimmung es jo 
dann abhängt, ob ihmen dieſe Sachen aud ferner zur felbikftändigen Bearbeitung zu 
überweijen find, oder ob das Kreidgericht ſelbſt diefelben zur Bearbeitung behalten und 
darin die Gommiffarien nur mit der Ausrichtung einzelner Gejchäfte beanjtragen will, 

10. In Bezug auf die Goncurs-, Liquldationd-, Aufgebots- und Sicbhaſtations⸗ 
Prozefje beichränft ha) die Gompetenz Ser Gerichts-Commiſſarien nur anf ſolche Sachen, 
in denen bad Activ-Bermögen oder der Werth des zu ſubhaſtirenden Grundftückes tie 
Summe von 50 Thalern nit überfleigt. ..n 


$. 22. te 
Der Begriff einer Bagatellfache wird zur Zeit durch Die Vorſchrift der Mr. 4. litt. a 

der Allerhörhften Gabimets-Drore vom 2. Auguft 1841 (Amis-Blatt v. 1841, S. SSL) 

beftimntt. 


- Ma — 


$. 23. 
Iu denjenigen Fällen, iu denen die Re ie —— $. 21. 
auch in dem zu ihrer Kompeteug nicht gehörigen Strafſachen zu v en Berfigungen 
‚befugt und mithin berechtigt find, richterliche Defeble zur Verhaftung von Au ab 
zu erlaffen, haben fie dem Staatsanwalt von einem ſolchen Haftbejehle jorort . Dre 
zu machen, die verhafteten Angeichuldigten aber binnen 24 Stunden jo zu veruehmen, 
daß denfelben die Anſchuldigungsgründe mitgetheilt werden und Ihnen tie Möglichkeit 
zur Aufffärung eines etmanigen Mißverſtändniſſes gegeben wird. Die hierüber aufge⸗ 
nonımene Berhandlung iſt ebenfalls unverzüglich dem Staats-Anwalte einzuteichrn. 

$. 24. 3 
Die Correſpondenz zwiſchen dem Kreisgerichte und dem Gerichts-Commiſſariuis 

erfolgt in der Regel durch Mittheilung ber Decrete und Anzeigen in Urſchrift, von 

denen jedoch Abſchriften (Metent-Piegen) zurfifgnbehalten find. 

Kommit eb auf die Faſſung eines Gollegial- Beichluffes au, welcher Seitend vers 
Kreißgerichtd auf eine ſolche Anzeige des Commiſſarius zu erlaffen ift, jo wird berfelbe, 
nachdem die Sache vorgetragen und der Beichluß gefaßt worden, von dem ernannten 
Decernenten aufgefegt, von dieſem und dem Vorſitzenden der Abtheilung unterzeichnet 
und urfhriftlih mit den Acten zur weiteren Ausführung remittirt. r 

Die auf Grund eined folchen Collegialbeſchluſſes ſodann von der Gerichts - Kont- 
miffion zu erlaffenden weiteren Verfügungen ergehen, wie gewöhnlich unter der Linter- 
ſchrift des Commiſſarius; jedoch ift im Eingange zu erwähnen, daß fie auf einem Col⸗ 
legial-Bejchluffe des Kreisgerichte® beruhen. 


$. 25. 

Unmittelbar an dad Königl. Appellationdgericht berichten bie Gerichts - Conmniffe- 
rien, nur im Parthei- und in dem fonftigen zu ihrer jelbfiftäubigen Bearbeitung über 
wiejenen Saden. 

Berichte fiber Disciplinar⸗, Kaffen: und Einrichtungs-Sachen und bahin gehörige 
Vorſchläge find zuuaͤchſt am den Director des Kreisgerichts zu richten. 


$. 26. 
Wegen der abzuhaltenden Gerichtötage ift bereitö in der Bekanntmachung vom 
Heutigen Tage das Mähere angrorinet. 
Dem Königl. Kppellations- Gerichte bleibt jedoch vorbehalten, Hieräber nach dem 
ſich etwa ergebenden Bebürfniffe anderweitige Beſtimmungen zu treffen. 
Den Gerichtsotags · Commiſſarien Tonnen übrigens alle Gefchäfte uͤbetwieſen werben, 
zu denen ein Gerichts-Commiſſarius ald ſolcher fompetent ift. 
Ä $. 27. 
Unter Vorbehalt andermweitiger Veſtimmungen ift das gefammte Subaltern-Ißejen 
bei. ben. Rreißgerichten nach den Gejichäftd-Meglement für die Sübaltern-Vureau's ber 
Königl. Gerichte vom 3. Auguſt 1837. (Juſtiz-Min.Bl. von 1844 ©. 291.), ſoweit 


ſolches für jeht auf die gegenwärtige Hiefige Gerichts - Verfaffung zur Anwendung 
zu bringen ift, einzurichten und gehört es weſentlich zu den Obliegenheiten ver Direk- 
toren, fowohl die erforderlihen Einleitungen dazu zu treffen, daß dieſes Meglement, fo 
weit thunlih, fofort zur Ausführung gebracht wird, als auch darauf zu halten, daß 
daſſelbe in der von ihnen angeorbneten Art und Weiſe gehörig befolgt wirb. 


8. 28. 

Ju ſolcher Hiuſicht bleiben den Kreisgerichts-Direktoren bie weiteren ſpeciellen 
Anordnungen lediglich überlaſſen und wird Hier nur im Allgemeinen beſtimmt, daß 
bei den Kreisgerichten zu Greifswald und Stralſund drei und bei dem Kreis— 
gerichte zu Bergen zwei Gejhäfts-Bureau’d einzurichten find. 

Bei jenen beiden zuerft genannten Kreidgerichten wird 


I. daß erſte Bureau 


die Generalien, die Teftaments-, Nachlaß⸗, Vormundſchafts⸗, Guratel-, und Erbſchafts⸗ 
ftempelfachen, ſowie die AUfte ber freiwilligen Gerichtöbarfeit; 
I. das zweite Burean 

die größern Givil- Prozeß» Sachen, fammt den Indult⸗, Gredit-, Sequeftrationd-, Sub- 
haftationd- und Proflamationd-Saden; 

IH. Das dritte Bureau 
Die jämmtliden Unterfuhungsfachen, fammt den zum Reffort des am Orte des Gerichts 
feinen Sig habenden Ginzelrichters gehörenden Sachen 
za umfaffen haben. Wogegen bei dem Kreiögerichte zu Bergen die beiden Bureau’& 
in der Art zu bilden find, dag das zweite und dritte Bureau in eins zufammen- 
gezogen werden. 


$. 29. | 

Uebrigend verfteht es fi von jelbft, daß die Bureau’ mit Rüdficht auf die den- 

felben übermiefenen verfchiedenen Sachen in geeigneter Weife in befonbere durch bie 
äußere Bezeichnung der Akten Fenntlich zu machende Unterabtheilungen zerfallen, 


$. 30. | 

Zum Borftande eines jeden Bureaus ift ein Secretair zu beftellen, welcher nebft 
dem ihm beizugebenden Regiftraturaffiftenten, dem Kanzlei» Diätariud und resp. den 
zuziehenden Lohnſchreibern darär zu forgen hat, daß bie ſaͤmmtlichen in fein Bureau 
gehbrenden Subalteru-Geihäfte ordunngsmaͤßig und prompt beſchafft werben. 

$. 31. » 

Dem Alteften Secretair find zugleich die Functionen eines Kanzlei» Directorß zu 
übertragen, jo daß von ihm zumächft und unmittelbar die Aufficht über fAmmtliche 
Subaltern- und Unterbeamte geführt wird, und dieſe ſchnldig find, feinen Anordnun⸗ 
gen bis zut weiteren Beſtimmung bed Directord Folge zu Teiften, 


| | RL — | je 

Zur Verminderung der Kanzlei-Arbeiten haben die Kreigerichte darauf zu Halten, 

daß die in Prozeßſachen eingehenden Satzſchriften und die fonfligen dem Gegner mit- 
zutheilenden Anträge ftet3 in duplo eingereicht werden. 


$. 33. 


Die Spottel-, Kaſſen · und Depofital-Gefhäfte ſind im einem beſoudern Burran 
durch die daziı. angeftellten Beamten zu verwalten, fewiher PRO 
| $ 34, 

Die Verwaltung, ber, Sportel= Kaffe erfolgt aus fexuerhin in, Maßgabe ber für 
bie Kreisgerichte erlajjeneu, Jufltustion. vom. 27. December 1838,, Ieosp ift von = 
ay, bei jedem Kreiögerichte eine Koſten⸗-Vorſchuß -Kaffe einzurichten, und dieſe ins bra 
Art zu verwalten, daß darüber von dem Gontrolleur nach dem Schema, A. eine ber 

9 ſondere Gontrofle nnd von dem Rendauten nah dem Schema B. ein bejonderes Gonto- 
’/ Buch zu führen iſt. 
$. 35. J— | 

Künftighin find die ſowohl über die einzuzahlenden Koſtenvorſchüſſe, als auch bie 
über die fonftigen Kofteneinzahlungen andzuftellenden Quittungen von dem Rendanten 
und. den Gontrolleur zu unterzeichnen. 


886 | 
An Moſtenvorſchuß iſt jedesmal bei Eiuleitung einer neuen Klage,, inſoferne bieie 
wicht zu den Bagatellfahen Fehört,. von dem: Kläger: eine Summe; von 5-25 Thalern 
mit Rüdjicht auf die Höhe des Streitobjects zu erfordern, ſowie in Eoncohrss,: Fiqub- 
dations· Proclamations· und: Subhaſtations· Sachen dafür zu ſorgen ft; vaß von dem 
Erxtrahtuten oder aus der Maſſe ein angemeffenen Koſten · Vorſchuß⸗ eiugezogen wirde 
| $. 37. : | — 
Zu den Obliegenheiten der Decernenten gehört es undchft, wegen Einziehung des 
Roften-Borfchuffes die erforberlichen Werfügungen zu 4 iſt * oben bie 
Sade des Rendanten, falld der Koſten-Vorſchuß nicht rechizeitig eingehen oder dem- 
nächſt abjorbirt fein follte, die zur Einziehung deſſelben oder eines andermweitigen Vor⸗ 
ſchuſſes noͤthigen Verfügungen zu beantragen. | 
* | | $. 38, = . | 
Außerdem Hat der Rendant nach wie vor die Berechnung über den ſ. g. eifernen 
Vorſchuß, welcher jedod fortan nur für die nicht in Stempeln beſtehenden baaren 
| Gc 
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Auslagen: beſtimmi ift, zu führen, fo wie demſelben bie ri des Grininal- 
Koften-Fonds und der Freißgerichtlihen Expenſen⸗Kaſſe obliegt. 


$. 39. 


Der Gontrolleur ift zugleich Sportel-Revifor und Galculator. 
Die Galculatur- Gebühren in zahlbaren Saden find einftweilen nach der Hofge- 
richts⸗Taxe zu Liquidiren. Diejelben werben von dem Galculator bezogen, welcher da- 


gegen alle in Ofſicial-Sachen erforverlihen Galculatur-Arbeiten unentgeltlich zu über- 
nehmen bat, 


$. 46: 


Der Rendant ift zugleih Stempel-Diftributor, zu weldem @ Ende demſelben Be- 
hufs des Aukaufs der erforberlichen Stempel ein beſonderer Vorſchuß gezahlt wird, 
über welchen er beſonders Rechnung zu führen und folche bei den Kajfen- Reoifionen 
mit vorzulegeu * 

$. 41. 

Die Niederſchlagung von Koſten bei den Kreisgerichten find nur bie Aceuge- 

— zu verfügen befugt. _ 


$. 42. 


Auch bei den Gerichts-Conmiſſionen iſt die Sportel-Gaffen-Bermwaltung nah der 
obgedachten Juftruction vom 27. December 1838 zu führen, jedoch fo, daß der Secres 
tair als Rendant von den Ginzelrichter zu controlliren iſt. Erſterer hat fich viertel- 
jährlich mit der Kreisgerichts-Sportelkaſſe auf Grund eined von dem Gerichtd-Gommif- 
farius zu atteſtirenden Kaſſeu-Abſchluſſes (Sportel-Ertrafts) zu berechnen und an biefe 
die Ueberſchüſſe abzuführen. 

Zur Beftreitung der in ben Prozeß - Angelegenheiten vorfommenden  baaren Aus⸗ 
lagen wird dem Secretair ein eiſerner Vorſchuß gezahlt, über welchen er, nach Maß-· 
gabe der bereits beſteheuden Vorſchriften, fperielle Rechnung zu führen hat. 


$. 43. 


»: Die bei den Gerichtd- Gommiffionen udthig werdenden Koſten⸗Niederſchlagungen 
; * die Gerichtö-Gommiffarien ſelbſt zu verfügen befugt. 


$. 44. 
Das Depofital-Affervaten-Wejen ift ſowohl bei den Kreisgerichten ſelbſt, als auch 
bei den Gerichtd-Gommiffionen nah ven Vorfchriften der Affervaten-Inftructionen vom 


31. März 1837 (Juftiz- Minifterial- Blatt von 1841, ©. 268. ff.) einzurichten und 
zu verwalten. 


«WM 


N 
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6. 45. | | " 
Die Gerichtd- Gommiffarien habe aus dem bei ihnen zu führenden Affervaten- 


buche am Schluffe eines jeden Quartals einen beglaubigten Auszug, der: den Abſchnitt 


für das verfloffene Quartal enthält, tem Kreiögerichte einzureichen, welches bei der ihm ob» 
liegenden Prüfung Regelwibrigfeiten zu rügen und die Aufräumung etwa - veralteter 
Aſſervate zu veronlafien hat. RR? 


g. 46, 


Mas dagegen bie bei der Sportelfaffe vorfommenven Aſſervate betrifft, ſo iſt über 
dieſelben von dem Rendanten ein befonveres Affervaten-Buh nach dem Schema C. zu 


9, führen und ſolches durch ein von dem Gontrofleur nah dem Schema D. zu führen- 


ded Gegenbuch zu controlliren, 
$. 47. 


"Die bei den Kreiögerichten vorfommenden Depoſital-Geſchäfte find von drei Des 
pofitarien in der Art zu verwalten, daß die eigentliche Verwaltung des Depofitoriums 
dem Sportelfaffen-Rendanten zugleich mit obliegt und daß neben demſelben bie beiden 
andern aus der Zahl ver Kreidgerichtömitgliever zu beftellenden Depofitarien nur bie 


‚Bunctionen von Guratoren haben. 


$. 48. | 
Die Depofital-Geichäfte jelbft find nach folgenden Beftimmungen zu verwalten 


I. Der in einem ficheren und feuerfeften Gewoͤlbe aufzuftellende und ehdrig 
durch Eiſenbeſchläge zu verſichernde Depoſitenkaſten muß mit drei verſchiedenen Schlöj- 


ſern verſehen ſein. 


2. Die zu dieſen 3 Schlöffern gehörenden Schlüſſel werden von den 3 Depoſi 
tarien geführt. | 

3. Sind Gelder ein- over anszuzahlen, oder fonftige Gegenflände ad depositum 
zu bringen, oder wieder herauszugeben, jo wirb die dazu erforberliche Verfügung am 
die Depofitarien erlafjen, ſolche dem erſten Depofitarius durch Vorzeigung befannt ge= 
macht, und ift diefer ſodann verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, daß die- Verfügung 
ungefäumt oder doch fpäteftend am naͤchſten Depofitaltage zur Ausführung gebracht wird, 

4. Bei den Ein- und Auszahlungen felbft ift in der Art zu verfahren, daß zunächft 
über biefelben ein von den 3 Depofitarien zu unterfchreibended Protokoll zu den Ar⸗ 
ten aufgenommen mirb. ⸗ jer, 

5. Außerdem werden über dieſe Ein- und Auszahlungen zwei befondere Wficher, 
nämlich dad Depofital-Gajfen- und dad Depoſital-Maſſen-Buch, nad dem 
’ 6-2 


> 


S 


— 31 — 


<- sub E. und F. anliegenden Schematen geführt. Das Maffenbuch ift vorue ober anı 


Schluſſe mit einem alphabetiſchen Regiſter zu verſehen. 


©. Die in dieſe Buͤcher von dem Rendanten einzutragenden Vermerke find je 
mal von den drei Depofitarien zu unterſchreiben. 


- 7. Die Paar einzuzahlenden Gelver find in verfiegelten Beuteln ober Hattetei ad 
depositum zu bringen und dieſe Beutel und Pakete mit den vorſchtiftsmaͤßigen, 'bie 
betreffende Mafje unter Augabe des Foliumb des Maſſenbuchs näher bezeichnenden 
Etiquetten zu verjehen. 


8. Die zu deponirenden Documente müffen mit befonderen Mantel-Bögen verjehen 
und auf ſolchen die betreffende Maſſe und das Fol. des Mafjenbuches vermerkt meiden. _ 


9. Die Aber die flattgefundenen Einzahlungen auszuftellenven Depofitalquittungen 
find ebenfalls von den 3 Depofitarien zu unterfchreiben. 


10. Nach jedesmal beendigtem Depofital-Gejchäfte müffen Die beiden Depofitalbü- 
cher in den Depofitalfaften gelegt und mit verfchloffen werben, 


11. Bei dem Verkehr mit der Königl. Bauf ift auch fünftighm in der bisherigen 
Art zu verfahren. Sind Gelder an die Banf abzujenden, jo beſorgt die Abſendung 
der Rendant und hat der Director ſowohl bei dieſen Abfendungen zur Bank, als auch 
überhaupt bei allen jonftigen Abfendungen deponirter Gelder durch die Pot, darauf 
zu halten, daß von dem Rendanten fpäteftens binnen 24 Stunden der Poftichein zu 
den Acten gebracht wird. In jolher-Hinficht hat er denfelben durch ein. beſonderes 
Poſtablieferungobuch zu controlliren. 


12. Die von auswärtd mit der Poſt eingehenden Gelber ‚hat der Rendant entge- 
genzunehmen und der Director daranf zu halten, daß dieſelben entweder fogleih ad 
‚depositum gebracht oder doch eiuftweilen zur Affervation angenommen werben. 


13. Bei jedem Kreißgerichte ift an einem ein für allemal beftimmten Wodem- 
tage ein Depofitaltag zu halten und folder. durch einen im Gerichte — ee 
Anſchlag Öffentlich bekannt zu machen. 


14. Alährlich iſt eine Revifion des Depoſitoriims won dem Director — 
und iſt Dann etwa 4 Wochen nach dieſer Revifion eine Depoſital-Seſſion in den Ab⸗ 
theilungen abzuhalten, in welcher diejenigen Acten, zu denen Depofital-Einzahlumgen 
ſtattgefnuden, mit einem Furzen Ertracte aus den betreffenden Folinm des Depefital- 


Maſſenbuches zum Bortrag zu dringen find, um darüber zu befchliegen, ob in Bezug 


auf diefe Mafjen zu deren Ausſchüttung, zinsbaren Belegung oder einer jonftigen Ver⸗ 
fügung eine beſondere Veranlaſſung ift. 


15. Die auf eine Depofital-Majje etwa anzulegenvden Arrefte jind in dem Depo- 
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fital- Maffenbuche von dem Rendanten zu vermerken und if von biefem, daß ſolches 
geſchehen, zu den Acten anzuzeigen. — 


16. Die zu deponirenden Teflamente find ſtets verſiegelt im Depoſiten⸗Kaſten nie» 
derzulegen und iſt uͤber deren An⸗ und Aufnahme ein beſonderes Teſtamentenbuch ua 
dem G. anliegenden Schema zu führen und ſolches mit einen Regiſter zu verſehen. 
Die in dieſes Buch einzutragenden Vermerke, ſowie die über die Annahme und Aus- 
gabe ‚der Teftamente aufzunehmenden Protokolle find ebeufalls von den 3 Depofitarien 
zu unterfehreiben. R 


17. Ueber jedes deponirte Teftament find fofort Teftaments-Acten anzulegen, und 
{ ftet8 dem Teftator über die eriolgte Annahme des Teſtaments ad depositum ein 
ofitenfchein auszuſtellen. F 
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Die Gerichts⸗Commiſſiouen haben fein eigenes Depofitorium. Dieſelben dürfen 
ſich daher auch der Regel nad) mit der Anuahme von Geldern, Documenten und Prä- 
tiojen, weldye deponirt werben ſollen, wicht. befaſſen, haben vielmehr nur Die Anträge 
der Partheien zu Protokoll zu nehmen und die letzteren zur unmittelbaren Einzahlung 
und Auslieferung an das. Devofitorium des Kreiögericht3 zu verweilen. 


Fu Hefonderen Fällen jedoch, z. B. bei Siegelungen, Iuventuren und Auctiouen 
Baben fie zwar diejenigen Gegenftände, die zum Depofitorium einzuliefern find, zur 
Affervation anzunehmen; fie müffen aber diejelben unverzüglich an das Depofitorium 
bes Kteidgerichts durch die Poft einfenven. 
| Ebenſo haben fie die von ihnen an- oder aufgenommenen letztwilligen Dispofi- 
tionen mit nädfter Poſt an das Kreisgericht einzujenden und erfolgt alsdann fpäterhin 
die Publikation Hei dem Kreisgerichte felbſi. | 
Sind Zahlungen aus dem Depofitorium des Kreiägerichtd am Eingejeffene in ven 
Bezirke einer Gerichts⸗Commiſſion zu — jo können die Gelder durch die Poſt an 
bie letztere überfandt werben, und hat aldvanı der Gerichts-Commiſſarius die Auszah- 
lung an die Empfangsberechtigten fobald als möglich zu bewirken nu das darüber auf- 
genommene Protokoll in Urſchrift an das Kreisgericht einzuſenden. 


8. 50. 
Bei den Gerihts-Gommifjtorien Hat der Berichts-Kommiffarins neben ſeinen rich⸗ 
- terlichen Geſchaͤften zugleich den ganzen Geſchäfts-Betrieb zu leiten. 
Zu den Subaltern- und Unterbeamten ſteht er in dem Verhaͤltniſſe eines Dienſt⸗ 
vorgejegten, der zu Warnungen und Verweiſen befugt iſt. Dienftvergehen dieſer 


Untergebenen, melde eine ftrengere Rüge verdienen, hat er aber zur Kenntuiß des 
Kreisgerichts⸗Directors zu bringen. j 
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Die Secretaire haben alle bei ven @erichts- Gommiffarien vorfommenden Subal- 
tern» Dienftgejchäfte entweder felbft, oder fo meit erforderlich, unter Zuziehung eines 
Gehülfen oder von Lohnſchreibern nach der näheren Beitimmung des Kreisgerichts⸗Di⸗ 
rectord, und infoweit eine ſolche nicht vorhanden ifl, nach der Anweiſung des Gerichts- 
Gommiffarius zu bejorgen. | 

Zur Remuneration der Gehülfen und Lohnfchreiber, fo wie der etwa anzunehmen- 
den Hülfsboten werben beſoudere Dispoſitions⸗Fonds ausgeſetzt werben. 


$. 52. 


Was endlich die Königl. Kreisgerichtdö-Deputation zu Grimmen betrifft, 
fo wird hinfichtlid ihrer folgendes beſtimmt: 


1. Diefelbe ift eine Follegialiihe Deputation des Königl. Kreisgerichts zu Greifs- 
wald, und hat jie als foldhe für_ben ihr durd die Öffentliche Befanntmahung vom 
geftrigen Tage zugemwiefenen Bezirf die volle Gompetenz in allen Givil- und Strafja- 
hen mit alleiniger Ausnahme ber nah dem $. 60. der Verordnung vom 3. Januar 
d. 3. vor die Schwurgerichte gehörenden Sachen. 


2. Der Vorſitzende diefer Depntation hat in Bezug auf biefelbe und die zu deren 
Bezirke gehörende Gerichts-Commiſſion zu Loig alle den Kreisgericht3- Directoren und 
Abtheil ungs⸗Dirigenten beigelegten Befugniffe. 


3. Die Gerichts-Commiſſion zu Loitz fteht auch zu der Deputation in demjenigen 
Verhältniffe, wie die andern Gerichts-Commiſſionen zu den Kreisgerichten felbft. 


4. Die weitere Aufſicht über die Deputation uud deren Dirigenten, fo wie über 
die Geridht3-Gommiffion zu Loig ſteht jedoch dem erften Director des Königl. Kreidge- 
richtd zu Greiföwald zu, von welchem auch die jährlihen Gejhäfts-Revifionen ſowohl 
bei der Deputation als auch bei jener Gericht3-Gommiffion vorzunehmen find und wel- 
er nicht wieder an den Sigungen der Deputation Theil zu nehmen befugt ift. 


5. Bei diejer Deputation find aus deren Mitgliedern ftändige Gommiffarien ſowohl 
ur Verhandlung und Eutſcheidung der Bagatell- und Injurien-Saden, ald auch zur 
* und Entſcheidung der im $. 27. der Verordnung vom 3. Januar d. J. 
bezeichneten Bergehen, fo wie der Polizei-Vergehen zu beftellen. Bon dem einen bie- 
fer Gommiffarien find die Gerihtötage zu Tribjeed abzuhalten: 7 

Die Beftellung der Gommiffarien erfolgt durch den Dirigenten der Deputation, 
melcher dieſe Beftellung tem erften Director des Königl. Kreisgerihts zu Greifswald 
anzuzeigen hat. 

6. Zur Erledigung der Gollegial- Sachen find bei der Deputation wöchentlich 
mindeftend drei Sitzungen, und zwar der Regel nah am Montage für die Givil- 
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Saden, am Dienflage für die Strafiaden und am Donnerflage für die fämmt- 
lichen zur nicht ftreitigen Gerichtsbarkeit gehörigen Rechts-Angelegenheiten abzuhalten. 

- Tr Auf diefe Sigungen, fo wie binfichtli der Vertheilung der Gefchäfte umter 
bie Mitglieder der Depntation und der Art uud Weiſe der Bearbeitung derſelben 
finden auch die oben für die Kreiögerichte gegebenen Bertimmungen Anwendung, infos 
weit folhe nicht auf die Bintheilung der Kreisgerichte in Abtheilungen fich. beziehen. 


8. Die Deputation zeichnet ihre Berfügungen, ſoweit folche nicht von einzelnen 
Gommiffarien ergehen: 
„Königliche Kreisgeridhts - -Deputation.“ 


9. Das Subalternenmwejen bei derſelben ift ebenfalls nah den obigen Beitim- 
mungen einzurichten, und bleibt es dem Dirigenten überlaffen, das Erforderliche anzu⸗ 
ordnen, daß für die Verwaltung der Subaltern-Geſchäfte in der Art, wie bei dem 
Königl. Kıeisgerichte zu Bergen, zwei Bureaus gebilvet werben. 


10. Die Depntation behält ihre eigene felbfiftändige Depofital-Berwaltuug, welche 
jedoch nach den Beſtimmungen des $. 48 zu regeln iſt. 


11. Ebenſo behält fie für jetzt noch ihre ſelbſtſtändige, jedoch gleichfalls nach ven 
obigen Beftimmungen zu führende Sportel-Raffen-Berwaltung, hinſichilich deren fie 
fi in der bisherigen Weiſe mit der Königl. Regierungs- Haupt» Kaffe zu Strulfund 
zu berechnen hat. 


Greifswald, ven 30. April 1849. 
Königl. Ober- Appellations- und höchſtes Gericht. 
HSaffenpfling 
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eingezahlt ............. 44 10. 701 5/1 61—1—|— 
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- Anlage B. Depofitels 
a . Kaufmann Schulz’jhe 


Ginmabme 











Nähere Bezeichnung 
Datum, der 
Ginnahbme. 






Activa. 


Nach der Verfügung vom 7. Mai 1849 find 
die von der Königlichen Gerichtd-Commiflton 
u X. eingefandten Auctions-Gelder von dem 

endanten eingezahlt ....α. 


Cajus Mevius Sempronius. 






Anlage . Taeſtament en: 



















Name, Stand und Wohnort Tag - Tagı 
Ines der Uebergabe ober Errichtung ber | 
2 Tehators des Teftaments, 


| Dispofition. 





' 
nn Schulz zu X. 1. Mai 1849. 
| PB 


7 Cajus Mevius Sempronius, 


2 
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zinsbaren Beftätigung gezahlt ...... ...... 













Cajus Mevius Sempronius, 
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(Ne. 174) Aufforderun 8 
an die SI: im Preußiſchen Staate — freiwilligen Eintritt 
= - in die-Kriegdö- Marine. —- — 


Sanmiliche Seefahrer Preußens, deren gegenwartig ſich noch eine große: Anzahl 
bei der jetzt durch Den Krieg mit Dänemark hervorgebrachten Niederlage der Schifffahrt, 
im Laube —— mäjfen, werben hierdurch aufgefordert, Dienſte in der Kriegs-Ma—⸗ 
rine zu uehmen und auf dieſe Art dem Vaterlaude ihre Kräfte zu weihen. Es ergeht 
dieſer Aufruf an alle: diejenigen ohne Unterjchied des Alterd, vie Fräftig, geuug find, 
einen Riemen zu führen, und wird ihnen hiermit Die Zufichernng, dag, falls fie nicht 
Willens find, nad Beendigung deg Krieges im Dienfte zu bleiben, ihren Austritte 
durchaus feine Hinderhifje in ven Weg gelegt werben follen. 

Auch wird hier bejonderd darauf aufmerffam gemaht, daß eB keinesweges in Abs 
füht Tiegt, Seefahrer ald Soldaten am Bord der Kriegdfahrzeuge zu gebrauchen, 
fondern werden ſich ihre Obliegenbeiten Teviglih auf den Dlatrofendienft, wie er am 
Bord der Kriegsichirfe anderer Nationen von denſelben verlangt werden würde, befchränfen, 

Der Dienft am Bord der Kriegd-Fahrzenge iſt jedenfalls bei Weiten dem weiß 
bejhmwerlichern am Bord von Kauffahrern vorzuziehen, auch wird gebienten, vollbeiahe 
renen Matrojen, bei guter Führung und erprobter Tüchtigfeit, die Beförderung zu Uns 
teroffleteren in Ausſicht geitelft, da der Mangel an ſolchen fi jetzt ſchon herausſtettt. 

Die Beioldungen für die Matrojen der verſchiedenen Klajfen find folgende:- 


anſee 9 Thlr. 27 Ser. 54 Pr. 
Für ungmänner ER TIEE SRT EEE 6 | BB} 
maͤuuer .. 3 22 4 ——— 


Fuͤr Bekleidung haben die in die Marine eintretenden Individuen” nicht zu 
forgen, ba ſolche der Staat liefert, was hier hinzuzufügen für uörhig gehalten wird, 
9 viele wahrjcheinlich der Meinung find, als hatten fie dieſelbe aus eigenen Mitteln 
zu beſchaffen. Auch wird ihnen eine Bergütigung der Reifefuften nach Maßgabe der 
darüber feſtgeſetzten Beſtimmungen iu ber Armee gewährt. 

Bei dent bekanuten Patriotismus, der unter der ſaͤmmtlichen Bepölkerung Preu« 
end herrſcht, wird erwartet, daß dicſem Anfruf eine für die Bemaunung unferer 
Kriegsfahrzeuge ausreichende Mannschaft Folge leiten wird. m 

Berlin, deu 18, April 1849, Dber-Gommando ber Marine. __ 

38. Adalbert, Prinz von Preußen. 
(No, 175.) 


Die dentihe National- Verfammlung in Branffurt hat am 4. d. Mts. unter. aus 

dern folgende Beſchlüſſe gefaßt: 

"De Nanonat⸗ Verſa mmlung fordert die Regierungen, die geſetzgebenden Körper; 
die Gemeinden der Ginzel-Staaten, das gejammte deutſche Volk auf; die Ver- 
faffung des deutſchen Räcds vom 28. März c, zur Auerkennung und Geltung 
zu bringen, 
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2) Sie beftimmt den 22. Auguſt d. 3. ald dm Tag, am welchen ber erfie Reiche 
tag auf Grund der. Berfaffung in Frankfurt a, M. zuſammenzutreten hat, 
3) Sie beitimmt ald dem Tag, au welchen im dentſchen Weiche Die Wahlen für 
dag Volkshaus vorzunehmen find, den 1, Auguſt d. J. — 
Durch dieſe Beſchlüſſe, welche einerſeits often im das Gebiet der ausſührenden 
Regierungsgewalt übergreifen, andererjeitd die Verfaſſung ohne Zuftimmung ter Regie 
zungen. amd vor ihrer Einführung durch dieſelben als rechtsgültig vorausſetzen, über 
jchreitet die Nationaf-VBerfamnilung auf das Eutjdiedenfte ihre Befugniffe und entfernt 
fih ganz von ihrer Aufgabe, im Verein mit ven Regierumgen die Werfaffung Deutjch- 
lands zu geſtalten. a” 

Die Regierung, Seiner Majeſtit Hält es für unerläplih, des Behörben, wie den 
Bürgern. ded Staat? feinen Zweifel darüber zu laſſen, welche Stellung fie diefen Be 
fchlüffen gegenüber einnehme. 

Wenn die National-Rerfanımlang dur die in Nr. 2. und 3. enthaftenen Auord⸗— 
nungen: aud eigener Machtvollfommenbeit einen Termin für dem Zuſammentritt bed 
Reichdtages und die Vornahme der Wahlen für das Volkshaus deflimmt, jo ift es 
einleuchtend, daß fie jich damit ein Recht anmaßt, welches ihr ſelbſt von denjerigen 
Staaten, welche fih zur Annahme der von ihr beſchloſſenen Verfaſſung bereit erklärt 
babeu, nicht zugetanten meiden‘ fönnte, da nach den Beftinmiungen der Lehteren ſelbſt 
die Berufung des Reichstages nur in den Befngniffen des Reichsobechauptes liegt. 
Am allerwenigften aber kaun dieje eigenmärhtige Verfügung der Nerfammlung irgend 
eine Geltung oder rechtliche Mirfung für diefeninen Staaten erlangen, welche jene 
Berfaffung weder eingeführt neh anerfannt haben. Es würde jede Ordnung in 
Deutſchlaud zerflört werden, wein es der Verſammlung geftattet werben Fönnte, Die 
Verfaſſung einjeitig. uud partie! ins Leben zu rufen. Die Königl. Regierung darf 
daher nicht anſtehen, zu erklären, dap fie diefe Beſchlüſſe in Feiner Weile anerfennen 
oder zur Ausführung bringen kann. 

Indem aber die Nationalverfammlung durch den erften. derfelben, neben den Rex 
gierungen auch die gejepgebenden Körper, die Gemeinden ver Einzelftaaten und das 
geſammte deutjche Volk auffordert, die von ihr bejchloffene Berfaffung zur Anerfennung 
und. Geltung zu bringen: droht fie die rechtlich nothwendige Mitwirfung ver Regie» 
rungen: zu umgehen, und jept fi der Gefahr aus, dahin verſtanden zu werben, als 
molle fie die einzelnen Körperſchaften und das Bolf veranlafjen, die Verſaſſung ſelbſt⸗ 
ftändig und ohne die Sanction der Regierungen, alfo auf dem: Wege der Gewalt: imbr 
der, Revolution zur Ausführung:zu bringen. 

Die Königl. Regierung iſt ihrerſeits feſt nkchloffen, allen aus diefer Aufforderung 
direct oder inbirect hervorgehenden geſetzwidrigen Berrebungen, von welcher Seite fie 
auch, fommen mögen, mit dem vollen Ernſt des Geſetzes entgegenzutreten. Sie darf - 
fish ber die, Möglichkeit nicht tänfchen, daß, nachdem im benahbarten Staaten 
Auflehnung gegen bie rechtmäßige Negierung ſtattgefunden, auch im Preußen durch 
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ähnliche Einfläffe eine Agitation verfucht ‚werben möchte, melde Manche irre leiten und 
die traurigften Folgen haben Fönute. Sie hält ed daher nicht für überflüfftg, ihren 
feften Entihlnß auszuſprechen, dem Geſetze des Landes Aberall Achtung und Geltung 
zu verjchaffen, und indem fie von Ew: Excellenz erwartet, daß Sie in der Ihrer Vers‘ 
mwaltung anvertrauten Provinz mit Umfiht und Wachſamkeit, jo wie mit Energie und 
Eutſchloſſenheit Die erforberlihen Maßregelu jederzeit und ohne Verzug treffen werben, 
fo will fie Hiermit zugleich Sie beauftragen, den Ihnen untergeorpneten Behörden ihren 
Willen Fund zu geben, und es denſelben zur ſtreugſten Pflicht zu machen, alle geſetz⸗ 
widrige Verſuche zur Durhfüyrung der in Franffurt a. M. berathenen Verfaffung 
auf das Schleunigfte und mit aller Energie zu verhindern. 

Die. Königl. Regierung vertraut indejjen dem bewährten, gefunden und gejeglichen 
Sinn des preuß. Volks, daß ed felbft das einfach und klar zu Tage liegende Recht 
erfennen und ſich nicht zu gejeßwidrigen Schritten hinreißen laffen werde. 

Seine Majeftät der König bat ed ausgeſprochen, daß er mit aufopfernder Thätig- 
feit der deutſchen Sache Sich hingebe, und Seine ganze Kraft dem hohen Ziele ver 
deutjchen Einigung und dem Ausbau einer Verfaffung, welche dad Berlangen und 
Bedürfniß der deutichen Nation befriedige, widme Die Regierung Seiner Majeftät 
iſt feſt entſchloſſen; dieſen Königlichen Willen zur Ausführung zu bringen. Sie darf 
die Hoffnung hegen, daß die Grreihung dieſes Zieles nicht fern fei, und fie erwartet 
von dem preußifchen Molke, daß es fie durch feites und ernſtes Verharren auf dem 
Wege des Nechted und des Geſetzes in ihren Bemühungen dafür unterftügen werde. 
Dadurch allein Faun ber Erfolg verbürgt werben. 

Berlin, ven 7. Mai 1849. + f 


Das Stoats: Minifterium. 
(gez.) Graf von Brandenburg. von Labenberg. von Mantenffel. von Strotha. 
ö von der Heydt. von Rabe. Simons, 
n 


den Königl. Ober: Präfidenten, Wirkl. Geheimen Rath 
Herrn v. Bonin Ercellenz zu Stettin. 


(No. 176.) Betanntmadhung. (No. 797. Mai 49 ) 
Auf Veraulaſſung ver Königlihen Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten, 
des Innern, des Krieges und für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten bringe ich 
hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, tab in Uebereinftimmung mit dem Reich-Mini- 
ftertum beichloffen ift, ein Embargo auf die im bieffeitigen Häfen befindlichen däniſchen 
Schiffe und deren Ladungen zu legen, fowie alles innerhalb des dieſſeitigen Gebiets 
vorhandene Eigenthum der daͤniſchen Krone in Beichlag zu nehmen. 

Ferner ift für die Dauer des gegenwärtigen Krieges mit Dänemarf der Berfauf, 
die Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen, Pulver, Munitionsgegenfländen aller Urt, 
Pferden und Schiffäbauholz nah Dänemarf verboten, | 
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Zugleich mache ih unter Bezugnahme auf die von ben Königlichen Regierungen 
der hiefigen Provinz dieſerhalb bereits gesroffenen Anorbnungen darauf aufmerkſam, 
daß jede Direfte Verbindung vor Privaten mit den feindlichen Blofade- Schiffen und 
Böten umbebingt unterfagt if. Falls im Intereſſe des Handels-Schifffahrts-Verkehrs 
Mittheilungen von Seiten der Kaufmannjcaft oder der Gonfuln an die Führer der 
feindlihen Schiffe nothmendig oder wuͤnſchenswerth erfcheinen, dürfen ſolche erft dann 
ftattfinden, wenn bie betreffende Militairbehörde von ihrem Inhalte Kenntniß genom⸗ 
men und die Uebergabe für zulaäſſig erklärt bat. 

Ueber die Art und Weije der Ausführung der Uebergabe Hat allein di: Militair⸗ 
behoͤrde zu beſtimmen. 


Stettin, den 14. Mai 1849. Der Ober: Präfident. 
v. Bonin. 
(Ne, 177.) Befarnrntmadhung 


In Folge eines an und ergangenen Yuftizminifterial-Referiptd vom 44 vor, Mis. 
wird den Königl. Kreisgerichten unjer8 Departement? in Bezug auf die amtlichen 
Verhältniffe ded Ober-Staatdanmaltes und der Staatsanwälte hiermit zur Nachricht - 
und Nachachtung befannt gemacht, daß beim Eintritt eined unvorbergefehenen Behin- 
berungägtundes, welcher einen Staatsanwalt von der Abwartung einer gerichtlichen 
Verhandlung abhält und wenn ein Subftitut für venfelben nicht ſchon vorhanden, auf 
feinen Antrag für den einzelnen Fall ver Ober-Staatdanwalt einen Subftituten 
zu beftellen hat, oder ein ſolcher von dem Vorſtande des Gerichtd aus. der Zahl ber 
Richter oder Meferenvarien zu ernennen ift, da ohne Zuziehung der Staatsauwaltſchaft 
Die Verhandlung nicht erfolgen kann. 


Greifswald, den 11. Mai 1849. - 
Königl. Appellations- Gericht. 
N Daffenpflug 
(No 178.) Betfanntmadun 


g. 

Den Tabacksbauenden in der Provinz“ Pommern bringe ich hiermit die ihnen nach 

Borſchrift der Allerh. Kabinets-Ordre vom 29. März 1828 obliegende Verpflichtung 

‚in Erinnerung, vor Ablauf des Monats Zuli ihre mit Taback bepflanzten Grundftüde 

und zwar einzeln nah Lage uni Größe in Morgen und Quadratruthen (nach 

Preußiſchen Ruthen gerechnet) der Steuerftelle des Bezirks, in welchem die Gruntftüde 

liegen, genau und wahrhaft zu declariren und die ven der Eteuerflele darüber zu er⸗ 
theilende amtliche Beſcheinigung entgegenzunzhmen. 

Sollte die Bepflanzung etwa erft nah dem 31. Juli erfolgen, fo muß die Anmele 
dung jedenfalls: vorher ,- ehe die Bepflanzung gefhieht, bei Wermeidung der gefeglichen 
Strafe geſchehen. 

Wer dieſe Anzeige in der vorgefchriebenen Zeit zu machen unterläßt, ober die Größe 
der mit Taback bepflanzten Aderfläche zum Nachtheile ber davon zu entrichtenden Steuer: 
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unrichtig angiebt, verfällt in bie gefegliche Strafe, daher füch jeder vor Abgabe feiner Des 
claration dur genaue Wermeffung von der Größe der mit Tabeck bepflangten Ackerflaͤche 
Gewißheit zu verfchaffen hat, um ſich vor Strafe zu fihhern. 3 re) 
Uebrigens mache id) noch darauf aufmerffam, daß eine Verſchiedenheit, welche ſich 
demnaͤchſt dei einer amtlichen Reviſion dee bepflanzten Flaͤche ‚gegen die Deelatation es 
wa ergeben ſollte durch den Bezirks-Ober-Controlleur geprüft imd daß von dieſem eine 
fchriftliche Verhandlung darüber aufgenoinmen und deren Juhalt dem Steuerpflichtigen 
bekannt gemadt werden muß, damit Lenterer ſich daruͤber zuförderft äuffere. Much ſteht 
dem Steuerpflichtigen frei, wenn er die ſteueramtliche Ermirtlung ‘oder die Nachmeſſung 
Seitens des Ober:Eontrolleurd anzuerkennen Bedenken traͤgt, in dem erſteren wie in dem 
anderen Falle auf die Nachvermeſſung durch einen Feldmeſſer anzutragen: Ss 
Stettin, den 8. Mai 1849. 
Der Wirkliche Geh. Dber-Finanz:Raty und. Drovinzial-Steuer-Direstor. 
In Stellvertsetung: — 
Schmidt. 
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Berordunngen und Bekauntmachungen der 
RKRoͤniglichen Regierung. | 
Finanz >» Angelegenheiten. 
(No. 179.) Betrifft die Schuldverſchreibungen der freiwilligen Beiträge. zur Staptd» Rufeihr.. - 
7 (No 822. Mai 49.) | | u 
Bon unferer Haupt-Kaffe find wiederum S huldverfchreibungen Über freiwillige Bei 
träge zur Staatö: Anleihe an die Königlichen Kreise Kaſſen zu Greifswald und Borgen 
behufs der Husreihung an viefenigen ‚gefandt, welche ihre Beiträge an die vorbenannten 
Kaffen entrichtet haben. 
Es werden die betreffenden Einzahler erfucht, ihre Obligationen bald in Empfang 








zu. nehmen. 
Straliund, den 16. Mai 1849. | 
PBolizgei- Angelegen FIT 


"No. 180.) Betrifft ben Uebergang ber Polizei » Gerichtöbarkeit die Gerichte "und dad Bir» 
bältnig der Polizei »Behörben zu den Polizei» und ( täatd- Anwälten. (NO. 81 


i 40. 

- Am 1. Tai v8. ift die Verordnung über die Einführung Ded muͤndlichan und 

äffentlichen . Verfahrens in Unterfuhungs-Sachen vom 3. Zanaar id. J. (Befeklammlung 
1849, . Seite 14) in Neu Borpommern und Rügen in Kraft getreten. 

Dana Fft aud bie Polizeiſtrafgerichtẽbarkeit mit dem · 1. Mai d. JI on die gyr · 

dentlichen Gerichte übergegangen, welche dieſelbe kuͤnftig in erſter Inſtanz durch lomwiſ⸗ 
* hierfuͤr beſtellte Einzelrichter ausüben werden. ni EN AU BER, 

Es haben fi demnach ſaͤmmtliche Polizei: Behörden: unferes Wermaltungd Beriztö 


fortan‘ der eigenen Ausübung afler Polizei Strafgerich töbarbeit zu enthalten. Den⸗ 
sun. verbleibt dagegen nach Art. 40. der Verfaſſungs - Urkunde vom 5. Decbri win 
8 zur Emanirung der neuen‘ Gemeinde-Ordnung, die Plige-VBerwaltung) und die 
damit verbundene Executivgewalt nach den zeitherigen Beflimmungen; Während die Por 
lizei⸗Behoͤrden bisher befugt waten;, bei Meberfchreitung von PolizeisBVorfchriften die Um 
terſuchung ſelbſt zu ‚führen und die Strafe ſelbſt feſtzuſetzen, kann dies fernerhin nicht 
mehr geſchehen, vielmehr gehört kuͤnftig die foͤrmliche Unterſuchung und Beſtrafung aller 
Polizei⸗Vergehen zur Gompetenz der Gerichts: Behörden, wogegen in der den Polizei⸗ 
Behörden’ und Sicherheits ⸗Beamten obliegenden Verpflichtung, die Befolgung. der Polizei⸗ 
und Straf-Verordnungen zu überwachen, allen’ Verbrechen und Vergehen: nachzuforfehen; - - 
und alle feinen Aufſchub geitattenden , vorbereitenden Anordnungen zur Aufklärung: ber 
Sache zu treffen, dutch die gedachte Verordnung: nichts geändert: iſt 
Hinfichts des Etraf-Unterfuhungs:Berfahrens beſtimmt die Verordnung vom sten 
Januar er., daß vom Geriht ein Straf: Unterfuhungd: Verfahren nicht mehr von Amts⸗ 
wegen eingeleitet werden, ſondern daß ein ſolches Verfahren 


1) in Anſehung alter Pollzei⸗Contraventionen und alles Vergehen, welche in * 
Geſetzen mit Geldbuße bie zu 50 Thlr, oder Freiheitsſtrafe bis zu 6 Wochen, oder 
£ötperlicher Zuͤchtigung, an deren Stelle jest verhäftnigmäßige- Freiheitöftrafe 
tsitt, oder mit mehreten diefet Strafen zigteidy bedroht find, nur’ auf den vor⸗ 
herigen Antrag eines polizei-AUnmalts und 

2) ii Anfehung aller mit einer, höheren Strafe bedrohten Verbrechen nur auf den 

igen Antrag eines Staats-Anwalts erfolgen fol. 

Di Polizei Behörden unferes Verwaltungb-Bezirts heben deshalb in Zukunft alle 
Hotizei: -Gontraventionen und Vergehen der erften Art Tem Poltzei-Anwalte Ihtes Bezirks, 
6, F ale Verbrechen dem betreffenden Staats⸗Anwalte zur weiten Veranlaſſung und 

ur weitern gerichtlichen Verfolgung ſchleunigſt anzuzeigen. 

ie den Yotisel-Anmwallin und refp. den rat Anwalten hiernach fofort zu mas 
enden Anzeigen müffen: · 

4): einer Auge. möglichft genaue Darftellung des vorgefommenen Bergebens oder 
Verbrechens, 

2) dies Zeit und den Ort der Verübung,, 

3) den: Namen des Thäters, wenn dieſer befannt if, 

4) die Beroeiämittel dafür, Inf oeionhene auch die Namen und den Wohnort der et» 

wanigen —— zugen, ſo wie 

5) nad. 171. erordnung vom 3. Januar d. Id. Den Namen desjenigen 
Beamten, ‚ober u im: Inte befindfichen . Mifttafr: Perfonen” enthalten, welche 
die That aus eigener hrnehmung bekunden können, 


re Polizet:Behörden Fann die möglichite Beſchleunigung 


Anzeigen nicht genug empfohlen werden. 
e 
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Die weiteren Einleitungen zur Fortführung der Sache gefchehen demnädhft von ben 
betreffenden Anmwalten, 

Polizei-Behörden und Erecutiv-Beamte, einfchließlic dev. Gensd'armen, find jedoch 
verbunden, den Requifirionen der Polizeis und refp. der Staats-Anwalte Behufs der 
Bervollftändigung der Vorunterfuhungen und megen der Ausführung der nad) $. 7. 
des Gefebes vom 3. Januar er, demfelben bei Gefahr im Verzuge, geflatteten Maaß—⸗ 
regeln jederzeit und ohne Verzug nachzukommen. . 

Ale am 1. Mai d. 3. anhängig geweſenen PolizeirStraffachen, in welchen bereits 
die foͤrmliche Unterfuchung eröffnet gemefen, find ohne Anwendung der Verordnung vom 
3. Sanuar 1849 nad) den biöherigen Vorſchriften durch alle nad) denfelben zuläffige 
Snftanzen zu’ Ende zu führen. 

Den landräthlichen Behörden und den Mogifträten unseres DBerwaltungs + Bezirks 
wird aufgegeben, diefe Verordnung möglichft zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Straͤlſund, den 6. Mai 1849. 

(No. 181.) Betrifft die diesjährige Klaſſen- und Gemwerbefteuer-Zablung. (No. 618. Mai 49.) 

Zur Begegnung mehrfach hervorgetretener irrthümlicher Meinungen und Anträge 
wird folgende Verfügung: 

Durch die Verhältuiffe zu Dänemarf erleidet der Handel und Berfehr 

der Yortigen Provinz leider von Neuen erhebliche Störungen, welche nament- 
> Eh auch auf ven Nahrungsftand der See- und Stromfhiffer, der Steuerleute 
und Matroſen nachtheilig einwirken. 

Es ift deshalb beſchloſſen worden, wie im verflofjenen, fo auch in dieſem 
Jahre den gedachten Klaffen, und zwar für die Zeit bis zum Abichluffe eines 
Friedens mit Dänemark, eine Erleichterung au Gemwerbefteuer fomohl, als aud 
bei Entrihtung der Klaffenfteuer zu Theil werben zu laffen, 

Ew. Ercellenz erjuche ich demnach ergebenft, die Köniplihen Regierungen 
der dortigen Provinz zu ermächtigen, denjenigen Schiffern, Matrofen und 
Steuerlenten, welche aus Anlaß der obwaltenden Derhältniffe ihren gewöhns- 
lichen Erwerb einbüßen, oder erhebliche Berlufte an ihrem Einfommen erleiden, 
und dadurch aufer Staub kommen, die Klaffenfteuer ohne Druck unverkürzt 
zu entrichten, zeitweile Erlaſſe der Klafjenftener zu bewilligen. j 

Derartige Erlaffe find jedoch vorläufig. nicht weiter ald auf hädhftend 
6 Monate auszudehnen. Auch find in den einzelnen Fällen die jedesmaligen 
Verhaͤltniſſe forgfältig zu ‚prüfen und es ift dabei nameritlich in Betracht zu 
ziehen, ob die Klajjenfteuer der betreffenden Schiffer ꝛc. lediglich oder haupt» 
jählih nad ihrem Einkommen vom Schiffergemerbe, over auch nad ſonſtigem 
Einkemmen, bemeſſen worden, und ob fie nicht mährend des Stockens ber 
Schifffahrt anderweites Einkommen beziehen. 

N... Eben fo mögen Ew. Ereellenz die Königlichen Regierumgen autorifiren, 
denjenigen Rhedern, welche nur als folche und nicht zugleich für den Betrieb 
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des Handeld befteuert find, einen verhältnißmäßigen Nachlaß an der Gewerbe» 
ſteuer für die Zeit-zu gewähren, während welcher ihre Schiffe, nad Ausweis 
amtlicher Zeugniffe, von der Auffündigung des Waffenftillftandes von Malmoe 
ab, in einem vieffeitigen Hafen unbejchäftigt ftill gelegen haben. Die Strom«, 
Haffe und Leichterfchiffer, welche ihr Gewerbe, unter Bezeihunng der betreffen« 
den Schiffdgeräße abmelden, find auf Grund der Abmeldung nah Maßgabe 
der Veranlaſſungs-Inſtruction vom 10. November 1820 $. 14. Nr. 4. mit 
der Gewerbefteuer in Abgang zu ftellen, und ed kann, wenn fie deranächit ihr 
Gewerbe wieder anmelden, die Steuer für den Zeitraum von der Abgangd« 
bis zur Zugangsitellung, jo weit fie volle Kalendermonate umfaßt, ausnahmb⸗ 
weiſe umeingezogen bleiben, wenn diefe Schiffer durch amtlihe Zeugniffe made 
weifen, daß fie während des angegebeuen Zeitraums ihr Gewerbe wirklich nicht 
betrieben haben. | 

Berlin, ven 28. März 1849, 


An den Königl. Wirfl. Geheimen-Rath 
Herrn von Bonin Excellenz zu Stettin. 
wonach die Lanbräthe und bie Magifträte der zur zweiten und britten Gemwerbeftener- 
Abtheilung gehörigen Städte unferd Verwaltungs-Bezirks ſchon unterm ten v. Mts. 
mit der erforberlichen näheren Anmeijung verfehen find, hiedurch vollftändig veröffentlicht. 

Wir machen bejonderd darauf aufmerffam, daß die in Rebe ftehende Sieuererlaffe 
Feiner Einwohnerkſaſſe als folder unbedingt gewährt, fondern überall von den einzel 
nen Berhältniffen abhängig find, deren Prüfung und Beurtheilung nnd obliegt. 

Geſuche um derartige Erlaffe find überall zunähft an die Ortbehörde zu richten, 
welche diejelden mit ihrem pflihtmäßigen Gutachten an ven betreffenden Landrath, 
oder — wenn ed ſich nämlich um bie Gemerbefteuer ver bezeichneten Städte handelt — 
an und weiter zu befördern hat. linmittelbare Anträge der Steuerpflichtigen bei uns 
oder bei höheren Behörden Eönnen lediglich an den betreffenden Landrath oder Ma- 
giftrat zur weiteren Berfügung abgegeben werden. 

Uebrigend verfteht es ſich von jelbft, daß Geſuche um Stener-Ermäßigung oder 
Erlaß, welche nicht auf die vorftehende außerordentliche Genehmigung zu gründen find, 
auch in diefem Jahre in dem allgemeinen vorſchriftsmäßigen Reklamationd - Verfahren: 
Erörterung und geneigten Falls Berückſichtigung finden. 

Stralfund, den 15. April 1849. 


(No, 182.) Betrifft den Verkauf von Grundfläden in der Oberförfterei Schuenbagen. 
- (No. 94. Mai 40 ' 


(ge) v. Rabe. 


1 . 

Die zum Koͤnigl. Korftrevier Schuenhagen, im Kreife Franzburg, gehörigen Partel⸗ 
len: das Maienholz, die ehemaligen Dberförfterei- Dienftwiefen No. 15. und’ 16. und 
der bei Errichtung der Golonie Neu:Lendershegen erübrigte Theil der Lenderöhäger Kops 
pel follen Behufs Errichtung von drei Buͤdnerſtellen in u Bertbeilung : 

e2 , 
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die Büdnerfeile No. I. mit 5 Morgen 126 IR, Adır, 
5 7 u ID . Bieſen, 
In ” 85 v Unland. 
die Buͤdnerſtelle No. II. mit 5 Morgen 126 DR. Acker, 
Ai ” 15, Wieſen, 
— 165 „  Unlaud, 
die Buͤdnerſtelle No, III. mit 5 Morgen 126 TR. Acker, 
3 „ 138 „ Wieſen, 
— , 102 „ Unland, 
im Wege des Öffentlihen Ausgebots verkauft werden. 
Die neben der Uebernahme ter Grundſteuer und fonfliger Laften zu entrichtenden 
mindeften Kaufgeider find für die Büinerftelle No. I. auf Dreihundert zwei und fechözig 
Thaler 27 Sgr., für die Stelle No. I. auf Dreiyundert fünf und jehözig Thaler 
— für die Stelle No. III, auf Vierhundert zwei und zwanzig Thaler 18 Sgr. 
eſtgeſetzt. Te 
Wenn die Zahlungsfähigkeit der Meiftbietenden nicht anderweitig unzweifelhaft dar⸗ 
gethan ift, muß fogleich der zehnte Theil des Meiſtgebots baar oder in intändifchen oͤf⸗ 
fentlihen Papieren nad) dem Courswerthe deponirt werden, widrigenfalls der Liritationds 
Commiffarius auf die naͤchſten Gebote fo lange zurüdgeht, bis er einen als zahlung6jd. 
big anzurehmenden Bieter gefunden hat. Es bleibt deshalb jeder Bieter an fein hoͤch 
ſtes Gebot gebunden, bis einer derjenigen, welche ihn uͤberboten haben, als zahlungsfär 
hig augenommen iſt. 

Die übrigen Bekingungen der Licitation und des Verkaufs und der Veraͤußerungs⸗ 
plan koͤnnen vom achten Zage nach dem Crfcheinen diefer Bekanntmachung ab bis zum 
13ten k. Mts. bei dem Oberförfter Wagner zu Schuenhagen, welcher auch die Grunds 
flüde auf Erfordern vorzeigen und die Karte vorlegen wird, eingefehen werden. 

Kaufluflige werden zu dem am 18ten Zuni d. J., Morgens 9 Uhr, in Schueg⸗ 
hagen vor dem dortigen Königl. Oberförfter Wagner anberaumten Licitations-Termin 
hierdurch eingeladen. 

Stralfund, den 10. Mai. 1849. 


Medicinal-Angelegenbheiten. 
(No. 183.) Betrifft die Ermwerbung des Fähigfeıtözeugniffes zur Anſtellung als Kreisthierargt. 
(No. 648. Mai 49.) 

Die Beftimmungen darüber, welchen Weg die Thierärzte erfter Klaſſe einzujchla- 
gen haben, um das Bähigfeitözeuguiß zur Auftellung ald Kreiäthierarzt ſich zu erwer⸗ 
ben, find bisher nicht durd ein beſonderes Reglement veröffentlicht, ſondern es iſt 
jedem einzelnen Thierarzte erfter Klaſſe bei Ueberſendung der Approbation mittelft bes 
fonderer Berfügung eröffnet worden: 

„daß die Ausfertigung eines Fähigkeitszeugniſſes zur Anftellung als SKreis« 
thierarzt erfolgen werbe, wenn ber Approbiite durch Einfendung eines wiſſen⸗ 


\ 
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ſchaftlich bearbeiteten Gutachtens über. einen ihm vergefommenen betr 
pobigelichen oder ſorenſiſchen Fall, oder wer ſich hierzu im der Praxis feine 
—Welegenhett dargeboten Haben ſotlte, dreh Chrrrichung Timer mie Steh mo 
Gründlichkeit ausgearbeiteten Krankengeſchichte, oder einer wiſſenſchaftlichen Aus- 
rseitunig über” irgend einen Gegenſtaud aus der Thierheilfunde üͤberhaupt, 
fowohl von feinem unausgeſetzten Beftreben, einem höhern Grad wifjenjchaft- 
usbildung in feinen Sache zu erlaugen, ald aud von ber erworbenen 
Gewandheit in Behanblung wiſſenſchaftlicher Aufgaben, namentlich folcher, 
welche in daß Gebiet der gerichtlichen oder polizeilichen Veterinärfimde gehören, 
einen genügenden Beweis werde abgelegt habeu.“ 
Zur möglichften Verminderung des Schreibiverf3 wird dieſe Bemerkung künftig aus den 
Begleitichreiben zur Approbation mwegbleibeu. Da es aber nothwendig ift, daß bie 
Thieraͤrzte erfter Klaffe nicht iu Ungewißheit bleiben, auf melden: Wege fie dad ge- 
dachte Zengniß fh zu erwerben Haben, fo werden dieſe Beſtimmungen tn Folge einer 
Girenlar-Berfügung bed Köuigl. Miniiterii der geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal« 
Angelegenheiten vom 5. Mai er. den Berheiligten hiedurch mit dem Bemerken befannt 
gemacht, daß es den Gandidaten zur Freisthierärztlichen Prüfung unbenommen bleibt, 
für die zu liefernden Probearbeiten fih Themata von dem Minkfterium zu erbitten. 
Stralfund, den 16. Mai 1849. 








Underer Königl. Preuſtiſcher Behörden. 
(No; 184.) Befanntmadhung. 

Begen Erbauung einer neuen Ghauffeebrüde im Dorfe Garmin ft die bicherige 
Daffage durch Sarnin vorläufig vom 21. d. Med. ab gefperrt und In der Art verän- 
dert, Daß Reifende von Damgarten fommend, am Kruge vorbei bis zum Mühle und von 
da rechts ab um das Dorf Carnin bis zur Landſtraße zu paſſiren haben und fo umge⸗ 
kehrt, wie es die errichteten Wegweiſer näher. bezeichnen, 

Franzburg, den 14. Mai 1849. Der Tandrath 

von Schlagenteuffel. 





Vermiſchte Nachrichten. 
(No, 185. 


) 
Die nach der Bekanntmachung vom 16. April d. 3. auf den 17. d. M., Morgens 
10 Uhr, auberaumten Holzverfteigerungs-Zcrmine für die Oberförfteveien Ahtshagen und 
Darß werden hierdurch auf den 19ten d. Mts., Morgens 10 Uhr, verlegt. 
Stralfund, den 10. Mai 1849, Kür den Ober-Forfibeamten: 
Der Regierung: und Forft-Affeffor. 
Schulz⸗Voͤlcker. 
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‚ANe. 186.) SHoljverfleigerungen 
in den Königlichen Forſten des — —— rs Stralſund für den Monat Zuni 1849. 





Bart H el 
t slıeE a 
dorſtrevier. PR er unb als * Bexſammlungs⸗Ort. 
Querſtreifen. —— Pi EEE ———— 
| ber Verſteigerung · 
Abtshagen 
einer XII—XIU I, 
6—7. 2 |Buchen:Klafterholz Gaſthof Abtehagen. 
a — 2., VII, 6. und 
Weeha — RT — 
chla orlander 
* 27 Atentamp 5. Kiefernftangenpolz in Haufen |Börfterei Barnelomw. 
Krond: a 
Schlag No. 15b., TIL. 11,12.|16. SBuchen⸗Klafterholz Quergeſtell an der Kamps. 
IV. Elmendorft, s 
Schlag No. 125, XIII, 6.|%0. SWeichmengholz in Haufen Gaſthof zu Elmenhorſt. 


— Forfibelauf — 4.1 Eihen:, Buchen⸗ Birken: Er: 
5 ten: und Kiefern» Bau:, Nups 
2] und Brennholz Borbarf. 
— Born 7.|& |Buden:, Birken:, Erlen» und 
Kiefern » Bau: 2» Nut: und 
Brennholz DOberförfterhof zu Born. 
— Nrrerow 11. Buchen-, und Kiefern» Batı:,|Tangieerwmeg, Sc 
XVILL, 16. 
| 


Nus: und Brennholz 


— Bid 13. Kiefern: Bau:, Nug: und Erlen: 


— Straminke und 16. 
Bingft 


Warfin. 
Schlag 5, Xotalit, Behnker] 5. 
Haide. 
ne 3, zur ner Kamp 





Brennholz Lötentru, 
Eichyen: und Kiefern: Paus, Nutz⸗ a: ° 


unb Brennholz Schulzenhaus zu Bingft. 
Kiefern: Klafterholz 





Spanbowerhagen. 


| 
| 


Morgens 11 Uhr 


Sägerhof II. —2 und Budden⸗ 
hagen. 
— gen v ⸗ * 19. Kiefern⸗ und Weihhholzreifig in 
Haufen Jagdkrug. 
Poggendorf, Suͤder- und 20. in — Rodereiſer und 
Rorderholz Kiefern⸗Windfall⸗ — in 
Vogoendorf = goofen Schmietkower Kamp. 
Belauf und Forſttheil En: ar Buchen⸗Reiſerholz hohe Bruͤcke. 
dingen 
Belauf Papenhagen, Borft: Buchen-Brennholz in Klaftern, Im Hau im Schuen 
Sqquenhagen | tbeile Schuendagen und auch einige Windfall:Budyen —* ⸗ häger 
Endingen © 
Bader Rufevafe VII, 3, 6, 7. = | Bucden:Klafterholz Rufevafer Baumhaus. 
Hagen, IV, 15—16. 19. & dergleichen Hagenfhes Baumhaus, 


An biefen Xerminen wird aub geringes Nutz⸗ und Brennholz, deffen Verkauf ohne Anmefendeit am Ort und 
Steue und überhaupt zutäffig iſt, in allen Pevieren verkaufte 
Erralfund, den 15. Mai 1849. ür ben Oberforjibeamten: 
Schultz-Voͤlcker, Regierungs- und Forft: Aſſeſſor. 





(Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Nr. 20.) 


Amts-Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 21. Stralfund, den 24. Mai 1849, 








Gefegfammlung. 
Das am Iiten Mai d. 36. auögegebene 14te Stüd der Geſetzſammlung ent 
Hält unter: 
AR 3117. den Allerböcften Erlaß vom 9. März d. J., betreffend bad der Gemeinde Anhalt 
Je bemwilligte Recht zur Erbebung des Chauffeegelded auf der Chauſſee von Anhalt 
bis zur niederländifhen Gränze in ter Richtung auf Gendringen x. 
„ 3118. beögleichen von demfelben Zage das den Kreiöftänden des jüterbogf-ludenmalder 
Kreifes bemwilligte Recht zur Erhebung eined Wegegelded auf der jüterbogfsluden« 
walder Straße; 
„ 3119. deögleichen die Verleihung, fo wie bie Chauffergelb. Erhebung, an die Gemeinde 
MWengern und Bommern, Bebufd Erbauung und Unterhaltung einer Gemeindes 
Ghauffee von Bommern nah Witten; und .. 
‚» 3120, betreffend die Verleibung der fiskalifchen Worrechte in Bezug auf den Bau einer 
. — —— von Aldenhoven über Laet und Horſtmar nach Schöppingenz 
zulegt 
„.. 3121. Das UNerhdtbfie Privilegium vom 1. Mai d. 3., wegen Ausfertigung auf ben 
—— lautender koͤlner Stadt» Obligationen zum Betrage von einer Million 
balern. . 
Das am 11. Mei db. 36. ausgegebene 15te Stüd ‚ber Geſetzſammlung ent 
ft unter: 
u AS 3122. die Verordnung vom 10ten d. M. über den Belagerungszuftand, 


Das am 1Bten Mai d. Is. auögegebene 16te Stud der Gefeg- Sammlung ent« 


ft unter 

* M 3123. den Allerboͤchſten Erlaß vom 30. März 1849, betreffend das der Stadt Bangen« 
falza bemilligte Recht zur Erhebung eines Chauſſeegeldes auf der in ihrer Felde 
7 mark belegenen cauffirten Strede ‚der Langenfalza»Zennflädter Straße und der 
biefelbe mit der Heiligenftabt-Gothaer Chauffee verbindenden Ghäufferfirede; 
„ 3124. deögleiben vom 4. Mai 1849, betreffend den Ungriff der Arbeiten auf der Eiſen⸗ 

babnftrede von Dirſchau nab Danzig; und — 
„3125. die Verordnung vom 17. Mai 1849, betreffend die Verlängerung der Zahlungs» 
zeit den Wechſel in Elberfeld und Barmen. TER A — 


“ 





(No; 187.) F Armee⸗Befehl.— * 
— Soldaten der Linie und Landwehr! .. BER 

Als ich vor 6 Monaten Eure Dienfle zum Schube des. Gefehes aufbot, da fank 
dem Feinde der Muth ‚vor Eurer Fefligkeit und Treue. Ohne Ey wid die Partei 
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bes Umflurzes vor Euch zurüd, Im Geheimen aber verfuchte fie,. durch alle Künfte 
ber. Verführung Euren. Sinn für Pflicht, Ehre und Krieger: Gehorfam zu, ya 
und Demit das preußifihe Heer — Die —* Stuͤtze des Thrones und ber gefehl 
Drdrnung — zu vernichten, 

Diefe verbrecher ſocn Verſuche find zu apa ervorden. Die Tage 
den, Breslau und Düffeldorf, wo die A ser Empoͤrer u en 
Eurer Brüder fiegreihe Waffen zu Boden —*— wurden, Heben Seugniß vom = 
ungefchrsächten Treue und, Inpferkeit des ‚preußifchen Heeres. 

Jetzt erhebt im Weſten der Monarchie, fo wie in einigen anderen deutſchen Län⸗ 
bern der Aufruhr von Neuem fein Haupt. Unter dem Worwande von Deut 
Einheit wird eim Kämpf entzuͤndet gegen Geſetz und Ordnung, gegen jede rechtmä ge 
Obrigkeft, ein Kampf gegen unfer ruhmvofles Preußen, dad die Feinde vernichten, ein 
Kampf gesen den Theon Eures Königs, den fie umiſtützen mollen. 
Zur Abwehr, folher verbrecheriſchen Angriffe habe Ich jetzt rg a Mein: Heer 
berufen und die Landwehr aufgeboten. Es gilt zu kämpfen tind en wider Eid« 
bruch, Lüge, Verrath und Meucheluterd. Es gilt den Thron zu. aber Ber Kam er⸗ 
bitterten Feinden. Es gilt, das Vaterland zu retten vor Gefeplofigkeit epublik. 
Es gilt, Preußens Stärke, Preußens EHte aufrecht zu erhulten und dedurch die a 
und Einheit des Deutſchen Vatcriandes feft zu begründen. 

a6 iſt das Ziel, wofür Ich Mein fieggewohntes Heer in dh Kampf rufe. 
Soldaten! Seid: fermer eingeben? des Ruhmes Preußiſcher Kapferfeit und Sue 


| freie, des Zahrhunderte alten Erbes, weldyes Ihr Euren Vätern verdankt! Geden 


der in F Jahren 1813, 14 und 15 zur Vertreibung fremden Druckes —— 
Siege des Preußiſchen Heeres, und Ihr werdet Euch auch jetzt durch Preußiſche 
tugend als Schutz und Hort der werthvollſten Güter eines —— und gebildeten — * 
dem Preußiſchen und deutſchen VJaterlande zun ewigen Ruhme bewaͤhren! 
— den 16: Mai 1849. (q6ez.) Friedrich —S 
— von rt ee 


T Aufforderun 
a die’ Lieladrer im ——RA Staate sm freiwilligen Eintritt 


in. die Kriegd- Marihe. 


Sammili e See ahrer Preußens, deren gegemwärtig ſich noch eine große Anzahl 
bei der jeht he, A Krieg mit Daneinatk hervorgebrachten Nieverlage der &khifffahrt, 
im Lande befinden muͤſſen, werden hierdurch aufgefordert, Dienſte ih der Kriegd- Mas 
rine zu nehmen und auf diefe Art den Baterlande ihre Kräfte zu weihen. Cs ergeht 
diefer Aufruf am alle diejenigen. ohıfe Unterſchied des Alters, bie Fräftig genug fin) 
einen Riemen zu führen, und wird ihunen hiermit die Zuftdhecnng, daß, falls fie nicht 

8. fire, na Berubigung bed Krieges im Dienfle zu bleiben, ihrem — 
Michaus Feine Guberniffe in den Weg gelegt werben ſollen. 
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ia ‚Much wird ‚hier. befomberß Darauf aufmerffan. ge acht, dab es keinesweges ‚in Ab⸗ 
ficht liegt, Seefahrer als Soldaten am Bord der Br hrzeuge zu gebrauchen, 
fondern werden ſich ihre Obliegenheiten lediglich auf ‚den ‚Datrojendienjt, wie er am 
Bord der Kriegäichiffe anderer Nationen von deuſelben verlangt werben würde, beſchraͤnken. 
Der Dienſt am Bord der Kriegs-Fahrzenge ift jedenfalld bei Weitem dem weit 
beichwerlihern am Bord von Kauffahrern vorzuziehen, auch wird gedienten, vollbeiah- 
renen Matrofen, bei guter Führung und exrprobter ZTüchtigkeit, die Beförderung zu Uns 
terofficieren in Ausſicht geftellt, da. der Mangel an foldhen ſich jetzt ſchon herausftellt. 
Die Beſoldungen fuͤr die Matrojen der verſchi edenen Klaſſen find folgende: 
Für Matrofen ..2*2** 9: Ahle 27, Sgr. 54 Pf. 
Für Jungmänner .......... gesnedpeccs 6 12 L 
Für Halbmänuer ............. eh er FR DE 
Für Befleivung Haben die in die Marine eintretenden Individuen nicht zu 
forgen‘, da folde der Staat liefert, was hier hinzuzufügen für nöthig gehalten wird, 
Wen viele wahrſcheinlich ver Meinung find, als hätten fie dieſelbe aus eigenen Mitteln 
zu beſchaffen. Auch wird ihmen eine Vergütigung der Reiſekoſten nach Maßgabe der 
ıpariiber: Feftgeiegten Beſtimmungen in. der Armee gewährt, WER: 
Bei dem kefannten Patriotismus, der unter der jämmtlichen Bevölkerung Preu- 
“gend hertſcht, wird erwartet, Daß, biefem, Aufruf eine für die Bemannung unferer 
Kriegsfahrzeuge ausreichende. Manuſchaft Folge Leiften wird: 4 
o Werlin, den 18. April 1849. Dber-Gommando der Marine. 
Pr yrrllog | W. Adalbert, Prinz von Preußen. 


> Berordnungen und Bekanntmachungen der 
* Königlichen Regierung. 


o. 180.) 
Die Polizei⸗Anwalts · Geſchaͤfte im Gerichtsbe zirk Guͤtzkow find nad dem Rücktritt 
des Ratheperen JIse de proviſoriſch dem Buͤrgermeiſtet Wut hen o w zu. Guͤhkew 
ubertragen. F 9 nd r 

j Etraiſund/ den 21. Mai ‚1849. Kdnigl. Regierungs-Praͤſidium. 


Polizei» Angelegenheiten 
(No. 190.) — die a Verwaltung der Kirchen und Pfarr-Kaffe zu Kenz. 
. 678. Mal 49.) + n "a 05 19 * 

Die Adniniſttgtion der ſamegtlichen Pfarrhebungen zu Kenz It dem Grafen von 
a —————— Datei Belk 
08 Redebas propiſoriſch übertragen worden. Stralfund, ‚ben 17. Mai 1849. - 

Go. 191.) —— den re von Grundflüden in der DOberförfterei Schuenhagen. 

2. gl (do, * 


* Ma > 
Die zum Königl. Korper Schuenhagen, im Kreife eo gehörigen Parcels 


” ” 7 ” 





* 
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len: : dad Maienholz, die ehemaligen Oberförftesei- Dienftwiefen No. 15: und 16. und 
ber bei Errichtung der Golonie Neustenderöhagen erübrigte Theil der Lenderöhäger Kops 
pel follen Behufs Errichtung von drei Büdnerftellen in folgender Bertheilung: 
die Buͤdnerſtelle No. I. mit 5 Morgen 126 IR. Ader, 
7 „ 100 „ Wieſen, 
— 85 „ Uunland. 
die Büdnerftelle No. II, mit 5 Morgen 126 IR. Ader, 
6 Re 15 „ Wieſen, 
— „ 105 „ Unland. 
die Buͤdnerſtelle No. III. mit 5 Morgen 126 IR. Ader, 
138 „ Bieſen, 
— ,„ 102 „ Unland, 
im Wege des Öffentlichen Ausgebots verkauft werden. 

Die neben der Uebernahme ter Grundfteuer und fonfliger Laften zu entrichtenben 
mindeften Kaufgelver find für die Bübnerftelle No. I. auf Dreihundert zwei und fechözig 
Thaler 27 Sgr., für die Stelle No, II, auf Dreihundert fünf und fechözig Thaler 
Par und für die Stelle No. III, auf Vierhundert zwei und zwanzig Thaler 18 Sgr. 
eſtgeſetzt. 

Wenn die Zahlungsfaͤhigkeit der Meiſtbietenden nicht anderweitig unzweifelhaft dar⸗ 
gethan iſt, muß ſogleich der zehnte Theil des Meiſtgebots baar oder in inlaͤndiſchen oͤf⸗ 
fentlichen Papieren nach dem Courswerthe deponirt werden, widrigenfalls ber kicitations- 
Commiſſarius auf die naͤchſten Gebote fo lange zuruͤckgeht, bis er einen als zahlungdfäs 
big anzurehmenden Bieter gefunden hat. Es bleibt deshalb jeder Vieter an fein hoͤch⸗ 
ſtes Gebot gebunden, bis einer derjenigen, welche ihn übertoten haben, ald zahlungsfaͤ⸗ 
hig angenommen iſt. — 

Die übrigen Bedingungen der Licitation und des Verkaufs und der Veraͤußerungs⸗ 
plan können vom achten Zage nach dem rfcheinen diefer Bekanntmachung ab bis zum 
13ten k. Mtö. bei dem Oberförfter Wagner zu Schuenhagen, melcher aud die Grund⸗ 
ſtuͤcke auf Erfordern vorzeigen und die Karte vorlegen wird, eingefehen werden. 

Kaufluftige werden zu dem am 15ten Zuni d, J., Morgens 9 Uhr, in Schuen- 
hagen vor dem dortigen Königl. Oberförftee Wagner anberaumten Licitätiond = Bermin 
hierdurch eingeladen. 

Stralfund, den 10. Mai 1849, 


Shul- AUngelregenheiten. 
(No, 192.) er Aufnahme in das Königliche Gewerbe» Inftitut in Berlin. (No. 363. 
ai 


Mit dem 1. Sctober d. 3. beginnt bei dem Königlichen Gemwerbe-Inftitut in Ber⸗ 
lin ein neuer Lehr-Eurfus. 


Zur Zheilnahme an demfelben werden nur folhe Individuen zugelaffer, welche 
1) das 18te Jahr bereits erreicht haben und Falls fie noch militairpflichtig und 
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dienſtfaͤhig find, ſich in. einem Alter befinden, welches ihnen geſtattet, den 24jaͤh⸗ 
tigen Curſus der Anſtalt ohne Umebendung durd) die. Ableiftung des Militaire 
bienfteß zu beendigen, | 

2) foviel: Schuitenntniffe erhoben haben, daß fie einem höher. führenden Unterrichte 

mit Nupen folgen £önnen, 

3) fich ſtets ordentlich und fittlich betragen haben und 

4) ein hervorftechended Zalent zur Erlerung deö gewählten Gewerbes, ald: Weber, 

“  Zifchler, Metallarbeiter, Bauhandwerker u, ſ. w. befigen, auch in diefem ſchon 

praktiſch fih verſucht haben. 

Diejenigen Handwerker, welche bie Aufnahme in die genannte Anfalt und den 
Genuß: deö hierzu bewilligten Staats-Etipendiums wuͤnſchen, haben ſich unter Vorlegung 
von Zeugniffen über ihre Militair-Verhältniffe, ihre Schulbildung, ihre moraliſche Fuͤh⸗ 
rung und ihre Befaͤhigung zu dem erwaͤhlten Gewerbe und unter Beifuͤgung einer von 
ihnen felbft abgefaßten und eigenhändig gefchriebenen Ueberſicht ihres Lebenslaufes bei 
dem betreffenden Landraths Amte oder Magiftrate fpäteftens bis zum 15ten Juli d. J. 
ſchriftlich zu melden, damit wegen der etwa nod erforderlichen Prüfungen oder fonftigen 
Erdrterungen dad Nöthige veranlaßt werden. kann. 

Zugleich werben die genannten Behörden mit Bezug auf unfere Gircular: Verfügung 
vom 26. Mai 1822 hierdurch angemiefen, die bei ihnen eingehenden Aufnahme: Gefuche 
mit den dazu wer Zeugniffen und ihrem gutachtlichen Berichte ſpaͤteſtens bis zum 
Tſten Auguft d. 3 bei uns einzureichen, auch in dem Berichte nach forgfältiger Prüs 
fang, ſich über die örperliche Züchtigkeit des in Vorſchlag gebrachten Individuums für 
die — Ausübung eines Gewerbes und für die Anſtrengungen des Unterrichts 
zu aͤuſſern. 

Verſpaͤtete Geſuche und Vorſchlaͤge können nicht Bing ichtigt werden. 
EN den 12. Mai 1849. 


| EN TE 
(No, 193.) Betrifft die Navigations⸗Schulen und bie Ratenitungt-Rituien für ben Unterricht 
in der Navigation, (No, 365. Mai 49.) 

Die in den Regierungs-Bezirken Königeberg, Danzig, Stettin und Stralfund- bes 
ſtehenden Navigations:Schulen find feither durch die Aufnahme unzureichend vorbeteite⸗ 
ter Schüler in ihrer. Wirkfamkeit behindert worden, - 

Da die Ertheilung des Unterrichts in den erſten Elementen der Schulbildung nicht 
in dem für jene Schulen beftehenden Plane. liegt, die Aufnahme in dieſelben vielmehr 
ein geroiffes Maaß von allgemeiner Vorbildung vorausfegt, und es den jungen Eeeleus 
ten nicht an- Gelegenheit fehlt, fich diefe in den vorhandenn Schul:Anftalten oder durch 
Privat⸗Unterricht zu erwerben, auch durch die Einrichtung von Glementar - Schifffahrts 
Schulen einem feither noch gefühlten Mangel abgeholfen ift, jo beftimme ich zur Sicher- 
flellung des Zwecks der Navigationd-Schulen Folgendes: 


— 11 — 


Bom 1. Ortober 1848 an iſt die Aufnahme in Kine: Ravigaviong-Bäule ‚abhängig 
von dem Ausfall einer Prüfung. Der Bewerber hat darin nachzuweiſen: 

1) eine leſerliche Handſchrift und Kenntniß der deutfchen. Sprache in ‚dem Maaße, 

daß er hinreichende Fertigkeit im Richtigihreiben und im Ausdrucke befigt: - 

2) Fertigkeit im Rechnen mit Einfluß der Proportionen. und ter‘ vier Species 
mit entgegengefehten Größen, Uebung im Rechnen mit — un (Potens 
jiren und in ber Ausziehung der Wurzeln, 

3) genügende Kenntniffe in der Elementar-Geometrie, einschließlich det Stereometrie 

4) und einige Worbereitung in der Geographie, einſchließlich der matheimodijhen. 

Wer diefen Nachweis nicht führen Kann, wird zuruͤckgewieſen. 

Berlin, den 19. März 189. - De SinanzeMinifen., ) 
Gez.) Blottwell: 

In Bezug auf die vorftehende Bekanntmachung wird dem dabei ıBetheiligtem, Yusli- 
tum hiermit eröffnet, daß im nädhflen Herbſte und Winter in den Elementat⸗ Naviga⸗ 
tions: Schulen zu Prerow und Zingft den jungen Seeleuten in den nachſtehend — 
neten Gegenſtaͤnden Unterricht ertheilt werden wird, 

Vormittag. 












Mittwoch. Donnerſtag Feeitag. 





Stunden; Montag. Dienftag. 1 Sonnabend. 





In 











Geometrie, Geometrie. Geometrie. Geometrie. : 





Geometrie. | Geometrie, 











































Mathematifäe | Nautifge | ‚Gromelcifche Matfematifge |" Nautipge‘ \Geometrifhe 
9 bis 10. ® s ie Aufgaben und Beiar Aufgaben und 
eographit. eographie. | sgepetition. ogeaphie, oorardie. epetition, 
Deutſche Deutſche Deutſche 
10 bis 11.Sprache und | : Schreiben. Zeichnen. Sprache undı| Sprache und Zeichnen. 
Styhluͤbungen. Stylubungen. Stylubungen. a 


Rarcbmittan. 















JE app ]% i Ju»#rn 
, Rechnen mit | Rechnen mit i Redinem mit KRechnen mit‘ A 
1 ih Boblen. : |: Wudflaben, \ | Steben, Zaptenet -|+-Buhaben. ;.] „ Forrioen, 
2 bis 3. Rechnen mit: | Rechnen mit | Rechnen mit Rechnen mit 
Zehlen. Buchſtaben. Zahlen Buchſtaben⸗ 














3 bis 4. | Leſen. Rechtſchreiben. 








| Leſen. 





Rechtſchreiben. | 1 
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Unter Hinweifung auf die, in unferm Amtablatte unterm 7. Zuli 1845, No, 244, 
dieferhalb von und bereits erlaſſene Bekanntmachung empfehlen wir. den jungen Seeleuten 
hiermit wiederholt den, Beſuch und die gehörige Benugung der. Clementar -Navigationd« 
Schulen; zw Bingfl und. Prerow, um ſich für ihre. künftige Aufnahme in die Ravigations- 
Schule, im erforderlicher Art vorzubereiten, und. jich bei der. Aufnahme Prüfung über den 
Befig der möthigen Borfenntniffe ausmweifen zu koͤnnen. 

Stralfund, den. 12, Mai 1849, 

Gewerbe -» Ungelegenbheit, 
(No,'494) Betrifft die Anweifung für die Gewerbe⸗Pruͤfungs⸗Commiſſionen. (No. 914. Mai 49) 
‚ Sa: Bezug. auf die in: der Beilage zu diefem Stüd des Amtöblatts abgedrudte Ans 
weifung für die Gewerbe- Prüfungs: Gommiffionen. vom 31. März. d, J. wird Folgendes 
zus Nachachtung hiermis befannt gemacht. Vor den Innungs-Prüfungs-Gommiffionen haben 

a) Diejenigen, welche der Innung beitreten wollen, die Meiflerprüfung, 

b) diejenigen ‚Lehrlinge, welche bei Mitgliedern der Innung gelernt haben, die im 

$. 157. der Gewerbe: Ordnung vom 17. Jan. 1845 erwähnte Gefellenprüfung 
abzulegen. — 

Wer, ohne einer Innung beizutreten, die Befaͤhigung zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe 
eines Handwerks nachweiſen will, hat ſich nach feiner Wahl entweder an diejenige Kreis— 
Prüfungd-Commifjion, in deren Bezirke er wohnt, oder zur Zeit der Meldung zur Prüs 
fung, beichäftigt iſt, oder an die Prüfungs-Gommiffion einer in demſelben Bezirke beftes 
henden Innung zu wenden, .Daffelbe gilt. für die Gefellenprüfung derjenigen Lehrlinge, 
welche nicht bei Innungs⸗Genoſſen gelernt haben. j 
Maurer, Eteinhauer, Schiefer» und Ziegeldeder, Hans» und Schiffszimmerieute, 
Mühlen und Brunnenbaumeifier und Schornfteinfeger haben ſich nach $. 24. der Ver- 
—A Son 9, Februar d. J., No. 3102. der Gefebfammlung, über die Befähigung 
jum felöftfländigen Betriebe ihres Handwerks durch dad im 8. A5. der Gewerbe» Did» 
nung. vorgefähriebenen Zeugnig der Regierung auszuweiſen. Nach $. 108. der Gewerbes 
—8 genügt dies Zeugniß auch bei den Innungen der genannten Handwerker zum 
Nachweiſe der gewerblichen Befähigung für den Eintritt in die Junung. Dentzufolge 
Pr die Pruͤfungs⸗Commiſſionen der für dieſe Handwerker. beftehenden Janungen Peine 

—— ſondern nur Geſellenpruͤfungen abzuhalten. 

Stralſund, den 18. Mai 1849. 





— 


Auderer Königl. Preußiſcher Behörden. 
(Ne, 195.) Betanntimadhung. 
©, ‚Unter. den. Pferden; des Gutspaͤchters Lüder. zu Bierow iſt der. Rog ausgebrochen. 
Die erforderlichen Abfperrungs: Meaßregeln find veranlaft. 
Grimmen, ben. 22, Mai 1849. — 
| Der Landrath v. Bärenfels. 
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(No. 196.) | Befanntmading. 
Der Handelömann Twieg aus Straßburg in der Udermarf ift am 4 Mai v. 3. 
auf offener Landſtraße zwifchen Saffen und Schwinge kei Loih angefallen und beraubt 
worden. Der Thaͤter ift bereitö eingezogen und der That geftändig. Zu den dem Ber 
raubten‘ abgenommenen Sachen gehört unter anderen wine Müge von blauem Tuche mit - 
Pelzklappen und ein blau und weiß carrirtes Gingham⸗ Taſchentuch. Diefe Gegenftände 
will der Thäter unfern des Ortes der That in die auf der Feldmark von Treuen, und 
zwar nad) der. Seite der Chauffee hin befindliche Roggenfaat geworfen haben, und find 
fie, Suchens ungeachtet, nicht aufzufinden geweſen. Es entfteht daher die Vermuthung; 
daß ſchon vor ter von Seiten des Gerichts angeftellten Nachſuchung die gedachten Ger 
genflände gefunden find, und da an deren Wiebererlangung weſentlich gelegen äft, ſo 
werden der Finder, oder alle diejenigen, welche über den Verbleib der Muͤtze und * 
Taſchentuchs, wie ſolche oden beſchrieben worden, Auskunft zu ertheilen im Stande find, 
hierdurch aufgefordert, ſich zu ihrer Vernehmung binnen 14 Tagen vor dem Unterzeich⸗ 
neten hierſelbſt einzufinden und die mehrerwaͤhnten beiden Sachen mit zur Stelle zu 
bringen. Koſten erwachſen hierdurch nicht. 
Greifswald, den 15. Mai 1849. Röniglihes Kreisgeridt. 
Der Unterfudyungsrichter: 
Sonnenfhmidt. 
EEE En EEE A EEE IT EU TEE EEE EEE ER UT VETERAN SE TEA RE EZ NEE EEE EEE: 


dBermi te Nachrichten. 
— fd cher iſcht e 


Dem Inſtrumentenmacher Georg Michael Pfaff zu Kaiferslautern ift unter 
dem 18ten April 1849 ein Patent 
auf eine durch Modell nachgemiefene, ald neu und eigenthümlich anerkannte Bes 
feftigung der Pianoforte: Saiten, behufs leichteren Stimmens derfelben, 
auf fünf, Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für dem Umfang des breuhiſchen 
Staats, ertheilt worden. 
Go. 198.) 
Dem Eduard Wefthoff zu tin a. R. iſt unter dem 19ten April .1849 ein 
Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung dargeftellte eiferne Lopmüfe, inſoweit 
dieſelbe für new und eigenthuͤmlich erkannt worden iſt, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang, des — 
Staats, ertheilt worden. 
(N. 199.) 
Fe Zugenieur Adolph Schulg zu Mainz ift unter dem 20ften wen 1849 
ein Patent 
auf einen ald neu und eigenthümtlich anerkannten Winkelfdieber für Dampfma 
ſchinen in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 


\ 


3 
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er — Beh jenem Zage an gerechnet und für ben Unnfang bes preußifchen 


(No, 200. 
Kaufmann Jacob Mertens zu Köln ift unter dem 23ften April 1849 ' 
ein Patent 
auf einen für neu und eigenthümlih erkannten Regulator für die Brenner von 
Lampen, in denen flüchtige Dele gebrannt werden, in der durch Zeichnung erläus 
terten Conſtruction, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und {m den Umfeng des preußifchen 
ge ae worden. 


(No. 20 

’ > Mechanikus Heinrih Kreß zu — iſt unter dem zoſten April 1849 

ein Patent 

auf gewiſſe, durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell nachgewieſene Verbeſſe⸗ 
rungen in der Conſtruction der Kullirſtuͤhke, fo weit fie als neu und eigenthuͤm⸗ 
lich erkannt ſind, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes preußiſchen 

Staats, ertheilt worden. 


rfonal.- Ehronit, 

Der ——— Hartmann iſt zum Paſtor in Sydow, Synode Busiih 
und der Predigtamtd-Randidat Herzberg zum Paflor substitutus in Labuhn, Synode 
Lauenburg, ernannt und beide find, der erftere am 6. d. M., der andere am 18. März 
d. J., in ihre Aemter eingeführt morden. 

Der Polizei:Dirertor Odebrecht zu Breifswald ift in Stelle des bishetigen Ka⸗ 
metarius Dr. Dabis daſelbſt zum Kommiſſarius der Neu-Vorpommerſchen Brandver« 
ſicherungs⸗Geſellſchaft für die Greifswalder Vorſtaͤdte erwaͤhlt und als ſolcher beſtaͤtigt 
worden. (No. 164. Mai 40) 

Die Pfarre Cartlow, Synode Demmin, Privatpatronats, iſt durch den am 27ften 

v. Mts. erfolgten Zod des Paftors Regen erledigt worden. 

Der Kandidat ded Predigtamts Guſtav Joachim Ehriftian Schmidt ift zum 
Minifterial-Gehülfen und Prediger an dem Arbeitöbaufe zu Greifswald ernannt und am 
29. April c. in feine Aemter eingeführt worden, (No. 785. Mai 49.) 

In Stelle des — Agenten der Feuer⸗Verſicherungs ⸗Bank für Deutſchlan 
in Gotha, Kaufmann G. A. Loͤnnies zu Barth, iſt der Lehrer Schohl in Barth 
von der Direction der genannten Bank zu ibrem Agenten für die Stadt Barth und 
deren Umgegend ernannt und als folder beflätigt worden. (No. 970. Mat * 


— 





(Dierbei der oͤffentliche Anzeiger Nr. 21.) 
89 





alle 
1. 


der Rönigligden Begierung zu Stralsund, 
21, Stralfund, den 24. Mai 184, 
MT 5 I ih J * 


Oekkentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 21. Stück des Amts⸗Blatts © 





Auf den Antrag der Königl. Intendantur des Iten Armce-Gorps hierfelbft werben 
diejenigen, welche 

an die Kafle der zweiten Pionier-Abtheilung und der derfelben Attachitten Sttaf⸗ 
ſection in Stettin: 

an die Kaffe des Küfilier-Bataillond 2. Infanteries (Königs-) Regiments zu Stettin; 
an die Kajle des Fuͤſilier-Bataillons 9. Infanterie-Regiments (Colberg) zu Stettin; 
an die Kafje der 2ten Artillerie-Brigade in Stettin; R A 

un die Kafle des 2ten Bataillons 1ſten Gurde:-Landwehr-Regiments zu Stettin; 
an die Kaffe des 2ten Bataillons (Stralfund) 2ten Landwehr-Regiments zu Garz 
am der Dder; 

an die Kaffe des 3. Bataillons (Anklam) 2. Landmwehr:Regiments zu Stettin; 
an die Kaffe des 1. Bataillons (Stcrgard) 9, Landwehr: Regiments zu Gollnow; 
an die Kaffe des 2. Bataillons (Edslin, 9 Landwehr-Regiments zu Stargard; 
an bie Sul des 2ten Küraflier- Regiments (Königin) zu Paſewalk; 

an die Kafje der 5ten Snvaliden-Kompagnie zu Anklam; 


. an die Kaffe ded Aten UlanenRegiments in Treptow und Greifenberg ; 
. an die dem Magiftrat zu Anklam ebliegende Garnifon-Verwaltung, fo wie an die 


Kaffen des Garniſon-Lazareths und der Kafernen:Verwaltung daſelbſt, 
an die dem Magiſtrat zu Paſewalk obliegende Garnifon » Verwaltung und an das 
Garnifon-Rayaresh dafelbft ; 


‚ an die Königliche GarnifonsWerwaltung und die feit dem 1ften April 1848 damit 
„° verbundenen Kafernen» Verwaltung des 2ten Infanterie: (Königs) Regiments und 


Iten Infanteries Regiments (Golberg) und des allgemeinen Garnifons Lazareths zu 
Stettin; 


. an dad dem Magifirat zu Gollnow obliegende Garnifon» Berwaltung und an das 


Garniſon⸗Lazareth dafelbft; 
an die dem Magiſtrat zu Ueckermuͤnde obliegende Garnifon-Verwaltung und an dab 


Barniſon⸗Lazateth daſelbſt; 


an. die dem Magiſtrat zu Greifenberg in Pommern obliegende Garnifon« Verwal⸗ 
tung und an das Garnifon:Lazareth dafeltit; 


, an die dem Magiftrat zu Naugard obliegende Garnifon» Berwalfung und an das 


Garnifon:Lazarerh dafelbft ; 
an die dem Magiſtrat zu Stargard obliegende Garnifon« Verwaltung und an dad 
Garniſon⸗Lazareth Tafelbft ; ’ 

2 
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. an die bem Magiftrat: zu Treptow. a. d. Rega obliegende Garniſon⸗ Verwaltu 
® und an das, Garaiſon⸗Lazareth daſelhſt ; jo x * a * 
22. an die dem; Magiſteat zu Damm, ohliegende Garniſon⸗Verwaltung; 8 
23. an die dem Magiſtrat zu Garz a. d. O. obliegende Garnifon-Verwaltung und an 
die Special⸗Lazareths Eommiſſion dafelbft; 
24. an die dem Magiftrat zu Swinemuͤnde obliegende Garnifon- Verwaltung; 
25. an bie MognzinsKafle des Königlichen Provianis und Fouraze- Magazins in Stets 
Hm, ſo mie an Vie Kaflen der daran, reſſortirenden Magazin» Depot » Verwaltungen 
zu Gary, Paſewalk und Mekermünde; 
26. an die Magazin-Depot:Kaffen zu Greifenberg und Zreptow a. d. Rega; 
27. an die Kaffe des Artillerie-Depots zu Stettin; 
28. an die Kaffe der Zten Divifions-Schule in Stettin; 
29. am die Kafle der 2ten Gensb’armerie-Brigade in Stettin; 
30. an die Verpflegungs:Kafle der Armee⸗Gensd'armen des 2, Arınce-Eorps in Stettin; 
31. an die Bureau⸗Kaſſe der Königlichen Intendanfur des 2. Armee-Corps in Stettin; 
32. an die von dem Königl. Proviant:Amte zu Stettin mitverwaltete 
a. Feflungs-Dotirungs:Kaffe, ! 
b. Feflunge-Revenden- Kaffe, 
e. extraordinaire Feſtungs ⸗Bau⸗Kaſſe 
33, an die Kaffe des Hafen-Gensdarmerie-Eommandos in Swinemuͤnde; 
84. an die Kaffe des Belagerungs-Razareths in Stettin; 
. 35. an die Kaffe des Marine⸗Depots in Stettin; 
36. an die Kaffe des Marine-Bataillons in Stettin; 
37. an die Kaffe des ftellvertretenden Stabes des 1ſten Bataillond Item Landwehr⸗Re—⸗ 
giments zu Stettin; 
88. an die Kaffe des ftelivertretenden Stabes des dritten Bataillons 2ten Landwehr: 
Regiments zu Anklam; mi 
39. an die Kaffe des ftellvertretenden Stabes des Iften Bataillond Oten Landwehr⸗Me—⸗ 
Himents zu Stargard: 
49. an die dem Magiftrat zu Pyrig obliegende Garniſon-Verwaltung 
aus dem Zeitraume vom Tflen Januar bis legten December 1848 Anjpräche: zu haben 
glauben, hierdurch aufgefordert, uns ſolche binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem 


auf ben 23ften Juni 1849, Dormittagd 11 Uhr, 


vor dem Ober:Landbed-Gerihts:Referendarius Heymann im Geſchaͤfts⸗Locale des Ober: 
Landes: Gerichts hierſelbſt angefegten Bermine entweder perſdnlich oder durch einen zuläfs 
fig Bevollmächtigten, wozu, die Juſtiz Commiffarien Hoffmann, Pitzſchky und 
Botsahanen hierſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, anzuzeigen, und nachzuweiſen. 
ei ihrem Ausbleiben erden ſie mit ihren Anfprüchen an. die g m Kaffen ut 
Verwaltungen präcubirt, es wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchiveigen auferlegt un 


in Stettin; 
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fie werden nur an die Perfon deöjenigen, mit welchem fie contrahirt haben oder die ih⸗ 
nen zu leiflende. Zahlung in Empfang genommen hat, verwielen werden. 
Stettin, den 16. Februar 1849. Koͤnigl. DOberstanded.Gerigt. 
Erfter Senat. 
‚Möller 


Auf den Antrag des Malermeifters Guſtav Willert werden alle diejenigen, welche 
an das, mittelft Gontractes vom 14. d. Mts. von dem Eonditor Carl Möller an ihn 
verkaufte, auf dem Gatharinenberge sub Litt. C. No. 281. hieſelbſt belegene Wohn⸗ 
haus mit Zubehör Forderungen und Anſpruͤche machen zu Fönnen glauben, ——— 
dieſelben in einem der zu dieſem Behufe auf 

den 31ſten Mai, 14ten und 28ſten Juni cr, 
Nachmittags 3 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls fie damit in dem zu dieſem Behufe auf der ZOften Juni er., Vormittags 
10 Uhr, anberaumten Prasclufiv-Fermine für immer werden ausgeſchloſſen werben. 

Stialjund, den 23. Mai 1849. 

Königl. Kreisgeriht, I. Abtheilung. 
Buddee, 


Pub lieand u m 

Das zur Eoncurd: Maffe des Schenfwirthyd und Bäders Johann Gottfried 
Helmuth Intlikorer gehörige, hiefelbfi in der Gingfter Straße sub Litt. R. No. 10, 
belegene Haus nebft Anbau, Koben und Befriedigungen ſoll meiflbietend verkauft werben, 
Zu diefem Zwecke find Licitationstermine auf 

den Aten, 14ten und 28ften Juni d. 3, 
Morgens 11 Uhr, 
im Königl. Kreisgerichte hieſelbſt — worden, wozu Kaufliebhaber ſich einzufinden 
aufgefordert werden. 

Zugleich werden die Concursglaͤubiger geladen, im erſten Termine zur Verabredung 
der Verkaufsbedingungen und im letzten zu erſcheinen, um ſich über den Zuſchlag zu er⸗ 
Hären unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden als einflimmend in die Beſchluͤſſe 
der Mehrheit der erfchienenen Gläubiger erachtet werben. 

Bergen, den 14. Mai 1849. 
un I. Abtheilung. 
Odebrecht. 
Publicandum ot —— 
Der Roßmuͤller Holft zu Rambin hat fein daſelbſt sub No. 7. auf Paſtorats-⸗ 
grunde belegenes Haus nebſt Stallgebäuden mit der barin befindlichen Roßmühle und 
dem Haud-, Höfs und Oartenplage freiwillig zur Subhaſtatien geftellt. 
Zu diefem. Zwecke find Licitationstermine auf L 
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den Aten und 18ten Juni und 2ten Juli d. J. 
Morgens 10 Uhr, 
im Königl. Kreisgerichte hierfelbft — wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die benannten Grundſtuͤcke Forderungen 
und Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche in dem letztgenannten Termine 
im Königl, Kreisgerichte hierfelbft anzumelden und zu befcheinigen, bei Strafe des Aus- 
ſchluſſes. Bergen, den 16. Mai 1849. 
Königl, Kreisgeriht, I. Abtheilung. 
Ddebredt. 








| Proce1la m. 

Alle diejenigen, welche an das von dem Gigenthämer Carl Ehriftian Wars 
dius zu Rauheberg, laut Vertrages vom 19. März c., -au die Gutöbefiger Gary 
Wodrig zu Hollendorf cedirte, annod bis Oſtern 1886 laufende, Pachtrecht an bie 
früher zu dem Domanialgute Carrin gehörig geweſene Parcelle No. 1., genannt der 
Rauheberg (auch Raugeberg), fo wie an die mit überlaffenen von dieſer Pachtung bei - 
dem Domanialfisfus einftehenden Angelder von 202 Thlr. 38 Schill. Pomm. Gourant, 
ferner an die auf dem genannten Pachtgrundſtuͤcke befindlichen, von dem Gigenthümer 
Wardius an den Gutöhefiher Wodrig, zufolge des obigen Gontractes, gleichzeitig 
verkaufte eigenthämlichen Gebäude mit Zubehör, Saaten und Aderarbeiten und die fonft 
mit verkauften Pertinenzien diefes Pachtgrundſtuͤcks Anfprüche und Forderungen irgend 
einer Art zu haben vermeinen, merden auf den Antrag des Geffionard und Käufers 
hiermit geladen, felbige in terminis 

den 7ten Mai, 
den 21ſten Mat, 
oder fpäteftens den Aten Juni d. $.; 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, vor dem Koͤnigl. Kreisgerichte hierſelbſt anzumelden und 
—— zu beſcheinigen, bei Strafe des in dem letzten Termine ſofort zu erkennenden 
usfchluffes. 
Datum Greifswald, den 14, April 1849. Königlihes Kreisgeridt. 
(L. S.) Schnitter. 


ublicandum et Proclama. 

Der Möller Albert Theſſenvitz hieſelbſt hat zur Wefriedigung feiner —— 
ger bonis cedirt und find zum Verkauf der ihm gehörigen, vor Garz und refp. in 
Garzer Flur gelegenen Grundftüde, als: 

1. einer Bockwindmuͤhle mit 3 Gängen, 
2. eines Wohnhaufes nebft Sta und Scheune, 
3. circa 13 pomm, Morgen Ader . 
Aufbotstermine auf 
. ben Iiten und 25ften Mai und Bten Juni d. Js., 
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jedesmal Morgens 10 Uhr anberaumt, wozu Faufliebhaber eingelaben werben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an ten Müller Eheffenvig Anſpruͤche ir 
gend einer Art Haben und ſolche noch nicht in Folge Proclams nom 22ften September 
vorigen Jahres angemeldet, geladen, diefe in einem der obigen Termine axjzumelden und 
zu bewahrheiten bei Strafe des Ausſchluſſes. 

Saͤmmtliche Gläubiger mögen fich im britten Termine einfinden, um fi uͤher die 
Richtigkeit der angemeldeten Forderungen und über. den Zufshlag zu erklaͤren. 

Datum Garz, den 24. April 1849. 

Der mit der Verwaltung der ſtaͤdtiſchen Gerichtsbarkeit 
beauftragte Vürgermeifter. 
(L. S.) Wagner 


etanntmahung. 

Wir machen brfannt, daß der diesjährige Wollmarkt bier am 18, 19. und, 30, 

Suni c. flattfigdet, umd daß die Wiegung und Ragesung Der Wolle wicht vor dem 
13. Im geichehen darf. 

Wir werden, wis früher, zus fchleunigen Vermiegung nicht allein, die Rathswaage 
bereit halten, fondera aud vor den Thoren und am Bollwerk die erforderlichen Bgagen 
— damit —— — dort taſch befoͤrdert werde. 

Wiegekoſten betragen für den Centnet 1 Sgr. und Lagergeld 14 Fo welches Beides 
9 - —— erhoben wird. 

Den Exercierſchuppen hei dem Berliner Thor werden wir, ipie vorige Jahr; für 
die Wollveräufer, welche darin ihre Wolle lagern wollen, wieder bereit, halten. Das 
Lagergeld darin beträgt pro Gentner 4 Sgr.; bat der Verkäufer indeß ſchon am Thor 
dad gewöhnliche Bagergeld, pro Gentuer 14 Sgr., bezahlt, fo werben bei der Lagerung 
im Schuppen nur no 23 Sgr. nachgezahlt. Die Herren Wollverkäufer, melde davon 
Gebrauch machen, wollen die Anzeige uns einige Lage vor dem Markt zugeben laſſen. 

Stettin, den 15. Mai 1349. Die Bollmarktdö:Gommiffion, 


Ich bin gemilligt, mein biefelbft belegened eigenth uͤmliches Maͤhlenweſen, beſtehend 
in der Mühle mit 3 Gängen, einem Roggen⸗, einem. Graupen⸗ und einem Weizengang, 
mit franzoͤſiſchen Eteinen,. dem Mohnhaufe, Scheune und Stallgebäude und wobei 30 
Morgen Ader (Ma beburger Maaß) ans freier Hand vermittelſt — Aufgebots 
zu verkaufen. Es End hiezu Termine 

auf den 5ten und 19ten Mai und 2ten Juni d. J., 
angefebt, in welchen Kaufliebhaber fich jedesmal Morgens um 10 Uhr, bei dem Herin 
Mathöfecretaie Gefterding in Greifswald einfinden, auch bei. demſelben ſchon sche 
die dem Aufbot zum Grunde zu legenden Kaufbedingungen einfehen koͤnnen. 

Vorſt, am 19, April 1849. Krüger. 


ö—— — nn — 
Auf der Kuͤſterei zu Griſtow ſoll ein Stall von circa 24 Fuß Laͤnge und: 16 Fuß 
Breite- zum Abbruch verkauft werden und iſt hierzu: am Zoſten Maid. J., Nachmit⸗ 
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tags 3 Uhr, ein Termin an Drt ind Stelle angeſtgt, Wozu Käufer hierdurch eingeladen 


werden. & Gage Biel Eckhardt⸗Kowali. 


{ Befoauntmadgu 4, 0 
Eia ER Bor Nautiark gelchenes Bud mie Adan 737 Mökgen 158 FÜhrur: Ri 
worunter 122 Morgen Wieſen und 168 Morgen gut Heftänderter Wald mit frei? ; 
Brenn: und Nutzhotzgerechtigkeit, guten maffiven Gebäuden, angenehmer Lage, 2 Pferden, 
13 Stud Rindviel, und 300 Schafen, fol: mit einec Anzahlung von 5000 Thir. vers 

Fauft werden. Nähere Ausfanft giebt auf portofreie Briefe der Gutöbefiger Stuben« 
rauch auf Butow bei Jacoböhagen in Ponimein. _ | 27 Su, 
Ic Beabficytige mein Gut Kl, Stubben bei Gary aul Fügen roh za Diefem Dtie 
nitatis / Termin zu verpachten und lade Pachtliebhaber zu näheren Unterhandlungen hiers 
duch ein, aa ae a a 2 Sa v- Schmitertom:  - 

Köln: Münfter Vieh-Verſicherungs Verein 
auf Gegenfeitigkeit mit feiten Prämien Cobne Nachzahlung) gegründet. 
Direetion in KRöle, II. Abtbeilung in Berlin. | 
Der für Die ganze Preußifche Monarchie conceffionirte Verein verfichert, den Äller⸗ 
— —— ee ® 3 
ferde, Nittdvich, weine, Schaafe und Ziegen gegen alle 
_ Bnfälle, Krankheiten und Seuchen (Rinderpeit ausgenommen.) 
Das Berfiherungd-@efhäft beſorgt für den Greifswalder Kreis Hr. Ferdinand 
KReaufe in Greifswald, bei welchem Profpectus und Betrags-Kormulare gratis, 
à 2 Egr., zu haben find. | E. Lanıbie, Divecter, 
I. H. Schröder in Stettin, 
Serrerat: Agent für die © 


Ausverkauf son Sommer:Noc: uud Beinkleiderfloffen, 
als Sommer Budskin zu 20-273 Sge, die 1 Ihe. 20 Sgr. gekoſtet haben; baums 
wollene und halbwollene Hofenzeuge A 5, 74 und 10 Sr, Gaffenets, Cachemiretts, 
div, Paletots. Stoffe zu bedeutend heruntergeſetzten Preifen bei 

— | T. Wegener in Sttalſund. 












ellfod :s Leinen, 
z breit, in verfihiedenen Sorten, ſchwer, recht fein und feft, ift zu bifligeren Preifen, wie 
im vorigen, Jahr, zu haben bei Salomon Marcus in Greiféwald. 


oe ii fa e;, 
fo wie ſchweres Wollſacklein empfiehlt billigft 2. Wegener in Sfralfund. 
Engl Schanffcheeren 
habe ich wieder in ſchoͤnſter Qualität vorräthig, womit ich mich angelegentlihft empfehle. 
| | G. 8. Putzbach in Stralfund. 


— — — —— — 


Reu⸗ Stahlſenſen, haarſcharf, hat erhalten E. Molien, unten Sangenftr. in Stralfund, 
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Bollfiak » Leinen | 
nud fertige WBollfäde 
im beſonders ſchwerer Waare, fo wie mein Layer aller Arten grauer Keinen, ald: Ta—⸗ 
ier:, Futter, Lohn, Zelten und fchweren eigengemachten Segel; 
nen empfehle ich zu den billigften Preifen. j 
®, Brünsiom in Stralfund, 
Eine abermalige Sendung der neueften 
Tapeten und Borden 
erhielt und verkauft zu den billigften Preifen I. Wegener in Stralfund, 


Milchfatten von 2 bis 7 Quart enthaltend, fo mie weiße und blaue Schäffeln in allen 
Größen empfiehlt billinft G. Hertel, Zöpfermftr. in Greifswalt, 
Die bei und beftellten großen gläfernen Milchſatten find angefommen, 
A. F. Coppius & Cp. in Stralfund, 
Sch empfehle befie Rigaer Särleinfaat in Tonnen zu billigem Preife. 
Greifswald, den 16. Mai 1849. Driefter, Mübhlen-Vorftadt. 


Bienenförbe find billig zu haben bei EC. Molien, Rangenftr. in Stralfund, 


Reinfchmedtenden Runkelruͤben⸗Syrub, a’ Liespfund 24 Sgr. empfiehlt 
3. E. Größner, am Badenthor in Stralfund, 

Ein unverheiratyeter militaicfreier Statthalter, der zugleich Rademacher ift und fid) 
aud aufs Säen verftehen muß, findet, wenn er Zeugniffe feiner Brauchbarkeit aufzus 
weifen hat, zum 27flen October d. 35. einen Dienft auf dem Hofe zu Borgſtedt bei 
Grimmen. h 
| Eine Erzieherin, die in den gewöhnlichen Wiſſenſchaften, im Franzdfifchen und in 
der Muſik Unterricht ertheilt, wuͤnſcht zu Michaelis d. 3., wo fie ihre jehige Stelle 
verläßt, anderweitig engagirt zu fein. Fräulein Willert an der Zöchterfiule in Greifs⸗ 
wald wird gefäligft auf gütige Anfragen das Nähere mittheilen. 

Eine Wirthſchafterin, welche fchon mehrere Jahre cönditionirt, fucht zu Schannis oder 
Mihhoelis d. Is. ein Engagement und wird der Kaufmann Herr 3. E, Müller in 
Greifswald die Güte haben, hierüber nähere Ausfunft zu geben. 

Hierdurch warne ich Sedermann, auf meinen Namen ohne meine fchriftliche Anwei- 
fung Niemandem, felbft meiner Frau etwas zu borgen, indem ich keine Zahlung leiften 
werde, da ich alle meine Bedürfniffe baar bezahle. 

Wieck bei. Sreifswald, den 17. Mai 1849. 

. J. F. Linde, Jahten-Schiffer. 


— — — — — 
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Schnellprefien- Drud der Königl. Regierungs -Buchdruckerei. 





Beila g e 
zu Stück 21. des Amts-Blattz 


der Königl. Negierung zu Stralfund. 





Stralfund, den 24. Mai 1849. en 





Ynweifung 
für die nach 88. 37. 39. der Verordnung vom 9. Februar 1839 gebildeten 
Prüfungs» Kommiffionen. 


Zur Ausführung der Beftimmungen in den ‘8. 37. ff. "der Veſibinng vom 
9. Februar d. J. (Geſetzſamml. No. 3102.) wird für die Prüfungs-Kommiffionen der 
Innungen ($. 37. a. a. DO.) und für bie Kreid-Prüfungd-Kommiffionen ($. 39. a. a. D.) 
in Betreff der Meifter- und Gejellen- Prüjungen der Handwerker nachitehende Aus 
weiſung ertheilt. 


a N 

Jede Prüfungs-Kommijjion hat ‚mit Zuftimmang bed Gewerberathes ($. 1. a. a. O.) 
Diejenigen Aufgaden jür die Meifter- Brüfungen und für die Gefellen-Prüfungen feft- 
zuſetzen, unter welchen Die bei der Kommiſſion zu Prüfenden ihre Probe» Arbeiten 
Meifterflüe, ‚Bejellenftüde) wählen dürfen. Von den zur Auswahl geftellten Prüte 
fungsd- Aufgaben kann jede aus einem Stücke oder aus mehreren Stiufen —38 
Ungewöhnliche oder ſchwer zu verwerthende Arbeiten ſind zur Aufnahme in das Ver— 
zeichniß der Probe-Aufgaben nicht geeignet. 


. 2. 


Jede Prüfungs — — hat — mit Zuſtimmung des Gewerberathes den 
Betrag —**— Gebühren - (en welche von den bei ihr r zu Prüfpugen ‚aur Dedung 
der durch die Prüfungen entitehenden Koften zu entrichten find. | 
r mit Berüdfichtigung der örtlichen Verhältuife möglichft niebrig zu beſtimmende 
Gebüuͤhrenſatz darf bei feiner Kommiſſion: 


a) für die Meifter-Prüfung den Betrag von zehn Thalern, 
b) für bie WERTEN den Betrag von drei Thalern 
überfteigen. 


8. 3. 

Das Gefuh um Zulaffung zur Prüfung ift ſchriftlich bei dem Vorfigeuben ver 
Präfungs-Kommiffion einzureichen. Zur Begründung des Gefuches gehört der Nad- 
‘weiß, daß der Antragfteller den Bebingungen genügt habe, von deren Erfüllung bie 
Zulaffung ‚zur Meifter- Prüfung ($. 35. a. a, D.) oder zur Gejellen-Prüfung ($. 36. 
a. a. D.) abhängt. 

Bor Ginfeitung der Prüfung hat der zu Prüfende bie nach $. 2. feſtzuſetzende 
Prüfungs - »Gebühr: 

a) wenn die Prüfung bei ber Kommiffion einer Yanung ftattfindet, an bie 
Innungs⸗Kaſſe, 
b) wenn eine Kreis-Prüfungs-Kommiffion die Prüfung bewirkt, an den Vor⸗ 
figenden dieſer Kommiſſion, 
zu zahlen. 

Ueber Anträge auf Erlaß oder Ermäßigung der Prüfungsgebühren wegen iii 

mögend entjcheivet die Prüfungs-Kommilfion. 


8. 4. 

Iſt den Bedingungen der Zulafjung zur Prüfung genügt, fo beruft der Borfigende 
die Mitglieder der Kommiffton zur Abhaltung der mündlichen Prüfung. 

Zu den bei einer Kreid- Prüfungs» Kommiffion abzuhaltenden Prüfungen ir 
der Vorfigende zwei Meifter und zwei Gejellen aus ber Zahl ver nad $. 39. ber 
Verordnung vom 9. Februar 1849 gewählten Gemwerbetreibenden. 

Die gleichzeitige Abhaltung mehrerer Prüfungen in demſelben Termine ift zuläffig; 
auch koͤrnen regelmäßig wiederkehrende Prüfungstermine anberaumt werben, um bie 
während der dazwiſchen liegenden Friſten angemeldeten Prüfungsgefuche zufammen zu 
erledigen. Es darf jedoch Fein Prüfungsgeſuch länger ald vier Wochen nach erfolgter 
Einzahlung ber Prüfungsgebühr unerledigt bleiben. 


$. 5. 

Bei der mündlichen Prüfung hat der zu Prüfende feine Kenntniß von der Bes 
ſchaffung, Aufbewahrung und Behandlung der zu verarbeitenden Materialien darzutbun, 
die Kennzeichen ihrer guten oder ſchlechten Beichaffenheit anzugeben, und feine Be— 
Farıntichaft mit dem bei den Arbeiten ihres Gewerbes anzumwenvenden Verfahren nach— 
zumeijen. Die Berechnung und Niederjchreibung eines Koſten-Anſchlages kann ihm 
von der Kommiffton aufgegeben werben, und wenn jein Gewerbe Fertigkeit im Zeichnen 
oder Modelliren erfordert, fo ift die Prüfung auch hierauf zu richten. 


Bei den Gefellen » Prüfungen bleibt dem Ermeſſen der Kommiffion überlafjen, 
wie weit die zu ftellenden Fragen auf obige Gegenftände zu erftreden find, 


$. 6. 


Nach abgehaltener mündlicher Prüfung Hat der zu Prüfende zu erflären, welche 
von ben nach $. 1. zur Auswahl geſtellten Probe-Aufgaben er ausführen will. 

Derjelbe kann, auch wenn die mündliche Prüfung nad der Auſicht der Kommiſſion 
ungünftig ausgefallen ift, die Fortjegung der Prüfung verlangen. WBerzichiet er freis 
willig auf die weitere Präfung, jo muß ihm bie Hälfte der eingezahlten PBrüfungs- 
gebühren zurückgegeben werben. 

Ueber dad Ergebniß der mündlichen Prüfung und über die zur Bortfegung ber 
- Brüfung getroffenen Einleitungen ($. 7.) ift eine Furze Verhandlung aufzunehmen. 


$. 7. 

In der Regel hat der zu Prüfende die Probe-Arbeit an dem Orte, wo dic Prü- 
fungs-Kommiffion ihren Sig hat, unter der Aufficht zweier Mitglieder der Kommiffion 
anzufertigen. Die Wahl der Werkftatt bleibt demjelben überlaffen, Ju Ermangelung 
einer fonftigen Gelegenheit zur Ausführung der Probe-Arbeit muB dem zu Prüfenden 
auf Verlangen die Mitbenugung ver Werkitatt eines der Kommiſſions-Mitglieder geftattet 
werben. Den Betrag der für dieſe Mitbenugung zu zahlenden Vergütigung hat, wenn 
Darüber eine Vereinbarung unter den Vetheiligten nicht zu Stande fommt, die Prüs 
fungs-Kommifjton zu beftimmen. 


8. 8. 

Nah Umftänden fan dem zu Prüfenden die Anfertigung der Probe» Arbeit an 
einem andern Orte ald am Sitze der Prüfungs- Kommilfion geftattet werben, wenn 
feine Verhältniffe für die Gewährung des hierauf gerichteten Antrages jprechen, und 
wenn fich Gelegenbeit findet, am dem betreffenden Orte eine zuverläffige Beauffichti- 
gung des Antragitellerd während der Anfertigung der Probe-Arbeit eintreten zu laſſen. 


$. 9. 

Auf Die Anzeige, daß die Probe-Arbeit fertig jei, beruft der Vorſitzende die Mit 
glieder der Kommiſſion zur Befichtigung der Probe» Arbeit, welche der verfammelten 
Kommiſſion vorzuzeigen :ift. 

It die Anfertigung ver Probe» Arbeit nicht von Mitgliedern der Kommijfion bes 
aufjichtigt worden, jo hat der Borfigende zu bejtimmen, im welcher Weije der Nachweis 
zu führen if, daß die vorgezeigte Probe-Arbeit ohne fremde Hülfe angefertigt fei. 


$. 10. 
Ucher das Ergebuiß der Prüfung beſchließt bie Kommiffion jofort nad erfolgter 


Beſichtigung der Probe - Arbeit, Bei einer Verſchiedenheit der Meiningen entfiheibet 
die Mehrheit der Stimmen, und Hei efipaiger Stimmtengleichheit giebt die Stinmme des 
Borfigenden den Ausſchlag. 


s.11. | 


Hät der Geprüfte nach der Anſicht der Kommiſſion feine Beägiguirg genfigend 
datgethan, fo wirb ber hierüber gefaßte Beſchſuß niebergefchrieben und bon deu an- 
nden Mitglieder ver Kommiſſton vollzogen. Der Geprüfte erhält dann, je nach⸗ 


, Yen er die Mölfter- Prüfung oder die Gefellen-Prüfung beſtanden hat, ein nach dem 
Formular in der Anlage zu A, oder zu,B, often» und ftempelfrti ausgeferiigtes 


Pruͤfunga⸗Zengniß. 
8. 12. 

Wird dad Präfungsd-Zeugniß verſagt, jo muß der hierüber gefaßte, von den an— 
weſenden Mitgllebern ver Kommiffion zu vollziehende Beſchluß mit genauer Bezelchnun 
der angefertigten Probe» Arbeit die Gründe angeben, and welchen die Befähigung v 
Geprüften nicht. für nachgewieſen erachtet if. Eine Abfchrift dieſes Weichluffes it dem 
ee als Beſcheid über den Ausfall ver Prüfung mit der ſchriftlichen Belehrung 
uzuſtellen: 
en vap er den ihm gegen dieſen Beſcheid zuftcehenden Rekurs ſpaäteſtens binnen 

vierzehn Tagen nach dem Tage der Zuftellung des Befcheives bei dem Bor 
figenden der Kommilfion anzumelden habe, und daß er, wenn bie Aumelduug 
des Rekurſes binnen obiger Friſt nicht erfolgen follte, erft nach jechd Monaten 
zur Ablegung einer neuen Prüfung ztigelaffen werben Fönne, 

Die Verſagung des Prüfungs-Zeugniſſes giebt dem Geprüften Teinen Auſpruch 
auf Erftattung der für die Prüfung gezahlten Gebühren ($. 3.). 


8. 13. 

- Der Rekurs genen den Beſcheid einer Yuttungs + Prüfumgd- Kummiffion. geht am 
die Kreis-Prüfungs-Kommiffion deſſelben Handmerfes; ift in erfter Inſtanz von einer 
Kreis-Prüfungd-Kommiffion entſchieden worden, fo geht der Refurs an eine benachbarte 
Kreis-Prüfungs-Kömmilfion deſſelben Handwerkes, berin Wahl den Refürreiten freiſteht. 

An die hieraach in der Rekurs-Inſtanz entjcheivende Kommiſſton iſt das recht⸗ 
zeitig angemeldete Rekurs⸗Geſuch mit den Verhandlungen über die ſtattgefundene Prü⸗ 
fang abzugeben. 


$. 14. 


Mor @inleitung der zweiten Prüfung find diejenigen Gebühren zu zahlen, melde - 
für die Meifter- oder Gefellen-Prüfungen bei der in der Refurd-Inftanz entjcheidenden 
Beifungd-Rommiifton zu entrichten find (8. 2.). 


— 9 — 
ne u &. 2. 

» Bei der Erledigung des Rekurs-Geſuches ift, wenn Rekurrent nur in einem 
Theile der erften Prüfung nicht beftauben hat, die weitere Prüfung auf diefen Theil 
. zu befhränfen. | 

Iſt bel der Prufung im erfler Inſtanz die angefertigte Probe⸗Arbeit nicht probe- 
maßig befimden worden, fo fleht dem Rekurrenten frei, vieſelbe Probe» Arbeit der in 
ber —— entſcheidenden Prüfungs-Kommiffion zur nochmuligen Beurtheilung 
vorzuzeigen. Dieſe Kommiſfion hat im ſolchem Falle darũber zu enfſchelden, ob die 
vorgezeigke Probe⸗Arheit zum Nachweiſe der Befähigung des Mefurremten genügt, ber 
ob dirfer eine neue Probe⸗Aufgabe zu loͤſen Hat. 

Im Uerbrigen gelten Die Beſtimmungen der 88. 4. bis 12. auch für Die im Der 
Rekurs-Inftanz abgehaltenen Prüfungen; jedoch iſt gegen bie in dieſer Inftanz getroffene 
Entiheidung ein meiterer Rekurs nicht zuläffig. 


$. 16. 
Für die nach g. 3. Ben Innungs⸗Kaffen zufließenden Gebühren Hat jede Inuuug: 
a) das zum den Verſammlungen ihrer Prüfungs» Konmiifionen erforderliche 
Kofal zu befhaffen, 
‘ b) die außerdem entſtehenden Koften für den Geſchäftöbetrieb der Kommiſſion 
an Schreibinaterlalien, Schreibe- und Boten-Gebüßren u. |. w. zu decken, 
ch den Mitglienenm ver Kommiſſion eine den Werhältniffen angemefjene Eins 
ſchaͤdigung für ihre Nerfäunmiffe und Mühewältumgen zum gewähren. 
Jever Innung bleibt die Feftftellung ver Grundfäge Überfaffen, nach welchen bie 
Meberfhüffe ihrer Einnahmen aus den Prüfungsgebithren nach Abzug der Koſten zu 
a. und b, unter die bel den Prüfungen zugezogenen Komndftons + Mitglieder vertheilt 
werben follen, 
$. 17. 


Zu venſelden Zwecken (9. 16.) ſind die bei den Kreis «Prüfungs Rommantffionen 
eingehenden Gebühren ($$. 3. und 14.) zu verwenden. 

Den Porfigenden der Kreid- Prüfungs Kommiffionen kann zur Beftreitung bes 
Aufwandes für den Geſchäfts-Betrieb ($. 16. a. und b.) und ‚zur, Entfchädigung für 
ihre Mühmaltungen von ver Regierung ein im Voraus beſtimmter Theil jeder ein« 
gehenden Gebühren Zahlung, welcher jedoch nicht über ein Drittheil betragen darf, 
zugewleſen Werden. Deu nach Abzug diefes Antheils übrig bleibenden Betrag jeder 
Gebühren- Zahlung hat der Vorftgende, nah Beendigung der betreffenden Prüfung, 
unter bie bei berielben zugezogenen Gewerbetreibenden nah Verhältniß ihrer Ver— 
fäumniffe und Mühwaltungen zu vertheilen. Werben von dem BVorfigenden Mitglie- 
der, welche nicht am Site der Kommiffion wohnen, zu einem dort anberaumten Prüs 
fungs-Termine berufen, fo find die dadurch entjtehenden Reiſe- und Zehrungs- Koften 
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vorweg aus ber Gebühren-Einnahme zu decken; dem Geprüften d 
amgefonnen werben. 3 Sue prüften darf bafür Feine Zahlung 


$. 18. n 


Kann der Geprüfte der im erfter oder in zweiter Juſtanz über feine gewerb 
Befähigung entiheidenden Prüfungs» Kommiffiun die angefertigte er ae 
am Site der Kommiffion vorzeigen, und ift bieje gendthigt, zur Beſichtigung ber 
Probe- Arbeit an einem anderen Orte zufammenzufommen, fo bat der Geprüfte Die 
daburch eutftehenden Reiſe⸗ und Zehrungs-Koften ohne Anrechnung auf die für bie 
Prüfung gezahlten Gebühren zu erftatten. Der Betrag tiefer Auslagen ift in Em 
marıgelung einer gütlichen Vereinbarung von der Regierung nah Vernehmung des 
Gemwerberathes jeftzufegen. 

$. 19. 


’ Die jchriftlihen Geſchaͤfte der Präfungs-Kommiffion werden von dem Vorſitzenden 
beforgt. Derjelbe hat die eingehenden Verfügungen, Schreiben und Geſuche im Namen 
der Kommiſſion zu erledigen, bie Prüfungs-Zeugniffe auszufertigen und alle die Prü- 
fung3 » AngelegenJeiten betreffenden Schriftitücde und Konzepte aufzubewahren. Die 
Ausfertigungen der Prüfungö-Zengniffe find von den Vorſitzenden und von zwei Mit- 
gliedern der Kommifiton, deren Auswahl dem BVorfigendeu überlaffen bleibt, zu volls 
ziehen. Für die Reinſchriften aller jonftigen Beicheide, Erwiederungen und. Berichte 
genügt die Unterjchrift des Borfigenden. 
Die Innungs- Prüfungs» Kommiffionen bedienen ſich des Innungs-Siegels, die 

Kreis-Prüfungs-Kommiffton führt ein Siegel mit der Juſchrift; 

Kreis-Prüfungs-Kommiffton für Handwerker in N, (Name ver Stadt, in mel- 

her die Kommiſſion ihren Sit hat.) 


8. 20. 


Wenn für deu Ort, im welchem die Prüfungs-Kommiffion ihren Sit hat, ein 
Gewerberath nicht befteht, fo find bie venijelben im ven $$. 1. 2. 18. zugewiejenen 
Angelegenheiten von ber Kommunal-Behörbe zu erledigen. 


Berlin, den 31. März 1849. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. H ey Dt. 


4. 
Zeugnif 
für den N. N. aus N. 
über 


die beftaudene Meifter- Prüfung. 


Nachdem ber. N. N. aus N. vor der unterzeichneten Pruͤfungs⸗Kommiſſion feine Ber | 
fähigung zum felbftftändigen Betriebe des N. Handwerks nach den beftehenden Pri- 
fungd-Borjähriiten dargethan Hat, ift demfelben zum Ausweis hierüber das gegenwär« 
tige Zeugniß ertheilt worben. 


N. den x. | | 
Die Prüfungs -Rommiffion der N. Innung in N. 
(Die Kreis⸗Prüfungs⸗Kommiſſion des N. Handwerks in N.) 
(L. S.) 


Zengniß 
für den N. N, aus N. 
über 


die beftaudene. Gefellen: Prüfung. 


Der N. N. aus N. hat vor der unterzeichneten Prüfungs» Kommiffion nah ben be 
ſtehenden Prufwago ⸗ Vorſchriften dargethan, daß, er die "einem N. Geſellen nochigen 
Kenntulſſe und Fertigkeiten beſitzt, woruüber demſelben das gegenwärtige Zeugniß or⸗ 
cheilt wird. | — 


N. ven x. 
| Die Prüfungs-Rommiffton der N. Innung in N. 
(Die Rreis-Prüfungs-Rommiffton des N. Handwerks in N.) 
(L. S.) : 


ee an = 
Druck der Koͤnigl. Reglerungs⸗Buchdruckerel in Stralſund. 





Amts⸗Blatt 


der Königl Regierung zu Stralsund. 
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Stück 22. Stralſund, den 31. Mai 1849. 
EEE 7 71310 BE GE Er e 
(No. 202.) 


Die Erfahrungen der jüngften Zeit haben ergeben, baß die Feinde der gefeglichen 
Ordnung ſich angelegentlih bemühen, Perſonen aus dent Soldatenftande, ſowohl in Gar⸗ 
niſonen, als auch nach erlaſſener ECiaberufungs⸗Ordre, als endlich auf dem Marſche, zum 
Ungehorſam zu verleiten. Da die beſtehenden Strafgeſetze nicht in allen’ Fällen austei⸗ 
chen, um dieſen mit großer Frechheit bettiebehen: Beſtrebungen entgegenzutreten, fo er⸗ 
ſcheint es als dringend nothwendig, die Luͤcke, inſoweit ſie vorhanden iſt, durch eine pro» 
viforifche Verordnung ohne Verzug auszufüllen, 

2... Em. Königliche Majeftat erlauben -wir uns, den Sntröurf einer ſolchen in der An« 
lage allerunterthänigft vorzulegen und deren hulbreiche Vollziehung erfurchtsvoll anheim⸗ 
uſtellen. 

Die angedrohte Strafe entfpricht der Beftiimmung, welche die Verordnung über 
den Belagerungszuftand vom fOten.d. Mts. im $. 9. sub Litt. d. enthält. 

Berlin, den 21. Mai 1849. - 

Das Stants:Minifterium. 
Graf von - Brandenburg. von Ladenberg. von Manteuffel. von Strotha, 
z von der Heydt. von Rabe. Simons. 
u — 


ex. Majeftät den König. 


„ Bir Friedrich. Wilhelm, von Gottes Snaden, König von Preußen 3 we 
verordnen quf den Antrag Unſeres Staats - Biinifiziums, auf Grund bed Artite!ö 105. 
der Verfaffungs-Urkunde, mas, folgt: 

Ber Perfonen..des Soldatenftandes, «8. fei —— oder der Landwehr, dazu auffor⸗ 
dert oder anreizt, den Berehlen ihrer Obern nicht Gehorſam zu leiſten, wer insbeſondere 
erfonen, welche zum Benrlaubtenftande ‚gehören, dazu auffordert oder anreizt, der Ein« 
— Dee nicht zu folgen, wird mit Gefängniß von ſechs Boden bis zu Einem 

bre beſtraft. 

+ Diefe Beſtimmung findet —— die Aufforderung oder Anreizung mag durch 
Bort oder ‚Schrift oder- Durch irgend eim anderes Mittel gefchehen, fie mag von Erfolg 
gew fein oder nicht. 7 

ereinigt fie die Merkmale einer Hanbiung in fi, welche die Gefege mit ſchwererer 
Etrafe bedrohen, fo wicd diefe allein verhängt. o 


- 
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Urkundlich unter Unferer höchfteigenhändigen Unterfchrift F —— Koͤnig⸗ 
lichen Inſiegel. 
Gegeben Charlottenbutg, den 23. Mai 1848. 
J Friedrich‘ Wilhelm. 
Graf von Brandenburg. von Ladenberg. von. Manteuffel. von Sereche 
‚von. der Heydt. von Rabe. Simons. 
Verordnung, 
betreffend die Aufforderung von Perfonen 
des Soldatenftandes zum Ungehorfam. 


(No. 203.) Betanntmadung. 

u Rahdem die Verordnung über die anderweitige Organifation der Gerichte vom 
2ten Zanuer d. J., im Bezirke des unterzeichneten Gerichtshofes für Neu: Worpommerk 
und Rügen mit dem 1. Mai d. 3. in Kraft getreten ift, wird, zur Befeitigung won 
Mißverſtaͤndniſſen und Zweifeln hinſichtlich der Gompetenz »Verhältniffe, in Betreff der 
Rechtsmittel in Eivil-Prozepfachen folgendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

I. Nach $. 25. der Verordnung vom 2. Januar c. bildet das König. Appella⸗ 
tions-Geriht zu Greifswald fortan die Appellations:Inftan; für alle Appellationdfuchen 
feines Bezirks. Daffelbe tritt daher auch rüdfichtlid derjenigen Appellationen, welche 
bei einem der feit dem 1. Mai d. 3. aufgehobenen Gerid,te, namentlich dem Königl. 
Hofgerichte zu Greifswald und den Magifträten zu Stralfund, Greifswald und Wolgafl, 
vor dem 1. Mai d. J. eingeführt, aber nicht erledigt worden find, fowie hinſichtlich ders 
jenigen tevolutiven Rechtsmittel, welche gegen die von aufgehobenen Untergerichten vor 
ben 1. Mai d, 3. erlaffenen Erkenntniſſe etwa nod ergriffen werden möchten, ald Ap⸗ 
pellationsrihter an die Stelle der nach der bisherigen Verfaffung zuftäudig gewefenen 
Gerichte. Ruͤckſichtlich die ſer Sachen kommen, namentlih in Betreff der Appellationd« 
fumme und Futalien, die bisherigen Vorjchriften zur Anwentung; 

Il. Gegen tie von den jegigen Königl. Kreidgerichten, deren Deputationen und 
Kommiffionen erlaflenen Erfenntniffe finden bis zur Emanation des zu erwartenden 
Prozeß⸗Geſetzes die Rechtsmittel der Appellation und Querel in derfelben Weife, wie ges 
gen die Erkenntnijfe der vormaligen Königl. Kreiögerichte  flatt. Die Appellation von 
folhen Erkenntniffen ift Daher nur dann zuläffig, wenn der Grgenftand der Beſchwerde 
die in der Hofgerichtd: Ordnung Theil III. Zitel IV. 8.14 feflgelepte Eumme von 
50 Gulden — 25 Thaler vormaligen Pommerfchen Esur. ober 28 Zhlr. 8 Eur: 5 Pf. 
Preuß. Eour. — überfleigt. Die Appellation maß binnen 10 Zagen, von Tage der 
Yublifation ober Infinustion angerechnet, eingervendet, und binnen vier Wochen von 
Zeit der Einwendung, beim Appellationsgerichte eingefuͤhrt und gerechtfertigt werden, 
(Antögerichts » Inftruction vom 11. Zult 1806 8. 10.) Das Qurrel: Fatale beträgt 
4 N vom Tage der Publitution oder Inſinuation. ‚(®. S. vom 6. April 1848, 

2. | 
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: 1:9 hı 2392239 on 0 II: HT N =. 
III. Die Suspenfios: Rechtsmittel- in derfelben Iaftanz finden gegen Erkenntniffe 
ber jebigen Königl, Kreiögerichte zufolge F. 11. der Inflruction für die Amts-, nachhes 
rigen Kreiögerichte, vom 11. Juli 1806, ald das für die neuen Königl. Gerichte neben 
der Hofgerichts⸗ And Bribuncis» Drdnung rüdfichtlid des Prozeßverfahrens und der. im 
erſter Juſtanz ergebenden Erkenntniffe zur Zeit allein geltenden Prozeß: Gefees, nicht 
flatt. Dagegen haben diefe Gerichte in denjenigen Sachen, in welchen fie an die Stelle 
bed vormaligen König, Hofgerichtö oder des Konfiltorii- in Greifswald getreten find, 
die gegen Erkenntniſſe erfler Inſtanz diefer aufgehobenen Gerichte ergriffenen oder noch 
zu ergreifenden, unerledigten remedia in eadem instantia flott berfelben zur Erledi- 
gung zu bringen und folglich ſich der Entfheidung über diefe Rechtsmittel zu unterziehen. 
IV. Ueber die noch unerledigten remedia in eadem instantia gegen Erfennt« 
niffe zweiter Inftanz des vormaligen Koͤnigl. Hofgerihts und des Mathe in Stralfund 
hat das an die Stelle dieſer Gerichte getretene Königl. Appellationsgericht zu befinden. 


Greifswald, den 19. Mai 1849, - Königl. Appellationd-Geridht. 
nt — — Haſſenpflug. 
(No 204.) Betfanntmadhung. 


In den Abdrud des Gefchäfts-Regulatives für die Königl. Kreiögerichte des hieſi⸗ 
gen Departements vom 30, April d. 3., im Stüd 20. des Amts-Blatts der Königl. 
Regierung zu Stralfund, haben ſich folgende Sinn entftellende Drudfehler eingefchlichen, 
welche dahin zu berichtigen find: * 

Jia g. 9. iſt Zeile 2. zu leſen: der kollegialiſch zu bearbeitenden Geſchaͤfte. 

Im 8. 12. muß es ſtatt: „A, die die Angelegenheiten betreffende Ausleihung“ 
heißen: ferner die Angelegenheiten betreffend, 4, die Ausleihung von 
Kapitalien: | >. 

Im $. 21. ift Seite 131. Zeile 26. flatt: „fobald* zu lefen: „wenn.“ 

Sm $. 52. iſt in der Zeile 3. der Mr, 1. flatt: „geſtrigen“ zu lefen: heutigen; 
und muß ed in der Zeile 5. der Nr. A, flutt: „wieder“ heißen: minder, 

Endlicy ift Seite 143. in der Aten Kolumne des Zeftamenten-Buces flatt: „Dis: 
pofition“ zu leſen: Depofition. _ 2 

Greifswald, den 23, Mai 1849. Königl. Appellations:Geridt. 

| |  Paffenpflug. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
— Königlichen Negierung. | 
* Der Stadt-Serretait Braſch zu Laſſan iſt mit Wahrnehmung der. Polizei⸗Anwalt⸗ 


Geſchaͤfte im Gerichte⸗Bezirk Laſſan proviſoriſch beauftragt. 
Stralſund, den 26. Mai 1849. Königl, Regierungs-Präfibium, 


952 
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Polizei» An elegenbeiten, 
(No, 206.) Betrifft den Verkauf von Grundftütten in der Oberfoͤrſierei Schuenhogen. 
(No. 94, Mai 49 


Die zum Koͤnigl. Forſtrevier Schuenhagen, im Kreife Franzburg, gehörigen Parcel⸗ 
len: das Maienholz,. die. ehemaligen  Dderförfteseis Dienftwiefen- No; -15. "und: 16: rd 
der bei Erridtung der Colonie Neu⸗Lendershagen erübrigte Theil der Lendershaͤger Kop⸗ 
pel ſollea Behufs Errichtung von drei Buͤdnerſtellen in folgender Bertheilung: Inf 

die Buͤdnerſtelle No, I, mit 5 Morgen 126 OR. Ader, 
7 »„ 100 „ Wieſen, 
— , 85 u. Unland, 
bie Büdnerftelle No. II, mit 5 Morgen 126 OR. Ad, 
6 m 15 u! Wielen, 
| — 105 „ Uslam. 
bie Bübnerflelle No, III mit 5 Morgen 126 OR. Ader, 
.. ! P} 138: "' Wiefen, 
& . 3143 — 102 " Unland, 
Im Wege des Öffentlichen Ausgebots verkauft werden. —— 

Die neben der Uebernahme ter Grundſteuer und fonftiger Laſten zu. entrichtenben 
mindeften Kaufgelder find für die Bütnerftelle No. I. auf Dreipundert zwei und, jehörig 
Thaler 27 Egr., für die Stelle No. IL, auf Dreihundert fünf und fehszig Thaler 
— und füͤr die Stelle No. III. auf Vierhundert zwei und zwarzig Zpaler 18 Sgr. 
e efebt. * 

Ks Bern die Zahlungsfähigkeit der Meiftbietenden nicht andermeitig unzweifelhaft. dars 
gethan if, muß ſogleich der zehnte Theil des Meillgebots baar oder in inländiichen of · 
fentlichen Papieren nach dem Courswerthe deponirt werden, widrigenfalls der eicitationh· 
Lommiſſatius auf die naͤchſten Gebote ſo lange zuruͤkgeht, bis er einen als zahlung6fä« 
big anzurehmenden Bieter gefunden hat, Es bleibt deshalb jeder Bieter an fein hoͤch⸗ 
ſtes Gebot’gebunden, bis einer Derjenigen, welche ihn überkoten haben, als zahlungefä«,. 
big angenommen if. . u 

Die‘ übrigen Betingungen der Licitation und des Verkaufs und der Veraͤußerungs· 
plan koͤnnen vom achten Tage nach dem. Erſcheinen diefer Bekanntmachuug ab bi6 zum 
13ten ko Mts. bei dem —— Wag ner zu Schuenhagen, welcher auch die Grund⸗ 
flüde auf Erfordern voͤrzeigen Und die Karte vorlegen wird, eingeſehen werden. 

Kaufluflige werden zu dem am 15ten Suni d. 3., Morgens 9 Uhr, in Schuen⸗ 
bagen, vor ‚den dortigen Königl, Oberfoͤrſtet Wagner; anberauinten Licitatiens- Termin 
hierdurch eingeladen. —— ER 

Stralfund, den 10. Mai: {849,, 


— Vee rem i ſach te Mahridhten: 
0, . ? ; ! r 4 
‚Des Ober: Gefreite, im Item Hufaren »Regimente, Gonrad von Mündom, ge 
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boren den 23fen Detober 1815 zu Kiel in Holftein, iſt am, 2ten, d. Mt&, im Garniſon⸗ 
eereth zu Erier geſtorben. Da’das Regiments » Kommando. die naͤchſten — — 
des x. von Mündorm nicht hat ermitteln koͤnnen, deſſen Eltern in Pommern gewohn 
haben follen, fo werden die etwa in unferm Verwaltungs · Bezirk wohnenden Verwandten 
des von Wuͤncho w bierburch aufgefordert, fi ich, zur. Gmpjaugnahme des Todtenſcheins 
und des geringen Nachlaffes jenes, an. das Kommando. des ten Hufarem-Rrgiments zu 
Zrier zu wenden. 
Stralfund, ben 29. Mai 1849. Königl. Preuß, —— 
(ie: 208.) Belanntmadhung. .. 1444. Mai 49.) 
Nachſtehende fpecifisirte, im hieſigen Koͤnigl. Poſt. Schuppen — zum Dien 
aidecuo ferner nicht mehr taugliche Geräthiichaften. ſollen am 7ten Juni gegen. 
baare — an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft: werden: 
. Ein Antertau, 

si Zwei alte Portleinen, © 

3. Zwei gußeiferne Kochoͤfen, Pr 0 200.22 

4: Zwei ſtarke kupferne Röhren; | 

5. 250 Stüd gußeiferne Roftftäbe, 

6. Viele Stüde altes Qußeifen, Verden beim Verkauf gewegen. 

7. Dedgleichen altes Schmiedeeifen. 

Zu gedadhtem Zwecke wollen ſich etwaige Koufluftige nad) vorangegangener Befi ich⸗ 

tigung der genannten Gegenſtaͤnde an gedachtem Tage, Nachmittags 2 Uhr, im Lok 
des unterzeichneten Poftamts einfinden, woſelbſt die Verkaufs: Bedingungen einzufehen find: 


Stralfund, den 29, Mei 1849. Königlihes Poſt- Amt. 
Kanngiefferr. ) 
(No. 209.) Betanntmadhung. (No. 1444: Mat 49.) 


Vom 29ften hujus haben die Poften nady Rügen einen veränderten Gaug von! 
— erhalten und werden in Folge deſſen von obigem Tage ab von hier abgelaſſen: 
1):Die Perfonenpofi nah Gar; 
am Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend um 8_Uhr früh, * 
— Dienſtag und Donnerſtag um 1 Uhr Nachmittags. Li 2. 
2) e Derfonenpoft nah Bergen und ; n 
3) die Verfonenpoft nad Gingk. täglih 1 Uhr Nahmittagb: er) 
Das cortefponditende und 'reifönde Pubtifim wird hiervon in Kenntniß geſcht. in 
Stralfund, den 29. Mai 1849, Königlihes Pofl- Amt. 


Kanngieffer, 
—— Bekanatmachung. | 
De höherer Beftimmung fol die Grasnutzung auf den Boſchuagen, und in 
den’ Gr der Ghauffen bes Greifswalder. Wegebau-Kzeifes, Regierung: Bezirk Stral⸗ 
fund, auf drei hintereinagder folgenden Jahren, und zwar von 1849 bis 1851 Fe 
tend "orepäthtet werben. 
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Zu dieſem Behufe werden naclehente eictationd- Termine angejegt und Bari 
haber Hierzu eingeladen, als: 

; 1) Für die Auffeher-Diftricte: -a. von Greifswald bis Poggendorf, 
* b. von Grimmen, bis Vorbein, i 
“ am 11ten Juni a. c. im Kruge zu Poggendorf. 
2) Fuͤr die Auffeher-Diftricte: a. von Stralfund bis Richtenberg, 
b. von Steinhagen bis Grimmen, 
am 12ten Juni a. c., im Kruge zu Steinhagen. 

Saͤmmtliche Bietungs-Termine nehmen an den feftgeftellten Tagen Morgens 10 Uhr 
ihren Anfang und werben die in diefer Verpachtung zum Grunde gelegten ER 
am Termins⸗-Tage vor Beginn des Aufgebots befannt gemacht, 

Greifswald, den 22, Vai 1849. & 

Der Königl. Bau:Infpector Daf fenftein. 


(No, 211.) « 
Dem Mechaniker und Papier-Fabrifanten Ga et Fiſcher zu Plettenberg ift unter 


bem 30. April 1349 ein Patent 
auf eine, Vorrichtung an den Papier :Mafchinen zur Darftelung. von Pappen, 
in der duch Zeichnung und Beſchreibung nachgerviefenen Ausführung. ohne Jemand 
‚In der Benugung befannter Theile zu befihränten, 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an Br: und für den Umfang bed preubiſchen 
Staats ertheilt morden. 


(No. 212.) 
Das dem Uhren » Fabtikaaten Kerdinand Leonhardt in- Berlin unter. bem 


10. December 1846 ertheilte Patent 
auf eine für neu und eigenthuͤmlich erachtete Weife, den slekteifcpen Strom zur 
Bewegung eines Typo-Telegeaphen zu benutzen, ohne Jemand in der gr 
befannter Theile als — zu beſchraͤnken, 

iſt erloſchen. a 


o, 213.) 
* Inſtrumentenmacher B. Guricke zu Zoſſen iſt unter. dem 30: April i849 
ein Patent 
* auf eine niederſchlagende Mechanik bei Fluͤgeln und Fortepiano 8, infomeit foldhe 
in der durch Zeichnung und Vefchreibung nachgeriefenen Zufammenfegung für , 
„sen und eigenthümlich erkannt worden ift, fo wie auf eine durch Zeichnung und 
Beſchreibung erläuterte, in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu, und eigen 
thuͤmlich erkannte Doppel oder Harfen-Refonanz, 
auf fechs Sabre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen 
Staats, ertheilt worden. 
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(No, 214.) __ Radbweifung- 
ber ——— zwiſchen ben Statiors-Orten auf den in Deuiſchland außerhalb des 
Preußifhen Staates vorhandenen Gifenbuhnen. 
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r — Berzeichnif Der Ei ifenbabnen: — 
1. Kaiſer Ferdinands Rordbahn. 20 —* ie roh. 
a. Wien-Dderberg. a. Gaffel-Öerftungen. 
— . BirtsenerfiStndern b. GafjelsHaueda. 
i > * —— 58 ee Garlsbahn (Humme⸗Carlshafen). 
{ undenburg-Brünn 
' Srerau-Dfmüp, si Seinkattes, Naſſau, Frankfurt. 
2. Rörtihf Statsfenban. "a ‚Franffurt:-Wiesbaden. 
müß- ' .E 
b. b. Brünn» ahm. Trübau N we Biber, 
3. * Fürſtenbergſche Bahn CPrag-tahna). 99, Brantfurt-Öffenbadber Bahn. 
4. ng hip me 23. —— "Sehelleng): 
a Wien-Öloggnit. aven 
y 24. Großberjoglih Badifche Bahn. 
e; Zweigbahn Robin —— ee er ei 
—— ine. © EN permelerReht 
. taats 
7 üdlihe Staa * = rtzzuſchlag ). @ auf om eig; * 3 
ig⸗ Drshener 8 n. raunfchweig-Lüneburgfche n. 
a. Sehnlg-Dr ai ; a. Oſchers eben-Braunfehweig-eina. 
10, —— (file r b. BWolfenbüttel-Harzburg. 
11. LöbausZittauer „ Hannover. . 
12, Dresden a Eon 26. PBeina-Hannover-Minden. — 
13. vn erifche „ » 27. HännoversHildesheim, 5 
* 28. — aarburg. 
Zw nBerbau-Zwidan. — — remen. : 
Medi 
14. — Ludwigs ⸗Sũd⸗Nordbahn. 1.0 
a. Hof⸗Nürn ‚Ss. Yarcat ———— Sure 
b. Donauwörth-Augsburg-Kaufbeuern. | 7 — 
45. Nürnberg-Fürther Sahr EEE Holſtein. in 
16. Balerifche Dfibahn ( —— aburg). 31. Gprißian Ym, £ Dftfeebahn. . * 
17: Pfaͤlziſche — (Ludwigshafen⸗ | b Zweigbähn Em ahorn⸗Glũ —— 
— na. A 
18. Styitgart- Ulm⸗Friedrichshafen. Anbalt. u. 
19. Stuttgart-Heibronner Bahn. 2 aothen⸗ Bernburg. * Nie: 


Anmerfungen. a. Die hier verzeichneten Angaben. gründen fi auf amtlich apfen Nachrichten, mit Aus’ 
nahme ber mit (F) bezeichneten Bahnen ‚oder Bahnitreden, weldien die Grmangelung,, 
amtliber Nachrichten anderweit vorhandene Materialien : Grunde gelegt werden mußten, 

b, Die nch nicht für den Betrieb eröffneten Bahuftredten find durd Klammern 2 bezelchnet. 
©, Die Entfernungen find in Preußiſchen Meilen —53 Die Preußiſche Meile rn 
- + 24,000 Breufifk, die Buß und der Preußifhe Fuß if glei 4139,13 u Linien. 
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Entfernung in 
Stationen. ** 
einzeln. sim en 
a. ten» Dder: 
dere. 
Pier Milnrssen eh „ 
Be — 
agram ...... 
—* BR! Ai 4 
Angern ....erie. 1 5 
Dürnfrut ....... 2 7 
ng sonne 41 8 
— —— 1 1:9 
— - 2 | mM 
Neudorf ....- 14 1129 
Göding ....... 115 .| 14 
Bifenz »..-r ru ch: 147 
Hrabildh .. "2.1 49 
ee OR DE De Mi = 
ullein .12 23 
rerau ........ L:2- 125 
Leipnick ....... 2.127 
Weißkirchen ..... 13 281 
ohl enteneenane 13 30 
auchtel „u... ++. 13 | 313 
tauding . ...... 14 | 33 
Schönbrunn ....- | 2+ | 355 
Dflrau........: J436 
— 3 374 
b. Zweigbahn I. 
ri dorf: 
Bee 
loridsdorf ..... „ * 
edlerfe@ti- un... 4 4 
Enzersdotf ...... + J 
Korneuburg ..... J 1 
Spillern ....... 1 — 
Stockerau ...... si 
eh" weigd. Gäns 
a 
Gänfernderf —17 


Dber-Weiden .. 


——— 


1. Kailer ER Hordbahn. 


m 


ein a, 5 
March .... 1. 
Neudorf »..... # | 5° 
Hader —*& ı04 
— Zunden: 
9:Brünn, 
Bundenburg ....- ® ” 
1 ..... .42 * 
Branowitz ...... 3 1*5 
Raigern ı....... 2 7 
Sr een 2 9 
riab Wie: 
—— 
rerau ......... *— 
Brodeh ........ i4 45 
Dlmüß ......... 141 8 
12: Wördliche Staats-Eifen- 
bahn. 
a. Dimäs Prag. | 
DEMÜB ...... : F 
Stefanau ...., { 1 
ittau'. .. .... 1 
Rügliß -..... ram, 
ufaweß ........ ! 44 
— — — 1 5% 
wigdorf ..... 2 | a 
—— ...... — 118 
ITriebitß ... ..... 2 10 
Bahn“ Sieb 1 | it 
Wildenfchwert ...| 1 12 
Brandeiß ....... 13 | 134 
Chotzen ........ 4 | 14 
ohenmauth 1 15 
her6fo ........ 1 16 
Moramwan .. .... 1 17 
— — 1 49 
rzelautich ..... 2 21 
Elbe-Zeinig ..... 24 | 234 
1 ı 124 


Prag 


Heron. 


Biehowig ....:- 





Alk 
»Brimn. Böhm, 
Erũbau. iR 
—523 Pa eh 
amdtbal......H 2: 
Blansto “ ... 3 
Raitz  »„ „n.n...... : 4 
Skalitz ..... — 5 
Lettowiß .. .... + 65 
fan ..444 4, T-r 
Öreifendorf ..... Ai 
Zwiitau ....... 9 
Lotſchnau . 40 
öhm. Trübau .. 12 
3, Sürttl. Sürttenbergtihe 
Kahn (Prag-Lahıe,) : 
(mit Pferdebettich) 
Pra ... „I; 
3 „nern 2 k 2 > 
Pritoena z......1 4 3 
PER 2. 5 
Lahna .......... 24 | 75) 
4. Budweis-Kin; und Linz 
Gmunder-Bahn. 

(mit Pferbebetrieh.) 
Budweis Kal a: hand 
Bm I assaee . 24 2 I. 

ngern ........ 3 5 
Kerſchbaum ..... 3 85 

PEN 3° ie. 
Oberndorf ...... 2: | 14 
Urfahr (Linz) 28 17 


_ 14 — 
———— — — — — — — — — ———— — 


9, Riefa-Chemnitjzer Bahn.| 13. Sächſiſch- Bauerifche 
(7) Bahn. | 














Entfernung in 
Meilen, 


Entfernung in 
Stationen. Meilen, 
















Eutfernung in 
NR 


[4 %. 






Stationen. Stationen. 











„ n Baiersdorf ..... 
—— | — „ [Erlangen ......-. 
Toben 065: 14 — 91 |Glterddorf .. ... 23 
f 4 4 2 
Limmrig «er. +... 3 4 [Altenburg .-...- 51 [PBoppenreuth .... 24 
Gößnitz -...... 7t A Kreuzung 244 
' 3 
10. Bun Schleſiſche —— — J = Donauwörth 257 
Kahn. Reichenbach ... -- 11 sburg⸗ 
(Drestm:Börlig.) () b. Zweiab. Wer: Bin euern, 
dau: Zwican. Donauwörth - a 
Dredden ......- ' „». [Werdau .......- Nordendorf ve... 2 
eg .. 1} a JJJ ng re a 
abe Erg sun. 7 R eröhofen .»++ +» 
ces en : 3: 14. Baiericche Ludwigs- — DE “ 
AU .***26* 1 Inningen ....... 
— ——— Süd-Nordbahn.  [Bshingen ...... 7° 
Soiiſchen .-++ ++ - 1; 63 a, Hof : Nürn- Großattingen +-» 72 
Baugen ...r ++: 1 7% erg. Schwabmüngen 
Pommritz ......: | 8 EN „0 | Beftererringen . si 
Löbau ... er... 1} 10; Dberfogau ..+... it ft [Buchloe ..s.++- 103 
Zoblitz ...... +. 1 11, gSchwarzgenbad .:| 3 1 Pforzen ....... 12 
en u. E | 11% [Münchberg - ++ -- 13 | 33 [Raugbeuern ».... 134 
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(No, 215.) Betanntmadung, — 
Unter der Rinder⸗Heerde der Gutswirthſchaft zu Siena ift die Maul» und Klauen: 
Seuche ausgebrochen, was zur Beachtung für das betheiligte —— hierdurch bekannt 


gemacht wird. 
Greifswald, den 29. Mai 1849. ‚Der Königl. akad. — 
Süuſemihll. 
(No. 216.) | 


Der Eveline Schulz in Berlin ift unter dem 5. Mai- 1849 ein Patent 
auf ein in feiner ganzen Zufaremenfegung «ld neu und eigenthuͤmlich erfannted 
Krankenbett, ohne Semand in der Anwendung bekannter Theile zu. befchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des — 
—— — worden. 


o. 2 

” 2 Fabrifanten Gärtner und Fuhſe zu Halle a, d. ©, fu unter dem Iften 

Mai 1849 ein Patent 
anf eine Vorrichtung zur Anfertigung von hölzernen. fogenannten Blodrädern 
für Eifendahnmagen, in der durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung und! ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile derfelben 

zu Befchränten, 
uuf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfeng des preußifchen 

Staats, ertheilt worden. 
— 

Perfonal- Ehronik . — 

: Zum FJeuer· Loſch Commiſſarien für dad Kirchſpiel Griſtow, nad dem atderge des 
vormaligen Paͤchters Edardt zu Komall und des Domainen-Pähterd von Kriegs. 
beim: zu Mefetenhagen, find dev Pächter G. Eckardt zu Cowall und der Parcellen« 


Paͤchter Glemann zu Jeſer erwählt und beftätigt. (No. 144: Mai 49.) 
Der. bisherige Schulehrer zu Ramig Johann Bernhard Haug iff im gleicher 
Gigenfchaft an. die. Schule zu Nonnevig vocirt worden. . (No. 830. April 49.) 


Zum Schulzen zu Pantow in Stelle ded abgegangenen Schulsen Raßmuß iſt ber 
Haͤusler Joh. Joach. Peter ekorenz daſelbſt proviſoriſch — und beſtaͤtigt. 
o. 1106. Mai 49.) 
Der bisherige Rektor Gottfried ift zum Paſtor au der ——— zu Stolp 
erwählt und am 13. Mai d. J. in fein neues Amt eingeführt worden. 
(No. 1350. Mai 49,) 
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(Hierbei ber öffentliche Anzeiger Mr. 22.) 






Ertra- Amts⸗ latt 


der Königl. Regierung zu Stralsımd. 


Stück 3. Ztralfund, den 4. Yumi 1849, 





No. A, 
des Königd oje. 

Zu der durch Ew. Majeftät Allerhöäfte Verordnung von 2Tften v. M. beding⸗ 
sen Ausſchreihung neuer Wahlen für die zweite Kammer Haben wir nicht ſchreiten 
ge ohne in ernfte Erwaͤgung zu ziehen, ob die Beſtimmungen des Wahlgeſetzes 
* Kammer vom bten und des Reglements vom 8. December v. Jden 
66* ngen. des Landes überall entſprechen, ob’ die durch Crfahrung geläuterte, 
I Meinung nicht eine nähere gen ellung oder Abänderung einzelner Ausführungs: 
Vorſchr ftein exheifi ſcht. 

‚Wir find dabel zu der Ueberzeugung gelangt, daß zur Loͤſung der Aufgabe, den 
wahren Bedurfniſſ en des Volkes eine Kundgebüng durch die zweite. Kammer zu ſicheru 
und den Gruudſah der Gleichberechtigung aller Staatshrger zu verwirklichen, die Ums 
; ne einiger ‚jener Beftimmungen nothiwendig if, und daß es namenitih drei 
‚PBunfte | iR hf welche dieſelbe fich erſtrecken muß. 

Eininal namlich hat thatſachlich die Borfchrift der Berfafungs-Urkunbe, welche 
‚bie Stin mherechtigung an die Selbſtſtaͤndigkent· knupft, wicht gehörig zur Auwendung 
gebracht werben konnen/ weil ed Air eaer geſeblic feſtſtebenden Definition des Begriffs 

‚ber politiſchen Selbſtſtandigkeit fehlt. 

Um die Sucht auszufüllen, hd eine folche Begriffs⸗Beſtimmung erſorderlich. Allein 
wir ‚haben Anftand genommen Em Mafeftät zu bitten, dieſem Mangel fofort im Wege 
ber ——— —— ‚ weil * der Anſicht ſind, daß die Feſtſteſlung des Be—⸗ 
. guiffs der © it, ohne weſentliche Gefahr "für die nächſte Zukunft, um fo 
“mehr ber er efepgebung überlaffen werden kaun, als dieſelbe ficher bemüht 
ſein wird, ſich den enigen Grundſaͤtzen moͤglichſt erig anzuſchließen, welche in biefer Bes 
ziehuug für den deutſchen Bundesſlaat zur’ definitiven Geltung — werden. 

Feruer find, die art des MWahlgejeges vont 6. Decbr. v. Bi, melde auf 
‚bie Form der’ Stimmgebung ſich beziehen, theils unvollſtaͤndig, theils unzweckmaͤßig. 
Senn wahrend bie ———— tarüber Feine Feſtſehungen enthält, ‚fchreibt 
‚Fir die Wahl der Abgeorbiteterr der Artikel 10 des Wahlgeſetzeö zwar vor, daß dieſelbe 
| ee) Ela A Stimmzettel bewirft werben: jolk, allein: nur nady Analogie.biejer 
| ft blbher auch ‚bei deu Wahlen ver ee mit Zetteln Minen 
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worben. In beiden Bällen darf nah unferm pflichtmaͤßigen Dafürkalten die geheime 
Abftimmung nicht ferner zur Anwendung fommen. Sie fleht im Widerſpruch mit 
der in allen übrigen Zweigen des Staatslebens laut und mit Recht geforderten Def- 
fentlichfeit, fie verhüllt den fo bebeutungsvollen Wahlaft mit einem Schleier, unter 
welchem alle vie Beftrebungen, welche das Licht zu ſcheuen haben, ſich verbergen kön⸗ 
nen, wogegen bie Öffentlige Stimmgebung den Erfolg Hat, daß man die abgegebene 
MWahlftimme als das Reſultat felbftftändiger Ueberzeugung betrachten faun. Daher - 
wird die Öffentliche Abftimmung von allen denen gewünfcht und angeftrebt, welche bie 
conftitutionelle Monarchie dauernd begrüuben und davon daß verderbliche Spiel polis 
tifcher Leidenjchaften und Intriguen fern halten wollen. 

Auch in diefem Punkte darf dem Volfe die Deffentlid,feit nicht länger vorent- 
halten bleiben; wir haben das Prinzip berfelben in ber Verordnung ausgefprochen 
und werben die Feftfegungen über die Modalitäten der Ausführung in das Reglement 


.. aufnehmen. Dabei eine Form zu finden, welche denjenigen Urmwählern, die, als Lanb- 


wehrmänner dem Rufe zu den Waffen folgend, ihren Wohnfig zeitweife verlaffen mußten, 
die Möglichkeit ver Iheilnahme an den Wahlen ihres Heimaths-Bezirks gewährt, iſt 
eine gebieteriſche Forderung der Billigfeit und des Mechtes, welcher bereits in den Be— 
fchlüflen der deutichen National-Verfammlung entſprochen ift; und gleiche Rechts- und 
Billigkeits-Rüdfichten erheifhen, daß ber Begriff des AufentbaltZortes der Viilitair- 
Berfonen in einer Weiſe beftimmt werde, welche den beſonderen Verhältuiffen des 
fiehenden Heeres entipricht. 

Drittens endlich hat es fich als innere Unwahrheit und deshalb als einen Keim großer 
Gefahren erwiefen, daß bisher die Stiinmen aller Urwähler ohne Unterſcheidung zu⸗ 
fammengezählt worden find und in ganz gleichen Verhältniſſe zum Rejultate ver Wah— 
Ien beigetragen haben. Dieje ſcheinbare Gleichheit ift in der That eine Ungleichheit 
und Ungerechtigkeit; fie bietet Feine Buͤrgſchaft dafür, daß tie verfchiedenen Intereſſen 
des Wahlbezirkes in der Körperſchaft der Wahlmänner verhältniimähig vertreten werben. 

Bei Zuficherung des aligemeinen Stimmrechts fonnte es nicht die Abſicht fein, 
die Entſcheidung der großen politifgen und jocialen Fragen in die Haud Aller zu 
gleichen Rechten legen, auf diefe Art das numerijche Uebergewicht ald das Beſtimmende hinzu⸗ 
ſtellen und dem unrichtig aufgefaßten Prinzipe ver Gleichterechtigung zu Gefallen, eine gerechte 
und einfichtige Gefeggekung unmöglich zu machen. Die Verfaſſungs-Urkunde verbin- 
dert nicht, daß bei Ausübung des Wahlrechts diejenigen zufammentreten, welche gleiche 
Lebensweiſe umd gleiche Bebürfuiffe zu gleicher Anſchauung und gleihen Wünſchen 
verbinden. Sie fichert jedem ſelbſtſtäändigen Preußen eine Theilnahne an den polni« 
ſchen Rechten, ohne den Grundſah umzuſtoßen, daß diejelbe nur nad des gegenüber» 
ſtehenden Pflichten bemeſſen werben könne; fie ſteht mit der lauten Forderung der 
verhältnigmäßigen Vertretung der einzelnen @lemente des Staatölebens nicht im Bir 
derſpruch, und will den Fleiß, den Beſitz und die Intelligenz nicht dem Uebergewichte 
der Kopf;ahl zum Opfer bringen. 


— 131 — 
Daß aber die wahre Stimme ded Volkes ſchon in der nädhiten zweiten Kammer, 
ihren Ausbruck finde, ift um fo nothiwenbiger,,. je beveutungdvoller die geſetzgeberiſche 


Aufgabe derjelben fein-wirb, je ernfter die Zuftände der Gegenwart find. , Eine Aen⸗ 


derung des Wahlgefeges in diefer Beziehung kann ohne Gefahr jür das Gemelnwohl 
nicht länger andgefegt werden uyıd deshalb glauben Em. Majeftät wir bie im Entwurfe, 
der Verordnung enthaltenen Beſtimmungen ehrfurdtövoll empfehlen zu müſſen. Unjer 
Vorſchlag verwirklicht micht die in der Aumerfung zum $. 67 der Verfaſſuugs -Urkunde 
Der Revifion vorbehaltene Klafjen» Vertretung» Das gleiche Intereſſe der einzelnen, 
Benölkerungsjchichten tritt Außerlich nicht fo erfennbar hervor, als e8 innerlich tief 
begründet ift, und Die Bemeffung des Verhaͤltniſſes der Berechtigungen: zu einander, 
iſt eine fo ſchwierige, daß wir es nicht unternehmen mochten, Em. Majeftät zu rathen, 
karüber im Wega der Berorbnung Beftfehung zu treffen. Wir haben und demnach 
an das einfachfte Auferliche Kennzeichen jener Verhältniffe, die Betheiligung bei ber 
Steuerzahlumg, gehalten. Indem nur drei Abtheilungen der Wähler gebildet find, 
Haben wir der Affociation der Intereffen einen weiten Spielraum gelaffen und auf 
die eigenthünmlichen Berhältniffe jedes Orts und jeder Gegend dadurch gebührende Rüch- 
fit genommien, daß die Abtheilungen in jever Gemeinde, oder jedem aus mehreren 
Gemeinden zujanmengefegten Waylbezirle, je nachdem Steuerquantum, welches fie auf- 
Bringen, und nicht nach demjelben beſtimmten Steuerfage für den ganzen Stagt gebildet 
werben follen. es — 

SEs bleibt der‘ ferneren politiſchen Entwicelung überlaſſen, der lebendigen Einigung 
einerjeitd und der daraus entfpringenden Sonderung andererjeitd einen entiprechenden 
gefeglichen Ausorud zu geben. Gegenüber dem dringenden Bedürfniß aber durfte Ew. 
Königliche Majeftät Regierung nicht Anftand nehmen, den Weg anzubahnen, auf welchem 
allein die Gleichberechtigung eine Wahrheit werben. Fann. 

Geftügt auf dasliriheil und die Wünjche der Befonnenen und Wohlgefinnten im Lande, 
durchdrungen von ber feiten Meberzeugung, daß der Staat durch Ausführung ver Wahlen in 
der biöherigen Art nicht nochmals gefährliden Schwankungen ausgefegt werbe darf, 
fehen wir den Tebhaften Augriffen, welche den von und beantragten DBeränderungen 
des Wahlausführungsgefeges nicht fehlen werden, mit Ruhe entgegen. ‚Wir über« 
nehnien mit voller Zuverficht bie DVerantwortlicgkeit, Em. Majeſtaͤt unterthänigſt zu 
Bitten, auf Grund des Art. 105 der Berfafjungs-Usrfunde anliegende Verocdnung über 
das Wahlverfahren zu erlafjen,. weil wir bie fihere Hoffnung hegen, daß es auf dieſem 
Wege gelingen wird, einen ſehnlichen Wunſch aller Naterlandsfreunde feiner Erfüllung 
entgegenzuführen, den Wunſch, ‚endlich zum geordneten Zuftänden, vor Allem zu einer 
Rolfövertretung zu gelangen, die den wahrhaft conftitutionellen Anforderungen ber Bes 
völferung entfpricht, ſndem fie auch innerhalb des Kreifed ber zweiteit Kammer Den 
einzelnen Volksſchichten denjenigen Einfluß geftattet, welcher zu ihrer wirklichen Be— 
deutung im Staatöleben im richtigen Verhältniß ſteht. 

Was nun den Zeitpunft der neuen Wahlen und der Zuſammenberufung ber 

Kk 2 
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Kaminern betrifft, fo iſt es unſer lebhafter Wuuſch geweſen, bie in-biefer Beziehung 
in der Verfaſſungs⸗ Urkunde vorgeſchriebenen Frifien innezuhalten, nnd wir burften 
hoffen, daß und dies, obwohl das von uns vorgeſchlagene Wahlverfahren umfaſſende 
Borarbeiten feitens der Behoörden verheifcht, deunoch durch deren rflihtmäßige und 
augeſtrengte Mitwirfung gelingen würbe, 

Als wir jedoch im Begriff flanden, Ew. Königlichen Majeftät die Verordnung 
wegen Abänderung des Wahlverfahrens zur Genehmigung zu unterbreiten, erhob im 
eluzeluen Theilen des Landes der Aufruhr fein Haupt und lähmte nit nur vie zur 
Ausführung des Wahlgefepes unerlinliche Thätigkeit ver gejeglichen Behörden, ſondern 
machte es überhaupt unmöglich, mit einer Berorbuung hervorzutreten, welche inneren 
Frieder und gefegliche Ordnung vorausiegen muß. — Sept, nachdem die Einpörung 
Aberall im Sulande niedergeworfen und Das Anfehen ber Geſehe wieder bergeftellt 
ift, find wir zwar entſchloſſen, vie Wahlen möglihft zu beeilen, allein wir erachten 
"uns auch für verpflichtet, offen auszufprechen, daß es thatfächlich unmöglich ift, diejelben 
itirerhalb der verfaffungdmäßigen Briften voruchmen zu laſſen. Bei Ew. Königlichen 
Majefiät tragen wir daher allerunterthäntgft dahin an, durch Vollziehung der fernermweit 
anliegenden Verordnung beftimmen zu mollen, daß der Zufammentritt der Wähler um 
ſechs Wochen fiber den verfaffungsmäßigen Termin und. dem entfprechend: der Zuſam⸗ 
mentritt der zweiten Kammer gleichmäßig hinausgeſchoben werde, was nah Art. 76 
der Berfaffungs- Urfunde die Folge haben wird,» daß die Vertagung ber erfien 
Kammer jo Tange fortdauert, bis Die zmeite Kammer ihre Arbeiten wieder beginnt. 
Wir nehmen die mit diefem Antrage verbundene Berantwortlichkeit um ſo williger umd 
zuserfichtlicher auf ums, ald wir und ber Koffuung bingeben, daß bis zum Zufammen- 
tritt der Kanımern die. Leivenichaften, welche in vielen Gegenden des Baterlandes ber 
deutſchen Verfaſſungsfrage ſich bemächtigt haben, einer : pflichtgetreuen und befon« 
genen Erwägung gewichen fein tmerben, — und ald die durch Die Umſtaände gebotene Hin- 
ausrũckung des Wahltermins. zugleich den Bortheil gewährt, daß inmittelft das deut⸗ 
ſche Verfaſſuugswerk, wie e6. denn Molke geboten wird, zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
langt, und. die Wähler demnach ſich aufgefordert und in den Stand geſetzt ſehen wer- 
zen, Männer in die preußiſche zweite Kammer zu entjenden, von welchen zu erwarten 
it, daß fie die hohe Bedentuug des Momeuts richtig erkennen und mit patrietifcher 
Hingebitng eine Angelegenheit auffaſſen werben, in welcher bie wichtigſten Intereſſen 
Preußens und Dentichlands untrennbar verbunden find, 
Beilin, ven 29. Mai 1849. | 


Das Staets⸗Miniſterium. 


— Graf-von Brandendurg vom Ladenberg von Manteuffel. 
von Strotha. vonder Heybt. von Rabe Simons, 
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Bir Drich Wilhelm, von Gottes — König von Preußen ıc. ıc. 
verordnen usführung der Artikel 67. bis 74, und anf Grund des Ärtikels 105 
er De ng8-Hrfuude, anf den Antrag Unferes Staats⸗Miniſteriums, daß ſtatt ves 
ahlgefet * die Abgeordneten der zweiten Kammer vom 6. December 1848 - 
nadhjolgenden näheren Beſtimmungen zur Anwendung zu bringen find: 


8.1. 
' Die Abgeorbneten der zweiten Kammer werden von Wahlmännern in — 
zuten die Wahlmaͤnner von den Urmwählern m. Urwahlbezirken ‚gewählt. 
2. 


Die Zahl der in jedem Negierungdbezirfe zu wählenden Abgeordneten weiſt daB 
auliegende Verzeichniß nach. 


Die Bildung der Wahlbezirke iſt Ai Maßgabe der durch die letzten allgemei- 
nen Zählungen ermittelten Bevölkerung von den Regierungen dergeſtalt zu bewirken, 
daß von jeden Wahlförper mindeftend zwei Abgeordnete zu wählen find. Kreiſe, bie 
u verjchiedenen Regierungsbezirken gehören, Fönnen ausnahmsweiſe durch den OÖber- 
Bedfibenten zu einen Wahlbezirfe vereinigt werden, wenn es nach der Lage und ben 
fonftigen Berhältnifien der erjteren 2. — 


Auf jede Vollzahl von 250 ein ir "ein Wahlmann zu mählen. 


Gemeinden von weniger als 750 — fo wie nicht zu einer Gemeinde ge⸗ 
hoͤrende bewohnte Befigungen, werden von dem Sanbrathe mi eine ober mehreren 
benachbarten Gemeinden. zu einen Urwahlbezirke vereinigt 

. 6. 


Genteinden von 1750 "ober mehr a's 1750 Seelen werben: von ber Gemeinde 
Verwaltungsbehörde in mehrere Urwahlbezirke getheilt. Diele find fo einzweichten, 
daß hoͤchſtens 6 Wahlınänner darin zu — fiud. 


$- 
Die Urwahl Bezirke müſſen, jo weit J thunlich iſt, ſo gebildet werden, daß die 
* der in einem jeden derſelben zu — Wahlmaͤnner durch drei theilbar iſt. 


8. 8 
Jeder ſelbſtſtaͤndige Vreuße, welcher das. 2aſte Lebensjahr vollendet. und nicht den 
Vollbefig ver bürgerlichen Rechte in Folge vechtöfräftigen vichterlichen Erkenntniſſes ver⸗ 
Toren hat, ift in der Gemeinde, worin er feit ſechs Monaten feinen Wohufig oder Auf 
enthalt bat, ſtimmberechtigter Urwaͤhler, fofern ‚er. nicht aus —— itteln Ar⸗ 
men-Unterftägung erhält. 


Die Militaicperfonen bed ———— Hereres und die Stamm⸗Mannſchaften ber 
Landwehr wählen an ihrem Standorte, ohne Rückſicht darauf, wie Lange fie fich an 


— Mm -— 


demfelben vor der Wahl aufgehalten Haben. Gie bilden, wenn fie in der Zahl von 
750 Mann oder darüber zufammenflehen, Ainen oder mehrere beſo onbere £ MBahldezirke, Land⸗ 
wehrpflichtige, welche zu: Zeit der Wahlen zum Dienſte einberufen find, wählen an 
dem Orte ihred Aufenthaltes für ihren Geimathd- Bezirk 


$. 10. 

Die Urwähler werben nad Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden direkten 
Staatöitenern Klaſſenſteuer, Grundfteuer, Gewerbeftener) in 3 Abtheilungen getheilt; 
und zwar in- der Art, dab auf jede Abtheilung ein Dritteil der Geſammtſumme ber 
Eteuerbeträge aller Urwähler fällt. 

Diefe Geſammt⸗-Summe wird berechnet: 

a) gemeiubeweiie, falld die Gemeinde einen rn für fi bildet oder 
in niehrere Urmwahlbezirfe getheilt if. ($. 6 
. b) bezirksweiſe, falld der Urwahl-Bezirk aus a Gemeinden zujammen- 
gejegt iſt. (F. 9.) 
g. 11. 


Wo feine Klaffenftener erhoben wird, tritt für diefelbe zumächft die etwa in Ge- 
mißheit ver Merorbnung vom 4, April 1848 anftati der inbireften eingeführte birekte 
Staatäftener ein. 

Wo weder Klaffenftener, noch Flaffifizirte Stener auf Grund der Berorbnung vom 
4. April 1848 erhoben wird, tritt an Gtelle der Klafjenfteuer Die in ber Gemeinde 
zar Hebung fommende direkte Kommunalſteuer. 

Mo auch eine ſolche ausnahmsweiſe nicht befteht, muß von der Gemeinde» Ber« 
waltung nad den Grundjägen der Klaffenfteuer-Veranlagung eine ungefähre Einfcha 
zung bewirft und ber Betrag audgewerfen werben, welden jeber Urmähler danach als 
Klaffenftener zu zahlen haben würde. 

Mund die Gewerbeftener von einer Handels-Geſellſchaft entrichtet, fo ift Die Steuer 
behufs Beſtimmung, in welche Abtheilung die gehören, zu gleichen Thei- 

»Ien auf biejelben zu repartiren. > 
$. 12. 

Die erfte Abtheilung befteht aus denjenigen Unwählern, auf welche die hoͤchſten 
Steuerbeiräge bis zum Belaufe eines Drittheild ber Gefammtfteuer ($. 10.) jallen, 

. Die zweite Abtheilung befteht aus denjenigen Urwählern, auf welche die näcdf 
niehrigeren Steuerbeträge bis zur Gränze des zweiten Drittheils fallen. 

Die dritte Abtheilung befteht aus den am uiebrigften befteuerten Urwählern, auf 

welche das dritte Drittheil fällt. Im diefe Abtheilung gehören auch diejenigen Urs 
 wäblen, welche feine Steuer zahlen. 


13. 
So lange der Grundfag wegen ufgebung ber Abgaben -Befreiungen- in Bezug 
anf die Kl aſſenſteuer und direfte Kommunal» Steuer noch nicht durchgeführt iſt, find 


"de zur Zeit noch befreiten Urwähler in diejenige Abtheilung aufzunehmen, welcher fie 
angehören würben, wenn bie Defreiungen bereits late wären. 


$. 14. 

Jede Abtheilung wählt ein Drittheil der zu wählenden Mahlmänner. 

Iſt die Zahl der in einem —e zu wählenden Wahlmänner nicht durch 
3 theilbar, fo iſt, wenn nur 1 Wahlmann übrig bleibt, dieſer von der zweiten Abthei— 
“Jung zu wählen. Bleiben 2 Mahlmänner übrig, fo wählt die erſte Abtheilung den 
einen und bie dritte Abtheilung den audern. 
$. 15. 

In jeder Gemeinde ift fofort ein Verzeichniß ber ftimmberechtigten Unwähler 
(Urwählerlifte) aufzuftellen, in welchem bei jerem einzelnen Namen ter Steuervetrag 
angegeben wird, den der Urmwähler in der Gemeinde nder in dem aus mehreren Ges 
meinden zufammengefegten Urmahlbezirk zu entrichten bat. Dies Verzeichniß ift öffent- 
lich auszulegen, und daß dieſes gejchehen, in ortsüblicher Weine bekannt zu machen. 

Wer die Aufftellung für unrichtig oder unvollftändig hält, kaun dies innerhalb 
dreier Tage nach der Bekanntmachung bei der Ortöbehörde oter dem vor derſelben 
dazu ernannten Kommiſſar oder der dazu niebergefegten Kommiſſion ſchriftlich anzeigen 
oder zu Protofoll geben. 

Die Entfcheivung darüber ftekt. in den Städten ber Gemeinde-Bertwaltungs-Be- 
hoͤrde, anf dem Lande dem Lanbrathe zu. 

In Gemeinden, die in mehrere Urwahlbezirfe getheift find, ‚erfolgt bie eng 
‚der —— nach den einzelnen a 


: Die Abtheilungen ($. 12) — ns berjelben Behoͤrden ſeſtgeſtellt, welche 
Die Urwahlbezirke abgraͤnzen ($$. 5 
Eben dieſe Behörben haben für —* Urwahlbezirk das Lokal, in welchem die 
auf den Bezirk bezügliche Abtheilungsliſte dffentlich auszulegen und bie Wahl ber 
MWahlmänner abzuhalten ift, zu beftimmen und den Wahlvorfteher, der die Wahl zu 
leiten bat, fo wie einen Stellvertreter deffelben für Verhinderungsfälle zu eruennen; 
In Bezug auf die Berichtigung ber Abtheilungsliften kommen bie Vorſchriften 
des $. 15 gleichmäßig zur Anwendung. 


$. 17, 
/ Der Tag der Wahl ift von dem ee des Innern Teftzujegen. 


8. 1 i 
Die Wahlmänner werben in jever — aus der Zahl der Rinmberetie 
ten Nrwähler des Urwahlbezicfd ohne Rückſicht auf die Abtheilung gewählt.  ; - 
Mit Ausnahme des Falles der Auflöfung der Kammer find die Wahlen der 
Wahlmanner für die ganze Legislatur- Periode vergeflalt gültig, daß bei einer erſorder⸗ 
li wervenden Erſatzwahl eines Abgeorbneten nur an Stelle der inzwiſchen durch Tob, 


=. 


Weggiehen aus dem Urwahlbezirk oder auf ſonſtige Weiſe ausgeſchidenen Achiana 
neue zu waͤhlen find. 


$. 1 
Die Urwähler find zur Wahl — —— Belanntutachung zu: berufen, 


Der Wahl-Borficher ernennt aus ber Fast der Urmähler des Wapldezixfg ‚einen 


PVrotofollführer, fi wie 3 bis 6 8 , wel mit vd 
und verpflichtet fi mittelft ae * — en N Sam, 


$. 2 
Die Wahlen erfolgen abtheilungsweife Turg Stimmgebung zu Protokoll, n 
‚abfoluter Mehrheit und nach den en bed Meglements 8. 38), * * 


In der Wahl-Berfammlung durfen dee Disfuffionen ftattfinden, no Befatäe 


‚gefaßt werben. 
Wahlſtimmen, unter. Proteft oder — abgegeben, ‚find ungültig. 


Ergiebt fich bei der erden img eine abjolute Stimmenmehrheit, ſo finde 
Be engere Wahl ſtatt. — 
| Wer gewählte Wohlmaun muß PB über die Nunahme ber Wahl erflären. Eine 
75 unter Proteft oder Borbehalt gilt ala Ablehnung und ziehe eine eiſadwohl 
nach ſi 


8. 25. 
Das Protbkoll wird von dem Wahlvorſtande ($: 20,) unterzeichnet ‚uud von 
„dem Wahlkommiſſar ($. 26.) für bie ae der. Abgeordneten einamelt..- 


Die Wiegimung caeeninhen an —* fuͤr jeden al zur Wahl der | 


und :beftimmt den Wahl Bon 


Der Wahl-Kommiffar beruft Die dla: mittelft ſchriftlicher Einfabung zur | 


Wahl der Abgeorbneten. Cr hat die Verhandlungen über die Urwahlen nach den 
Borſchriften diefer Berorbuung zu prüfen, und wenn er einzefne Wahlafte für ungül 
tig erachten follte, der Berfammlung der Wahlmänner feine Bedeuken zur endgültigen 
Entſcheidung vorzutragen. Nach Ausfchliegung derjenigen Wahlmänner, deren Wahl 
für ungültig. erfanut tft, ſchreitet die Berfammlung fofort zu dem eoaulicen Wahl⸗ 
weſchaͤfte. 


eelne Wahlalte erhobenen Bedeuken dürfen in der. Verſammlung keine Diskuſſionen 
Ratıfinben, noch Beichlüffe gefaßt werben. 


‚Außer der vorgedachten Erörterung und Entſcheidung über bie: ewa gegen ein ⸗ 
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mug! — „9m $. Mental ns ldnsm® 


Bnnäng PO ra Peru iR von —— des * —— 


bande Mehr. en TE en ae J 

Die Wahlen der erfolgen durch — Pr Nuptokofk; 

Der Reotetollführer . un ME Beiſitzer werben von, den. Wahlmännern Auf den 
Vorjchlag des Wahlkommiſſarb gemählt und bildemwanit.diefem. den Wahl⸗-Wonſtand. 

Die Wahlen erfolgen nad abjoluter Stimmenmehrheit. — Pros 
teft oder Vorbehalt abgegeben, find ungültig, UI . 

Ergiebt ſich bei der erften Abflimmung Feine abſoluie Mehrheit, — si pi einer 
engeren Mahl gemein, * Er 
Is: BT a Im 5:16, 15 7. 


Der gewählte) Abhebrvneie muß Pr; Aber die Annahme: vet tung 3 sw ‚anf 
ee 33 en den Wahl-Roiinkiffarius erflären. Cine Annahme» Erflä» 
brhalt· alt als Ablehunug — rn ne Baht 

zur Folge. 


3.92 
Die zur Ausfuhrung PIE VEN Eforderlichen naheren Veſtinimungen 
Unſer Stantd-Minifterium in einem zu'erfäffenden Reglement zu treffen. > 
Bun: * kn anter Unſerer Hochſieigenhaänvigen Umerſchrift — — = 
ichen Inſiege 
— Gegeben aifend Win 30. Ma Her Gr. Tora dA 
(90) eiedeich Milben 
ara; Graf ShboinE SE gern v. Rabe uderng. re 
ya 0: geybt, „de Rabe, ‚Simons 
ss We” 11:31 - 
über die Ausführung "ber Wehllder Ze na. 
Abgeordneten zur zweiten Kammer. anuz.oni® 
Berzeickhnth 7 m 
der in den einzelnen Regierungs- "Beritten zu —— Angahl von Algen 
Amahla zur zweiten Kammer. —— y 
wa Vin il 130 eh eardu eu Ruß ya Ar A ge r 
— ———— zweiten * — —— F Bene 
Kðdnigsberg vs. WB ‘18 ' ——— 132 
ET Wumnbinnen dein . Fa: 7. Sun En " 41 SPofen‘ 4. Wu en ann 20:5. 19799 
D ed Broniberg. ae Ay RR od 


— TREE oe 


Supajl ver Kbgrorkueten a pe zur 
zweiten gtammer. : Wegierungdbezirk ' — 
Stadt Berlin ... . .3 Erfurt .............. 
le Potsdam PR TORE SE APR RE 18 s y Luz Münfter... —* W— 
KVrantfurt  : Minden .. ui... 1 mim 
Stettin. . diesen 12 ⸗ —— —XE — — —XX 12 nit 
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Wir Friedrich Wilhelm, vom Gottes Gnaben, König von perhen x. re 
vreronen an den Antrag Unfens — was folgt; 


Die Urmähler für die Wweite Kammer haben ſich am 17, Jull d. dur A 


ber Wahlmänner zu verfammeln. 


Art. 
-- Die Kammern werben auf ben 7. us 2 2.5, snfammenferuim. 


beauftragt. 
— Infiegel. 


Gegeben — den 30, Mai 1840. 


 (g83.) Friedrich Wilhelm. 


Cevengen) Ga» Braadenburg. p. Ladenberg. 


Strotha. v. d. Heydt. m Rein 


Verordnung 
über den Termin zur Wahl-für bie 
zweite Kammer, und die Einberufung 
beider Kamnıern. 


(No. 219) Verordnung, betreffend die Aufforderling von Perfonem des Eoldatenflandes vom 
ebörfam. Wom.23. Mai 1849. 


Unge 
Bir Friedrich: Wilhelm, von Gottes Gnäden, König. von Preußen. x. * 
verordnen auf den. Antrag. Unferes Staats» EN — Grund des Aruꝛtels 106. 


der — — was folgt: 


9 
It3: FF r 


v. Sartenffel. 
‚Simons 


—* Stants-Minifierhum wird mit ber Ausführung ber gegen ärtigen Terrbnumg 
Urhunblih unter nferer Go feigenktnbigen Unserfcprift,, und  beigebrudttern Wbe 


dir 


7% 
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Ei? Wer Perfonen dei Soldatenſtandes, +8 ſei det Linie oder der Laudweht, dazu: auffor⸗ 
dert aber) anreigt/ dea Befehlen ihrer Obern nicht Gehotſam zu leiſten, wer 5* 
Perſonen, welche, zum Beurlaubtenftande gehören, dazu auffordert oder aureijt, „ber 

rt Ordre nicht zu folgen, wied mit: Gefäugniß; von, ſece Moden. bis bu ‚Einem 


e 
Br Diefe — findet Anwendung, die Aufforderang oder Anreizung) mag a burdp 
Wort oder Schrift oder durch * * —— Mittel gelehen, ſ ie — von — 
— feln oder nicht. 5 1246 pi 
BDecreinigt fie, Die Merkmale. "einer, — in fid, — die — it Ihwereser 
—* bedtohen, fd wird dieſe allein verhängt. 
urkundlich unter: Unfeoe Höcfigenpäntigen nn ae: — — 


eben tenbung, den 23. Mat 1848. u? 1 
A ** 8.) | ‚Friedrich Wilhelm, R 
2 Cap von von Eabenbeig, von Mantenffel. von Ettotha. IL 

der Heydt. - von Rabe. Simons, 





Berorönungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Negierung. 


Dolizei» Angelegenheiten. 
(Ne, 220.) Betrifft die Gompetenz der Polizei» Behörden zur Schlidtung —— Strei⸗ 
tigkeiten in Geſindeſachen (No. 1190. Mai 49.) 
Es find Zweifel darüber — in wie weit die Gompetenz der Rolizeibehör- 
den zur Schlichtung privatrechtlicher Streitigfeiten- in Geſindeſachen durch Die Berorb- 
nungen vom 2. und 3. Januar db. 38. (Geſetz Sammlung No. 1. [No. 3086. nub 
3087.]) verändert jel, 
Zur Erletigung biefer Zweifel wird auf den Grund eiued @rlaffed der Königli- 
Gen Minifterien des Innern und für landwirthſchaftliche Ungelegeuheiten vorı 18tem 
d. Mis. bemerflih gemacht, daß die Verordnung vom 3. Jannar d. J., Abjchnitt V. 
nur bie Strafgerihtöbarfeit der Polizeibehörben aufhebt, im Uebrigen aber die Com⸗ 
petenz dieſer Behörden wicht geändert hat. Die Feſtſetzung der Polizeiftrafen nach 
den Vorſchriften der Gefinde-Drbuung vom 11, April 1845 gebührt hiernach Fünftig 
den zur Aburtelung der Volizeivergehen beftellten Richtern, dagegen haben die Volizei— 
behoͤrden nad wie vor in den Streitſachen zwiſchen Herrichaft und Geſinde über hie 
Erfüllung des Miethövertrages ꝛc. die vorläufige eivilrechtliche Eutſcheidung zu treffen. 


Gefinde-Ordnung vom 11. April 1815. $. 171. 
Die Verwaltung der Orts- Polizei wird erft durch die neue Gemeinde» Orbnung 


— 


u ME 


har AA 104 wer Berfaſſango· Uctunbe· den ‚Gemeinden A 
Haben die bisherigen Polizeibehoͤrden nach Artikel 40: . eu 
u bie Polizei unter’ der vorbemerkten Befchränfung ausziräben. '- —— 
bronng vom 2. Zannar d. Is. macht Hierin Fir Se een ne 
a feinen Unterjipieb, ‚ 
Etralfund, den 30 Mai 18349 — una ie ur is A —* 
2nouge 


Militair - ee 
«No. 2. ) enge die binlänglie Anzahl von Matrofen‘ —* ey er hur Auſsriſ ung 


der Marine. 4 
Laut Mintheilung des, Koniglichen Matine» Romenknbos Bon. Wen: vi 
Zahl ver für die Ausräftung der nächft fertigen Divifionen erforberlichen wokkheia 

nen Matroien und Jungmänmer ſchou mehr als : Hinweichenb: gebedt;: was wir in Der- 
folg deritMufforbeiung Seiner Königlichen Hoheit des Ptinzen Adalbert vom 18tem 
v. Wiq. Amtsblatt⸗· Stũck IB, No. 149. und Stralfunber: a ha: :109.) und 
nnjerer Bekauntmachung vom 2ten d. Mis. (Amtöhlait- Stud 1 . und 
Straljunder Zeitung No. 100.) hiermit zur allgemeinen Kunde bringen. 

rn, den — — — 
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ESchhnellpreffen ⸗ Druck der Königl, Reylerunge-Bucbruderei zu Stralſand. 


Amts- Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 





Stück 24. 


Dad am 


hält unter: 
AR 3126. 


„ 3127. 


Das am 


halt unter: 
7 3128. 


 Stralfund, den 7. Juni 1849, 


Gefetfammlung. | 
25. Mai d. 36. ausgegebene 17te Stüd ber Geſetzſammlung ents 


Das Allerhoͤchſte Privilegium vom 16. April db. J. wegen Ausfertigung auf den 
Inhaber lautender arnswalder Kreis⸗Obligationen zum Betrage von 100000 
Thaler; und 

Die Verordnung vom 23, Mai d. J., betreffend bie Aufforderung von Perſonen 
des GSoldatenftanded zum Ungehorſam. f 


3ten Juni d. 38. audgegebene 18te Stuͤck ber Wefehfammiung ents 


den Allerbochflen Erlag vom Oten Märy.d, Is., betreffend die den Gemeinden 
Breitenworbid, Haynrode und Meuftadt in Bezug auf, ben chauffeemäßigen Ada 


» bau der erfien Meile der Straße zwiſchen Breitenworbid und Maderode von 


„ 3129. 


3130. 


Das am 
haͤlt unter: 


Ag 3131. 
„ 3132. 


Breitenworbis aus bemwilligten fiofalifchen Vorrechte; ferner .- ie 
vom 4. Mai d. J. betreffend die Beſtaͤtigung des von der oftpreußifchen Laud⸗ 
ſchaft gefaßten Befchluffed wegen Aufnahıne bäuerlidper Brundftüde in ben land⸗ 
ſchaftlichen Krebit-Werband; und 

den Aerböchfien Erlaß vom 11. ejd., betreffend die Genehmigung bed von bem 
fiebenten General-Eandtage der jchlefiichen Landſchaft gefoßten Befchluſſes wegen 
Beleibung des von bem Krebit-Berbande bisher ausgefchloffenen ländlichen 
Grundeigentbumd mit „Neuen ſchleſiſchen Pfandbriefen”, nebſi dem bemfelben 


angefchloffenen Regulative, 
3ten Juni d. Is. ausgegebene 19te Stuͤck der Geſetz /Sammlung ent⸗ 


Die Verordnung über bie Wahl ber Ubgeorbneten zur zweiten Kammer, vom 
> = d. J. und 

ie Verordnung von demſelben Tage über den Termin aus Wahl für die 2te 
Kammer und die Ginberufung beider Kammern. * — 


\ 





- Berordnungen und Bekanntmachungen der 


Koniglichen Negierung. 
(No. 238, 9, — 2 — 


(No, 222.) 
Die Wahrnehmung der Polizei-Aumalts:Gefhäfte für den Anclamer Peened 
proviforifch dem Herrn Bürgermeifter Kirftein in Anclam übertragen, 
Etralfund, den 5, Juni 1849, Königl. Regierungs- Dräfidbium, 
M m 
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a 
In . Gelegenheiten 
8 Ai: u de Sehens der freiwilligen Beiträge zur — 


Haupt» Kafle hat aberkiald Schuldverſchrelbunger uͤber Aiiune 
ehe an die Königl. Kreid-Kaffe zu Greifeiwald und an das dafige Königt: 
pe * Behufs der Aushaͤndigung din ** fandt, welche. 7 Basen 
orgedachten Kaffen entrichtet Haben Wir erfuchen die Einzahler, ihre 
— dl = — nden W. bald in Empfang zu nehmen. 


und, ben, 6. 
(No, DR Bei be die lin einer Steuer für bie Kaffe des Rigmichen Eazaräihs. 


A —8* ee e fl dos Jahr 1849 vorkommienden Ausgaben des Rügenfchen 
RS Lajare N iR hiermit eine Anlage von zwei Thalern auf jede contribuable 
Hufe Ruͤgens angeordnet und demzufolge gefammte betreffende Hufen:Gontribuenten hier» 
mit angerviefen, diefe Steuer bis zur Mitte Juli d. 3. an die Golfectur j 8 Drted 
zur Ablieferung an die Lazareths-Kaſſe zu berichtigen. 
Stralfund, den 1. Suni Er" 
Poliyei. — enheiten. | 
(6 95.) e Bördung En keuchtfeuers auf der Greifswalder Die (No. 212. 


ig bringen den dabei betheiftgten Publikum hiermit zur Kematniß, baß auf hoͤ⸗ 
bere. Fi Sthnung Fi! nilitairifhen Ruͤckſichten das Leuchtfener auf’ der Greifswalder Die 
bis auf weitere eftimmung fofort gelöfcht wird, 
Stralfund, den 5. Juni 1849. 


Auderer Königl. Prenßijcher Behörden. 
e o. 22 etanntma gi 

Der — zwiſchen sn... gi Alt⸗ Zarrendorf wird wegen 
des erforderlidyen Neubaues einer Brüde vom 18, bis zum 20. Suni c, geſpexxnt. 
». Geimmen, den 5: Juni 1849: | Königk- Landrat ige Amt. 


= "Seinichte Radriten 
EG Betfanntmadu 5 
Es iſt Le! Kenntniß der Staatsanwaltfchaft — werden, daß Einwohner ber 
Inſel —2 Düse Schiffe mehrfach beſucht und. mit hnen in Werke getteten find. 
Ben gleich bei der bekannten Buterlandeliche der hieſigen Bandes:Einwohner, nicht 
ohne Weiteres angenommen werden ann, daß jener "Bertehr zur Begünftigung ‚der 
Deinde eingeleitet worden, fo wird. doch zur Warnung datauf hingewiefen, daß nach ben 
Borfchriften der &. 120; und 110., Theil II. Tit. 20. des Allgemeinen Landrechts, 
weiche iin Gemäßheit der Ätterhöchften Kabinetd:Ordres vom 6. März; und 5. Septem⸗ 





> — 2 - 
ber 1 Hier! Geium häben,-fehon jedet Verkeht ia dan Mahn, one diſondere Gi. 
res der Obrigkelt „verboten ; die Unterſtützung Kersar ‚Zeuppen durch —— 


| ergen, a ah N — — Her Skaatsenwalt⸗ 


"1 In Vertrelung: Rofenpe ap 


as). Reparirung des F igen gahrprams koͤnnen größere, ſchwerere Fuhrwerke 
die Faͤhre allhier in der .Beit uom 11ten Diefes bis Bd. * ——— Mo⸗ 
RB HatR. nicht paſſiren. 
Zaren, dew. Ai Zum 1849; F De Magihrat 
Er er: Br han nhm ach. — 
MWom 29ſten ‚hujus; haben die Poſten nah Rügen einen ae AR Bang, von 
:"gimand: echälten und werden in Folge defien- von obigem Tage ab- von hier abgelajfen: 
:».°,2 45 Die: Perfonenpoft nach Garz 0 m 
am Montag / Mittwoch, Freitag und Sonnabend um 8 uhr früh, . 
Ri ” zn — en a um 1 Uhr Nachmittags, 
2) Die Perfonenpoft na ergen .und A 
3) die Perſemenpoſt nach Singſt täglich ı ” Rasmikage.” 
Das correfpondirende und teifende Publikum wird blervon in Kenntniß geſetzt. 
Etralſund, den W. Mai 4849. 1-7 a SE am«. 


Fake leffer.. - 
(No, 230.) Betfanntmadn 
3utrt VWerpachtung ber: biesjährigen; Gradnugung an * verfchledenen Forſtgrund· 
ſtuͤcken der Forſtbelaͤufe Endingen; Papenhagen und Horft, ——— —— 
F ein Licitations ⸗Termin auf 
“ir Do 13temiguni er., Morgens 10. uk, 
in er Ideſterei iPapımhagen angefegt: Wer die Pachtgrundftädte vorher gu befichtigen 
—— wolle fi ch am 12ten Juni cr., früh 8 Uhr, in genannten Foͤrſterei einfinden. 
“ ‚ den 30. Mat 1849. - Der Koͤnigle Dberförfer. 
W WM RT 
td a eg ee Chronik, 
Der Rechts⸗Candidat Carl Paul Wilhelm Hagemeifter' iſt zum Auscultator 
bei dem Koͤnigl. Appellations⸗Gericht in Greifswald ernannt, 
Dem Dr. Philosophiae Auguft Jüngling aus Lüben in Schleſien iſt die Er⸗ 
laubniß als Hauslehrer zu fungiren, ertheilt worden. 
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_ Deffentlicher An zeiger 


als Beilage zum 24. Stüd des — 4 
der Aöniglichen Regierung zu Stralsund, 


„#23. | Stratfund, den 7. Juni 1849, 





Procelam%. 

Der Eigenthümer Earl Dankwardt hat mittelft Kontracts vom 28 /29fien 
März 1849 das ihm eigenthümlich gehörende, zu Dreihvig sub No. 1. beiegene Koſ⸗ 
fatens@ehöft, beftchend aus einem Wohnhaus, einer Scheune, einem Stallgebäude und 
einem Arcal von 45 Magdeburger Morg. 20 IR. eultivirten Ader nebft 141 Magdes 
burger DRuthen Biefen, nad Befriedigungen, -Befchlectungen und fonftigem Zubehör 
an den Holländer Joahim Conrad Regelin verkauft; auf den Antrag des Behtes 
sen werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Rechtens Forderungen und 
—— au die gedachten Immobilien zu haben vermeinen, geladen, ſolche in einem 

au 

den 5ten, 12ten und 19ten Zuni db, 36, 
Morgens 11 Uhr, 
Im Königlichen Kreiögerichte anberaumten Termine anzumelden und zu bemahrheiten, bei 
Strafe des im legten Termine zu erfennenden Ausfchluffes. 


Bergen, den 21. Mai 1849. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. 
Odebrecht. 


Publicand 
* = we Goncursmafle des Krämerd und Eigenthuͤmers Heinrie To de gehören« 
run 
1) das zu "Broege auf Domanialgrunde belegene Haus nebft Stallgebäude, Befrle ⸗ 
en. dem — Hofe und Gartenplatze und 4 Morgen 164 ORuthen 
Preuß. M er c Du 
2) die zu Nobbin belegene, w vorigen Jahre vom Domainen-Fisfus zu Eigenthum 
erworbene Bauerftelle No. 3. von 94 Morgen 77 DRuthen Preuß. Maaßes 
Größe nebft dem darauf errichteten Gebäude c. p. 
follen meiftbietend verkauft merden. 
Hierzu find Licitationstermine auf 
den 15ten und 29ften Zuni und 13ten Zulid. 3, 
Morgens 10 Uhr, 
im Königl, Kreilgerihte hierfelbft anberaumt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Zugleich werden die Concursglaͤubiger geladen, um in dem erſten Termine die Vers 
Fauföbedingungen zu verabreden und im legten Termine über ben analog fih zu erklaͤ⸗ 
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zen unter dem Rechtsnachtheile, daß bie Ausbleibenden als einflimmend in die Befchlüffe 
der erfchienenen Mehrheit der Gläubiger erachtet werben folen, P 


Bergen, den 30. Mat 1849. 
Königl. Kreisgeriht, J. Abtheilung. 
Ddebredt. 


Deffentliche Ladung und Kertanft«Sngeige. — 
Nachdem über das Vermoͤgen des Muͤhlenmeiſters Chriſtoph Boldt zu Dam⸗ 
garten der foͤrmliche Concurs eröffnet worden iſt, werden alle diejenigen, welche an dem 


genannten Gemeinfhuldner oder deſſen Vermögen Forderungen und Anfprüche irgend 


welcher Art zu machen haben, geladen, ſolche in einem der auf 

den 7ten Zuni zu Damgarten, 

den 21ften Juni zu Stealfund und 

den 5ten Juli zu Damgarten, 

jedesmal Vormittags 10 Uhr, 

angefehten Termine vor dem Königlichen Kreiögerichte genau und glaubhaft anzumelden, 
auch ihre Derzugsrechte auszuführen, bei Strafe des im legten Termine fofort zu er⸗ 
kennenden Ausſchluſſes. 

In denfelben Terminen ſollen die zum Boldt ſchen Vermoͤgen gehörenden Grund⸗ 
ſtuͤcke, naͤmlich das in der langen Straße zu Damgarten unter No. 45. belegene Wohn⸗ 
haus nebſt Zubchör, eine Scheune vor dem Stralſunder Thore dafelbft, verfchiedene in 
der Damgartner Feldmark belegene Aderftüde, zufammen etwa 15 Morgen und bie ba» 
ſelbſt belegene Bollenwieſe. indgefammt oder einzeln an den Meiftbietenden verkauft, aud) 
follen die Gläubiger über die Entwerfung der Kanfbedingungen und die Ertheilung bed 


Zuſchlages, fo wie über fonftige das gemeinſchaftliche Interefle der Glaͤubigerſchaft ber 


— 


treffende Angelegenheiten beziehungsweiſe im erſten und im dritten Termine gehoͤrt wer⸗ 


den, weshalb Kaufliebhaber und Gläubiger ſich alsdann einzufinden haben, letztere bei 
Bermeidung deſſen, daß die Ausbleibenden als gebunden an die Befchlüffe der auweſen⸗ 


den Mehrheit erachtet werden jollen. 

Stralfund, ten 19. Mai 1849. 

E Königlihes Kreisgericht, I. Abtheilung. 
Buddeen 





r Betfanntmadhung. 
Nachdem Über das Vermoͤgen des Kunſtdrechelers Stodenberg hierſelbſt der 
förmliche Eoncurs eröffnet worden ift, werden alle diejenigen, welche an den gedachten 


Gemeinſchuldner oder an deffen Vermögen. Anfprüche und Forderungen haben, hierdurch 
“ aufgefordert, ihre Forderungen und Anfprüce in dem auf Ä Ta 


den 21ſten Zuni d; J., Nachmittags 3 Uhr, : 


‚anberaumten einzigen Liquidationstermine anzumelden und: zu beſcheinigen, widrigenfalls 


fie durch das am 27fen Juni er. zu püblicirende Praͤcluſiv⸗Erkenntniß mit ihren 
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’Anfprüchen und Forderungen an den genannten - Gemeiafpätbue und; * — 
werden abgewieſen werden. idan 2 
Stralſund, ben 22. Mai 1849. 
Koͤnigliches Rreisgerit, 1. Abtheilung. 
— 2 ee. 
Auf den Antrag Des Walermeifters Guflav — 7 ven. gen, 
“an das, mittelft Contractes vom 14. d. Mts. von dem Conditor Carl Möller,an ihn 
ugerfaufte, auf dem Catharinenberge sub :Lätt.: G. No. 281. — belegen hn- 
Haus mit Zubehoͤr Forderungen und —2* wachen ‚zu, koͤnnen br —X ug 
diefelben in einem der zu dieſem Behufe au * 
den 31ſten Mai, nn und.28ften- Suni’ er., 
Nahmittagd 3 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine anzumelden ‚und zu — er 
fal& fie damit in dem zu dieſem Behufe auf den 3Often Juni er., Vormittags 
10 Whr, anberaumten Praecluſiv⸗Termine für immer. werben ausgeſchloſſen werden. 
Stsaljundy wen 233.9 Maii 1849. 
König. Kreisgeridt, ‚I, Abtheilung. 
Bub:d.e-e ,,- 
"Der verfiörbene Rittergutsbefiger Her Herrmann Wilhelm Bart, Guflav 
won’ Wolffradt Hat durch fein beim Königl. Hofgerichte in Greifswald ee 









und am Aten'Zanuar 1842 "publicivtes ‚Weftament vom- 5ten- Juni 1930. in. au 
“im Gteifswalder Kreife belegenen Guͤtern cp. Luͤſſow im Kirchſpiele Reggin 
Polzin im Kirchſpiele "Schlättow und Quilow, Konſoges— im Kirchſpiele Zie 
Dwoſlin im’ Kirchſpiele Suͤtzkow· beſtehendes unverſchuldbares und) unperäußenl 
lien⸗Fldeicommis errichtet, deſſen gegenwaͤrtiger⸗ Beſitzer, der minorenne — 
Ftriedrich Adam’ Garl⸗Herrmann von Woß, Sohn des ‚Herrn, Ka 
und Faͤgermeiſters Friedrich von Voß in Meu⸗Strelitz, iſt und, meird, Tales. ch 
die unterzeichneten, vom Koͤnigl. Hofgerichte in Greifswald beſtellten, Curatoren des ge⸗ 
dachten Familien⸗Fideicommiſſes hiemit zur oͤffentlichen Kunde (gebracht. 
Quilow, den 31. Mai 4849, Greifswald, den 31. Mai 1849. 
von Owftim Dr. Gutjahr. 


Das Wohnhaus des „Kifchlermeillers, Srendelenburg zu Eldena ſoll moͤglichſt 
v»haßß pormiethet oder · perlauft merben, «und erfuche, ich „darauf, Zeflecfiren de ſich bei mir 


— 
‚Greiftwalb, ben. 1. Juni ‚1849. Dr. Gutjähr. 


Auf dem Hofe zu Pamigniftehen fegleld; 200 Danel in getemn 
dum Verkauf. 
"par, den 40 Sant 1849. RD 



















% 
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liches - —— und — Kap midhafis- und: Leute: Betten ae 
und gebrau ii» und Bettzeug u. ſ. Me See laſſen. — 

Fudlel Höhe ich diejenigen, weiche Sr Forderung: am mich haben, . Fich, ipdteitens, 
bis zum. Ih2ten FJund.d. 3. zu melden | 

Elevenow, den 34. Mai 1849. verwittwete A. Bade, 

Die vurh die Bekantmachung vom 22. Mai’d; J. auf den 14ten, Töten‘ and 
16ten Juni d. 3. angefündigte Auction über das gefammte Guts-Invenfarium zu Dar⸗ 
gelig fann, eingettetener Uhnflänbe wegen, an Dielen Lage nicht ftaftfihden, wird viel» 
mehr erſt am 





’ 


19ten, 20ften und 21ften Iunfv. 3, 
jedesmal von Morgens 9 Uht ab abgehalten werden. _Ihderr diefes hiermit —2 ge⸗ 
macht wird, und Kaufliebhaber eingeladen werden, ſich zahlreich einzufinden, wird im 
uebrigen auf die areneige vom 22. Mai d. I. Bezug genommen. 


Bargelin, ben 4. Juni 1849. 
Friederike Krufe, geb. Schmidt. 


Da ib» der. Unterfihriebene, von dem Schiffer Herrn J. Pr Niemann zu Zingſt 
deffen Schaiuppſchiff dis Hoffnung‘ kauſtich am mich gebtacht Habe, fo fordere ich 
ettvanige Gläubiger dieſes Schiffs auf, fid) mit ihren Forderungen: bei dem Notarius 
Staude in der Knleperſtraße biefelbft bis zum 28ſten Zuni cr. zu melden, da fps“ 
tere Liquidätlonen durchaus nicht berückfichtiget werden koͤnnen. 

Stealfund, den: 2; Juni 1849, Chrifk Friede, Kruſe, Schiffer. 

Beauftragt, die pecuniairen Angelegenheiten bed Arctuarı Shibuhr zu ordnen 
J zu beſeitigen, erſuche ich diejeuigen welche noch Anſpruͤche am denfelben haben, mich 


davon in Kenntniß zu ſetzen, damit ich die Tilgung derſelben veranlaſſe. 


Grimmen, den 31. Mai .1849. Voß, Procurator. 


” Eine Roßmübhle im: guten brauchbaren Zuftande: foll fogleich verkauft werbem und 
haben ſich Kaufliebhaber zu melden bei J. Mein im Gupfom: 
—g8Wweil neue vierfpännige Bauwagen mit‘ eifernen Achfen, de 
dreifpänniger ſtehen zu einem [ehr foliden Preis zu verfaufen in Greifswald beim 

+ Schitiedemeifter Sch müfer. 
uf der ehemaligen Ziegelei zu Pamitz ſteht ein wohlerhaltener Kathen zu 3: Woh⸗ 
sig nebft Stallgebäude auf Abbruch zum Verkauf. 
Pamig, den 4. Quni 1849, R. dv. Degen © 
Zwei ausrangirte ArbBeitspferde 
follen verkauft werden auf dem Hofe zu Muhlitz. 
Gefcbäfts:Verlegun 
Nachdem wir den Umrug ale größeren Gelchäftes aus der Ba: 
Denftrafie A, 279. uach unferm am Wendemarkte neuerbauten 
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2pfale beendet, verfehlen wir nicht, unfern ſehr geehrten Gefchäftöfreunden für das 
und bisher bewiefene Vertrauen zu danken und zugleih um die fernere Erhalfung beffels 
ben fo freundlich als ergebenft zu Bitten, 

G. Preuße & Kupke in Stralfund. 


Köln-Münfter Bieb: Berficherungs: Berein 
auf Gegenfeitigkeit mit feften Prämien ohne Nachzahlung gegründet. 
Direetion in Köln, TE. Abtbeilung in Berlin. 

Der für die ganze Preußiſche Monarchie conceffionirte Wereir verfichert den Aller⸗ 
hoͤchſt genehmigten Statuten gemäß: 

de, Rindvieh, Schweine, Schaafe urd Zie gegen alle 
Unfälle, Krankheiten und Seuchen (Rinderpeft ausgenommen. 

Das Verſicherungs-Geſchaͤft beforgt in jeder Provinz ein GeneralsAgent, in jedem 
Kreife ein Kreiss Agent, bei welchem Profpertus und Nntragsformulare gratis, Status 
ten & 2 Sor. zu haben find. 5. W. F. Nubartb in Putbus, 

Kreis ⸗ Agent für den Rüg. Kreis. 








- Boll: Berfäufe und Lagerung A 
übernehmen auch in bdiefem Jahre unter Leiftung von angemeffenen Worfchäffen gegen, 
billige Provifion Karkutſcht & Cp. 
in Stettin, große Oderſtraße No. 5. 
Neue Stahlfenfeh empfiehlt Chriſtian Molien, Langenftr, in Stralfund, 


Eitern, die von Michaelis d. 3. an oder fpiter Knaben in Stralfund auf die 
Schule geben wollen, wirb bei baldiger Anmeldung Her Paſtor Böttger zu 
Mittelyagen auf Moͤnchgut und Herr Paftor Dr. Wilken in Stralfund: eine Kamilie 
in Stralfund nachweifen, die zu deren Aufnahme bereit ift. 


Eine Wirthfhafterin, die zu ihrer Empfehlung mehrere Jahre bei einer Herrfchaft 
conbitionirte, fucht zum 27. October d. 3. eine anderweitige Stelle. Das 
Nachw.⸗Comtoir (EG. H. B. Sellentin) in Greifswald ertheilt auf gefällige Nachfra⸗ 
gen das Nähere. ; 


Berihbtigumng. 

Sm diesjährigen Meinen Kalender ift der Markt in Garz unrichtig auf den 23ften 
Zuni angefeßt. Derfelbe wird aber erft am 23ften Julli abgehalten, was zur 
Vermeidung von Jerthuͤmern hierdurch berichtigt wird. j 

Regierungd:Buddruderei in Stralſund. 





Schnellpreffien» Drud der Königl. Regierungs- Buchdruderei. 


x 


Amts«⸗Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 


Stück 3. Stralfund, den 14. Juni 1849, 
RB HE EL TE BERN EEE IT RETTET Tas A TERROR 
(No. 231.) Reglement 


‚zur Berorbuung vom 30. Mai d. J. über bie Ausführung der Wahl 
; der Abgeorbneten für die zweite Kammer. 


$. 1. Die Landräthe oder, im Kalle des 8. 6 ter Verorbnung, die Gemeinte- 
. Berwaltungsbehörben haben unverzüglich die Aufftellung der Urmählerliften zu veranlaffen. 
Gleichzeitig find von ihnen die Urwahlbezirke ($$. 5, 6, 7 der Verordnung) ab- 
zugränzen und die Zahl der auf jeden verjelben fallenden Wahlmänner ($$. 4, 6, 7 
ber Verordnung) feſtzuſetzen. Kein Urwahlbezixf darf mehr als 1500 Seelen umfaffen. 
. 2. Nah Aufitellung der Urwählerliften erfolgt die Aufftellumg ver Abthet- 
lungsliſten. ($. 16 der Verordnung.) 
8% 83 Bei der Nufftellung der Aetheilungsliften ift folgendes Verfahren zu bes 
obashten. Nah Anleitung, des anliegenden Formulars werben bie Urwähler in ber 
Ordnung verzeichnet, daß mit dem Mamen des Höchftbefteuerten angefangen wird, dann 
derjenige folgt, welcher nächft jenem die höchften Steuern entrichtet, und jo fort His 
zu denjenigen, welche die geringfte oder gar feine Steuer zu zahlen Haben. Alsdann 
wird bie Geſammtſumme aller Steuern berechnet und enbli Die Oränze der Abthei— 
Aungen dadurch gefunden, daß man die Summe der Stenern jedes einzelnen Urwählers 
fo Tange zufammenrechnet, bis das erfte uud dann das zweite Drittel der Gefammt- 
ſumme alier Steuern erreicht if. Die Urwähler, auf welche das erfte Drittheil- fallt, 
Bilden die erfte, diejenigen, auf welche dad zweite Drittheil fällt, Die zweite, und alle 
übrigen die dritte Abtheilung. Laͤßt fi, bei gleichen Steuer- oder Schägungsbeträgen 
nicht entiheiden, welder unter mehreren Wählern, zu einer beftimmten Abtheilung zu 
rechnen ift, jo giebt die alphabetifhe Orduung der Bamiliennamen den Ausſchlag. 
$. 4. In Gemeinden, welche für fich einen Urwahl-Bezirk bilden, und in Urs 
wahl-Bezirken, welche aus mebreren Gemeinden beftehen, wird nur eine Abtheilungs- 
liſte angefertigt. Im erfteren Kalle ftellt diefelbe die Gemeinde -Berwaltungsbehörbe, 
im Ießteren der Landrat auf. Iſt aber eine Gemeinde in mehrere Bezirke getheilt, 
fo wirb von der Gemeinde-Berwaltungsbehörbe zuvörderſt eine allgemeine Ahtheilungss 
liſte für die ganze Gemeinde angelegt und dann aus viefer für jeden einzelnen Bezirk 
ein Auszug gemacht, welcher für dieſen Bezirk die Abtheilungslifte bilde. In der 
allgemeinen Lifte muß bei jedem Urwähler die Nummer ded Bezirks angegeben fein. 
$. 5. GSteuerfreie Urmwähler, welche auf Grund des $. J der Verordnung ihr 
n 
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Stimmrecht auszuüben wünjhen, müffen ber Behörde, welche die Urmäßlerlifte auf« 
ftellt, innerhalb einer von derſelben feſtzuſetzenden und befannt zu machenden Frift ‚pie 
Grundlagen der für fie anzuftellenden Gehen an bie Hand geben. Gtener- 
freie Urmwähler, welche e8 unterlaffen, eine ſolche Angabe rechtzeitig zu machen, werben 
ohne weitere Prüfung der britten Abtheilung zugezählt. — 

$. 6. Auf der Abtheilungsliſte muß von der Behörde, bie zur Entſcheidung über 
die Reklamationen berufen ift, aljo entweder von dem Laubrathe ober der Gemeinde- 
Merwaltungds Behörde ($$. 15, 16 der Verordnung) noch vor dem Wahltermin be— 
fcheinigt werben, daß innerhalb der Reklamationsfriſt (F. 15 der Verordnung) Feine 
Reklamationen erhoben ober die erhobenen erledigt find. 

$. 7. Aus der Abtheilungslifte des Urmahlbezirfd wird für jeden einzelnen land⸗ 
wehrpflichtigen Urwähler, welcher zur Zeit der Wahl zum Dienfte einberufen ift, nach 
dem Mufter ver Anlage ein Auszug gemadt. Derjelbe muß enthalten; a)den Namen 
und Wohnort des Urmählers, b) den Steuerbetrag, mit melden er zum Anſatz ges 
fommen if, e) ven Bezirk und bie Abtheilung, für welche er zu mählen hat, d) bie 
Zahl der vou der Abtheilung zu mählenden Wahlmänner. Diefer Auszug ift dem 
ftellvertretenden Landwehr» Bataillond = Kommandeur mit dem Erſuchen zu überfenden, 
ihn, behufs der Ausfülung der Namen der Wahlmänner dur die Tandwehrpflichtigen 
Urwähler, an den Kommandeur besjenigen Bataillons gelangen zu Taffen, zu welchem 
diefelben . einberufen find. Auf demfelben Wege gelangt der ausgefüllte Auszug zurüd, 
und ijt die Reqniſition, jo wie die Erledigung derſelben, fo zu beſchleunigen, taß Die 
ausgefüllten Auszüge noch vor dem Wahltermin in den Händen des Wahlkommiſſars 
fi befinden. Dafjelbe Verfahren findet ftatt, wenn bei engeren Wahlen eine noch— 
malige Stimmenabgabe der Landwehrmänner erforderlich werben follte, und find im 
dieſem Falle auf dem Andzuge die Namen derjenigen Kandidaten zu vermerken, auf 
welche die Stimmgebung fih nur erſtrecken darf. (8. 13 des Neglements.) 

$. 8. Die fänmtlichen Urmähler des Urmwahl-Bezirfd werben zu einer beftimm« 
ten Stunde des Tages der Wahl zuſammenberufen. Die Wahlverhandlung wird mit 
VBorlefung der 88. 18 bis 25 der Nerordnung uud der $$. 8 bid 15 dieſes Megles 
mentd durch den Wahlvorftcher eröffnet. Alsdann werden bie Namen aller flimmbe- 
rechtigten Urwähler aller Abtheilungen vorgelefen. Jeder nicht ftinnmberechtigte Anweſende 
wird zum Abtreten veraulaßt, und fo die Verſammlung Fonftituirt. Später erfcheinende 
Urmähler melden jich bei dem Wahlvorfteher und Fünnen an den noch nicht gejchloffe- 
nen Abftimmungen theilnehmen. Abweſende, mit Ausnahme der zum Dienft einbe— 
rufenen Landwehrpflichtigen, Fönnen in Feiner Weife durch Stellvertreter oder jonft an 
der Wahl theilnehmen. 

8. 9. Der Wahlvorfteher ernennt den Protofollführer und die Beifiger (8. 20: 
der Verordnung). Er beauftragt den Protofollführer mit Eintragung der Wahlftims 
men in bie Abtheilungslifle. 

g. 10. Die dritte Abtheilung wählt zuerft, die erfte zuletzt. Sobald die Wahl- 
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verhandlung einer Abtheilung abgeſchloſſen ift, werben die Mitglieder derſelben zum 
Abtreten veraulaßt. " 
$. 11. Der Protofollführer ruft die Namen ber Urwähler in der Folge, mie 
fie in der Abtheilungsliſte verzeichnet find, auf. ever Aufgerufene tritt an den zwiſchen 
der Berfammlung und dem Wahlvorfteher aufgeftellten Tiih uud nennt, unter genauer 
Bezeihnung, den Nanıen des Urmählers, welchem er feine Stimme geben will. Sind 
mehrere Wahlmänner zu wählen, jo nennt er gleich jo viel Namen, ald deren in der 
Abtbeilung zu wählen find. Diefe trägt der Protofollführer neben den Namen des 
Urmählers, und in Gegenwart deſſelben, in die Xbtheilungslifte ein, oder läßt fie, wenn 
derjelbe es wünfcht, von dem Urwähler jelbft eintragen. * 
$. 12. Die Wahl erfolgt nach abſoluter Mehrheit der Stimmenden. Ungültig 
find, außer dem Fall des $. 22 der Verordnung, folde Wahlftimmen, welche auf 
andere, ald die nach $. 13 der Verordnung oder $. 13 dieſes Reglementd wählbaren 
Perfonen fallen. Leber die Gültigkeit einzelner Wahlftimmen entjcheivet der Wahl- 
vorſtand. 
$. 13. So weit ſich bei der erſten ober. einer folgenden Abſtimmung abſolute 
Stimmenmehrheit nicht ergiebt, Fommen diejenigen, welche die meiften Stinnmen haben, 
in doppelter Auzahl der noch zu wählenden Wahlmänner auf die engere Wahl, Wen 
bei einer Abftimmung die abfolute Stimmenmehrheit auf mehrere, ald Die noch zu mählenden 
Wahlmänner gefallen ift, jo find Diejenigen derſelben gewählt, welche die höchſte Stim« 
menzahl haben, ‚Bei Stimmengleichheit entjcheidet dad Loos, welches dur) die Hand _ 
des Vorſtehers gezogen wird. . 
$. 14. Somohl bei der erjten, wie bei der engern Wahl, ift die Abgabe der 
Stimmen jeitend der. zum Dienſt einberufenen Sandwehrmänner behufs Abſchließung 
der Wahlhandlung nur dann abzuwarten oder einzuholen, wenn die fehlenden Stim- 
men noch einen entj"heidenden Einfluß. auf den Ausfall der Wahlen haben Können. 
JZu dieſem Falle ift die Wahl erſt dann abzufchließen, wenn die Stinnmen der Laub» 
wehrmänner eingegangen find. 
8. 15. Die gewählten Wahlmänner müſſen fi, wenn fie im Urmwahltermine 
anweſend And, fofort, jonft binnen drei Tagen, nachdem ihnen die Wahl angezeigt iſt, 
erklären, ob fie diejelbe annehmen und, wenn fie im mehreren Abtheilungen gewählt 
find, für melde derjelden fie annehmen wollen. Annahme unter Proteft oder Bors 
behalt, jowie das Ausbleiben der Erklärung binnen drei Tagen, gilt als Ablehnung. 
Jede Ablehnung hat für die Abtheilung eine neue Wahl zur Folge. 
$. 16. Ueber die Wahlhandlung ift ein Protofoll nah dem anliegenden Fots 
mulare aufzunehmen. i . 
8. 17. Die Regierungen haben fofort die Wahlbezirke für die Mahl. ver Abge— 
orbneten und die Wahl» Kommiffare zu beflimmen, und davon, daß dies geſchehen, bi 
MWahlvorfteher zu benachrichtigen. 
$. 18. Die Wahlvorfteher reichen bie PERS EURNE den Wahl- Kommiffar 
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ein. Der Wahl-Kommiffar ſtellt aus den eingereichten Urwahl-Proidkollen ehr Wers 
zeichniß der Wahlmänner feines Wahlbezirks auf und ladet dieſelben ſchriftlich zur 
Wahl der Abgeorbneten ein. | | Ä 
$. 19. Die Wahl- Berhanblung wird mit Vorlefung der $$. 20 —31der Vers 
“ordnung, fo wie ber 86. 20-23 dieſes Reglements eröffnet... Im Uebrigen kommen 

die Befiimmungen des 8. 8 zur Anwendung, jo tbeit fie nicht nachftehend modificht find; 

$. 20. ever Abgeordnete wird in einer beſonderen Wahlhandlung gewählt, und 
zivar in der Art, daß der aufgerufene Wahlmann den Namen besjenigen nennt, dem 
er feine Stimme giebt. Den vom Wahlmann genannten Namen trägt der Protofoll- 
führer neben den Namen des Wahlmannes in die Wahlmännerlifte ein, wenn ber 
Wahlmann nicht verlangt, den Namen felbjt einzutragen. 2 

8. 21. Hat fih auf feinen Kandidaten die abjolute Stimmenmehrheit vereinigt, 
fo wird zu einer weiteren Abftimmung gefhritten. Dabei Tann Feinem Kandidaten 
die Stimme gegeben werden, welcher bei der erften Abftimmung Feine oder nur eine 
Stimme gehabt hat. Die zweite Abftimmung wird unter den übrigen. Kandidaten in 
derjelben Weije, wie bie erfte vorgenommen. Jede Wahlftinnme, welche auf einen an— 
deren, als die in der Wahl gebliebenen Kandidaten füllt, ift ungültig, Wenn auch 
bie zweite Abftimmung Feine abjolnte Mehrheit ergiebt, fo fällt in jever der folgenden 
Abſtimmungen derjenige, welcher die wenigften Stimmen hatte, aus der Wahl, bis vie 
abjolute Mehrheit fih auf einen Kandidaten vereinigt hat. Steben ſich mehrere in 
der geringften Stinmenzahl gleich, jo entſcheidet das Loos, welder ans der Wahl fällt. 
Wenn die Abſtimmung nur zwiſchen zwei Kandidaten noch ſtattfiudet, und jever dere 
jelben die Hälfte der gültigen Stimmen auf fi) vereinigt hat, eutſcheidet ebenfalls das 
2008, In beiden Fällen ift das Loos durd die Hand des Wahl-Kommiffard zu ziehen; 

8. 22. Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlftimmen entfcheivet der Wahlvorftanb; 

8. 23. Die Gewählten find von der auf fie gefallenen Wahl durch ver Wahl 
Kommiffar in Kenutniß zu ſetzen und zur Erklärung über die Annahme derfelben, Fo 
nie zum Nachweiſe, dag fie nach 8. 29. ber Verordnung wählbar find, aufzuferdern. 
Anmahme unter Proteft oder Vorbehalt, fo wie das Ausbleiben ber Erflärung binnen 
8 Tagen von der Zuſtellung der Benachrichtigung, gilt als Ablehnung In Fällen 
ber Ablehnung oder Nicht-Wahlbarkeit hat bie Regierung fofort eine nette Wahl zu 
veranlaſſen. 

8. 24. Sämmtliche Verhandlungen, ſowohl über die Wahl der Wahlmänner, 
als die Wahl der Abgeordneten, werben von dem Wahl-Kommiffar der Regierung ge= 
Hörig geheftet eingereisht, welche diefelben dem Minijter des Innern zur weiteren Mit 
teilung „an die zweite Kammer vorzulegen hat. 

Berlin, den 31. Mai 1849. 

Das Staats: Minifterinn. 

Graf von Brandendurg von Ladenberg von Manteuffel, 

von Strotha, von der Heybt. von Rabe, Simons. 
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In Gemaͤßheit ded 5. 17. des vorſtehenden Reglements unb des $. 26. ber in 
unferm GErtras Amtsblatte Nr. 23. vom Aten d. Mts. abgedrudten Werorbnung: vom 
30. Mai d. 3. über die Ausführung der Wahl der Abgeordneten‘ zur zweiten Kammer 
haben wir zur Wahl der vier Abgeorbneten aus unferem Bermwaltungd- Bezirke: durch bie 
Bahlmänner zwei Wahlbezirke eingerichtet‘, im teren jedem zwei Mitglieder der zweiten 
Kammer gewählt werden. 

Den einen diefer beiden Wahtbezirke bilden bie lanbräthlichen Kreife Framzbucg und 
Ruͤgen, ben zweiten die landraͤthlichen Kreife Grimmen und Greifswald. 

Fuͤr den erfteren iſt die Etadt Stralſund zum Wahlorte beftimmt und ber Here 
vLandrath von der Landen zu Bergen zum Wahl: Kommiffarius ernannt, für bei 
zweiten Wahlbezirk aber die Stabt Grimmen als Wahlort’ auserſehen und ber Herr 

von Bärenfeld zu Grimmen zum Wahl⸗Kommiſſarius beftellt, ; 
| Die Wahl-Kommiffarien, an welche dem $. 25. des Reglements zufolge, die Wahl: 
vorfteher die: Protofolle über die Mahl der Wahlmänner fofort nach Vollziehung diefer 
einzureichen haben, werden die Wahlmänner ſchriftlich zum Wahlacte einfaden und dabei 
angeben, zu welcher Stunde des Tages zur Wahl ber Abgeordneten, ber hoch öffentlich 
bekannt gemacht werden fol, dad Wahlgefchäft beginnen und in welchem Locale abge: 
halten werden wird. 

Stralfund, den 8. Juni 1849. Königl, Preuß, Regierung. 


(No, 232.) Betanntmadhung, - (No. 825. April 49.) 
den Remonte-Antauf pro 1849 betreffend. 
Regierungsbezirt Stralfund, 


Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren find 
in dem Begirfe der Königlichen Regierung zu Stralfund und den angrenzenden Berei⸗ 


chen, in diefem Zahre wiederum nachſtehende fruͤh Morgens beginnende Märkte anberaumf 
worden und zwar: R 


den 13ten Zuli in Gary, ben 25flen Zuli in Schwichtenberg, 

. 1Aten gi. Bergen, „ 26flen „ „ Zteptom a, Koll, 
„ 17ten . ,  „ Gatnin, „ 28ften „ „ Spantefom, 

„ 19ten» , „ Grimmen, „ 30ften „ N Anelam, 

„ 2i1ften „' „ Greifswald, n 1ften Auguft in Uedermünde, 

„ 23er „ Demmin, 10ten „  „ Möhringen. 


Die von der Militair Kommiffi on verkauften Pferde werben zur Stelle abgenom⸗ 
men und fofort baar bezahlt, 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werben als hinlänglich ber 
kannt votausgefegt und zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerkt, daß Krippen⸗ 
feger und foldye Pferde, deren Mängel gefeglich den Kauf rüdgängig machen, dem früs 
. beren Gigenthämer auf feine Koften zuruͤckgeſandt werden, | 
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Mit jedem verkauften Pferde find eine neue flarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter 
und: zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung in den Kauf zu geben, : . 
Berlin, den 2. April 1849, ——5 
* Kriegs⸗Miniſterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
(No. 233,) Bekanutmachung. ie ua 
"Unter Bezugnahme auf die hiefige Befanntmadhung vom 30. April d. Is. wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Stelle des Einzelrichters bei der 
Königlichen Gerichts-Kommiffion zu Damgarten nod nicht hat befegt werben Eönnen, 
und daß daher mit Genehmigung des Königlichen Suftiz » Minifteriumd die Verwaltung 
ber tiefer Gerichts» Kommiffion zuftändigen Gerichtsbarkeit einftweilen dem Königlichen 
Kreisgerichte zu Stralfund übertragen worden ift, von welchem zu dem Ende alle 
Monate durh einen Kommiffarius Gerihtötag zu Damgatten gehalten werden wird, 
Greifswald, den 4. Suni 1849, Königl. Appellations-Gericht. 
Haffenpflug 


Berordnungen und Bekanntmachungen der 
| Koniglichen Negierung. 


.- Polizei» Angelegenheiten 

(No, 234.) Betrifft die Ernennung ded Kaufmanns F. Luedede in Stettin zum Gonfulars 
Agenten für die Stadt Lübed, (No. 491. Mai 49.) 

Der Kaufmann Ferdinand Luedecke zu Stettin ift von dem dortigen Lübeds 
fhen Conſul Baud zum Gonfular-Agenten und zum Verweſer des dafelbft befindlichen 
Conſulats für die Stadt Luͤbeck, für die Dauer der Abwefenheit des Baud von Etet- 
tin, ernannt und von dem Königl. Ober» Prafidie zu Stettin in diefer Eigenfhaft ans 
erfannt worden, Stralſund, den 4. Juni 1849. 

Militair - Angelegenheiten 
‚(No, 235.) Betrifft die nicht weiter flattfindende Unnahme von freiwilligen Matrofen zur Marine. 
(No. 87. Zuni 49.) 

Nahdem der Bedarf der Königlichen Marine in Folge bes Aufrufs Seiner Koͤ⸗ 
niglichen Hoheit des Prinzen Adalbert vom 18ten April d. J. (Amtsblatt⸗Stuͤck 18, 
Nr. 149. und Stralfuntifche Zeitung Nr. 100.) durch den Eintritt oder die Anmeldung 
zahlreicher Freiwilligen gededt ifl, wird die Annahme von freiwilligen Matrofen: bei ber 
Königlihen Marine für jebt nicht weiter fattfinden, 

Stralfund, den 2. Zuni 1849. 


Anderer Königl. Preußifcher Behörden, 


0, . 
Zu Libbnow ift unter dem Rindvieh die gutartigen Mauffeuche ausgebrochen. 
Greifswald, den 6. Suni 1849, Königl, —— 
v. Seeckt. 
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N * 237. 
* In Geöstin ift unter dem Rindvieh bie Mauls und Klauen-Seuche ausgebrochen. 


Greifswald, den 10. Juni 1849. Königl. Landraths⸗Amt. 
v. Seeckt. 


Vermiſchte Nachrichten. — 

(No, 238.) Rah weifung (No. 622, Suni 49.) 
von den Durchſchnitts-Marktpreiſen des Getreides und der Fourage 
inden Garnifon-Örten des Regierungd - Bezirks Stralfund 
| während des Monats Mai 1849. 
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Straljund, den 12, Juni 1849, Königl. 11 — 
(No, 239.) Betanntmadhung. (No. 1444. Mai 49.) 


Vom 29ften hujus haben die Poften nad Rügen einen veränderten Gang von 
hieraus erhalten und werden in Folge deffen von obigem Zage ab von hier abgelaifen: 

1) Die Perfonenpoft nah Garz 

am Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend um 8 Uhr früh, 

am Sonntag, Dienflag und Donnerflag um 1 Uhr Nachmittags, 
2) Die Perfonenpoft nad Bergen urd . r 
3) die Perfonenpoft nah Gingft täglich 1 Uhr Nachmittags, 
Das correfpondirende und reifende Publikum wird hiervon in Kennfniß gefcht. 
Stralfund, den 29. Mei 1849. Königlihes Poft- Amt, 

Kanngieffer. 


(No, 240.) Belanntmadhung. 
Am 9. Mai war zu Spandowerhagen ein unbetannter männlicher Leichnam anges 
trieben, in befien Kleidungsftüden 26 gr. 3 Pf. Scheidemünze, eine gehaͤckelte Börfe 


von unbeftimmter Farbe und ein Einfchlage-Meffer angetroffen find, welche Gegenftände 
bei uns aſſervirt werben. 


= 
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Alle diejenigen, welche Anfprüche an dieſe Aſſervate zu baten vermeinen, ‚werben 


hierdurch aufgefordert, ſolche in Dem auf . 
den 23ften Zuni er., Morgens 11 Uhr, * 

vor und im hieſigen Geſchaͤftslokale anberaumten Termine anzumelden und gehoͤrig zu 
beglaubigen, widrigenfalls ſie damit nicht weiter. gehört und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wirb. | 

Wolzaſt, den 4. Suni 1849. Koͤnigl. Gerihtd-Kommiffion. 

| | Bittmig. 

(No. 241.) Betanntmadhung. 

Es ift hier vor einigen Tagen unter dem Rindvieh die fog. Mauls nnd Klaucns 
Seuche ausgebrochen. Der Verkehr mit Rindvieh nach auswärts ift daher verboten, 
Mei, den 11. Suni 1849. Der Magiftrat. 


Schmidt. 
(No, 242.) j j 
Vegen Reparirung des biefigen Faͤhrprahms können größere, ſchwerere Fuhrwerke 
die Faͤhre allhier in der Zeit vom 11ten diefes bis incl. Iten fünftigen Mo— 
nats nicht paffiren. 
armen, den 4. Juni 1849. Der Magiftrat. 
. 243.) Befanntmadung. 
| Die diesjährige Grasnutzung auf mehreren holzbeftandlofen Flächen in ben Forſt⸗ 
ſchutzbezirken Elmenhorſt, Kronhorft, Barnekow und Bremerhagen ſoll 
| am 19ten diefes Monats, Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Gaſthofe an ben Meiftbietenden veräußert werden, - 
Aotshagen, den 9. Zuni 1849, . Der — 
S et. 


Yerfonal- Chronik 


In Stelle des bisherigen Schulzen Grahl ift der Bauer Niejahr zu Landen 
zum Schulen für bie Ortfchaften Lancken und Blieſchow auf Rügen proviſoriſch ers 
nannt und beftätigt worden, (No. 51. Suni 49.) 


Berihbtigung. 
In dem Jnuſerat, Stüd 24. des Amts-Blattö unter Perfonal: Chronik, betreffend 
die Ernennung des Auscultators Hagemeifter, ift flatt „Königl, Appellationd-Gerichts 
in Greifswald“ zu lefen: „Königl. Kreisgeriht in Stralſund.“ 
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(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr, 24.) 


J 


Amts⸗Blatt 
der Königl. Regierung zu Strals lind 
Stück 26. Stralfund, den 21. Juni" 1849, 





——... 


Geſetzſammlung. 
Das am 14. Juni d. Is. ausgegebene 20ſte Stuͤck der ——— ent⸗ 


aͤlt unter: 
» M 3133. Das Alerhoͤchſte Privilegium wegen Ausfertigung. auf ven: Inbaber lautender 
Pommerſcher Provinzial» Ghauffee» au» Obligationen v- ** auf 300,000 
Thaler, vom 4, Mai d. J. 

„ 3134, Den Ulerböcften Erlaß vom 25. beffelben Monais be Arien eine Hans 

belöfammer für den Kreid. Siegen betreffend; und; 
„ 3135, Das Allerboͤchſte Privilegium von demielben Tage für, bie Ausfelluug auf den 
1 Inhaber lautender — — der Stettiner Kaufktannfcpaft sum Bes 

' frage, von 100,000 Thir 


& Das am 17ten Zuni d. Js. — 2ifte Stuͤck der Geſetz lammlung ent⸗ 
‚unter; . 
AS 3136. die BVerordnung wegen Veſtrafung der Vergeben gegen bie Bet 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
—— Koniglichen Negierung. | 
—* Finanz - Angelegenheiten ui 
(80. 244.) one die PT a der freiwilligen zur‘ 5 





Mon unferer Hauptkaſſe fi find wiederum Söutvsnfärcisungki | 

träge zur Staatsanleiye.an die Königl. Kreis:Kaffen u Greiferög — 

der Aushändigung an diejenigen geſandt, ‚welche die gedachten 5 Fa 

beiden Kaffen entrichtef haben, ‚Wit erfuchen bie Einzahler, ihre — bei * 

betreffenden Kaſſen bald in Empfang zu nehmen. — 

WMehrere —— et ‚von p Iren a Beiträgen gm ER 5 ni ee 

Kreiß:Kaffe zu Vreffs vald An bes dortige‘ Hauptzollamt/ haben ihre Obligationen 

noch nicht — 5 ale fie darum von tjenen —— —*— erſucht Küken) 
ni daher unfere Aufforderung au alle wei der u Enpfaugnahme 

ihrer —S gchoͤgert — er diefelben nun bald Beni gu daft 

Stralfundz den 20. Junb 184 = 

N) 


— 
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Anderer Königl. Preufiicher Behörden. 


re Ir Belannimadumg. I —— 
i # Malt vom Üdten auf den fAten d. MB. find aus der Mohnudg, bis 
Yafior- Lieg-in--Kird’e Bäggendorf folgende Gegenftände--mittelft- -gewaltfamen 
chs entwendet worden: 1 | 
| ‚ gegeihnet Hoffinanh 1751, 

3 filberne ‚ge. H. v. H. und E. v. H. 1831, &tempel: Dieck, 
2 1 a * B. 1834, 
roßer filberner Gemüfeldffel, 

Si 






hiveter filberner Punfchlöffel, inwendig vergoldet und mit einem ſchwarzen 


(len großes Eraunroth gebluͤmtes feidene® Tuch, 


Grimmen, den: 16: Juni 1849. Koͤnigl Laudraths⸗Amt. 
(No, 246.) Betlanntmadhung. (No. 758. Juni 49.) 


‚Sfrenilihen Kunde gehracht wird. ; 
Stralſund, den 12. Zuni 1849. * 
En Königlihes Kreisgericht, I. Abthetlung. 
— F Buddee. 





Bermifhte Naqhrichten— 
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Die Maul · und Klauenſeuche unter dem Rindvieh zu. Eldena iſt erloſchen. 
Greifswald, den. 10. Funi 1849. Der Koͤnigl. akadem. Autéhauptmann. 
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Schl eg 12, XIII, 6.14. Au Weichmengbolz in Haufen Gafthof zu Elmenhorſt. 
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— Biel 14. Ki muB, Nup. und arlen⸗ ———— 
—Etraminke und 16.Eichen⸗ — Run: 
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Poggendorf —* Kronwald Gaſthaus zu Poggendorf. 


dkrug. 


18. 2 Eichen⸗, Vugen · Weichmenghoin 
|, Sceite, Knüpprl und Reiſer 





»| in Klaftern Bei ber Börfterei. 
Beldufe . Papenhagen und & 8 
Endingen , vorſttheile 
Schuenhagen Schuenhagen und Endingen) 4. | Buchen⸗Scheit⸗ und Reiſerholz Im rn im Scäuenhägee 
57 in Klaftern Walde. 


3 
Bent Reel, Forſttheil 7. 8 Von Dlätteihen, Bauholzſtücke Im Holjfhlage am Wege von 
Yen Al und Brennhol; in Klaftern Negaſt nad Pennin, 
An diefen — wird auch geringes Nutz⸗ und Ipeu⸗ deſſen Verkauf opne Anweſenheit un Ort und 
Stelle und überhaupt zufäffig iſt, in allen Revieren verkauft, 
Etralfund, den 19. Juni 1849, be r ben Oberforfibeamten: 

we ei Säulg:Böider, Regierungs: und Sorfh: Aſſeſſor · 
«No, 249.) - Betanntmadhung -. .(No 985..3uni 49.) 
Wegen bed am 17ten Zuli c. beflimmten Wahltages ift ber hieſige Sommermarke 

Do02 
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herer — auf 8 Tage früher verlegt, und wird deshalb der Pferde · 
m geh und der Krammarkt am 10ten Zuli “ bier abgehalten, : * 
2 eh urg 0. M., den 15. Juni 1849, Der Ragiftret.- 


(Ne. 250.) .. Betanntmadhung.. EEE 
Bom 29Ren hujus haben die Poften nad) Rügen einen veränderten Gäng von 
hieraus erhalten und werden in Folge deffen von obigem Zage ab von bier abgelaffen: 
1) Die Perfonenpoft nah Garz 
am Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend um 8 Uhr früh, 
am Sonntag, Dienflag und Donnerflag um 1 Uhr Nachmittags, 
2) Die Perfonenpoft nah Bergen usb R 
3) die Perfonenpoft nah Gingft täglih 1 Uhr Nachmittag, 
Dad correfpondirende und reifende Yubfifum wird hiervon in Kenntniß geſetzt. 
Stralſund, den 29. Mai 1849. Koͤnigliches Poſt-Amt. 
Kanngieſſer. 


o. 251.) 
a Dem Wagenbau⸗ Vorſteher bei der Niederſchleſiſch Märkifchen Gifenbähn, Mahl 
mann zu Breölau, ift unter dem 14. Mai 1849 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Einrichtung von beſon⸗ 
deren Coupees in Gifenbahnwagen, zur Befeifigung der durch de Bewegung 
der. leßteren entftehenden Erfcütterung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet * fuͤr den Umfang des preußifchen 
ee. —— worden. 


o. 252.) 
F Dem Uhrmacher E. Bäder zu ada igeberg in Preußen iſt unter dem 21. Biel 
1849 ein Patent 
auf einen durch Mobell und Befchreibung nachgemiefenen in feiner ganzen y 
fammenfegung für neu und eigenthämlicy erfannten' Weder und Lichtanzünder 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet und nd den Unfang des preußiſchen 
Staats, ertheilt worden. 
(No. 253.) 

Den Sammtwebern Jacob Abolph Krufe zu Kunftfeld und Wilh. — 
zu Borsberg in der Buͤrgermeiſterei Schlebuſch, im Bezirke der Regierung zu Duͤſſel⸗ 
borf, ift unter dem 29. Mai 1849 ein Patent 

auf ein nach der vorgelegten Beſchreibung für neu und eigenthünlich erachtetes 
Verfahren zum Einweben von Glas: und Metallperlen in Sammt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifhen 
Staated ertheilt worben, 
(&o. 254.) 
- Dem Webermeiftee Herrmann Gafaretto zu Krefeld ift unter dem 29, Mai 
41849 ein Patent 


— — 20, an 
- . 
* 


rr A am Epultade npbrignt Berriätung que —X der Knoten 
und Schlenzen des Seldenfadent 
auf ſechs Jahre, von Een a an gerechnet und ‚für den vage des ce 
Staats, en worden, 


No, 255. 
x pn Zabrik » Befiger C. Heämann zu Berlin ift unter dem Sten Juni 1849 
ein Patent 
= auf eine für. neu und eigenthämlich erkannte Vorrichtung an Baruum-Pfannen, 
- um fowohl Saft⸗ als Baderproben zu entnehmen (Probeftecher, in. ihrer ganzen 
| Bufammenfegung, : - - 
‚auf Hechä Jahre, vun jenem Tage. an gerechnet und für den Umfang bed Preußifcen 
Staats, ertheilt worden. 
(No, =. | 
Dem Cinwohner Peter Köhler zu Aachen MM unter dem 6ten Suni 1849 ein 


Mu eine für nen und eigenthümlich anerkannte Art von Degen⸗ und Schwerdt⸗ 
cheiden, 
wuf fünf Jahre, von on jenem Tage an gesehn und für den Umfang des preußiſchen 
Staats, ertheilt worden 
(No. 257.) 
= Dem: ——— Hermann Delius zu Berlin ift unter dem 11. Juni 
1849 ein Patent 
auf die durch eine Beſchreibung erläuterte Darſtellung von papier pel& zum 
Zeichnen, fo weit fie ald neu und eigenthämlidy anerfannt worden ift, und ohne 
r Jemand in ber Anwendung bekannter, Stoffe zu ‚behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang. des preufifen 
Staats erteilt veorden 


* 


Derfonal - Chronik 


Die Polizei-Anwalts-Gefhäfte bei der Königl. Kreisgerihts: Kommiſſi ion zu Barth 

find dem Procurator, Lieutenant a. D. von Platen —. übertragen. 
(No. 255. 9. 3. pro 49.) 
Der Paſtor Hoeppner zu Neuenkirchen ift zum Pastor adjunctus ah der &t, 
Marienkirche zu Stargardt ernannt und am 20ften v. Mts. in fein neues Amt einge⸗ 
führt worden. 


Ä 
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(Hierbei ber oͤffentliche Anzeiger Nr. 25.) 


Deffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 26. Stück des Amts: Slate 
der wönthithen Begierung zu Stralsund, 


2. . Stralſund, den 21. 1. Juni | Ä ET 





Auf den Autrag des Matermeifters: Hu ſta v Willer t meiden alle digjenigen, welche 
an das, mittelſt Gontractes vom 14,10. Mis. von dem Eombitor Ga rl Mo ler an ihn 
verkaufte, auf dem Catharinenberge sub Litt. C. No. 281. hieſelhſt belegene Wohn⸗ 
Hans mit‘ Zubehbr Forderungen und ' Anſptuͤche machen zu koͤnnen glauben; aufaefardent, 
diefelben in einem ber zu diefem Behufe auf 

den 31ſten Mai, 14ten und 28ften Juni er., (BC ar 
Nachmittatzs Bug, - A 
an fe iger Gerichtsſtelle anberaumten Termine anzumelden und zu befcheinigen, wibrigen- 
damit in dem ju dieſem Behufe auf den Zoſden Juni er. ziWormittags 
10 —2 anberaumten — für immer werden ausgeſchloſſen ·werden. 
Siralfund, den 23. Maĩ 1840 Is 
en Kreisgeriät,. — 
Buddee. 


* 
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Oeffenthiche wer 
ee Pächter 3. TC. Range zu Wrünhuͤfe hat das Pachtrecht on — 
ee, Stablkoppel nebſt a: Saaten mo) Acetatbeiten; ſo wie den dazu 
‚gehörigen Gebäuden (Wöhnhals'neuft' Stan, Scheune, Viehhaus) auch Befetedigungen 
an den Gaſftwirth C. Hall iger Zi Greifswald abgeträten, bezichumgsmeife verkauft; ;. 
Auf den Antrag der genannten Pacifcenten werden alle Diejenigen, welche dingliche 
"Forderungen und "Anfprüche “irgend weicher Art am die -a und 
DOM und Sachen zu machen! haben/ hierdurkh geladen, Helbige if einem der auf 
bene und 18t en Li amd. 1.ften Auguſt d. Is., 
jedesmal Vorwittags 10 * 
(ampefegten Termine -vor dem Koͤnigl. Kreiegericht hieſelbſt genau und sin anu⸗ 
melden, bei Strafe des im legten Termine zu erfennenden Ausſchluſſes. 
Stvalfund, den 13. Juni 1849 
Königliches Kreisgeridt, I. Aöfpeilung. 
Buddee, 





Pub liecean du m 
Zum Öffentlichen Verkauf des zur Goncursmaffe des Zifchlermeifters und Bürgers 
Bilhelm Wilde gehörigen, in der Schmiedeftraße sub No. 56. hiefelbft belegenen, 
Wohnhaufes c. p. find Licitationstermine auf 
25 


EN den 29 lem Bund, den es 27. en au ** 
x fi — 'angefeßt, zü welchen KKauflchfaber 
ee 2 uk HAAN; a | W Bin 


"De ver — E — Ger’ —— Wilhelm Garl Guſtav 
ven Woiffradt Hat: durch ſein beim Köaigl. Hofgerichte in Greffswald deponittcs 

am Aten Januar 1842 publitirtes Teſtament vom Steh Juni 1339 ein aus tu 
Im GSxeifswalder Kreiſe belegenen Suütern <. p. Lüſſow im Kitchſpiele Kanzin, Nein 
Polzin im Kirchſpiele Schlatkow und Quilow, Konſages im: Kirchſpiele Ziethen, und 
Dwſtin im Kirchſpiele Suͤtzlow beſtehendes unverfhuldkares und unveräußerliched Fami⸗ 
lien· Fideieomis ertichtet, deſſen gegenwaͤrtiger Beſitzer, ber. minorenne Her Ach im 
Feiedrich Adam: Earl Herrmann von Boß, * des Herrn Rammerherih 
und: Jaͤgermeiſters Friedrich von Voß im Neu ⸗Strelitz, iſt und wird: ſolches durch 
die vunler zeichneten/ vom Königl. Hofgerichte in Greifswald beſtellten, Guratoren des ge 
dachten Kamilien- Fideicommiſſes hiemit. zur Öffentlichen Kunde gebracht, 

Quilow, den 31. Mai 1829. — — 31. Mai 1840. 

* gr. 





Das im Grimmer * und — Saſſen belegene, zum von Braun« 
VPu ſt o w ſchen Fideleommiß gehoͤrige But Damerow, mit einigen von Puſtnw und Rothe 
mübl dazu gelegten Ländereien, im Ganzen circa 5BO Magdeb. Morgen Adler und 40 
Mazdeb. Morgen MWiefen enthaltend, foll annoch von Johannis d. 3. ab auf 14 Jahre 
dVerpachtet und zw diefem: Behuf am Zten Juli. d, J. Vormittags 10 Uhr, in meiner 
Sohnung biefelbit aufgeboten werden, wozu ich Pachtliebhaber mit: dem Bemerfen «in 
lade, daß nur dieſer eine Zermin flatt haben und bei irgend annehmlihem: Bot: ber, nr 
flag: gleich erfolgen folk; weshalb diefelben wegen der zu igemährenden. Sicherheit nicht 
fo — eg A führen, fondern ſolche nörhigenfans gleich. zu ſtellen no 
fen —5 — Bedingungen ſind bei mir, ſo wie auch, 
' far hate —* * Flur⸗ Regiſter auf dem Hofe zu Puſtow 14 Tage vor ee 
inzufehen „und Tann daſelbſt die Beſichtigurs des Guts ebenfalls nachgeſucht 


ee de wi vie Mit · Ueberlaſſung des zu Dometow vorfandenen geſaumten 
Sic Felds And’ fonſtigen Wirthſchafts⸗Inventarii wunfchen, fo’ konnen auch dieſerhalb 
ederzeit auf dem Hofe F Puſtow, eventuell nach ertheiltem Sufe lage wegen ber. Pach- 
‚ mit den Eigner 58 Jnedeoriehhe gepflogen w 
"Stralfund, den 13. Suni 1 Der —— — Brenn.’ * 
Te ee 
brief. 


Die unten fignalifieten: Zuͤch * Acheitöhaufes Kiahl und St 
find von ber Außenarbeit Bit Da 538 der Öffentlichen Sicheepeit Mh, 
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fein koͤnnten, ſo werden ſaͤmmtliche Polizei und DrtörVehötden erfucht, auf diefelben 
vigiliren, fie im Betretungöfalle en. und gegen Erſtatiung der Koſten an das Hier 
fige Arbeitöhaus abliefern' zu faffen. 

Etrotfund, den 11. Juni 1849. Diteetkon des’ Arbritahaufes. 

Altvater. 

Signalement: Name: Joachim Friedrich Kiehl, Geburtdort Gtiſchow, 
Aitee:35 Jahr, Groͤße 5 Fuß 54 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, 
Wafe und Mund gewöhnlich, Bart blond, Zähme gut, Kinn gegrübt, Geſichtsbildung 
‚oral; Geſichtsfarbe gefund,. Geftalt ſtark, beſoadere Kennzeichen am sechten Handgelenk 
And am Irmfen Zeigefinger Karben, 
2) Nante Gari Heinrid Feiedrich Steffen, Geburtsort Swinemunde⸗ Als 
ster 28 Jahr, Groͤße 5 Fuß 2 Zoll, Haare braun, Stich ‚niedrig, Augenbramen biaun, 
Augen blau, Naſe laͤnglich und fpig, Mund Hein, Bart blend, : Zähne guf, Kin rund, 
Gefichtsbildung oval, Gefihtöfarbe geſund, Geftalt mittel, befondere Kennzrichen keine. 
Bekleidet waren Beide mit grauhedener leinen Jude, Weite und: Hofe, Schuhen 
und Strümpfen, Halsbinden und: alten Tuchmüͤtzen. Gebe, _ und Dofe iſt mit 
A. H. U. in ſchwarz gezeichnet. —8X 


3 egeleiı Berpambt ug 
Eine im beften — befindliche, ſchon ſeit langer Zeit beſtandene — ſoll vom 
2bſten März 1850 ab unter guͤnſtigen Bedingungen verpachtet werben. Pachtliebhaber 
‚erhalten bei mir auf) deöfallfige — die naͤhere Auskunft. 
Stralſund, den 18. Juni 1 W. Oagemeiſter. 
Eine aite noch brauchbare — auf 4 vuhend, fteht zum Verkauf und koͤn⸗ 
nen Kaufliebhader ſich innerhalb 4 Wochen melden, auch zu * Zeit die Sprige in 
Augenſchein nehmen. 
Bolgaſt, den 14. Sun 1849, Die Beadttumimer. 1 
in Paar rheinfce Mühlenfleine, A 4 Fuß 10 Zoll lang, der Käufer 14 Zoll, de 
Bodenftein 11 Zoll flark, für deren Güte ich einftche, wünfche ich billig zu vetfanfen., 
Re = 8. ®. Blod, Mülermeifter in Greifswald,  . 
———— ——— — — — — 


















Progra * 
fuͤr die am Donnerſtag, den 5ten guli | 1849, in Sranzburg Ratte 
Fr y his >» findende bäuerlide Thierſchau des $rangburger 9 2 


b landwirthſchaftlichen Vereins. 
5 Die baͤuerliche Thierſchau findet in Franzburg auf ‚dem ftein Bin, anf 
dem Inmpräthlichen Amt. und. dem Daͤhn ſchen Gaſthofe Rast, Au 
=. - 2) Die andgefegten Preife fü ſi folgender ⸗·· u 
Abfür Pferde: 
. a) ein Preis bon 20 Thlr. für die beſte Buchtftute; 
n3 -b) ji, 40° Thlr. für die zweite beſte Zuchtſtute/ 


ee 


S 
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Amts- Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
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Stück 27. Stralfund, den 28. Juni 1849, 
BETTER EEE TER FEED TEE TED ET TEASER TSETBEHENR 
(No 258.) Betfanntmadung. 


In Betreff der Verwaltung des Sportelweſens bei dem Königl, Appellationd- 
Gericht wird Hierdurch Folgendes befannt gemacht: 


— 1. Im denjenigen Civil⸗Prozeß⸗Sachen, welche noch aus der Zeit vor dem Iſten 
Mai dv. 3. bei dem Königl, Appellationd- Gerichte anhängig geblieben und nad den 
bisherigen Borjähriften zu erledigen find, werben bie in Anja zu dringenden Koften 
und Stempel auch noch ferner, wie bisher, von den Procuratoren eingezogen werben. 
Die in diefen Saden einzubringende Producte müffen daher orbnungsmäßig von einem 
der bei dem Königl. Appellationd» Gerichte angeftellten Procuratoren erhibirt werben, 
widrigenfalls biejelben fofort ohne weitere Verfügung werben zurüdgegeben ober zurüd- 
gefandt werben. | - 


2. Ein Gleiches_gilt von denjenigen Eivil-Prozeß-Sachen, weldhe zur Erledigung 
ber in denjelben eingemandten Rechtömittel von den aufgehobenent Gerichten des hieſi— 
gen Departement3 auf dad Königl, Appellationd» Gericht übergegangen find, und auf 
welche ſich die Beftimmungen der No. I. und IV. der Hiefigen Bekanntmachung vom 
19, Mai d. 3. (Amtsbatt Stüf 22, ©. 166. und 167.) beziehen. 


Und nicht minder ift folches 


3. mit denjenigen Berufungen der Fall, welche nah Maaßgabe der Beftimmung 
ber No. II. eben dieſer Bekauntmachung von den Entſcheidungen der jegigen Königl 
Kreiögerichte, deren Depatationen und Kommiffionen an das Königl, Appellationd-Ge«- 
richt ergriffen werben. 


In den unter No. 2. gedachten Sachen. werden, wenn biefelben fich bereits im 
der Lage Eefinden, daß ed in ihnen nur allein noch auf die Abfafjung des Erfeunt- 
niſſes anfommt, in den hierſelbſt zu erlaffenden Erfenntnifjen zu deren Entgegennahme 
den Partheien, welche noch mit feinem der hiefigen Procuratorem verfehen find, An« 
wälde aus ver Zahl ber Iegteren beftellt worben; wogegen, wenn biefe Sachen fidh 
noch nicht in der oben erwähnten Lage befinden, vielmehr in denſelben noch ESchrift« 
fäße und fonftige Eingaben einzubringen find, die Partheien und deren Sachwäaͤlde ge= 
Halten find, dergleihen Schriftfäge und Eingaben durch einen der hiefigen Procuratos 
ren, welcher ſodaun mit oronungsmäßiger Vollmacht verfehen werden muß, exhibiren 


Pr 
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zu laſſen, widrigenfalls ihnen dieſelben ohne Weiteres werben zurücgegeben oder zu⸗ 
ruͤck geſandt werden. 

Auf die unter No. 3. gedachten Sachen finden wegen rechtszeitiger Beibringung 
der Vollmachten Seitens der Procuratoren die Beflimmungen ber No. 2. des hiefigen 
Gemeinen-Bejcheided vom 6, Juli 1812 im gleicher Weife, wie ſolches bereits Hinficht- 
lich der ımter No. 1. gedachten Sachen der Fall if, volle Auwendung. 


4. In den vorftehend unter No. 2, und 3. aufgeführten Sachen Haben übri- 
gend die Procuratoren wegen des von ihnen zu berechnenden Honorard die Vorſchrift 
des 8. 15. der Veroronung wegen Einrichtung des Juſtizweſens vom 8. Octbr. 1810 
zu befolgen. 

5. In allen Unterfuchungsfachen werben banegen fortan, infofern nicht in ben 
hieſigen Erfeuntniffen die Koften fofort außer Auſatz gelaffen find, den Remifflorialen 
vollſtaͤndige Liquidationen der hiefigen Koften beigefügt werben, und Haben fovann die 
Gerichte erfter Inſtanz mit der Einziehung der Iegteren und des von ihnen zugleich 
für die hiefige Inſtanz zu liquidirenden Stempeld zu ihren Sportelfaffen nach ven 
bieferhalb bereitd am fie ergangenen Anweiſungen zu verfahren. 

6. Hinfihtlich der von dem früheren Königl. Hofgerichte und resp. von dem 
früheren Königl. Gonfiftorium Hierjelbft auf das Königl. Appellationd-Gericht zur fer 
neren Bearbeitung übergegangenen Lehns⸗, Yamilien-Fiveicommiß-, Familien⸗Stiftungs— 
und jonftigen Stiftungd-Saden ift es nicht erforberlih, daß die im beufelben einzu⸗ 
Bringenden Anträge und Eingaben durch einen der Appellations-Berihtd-Procuratoren 
erhibirt werben. Bei den Probucten in biefen Sachen bevarf es daher weder der Un- 
terfchrift eined Procuratord, noch der Beobachtung befonderer Förmlichkeiten, jo wie 
überhaupt fortan bei allen an das Königl. Appellationd-Gericht zu richtenden Schrift« 
fägen und Eingaben der Gebrauch befonderer Gurealien und Anredeformeln nicht 
weiter ftattfindet. 

Da aber hiernach die in deu oben gedachten Sachen bei dem Königl. Appella- 
tiond-Gerichte entftehenden Koften nicht von den Procuratoren eingezogen werben koͤnnen, 
fo wird die Einziehung dieſer Koften durch das Königl. Kreisgericht hierfelbft zu deſſen 
Sportelfaffe erfolgen, und ift das Letztere im folcher Hinficht mit der erforderlichen 
näheren Anweiſung verfehen worden. 

7. In Betreff ber bei dem Königl. Appellations-Gerichte in den vorſtehend un- 
ter No. 5. und 6, erwähnten Sachen vorkommenden nnvermelvlihen baaren Aus 
Tagen, fo wie 

8. Hinfichtlich der Hierfelbft im Beſchwerde-Sachen in Anſatz zu bringenden 
Koften und Stempel wird es nah Maaßgabe der Beftimmungen der No. 1., 2. uub 
4, des den Gerichten erfter Inſtanz abjchriftlich zugefertigten Juftiz-Minifterial-Referipr 
te3 vom 11. April d. 3. gehalten werben, 
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In ſofern: 

9. in den nach den Beſtimmungen des F. 25. der Verordnung vom 2. Januar 
d. J. noch ſouſt zur Competenz des Königl. Appellıtiond-Gerihts gehörenden Sachen 
Koften und Stempel in Anſatz zu Bringen find, wird die Einziehung derſelben durch 
bie Gerichte erfler Inſtanz zu deren Sportelfafjen nach den ſolcherhalb an dieſe ergan- 
genen -Anmeifungen erfolgen. 

10. Zur Verminderung der Kanzleiarbeiten bei. dem Königl. Appellationd- Ges 
richt find endlich von jegt am alle Satzſchriften — jedo zur Zeit noch mit Ausnahme 
der Appellationd- und QuerelsLihelle in den Choil-Prozeß⸗Sachen — und die fonfti- 
gen zur Mittheilung au den Gegner beftinnmten Eingaben und Anträge-von den Rechtö- 
anmälten und Procuratoren in duplo einzureichen, und find die Burean-VBorftände. an⸗ 
- gewiejen, auf bie genane Befolgung biefer Beſtimmung zu halten. 

Uebrigens verfteht es fich von felbft, daß die oben unter No. 1—3. hinſichtlich 
der Civil⸗Prozeß⸗Sachen getroffenen Anordnungen nur als einftweilige anzufehen find, 
welche nur fo lange gelten, als bis aud für die Givil- Prozeß -Sahen die in dem 
8. 32. der Verordnung vom 2, Januar d. 3. vorbehaltene befondere Verordnung für 
das hiefige Departement ergangen und dann wegen ber Verwaltung bed Sportelmefens 
bei dem Königl. Appellations-Gerihte in dem oben gedachten Sachen die anderweitige 
Deftimmung getroffen fein wird. 

Schließlich wird hierdurch noch zur dffentlichen Keuntniß gebracht, daß in Anlei- 

tung der Beftimmungen des Geſchäfts-Reglements für die Subaltern- Bureaus ber 
Königl. Gerichte vom 3. Auguft 1837 für die Bearbeitung der Subaltern - Gefchäfte 
bei dem Königl. Appellationd-Gerichte drei Burcand eingerichtet find, von denen das 
erfte Gejchäftd-Barenu bie Generalien, die Anfellungs-, Diseiplinar-, Auffichts- und 
Beſchwerde⸗Sachen, fowie die. Lehnd-, Familien⸗Fideicommiß, Samilien-Stiftungs- und 
fonftigen Stiftungs+ Sachen, das zweite dagegen die Givil- Prozeß - Sachen, und das 
dritte die Unterſuchungsſachen umfaßt. 

Für die bei dem Königl. Appellations-Gerichte vorkommenden Depoſital⸗Geſchäfte 
bedient ſich dafjelbe in Gemäßheit der Schlußbeſtimmung des $. 25. der Verordnung 
som 2. Januar d. J. dad Depofitorium des Koͤnigl. Kreisgerichtes hierſelbſt. 


Greifswald, den 15. Juni 1849. Königl. Appellations-Gericht. 
Haffenpflug. 
(No. 259.) Betanntmadhung. x 


De in Folge der mit dem Iften Mai d. 3. eingetretenen Aufhebung ded König. 
Hofgerichts hierfelbft von mehreren Seiten Anfragen darüber bei und eingegangen find, 
welhem Beamten die Funktionen des bisherigen Hofgerichts⸗Executors in Bezug auf 


ppr 
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das fogenannte perpetuum executoriale übertragen worden, fo wird, zur Befeitigung 
der dieferhalb entftandenen Zweifel, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
gedachten Functionen des früheren Hofgerichts⸗-Executors von felbft auf die Erecutoren 
bei den Königl. Gerichtöbehörden erfter Inftanz für die diefen durch die hiefige Bekannt⸗ 
machung vom 30. April d. 3. (Beilage zu Stüd 18. des Amts-Blatts) übermwiefenen 
Gerichtöfprengel und Gerichtsbezirke übergegangen find, und daß daher bie zum perpe- 
tuum. executoriale beredhtigten Kirchen, Paflorate, Schulen und fonftige fromme 
Stiftungen, forwie die Königl. Univerfität bierfelbft ſich wegen befien Geltendmachung 
an bie bei jenen Gerichtsbehörden zu Grecutoren befteflten Ünterbeamten in gleicher 
Weife, wie früher an den Hofgerichts⸗Executor, zu menden haben, 
Greifswald, den 18. Juni 1849. Königl. Appellations⸗Gericht. 
Haffenpflug. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


Dolizeis» Angelegenheiten 
(No, 260.) Betrifft das Löfchen des Leuchtfeuerd zu Smwinemünbe. (No, 1182. Juni 49,) 


Nah einer und von der Königl, Regierung zu Stettin gemachten Mittheilung iſt 
das Leuchtfeuer zu Smwinemünde auf Requifition des betreffenden Militairs - Befehlöha- 
berö gelöfcht worden. 

Stralfund, den 24. Juni 1849. 


Sdul- Angelegenheiten 


(No, 261.) Betrifft eine algemeine Kirchen- und HaudsEollecte für die Taubflummen-Behr- Ans 
ftalt in Stettin. (No, 278. Juni 49.) 


Um bie zur Unterhaltung der Provinzial-Zaubflummen:Schule in Stettin vorhans 
denen befchränften Mittel angemeffen zu vermehren, und badurd das Inſtitut zu ciner 
heilfameren und größeren Wirkfamkeit in den Stand zu feben, haben die betreffenden 
hohen Behörden genehmigt, daß für die gedachte Anftalt aljährli am 12. Sonntage 
nad Zrinatatis, wo über das Evangelium von ber Heilung des Taubſtummen geprebigt 
wird, eine Kirchen-Eollecte und in der erften Hälfte des Monats Juli eine Haus-Eoflecte 
in ber biefigen Provinz abgehalten werde, 

Wir weifen daher die fämmtlihen Herren Geiſtlichen unſers Verwaltungs-Bezitks 
hierdurch an die Kirchen-Gollecte in der gewöhnlichen Art zu veranftalten und die eins 
gegangenen Beiträge bid zum 1. October d, 3. durch die Herren Superintendenten an 
unfere Haupt:Kaffe abzufähren. 

Stralfund, den 25. Zuni 1849. 


u a 


Anderer Königl. Prenfifcher Behörden. 
(No, 262.) Betfanntmadung (No. 1383. Juni 49,) 


Gerichtstag in Damgarten. 
Der naͤchſte Gerichtötag in Damgarten wird 
am Aten und 5ten Zuli db. 38, 
abgehalten und find Anmeldungen zu demfelben fchriftlid oder mündlich in — Kanz⸗ 
lei hieſelbſt oder bei dem Buͤrgermeiſter, Major Harder zu Damgarten, anzubringen. 
Stralfund, den 22, Zuni 1849. 
Königlihes Kreisgeriät, L Abtheilung. ° 
dee. 


(No, 263.) Betanntmadhung. (No. 1395. Zuni 49.) 
— — ber vorkommenden Depoſital-Geſchaͤfte if als tegelmäßiger Des 


poſital⸗Ta 
der Sonnabend jeder Woche, Vormittags 11 Uhr, 
beftimmt, und find die darauf bezüglichen Anträge von den Jntereſſenten bergeftalt zei⸗ 
tig anzubringen, daß die erforderlichen Verfügungen zum Behuf der Annchme oder Bers | 
ausgabung vorher erlaſſen werden koͤnnen. 
Stralſund, den 22. Suni 1849. 
Koͤnigl. Kreisgeriät, I. —— 
Budde 


(No, 264.) Betanntmadung. 

Wegen des erforberlichen Neubaues mehrerer Brüden bleibt der Weg von Abtö« 
hagen nad) Ungnade vom 2, bis 4. Juli d. 36. und der Siewertöhäger- Steinhäger 
Weg vom 5. bis 7. Juli er, gefperrt. 

Grimmen, den 20. Juni 1849, Der Lanbrath 

von Bärenfels 
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Vermiſchte Nachrichten. 

(No. 265.) Betanntmadhung 

Zur Verpachtung der diesjährigen Heumerbung auf ehe EuanEIn im Forſtbe⸗ 
laufe Moyſal, Reviers Schuenhagen, ift ein Licitationstermin auf 

den 3Ofen Juni cr, Morgens 10 Uhr, 

in der Förfterei Moyſal anberaumt. 

Schuenhagen, den 18. Suni 1849, Der Königl, Oberförfter, 

Wagner. 
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(No, 266. g Au Den Sol verfteigerungen 
in ben PER 50 eg eh: ezirks Stralfund für den Monat Juli 1849, 
Berkbetauf, 51 
Forſtrerier. m me ’ F * — BerfammlungssDrt, 
Dusskesiken, —— 
ber Verſteigerung. 
Ruſevaſe VII, 3, 5 ‚Buden:Stodholz in Klaftern Rufevaſer Baumhaus, 
Werber — IV, 14, 15 — Buchen⸗Scheit⸗Knuͤppel⸗ und 
Stockholz in Klaftern Hagenſches Baumhaus, 





An dieſen Terminen wird auch geringes Nutz⸗ Äh Brennhelz, beffen Verkauf ohne Anmwefenheit an Ort unb 
Stelle ————— zuläffig iſt, I en Recieren —— Bi du . 
Etralfund, urn 24. Zuni 1849 ür den Oberferfibeamten: 
Schuld: Bölder, Regierungs: und Forft: Affeffor. 
(No, 


Da Fabriffefiger EG. Hummel zu Berlin ift unter dem Iten Zuni 1849 ein 
atent 
— auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, im ihrer ganzen Zus 
fammenfegung als neu und eigenthuͤmlich erfannte Gonftruction der Feuerfprigen, 
ohne Zemand in der Benugung bekannter Theile zu befchränten, 
auf ſechs Sahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staat, ertheilt worden. | 
(No. 268.) j 
Dem Landfhaftsrath von Arnim zw Kopperöhagen bei Wehlau ift unter bent 
20, Zuni 1849 ein Patent. 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte mit ber bekannten Xhon« 
ſchneide ⸗Maſchine zu verbindende Vorrichtung zum Formen ber Ziegel, ſoweit 
fotche für neu und eigenthümlich erfannt worden, 
auf ſechs Sahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes — 
Staats, ertheilt worden. 


* a Soldfhmidt Albert Wagner zu Berlin ift unter dem 2iften Juni 1849 
ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenes, als new und eigens 
thuͤmlich anerfanntes Verfahren, Lichte mit farbigen Verzierungen zu bebruden, 
Guf fünf Sahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. 


Derfonal- Ehryonik, 
Neu angeftellt wurden: 
ber WBartegeld» Empfänger Dehnide als Zhor-Eontroleur in Stralfund, 
ber Unteroffizier Clauß als Steuer-Auffeher in Stralfund, 
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BVerſetzt find: 
* Grenz⸗ Aufſeher Buͤtow zu Meſiger als Salzwaͤrter nach Stralſund, 
der Grenz⸗Aufſeher Lippert zu Wietſtock als Thor⸗Controleur nach Greifswald. 


Der Herr Bürgermeiſter Hingſt in Franzburg iſt proviſoriſch mit den Polizei⸗An⸗ 
walts⸗Geſchaͤften bei den Gerichtstagen zu Richtenberg beauftragt. 
(No, 256. P. 3.) 


Der bisherige Küfter Heinrih Ernft Chriſtoph Schlör zu Neuenkirchen if 
zum Lehrer an der 1. Klaffe der Elementar:Freifchule für Knaben zu Greifswald vorirt 
worden, (No. 881. Juni 49.) 


Der bisherige interimiflifche Lehrer Carl Friedrich Billib ift nad) beftandener 
Prüfung zum Lehrer an der Nebenfchule zu Camper, Kreid Grimmen, vocirt worden. 
(No, 1074. Suni 49.) 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr, 26.) 


. 


Oekkentlicher Anzeiger 
— als Beilage zum 27. Stück des Amts-Blatts ER 
der Königlihen Regierung zu Stralsund, 


Ar 26.  Stralfund, den 28. Juni 1849, 
— en 


..: Proc1lame. 

Auf den Antrag des Häudlerd Carl Harder zu Wiek auf Wittow werben alle, 
welche an ‚das mittelft Kaufcontracts vom 20, Mai d. 58. von dem Häusler Carl 
Harder verkaufte, zu Wiek auf Wittow belegene Wohnhaus nebft Pertinenzien aus ir 
gend einem Rechtögrunde Anſpruͤche oder Forderungen zu haben vermeinen, hiemit auf⸗ 
gefordert und geladen, ſolche ihre Forderungen und Anfprüche in einem der nadhftehens 
den Zermine, als 

am 3ten Suli, oder-am 17ten ober 31ſten Sulid. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlihen Kreisgerichte hiefelbft gehörig anzumelden und zu bewahrbeiten, bei 
Strafe, daß die fonft durch Die - 

, am 7ten Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu publicivende Prächufiv» Erkenntniß damit für immer von diefen Grundftüden werben 
auögefchloffen und abgewiefen werden. 

Datum Bergen, den 6, Suni 1849. 

Koͤnigl. Kreisgeriht, I Abtheilung. 
Ddebredt. 


Proc1lam%. 

Alle diejenigen, welche an dad dem Pädhter Guſtav Lange zu Gurwig bisher 
zugeftandene anno bis Zrinitatis 1865 laufende Pachtrecht der Vollbauer.Hufe No, 4, 
zu Gurwig und an das auf diefer Bauer-Wehre vorhandene, von dem Pächter Guftav 
Lange mittelft Eontractd vom 31. Mai d. 3. an den Eigenthümer Guftav Schulz 
zu Steinhagen miffammt dem obigen Padhtrechte abgetretene Inventarium an Vieh, in- 
strumentis rustäcis, Nußholz, Weberfchleetung, Befriedigungen, Saaten und Ackerar⸗ 
beit, fo wie am den mitüberlaffenen Pahtvorfhuß aus irgend einem Rechtögrunde In- 
fprüche und Forderungen zu haben vermeinen follten, werden auf den Antrag des Gefs 
fionars und Käufers hiemit aufgefordert und geladen, foldhe ihre Anfprüche und Forbes 
zungen in einem der anftehenden Termine 

am 3ten Zuli, oder 17ten oder Ziften Sulid,. 3, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Kreisgerichte hiefelbft gehörig anzumelden und zu bewahrheiten, bei 
Strafe, daß fie fonft damit durch die 
in termino am 7ten Auguft d. 3, Vormittags 10 Uhr, 
26 





Amts-Blatt 
der Königl: Regierung zu Stralsimd. 
. Stück 28. Stralfund, den 5. Juli 1849, 


Sefegfammlung. 
Das am 2. Juli d. 36. ausgegebene 22fte Stüd ber Gefegfammlung ent 
t. unter: 
3 AS 3137, die Verordnuna vom 29ften v. Mts. uͤber die Verbuͤtung eines bie geſetzliche 
* Freiheit und Ordnung gefährdenden Mißbrauches des Verſammlungs⸗ und Ver⸗ 
einigungsrechtes; 
„ 3138. die Verordnung vom 30flen v. Mts., betreffend die ee und Bere 
breitung von Schriften und verfbiedene durch Wort, Schrift, Drud, Zeichen, 
bildliche oder andere Darftellung begangene firafbare Handlungen. 





(No. 270.) (No. 117. Zuli 49.) 
Wir Friedrih Wilhelm, von Optte Gnaden, König von Preußen ıc. 
verordnen nach dem Autrage Unfered Staatd- Minifteriumd’ auf Grund des Artikels 
105 der Verfaffungs-Urfunde, was folgt - zo 


Berfammlungen jeder Art, in welchen öffentliche Angelegenheiten erörtert oder berathen 
werben follen 


Bon allen Verfammlungen, in welchen öffentliche Angelegenheiten erörtert: ober 
berathen werben jollen, hat der Unternehmer minbeftend 24 Stunden vor dem Beginne 
der Berfammlung, unter Angabe ded Ortes und der Zeit derjelben, Anzeige bei ver 
ag zu machen. Dieſe Behörde hat darüber fofort eine Bejcheinigung 
zu ertheilen. s * | 


Bereine zur Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten. 

-.. Die Vorfieher von Vereinen, welche eine Einwirkung auf öffentliche Angelegen- 
heiten bezweden, find verpflichtet, Statuten des Vereins binnen drei Tagen nach beffen 
Errichtung, und alle Abänderungen der Statuten Binnen drei Tagen, nachdem fie zu 
Stande gefommen find, der Ortspolizei-Behörde zur Kenntnignahme einzureichen, der- 
felben "auch auf Erfordern jede darauf bezügliche Auskunft zu ertheilen. 

. "Die Ortöpolizei-Behörve hat über die erfolgte Einreichnug der Statuten ober ber 
Abänderung derjelben fofort eine Beicheinigung zu. ertheilen, 

Die Beftimmungen dieſes und des vorhergehenden Paragraphen beziehen ſich nicht 
auf Firhliche und religidje Vereine und deren Verſammlungen. 


ag 
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ß. 3. 

Wenn für bie Berfammlungen eines Vereins, welcher eine Einwirkung auf dffente 
liche Angelegenheiten bezweckt, Zeit und Ort fatutenmäßig oder durch einen beſondern 
Beſchluß im voraus fefftcht und biefes menigftens: 24 Stunden vor det erflen . 
ſammlung zur Kenntuiß ber Ortöpolizei» Behörde gebracht worden ift, fo bedarf e& 
KR Anzeige, wie fie der $. 1 erfordert, für die einzelnen Verſammiun— 
gen nicht, | ; 


8. 4. 

Die Ortöpolizei» Behörde ift befugt, im jede Verfammlung, in welcher öffentliche 
Angelegenheiten erdrtert oder berathen werben follen, einen oder zwei Polizei-Beamte, 
oder eine ober zwei anbere Perfonen ald Abgeorbnete zu fenden. 

Die Abgeordneten dürfen, wenn fie Polizei-Beamte find, nur in ihrer Dienftflei- 
dung oder unter ausdrücklicher Kundgebung ihrer dienſtlichen Cigenfchaft erſcheiuen. 
Sind fie nicht Polizei-Beamte, fo müffen fie durch bejondere Abzeichen erkennbar fein, 

Den Abgeordueten muß ein — Platz eingeraͤumt werden. — 


Verſammlungen, in denen Anträge oder Borfchläge eroͤrtert werben, die eine Auf⸗ 
forderung oder Anreizung zu frafbaren Handlungen enthalten, find die Abgeorbnneten 
Der Polizei Behörde fofort aufzulöfen befugt, unbefchadet ded gegen die Betheiligten 
gejehlich einzuleitenden Straf-Berfahrend. 


.& 
Sobald ein Abgeordneter ber Polizei» Behörde die Verfanmlung für aufgelöft 
erflärt Hat, find alle Anmwefenden verpflichtet ſich ſofort zu entfernen. Dieſe Erklärung 
kann nöthigenfalld duch Die bewaffnete * zur Ausführung gebradt- merben, 


8. 1. 
Niemand darf in einer Berſammlung bewaffnet erfcheinen, mit Ausnahme der im 
Dienfte befindlichen Polizei-Beamten. — — 


S 8, 
ü Berfammlungen unter freiem Himmel. 
Die Beftimmungen der 88. 1, 4, 5, 6, 7 finden auf alle dffentliche Berfamms- 
lungen unter freiem Himmel Anwendung: 


T 
Die Ortspolizei⸗Behdrde iſt befugt, jede Verſammlung unter freiem Himmel bei 
dringender Gefahr für bie oͤffentliche Sicherheit oder Ordnung zu verbieten. Das: 
Berbot muß ſchriftlich abgefaßt fein. * 7 


Verſammilungen, welche auf —— Plaͤtzen und Straßen, in Stäbten: und 
Oriſchaften ſtattfinden ſollen, beduͤrfen der vorgängigen Genehmigung ber Ortspolizeibehoörde. 
Die Genehmigung iſt von dem Unternehmer, Vorſteher, Ordner oder Leiter der 


Berſammlung nachzuſuchen. 


di = 


$. 11, 

Din in dem vorhergehenden Paragraphen erwähnten Verjanimlungen werben 
Öffentliche Aufzüge in Städten und Ortſchaften gleichgeitellt. Bei Einholung der Ge- 
nehmigung ift der beabfichtigte Weg anzugeben. 

Gewöhnliche Leiihenbegäugniffe, fo wie Züge der Hodhzeitd -Verfanimlungen, wo 
biefe hergebracht find, kirchliche Prozeffionen, Wallfahrten und Bittgänge, wenn fie im 
hergebrachten Art fhattfinden, bedürfen einer vorgängigen Genehmigung und ber jelbft 
einer Anzeige nicht. 5.12 | 

Junerhalb zweier Meilen von dem Orte ver jebesmaligen Reſidenz des Königs 
oder son dem Orte des Sites beider Kammern dürfen Belfioerionntlungen ‚unter 
freiem Himmel nicht flattfinden. Dad letztere Verbot befteht nur für die Dauer ber 
Gigungsperiode der Kanımern, . 

- $. n 


Strafbeftimmungen. 
MWenn eine DVerfammlung ohne die im $. 1 sorgefchriebene Anzeige flattgefunden 
Hat, fo trifft den Unternehmer, denjenigen, der den Plag dazu eingeräumt hat, und 
Seven, welcher in ber Verſammlung ald Vorſteher, Ordner, Leiter oder Reduer aufe 
getreten it, eine Gelobuße von fünf bis fünzig Thalern. 
14 


MWenn, der Vorſchrift des $. 2 entgegen, die Einreichung der Statuten eined Ver— 
eins, oder deren Abänderungen in der beſtimmten Frift nicht gefchehen, oder eine von ber 
Drtöpolizei= Behörde erforderte Auskunft micht erteilt worden iſt, jo wird jeder Vor⸗ 
ficher des DVereind mit Geldbuße von fünf bis zu fünfzig Thalern beftraft. 

15 


Wenn in einer Verfammlung, der Borfchrijt bed $. 4 entgegen, ven Abgeorbneten 
der Drtöpolizei-Behörbe der Zutritt oder die Einräumumg eines angemeſſenen Platzes 
verweigert worben ift, fo trifft den Unternehmer umd Heben, welcher in der Verſamm⸗ 
Jung ald Vorfteher, Ordner ober Leiter aufgetreten ift, Geldbuße von zehn bis einhun⸗ 
dert Thalern oder Gefängnig von vierzehn Tagen bis zu ſechs Monaten. 
16 


Mer ſich nicht fofort entfernt, nachdem der Abgeordnete der Ortsppligei-Behörbe 
die Berfammlung für aufgelöft erflärt hat (g$, 5, 6), wird mit Geldbuße von ‚fünf 
bis zu fünfzig Thalerır oder mit Gefängniß von acht Tagen big zu drei Monaten beftraft, 

| :& 4 | N 


Mer an einer Verfammlung unter, freiem Himmel Theil nimmt, welche geſetzlich 
($. 12) oder von der Ortspolizei-Behörde ($. 9) verboten if, oder welche auf öffente 
lichen Plägen und Straßen in Städten nud Ortſchaften ohne vorgängige Genehmigung 
der Orxtöpolizei- Behörde ($. 10) flattfindet, wird mit Geldbuße von’ einem bis fünf 
Thalern beftraft. 
Qagqg2 
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. Wer zw einer folder Verſammlung auffordert oder auffordern läßt, oder barin - 
als Orbner, Leiter oder Rebner thätig ift, wird mit Geldbuße von fünf bis zu fünfzig 
Thalern, oder mit Gefäugniß von acht Tagen bis zu drei Monaten beftrafi. 

Diefe Strafen treffen den bloßen Theilnehmer au einer vou der Ortöpolizei-Bes 
Hörde verbotenen Verſammlung, und felbft denjenigen, welcher dariu als Redner thätig 
war, nicht, wenn nicht das Verbot vorher öffentlich oder ihm beſonders befannt ges 
macht war. Wird dad Verbot während der Verſammlung befannt gemacht, fo kann 
fih wegen feiner fpäteren Betheiligung Niemand auf den Mangel einer früheren Er— 
laffung over Bekanntmachung des Berbotes rn 

8. 1 


Wer gegen dad Verbot des $. 7 in einer Verfammlung bewaffnet erjcheint, wird 
mit Gefängniß von vierzehn Tagen bis zu ſechs Monaten beftraft. 
19 


Mer auffordert, in einer Berfammlung mit Waffen zu ericheinen, oder die Aufs 
forberung hierzu verbreiten Täßt, oder in einer Verſanmlung Waffen austheilt, wird 
mit Gefängniß von ſechs Wochen bis zu einem Jahre beftraft. 

* 2. 


Die in diefer Verordnung mit Strafe bedrohten Handlungen werben ald politifche 

ober Preßvergehen micht betrachtet (Verordnung vom 15. April 1848 98. 2 und 3, 

und vom 3. Januar 1849 $$. 60 61); unbefchabet der Zuftändigfeit ver Schwur⸗ 

gerichte in Anfehung ber politifchen a in Berfammlungen begangen werben, 
. 21 


Auf die durch das Geſetz oder bie gefeglichen Autoritäten angeordneten Berſamm⸗ 
lungen und die Verſammlungen der Mitglieder beider Kammern während der Dauer 
der Situngsperiode finden die vorſtehenden Beftimmungen Feine Anwendung. 

22 


Berjonen des Soldatenftanded, welche gegen die Vorſchrift des Artifeld 37 ber 
Berfaffungs-Urfunde zur Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten oder zur Berathung 
militairifcher Befehle und Anorbnungen in Vereine zufammentreten, oder zu foldyen 
Zwecken fi fonjt verfammeln, werben nah den Beftimmungen des 8. 125 des erften 
Iheiles des Militair-Strafgefepbudhes befiraft. 

Urkundlich unter Unferer Höhfteigenhäubigen Unterfehrift und beigebrudiem Kd- 
niglichen Infiegel. x 

Gegeben Sansſonci, ven 29. Juni 1849, | 

1 (L. 8.) Friedrich Wilhelm. 

Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg, v. Manteuffel, v. Strotha. v. d. Heybt. 
v. Rabe. Simons, 
Berorbuung 
über die Verhütung eines die gefegliche Freiheit 
and Ordnung gefährenden Mißbranches des Ver⸗ 
fammlungs- und Bereinigungs-Mechtes. 
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Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnade, König von Preußen ꝛc. 
verordnen nach dem Antrage Unſeres Staats-Minifteriumd auf Grund des Artifeld 105 
ber Verfaſſungs⸗Urkunde, mas folgt: | 
1 


Drbnung der Preffe. 
Auf jeber Drudichrift muß der Name und der Wohnort des Druders genannt fein, 
Auf Drucdjchriften, melde für den Buchhandel oder fonft zur Verbreitung be= 
flimmt find, muß außerdem der Name und Wohnort des Verleger oder des Kom— 
miſſionaͤrs, oder endlich des Verfaſſers oder Herausgebers, welche ein Werk im Selbft- 


verlage erfcheinen laſſen, genannt fein, - 


$. 2. 

Jede Nummer, jedes Stüd oder Heft einer Zeitung oder Zeitfchrift muß außer 
dem Namen und Wohnort des Druders ($. 1.) den Namen und Wohnort des Ver- 
legers, fo wie des Herausgebers, wenn dieſer von dem Verleger verjchieben ift, enthalten. 

3 


Drudichriften, welche ven vorftehenden Vorſchriften nicht entjprechen, dürfen von 
Niemanden verbreitet werben. 

Diefe Beſtimmung findet auf Drudjchriften, welche nur den Namen entweder 
des Verlegers oder des Kommifjionärd oder des Druderd enthalten, Feine Aumwendung, 
wenn fie den Geſetzen über die Ordnung der Preffe entjprechen, welche zu der Zeit 
ihres Erfcheinend an dem Orte deffelben in Kraft waren. 


. 8. 4. E » f 

An. der bisherigen Verpflichtung des BVerlegerd, zwei Eremplare feiner Verlags 

Artikel und zwar eined an die Landesbibliothek zu Berlin, das andere au die Univers 

fität derjenigen Provinz, im welcher er wohnt, unentgeltlich einzufenden, wird nichts 
geändert. 


$. 5. 

Bon jeder Nummer, jebem Heft oder Stüd einer Zeitung oder einee in monat⸗ 
lichen oder Fürzeren Briften erſcheinenden Zeitfchrift, welche im Inlande herausfommen, 
muß ber Herausgeber, fobald die Austheilung oder Verfendung beginnt, ein mit feiner 
Unterſchriſt verjehened Eremplar, gegen eine ihm zu ertheilende Bejcheinigung, bei der 
Drtspolizei-Behörbe hinterlegen. 

Die Austheilung und Verfendung der Zeitung ober Zeitfehrift ſoll durch die Hin⸗ 
terlegung nicht aufgehalten fein, 


. 6. 

Der Herausgeber einer Zeitung oder einer in monatlichen ober kuͤrzeren Friſten 
ericheinenden Zeitichrift, welche Anzeigen aufnimmt, ift gegen Zahlung ber üblichen 
Einruͤckungsgebũhren verpflichtet, jede ihm von einer Öffentlichen Behörde mitgetheilte 
amtliche Bekanntmachung auf deren Verlangen im eines der beiden nächſten Stücke 
aufzunehmen. 


u A 


8. 7. 

Der Herausgeber einer Zeitung oder einer in monatlichen oder Fürzeren Friſten 
erfcheinenden Zeitjchrift ift verpflichtet, die Entgeguung zur Berichtigung der in derſelben 
. erwähnten Thatfachen, zu welcher fich die betheiligte Öffentliche Behörde oder die ange» 
griffene Privatperfon veranlaßt findet, in den nächſten drei Tagen nah dem Empfange 
der Entgeguung, oder, jall3 in diefer Zeit Feine Nummer der Zeitung oder Zeiftſchrift 
erſcheint in die nächfte Nummer aufzunehmen. — Die Aufnahme muß Foftenfrei ges 
ſchehen, infoweit der Umfang der Entgeguung die Länge des Artikel, welcher dazu 
Veranlafjung gab, nicht überfteigt. Für die über biefe Länge hinausgehenden Zeilen 
find die üblichen Einrüdungsgebühren zu zahlen. | 


. 8. 
Unſqlagen iet und Plakale. - 
Anfchlagezettel und Plakate, welche einen auderen Inhalt Gaben, als 
Anlüdigungen über gefeplich nicht verboine Verfanmlungen, denen die erfor- 
derliche Auzeige oder Genehmigung vorhergegangen ift, 
Anzeigen über öffentliche VBergnügungen, über geftöhlene, verlorene over — 
a Sachen, über Derfäufe oder Ahnliche Nachrichten für ben gewerblichen 
ehr 
dürfen nicht angefihlagen, angehjeftet oder in jonftiger Weife Dffentlich ausgeſtellt werden, 
In Städten und Ortſchaften dürfen Anfchlagezettel und Plafate, auch wenn fie 
nach ihrem Inhalte erlaubt find, an denjenigen Stellen nicht angefchlagen, angeheftet 
oder im ſouſtiger Weiſe öffentlich auögeftellt werben, welche, ald Hierzu nicht geeignet, 
durch eine allgemeine und Öffentlich befannt gemachte Verfügung der Ortpolizei» Be- 
hörde bezeichnet worben find. * 
Auf die amtlichen Bekanntmachungen öffentlicher Behörden find die vorſtehenden 
Beftimmungen nicht anwendbar. 


: ’ 
Verkauf, Anheftung u, f. w. . Schriften an öffentlichen Orten. 5 
Niemand darf auf Öffentlichen Wegen, Straßen oder Plügen, oder an anderen 
öffentlichen Orten, Druckſchriſten ($. 30.) ober andere Schriften ausrufen, verfanfen, 
pertheilen, anhejten oder anſchlagen, ohne daß er dazu die Erlaubniß der Ortspolizei⸗ 
Behörde erlangt hat und ohne daß er den Erlaubnißſchein, in welchem fein „Name 
auögebrüdt if, bei ſich führt. 
Die Erlaubnig kann jederzeit zurüdigezogen werden. 
8. 10, 
Die Zuwiderhandlung gegen eine der in den $S. h 2.3, 5. 6. T. enthaltenen 
Borfchriften zieht eine Geldbuße von fünf bis zu fünfzig Thalern nach ſich. 
Iſt eine der durch bie 88. 1 und 2 erforderten Angaben ſalſch, jo iſt die 
Strafe Gefäugniß von 8 Tagen bid zu 2 Monaten und Geldbuße von Fünf bis zu 
Bünfzig Thalern. 
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Dem Verbreiter trifft dieſe Höhere Strafe nur dann, wenn er von der Unrichtig- 
feit der Angabe Kenutniß hatte. 4 
| | & 11. . 
Die Inwiderhandlung gegen eine der in den 88. 8 und 9 enthaltenen Vorſchrif⸗ 
ten zieht eine Geldbuße von Einem bis zu Fünfzig Thalern oder Gefäängniß von einem 
Tage Bis zu ſechs Wochen nach ſich. 


18 
Berantwortlichfeit der — Herausgeber u. ſ. w. 
Für den Inhalt einer Druckſchrift find der Verfaſſer, der Herausgeber, der Ver⸗ 
leger oder Kommiffionair, der Druder und der Verhreiter als ſolche verantwortlich, 
ohne daß es eined weiteren Nachweiſes der Mitſchuld bedarf. If die Veröffentlichung 
3 den Willen des Verfaſſers gejchehen, jo trifft ftatt feiner den Herausgeber die 
Perantwortlichkeit. 

Es darf jedoch Feine der in obiger Reihenfolge nachftehenden Perjonen verfolgt 
"werben, wenn eine ber in derſelben vorftehenven Perjonen befannt und in dem Be— 
zeiche der richterlichen Gewalt des Staated if. 

Dieſe Beftimmung fteht der gleichzeitigen Verfolgung derjenigen nicht emtgegen, in 
Anfehung deren außer der bloßen Handlung der Herausgabe, des Verlages oder ber 
Uebernahme in Kommiffion‘ des Druckes oder der Werbreitung noch andere Thatſachen 
vorliegen, welche nah allgemeinen ſtrafrechtlichen Grunbfägen eine wiffentlihe Iheil- 
nahme am ber durch die Druckſchrift begangenen ftrafbaren Handlung begränben. 


. 13. 
Strafbare Kufordean en ober Anreizungen. 

Wer zur Begehung einer flrafbaren Domblung öffentlich auffordert oder amreizt, 
wird, wenn in Bolge der Aufforderung oder Anreizung eine ftrafbare Handlung wirf- 
lich begangen worden ift, mit der gefeglichen Strafe der begangenen That belegt: 

IR in Folge der Aufforderung oder Anreizung ein fträflicher Verſuch begangen; 
fo Irifft den Aufforbernden oder Anreizenden die geſetzliche Strafe des — 


$. 14. 
Wenn bie ffentliche Aufforderung oder Anreizun einer ſtrafbaren Handlung 
ohne 5* einen Erfolg geweſen iſt, ſo trifft den Saul igen Geldbuße von Zwanzig 
bis zu Zweihuudert Ihalern, oder Gefäugniß von vier Wochen bis zu zwei Jahren! 
Iſt jebo die That, zu welcher aufgefordert oder angereist wurde, im höchften oder im 
niebrigften Maße mit einer geringeren Strafe bedroht, fo darf die Strafe der Anfiors 
berung ober Anreizung dieſes hoͤchſte Maß nicht überfteigen; fie kann bis auf dieſes 
niebrigfte Maß herabgefeßt werben. 

Mar die Aufforderung oder Anreizung, welche ohne Erfolg geblieben ift, auf ein 
hei den 5. 92 Thl. IL Tit. 20 des Allgemeinen Landrechts (Hochverrath) oder 
durch die Artikel 86 und 87 des rheiniſchen Strafgeſetzbuches vorgejehenes Merbredhen 
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gerichtet, jo ift die Strafe Zuchthauäftrafe von zwei bis zu zehn Jahren. Sind mils 
dernde Umſtaͤnde vorhanden, fo Fann bie Strafe auf Gefängnig von 2 Monaten 
bis zu zehn Jahren beftimmt werben. 


&. 15. 

Als der Aureizung zu firafbaren Handlungen ſchuldig, wird mit Gelbbuße - von 
Zwanzig bis Zweihundert Ihalern, oder Gefängnig von vier Wochen bis zu zwei 
Jahren beftraft: 

1) wer Bahnen, Zeichen oder Symbole, welche geeignet find, den Geift des Auf- 
ruhrs zu verbreiten cder den Öffentlichen Frieden zu flören, an öffentlichen Or 
ten oder in Öffentlichen Zufammenfünften ausſtellt, oder wer fie verfauft oder 
fonft verbreitet ; 

2) wer äußere Verbindungs- oder Vereinigungszeichen, welche zur Aufrechthaltung 
der Öffentlichen Ruhe und Sicherheit von der Bezirfs-Regierung verboten find, 
an Öffentlichen Orten ober in Öffentlichen Zufammenfünften trägt; 

3) wer im bööwilliger Abſicht die Hffentlihen Zeichen der Königlichen Autorität 
weguimmt, zerftört over befchäbigt. 


$. 16. 
Wer zum Ungehorfam gegen die Gejege oder Verordnungen, ober gegen die An⸗ 
orbnungen der zuftändigen Obrigfeit öffentlich auffordert ober anreizt, wird mit Geld- 
buße von Zwanzig bis Zweihundert Thalern oder mit Gefänguiß von vier Wochen bis 
zu zwei Jahren beftraft. 

§. 17. 

Wer den öffentlichen Frieden dadurch zu ſtören ſucht, Daß er Die Angehörigen 
des Staated zum Kaffe. oder zur Verachtung gegeneinander Öffentlich anreizt, wird mit 
Geldbuße von Zwanzig bis zu Zweihundert Thalern, oder mit Gefängnig von vier 
Wochen bis zu zwei Jahren beftraft. 


$. 18. 

Mer erbichtete oder entftellte Thatſachen dffentlich behanptet oder verbreitet, welche 
in der Vorausjegung ihrer Wahrheit vie Einrichtungen des Staatd oder die Anord⸗ 
nungen der Obrigkeit dem Haſſe oder der Verachtung ansfegen, wird mit Geldbuße 
von. Zwanzig bis zu Zweihundert Thalern, oder mit Gefängniß von vier En bis 
zu zwei Jahren beftraft. 

$. 19. 

Mer über eine im Staate beitehende Religions-Geſellſchaft oder ihre Lehren, Ein« 
richtungen oder Gebräuche fich Hffentlih im einer Weife ausläßt, welche diejelben dem 
Haffe oder der Verachtung ausfegt, wird mit Gelobuße von Zwanzig bis zu Zwei⸗ 
hundert Thalern, ‘oder mit Gefängniß von vier Wochen bis zu zwei Jahren beftraft. 
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8. 20. 
Majeſtäts-Beleidigung. 
Mer durch Wort, Schrift, Druck, Zeichen, bildliche ober andere Darftellung die 
Ehrfurcht gegen dem König verlegt, wird mit Gefängniß von zwei Monaten bis zu fünf 
Jahren beftraft. 


We Wer durch eines der bezeichneten Mittel die Königin beleidigt, wird mit der naͤm—⸗ 
lichen Strafe belegt. 


| g. 21. 
Beleidigung des Thronfolgers, anderer Mitglieder des Königl. Haufes ır. 


Wer durh Wort, Schrift, Drud, Zeichen, bildliche oder andere Darfellung ben 
Thronfolger, ein anderes Mitglied des Königlichen Haufes, oder den Regenten-beö preu« 
ßiſchen Staates beleidigt, wird mit Gefängniß von 1 Monat bis zu 3 Jahren beftraft. 


\ 6:22. Ä 

Ber durch Wort, Schrift, Drud, Zeichen, bildliche oder andere Darftellung das 

Dberhaupt eines deutfchen oder eines anderen mit dem preußifchen Staate in anerfann« 

ten völterrechtlichen Verkehre ftehenden Staates beleidigt, wird mit Gefängniß von einem 
Monate bis zu zwei Jahren befttaft. 


8. 23. 
Beleidigung der Kammern, politiſcher Körperſchaften, Behörden u. ſ. w. 


Wer durch Wort, Schrift, Druck, Zeichen, bildliche oder andere Darſtellung 
eine der beiden Kammern, 
ein Mitglied der beiden Kammern, 
eine andere politiſche Koͤrperſchaft, 
eine oͤffentliche Behoͤrde, 
einen oͤffentlichen Beamten, 
einen Religionddiener, 
einen Geſchworenen, * 
ein Mitglied der bewaffneten Macht, 
während fie in der Ausübung ihres Berufes begriffen find, oder in Beziehung auf ihren. 
Beruf beieidigt, wird mit Gefängniß von acht Zagen bis zu Einem Jahre beftraft. 
Hat die Beleidigung den Eharafter der Verleumbung, fo ift die Strafe Gefängniß 
von vierzehn Zagen bis zu achtichn Monaten, j 
Iſt die Verleumdung öffentlich begangen, fo ift die Strafe Gefängniß von Einem 
Monate bis zu zwei Zahren. 
Sind mildernde Umftände vorhanden, fo kann in allen Fällen die Strafe auf Geld- 
buße von zehn bis zu dreihundert Thalern beflimmt werden, e 
r 
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6. 24, 
Berlegung der Sittlichkeit. 


Ber Druckſchriften, welche die Sittlichkeit verlegen, verkauft, vertheilt ober ſonſt 
verbteitet, oder an Orten, welche dem Publikum zugaͤgglich find, ausftellt ober anſchiaͤgt, 
wird mit Geldbuße von Zehn bis zu Einhundert Thalern, oder wit Gefänguiß vor 
vierzehn Tagen bis zu Einem Zahre beftvaft. * 

| | 3. 
Verleumdbung. 


Ber in Beziehung auf einen Anderen unwahre Thatſa wpytet ‚ober verbreis 
tet, welche denſel ö. 1 hl Öffentlichen Meinung dm Sole ter ee — — 
ſetzen, macht ſich der Berleumdung ſchuldig. ragtung 


8. 26. 


Der Beweis der Wahrheit der behaupteten oder verbreiteten Thatſachen kann durch 
alle geſetzlichen Beweismittel gefuͤhrt werden. Ban, — 

Dieſer Beweis ift nicht zuläffig, wenn bie dem Anderen beigemeſſene Handlung: 
mit Strafe bebroht und eine Freifprehung durch ein rechtöfräftiges Erkenntniß erfolge iſt. 


$. 27. 


Der Beweis der Wahrheit der behaupteten ober verbreiteten Thatſochen fchließt das 
Vorhandenfein einer Beleidigung nicht auß, wenn aus der Form der Behauptung oder 
Verbreitung, oder aus anderen Umftänden, unter welchen fie gefcheh, die Asficht zu ber 
leidigen hervorgeht. u Rz. 

$. 28. fl 

Sind bie behaupteten ober verbreiteten Thatſachen flrafbare Handlungen und ift 
wegen berfelben bei der zuftändigen Behörde Anzeige gemarht, fo muß bis zu dem Be 
fchluffe, daB die Eröffnung einer Unterfuchung nicht. flattfinde, oder bis zu der Ber 
endigung der eingeleiteten Unterfuhung mit dem WBerfahten und der Entfcheidung über 
die Derleumdung innegehalten werden. - : = = 
SE 2. 5 

Die Berleumdung wird mit Gefängniß von acht Tagen bis zu einem Jahre beſtraft. 

Sit die Verleumdung öffentlich begangen, fo ift die Strafe Gefängniß von vier” 
sehn Zagen bis zu achtzehn Monaten, 

Sind mildernde Umftände vorhanden, fo kann in allen Fällen die Strafe auf Gelde- 
buße von. fünf bis zu breihundert Thalern bejtimmt werben, ä 


2 
W J | 
Den Druckſchriften im Sinne dieſer Verordnung werben gleichgeſtellt alle auf mer 
chaniſchem Wege irgend einer Art vorgenommenen Vervielfaͤltigungen von Schriften, bild⸗ 
lichen Darftellungen mit oder ohne Schrift, und von Mufikalien mit Zert oder fonftigen 
Erläuterungen. | 


$. 31. 


 Deffentli im Sinne der $$, 13, 14, 16, 17, 18, 19, 23, 29 diefer Verordnung 
ift eine Handlung, wenn fie an Öffentlichen Orten oder in öffentlichen Zufammenkünften, 
oder duch Druckfchtriften oder andere Schriften vorgenommen wird, ‚welche. verkauft, vers 
breitet, an Orten, welche dem Publitum zugänglid find, auögeftellt ober angefchlagen 
Werden. 
Als Öffentliche Zufammenkünfte werden auch Werfammlüngen angefehen, in welchen 
a aregenbeten erörtert oder berathen werden follen. (Verordnung vom 29ften 

d. 38.) 


$. 32. 


Vorläufige Beihlagnahme: von Drudfgriften. 


Wenn eine zur Verbreitung beitimmte Druckſchrift den Vorfchriften ded Hg. 1 und 
2 nicht entfpricht, ober wenn ihr Inhalt fi als Zhatbeftand einer ſtrafbaren Handlung 
darftelit, fo find die Staatö-Anwaltfchaft und deren Organe, berechtigt, die: Drudicrift, 
wo fie foldye vorfinden, fo mie die zur Vervielfältigung beflimmten Platten und Fors 
men, vorläufig mit Befchlag zu belegen. 


Die Organe der Staatd:-Anwaltfchaft find verpflichtet, derfelben innerhalb 24 Stun- 
den nach der Befchlagnahme die Verhändlungen wörzulegen, und diefe ift gehalten, inner 
halb 24 Stunden nah erfolgter Vorlegung ihre Anträge bei der zufländigen Gerichts: 
Behörde zu ſtellen, welche über die Fertdauer ober Aufhebung der verhängten vörläus 
figen Beſchlagnahnie ſchleunigſt zu befinden hat. * POLAR 

_ So weit zu der Verfolgung wegen einer, Drudichrift eine Ermächtigung ober ein 
Antrag erforderlich ift (S: 34), findet auch eine Beſchlagnahme wegen ded Inhalts der⸗ 
felben mur unter der nämlichen Bedingung flatt. 


8. 33. 


. Drgane ber, Staats: Anwaltſchaft im Sinne bes vorhergehenden Paragraphen find 
die Polizei- Behörden und andere Sicherheitd-Beamte, welchen nad) den beftehenden Ges 
fegen die Pflicht obliegt, Verbrechen und Vergehen nachzuforſchen. 


Kr2 
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. Sm Bezirke des rheinifchen Appellationd- Gerichtshofes zu Köln find es die Beam⸗ 
ten und Hülfsbeamten der gerichtlichen Polizei, mit Ausnahme der Unterfuchungsrichter. 


Ueber die Aufhebung oder Fortdauer der Beſchlagnahme hat der LUnterfuchungs« 
Richter allemal an die Rathskammer zu deren Beſchlußnahme zu berichten. 


An der Befugniß der Gerichte und der Unterjuhungs» Richter zum felbftftändigen 
Einfchreiten in den geſetzlich beftimmten Fällen wird nichts geändert. 


$. 34. 


"Die Staats: Anwaltfhaft ift auch in Anfehung der in den $$. 23. und 29, vor- 
gefehenen Beleidigungen befugt, die Verfolgung einzuleiten. Es findet jedoch megen 
Beleidigung einer Kammer nur mit Ermächtigung derfelben, und wegen ber übrigen im 
8. 23. und wegen ber in den 88.22. und 29. vorgefehenen Beleidigungen nur auf den 
Antrag’ ded Belcidigten eine Verfolgung ftatt. 

Iſt auf die von der Staatd-Anmaltfchaft angehobene Klage eine gerichtliche Unter- 
fuchung eingeleitet, fo wird deren Fortgang, die Erlaffung und Vollftredung des Ur⸗ 
theilö, durch eine Zuruͤcknahme der Ermächtigung oder des Antrages, oder durch eine 
BVerzichtleiftung auf die Beſtrafung nicht gehemmt. 

Schreitet die Staatd-Anwaltfchaft nicht ein, fo bleibt dem Beleidigten die Verfols 
‚gung im Wege des Eivilprogeffes unbenommen. | 

In dem Bezirke des rheinifchen Appellationd» Gerichtshofes zu Köln wird an ber 
Befugniß des Beleidigten, ald Civilpartei aufzutreten, nichts geändert. 


$. 35. 
Berjiährung. 


Das Recht zur Verfolgung wegen der in biefer Verordnung vorgefehenen Öffents 
lic) begangenen ftrafbaren Handlungen verjährt in ſechs Monaten, von dem Tage an ges 
rechnet, wo die Werdffentlihung ($. 31) flattfand. 


Die Verjährung wird unterbrochen durch jeden Antrag der Staats: Anwaltfchaft,: 
jeden Beſchluß oder jede fonftige Handlung des Richters, welche die Eröffnung, Forte 
ſetzung oder Beendigung der Unterfuchung oder die Verhaftung des Befhuldigten betreffen. 


Die Unterbrehung der Verjährung gegen eine der verantwortlichen oder mitfdyuls 
digen Perfonen gilt als folhe aud) denjenigen Verantwortlichen oder Mitfchuldigen ges 
genüber, gegen welche der Antrag, der Beſchluß oder die fonflige unterbrechende Hand⸗ 
lung nicht gerichtet war. | | 
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Bon dem Tage der legten unterbrechenden Handlung an beginnt eine neue Ver⸗ 
jährung von ſechs Monaten. 


-  Diefe Beflimmungen berühren nicht die Injurienftagen, infoweit fie im Beige des 
Civilprozeſſes angeſtellt werden Fonnen, und die Klagen auf Schabenerfaß vor den Ei- 
vil⸗Gerichten. 


36. 
Oeffentliche Bekanntmachung des Urtheils, Vernichtung geſetzwidriger Druckſchriften. 


Wenn wegen einer oͤffentlich begangenen Handlung, welche durch die 88. 18 bis 
24 oder durch 8. 29 vorgefehen iſt, eine Verurtheilung ausgeſprochen wird, fo kann 
die oͤffentliche Bekanntmachung des Urtheils auf die in demſelben zu beſtimmende Art 
und Weiſe auf Koſten des Verurtheilten angeordnet werben. 


g. 37. 


Wenn der Inhalt einer Druckſchrift ſich als Thatbeſtand einer ſtrafbaren — 
darſtellt, fo iſt die Vernichtung aller vorſindlichen Exemplare und der dazu beſtinamten 
Platten und Formen auszuſprechen. 


Iſt die Druckſchrift ihrem Hauptinhalte nach eine erlaubte, ſo wird nur auf Ver⸗ 
nichtung der geſetzwidrigen Stellen und desjenigen Theiles der Platten und Formen er⸗ 
Tannt, auf welchem ſich diefe Stellen befinden. 


8. 38, 
Serichtsſtand. 


Zu der in $. 32 erwähnten gerichtlichen Beſchlußnahme und eintretenden Falles: 
zu dem ferneren gerichilihen Verfahren ift der Gerichtöftand auch bei demjenigen Ge⸗ 
richte begründet, in deſſen Bezirke die Beſchlagnahme gefchehen ift. 


Wenn wegen ber nämlichen Druckſchrift ein Verfahren bei verfchiedenen Gerichten 
anbängig ift, jo wird das Gericht, bei welchem die Verhandlung und Entſcheidung er- 
folgen foll, nöthigenfalld durch dasjenige Höhere Gericht bezeichnet, deſſen Gerichtäbar-: 
feit fich über die Bezirke der verſchiedenen, mit der Sache befaßten, Gerichte erfredt. 


In dem Bezirke des rheinischen Appellationsgerichtöhofed. zu Köln wird an den 
dort geltenden Beſtimmungen über bie. —— des Gerichtsſtandes is Prozeß⸗ 
ordnung Art. 525 bis 541) nichts geändert. 


$. 39 


Die in den $$. 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22 diefer Berorbnung vor- 
gefehenen- ftrafbaren Handlungen gehören zum Kompetenz der Schwurgerichte. 


Daffelde gilt von den in dem $. 23 erwähnten Beleidigungen, melde ‚mittelft 
Druckſchriften (8. 30.) begangen werben, die verfauft, verbreitet, an Orten, welche dem 
Publikum zugänglih find, ausgeftellt odet angejchlagen werben. 


Die übrigen Vergehen, melde in dem $. 23; fowie Diejenigen, welche in den 88. 

10 und 11, 24 und‘ 29 vorgefehen find, werben als politijche oder Prefvergehen nicht 

& 00 (Verordnung vom. 15. April 1848, $$. 2 und 3, und vom 3. Januar 1849, 
. 60. und 61.) 


$. 40. 


Inſoweit nad den beftehenden Gejegen die in der Sitzung eined Gerichts began- 
genen ftrafsaren Handlungen jofort, ohne Mitwirfung von Gejhwerenen, abgeurtheilt, 
oder die in der Sitzung eined Gericht vorgefallenen oder ermittelten Disciplinar-Ber- 

gen: fofort biseiplinarifch geahndet werden follen oder Fönuen, wird hieran durch 

Beftimmungen drs vorhergehenden Paragraphen nichts geändert. 


Hinfichtlih des Militärgerichtöftandes verbleibt es ebenfalld bei beit beſtehenden 
Vorſchriften. 


8. 41. 


Die Beſtimmungen der beſtehenden Geſetze über die gegen Privat-Perſouen began- 
genen Beleidigungen, welche die Merkmale der Verlaͤumdung nicht enthalten, über bie 
von Perfonen des Soldatenftandes unter ſich begangenen Beleidigungen, fie feien als 
Dienftvergehen zu betrachten ober nicht, ferner über” die Verlegung der Amts- oder 
Dienſtvorſchriften, indbejondere der Dienflverfchwiegenheit, endlich über die Veröffent- 
lichung von Nachrichten oder Urkunden, melde im Intereſſe des Staatswohls durch 
bie Geſetze verboten‘ iſt, werden durch dieſe Verordnung nicht berũhrt. *t 


8. 42. 


Junſowell die Auffbtderuug oder Aureizung von Perſonen des Soldatenſiandes zum 
Unhehotſam nicht nach den Vorſchriften dieſer Verordnung Härter zu beſttafen iſt, ver⸗ 
bleibt es Hei: den desfallſigen Beſtimmungen der Verordnungen vom 10. Mai und 
23. Mai d. J. 

| $. 43. 


Alle diefer Verordnung enigegenftehenden Bertimmungen ſind aufgehoben, Es 
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treten insbeſondere außer Kraft das Pre som 17. März, 1848, die 58. 161 bis 
155 — die 88. 620, 621, IL Lit, 20. de8" Allgeweinen Landrecht 
die Art. 102, 201, 204, 217, ferner Die Art. 367 bis 372 einſchließlich und die. 
diefe Artikel bezüglihe Beſtimmung des Art. 374 des Rheiniſchen Strafgeſetzbuch 
Urkuudlich unter Unferer Höcfteigenhändigen Unterſchrift und beigebrudtem Kö« . 
niglichen Iufiegel. J 
Gegeben Sansſouci, den 30. Juni 1849, 


(L. S.) ; Friedrich Wilhelm. 


Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel, v. Strotha. v. d. Heydt. 
v. Rabe. Simons. 


VBerordnung, 

betreffend die Vervielfältigung und Verbreitung 

von Schriften und verſchiedene durch Wort, Schrift, 

Drud, Zeichen, bildliche oder andere Darftellung 
begangene firafbare Handlungen. 


(| —— 


(No, 271.) — Betanntmadhung, (No, 825. April 49.) 
ben Remonte-Antauf pro 1849 betreffend. 
Begierungsbezirt Stralfund. 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren find 
in dem Bezirke der Königlichen Reglerung zu Etralfund un) den angrenzenden Berei- 
hen, in diefem Jahre wiederum nachftehende früh Morgens beginnende Märkte anberaumk, 
worden und ar: 





den 13ten Juli in Garz, ben 25ften Juli in Schwichtenberg, 

* 9 ,„ Bergen, u 26fen „Treptow a, Koll, 
17ten „ „ Sarnin, „ 28flen „ „ Spantelom, 
„19en „ , Grimmen, „ 30ften „ „ Anclam, 

„» 2iften „ „ Greifswald, „ Aften Auguft in Uedermünbe, 

„ 23ften „ „ Demmin, „ 10ten „  „ Möhringen. 


Die von der Militair- Kommiffion verkauften Pferde werben zur Stelle abgenom⸗ 
men und ſofort baar bezahlt. 


Ä 
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Die erforderlichen Eigenfhaften eines Remontepferdes werden ald hinlänglich bes 
kannt vorauögefegt und zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerkt, daß Krippen⸗ 
feßer und folche Pferbe, deren Mängel geſetzlich den Kauf rüdgängig machen, dem früs 
beren Eigenthuͤmer auf feine Koften zurüdgefandt werden. " 

Mit jedem verkauften Pferde find eine neue ſtarke lederne Zrenfe, eine Gurthalfter 
und zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung in den. Kauf zu ‚geben. 

Berlin, den 2. April 1849. . 


Kriegs-Minifterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen. 


(No. 272.) Befanatmadung _ 
für den Regierungs- Bezirk Stralfunt, 


Wegen des auf den 17. Juli er, anftehenden Termins zur Verſammlung ber Urs 
waͤhler für die zweite Kammer wird der nad) unferer Bekanntmachung vom 2. April c, 
auf jenen Tag anberaumte Remonte-Anfaufs:Markft in Carnin, Kreifes Franzburg, 

auf den 16ten Juli cr, 
verlegt, wovon wir bie vefp. Verkäufer dev Pferde hierdurch in Kenntniß fegen. 

Berlin, den 21. Suni 1849. " | 

Kriegd-Minifterium, Abtheilung für dad Remonte-Befen. 





- Berorduungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Negierung. 
Polizei» Angelegenheiten 
(No. 273.) Betrifft die Bildung von Kreis» Prüfungs» Kommiffionen in Gemäßheit des $.. 39, 
ber Verordnung vom Yten Sebruar d. J, No. 3102. der Gefeg-Sammlung. (No, 

1345. Juni 49.) 


Zur Ausführung des $. 39. der Verdrdnung vom 9, Februar d. J., die Errich⸗ 


tung von Gewerberäthen und verfchiedene Abänderungen der allgemeinen Generbe-Ord- _ 


nung betreffend, No. 3102. der Geſetz⸗ Sammlung, — find in- denjenigen Städten des 
biefigen Regierungd« Bezirks, in welchen bisher. Diftriftö- Prüfungs - Behörden beftanden 
haben, Kreis: Prüfungd-Kommiffionen eingerichtet worden. Jede derfelben behält denſelben 
Bezirk, welcher der Diftrift3:Prüfungs-Behörde, in deren Stelle fie tritt, bisher beige 
legt geweſen ift. 

Zu Borfigenden der Kreis-Prüfungs-Kommiffionen find ernannt: 


> 


* 


ai 


in der Etadt Stralfund der Herr Camerarius Beder, > 5 & 

» 0  . Greifswald der Herr Polizei-Director Odebrecht, 
u. Wolgaft der Here Rathöverwandter Vogel, 

„ Barth der Here Ruthöverwandter Lönnies, 

» Grimmen der Herr Kaufmann Krenkel, 

Berger der Here Bürgermeifter Wagner. 

Die Kreid: Prüfungs: Kemulifioecn haben nunmehr ihre Wirkfamkeit in den ihnen 
in der Veroronung vom 9ten Februar d. 3. zugemwiefenen Fällen nad) der Anweiſung, 
welche fi in der Beilage zu Stüd 21. unfers diesjährigen Amtöblattd findet, zu ber 
ginnen, wogegen die biöherigen Diftrictd-Prüfungs-Behörden aufer Function; treten. 

Stralfund, den 30. Juni 1849. 


* 


" * 
” * 
* " 


 Medicinal- Angelegenheiten 

(No, 274.) Betrifft die Preiserhöhung mehrerer Urzneimaaren. (No, 1480. Juni 49.) 

Der ftarfe Verbrauch des fchwefelfauern Chinin und des Ghinoidin hat cin bebeus 
tendes Steigen der Einfaufepreife diefer Präparate veranloßt, fo daß eine entiprechende 
Beränderung in den Zarpreifen jener Arzneimittel und des falzfauern Chinin nothwen⸗ 
Dig geworden find. 

Die nachftchenden Veränderungen in den Zarpreifen werben daher auf Anordnung 
bes Koͤnigl. Minifterii der geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal: Angelegenheiten hiedurch 
zur Kenntniß der Apotheker und des Publikums gebracht: 


1. Chinioideum 1 Drachme.............. 5 Sgr. — Pf. 
2. Chinium hydrochloratum 1 Scrupel... 16 „ 10 ,„ 
3. Chinium sulphuricum 1 Serupel ...... 2. :6 5 


Stralfund, den 30. Zuni 1839. 


Kirchen - Angelegeaheiien 


(No. 275.) ne eine allgemeine Kirchen⸗Kollecte zur Wiederperfielung der —— Pfarr⸗ 
kirche zu Greudnitz, Regierungsbezirks Merſeburg. (Ao. 45. Juli 49.) 
Der armen Gemeinde zu Greudnitz im Regierungs-Bezirk Merſeburg, deren Kirche 
am 16. Auguft 1847 ein Raub der Flammen ward, iſt von dem Königl. Minifterio der 
geiſtlichen, Unterrichts» und Medicinal» Angelegenheiten ald eine Beihülfe zu den, zu 
6000 Thlr. veranſchlagten Koften der Wiederherftellung des Gotteshaufes eine allge 
meine evangelifche Kirchen-Eollecte bewilligt worden. 
Wir weifen daher die fämmtlichen Herren Geiftlihen unfered Verwaltungs: Bezirks 
Hiermit an, diefe Gollecte in der gewöhnlichen Art zu veranfalten und Die eingegangenen 
Beiträge binnen 2 Monaten dur die Herren Euperintendenten an unfere Haupt⸗Kaſſe 
abzuführen. 
Stralfund, den 2, Juli 1849, =. 
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Anderer Königl. Brenflifcher Behörden. 


(No, 276.) Befanntmadhung. 

Unter den Rindviehheetden des Pachtbauern Kaſch und der Wittwe Bringe zu 
Mühlentamp ift die Maul- und Klauenfeuche ausgebrochen. Es wird daher die Feid⸗ 
mark Mühlenfamp für den Durchtrieb fremder Rindviehheerden gefperrt. 

Grimmen, den 28. Juni 1849, Der Landrath 

von Bärenfels, 


(Ns. 277.) | 
uunter den Kühen zu Freeſt ift die Maul: und Klauenſeuche ausgebrochen. 


en Greifswald, den 28, Juni 1849. Der Yandrath v, Seedt. - 

o, 278.) 

Zu Streſow ift unter dem Rindvieh die Maul: und Klauenfeuche ausgebrochen, 
Greiföwald, den 29. Sımi 1849. Der Landrath d. Seedt. 





Bermifdte Nachrichten. 


No, 279. 
( Fir bie Monate April, Mai und Suni wird in diefem Jahre der Forſtgerichtstag 
im Schulzenhanſe zu Prerow am 18ten Juli dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, abe 
gehalten werden. Am 23ften deſſelben Monats findet aber zu Barth Im Rarhhaufg 
er Forftgerichtötag für die Fuhlendorfer und Barther Stadtwaldung ftatt. ga 
In Zukunft werden die Forftgerichtötage zu Prerow jedesmal auf den 15ten dei 
erften Monats in jedem Quartal, oder falls dies ein Sonntag ober fonftiger Feſttag 
wäre, auf den nächflfolgenden Tag angefegt, das Forfigeriht für Barth und Fuhlen⸗ 
borf aber wird zu Barth jedesmal am 13ten des gedachten Monats, oder wenn. bies ein 
Eonntag oder fonftiger Fefttag fein follte, am nächflfolgenden Wochentage abgehalten. 
Barth, den 29, Zum 4849. Bönigliäen Bprfggriät, 
on” 
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(Hierbei der oͤffentliche Mnzeiger Mr, 27.) 


Amts-Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 29. Stralfund, den 12. Juli 1849, 





Geſetzſammlung. 


Das am 5. Juli d. Is. ausgegebene 23ſte Stuͤck der Geſetzſammlung ent— 

haͤlt unter: 

AR 3139. Die Verordnung vom 29. Juni d. J., betreffend die vorbereitenden Maßregeln 
zur Aufhebung der beflebenden Grunditeuer. Freibeiten; ferner 

„ 3140, den Allerboͤchſten Erlaß vom 20. April d. Is., betreffend die Erbebung eines 
Shauffeegelded auf der Straße von Zirfe nah Kwilcz, nebft dem Tarif; 

„ 3141. den Allerhöhften Erlaß vom 25. Mai d. Je., betreffend die Erribtung eines 
Gewerbegerichts für die Städte Magdeburg, Neuftadt- Magdeburg und Suden« 
burg und für die Ortſchaft Budau; und zuletzt 

„ 3142. dad Privilegium wegen Emiffien von 1,000,000 Tolr. Prioritätd- Obligationen 
der Berlin.Polsdam» Magdeburger Eifenbahn-Gefellihaft; vom 27. Juni d. 3, 

Das am Hten Juli d. Is. ausgegebene 24ſte Stüd der Gefeg- Sammlung ent« 

hält unter: , 

M 3143. die Declaration des Geſetzes vom 9. October 1848, betreffend die Siftirung ber 
Berbandlungen über die Regulirung der gutöberrlihen und bäuerliben VBerbälte 
niffe und über die Ablöfung der. Dienft-, Natural» und Weld-Abgaben; ſowie 
die über dieſe Gegenflände anhängigen Prozeffe d, d. den 3. Xuli d. J. und 

„ 3144. die Verordnung wegen Declaration des $. 15. der Verordnung vom 10, Mai d. J. 
über den Belagerungszufland; vom 4, Juli, 
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(No, 280.) Eircular (No. 452. Zuli 49.) 
an fämmtlihe Herren Regierungs-Präſidenten. 

Der $. 28. der Wahloronung vom 30, Mai d. J. hat mich ermächtigt, den 

Tag ber Wahl der Abgeordneten feſtzuſetzen. 

Ich beitimmme als ſolchen den 27ſten Julio, J. 

Dieſer Termin iſt durch Die Amtsblätter und außerdem jedem Wahl-Kommiffarius 
befannt zu machen, auch dafür zu forgen, daß die formellen Beſtimmungen der Wahl 
orbnung überall gleihmäßig zur Anwendung kommen. 

Hierdurch iſt aber Ew. x. Aufgabe und die Aufgabe der Ihnen nachgeordneten 
Behörden nicht erfchöpft; ed Tiegt Ihnen ob, den Juhalt der Verordnung über bie 
Ausführung der Wahl gegen Mifdentuingen und das Ergebnig der Wahl gegen unge- 
egliche Einwirfungen der Partei in Schuß zu nehmen, welche an die von ihr gewünſchte 

angelhaftigkeit ter Wahl oder an deren erftrebte Vereitelung ihre Teßte Hoffnunug zu 
Tt 
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Tnüpfen ſcheint. So entſchieden eine amtliche Einwirkung anf den Andfall der Wah- 
Ten zu mißbilligen wäre, fo gewiß liegt es in dem Berufe der Behörden, jeder falſchen 
Auffaſſung der Wahloronung, jever Berbächtigung ihree Zwecke und Beweggründe — 
duch Belehrung und Verſtaͤndigung — der verſuchten Einſchüchteruug der Wählet 
aber alle geſetzlichen Mittel entgegengutreten. Diejenigen, melde ü Ord⸗ 
anng und Geſetz auftecht zu erhalten Haben, ‚find nanmeunilich dafür verantwortlich, 
von dem enticheibungsvollen Wahlakt jeder ſtörende Einfluß fern und dem Willen & 
Ier die volle Freiheit bleibe, | 

In diefer Hinficht eopichte ich bejonders bie ſtrenge Ausführung des $. 22 a. a. O., 
welcher in den Wahl⸗Verſammlungen jebe ———— unterſagt und Beſchlußuahmen 
nicht geſtattet. Der Wahltermin ift einzig und allein zur Stimm-Abgabe be 
und es muB von denjenigen, ‘welche im ihm erſcheinen, vorausgeſetzt werden, Daß 
zu dieſem Zwecke erſcheinen. Sollten daher einzelne Wähler, flatt zu wählen, in all- 
gemeinen Proteflen fi) ergehen, fo würden fie dadurd bie Regeln des Wahlaktes 
verlegen und als folche, die Unordnung in die Wahlhandlung zu bringen beabfichtigen, 
denjenigen Maßregeln zu unterwerfen fein, welche der ahlMorficher zur orbitungd«- 
mäßigen Behandlung des Wahlgeſchaͤſfts für. erforderlich erahtet.. Deögleichen müffen 
da, mo gemwaltihätige Störungen der Wahlen -zu beforgen fein möchten, Mittel, ihnen 
mit Erfolg zu begegnen und dem Geſetze Geltung zu verfchaffen, bereit gehalten und 
erforderlichen Falles mit Nachdruck angewendet werben. we Ko 

Die Regierung Sr. Majeftät des Königs ift fich bewußt, frei von allen dem 
Gifte der Verfaſſungs⸗Urkunde widerſtrebenden Tendenzen eines Wahl-Modns veräu- 
dert zu haben, der den Ansfall der Wahl zu einer Unmwahrheit machte, weil er die 
Mannigfaltigfeit der Lebend-Verhältniffe, die vielgetheilte Umgleichheit der Bildung und 
des Befiged igmorirfs, dieſe Grundlagen Des Volkslebens und feiner naturgemaͤßen Eut⸗ 
cuickelung dem kat ber Kopfzahl und den Daran ſich kuüüpfenden unberechtigten Eins 
wirfungen unterordnete. Jener Wahlmodus, hervorgegangen aus einer mächtig aufge 
regten Zeit 1 A a — zweimal eine parlamentarijche Wirkjamfei 
borgeführt, bie nach dem Zeugniß Ihrer Erfolde Feine Kraft zum Schaffen, aber 
ie große Gewalt im Merneinen beſaß, daß jebt die urtheilsfähige Mehrheit über die 

umdplichfeit einig If, auf dieſem Wege zur Ruhe und Wohlfahrt des Laudes zu ges 

langen. Jemehr aber eine ſolche Bolfävertretung zur Inner! — 
züttung zu führen drohte, deſto mehr wandte fich der geſunde Sinn des ed von 
der jrüheren Errrgheit zur Bejonnenheit und zur ruhigen Ctwägung. 

@3 bildete ſich ein umverfenubarer Umſchwung in ber öffentlichen Mein 9, nel 
ber vor Allem. die Mäpigung  wechjeljeitiger Gegenfäpe. verlangte. Dieſes Biel war 
nicht. zu erreichen ohne Nenberung des Wahlmodus, und menu bie Regierung biefe 
Henderung, nuter jirenger-Feithaltung, des Wahlrechts für Alle, denen ed einmal ge 
währt mar, bewirkt hat, ſo hat fie einer ‚gebieterifchen. Forberung ber, Zeit eutſproche 
Weit. entfernt, den conftitutionellen Standpunkt zu verleugnen, glaubt jie dadurch ber 


Grnund zu einer Volksvertretung gelegt zu haben, Die nicht bios die ainjldfenden, Fort 
dern auch die. erhaltenden ‚und bildenden fte im Leben des Stand zur Geltung 
bringen wird. Dieſe Hoffnung aber und der Zweck der Beroibnung würde vereitelt 
werbeh, wenn man geitatten wollte, daß die Wahlen unter dem Terrorismus einer 'auf- 
geregten Menge vorgenommen und dabei gefegliche Beſtimmungen verlegt würden. Die 
Behörten werben daher iin biefer Beziehnug, wie volle Urparteilichkeit, fo auch allen 

ft und Nichdruck zu Anwendung zu Bringen Haben. 

Es ift kaum zw beforgen, daß diefe Geſichtspunkte, fofern fie nur beſtimmt wid 

beutlich Hingeftellt wernen, in Ihren Bertwaltungsbezirte mißfannt werden möchten, 
Die Gejhichte hat inmitten des Sturmes politiſcher Leidenſchaften nicht ftillge- 
fanden, ſondern ift ihren großen Gang ruhig fortgegangen; durch Fehr traurige That 
farben Hat fie auch den Zweifelnden belehrt, daß der Aufruhr und die methodiſche Be— 
kampfung einer flarfen, ordiwimgafiebenden Regierungsgewalt, mit welchen ſcheinbaren 
Borwänden mau fie auch beſchönigen möge, Rothwendig zum Verderben führen. Die 
tefcheidung über die Lebeusfähigkeit gewiſſer extremer Richtungen iſt gefällt, und über 
Die Zmrde ihrer Träger und Vertreter waltet kein Zweifel mehr ob, jeit fie einen bir 
tigen Krieg in Deitfehland entzänder, Fremdlinge als Führer au die Spitze ihrer 
eiter geſtellt und das Ausland zu Hilfe gerufen Haben, Dieſes ſchmachvolie Ber- 
fahren hat wenigſtens das Gute gewirkt, daß ein verblendeter Theil des dentſchen und 
prenßiſchen Volkes and den Feſſeln ſchwerer Irrthümer befreit und auch bei den 
Schwankenden das Bewußtſein gegründet iſt, daß jetzt alle edlen Männer, alle Freunde 
des Vaterlandes ſich die Hand reichen and um die Grundſteine der Einheit und Ord⸗ 
nung ſchaaren müuͤſſen. ir Prengen durfen mit gerechtem Stolze auf eine große 
Aufgabe hinblicken. Während unſer Heer dazu berufen ſcheint, in ben deutſchen Gauen 
bie Bollwerke der Schreckensherrſchaft niederzuwerfen, iſt es und beſchieden, die! erſten 
Schritte zur Verwirklichung eines einheitlichen Deutfhlands zu thun. Wir werden 
und dieſes Berufs würdig zeigen, wenn wir in Cinigkeit und Treue zunächſt au den 
inneren Ausbau unfered nen Baterlandes, an die Befeſtigung derjenigen Autorität 
des Gejches und ber vollziehenden Macht, ohne welche Feine öffentliche Wohlfahrt denk⸗ 
bar iſt, die orduende Hand anlegen. Ich ſebe mich der Hoffnung hin, daß eine große 
Mehrheit ver Wähler den Muth dieſer Ueberzeugung bei den bevorſtehenden Wahlen be— 
thatigen, daß fie in gerechter Würdigung der Lage des Väterlandes, ohne Rückſicht auf 
politische Meinnngsverfihiedenheiten, den Wahlakte ihre volk Theilnahme zuwenden wird, 
Ich Halte dafür, dag eine offene Darlegung der thatfachlichen Berhältniſſe und der 
Abfichten der. Regierung, wie ich fie vorſtehend migedentet habe, am Heften geeignet if, 
den Samen des Mißtrauens und der FZmietracht, Für’ welchen Böswillige in dem Wahl- 
ae en fruchtbares Feld zu fiuden Hoffen, unfchäͤdlich zu machen, und erſuche Sie, in 
ver en geeignet erſcheinenden Weite dahin zu wirken, daß bie Wahlen zur Wer- 
Nändiguhg und zum feſten Auelnanderſchließen berjewigen führen, welche, bei aller 
Berfchievenartigkeit der Aufichten über die Zweckmaͤßigkeit der Mittel, daſſelbe unver- 

It 
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rüdbare Ziel.vor Augen haben: bie feſte Begründung geſetzlich georbneter Zuftänbe, 
bie dauernde Sicherung der Wohlfahrt des Vaterlandes. 


Berlin, ven 7. Zuli 1849, ‚Der Minifter des Innern. 
(gez) don Manteuffel. 
(No, 281.) Belanntmadung. 


für den Regierungs-Bezirt. Stralfund, 
Wecegen des auf den 17. Zuli cr. anftehenden Termins zur Werfammlung ber Urs 
waͤhler fuͤr die zweite Kammer wird ber nach unſerer Bekanntmachung vom 2. April c. 
auf. jenen Zag anberaumte Remonte-Anfaufs-Markt in Carnin, Kreifes Franzburg, 
auf den 16ten Juli cr, 
" verlegt, wovon wir die vefp. Verkäufer dev Pferde hierdurch in Kenntniß fegen. 

Berlin, den 21. Juni 1849. 

Kriegs: Minifterium, Abtheilung für dad Remonte-Befen. 
(No, 282.) Bekanntmachung. 

Im Anſchluſſe an unſere Bekanntmachung vom 30. April d. 3. (Beilage zu Stud 
18. des diesjährigen Amtsblattes) wird hierdurdy zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag 
von und, im Ginverfländwiffe mit der Königl, Regierung zu Stralfund, die durch jene 
Belanntmahury für dad hiefige Departement erfolgte Eintheilung der ‚Gerichtöbezirke 
in Bezug auf die aus den Königl. Forſten bei den einzelnen Gerichts-Behoͤrden anzus 

bringenden Forftrügefachen dahin näher beftimmt worden ift, daß die in den einzelnen 
tefp. Revieren und Schutzbezirken ber Königl, Forſten ermittelten Forftrügefachen zur 
Kognition der nachbenannten Gerichtö- Behörden gehören, und bei diefen von den betref⸗ 
fenden Koͤnigl. Oberförfiern entweder ſelbſtſtaͤndig oder durch die Polizeis und Staate⸗ 
anwaltſchaften anhaͤngig zu machen ſind, und zwar: 
I. von der Koͤnigl. Oberfoͤrſterei zu Werder 

1. aus dem Schutzbezirke Selm bei der die Gerichtötage zu Altenkirchen abhalten- 

den Commiſſien des Könizl, Kreisgerichts zu Bergen; 

2. aus den Schuptezirken Hagen und Ruſevaſe bei der bie Gerichtötage zu Sa 

garb abhaltenden Commiſſion des Königl. Kreisgerichts zu Bergen, und 
| 3, aus den Schugbezirten Möln-Medow und Moͤnchguth bei dem fländigen Roms 
miſſarius des Koͤnigl. Kreisgerichts zu Bergen; 

I. von der Königl. Oberförfterei auf dem Darf aus den fämmtlichen zu derſel⸗ 
ben gehörigen Schutzbezirken bei der die Gerichtötage zu Prerow abhaltenden Koͤnigl. 
Berihtö-Eommiffion zu Barth; 

II. von der Königl. Oberförfterei zu Schuenhagen . 

1. aus dem Schugbezirke Fuhlendorf bei der Königl. Gerichts-Commiſſion zu Barth, 

2. aus den Schugbezirken Saal und Camitz bei der König. Gerichts - Gommiffion 
zu Damgarten, deren Gerichtöbarfeit jedody in. Gemäßheit der hiefigen Bekannt⸗ 
madung vom 4, d. Mts. (Amtöblatt S. 199.) -einftweilen von Bea Königl, 
Kreisgerichte zu Stralfund verwaltet- wird, und 
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3. aus ben Schutzbezirken Horft, Buffin, Papenhagen, Endingen und Moyfal bei 

der Königl, Gerichts-Commiſſion zu Franzburg ; 

IV. von der Königl, Oberförfterei zu Abtöhagen 

1. aus dem Schutzbezirke Kronhocſt bei der Koͤnigl. Gerichts · Commiſſion zu — 
burg und 

2. aus den Schutzbezirken Kl. Barnekom, Abtöhagen, Wittenhagen, Elmenhorft und 
Bremerhagen bei dem fländigen Commiffarius der König, Kreiögerichts Depu⸗ 
tation zu Grimmen; 

V. von der Koͤnigl. Oberfoͤrſterei zu Poggendorf 

1. aus dem Schutzbezirke Segebadenhau bei dem ſtaͤndigen Sommiffarius der Königl. 
Kreiögerichts-Deputation zu Grimmen, 

2. aus den Schutzbezirken Poggendorf und Kronmwald bei der Königl, Gerichts: 
Eommiffion zu Loitz, und 

3. aus dem Schutzbezirke Stubbendorf bei der die Gerihötage zu Tribſees "abhals 
tenden Gomraiffion der Königl. Kreiögerichtd-Deputation zu Grimmen; und 

VI. von der Königl.. Oberförfterei zu Jaͤgerhof 

1. aus dem Schutzbezirke Gladerow bei dem fländigen Gommiffarius des Königl. 
Kreiögerichtö zu Greifswald, und 

2. aus den Schutzbezirken Zägerhof, Buddenhagen, Gr. Ernſthof und Warfin bei -; 
der Könige. Gerichts-Commiſſion zu Wolgaſt. 

Greifswald, den 29. Zuni 1849. Königl. — Gericht. 

v. Mühlenfels, 


ae < Br und Bekanntmachungen der - 
SKoniglichen Hegierung. 


Polizei» Angelegenheiten 
(No, 283.) _ Er er Inftruction für die Lootſen und Führer und Fahrzeugen. (No, 425. 


Auf — = Königlihen Kommandos ber J. Filotillen » Diviffon wird zur 
Nahahtung ‚für. die Lootfen und Führer von Fahrzeugen Folgendes hierdurch bes 
kannt gemacht: 

1) Jedes Schiff oder Fahrzeug, welches fi dem Hafen von Lauterbach bei Putbus 
nähert, hißt feine Nationalflagge, fobald der Führer wahrnimmt, daß auf ber 
dort flationirten Flotille die Königliche Flagge aufgezogen ift. ? 

2) Kein Schiff oder Fahrzeug darf die Flotille, wenn diefelbe vor Anker liegt oder 
unter Segel ift, durchkreuzen oder durchfchneiden. 

3) Jedes Schiff oder Fahrzeug muß fogleich beidrehen, fobald von einem Kriegs⸗ 
fahrzeuge ein Schuß als Signal dazu gegeben wird. 


\ 


a 


4) Sollte das Kommando der Divifion für adthig erachten, ein Schiff ober Fahr: 
zeug “unterfuchen zu laffen, fo ift der Führer oder deffen Stellvertreter verpflid- 
j tet, die erforderte Uuskunft zu geben und nöfhigenfalls feine Papiere vorzüzeigen. 
5, Bei Nacht darf Fein Schiff in dem Hafen anfern, ohne ſich vorher dutch ein 
Beiboot, mit ‚einer, verantwortlichen Perfon -verfchen, auf dem Kommando-Schiffe 
legitimirt zu haben. - j 
Uebertretungsfälle werden den Umſtaͤnden gemäß beflvaft werben. 
Es wird daher Jeder gewarnt, fih Unachtſamkeiten zu Schulden kommen zu laſſen. 
Dieſe Beftimmungen gelten einfweilen auf die Dauer der jegigen Keindfefigkeiten 
mit Dänemark und haben auch Bültigkeit in Bezug auf die Station bei Barhoͤft. 
Stralfund, den 10. Juli 1849. 





Bermifdte Nachrichten. 
(No, 284.) Rah weifung (No. 503.. Juli 49.) 
Yon den Durhfihnittd - Marktpreifen des Getreides und der Fourage 
in den Garnifon-Örten des Regierungb » Bezirks Stralfund 
während des Mowats Juni 1849. 
NETTER" - 


Kamen Maizgen Roggen Gerfte Erbſen 
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— macht im Durch ſchnitt * 


Stralſund, ven 10. Juli 1849, Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
No. 285.) 
Dem Kabrikenbefiger A. Borfig in Berlin ift unter dem 30. Juni 1849 ein 


Datent 
‚auf eine durd Zeichnung und Befchreibung darzefellte Verbefferung ber- Wind» 
mübhlenflügel und auf Vorrichtungen zur felöftthätigen Regulicung ‚derfelben, fo 
weit folche für neu und eigenthümlich erkannt worden find, 

für den Zeitraum von fünf Fahren, von jenem Tage an gerechnet und für den Um⸗ 

feng des preußiſchen Staats, ertheilt worden. - 


= 238 wa an * 
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* * Jaltus Collin zu Berlin iſt unter dem 30. Juni 1849 ein Patent 


wuf eine, an Haarkaͤmmen anzubringende, für neu und eigenthümlich anerkannte 
Vorrichtung zum Reinigen derfelben 
auf fünf Zahre, von jenem Lage am gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Stasts, BEN worben. 

287.) 


Dem Kaufmann Wm. Elliot zu Berlin ift unter dem 2. Zuli 1849 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Aether: Waflerdampf-Mas 
ſchine, infomweit die einzelnen Theile derfelben für neu und eigenthümfich erachtet 
toorden find, ohne Semand in der Benutzung bekannter Eonftructionen zu behindern, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, erteilt worden. | 
REN TER BERATER DEE DES TREE EEE EA EB TEASER _ TEN EEE TE EEE ET hg 


RR FRA RUN 

Der Predigr Müller in Belgard ift zum Paftor in Lenzen, Eynode Belgard, 
ernannt und am 10. Juni d. 3. in fein neues Amt eingeführt worden. 

(No. 301. Zuli 49.) 

Der DBöttchermeifter Soahim Tubbe zu Loig ift an Stelle des adgegangenen 
Böttcher Altermanns Tub be dafelbft zum Schiebemann für die genannte Stadt erwaͤhlt 
und demnaͤchſt ald ſolcher betätigt worden. 

Der bisherige Schulamtsbewerber Joachim Friede. Earl NRützmann iſt zum 
Lehret am der Schule zu Rappin mit der Anwartſchaft zur Nachfolge im Küfterbienfte 
daſelbſt vocitt worden. (No. 361. Jull 49,% 

Der Kaufmann U. v. Wulff Crona in Straljund iſt von der Leipziger’ Feuers, 
re ſerrnuge⸗ Anſtait zu ihrem Agenten ernannt und als ſolcher beſtaͤtigt worden 

- (No. 336. Juli 49.) 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Ar. 28.) 


Deffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 29. Stüd des Amts» Blattes 
der Aöniglihen Regierung zu Stralsund _ 


— — — — — — — — — nn 
Ar 28, Stralfund, den 12. Juli 1849. 


— 





Zum Verkauf eventuell zur Vermiethung des zur Debitmaſſe des Tiſchlers Trend⸗ 
lenburg in Eldena gehörigen, daſelbſt belegenen Wohnhauſes c. p. wird. ein Termin 
| ; auf den 31ſten Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, 35 
vor dem Koͤnigl. Kreisgerichte anberaumt, zu welchem ſich Bietungöluftige einzufinden. 
haben, und die Gläubiger des ꝛc. Irendlenburg geladen werden, um fich über bie 
Githeilung des Zuſchlags oder die fonft in Betreff dieſes Grundftüds zu ergreifenben 
Maafregeln zu erklären, bei dem Rechlsnachtheil, daß die Ausbleibenden ald durch den 
Befchluß der anweſenden Mehrheit gebunden werden angefehen werden. 

Greifswald, den 13. Juni 1849. Ä 

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. 

(L. 8.) Zeßmanm. 


Proclam%, 

Der Stellmachermeifter Delfo hiefelbft Hat mit der Anzeige, daß er das ibm ger 
hörig geweſene, an der Gollegienftraße No. 4. hiefelbft beiegene Wohnhaus cum. pert. 
mittelft Contracts vom 10ten d. Mts. an die Ehefrau des Profeffors Baier hieſelbſt 
verkauft und dabei ſich verpflichtet habe, oͤffentliche Proclamate nachzuſuchen, darauf an⸗ 
getragen, ſolche zu erlaſſen. In Gewaͤhrung dieſes Antrages werden alle diejenigen, 
delche an das bezeichnete Grundſtuͤck dingliche Anſprüche und Forderungen zu machen 
haben, hiermit geladen, ſolche in einem der auf 

den Gten und 20ſten Juli und den 3ten Auguſt d. Is., 
jedesmal Morgens 11 Uhr, 
angeſetzten Liquidations-Termine vor dem Königlichen Kreisgerichte hiefelbft ſpeziell und 
glaubhaft anzumelden, bei Wermeidung der in dem legten Zermine fofort zu erfennenden 
Präclufion. 

Greifswald, ten 14. Juni 1949. 

Königlihes Kreisgericht, I. Abtheilung. 
Teßmann. 


— ———— ——— — — —— — nn 
Zum Zweck der Befriedigung eines Glaͤubigers hat der Arbeitsmann Haewel 
fein hieſelbſt sub No. 41. belegenes Wohnhaus c. p. jur Subhaftation geſtellt und 
find Aufbotötermine auf den 
18ten Juli, 1ften und 15ten AN. 
2 


Amts-Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsimd. 
Stück 30. Stralfund, den 19. Juli 1849, 


Gefetfammlung. 
gi Das am 10. Juli d. 35. auögegebeue 2öfle - Stüd der Geſetzſammlung ent 
It unter: 
A 3145, din Allerhoͤthſten Erlaß vom 9, Juli d. J. beireffend Rechtögefchäfte und Amts« 
bandlungen am 17. Suli d. 3-5; 

„ 3146. den Mlerhöctten Erlaß vom 15. Juni d. Is., betreffend bie den Gemeinden 
Ratſcher, Hedengereutb, Dberod und Waldau im Kreile Schleufingen in Bezug 
auf den Bau einer Gemeinde» Chauffee von Ratſcher bis zum Gaſthofe zu En⸗ 
gelau bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


Dad am 15. Zuli d, 38. auögegebene Lbſte Stuͤck ber Gefeh- Sammlung ente 
hält unter: 
AG 3147 








Die Verordnung, betreffend die Dienfivergeben der Richter und bie unfreimillige 

Bierienens Derichen auf eine andere Stelle oder in den Rubefland; vom 10tem 

r un 

„ 3148. Desgleichen vom 1iten b. Mts., betreffend die Dienflvergehen ber nicht richtere 

EP die Berſetzung derſelben auf eine andere Stelle oder in ben 
eftand. 


Anderer Konigl. Breufifcher Behörden. 


o. 288.) 
Unter dem Rindvich zu Pentin ift die Mauls und Klauenfeuche ausgebrochen. 
Greifswald, den 16. Juli 1849, Der Landrath v. Seedt. 


(No, 289.) Detanntmeadung. 

Unter den Baupferben zu Pantelig bei Stralſund bat ſich der Rotz gezeigt, und 
wird daher der Verkehr mit folchen Pferden bis weiter hiemit unferfagt. Die ifolirt 
geftandenen und mit: ben Baupferden im keine Berührung gekommenen 4 Kutſchpferde 
werden von der Mafregel ausgeſchloſſen. 

Frauzburg/ den 11. Suli 1849. Der Landrath 

von Schlagentenffel. 
(0. 290.) Bekanntmachung. 

Zu Hohenbarnelow haben das Pferd des Wirthſchafters und ein Gutsfohlen als 
bed Rotzes verdaͤchtig getodtel werden muͤſſen. Wenn auch nach dem kreisthieraͤrztlichen 

uu 
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Revifionsberichte unter dem fämmtlihen Pferdes Inventarium zu Hohenbarnekow bisher 
weiter nichts Werbächtiges vorgefunden worden, fo werden dennoch ber Sicherheit wegen 
die Pferde zu Hohenbarnekow biemit bis weiter unter Obfervation geftellt. 
Franzburg, den 11. Juli 1849, Der Landrath 
von Schlagenteuffen, 
(No, 291.) Betanntmahung. 
Die Maul: und Klauenſeuche unser dem Rindvieh zu Mühlenfamp hat 
Grimmen, den 11. Juli 1849. Der Landrath 
| von Bärenfels, 


Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 292.) Holzverfeigerungen 
in ben Königlichen Zorften des Regierungs-Bezirfs Stralfund für den Monat Auguft 1849. 











mrftbelauf, 8 5 
Borftrevier, © a —— b12414 — VBerſammlungs⸗ Ort, 
—— 


der Berfteigerung. 
1. Eimenhorft, : 
Abtshagen ean No. 14a,, Witten⸗ 6, Eichen auf bem Stode Robeflähe bei Wittenhagen. 
bäger SRobefläche 
Borftbelauf Ahrenshoop 4. Eihen:, Buden: Birken: Ex 
len: und Kiefern» Baus, Nupr 


8 und Brennholz Vordarß. 
— Born 8.18 1Buden =» ,„ Birken :, und 
5| Kiefern» Bau:, Nut» und 
Darf | ._ Brennholz DOberförfterhof zu Born, 
— Merow 11.15Buchen⸗/ und Kiefern» "Baus, Eanglserweg, 
i ei Rus: und Brennholz VIE, 16. 
— Wied 15. | F]| Kiefern: Bau:, Rus: und Erlen: 
. Brennholz Schloͤtenkrug · 
— Straminke und 18. Eichen: und Kieſern: Bau⸗, Nutz⸗ 
1. Bf Zingſt — und Brennholz Schulzenhaus zu Bingft, 
5 arfin, 
= u — nun —n—| 2%] °, |Riefern:Reitig in Haufen, Spanbowerhagen. \ 
Zaͤgerhof u. A und Budden⸗ = ro : 
gen. 
= u — 07 nn — 118: * Kiefern: und Weichholzreiſig in dir, 
Haufen Jagdkrug. 
Schuenhagen * un enba 2 8. 8 79 Klafter Buchen⸗Scheitholz Shulgenfaus Lendershagen.. > 
chuenhaͤger Wa : ’ 
Poggenborf 7% endorf, Norberholz 20.1, ,jWeichmengbolz, Robdereiſer in \ 
” 18 16, — o a r d Otodket Gafthaus zu Poggenborf. 
agen III, 11, 12, 13, | &] Sceit:nüppel: un todholz 
Verder | £ | in Klaften Hagenfhes Baumhaus, 


An biefen Zerminen wird auch geringes Nutz- und Brennhelz, deſſen Verkauf ohne Anweſenheit an Ort umb, 
Stelle und überhaupt zuläffig ıft, in gm Revieren verkauft, 


Etraljund, den 18. Zuli 1 den Dberforkbramten: 
— Sauig: wl Meglerungee un) hoch- aſſeter. 


- a — 


(No. 293.) 2 Bekanntmachung. 

Es ſollen am Montag, ben 30ſten Juli d. Is., Vormittags 10 ur, im. 
Gaſthauſe zu Born auf dem Darf circa 400 Stüd Kiefern» Bauhdlzer verfchiebener 
‚ Stärke aus dem Einſchlage des Forfirevierd Dark pro 1849 in großen Loofen unter 
_ freier Concurrenz im Wege des Meiftgebots öffentlich verkauft werden. Die 
"rungs-Bebingungen werden im Zermine bekannt gemacht, und die Hölzer von ben dor⸗ 

Königlichen Förftern auf Verlangen A Zage vor. ber Verfleigerung vorgezeigt werben. 

—— den 18. Juli 1849. Kür den Ober-Korftbeamten: 

Schulz: Bölder. 
Regierungs⸗ und. Forft-Affeffor. 


0. 294.) | 
Die dem Kaufmann I. H. F. Priliwig zu Berlin unterm 17ten Januar und 
22ſten März 1848 ertheilten Patente 
auf eine Bereitungsart des Blei⸗Vitriols ald Surrogat für * Bleiweiß, und 
auf zwei Fluͤſſigkeiten, um Metalle auf galvaniſchem Wege zu vergolden und 
zu verplatiniren, 
ſind erloſchen. 


(No. 295.) | 
Dem Fabrik» Unternehmer Wim. Wiesmann zu Rufrort ift unter dem 2ten 
Juli 1849 ein Patent 
auf einen Dfen zur Verkoakung von Braunkohlen, fo weit derfelbe ald neu und 
eigenthümlich erkannt worden ift, ohne Semand in der Anwendung befannter 
DfensEinricytungen zu befchränten, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preußifchen 
Gtaath, .. worben. 


"on Babrifs Director €. Semper zu 4 Guben ift unter dem 6. Juli 1849 ein 
Datent 
auf einen ald neu und eigenthämlic erkannten Regulator für Schügenzüge in 
der durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet: und für den Umfang bes preußiſchen 
Staats, — worden. 


o. 297 
m Dem Klempnermeifter Philipp Jakſch zu Langenbielau ift unter dem 11. Zuli 
‚1849 ein Patent 

auf eine für neu und eigenthämtich erachtete Vorrichtung zur Wermandlung einer 

Kreisbewegung in eine grablinige Bewegung 
auf, fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes preußifchen 
Staats, ertheilt worben. 
uu2— 
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Derfonal- Chroni, 


An Stelle des bisherigen Schulen ap Bir der Bauer Friedrich Burwi 
Schulzen des Derfes Buſſe, und in Stelle des verftorbenen Schulen Mihart yon 
ing der Bauer Joh. Friedrich este zum Schulzen * Suhrendorf provffi 

. ernannt und in dieſer Eigenfhaft beſtaͤtigt worden. (No. 1040. Juni 4 9) 


Fuͤr den abgegangenen Schulzen Pieritz zu Breetwiſch iſt ber — — * 
Dahl daſelbſt wieder proviforifh zum Schulzen in Breetwiſch exwaͤhlt und. in dieſer 
Gigenfchaft beftätigt. worden, (No. 1198, Sun 45.) 

Der bisherige reitende Feldjäger Alerander Friedrich Guſtav Fidert if 

um Königlichen Oberförfter ernannt, und demſelben die Verwaltung der berfoͤrſter⸗ 
flelle zu Poggendorf definitiv übertragen worden. (No. 88. Zuli 49.) 
Ä Die Polizei-Anmaltfchaft für den Gerichtöbeziet Guͤtkow if dem interimiſtiſchen 
Buͤrgermeiſtet von Schulz zu Guͤtzkow proviſoriſch uͤbertragen. 
(No. 201. 9. 3. pro 40.) 


(Bibel de öfentlihe Maya Sr, 204) 


n 


Ants-Blart 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 


Stück 31. 





Stralfund, den 26. Juli 1849, 


foammlun 


Gefer ng 
Das am 18. Juli d. Is. ausgegebene 27ſte Stüd ber Gefepfammlung ents 


hält unter: 
A 314% 


„ 31. 


„ 3151. 


* Das am 
unter: ' 
13 3152. 


den Allerböhften Erlag vom 15. Juni d. Is. die Aufpe bed Verbots ber 
Pferde: Ausfuhr über die Grenzen gegen die nicht zum deutſchen Bundesgebiet 
gehörigen Ränder betreffend; deögleichen 
von demfelben Zage, wegen ber ben Gemeinden Sachſen und Klettenberg in 
Bezug auf den von denfelben vorgenommenen Ausbau ber Straße von der Dante 
noverſchen Grenze Bei Steina Über Sachſa, Neuhof und Klettenberg nah Holb 
lab zum Anſchluſſe an die Straße von Nordhaufen nach Nirei bewilligte fistas 
liſchen Vorredhte; und 
—* von demſelben Tage, betreffend bie Errichtung eines Gewerbegerichtes 
fhr die Graffchaft Wernigerode, 
21. Juli d, 38. ausgegebene 28fte Stuͤck der Gefog- Sammlung ents 


die Verordnung vom 18. Juli d. J., betreffend einige Abänderungen der Depp» 
fital-» Ordnung vom 15. September 1 1783. 





(No. 298.) 


Betfanntmadhung (Ne, 869. Juli 49.) 


Den ſaͤmmtlichen Gerichtöbehörden unferes Departements wird mit Bezug auf die 
Minifterial:Berfügung vom 20. Februar 1840 (Juftiz.Minifterial- Blatt de 1840, ©. 95.) 
bekannt gemacht, daß das Werzeichniß der am Iften di Mts. gezogenen 90 Eerien ver 

‘ Serhandlungs: Prämien-Scheine ausgegeben ift, und auf bei und eingehenden Antrag den⸗ 
ſelben mitgetheilt werden Bann. Die Ziehung der in biefen 90 Serien enthaltenen 
9090 Nummern wird am 15. October 1.3. und an den darauf folgenden Tagen ftattfinden. 

Greifswald, den 16, Juli 184% - Königl.- Appellationd-Gericht. 


Haffenpflug 





- Verordnungen und Bekanntmachungen der 


Königlichen Regierung. 
tert reiten. 


(No, 299.) Betrifft die Beförderung von Dienftfaben RN t, Poften. (No. 756 Auli 49) 
Höherer Anordnung zufoige un wir die im biefigen Regierungd:Bezirfe zu une 
Xr 
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ferm Reffort gehörenden Behörben darauf aufmerffam, daß bie Königlichen Poft:Anftalten 

angewiefen find, Briefe von Behörden, auf deren Umfihlage ſich die Bezeichnung befindet: 
„durch Erpreffen zu beftellen* 

und wofür dad Beſtellgeid nicht bei der Aufgabe entrichtet worden ift, ohne Weiteres 

auf Koften der Adreffaten in der gewünfchten Art beftellen zu laflen, in den Fällen aber 

wo der Adreſſat die Zahlung des Beſtellgeldes verweigert, ſolches auf Grund des zurüde 

zufendenden Couverts von der abfendenden Behörde einzuziehen. 

Zur GErreihung des Zweckes bedarf es übrigens ausdrüdlich der erwähnten Ber 
zeichnung. Andere Bezeichnungen, Citissime, Gefahr im Verzuge und dergleichen, ges 
nügen bazu nicht. 

Stralfund, den 21. Juli 1849, 

(No. 300.) Betrifft die Wiederanzuͤndung bed Leuchtfeuers auf ber Greifsmalber Die, 
No. 877. Juli 49.) 

In Bezug auf unſre Bekanntmachung vom 5. v. Mts. wirb das babei betheiligte 
Yublifum hiermit benahrihtigt, daß das Leuchtfeuer auf der Greifswalder Die nunmehr 
nad) Beendigung der Feindfeligkeiten mit Dänemark, unvermeilt wieder angezündet wer« 
den wird. ; 

Etralfund, den 21. Juli 1849. 


« r 


Anderer Königl, Preußiſcher Bebörden. 


o, 301.) 
“ Bei einem Pferde des Müllers Bol zu Alt-Negentin hat ſich die Rotzkrankheit 
gezeigt und ift daflelbe fofort getötet, 








Greifswald, den 19. Zuli 1849. Königl. Landraths⸗Amt. 
- v. Seedt. 
Vermiſchte Nadhridten. u 
(No, 302.) Deffentlibe Rechenſchaft. (No, 1075. Zuli 49,) 


Abermals kann ih durch die wohlmollende beharrlicye Unterſtuͤtzung ber geehrten 
Theilnehmer meine oͤffentliche Rechenſchaft von den für die Louifen- Stiftung in Berlin 
feit dem 28. September v. J. eingegangenen freiwilligen Beiträgen hierdurch ablegen. 

Aus Alt:Borpommern find eingegangen .......... 124 Thlr. 224 Ser. 

Aus Neu: Vorpommern..... EP — | 1 ME BE 

231 Thlr. 224 Sgr. 
welche Summe von mir nad Abzug des Briefträger»Lohns an den Berein- für bie 
Louifen:Stiftung hiefelbft abgeliefert worden. 

Dem freundlichften Danke des Vereins füge ich ben meinigen für das mir feit einer 
fo langen Reihe von Jahren geſchenkte Vertrauen hinzu und bemerke nur noch pflichte 
ſchuldig, daß diefe dem Andenken an die hochfelige Königin heilige fegensreiche Bildungs⸗ 


= 35 - 


Anftalt weiblicher Jugend in ihrer wohlthätigen Wirffamkeit fortblühet, auch einen Kreis 
Bögling aus Pommern unterhält. 
Berlin, den 20, Juli 1849. j 
Dr. v. Rohr, Königl, Rezierungd-Dräfident a, D, 


(No. 303. 

Am ben September d. J., von 9 Uhr Vormittags ab, wird die unterzeich« 
nete Kommiffion im Sisungs - Zimmer der Königlichen Regierung hieſelbſt die Prüfung 
berjenigen Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft abhalten, welche ihren Anfprud) 
auf diefe gefeglihe Beguͤnſtigung durch fohriftlihe Anmeldung, unter Einreichung der eis 
forderlihen Zeugniffe, als: 

1. eines Zauffcheines, 

2, einer elterlichen oder vormundfchaftlichen Erklärung, durch welche die Erlaubniß 
zum freirilligen Dienft ertheilt und die Zragung ber. Koften der Equipirung 
und des Unterhaltes zugefichert wird, 

3. eines Seugniffes über den genoffenen Grmnafials, Schul oder Privat:Unterricht 
und die fittlihe Führung, 

4. falls der Kandidat Die Unterrihtö-Anftalt (3.) bereit verlaffen hat, eines befons 
deren Zeugniffes über die in feinem jegigen Verhältniffe bewieſene fittlihe Kührung 

feit der legten Prüfung nachgewieſen haben, oder noch bis zum 16ten September d. J. 
nachmweifen werden. 

Bis zum letztgedachten Tage haben audy die ſchon angemeldeten, aber noch zur 
Nachbringung von Zeugniffen durch befondere Verfügungen angemwiefenen Kandidaten dieſer 
Aufgabe zu genügen, indem fpäter eingehende Meldungen und Befceinigungen in dem 
angegebenen Zermine nicht mehr berüdjichtigt werden können. 

Diejenigen Kandidaten, deren unbedingte Kelddienftfähigkeit nicht bereits durch Bes 
fcheinigung ihres Hausarztes, des Kreispyyſikus oder eines Militairarites nachgemiefen 
ift, haben fih am Nachmittage des 25fien September d. F., von 2 Uhr ab, im 
biefigen allgemeinen Garnifon Lazateth dem der unterzeichneten Kommiſſion beigeorbneten 
Garnifon-Staböarzt, Herrn Dr. Linde, zu ihrer koͤrperlichen Unterſuchung vorzuftellen. 

Stralfund, den 20. Juli 1849 

Königl. Departements:Kommiffion zur Prüfung der Freimilligen 

| zum einjährigen Militairdienfl. 


o. 304. 

a Der Schlofferaefelle Wilhelm Schirmeyer aus Berlin, welcher ben ihm von 
bem Königlichen Polizei-Präfitio zu Berlin-unterm 8 Juni c. erfheilten bis 1853 gäl- 
tigen Wander: Paß auf dem Weg: von Bergen nad Arcona verloren zu haben behaups 
tet, ift hier am heutigen Zage, da fein Wanderbuch hier am 14. Juli’ c. zulegt vifirt 
worden, mit einer befchränkten Reife-Route verfehen. Zur Vermeidung von Mißbräuchen 
wird der verlorne Wanderpaf des ꝛc. Schirmeyer biedurd für ungültig erklärt. 

Dergen, den 18, Juli 1349. Stadt: Polizei:Behörde hierfeldft. 

, D DB. Wagner. 
&r2 
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J ro DO Lofomotivführer Louis Andree zu Minden iſt unter dem 13. Jull 1849 
Datent 
auf einen durch Modell nachgewiefenen Apparat zur Meffung des Dampforudes, 
foweit derfelbe ald nen und eigenthuͤmlich erfannt if, ohne Jemand in der Bes 
nugung des zum Grunde liegenden re zu b 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bed — 
Staats, ertheilt worden. 


306.) 

= Den —— Herren Gebruͤdern Kriegs mann nnd Schäffer zu Magde— 
burg iſt unter dem 15. Juli 1849 ein Patent 

auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes Diſtanz⸗ dernrohr, fo 

weit daſſelbe als neu und eigenthuͤmlich anerkannt iſt, 
auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 
En en ee an ne = ee sun rn ns 


Perfonalt- Chronik, 


Zum Armenpfleger für das Kicchfpiel Voigdehagen nad; dem Abgange des Gufs« 
paͤchters Roffomw zu Neu⸗Luͤdershagen ift der Gutöpächter Dinge zu Anderöhof bes 
ftelt worden, (No, 644. Suli 49.) 

In Stelle des abgegangenen Feuerlöfh-Gommiffartus, Domainen-Pähters v. Hils 
lebrandt zu Luͤdershagen ift der Gutöpächter Sarnom zu Martenshagen zum Feuer 
loͤſch ⸗ Commiſſarius für das Kichfpiel Lüdershagen ermählt und in biefer Eigenſchaft bes 
ftätigt worben. (No, 645. Suti 49.) 

Der Superintendentur:Berwefer und bisherige Archidiakonus Kundler zu Cammin 
iſt als Paftor, und der bisherige Rektor und Prediger Dr. Wangemann zu Wollin 
iſt als Archidiakonus am Dom zu Cammin angeflellt und beide Männer find in ihre 
Aemter eingeführt worden, (No. 1089, Juli 49.) 








(Hierbei der öffentliche Anzeiger Mr. 30,) 


Amts-Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsimd, 





Stück 32. Stralfund, den 2. Auguft. 1849. 
ET EASTERN SEEEETEHEN DIE IRETE EEE BR TEE EA TERRA T TEE 
(No, 307.) BDBetanntmadhung. (No, 796. Zuli 49.) 


Es Hat fich in der letzten Zeit im unſerm Berwaltungs- Bezirke ungewöhnlich 
häufig die Tollwuth, beſonders bei Hunden, gezeigt, und liegt die wohl begründete 
Vermuthung vor, daß nicht überall Die Krankheit fich freiwillig entwickelt Hat, ſondern 
in vielen Fällen dur vorausgegangene Anftefung entftanden ift, weil aus mangel- 
hafter Kenntnig der Krankheit nicht frühzeitig und umfaffend genug die gebotenen poli— 
zeilihen Maaßregeln augeorbuet und durchgeführt wurden. Wir fühlen uns: Deshalb 
veranlaßt, eine Belehrung über die Ericheinungen und Kennzeichen der Tollwuth bei 
Hunden und anderen Thieren und bei Meuſchen, fowie über die Maaßregeln zur Ber 
hütung berjelben zu geben, und die Landed-Verorbunugen vom 23. Auguft 1815 und 
5. Auguft 1818, Amtsblatt pro 1818 ©. 192 bis 195, fowie die im Regulativ vom 
28. October 1835, Geſetz Sammluug S. 239 seq., anbefohlenen fanitätäpolizeilichen 
Maafregeln in Erinnerung zu bringen. * 


J. Erſcheinungen und Rennzeichen Der Wuth bei Hunden. 

1. Die erſte und im jo fern die wichtigſte Erſcheinung der ſich entwickelnden Wuth 
iſt eine Veränderung im bisherigen Benehmen und Betragen ber Thiere. 

Die meiften Hunte verlieren ihre bisherige Freundlichkeit, werden verbrießlich, 
mürriich, empfindlich, fo daß fie bei Karten Anrufungen und Drohungen leicht FInur- 
ren, fi widerſetzen, jelbft beißen. Dabei find fie mehr träge, traurig, fuchen gern 
bunfele, einfame Orte auf und nehmen einen mehr ſchleichenden Gang an. Zugleich 
ergreift fie eine gewijfe Unruhe, fie laufen ohne Beranlaffung umher, verweilen 
nirgends Tange, wechſeln felbft beim Liegen dfterd den Ort. Diefe Unruhe treibt fie 
au zum Davonlaufen und zweckloſen Umherſchweifen, und fie fuchen auf alle 
mögliche Weife zu entfommen. In den erften Tagen ver Krankheit pflegen fie aber 
regelrecht nach miehreren Stunden oder im Laufe ded Tages fich wieder einzufinden, 
and erjheinen dann gegen ihren ‚Herrn und befannte Perfonen meiftens ſehr freund- 
lich, doch etwas ſcheu und verlegen, fo als ob fie Strafe fürdhteten. Wenn fie fpäter 
bei vorgeichrittener Krankheit entweichen, dann fchweifen fie an fremden Orten, oft iu 
weiten Bezirken herum und Fehren jelten wieder zurück. Daß Davonlanfen in ven 
erften Tagen findet öfters dann jtatt, wenn die Hunde in Folge des bereits abgeänder- 
ten ungewöhnlichen Betragend mit Strafe bedroht werben, und der Vefiger pflegt 
dann wohl zu glauben, daß Iegteres der Grund zum Davonlanfen gewejen fer; ein 
Irrthum, vor dem nicht genug zu warnen ift. 

Y)Y 
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Außer dieſen Erſcheinungen des veraͤnderten Benehmens und Betragens der Thiere 
find in der erſten Zeit keine in die Augen fallenden Erſcheinungen weiter vorhanden. 

Nah und nah treten aber die weiters Erfpeinungen ver Wuth immer mehr und 
deutlicher hervor, nämlich: 

2. Beißſucht. Im der erften Zeit beißen fie gewöhnlich nur, wenn fie gereizt 
werben, aber bei ber geringſten Beranlafjung, wo es fonft nicht gefchehen wäre; fpäter 
beißen fie alles, was ihnen in ben Weg Fommit, nur um ihrer Beißfucht zu genügen, 
Katzen werden zuerft angegriffen, dann Hunde, Federvieh und andere Thiere, zuleßt 
die Menschen. Der Herr und Wärter der Hunde bleiben am längften verfhont. Das 
Beißen geſchieht gewöhnlich ganz ftill, ohne vorheriges Kuurren oder Bellen, und be- 
fteht meiftens mehr in einem heftigen Schnappen nad dem Gegenflände. Ein eigent- 
liches Tängered Herumbeißen mit ein und demſelben Thiere ift nicht dem tollen 
Hunde eigen. 

3. Beränderung der Stimme und des Bellend. Das Bellen gejchieht 
nicht wie bei gefunden Hunden in mehreren, Fur; auf einander folgenden Lauten ober 
Schlägen, fondern der tolle Hund fhlägt nur ein Mal an und es geht fogleich dieſer 
Laut in ein kurzes Geheul über, es ift ein Bellgeheul, en Mittelding zwiſchen Bellen 
und Henlen. Dobei ift die Stimme rauber, Heifer, widerlich. Manche Hunde heulen 
viel, andere wenig. Da e8 das charakteriſtiſche Zeichen ver Wuth ift, muß 
man ja auf daſſelbe Acht Haben und Beranlaffung nehmen, dur Ein- 
fperren x. es hervorzurufen, 

4. Andere Erfheinungen. Die andern Erſcheinungen, die bei tollen Huns« 
den beobachtet werden, find weniger bezeichuend, Es gehören dahin: Verluſt des Ap- 
petitö, namentlich werben fefte, trodene Nahrungsmittel 3. B. Brod verjehmähet, Dagegen 
flüffige Nahrung, eingeweichtes Brod ꝛc. noch genoffen, wenn auch im geringer Menge, 
Waſſer wird gern geledt, aber die Thiere vermögen e8 nicht immer hinabzuſchlucken. 
Gern belefen und benagen die Hunde kalte Gegenftäude, wie Ketten, Steine, Bände 
x. und zerbeißen und freſſen folde Dinge, die fonft nicht zu ihrer Nahrung dienen, 
wie 3. B. Stroh, Holz, Deden, Matrazen 0. Manche ſchnappen au in die Luft, 
fo ald ob fie Sliegen fangen wollten, obſchon feine da find. — Anfaugs ift immer 
Hartleibigfeit oder Verftopfung zugegen, jo daß der Korh jelten uud in trodenen, 
ſchwarzen Bollen abgeht; nur fpäter Fönnen die Excremente wieder unverändert fein, 
uud zulegt ſelbſt Durchfall folgen, Das äußere Anfehen der Hunde iſt anfangs nicht, 
verändert; ſpaͤter aber magern fie ſchnell ab und werden hinfällig, Dabei wird daß, 
Yuge matt, trübe und die Augenlider ſchließen ſich öfters, fo wie bei jchläfrigen Hun⸗ 
den. Nur aufaugs und in furzen Momenten fommt «8 vor, daß dad Auge glänzenb- 
und der Blick feurig erfeheint. Bei manchen Hunben runzelt fih die Haut der Stirm. 
und über den Augen, und fie befommen dadurch ein mürriſches und verbrießliches 
Anſehen. So lange die Hunde noch Fräftig find und nicht verfolgt werden, tragen 
fie den Schwanz ganz wie fonft, nur erft, wem die Krankheit einen hohen Grad er— 
reicht Hat, laſſen fie ihm fchlaff herabhaͤngen. Auch ihr Gang ift anfangs durchaus 
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nicht Herändert, nur zulehzt werden ſie ſchwach im Kreuze, ſchwanken und taumelu im 
Gehen und werben im Hintertheile gelähmt. Der Tod erfolgt Bei jedem tollen Hunde 
gewöhnlich zwiſchen dem 6. und 8. Tage der Krankheit. 

Sd wie hier angegeben find die Erſcheinungen bei allen tolfen Hunden, in meh- 
zerer oder weniger Ausprägung. Bei denjenigen Hunden, die am der ſogenannten 
ftillen Wuth Teiven, geben fich jedoch noch einige bemerfenswerthe Verſchiedenheiten 
und. Sie verhalten ſich nämlich weit ruhiger und ſtiller, haben nicht eine ſo große 
Neigung zum beißen, und was das Wefentliche ift, wegen Lähmung des Unterkiefers 
ſtehet das Maul mehr oder weniger offen, die Zunge hängt etwas heraus und fie 
fpeichefn und geifern beftändig, Fönnen auch Nahrung und Getränf nicht gut aufneh— 
— wenigſtens nicht verſchlucken. Die. ſtille Wuth kommt übrigeus verhältnißmäßig 
elten vor. 

Vorgenannte Erſcheinungen und Kennzeichen können, begreiflicher Weiſe, nur bei 
eigenen Hunden vollftändig und genügend beobachtet werben. Bei fremden Hunden 
tft nur die Beißſucht das einzig leitende, aber immer zuverläfjige Merk 
mal. Wenn fremde, herrenlos fich herumtreibende Hunde die heinijchen Hunde ohne 
alle Beranlaffung anfallen und beißen, zugleich auch Feder- und anderes Vieh beißen 
und dieſes vielleicht noch im Gehöfte over auf der Weide ıc. auffuchen, dabei gegen 
Menſchen wenig oder gar Feine Furcht zeigen, felbft dieſe anfallen und beißen wollen: 
Daun kam man ganz beſtimmt ſich überzeugt Halten, daß der Hund ein toller ift. 
Ein fremder gefunder Hund benimmt ſich nie in dieſer Weife. 

Schließlich ift noch auf-einige irrige Annahmen Binzumeifen, in 
fo fern dieſe benanerlihe Folgen nach fich ziehen können. Man glaubt und bes 
Bauptet: 

1. daß die Hunde nur im Sommer, während großer Hite, toll werben. Die 
Krankheit kommt aber zu jeder Jahredzeit und bei jeder Witterung ziemlich gleichnä- 
Big vor: Ihr Hänfigered' ober feltenered Erfcheinen hängt meiftentheils nur davon ab, 
96 von einem Herumlaufenden, tollen Hunte viele oder wenige andere Hunde gebiffen 
oder angeſteckt find; ö 
- 2. daß die tollen Hunde fih vor dem Waffer ſcheuen. Die Erfahrung Iehit, 
daß Fein toller Hund waſſerſchen ift. Sie faufen, gehen und ſchwimmen durd MWajler; 

3. daß ein toller Hund ſtets Schaun vor dem Maule und die Zunge heraus- 
Hängend Habe. Es kommt dieſe Erfeheinung nur bei ver ftilfen Wuth vor, und da 
dieſe im en genommen nur- felten ift, wird denn auch bei dem meiften tollen 
Hunden diefeide nicht gefehen; | 
4 daß tolle Hunde ſtets gerabeans Tiefen. Sie gehen aber wie andere Hunde, 
db, 5. weichen Bald links, bald reht vom Wege ab, fehren um, ſchweifen umher ıc; 

5. daß tolle Hunde den Schwanz zwiſchen die Beine klemmen oder herabhängen 
3 Wie ſchon früher bemerkt, iſt das nur in der letzten Zeit der Krankheit der 

all; 
6. daß geſunde Hunde ſich vor den tollen fürchten und ſie fliehen. Die geſunden 
Vy 2 
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Hunde fliehen nicht und attaquiren einen tollen Hund eben jo mie jeden andern, letz 
fei denn, daß er als tüchtiger Känıpfer und Beißer von früher her ihnen bereitß 
befannt wäre ; 

7. daß gefunde Hunde Nahrungsmittel nicht frefien, die mit Speichel von einem 
getöbteten, tollen Hunde beſchmiert feien (die fogenannte Jägerprobe). Iſt eine ganz 
falſche Annahme 

8. daß vie Krankheit mach gefchehenem Biffe am 7. oder 9. Tage ober Woche 
oder Monate hervorbrede. Die Erfahrung lehrt, daß der Ausbruch der Kranfheit 
nicht an eine fo beſtimmte Zeit gebunden if. Gewöhnlich bricht fie bei Hunden im 
der 4,— 7. Woche hervor; doch kaun fi der Ausbruh noch um Wochen verzögern, 


IL. Grfchbeinungen und SRennzeichen der Wuth bei 
anderen Hausthieren. 


1. Bei Kagen. Die Wuth kann auch bei Katzen von felbft entſtehen. Die 
Erfheinungen find Aynlich mie bei den Kunden, namentlich große Unrube, ein unges 
woͤhnlich ſcheues und wildes Beuehmen, Beißſucht, gänzlicher Verluſt des Appetits, ein 
oft wiederholtes kurzes, heiſeres Geſchrei, endlich Lähmung des Hintertheils. 

2. Bei den Pferden. Bei dieſen und den noch zu nennenden Thiergattungen 
entfteht die Wuth nur durch Anflekung, beſonders tur deu Biß eines wuthfranfen 
Thiered. Auch Hier giebt es eine rafende und eine flille Wuth. Bei der erſtern bes 
merkt man Aufregung, Unruhe mit Aengfilichkeit und Schrekhaftigkeit, Trippelu 
mit bensinterfüßen und Shwäde im Sreuze. 

Man hört oft, befonders bei Annäherung von Menſchen ein ganz eigeuthänli- 
ches, zuletzt mehr heiſeres, Furz abgebrochenes Gewieher; der Blick ift wild, flier, die 
Pupille erweitert; das Auge glogend, Hervorgedrängt und geröthet. Zittern der Mub—⸗ 
feln, Krämpfe, Zudungen werden beobachtet. Periodiſch ftellt fih Wuth und Raſerei 
ein, mit unwiderſtehlichem Drange zum Beigen, fo daß mohl ſelbſt der eigene. Körper 
zerfleifcht wird; worauf wieder eine gewiffe Ruhe folgt. — Bald früher, bald fpäter 
ftellt ſich gänzl; che Lähmung des Hintertheild ein, wobei aber doch. vie früheren Wuth- 
anfälle wiederfchren; und fo erfolgt der Tod ſpäteſtens bis zum 3. oder 4. Tage. 
Bei der ftillen Wuth fehlen Rajerei und Beißfucht oder treten faum merklich hervor, 
— GSpeidheln und Geifer aus dem Maule ift biäher nicht beobachtet. 

3. Beim Rinde. Auch bier zeigt fich nebft Aufregung, Unruhe und ſcheuem, 
unbändigen Benehmen, das Trippeln mit den Hinterfüßen und Schwäche 
im Kreuze; glotzende, ſtiere, bisweilen geröthete Augen und wildes Umherblicken. 
Ein faſt unaufhörlicyes, eigenthümliches, fpäter mehr heiſeres Brällen, fpärlicher Ab- 
fag von trodenem, Yarteu, Elein geballten, ſogleich mit Schleim -vermifchten . Rothe, 
und ein faſt beftinbiges, zulegt ganz erfolgslojes Drängen zur Entleerung. Häufig 
bemerkt man PBolteru und Knurren im Leibe, Frampfhafte Zuſammenziehnng des Baus 
ches und Abgang von Winden; Zittern der Muskeln, Krämpfe, Zufungen, und ein 
ſtetes Speicheln und Geifern ftellt fih ein. — Periobii zeigen fih num, unter 
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heftigem Brüflen, Anfälle von Wuth, Stampfen mit. den Füßen, Stoeu mit. dem 
Hörnern, felbft Neigung zum Beißen, die vornämli dur den Anblick eines Hundes 
auf den fie mit den Hörmern wuͤthend einbringen, ‚erregt werben. Die Freßluſt ver 
liert fi, das Wiverfäuen Hört auf; es tritt auffallend ſchnelle Abmagerung ein, end⸗ 
lich Erfchöpfung, Kreuzlähmung und der Tob fpäteftens am 5. ober 6. Tage. 

4. Beim Schafe. Dieſe Thiere verlieren beim Eintritt der Kranfheit ihre 
natürliche Furchtſamkeit und zeigen ungewöhnliche Dreiftigfeit und Muth durch wüthendes 
Angreifen und Stogen nah Hunden und Menjchen, Stampfen mit den Füßen und 
Beißen in vorgeworfene Gegenftände, einen bingehaltenen Stock. Die Augen werben 
flarr, glotzend und,geröthet; ein heiſeres, dumpfes Medern wird oft gehört. Bald 
folgt große Schwäde und Hinfälligkeit, fo daß die Thiere bei ihrem Wüthen oft 
.. niederfalien, und unter Zufungen und Lähmung erfolgt der Tod in 4 ober 

agen. 

5. Bei Schweinen Auch bei diefen zeigt fich zuerſt periodijche Unruhe, 
wobei fie die vernarbten, oft entzindeten Bißwunden lebhaft reiben; fie laufen wild 
umber, wühlen im Boden und find beig- und nageſüchtig. Aus dem Maule fließt 
zäher Speichel, doch werben die Lippen zulegt trocken und riſſig. Die Thiere ver- 
ſchmähen das Futter, faufen aber gerne Waffer, obgleich fie es oft nicht hinabſchlingen 
fönnen; die Stimme befteht in einem heiſeren Grunzen. Bald aber tritt Lähmung 
ein, und der Tod erfolgt in 3 oder 4 Tayen. 


III. Die Zeichen endlich, daß ein Menſch durch den Biß eines 
wuthkrauken Tbieres oder auf uudere Weife Durch den Geifer 
deſſelben angefteckt fei, find folgende: 


Kürzere cher längere Zeit nach der Anſteckung, ſelbſt noch nad 6 Wochen, findet 
fih au ver verlegten Stelle ein zudender, ſpannender Schmerz ein, der ſich nad 
und nad über den ganzen Körpertheil verbreitet; die meift jchon zugeheilte Wundftelle 
fängt an, röther zu werden und fih zu entzünben; nicht felten bricht fie wieder anf 
und ergießt eine dünne ſcharfe Jauche. 14 
Der Verletzte zeigt eine merkliche DBeränkerung in ſeiner Gemüthsſtimmung, und 

ift entweder ungewöhnlich heiter, oder auch unruhig, verdroſſen und traurig; der Appe- 
tit verliert fich, der Schlaf wird unruhig, won ängftlihen Träumen unterbrochen; Froft 
und Hige wechſeln, die allgemeine Unruhe und Beängftigung fleigen. Der Kranfe Hat 
Hejtigen Durft, aber jedes ihm gereichte Getränf, ja Alles, mad nur den Schein davon 
‚Hat, z. B. ein glänzender Becher, erregt augenblicklich heftigen Widerwillen und Ab- 
fheu. Diefer fpricht fi am früheften und heftigften aus .gegen Waſſer und andere 
‚hellen Slüffigfeiten, während der Kranfe dumfelgefärbte, 3. B. Bier, zuweilen noch 
verſchlucken kanu; mit der Zunahme der Kraufheit wird aber auch das Hinabjhluden 
der Segtern unmöglich, und fpäter ifl dies auch bei trodenen, feften Sachen ver Fall. 
Sehr ſelten fehlt die Waſſerſcheu. Auch der Luftzug macht dem Kranken einen 
widerlichen Eindruck, fo daß es ihm empfindlich wird, wenn bie Thüren feines Zim— 
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nierd geöffnet werben, oder wenn Menſchen an fein Lager heran kommen. Das 
Athmen wird ihm ſchwer und die Brufl beflommen, fo daß er zumeilen feucht und 
flöhnt; der Speichel wird zäße und muß mit vieler Anftrengung ausgeworfen werben, 
ober er fließt reichlich im Munde zufanmen, weshalb der Kranfe viel ſpeiet und gei— 
fert, und weun er nicht mehr bei Befinnung ift, Allts, was ſich ihm näfert, anfpeiet. 
Bald früher, bald jpäter, oft ſchon vor Ablauf des erften Tages, verfällt der Ungläd- 
Tiche im einen bewußtlofen Zuftand, fein Bli wird wild und ftier und er redet irre, 
ein eigentliched Toben und Wüthen aber findet fich, namentlich bei einer angemeffenen 
Behandlung, nur jelten vor. Zulegt bekommt der Kranke auch noch Zuckungen, ja ſelbſt 
heftige Krämpfe an einzelnen Theilen, befonderd an der Bruft, bis er endlich, nach 
wenigen, meift ſchon nad drei Tagen, in einem elenden und jammervollen Zuftande 
feinen Geift aufgiebt. 


IV. Maafiregeln zur Abwendung der Anſteckung und 
Entwicelung der Krankheit bei Thieren. 


An einem Mittel oder Verfahren, durch welches man die Selbftentwidelung der 
Krankheit bei denjenigen fleiſchfreſſenden Thieren, bei denen fie allein ftattfindet, bei Hım=- 
den, Katen, Wölfen, Füchſen, mit Sicherheit zu verhüten wäre, fehlt es durchaus; je— 
doch kann man durch gewiſſe Maaßregeln fehr viel dazu beitragen, die Fälle berfeiben, 
fo wie die Mögligfeit der Verbreitung des Wuthgifts zu bejchränfen. Diefe Maap- 
regeln find folgende: 

1. ift es wünfchenswerh, dab die Zahl der Hunde und Kapen, beſonders bie ber 
erfteren möglichft vermindert werde. Ueberflüſſige, müſſige, bejonderd altersſchwache, 
vorzugsweiſe aber alle bösartige, beisige Hunde und Kagen müßten möglichſt fortge- 
ſchafft werben. 

2. Wer einen Hund befitt, befolge die dad Halten derſelben betreffenden Poli- 
geinefege und bemühe fich, durch zweckmaßige Behandlung und Wartung die Hunde ge- 
fund zu erhalten und vor dem Tollwerben möglichft zu fehügen. Die KHauptregeln 
hiebei find folgende: 

a. Man jehe darauf, daß die Hunde nicht einem zu hohen Grade von Hitze oder 
von Kälte, noch weniger einen plöglichen Uebergange von der Hitze zur Kälte ansge— 
fegt werden. Deshalb forge man dafür, daß fie zum Winterszeit Tags und befonderd 
Nachts ein ſchützendes Obdach erhalten, verhüte aber auch, daß fie nicht in der Nähe 
von ſtark geheizten Defen Tiegen, . 

b. Die Hunde müffen ſtets frijches Waffer in hinveichender Menge zum Saufen 
haben, befonverd im Sommer. * 
c. Sie müſſen hinreichende, gute und unverdorbene Nahrung erhalten Stark 
geſalzeue Speiſen, in Fäulniß übergegangenes Fleiſch, überhaupt verfaultes Futter, 
Blut, Bett, Haͤute find ihnen ſchadlich. | 

Sie müfjen immer reinlich gehalten werden, ihre Stäfle öfters gefegt und 
mit reinem, trodenen Stroh belegt werden. | 


—— 


e. Im Sommer, bei großer Hitze müffen Die Hunde nie zu anhaltend zu hei⸗ 
tigen Bewegungen, bei der Jagd, Karrenziehen u. |. w. angehalten werben 

f. Man muß fie nie zum Zom reizen, durch Mißhandlungen, Nedereien und 
GHetzen auf andere Hunde, da auch ber Big eines, bloß. zornigen Huubes gefährkich 
werden kann. | 

g. Läufige Hündinnen und zur Begattung aufgeregte Hunde halte man in Fei 
nem Falle von der Begattung ab, fondern forge vielmehr dafür, daß fie ihren Trieb 
bald befriedigen Fönnen. 

3. Jeder Eigenthümer von Hunden habe anf dieſelben, zumal anf ſchädlich gear⸗ 
tete Hunde ehr ſtets wachſames Auge, vorzüglich wenn ein Hund plöglih, ohne: Bes 
kaunte DVeraulaffung fein gewöhnliche Temperament verändert, fill nnd traurig wird; 
man fperre ihn dann ſogleich ficher ein, damit er nicht Menfchen ober Thiere beigen könne, 

4. Sieht man aber aus den angegebenen Kennzeichen, daß bei einem Hunde bie 
Wuth, wenn auch nur im geringften Grabe eingetreten ift, fo muß berfelbe, falls er 
noch Feine Menſchen gebiffen Hat, fogleich getödtet werden. Nur in dem einzigen Kalle 
darf auch ein toller oder der Tollwuth verdächtig fcheinenber Hund nicht getöbtel 
werben, wenn er bereits Menſchen gebiffen hat; er muß dann, wenn es möglich iſt 
ihn ohne Gefahr einzufangen, zur Aufklärung der Sache und zur Beruhiging der 
gebiffenen Perſonen, im einem fichern Behältniß eingeſperrt werben, bid er entweder 
ganz gefund wird oder flirbt. Cine folche Beobachtung darf aber immer nur umter 
Auffiht von Mebizinalperfonen und nah Arordnung der Ortspolizeibehörde, welcher 
der Ball fogleich angezeigt werden nıuß, ftattfinden. 

5. Nicht minder ift es Pflicht, jedem Hund zu tödten, von dem man weiß oder 
nur gegründete Beſorgniß Hat, daß er von einem tollen Thiere gebijfen worden fei. 
Jeder Kurverfuch ven einem Nichtarzte an tollen oder von tollen Thieren gebiffenen 
Hunden ift ummig und flrafbar. Sind Dagegen Pferde, Rinder, Echafe, Ziegen oder 
Schweine von einem wuthfrenfen Thiere gebiffen worden, jo muß, nm das Entftehen 
der Wuth zu verhüten, baldmöglichſt eine thierärztlihe Behandlung nach⸗ 
gefucht werden. Innerhalb der gefeslichen Friſt varf gebiffenes Schlachtvich weder ver⸗ 
kauft noch gejchlachtet, noch die Milch davon benutzt werden. Das fofortige 
Ansbrennen und Heben der Wunden ift das einzige Mittel, wodurch 
: a der Wuth bei Thieren mögliber Weife verhütet wer> 

en fann. 

6. Wenn fi ein tolles Thier blicken laßt, fo ift unverzüglich der betreffenden 
Bolizeibehörbe. davon Anzeige zu machen, nicht? aber inzwijchen zu verfäumen, was 
zur Habhaftwerbung oder Tödtung des Thieres dienen Fann. 

1. Alle bei der Berfharrung des todten Thiered angrorbneten 
Maafregeln und alle Vorſchriften, die ſich auf die Reinigung berje? 
nigen Begenftäude, die mit dem Thiere im Berühruug gefommen oder 
von bejjen Geifer und. Blut beſudelt find, beziehen, müffen genau befolgt 
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Werden, da der geringfte Meft des am einem Gegenftaude haftenden Geifers Auftek- 
Eung bewirken Fam. 


V. Moftegeln zur —— Der Entwicklung der Krankheit 
| bei Menfchen. | 

Iſt das Wuthgift durch einen Big ober auf andere Weife, 3. B. durch Beleden 
wunder Stellen u. j. w. einem Menfchen mitgetheilt, jo ift e8 noch möglich, durch 
fchleunige und zwedmäßige Hülfsleiftung das Gift mufchädlich zu machen, wogegen bei 
Unterlaffung dieſes Verfahrens nichts vor dem Ausbruch der Waſſerſcheu, und nad) 
deren Ausbruch Fein Heilmittel vor dem gewiſſen Tode fügen kann. 

Diefe Hulfsleiftung fann gründlid nur von einem Arzte audge- 
führt werben; die ſchleunige Herbeiholung eines Arztes oder Wund— 
arztes kann daher nicht dringend genug empfohlen werben. Sit aber 
ein Arzt nicht fogleich Herbeizufhaffen, fo muß das nöthige Verfahren inzwifchen ein- 
eleitet werden. Dieſes Verfahren befteht in der Zerftörung des Gifts 
in der Wunde durh Ausbrennen derjelben mit einem glühenden Ei 
fen oder durch Aetzmitttel und Unterhaltung der Eiterung der Wunde, 
Um diefe Behandlung einzuleiten, muß ber verlegte Theil ſogleich eutblößt werden; 
man muß die Wunde, wenn fie blutet, ausbluten laffen, das Blut nicht ftillen, viel» 
mehr Die Blutung mit lauem Waſſer befördern. Jede einzelne Wunde, auch ber 
fleinfte Ginriß und jelbft Eindruck der Haut muß dann mit Ajchlauge, oder mit war« 
men Waffer, worin reichlih Salz aufgelöfet ift, ausgewajchen werden. Iſt au als 
dann noch fein Arzt herbeizufchaffen geweien, fo muß man die Wunden reichlich mit 
Spanijchfliegenpulver beftreuen und dann mit einer Binde umgeben; in Ermangelung 
dieſes Pulvers bedecke man die Wunde mit ſchwarzer Seife, oder mit Aſche oder uns» 
geldſchtem Kalk, oder wenigftend mit Küchenſalz. Jede Erhigung durch ftarfe Bewe— 
gung ober erhigende Getränfe muß vermieden Werben. 

Die Landrathd-Menter, Polizei» und Ortöbehörden werden angemwiefen, dad Obige 
möglichft zur allgemeinen Keuntnig zu bringen, auf Befolgung der erwähnten polizei» 
lichen Vorſchriſten zu wachen, fomeit e8 erforderlih und nicht ſchon gefchehen ift, bie 
Feftlegung der Hunde nach $. 5. der Verordnung vom 5. Auguſt 1818 zu. verfügen 
und jede Gontravention, namentlich auch gegen die fänitätöspolizeilihen Vorſchriften 
des Regulativs vom 28. October 1835, Gejeg- Sammlung pro 1835, Seite 239 bis 
286, unnachfichtlih zur Anzeige und Beftrafung zu bringen, Insbeſondere ift ftrenge 
darauf zu halten, daß alle Hunde, von denen man weiß oder auch nur die gegründete 
Beiorguig hat, daß fie von einen tolfen Hunde gebiffen find, jofort getödtet und mit 
der nöthigen Vorſicht verſcharrt werden. 

(ef. $. 99. a. a. D.) 


Straljund, den 28. Juli 1849, 
Königlich Prenfifche Negierung. 
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Anderer Königl. ECHTEN Behörden. 


(No. 308.) Betanntmadu 
Sn Hermanndhagen (Büdnerhof) hat ſich unter ie Rindoiehe bie Zollmuth ges 
zeigt und find. daher die ſanitaͤtspolizeilichen Maßregeln ergriffen worden, wie auch jeder 
Verkehr mit dem dortigen Rindviehe bis weiter hiermit ausdrüdlih unferfagt wird, 
$ranzburg, den 27. Zuli 1849, Das Landratb3: Amt. 
Dänide, Kreiöfecr. 


Bermifdte Nachrichten. 

(No. 309.) Betfanntmadhung 

Es follen am Montag, den 13ten Augufi d. 3, Bormittags 10 Uhr, im 
Königl. Forſthauſe zu Stubbendorf bei Tribſees gegen 300 Klafter Scheite, 65 bergleis 
hen Knüppel und 30 dergleichen Etöde von dem diesjährigen Buchen » Einfchlage im _ 
Forſttheil Stubbendorf in großen Looſen unter freier Concurrenz im Wege des Meiftges 
bots öffentlich verkauft werden. Die Bekanntmachung der WVerfteigerungs » Bedingungen 
erfolgt im Zermin, Die Hölzer werden duch den Koͤnigl. Förfter Brauns auf Ver: 

en vier Tage vor dem Termine vorgezeigt werden. 





Stralfund, den 27. Juli 1849, Kür den Ober-Forfibeamten: 
Schulz: Bölder, 
Regierungs⸗ und Forft-Affeffor. 
(No, 310.) ° Betanntmadhung. (No, 1269, Zuli 49.) 


Es kommt fehr häufig vor, daß Poftreifende nach Rügen, welche die Einfhreibung 
beim Poft:Amte in Stralſund bewirkt haben, ihr Paffagier-Gepäd nicht dem Poft-Amte 
überliefern, fondern wmimittelbar nad) der Faͤhrbruͤcke fchaffen, um von da mit ber Poft 
die Weiterbeförderung zu erhalten. 

Durch diefes gefegwidrige Verfahren werden bie größten Unordnungen herbeiger 

et, weshalb hierdurch befannt gemacht wird, daß nur dad zur Eintragung dem Poſt⸗ 

t überwiefene Paſſagier⸗Gepaͤck mit den von Altefähre weitergehenden Poften Befoͤr⸗ 
derung erhalten kann, im entgegengeſetzten Falle muß daſſelbe in Altefaͤhre auf Koſten 
und Gefahr des betreffenden Reiſenden zuruͤckbleiben. 


Stralſund, den 24. Juli 1849. Koͤnigliches Poſt-Amt. 
Kanngleſſer. 
(Ne, 311.) Betanntmadhung. ® No. 1239. Quli 49.) 


Vom iften Nuguft bis ult. September cr. wird an den Zagen Sonntag, 
Dienftag und Donnerftag in jeder Woche in Stelle der Garzer Kariol-Poft eine Perfos 
nen:Poft courfiren, bei welcher Beichaifen geftellt werden, und wird auf diefer Strede 
zroifchen Bergen und Gar; per Putbus unter Fortfall der Kariolpoft auch fünftig für 
die Zeit vom 1. Mai bis ult. September diefed Jahres bdiefelbe Poft eingerichtet wers 
ben, wovon das gaflreifende Publikum in Kenntniß gefegt wird. 
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An den drei Tagen, an denen jetzt die Kariol-Poſt geht, wird jedoch die Perſonen⸗ 
Poſt denſelben Gang einnehmen. 

Der Bergen-Reinberger Cours et vice versa bleibt unverändert an den Tagen 
Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend in jeder Woche. 

Bergen, den 24. Juli 1849. Königt, DHoft - Amt. 

Gifler, 
(No, 312.) Betanntmadhung. 

Bom Iften Auguft c. ab wird in dem Greifswalder Eandöriefbeftellungsbegirke 
eine wöchentliche dreimalige Landbriefbeftellung fkattfinden. 

Die Landbriefbeftellee werden Montags, Mittwodys und Freitags früh 8 Uhr ihre 
Zour nad) den ihmen zugewiefenen Ortfchaften antreten und des Diennege Donnerſtags 
und Sonnabends Abends nad; Greifswald zuruͤckkehren. 

Greifswald, den 27. Zuli 1849. Po ft :s Amt 

| | Klingner. 
EEE EEE EBENE FETT EEE EEE EEE TER TEE ET EEE I en 
Derfonal- Ehbronil, 

Der biöherige Schullehrer zu Schwarbe Carl Arndt ift in gleicher Eigenfchaft 
an die Schule zu Göhren auf Moͤnchguth vocirt worden, (No. 879.. uni 49.) 

Die Polizei-Anwalts-Gefchäfte bei dem Einzeln-Gericht zu Greifswald find provis 
forifch dem Staatd-Anwalt Kanngieffer dafelbft übertragen worden. | 

(P. 3. No. 314. pro 49.) 

Nach dem Ableben des Schulen Hagenow zu Kenz ift der bäuerliche Eigenthü- 

mer Beed dafelbft proviforifh zum Schulzen in Kenz ernannt und in diefer Eigenfchaft 


beftätigt worden. (No. 996. Juli 49.) 
Der Schullehrer Men zu Lubmin ift al& folder unter dem 28. Zuli er. landes- 
obrigkeitli vocirt worden. (No. 1023. Zuli 49.) 


Bei ber neu eingerichteten Öffentlichen Toͤchterſchule zu Greifswald ift der Lehrer 
Zohann Earl Partensky zum erften und der Lehrer Friedrih Wilhelm Kod 
zum zweiten Lehrer beftellt und in biefer Eigenfchaft landesobrigkeitlich beftätigt worden, 

(No. 1234. Juli 49.) 
Zum Armenpfleger ded Kirchſpiels Welgaft für den sbgegangenen Armenpfleger, 
Schulzen Dettmann ift der bäuerliche Eigenthümer Keding zu Velgaft heftellt worden. 
(No, 1253. Suli 49.) 





(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 31) 
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Amts⸗Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 33. Stralſund, den 9. Auguſt 1849, 
s Seferfommlung | 
— am 24. Juli d. Is. ausgegebene 29fte Stuͤck der Geſetzſammlung ente 











AB 3153; Die Verordnung über das Verfahren in Givils Prozeffen in ben Bezirken deb 
vom 2. Zuld. 3. zu — und des Juſtiz⸗Senats zu Ehre tſtein; 
vom id 





(No, 313.) Bekanauatmachung 
Das General:PofAmt hat bereits wiederholt darauf —* gemacht, daß jeht, 
nachdem das fär detlarirte Geibfendungen zu zublende Porto betraͤchtlich herabgefeßt 
worden ift, es im Intereſſe der Verſender von Geldern und werthvollen Wegenftänden 
liegt, den Werth folcher, der Poſt anvertrauter, Sendungen zu beclariven, 
Deſſen ungeachtet gelangen noch fortmähtend Reclamationen wegen angeblich | 
Poft gelieferter, aber nicht an ihre Adreſſe gelangte Gelbbrieft an daB General:Po 
Die in Folge folher Reclamationen angeftelten Nachforfhungen find in ber Kegel er: 
olglos, weil in’ vielen Faͤllen nicht einmal die wirkliche Einlieferung der Briefe und 
der außer Itdeifel Heftellt werden Bann, überdieß auch bie Natur deö Dorkbienftes 
erlaubt, jeden gewöhnlichen Brief mit folder Sorgfalt au behandeln, daß deſſen 
Berbleiben nachgewiefen werden koͤnnte. Die Betfender vom Geldern werben baher wies 
* dringend —— den Inhalt ſolcher Sendungen zu declariren. Die dafuͤr 
iſt im — zu dem Werthe der Sendung ſo maͤßig, daß ſie 
* die Sicherheit wicht in Betracht kommen kann, welche durch die Declaration ers 
langt wird. — Für dem Berluft nicht declarirter Geld» und Werthfendungen wirb von 
der Poft-Bermaltung in Eeinem Falle Erfah geleiſtet. Wer die Declaration daher una 
serläßt, hat den für ihn daraus entflehenden Nachtheil lediglich fich ſelbſt — 
Bertlin, den 29. Juli 1849, Genetal⸗Poſt⸗A 


(No. 314.) Betfanntmadu 
So ſehr es in dem eigenen Sntereffe des —— Publikums liegt, daß 
auf gewoͤhniichen Briefen der Empfänger recht genau und beſtimmt bezeichnet werde, um 
fo. viel wichtiger iſt folches bei Briefen, - mit: denen Padete verfandt werden und bei 
Briefen, die mit Geld beſchwert find. ö 
aa 
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Nur wenn die Empfaͤnger ſo genau bezeichnet ſind, daß uͤber deren Perſon kein 
Bach! entftehen kann, ift es möglich, die Beſtellung ſolcher Sendungen pünktlich zu 
. bewirken. 

Es gehen aber namentli in Berlin fehr häufig Pädereis Sendungen ein, deren 
Empfänger fo ungenügend bezeichnet ift, daß vielfache Rückfragen gehalten, die Begleit« 
Adreſſen auch wohl erft nah dem Aufgabeorte zur VBervollftändigung zurüdgefandt wer- 
den müffen, bevor ber eigentlihe Empfänger audgemittelt wird und die Angabe an tens 
felben bewertitelligt werden Tann. 

Das correfpondirente Publikum außerhalb wird daher dringend erſucht, in feinem 
eigenen Intereffe bei Padets und Geld:Sendungen nad) Berlin die Empfänger möglichft 
genau, wenn irgend thunlich, durch Hinzufügung der Wohnung zu bezeichnen. - 

Berlin, den 31. Juli 1849. General: Pofl-Amt. 
(No. 315.) Betanntmadhung. (No. 104. Auguf 49.) 

In Folge eined an und ergangenen Juftiz-Minifterial-Referiptes wird, unter Zu- 
grundlegung der Beftimmungen des Referipted vom 20, März 9. J. (Zuftiz-Minifte- 
rial-Blatt von 1849, ©. 182.), unfere Befanntmadhung vom 30. April d. J. (Amts: 
Dlatt-Beilage zu Nr. 18.) in Betreff der Gompetenz-Berhältniffe der Königl. Kreis 
gerihtö-Depntation zu Grimmen bahin einer Abänberung unterworfen: 

1) Daß biefer Deputation zwar bie Eollegialijche Bearbeitung der Nahlaf-, Cu⸗ 
ratel- und Vormundſchafts⸗Sachen ihres Bezirkes, nah Maaßgabe der 88. 5, 6, 11. 
und 12. des Geihäfts-Regulatived für Die Königl. Kreißgerichte vom 30, April d. J., 
jedoch mit Ausnahme derjenigen einzelnen Sachen, melde etwa das Königl. Kreiöge- 
richt zu Greifswald vor fi zu ziehen bejchließt, ncbft der Ausubung der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit verbleibt; | 

2) daß biefelbe dagegen in Givil-Streitfachen und in Strafſachen nur die Gompe- 
tenz der Einzelrichter ($. 22. der Verorbnung.vom 2. Januar d. J. und $. 21. jenes 
Gefchaͤfts-⸗Regulatives) behält, außer daß ihr auch fernerhin die kollegialiſche Verhand⸗ 
Jung und Entſcheidung folgender fihleuniger Civil-Rechtsſachen zufteht, als: 

a) der Wechſel⸗Sachen (8. 77. der Verorbnung vom 21. d. M.), 

b) der Arreflfadhen, die nicht mit der Hauptfache zugleich verhandelt werben, 

c) ber Spolien-Saden und der in possessorio summariissimo zu verhandeln- 

den Beſitz ⸗ Streitigkeiten, 

d) der Bauſachen, wenn von einem ſchon wirklich angefangenen Bau die Rede 

if, deſſen Fortfegung oder Kaffirung von dem Ausfall des Prozeſſes abhängt, 

e) der Miethöftreitigkeiten, bei weldem über die Einräumung oder Verl.ifjung ei- 

ner Wohnung und über die Befugniß zur Auffündigung berfelben geftritten 
wird, und 

f) der in tem $. 37. der Verordnuug vom 2lften,d. Mts. gleichfalls als fchleu- 

uig bezeichneten einfachen Schulpjachen ; 
3) daß jedoch das Königl, Kreisgericht zu Greifswald die Befugnig Hat, in 
Speciellen Fällen aus vorhandenen befonderen Gründen der Deputation eine vor 
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Das Kreidgericht gehörende Civil⸗ oder Strafſache zur Verhandlung und idu 
u übertragen oder zu belaſſen, und endlich — 

4) daß die Deputation zwar für ihren Bezirk ihre eigene ſelbſtſtaͤndige Depoſital⸗ 
Verwaltung behält, daß dagegen auf die Sportel- Kafien- Berwaltung verjelben vom 
1. Januar 1850 ab die Beitimmung des $. 42. des Gejchäfts-Regulativs vom 30ften 
April d. 3. in der Art zur Anwendung Fommt, daß der Seeretair und Rendant ſich 
vierteljährlich mit der Sportel- Kaffe des Königl. Kreisgerichts zu Greifäwald 
auf Grund eined von der Deputation zu atteftirenden Kaſſen⸗Abſchluſſes (Sportel-Er- 
tractes) zu berechnen, und an biefe hie Ueberſchuͤſſe abzuführen hat. 

Die vorftehend unter 1—3. gedachten Verordnungen treten fofort in Kraft, und 
ift von und die Anorbnung getroffen, daß von dem Königl. Kreidgerichte zu Greifswald 
die hiernach auf dafjelbe übergehenden Givil-Prozeß- und Straf-Saden fofort zur wei- 
teren Follegialifchen Bearbeitung übernommen werben. 

Demgemäß wird and bei der Deputation ein Subiftitut des Staats -Anmwaltes 
zu Greifswald nicht beftellt werben, vielmehr bleibt bei derſelben fortan nur allein 
ber Polizei-Anwalt in Funktion. 

Hiernach fällt die Beftimmung des $. 52. Nr. 1. des Geichäfts-Megulatives vom 
830. April d. 3. von jelbft hinweg, und da die Königl. Gerihtö-Kommiffion zu Loig 
mit dem ihr in der Bekanntmachung vom 30. April d. 3. unter C. 1. a. überwies 
fenen Bezirke zu dem Königl, Kreißgerichte zu Greifswald in das Berhältnig einer 

u demfelben unmittelbar gehörenden Gerichtö-Kommilfion tritt, jo treten audh die Be— 

u der Nr. 2. und 3, jenes $. 52. in Bezug auf dieſe Gerichts-Kommiſſion 
außer Anwendung, und ſteht die Letztere fortan zunächft nur umter der Aufficht bes 
erften Directord des Königl. Kreisgerichts zu Greifswald. 

Bei der Königl. Kreißgerihts-Deputation zu Grinmen fallen enblih auch 
bie in der Nr. 6. jenes $. 52. gedachten Sigungen für die Strafjachen fort, und fin« 
ben auf dieſelbe von jetzt am bie Beſtimmungen des 8. 25. ves mehrerwähnten Ge 
ſchaͤfts⸗Regulatives volle Anwendung. Ne 

Greifswald, den 28. Zuli 1849, Königl. Appellations-Gericht. 

| Haffenpflug. 





Berorduiungen und Bekauntmachungen der 
Ä Königlichen Regierung  * 


-Molizei» Angelegenheiten. 
(No, 316.) Betrifft das Wieberanzünden des Leuchtfeuers zu Swinemuͤnde. (No, 147. Aug. 49.) 
Nah einer und von der König. Regierung zu Stettin zugegangenen Mittheilung 
ift das Leuchtfeuer zu Sminemünde nunmehr wieder angezündet, 
Stralfund, den 5. Auguft 1849. ’ 
Aaa2 


— 360 — 
No. 317.) Betrifft die Peilung ber öftli von Stralfund gelegenen Binnen @ewäfler. 
a ) (No, 89, Auguft 49,) ” f 


- Der Bermeffungs-Revifor Nernft hat den Auftrag erhalten, die oͤſtlich von Steak 
fund gelegenen Binnen ⸗Gewaͤſſer zu peilen, und Peilungdfarten davon aufzunehmen. Zur 
Ausführung dieſer in mehrfacher Hinficht wichtigen Arbeit wird derſelbe gendthigt fein, 
hier und da am Ufer oder in deflen Nähe Signale zu errichten, was übrigens nur an- 
Stellen gefhehen wird, wo es ohme allen Schaden flattfinden kann. Wir. erfuchen die 
betreffenden Geundbefiger, dies nicht nur zu geftatten, fondern aud die Signale gegen 
Beſchaͤdigung zu ſchuͤtzen. Sie werden dadurch zur Erleichterung und Förderung der 
Arbeit weſentlich beitragen. 

Stralſund, den 6. Auguſt 1840. 

(No, 318.) Betrifft die Mufbebung der Blokade ber Oftfee- Häfen. 0. 317. 

Wir beeilen uns, zur öffentlichen Kenntniß zu —8 daß = einer ben 
Orts gemachten Mittheilung das Königlich) Dänifche Marine» Minifterium mittelft Er⸗ 
laſſes vom 5. d. Mts. die Blokade der Häfen von | | 

Pillau, Danzig, Cammin, Sminemünde, Wolgaft, Greifswald, Stralfund und Roſto 
für aufgehoben erklärt hat. Die zur Blokade diefer Häfen verwendeten daͤniſchen Schiffe 
find bereitd zuruͤckgezogen. 

Am A1ten diejes Monats werden die Blokaden der Elbe, Weſer und Jahde— 
Ströme, der Weſtkuͤſte des Herzogthuas Holftein und aller Häfen bes Herzogthums 
Schleswig aufgehoben. — ES 

"Die Btokabe dauert fort für bie Oftküfte des Herzogthums Holftein mit den Höfen, 


von Rt, — mit dem —x und die Kieler⸗Faͤhrde mit dem 
a 49, 





Kanal. ud, den 8. Auguft 1 
Anderer Königl. Preußiſcher Bebörden. 
No, 319. 
- — dem Rindvieh zu. Owſtin iſt die Maul- und Klauen⸗Seuche ausgebrochen. 
Greifswald, den 31. Juli 1849. Der Bandrath v. Seedt. 
(No. 320.) 
Die n 


R zue Anzeige gekommen, daß die Wiehhändler mit ihren 
zum Öfteren bei, dem Dorfe Meſekenhagen von der Ehauffee abweichen, den von 
dort nach Karrendorf und Leit führenden Communications Weg, einfhlagen, und 
erft bei Neuenkirchen wieder in die Chauſſee einlenken. 

Da die Neben» und Communications Wege nicht zum Biehtreiben beftimmt: 
find, und Saaten und Feldfruͤchte durch die Viehheerden befchädigt werben, ſo 
wird die fernere Benugung jenes Communicationd: Weges als Viehtrift jedem 


S ende in Nr, 44. des Amtöblaits pro 1840 InjeriEie Dafanninaduns 


- # — 


Nichteinwohner der genannten Orte bei einer Strafe ı von 1 bis 5 Thalern —— 
den Uebertretuagsfall, vorbehaltlich der wegen RETTEN en 
Beahndung hiermit unterſagt.“ 

Grimmen, den 21. Detober 1840, 
von Mühlenfels, Lanbrath. 
wird hierdurch erneuert, 


Grimmen, den 1. Auguft 1849, Der Sandrath 
von Bärenfels. 





Bermifßte Rahridten 


* Bun; und Maulfeuche, woran daß biefige Rindvieh gelitten, hat nunmehr 
— 


coitz, den 1. Auguſt 1849. Der Magiſtrat. 
Schmidt. 
CE VER | | | 
: Dem Mechaniter Eduard Boiffier zu Berlin iſt umter dem 21. Juli 1849 
ein. Patent 


auf einen: duch Zeichnung und Befchreibung erlaͤuterten Zirkel, ſo weit derſelbe 
als neu und eigenthuͤmlich erkannt iſt, 
auf fuͤnf Jahre, von Teen Tage am gerechnet und für den Umfang: bes nn 
Staats, ertheilt worden 


m 20) Babrifbefiper E. Hedmann und dem Privat-Baumeifter Widmann im. 
Berlin. ng — dem 26. Zuli.1849 ein. Patent 
auf einen, Mechanismus an Gondenfationd-Apparaten für Bacuum-Pfannen und 
Dampfmafchinen, in feinem ganzen Zufammenhange, ohne Jemand in der An» 
wendung der einzelnen Eefannten Theile zu befchränken, 
auf fünf Jahre, von — Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden 


@&e. 324.) 

2 — Zabrikanten Schroͤder u. Comp. zu Barmen iſt unter dem 30. Juli 1849 
auf eine ald neu und eigenthümlich erkannte Vorrichtung des Bandſtuhls, um 
auf demfelben durch den Einfchlag, ohne Anwendung von Ruthen gezogenen 
Sammet zu erzeugen, 

auf fünf Jahre, von —— Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang des preußiſchen 

Staats, ertheiit: worden 


— 2 — 


325.) 
er Dad dem Peofeffer Dr. Karften zu Berlin unter dem 5. Dctober 1848 ertheute 
Einfuͤhrungs· Paten 
auf eine * ihrer ganzen Zuſammenſetzung nach Zeichnung und Beſchreibung für 
neu erachtete Mafchine zur Anwendung erhigter Luft ald RE 
ift —— worden. 


8 dem Techniker $. ©. Mylius aus Berlin unter dem 30. September 1848 
tent 


j = eine Maiſchmaſchine und einen ———— 
iſt erloſchen. 


br PS es na ea rn En ar MB ne una m ze Een a 2 ee 
Derfonal- Ehbronif 


Der bisherige Schulamtsbewerber Chriſtoph Witt aus Levenhagen ift in Stelle 
des verftorbenen Lehrers Saß zum Lehrer an der Schule zu Siewertöhagen ernannt 
(No. 1103. Juli 49.) 
Der Pofl-Erpediteur Krolow zu Garz ift von der Direction der Preußifchen Na« 
tionals Werficherungs » Geſellſchaft zu Stettin zu ihrem Agenten ernannt und als ſolcher 
beftätigt worden. (No. 1227. Zuli 49.) 
Rach dem flattgefundenen Austritt des frühern Stadt» Serretairts Bahariae zu 
Grimmen aus feinem Amte als Delorom und Rendant der Kirche zu Grimmen ift letz⸗ 
tere Stelle dem jetzigen Stadbt-Secretair Dettmann dafelbft' verliehen worden. 
(No. 150, Xuguft 49.) 
Sa Stelle des abgegangenen Schulen Wegner ift ber Pächter der Parcelle 
Ne. I. zu Sanz, Soahim Michael Theodor Wegner, wieder proviſoriſch zum 
Schulzen für die Dorfichaft San; beftellt und in biefer Eigenfchaft gi worden. 
(No, NR 49.) 








(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 32.) 


Amts⸗Blatt 
der Aönigl. Kegierung zu Stralsund. 
Stück 34. Stralſund, den 16. Auguſt 1849, 


Geſetzſammlung. 


Das am 9. Auguſt d. 38. ausgegebene 30ſte Stuͤck der Geſetzſammlung ent⸗ 
Hält unter: 
A 3154. Den Alerböhften Erlaß vom 22. Juni d. J., betreffend die Ueberweifung ber 
gefammten Medicinal-Berwaltung, mit Einſchluß der Medicinal» und Ganitätde 
Polizei, an den Minifter der Unterrichtt» und Medicinal- Angelegenheiten; 
„ 3155. besgleichen vom 29. deffelben Monats, betreffend das Medt zur Erhebung be& 
Ghauffeegeldes auf der Straße von Broß-Strehlig nah Krappitz; 
„ 3156. Berner vom 21. Juli d. I., betreffend die der Stadt Tennftänt in Bezug auf 
den geriemäbicen Ausbau ber Straßenfirede von Tennſtäͤdt nach Langenſalza 
bexwilligten fiäfalıfhen Vorrechte; 
„ 3157. ‘von demſelben Tage, betreffend die den Ständen des Bitterfelder Kreiſes in 
Bezug auf den dhauffeemäßigen Ausbau der Straße von Zörbig bid Stumsdorf 
—* fisfalifhen Vorrechte; und / 
aiss. WB. -Zuli d. A. betreffend die Meliorationen des Nieder · Oderhruches. 








(No. 377.) Betfanntmadhung. R 

So. fehr eb in bem eigenen Jntereſſe des correfpondirenden Publikums liegt, daß 
auf gewöhnlichen Briefen ber Empfänger recht genau und beſtimmt bezeichnet werde, um 
fo viel wichtiger iſt ſolches bei Briefen, mit. denen Packete verfandt werben mund bei 
Briefen, die mit Geld befchwert find. 

Nur wenn die Empfänger fo genau bezeichnet find, daß über beren Perfon Fein 

—— — kann, iſt ed möglich, die Beſtellung ſolcher Sendungen pünktlich zu 
bew 


Es gehen aber namentlich in Berlin ſehr häufig Paͤckerei⸗Sendungen ein, deren 
Empfänger fo ungenügend bezeichnet, ift, daß vlelfache Ruͤckfragen gehalten, die Begleit- 
Adreſſen auch wohl erft nady dem Aufgabeorte zur Bervollftändigung — 5 wer⸗ 
den muͤſſen, bevor ber eigentliche Empfänger ausgemittelt wird und bie Angabe an den⸗ 
ſelben bewerkitelligt werben Fann. ae 

Das coreefpondirente Publikum außerhalb wird baher dringend erfucht, in feinem 
eigenen. Intereffe bei Padet: und Geld-Sendungen nad Berlin die Empfänger möglichft 
genau, wenn irgend thunlid, durch Hinzufügung der Wohnung zu bezeichnen. 

‚Berlin, den 31. Zuli 1849, —— 





— 264 — 
(No. 328.) Bekanutmachung. 

Das General-Poft-Amt hat bereits wiederholt darauf aufmertfem gemacht, daß jetzt 
nachdem das für declarirte Beidfendungen zu zahlende Porto beträchtlich herabgefeht 
worden ift, es im Iutereffe der Verſender von Geldern und wertvollen Gegenftänden 
liegt, den Werth folder, der Poft anvertrauter, Sendungen zu declariten, 

Deffen ungeachtet gelangen noch fortwährend Reclamationen wegen angeblih zue 
Poſt gelieferter, aber nicht an ihre Adreffe gelangter Geldbriefe an das General-Poftamt, 
Die in Zolge folher Reclamationen angeftelltien Nachforfhungen find in der Regel ers 
folglos, weil in vielen Fällen nicht einmal die ‚wirkliche Ginlieferung der Briefe und 
Gelder außer Zweifel geftellt werden kann, uͤberdieß auch die Natur des Poftdienftes 
nicht erlaubt, jeden gewöhnlichen Brief mit folder Sorgfalt zu behandeln, daß deſſen 
Verbleiben nachgemiefen werden könnte. Die Berfender von Geldern werben daher wies 
derholt dringend aufgefordert, den Inhalt ſolcher Sendungen zu declariren. Die dafür 
zu zahlende Gebühr ift im Werhältniß zu dem Werthe der Eendung fo. mäßig, daß fie 
gegen die Sicherheit nicht in Betracht kommen kann, welche durch die Declaration ers 
langt wird. — Kür den Verluft nicht. declarirter Geld» und Werthfendungen wird von 
der Pofl-Verwaltung in Eeinem Falle Erfaß geleiftet. Wer die Declaration daher uns 
terläßt, hat den für ihn daraus entitehenden aa ade lediglich fich ſelbſt zuzufchreiben, 

Berlin, den 29, Zuli 1849. General: Poft- Amt. 


(No, 329) Betanntmadhung. 

Bon dem Domainen-Vorwerke Altftatt- Prrig follen zum 1. Mir; 1850 ferners 
weit mehrere entfernt liegende Theile deſſelben, zufammen 365 Mergen 68 MRuthen, 
theils Bruchgrundſtuͤcke im Mobin » Bruce, theils Hoͤheboden enthaltend, in Porcellen 
zu verfchiedener Größe, von 4 Morgen bis 30 Morgen oder auch im Ganzen auf dem 
Domainen-Rent:Amte zu Pyritz Öffentih an den Meiftvietenden verkauft werden. 

Das Kaufgeldminimum beruht auf dem Werthefahe von 77 Rthlr. pro Morgen 
I. Kaffe a und beträgt nach Werjchiedenheit der Größe und des Werthö der Patcellen 
bis zu 980 Rtble., für das Ganze „10,303 Rthlr.“ 

Dad Vorwerk Altftadt- Dyrig, liegt in unmittelbarer Nähe der Stabt Pyrig, 3 
Meilen von Stargard und 6 Meilen von Steitin. Die zu verdufernden — 
ſtuͤcke grenzen mit den Feldmarken der Stadt Pyritz und den Dörfern Altſtadt, Megow 
und Strohsdorff. 

Der Ricitationstermin iſt auf den 1. Dftober diefes Jahres, Bor 
mitags 10 Uhr, 
vor dem Amtörathe von Schmiedeberg zu Pyritz anberaumt, und werben Kauflu« 
flige eingeladen, in dieſem Termine zu erfcheinen. 

Der BVeräußerungsplan nebft Bebingungen werden im Zermine vorgelegt und koͤn⸗ 
nen auch ſchon vorher auf dem Domainen-Rert Amte zu Pyrig eingefehen werben, 

Die Schlupftunde des Licitationd- Zermins, nach welcher Fein neuer Bieter mehr 


— 25 — 


augelaffen wird, ift Abends 6 Uhr. Die im Zermine zu beftellende Bietungs-Gaution 
iſt ein Zehntheil des Gebote, — Ä 

Stettin, den 6. Auguft 1849. 

Königlihe Regierung; Abtheilung für die Verwaltung der directen 
Steuern, Domainen und Forften, 

330.) Betfanntmadhung. 

Der Advokat und Notar Ferdinand Ludwig Heinrih Joſeph Streber 
iſt durch das rechtskraͤftige Erkeuntniß des Griminal: Senats des Königl. Appellationse 
Gerichts zu Stettin vom 25. Juni I. 3. wegen Unterfchlagung fremder Gelder feines 
Amtes ald Advofat und Notar im Departement des unterzeichneten Gerichtshofes ent⸗ 
fegt und zu allen ferneren Öffentlichen Aemtern für unfähig erklärt worden. 

Greifswald, den 10. Auguft 1849. Königl. Appellationd-Gericht. 


Daffenpflug 





Königlichen Negierung. 


Kinon: . AUngelegenbeiten. 
(No, 331.) Betrifft die Ausbändigung der von der Königl. Haupt: Verwaltung der Staatsfhuls 
ben befdeinigten Duittungen über geleiftet« Zablungen für. veräußerte Domainene 
Srundftüce und für Ablöfungen von Domainen-Abgaben und Leiftungen, 
(No. 1319, Juli 49.) | 
Die von der Regicrungs-Haupt:Kaffe hierfelbft auögeftellten, von der Königl. Haupt⸗ 
Werwaltung der Staatsſchulden vorſchriftsmaͤßig befcheinigten, Quittungen über die im 
Sahre 1848 eingezahlten Beträge für veräußerte Domainens und Zorfigrundilüde, fo 
wie für abgelöfete Domainen-Abgaben find den 4 Kreiskoſſen unſeres Verwaltungs-Ber 
zirks überfandt worden, bei denen die betreffenden Einzahler biefe Quittungen gegen 
Zurücgabe der empfangenen Interimd-Befcpeinigungen in Empfang nehmen konnen. 
‘+ Gtealfund, den 11. Auguft 1849. 


Gewerbe - Polizei: Angelegenheit, 
(No, 332.) Vetrifft die Meldung der Baumeifter und Bauführer, weiche noch nicht im Gtaatse 
ober Gommunal-Dienft fleben. N P. J. pro 1849.) 


0.342 
Das Königliche Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten beabfih 
tigt, mit den Fünftigen Jahre beginnend, ein Verzeichniß der fämmtlichen Baumeifter, 
welche, ohne im Staatd- oder Gommunal+ Dienft wirklich angeftellt zu fein, durch ein 
auf Grund beitandener Pruͤfung ertheiltes Zeugniß der Königlichen Dber-BausDeputation 
zur Bekleidung von Stellen ald Bau-Beamte im Staats» oder Communal:Dienft befä- 
bigt, vefp. dem Publikum gegenüber nad F 44 der Gewerbe-Drdnung vom 17. Januar 
1845 aus der Leitung von Bau: Unternehmungen ein Gewerbe zu machen befugt find, 
jährlich befannt machen zu laffen, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 


Bbb2 


bringen dies zur Kenntniß ber Betheiligten, und machen barauf aufmerkſa 

wie * es in Ihrem Intereffe liegen buͤrfte, die betreffenden Meldungen di — 

zeitig und vollſtaͤndig einzureichen. Bei denſelben iſt das nachſtehende Schema anzuwen 
Stralſund, den 13. Auguſt 1849. BR) 


Schema. 
Rabhbweifun 8 / 
der Baumeifter und Banführer, fowie ver Kreis- und Gommunal-Banmeifter, welche 
fih im Regierungd-Bezirfe N. N. im Jahre 18.... aufgehalten haben. 


1. 
2 
* 
2 
& 
= 

= 
= 
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Vermiſchte Nachrichten— 

(No, 333.) Nadbweifung (No. 351. Aug. 49.) 
von den Durchſchnitts-Marktpreiſen des Getreides und der Zourage 
in den Garnifon-Drten des Regierungd » Bezirks Stralfund 
während des Monats Juli 1849. 









Raubfutter. 













ber —— ia N 

irn Bear heh Is Kork 

RA Au a RA m 4 De SFR De NT Ay 4 gut AA Du. 

Glealand ocnsser.ccanane o! 91 il 81 1 — alt — ie — 1 m —120! 6) — - 

B 2 7] 65 1} 6G — 6] — 119] 5— —J— IE 6 

WERE wars 21513) 1-1 1l-I-I Il N BR BE 
j 












macht im Durchſchnitt 


— 
— 


— 


| 
Stralfund, wen 7. Auguſt 1849, Königl. Preuß. Regierung. 
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(Ne, 334.) Kirchliche Schenkung. (No, 7. Auguſt 49.) 
Bir bringen hiermit zur Kenntniß des Publikums, daß die Kirche zu Ziethen durch 
von Seiten der Eingepfarrten derfelben mit großer Bereitwilligkeit hergegebene Beiträge 
zu dem Befige einer neuen a — iſt. 
Stralſund, den 8. Auguſt 184 Königl, Preuß. Regierung. 
(No. 335.) M. D. 471. 
Wegen unerwarteter Abänderung tes Geſchaͤftsplans der Departementd-Erfag-Kom- 
miffion wird, die durch unfere Bekanntmachung vom 20. Zuli db. 3. (Amtöbiatt Städ 
$1, No. 303.) auf den 25/26. September d. 3. anberaumte Prüfung der zum eins 
jährigen freiwilligen Militairdienft angemeldeten Candidaten bereits am 18. September, 
Rachmittags, in Lörperlicher und am 19. ejusd., Vormittags, in wiffenfchaftlicher Hin⸗ 
fiht flatt haben, der Schluß:Zermin zur Anmeldung oder Nachbringung von Bar 
aber vom 16. auf den 9. September d. J. hlermit vorgeruͤckt. 

Stralfund, den 14. Auguſt 1849. 

Koͤnigliche zur Prüfung ber Kociwiltigen 
zum einjährigen re 
(No, 336.) Betanntmadhun 

Bom 1. September d. Js. ab follen: in. den auf u Halbinfel Darf belegenen 

Detſchaften Born und Prerom Pofterpeditionen eingerichtet und Diefe mit ber —— 
u Barth durch eine woͤchentlich dreimalige Botenpoſt im Verbindung geſetzt werden 
Diefe Botenpoft wird wie folgt gehen: 
Barth im Sommer (1 ie air —S Morgens, 
aus mmer pril bis u r) um r 
im Winter um 6 Uhr Morgen 
in Born (per Bobtflett und Bllefenrade) er 4 Stunden, 
- a Dorn. In Tone um Dh Iiie —— 
m Binter um 24. Uhr Nacmittage, 
in Barth Ber Bliefenrade und Bodtſtedt) nad A4 Stunden. 

Bon Bliefenrade wird ſich, Behufs der. Verbindung, mit Prerow, eine andere Bo⸗ 
tenpoſt abzweigen, welche aus abe nad) Ankunft der Batmpof aus Barth abge: 
fertigt wird und in Blieſenrade zum Anſchluß an die aus Bern zurücdichrende Botenpaft 
kommen muß, Diefe letztgedachte Poft wird daher an. den obigen Tagen wie folgt Be 
aus Bliefenrade he Sommer etwa um 8 Uhr Morgens, 

im Winter etwa um 9. Uhr Morgens, V 
in Prerow (per Wird) nah 2 Stunden, FB, 
aus Prerow im Sommer um 3 Uhr Nachmittags, 
im Winter um 2 Uhr Nachmittags, 
in Bliefenrade (per Wied) nad 2 Stunden. 
Mit, den Botenpoften werden nach allgemeinen Grundfägen befördert: 
Briefe ohne Unterſchied, 
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Geidbriefe oder Geldpadete nur bis zur Geſammtſumme von 50 Zhlr. und 
Padete nur bis zum Geſammt-Gewicht von 40 Pfd. 
Die Pofl-Erpedition in Born wird dem Korftrendant Herrn Lappe und bie Poſt⸗ 
Erpedition in Prerom dem Apotheler Heren Müller übertragen werden. 
Im Auftrage des Königlichen General-Pofl: Amts werden diefe Ginrichtungen hier⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 8. Auguft 1849. Der Poſt-Inſpector. 
Su deffen Vertretung: 
| Braune, Geh, exped. Secretair. 
(No. 337.) 'Befanntmadhung 


. Da zufolge höherer Verfügung die Schießuͤbung der 3. Abtheilung, 2. Artillerier 

"Brigade in diefem Jahre hier ftattfinten foll, fo wird dieſelbe auf dem früheren Schießplatze 
vor dem Knieperthore in der Richtung von Broß-Kedenhagen über den Kugelfang nad) der 
See zu, Donnerftag, den 23. d. M., beginnen und täglich, bis incl, Montag, den 27. 
d. M., mit Ausnahme des dazvifchen liegenden Sonntags in den Bormittugäftunden 
von 7 "biß 1 Uhr fortgefeßt werden, 

Sowohl der Parower ald Kl. Kedenhagener Weg, welche die Schußlinie durch⸗ 
fehneiden, ſowie die Strede an der See von den legten Räucherhäufern bis zur alten 
Schanze vor: Parom werden deınnad in den vorgedadhten Tagen und Stunden durch 
Sicherheitspoſten gefperrt werden, an welchen dann auch zur Vermeidung aller Ungluͤcks⸗ 
fälle die Paffage von Parow und allen noͤrdlich gelegenen Gütern na der Stadt und 
umgekehrt nur über Groß-Kebenhagen ſtatthaft it. 

Stralfund, den 14. Auguft 1849. 


(No. 338.) Ä Berzeihuiß 


Borlefungen, welche auf der — Univerſität zu Greifswald im 
Winter-Semefter 1849/50 vom 16. October 1849 an Beymlen 
werben nn 

ttesgelabhbr 
Sundamental-Cheslönie oder die — — Profeſſor 
Baier, zweimal die Woche, öffentlich. 

Einleitung in die Bücher des Alten Teftaments, Prof. Kofegartem, 
viermal die Woche von 11—12, öffentlich. 

Erklaͤrung der Dfalme, Brofeffor Kofegarten, viermal wöchentlihd von 2 
bio 3, privatim. 

Darftellung der meffianifchen dee und Erklaͤrung der betreffenden 
Sauptbeweisftellen des Alten Teftaments, Profeffor Semiſch, zweimal in ber 
Woche in noch zu beftimmenden Stunden, öffentlich. 

Erklaͤrung des Kvangelii Johannis, Prof. Säirmer, fünfmal die Woche 
ven 10—11, Hi 
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Erklärung des Briefe an die Römer, Prof. Gaß, dreimal die Woche von 
- 8-9, öffentlich. 

Das Leben Jeſu und der Apoftel, Prof. Semiſch, einmal die Woche in 
noch zu befiimmenden Stunden, öffentlich. 

Zweiter Theil der Rirchengefchichte, Prof. Semiſch, fünfmal wöchentlich 
von 9—10, privatim. 

Dogmengefchichte, — Bortjegung —, Profeſſor Bogt, zweimal die Mode in 
noch zu beftinnmenden Stunden, öffentlich. — 

mbolik, Prof. Baier, viermal wöchentlich von 11—12, privatim. 

Patriſtik nebſt patriſtiſchen Uebungen, Profeſſor Gaß, zweimal wöchentlich 
von 3-4, privatim. 

Biblifche Theologie des LTeuen Teftaments, Prof. Gaß, dreimal möchent- 
lich von 8—9, vprivatim. 

Dogmatik, Prof. Vogt, fünfmal wöchentlich von 10—11, privatim. 7. 
r Praktiſche Theologie, Profeffor Schirmer, viermal wödentlih von 9—10, 
privatim. 

Ueber Wefen und Urferung der Sünde, Profeffor Baier, Scnnabends 
yon 10—11, öffentlich. 

- Weber evangelifche Rirchenunion und deren Gefchichte, Prof. Gap, ein- 

mal die Woche in noch zu beftimmender Stunde, öffentlich. 

e Uebungen, Prof. Vogt, Mittwochs von 3—5, öffentlich. 

n dem.theologifcehen Seminar werden die Uebungen in der Zrfldrung 
des alten Teftamente vom Prof. Kofjegarten, Sonnabends von 5—6; in der 
Erklärung des neuen Teitaments vom Prof. Vogt, Dienflags vun 6-7; in 
der Rirchengefchichte vom Prof. Semiſch, Freitagg von 4—5; in der Dog- 
matik vom Prof. Baier, Mittwochd von 5—7, gehalten merven. 


Rechtsgelahrtheit. 


—— — 38 — Prof. Puͤtter, nach fei- 
nem Lehrbu elben: „Jubegriff der Rechtswiſſenſchaft, Berlin 1846,“ fünfmal 
von 11 biß 13}, rat, ——— ie 
nftitutionen des römifchen Rechte, Profeffor Niemeyer, Monta | 
Breitags von 10—11, — — — eſ a = * — 
Examinatorium über die Inſtitutionen, Derſelbe, Sonnabends von 10 
biq 11, Öffentlich. 
Geſchichte des roͤmiſches Rechts, Derſelbe, Montags und Freitags von 
11—12, und Mittwochs von 10-—11, privatim, 
Pandecten nah ©. 8. Puchta's Lehrbuch, Prof. Schmidt, fünfmal wöchent- 
lich von 9—10, und viermal von 10—11, privatim, 
Die Lehre vom Beſtitz, Derſelbe, Freitags von 10—11, öffentlich, 


’ 
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Erklärung des 19. Titels der Fragmente des uipian , Brof. Baito w, 
eismal die Woche, öffentlich. 
Roͤmiſches Erbrecht, Derfelbe, viermal die Woche von 89, privatint, 
A Se ae in das Deutfche Stasterecht, Prof. Bei eler, Sonnabends don _ 
10—12, dffentli 

Deutfche Staats: und Rechtsgefchichte, Derfelbe, fünfmal wöchentlich 
von 4—5, privatim. 

Eriminalvecht, Prof. Barkow, viermal wöchentlich von 9—10, privatün. 

Civilprozeß, Prof. Pland, siermal wöchentlich von 2-3 und Sounabends 
von 9—10, privatim. 

Eherecht, Prof. Pütter, zweimal die Woche, öffentlich. 

—— nebſt m Gefchichte deffelben, Derfelbe, fünfmal mö- 
hentlih von 3—4, privatim 


BAeilEunde 


Die Anatomie des menfchlichen Aörpers, Prof. Schulge, tägli von 10 
bis 14, privatin. 
Ofteologie, Prof. Laurer, Mittwochs und Donnerftags vons -0, privatim. 
arg u Derielde, Sonnabends von 8-9, öffentlich. 
Anstomifch + pbyfiologifches Zraminstorium in Iateinifcher Sprache, 
Schule, in noch zu en Stunden, oͤffentlich. 
Kane Dee Derfelbe, tägih von 1—4, privatim. 
emeine Berne wird uoch angezeigt werben. 
Kussgeimitzellebre rd ebenfalis angezeigt werben, 
Specielle Pathologie und Therapie, Prof. Berndt, fünfmal wdchenilich 
von 8—9, privatim, 
Die Krantheiten der Haut, mir Ausſchluß der exanthematiſchen Sieber, 
Dr, Eichſtedt, Montags und Donnerfags von 2-3, dffeutlich. 
Die Aranfheiten der Bruſtorgane mit Uebungen im Ausaultiren und: 
Bere. Derjelbe, Dienſtags, Mitwochs umd Freitags vun 2+-3, prisatim, 
Die Chirurgie wird befonderd angezeigt werden. 
Die Lehre von den chirurgifchen Operationen desgleicheu. 
e Operationen, Profeſſor Berndt, Sonnabends non 89, 
enih. 


liche Mh, Dr. Gludrent, Mountags, Dienklagd, Sonwyſtags 
und Freitags von 5—6, privatim. 
Die en Rlinik lettet Brof. Berndt: täglich von 9-— 104; priyatim. 
Die geburtshälfliche Klinik leitet Derfelbe in der Entbliudungs-Anſtalt. 
er 2. chirurgifche und augendrstliche Alinit wird Br beſonders ange⸗ 
gt werden. 
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. PpbyLofopbi ne 1 
PP m. Probleme der Theodicee, Prof. Erichſon, zweimal die Woche; 
ent . s , 2* 2 M x Diyas 

Aeſthetik, Derfelbe, Montags, "Dienftags,‘ Donnerfiags ‚und Freitags von 3 
ie Re | 

Logik und Einleitung in die Metaphyſik, Derielbe, Montags, Dien- 
ſtags, Donnerſtags iind. Freitagß Yon 5—6, privatin. 

Logik, Prof. Stiedenroth, viermal wöchentlich von d—5, privatim. 

Allgemeine Metaphyſik, Derfelbe, zweimal die Woche, Öffentlich. _ 

Gefchichte der alten Phylofopbie, Prof. Matthies, viermal wöchentlich, 
von 9—10,: dffentlih. nn 

Naturrecht und Politik, Derfelbe, viermal wöchentlich, von 8—9, privatim. 
Unterredungen über die wichtigſten Momente der Religionspbylofophie, 

leitet Brof. Florel lo, m noch —— Stunden, öffentlich. 

\ dagogifk. | 
Unterrichtesfunft, Prof. Hajert, AR die Woche von 11—12, öffentlich, 
Anthropologie mit. vorherrfchender Beziehung auf die Gefege der Dä: 

dageg and Didaktik, Derjelbe, zweimal wöchentlich von 11—12, privatih, 
ebungen der päbagogifehen Gefellfchaft leitet Derjelbe,-privatim, 
a. | * —— — tie, REDE SR a 
- Klementsrmatbemsti tof. v. Feilitzſch, Mittwochs mid & 
a eneide h » Prof Feilitzſch chs und Sonnabends 
Algebra, Profeſſor Til lberg, Montags, Dienſtags, Donnerſtags 8 
vom 11 bie 12, öffentlich, 2 er * 9 tn 
Populaͤre Aſtronomie nebft Aſtrognoͤſie, Derſelbe, Montags und Din ‘ 
nerſtags von 2— 3, öffentlih. = enge 
—— — Mechanik, oder rar einen andern Theil der reinen oder 
7 Mathematik, une elbe, in noch zu beftimmenden Stunden, privatin. 
Differenʒialrechnung, Brofefor Grunert, Montags, Dienflags, Donnetflagß: - 
und _. —* als Öffentlich. * 5 
nalytifche Mechanik, Derſelbe, Momags, Disnftage, Bonnerftags- und 
Freitags von. Li] 2, öffentlid., . | me u N, 
. Die Uebungen der matbematifchen Gefellfchaft leitet Derjelde Mitlwochs 


von 2-— 4, privntim. ; 
Lea [nat — — 
MPhyſit, — (denjenigen Theil, welchet von den Ponderabilien 
handelt, durch Erperimente erlduterr, Prof. Tillberg, Mittwochs und Sonn. " 
abends von ‚Li bis 12, öffentlich. 
Der allgemeinen Elementar⸗Mathematik erfter Aurfüs, Prof. v. Fei- 
Llitzſch, dreimal mwöchentlih von 9-10, privatim. 
Gec 
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Ausgewählte Rapitel aus der Lehre von der — dem 
netismus und Galvanismus, Derſelbe, dreimal wöchentlich von 9—10, privatim. 

Geſchichte der Chemie und Einleitung in die cheotifcb-praFtifche Ce 
mie, Prof. Hünefeld, Dienflagd und Freitags von 2 bis 3, öffentlich. 

Mineralogie, Derjelbe, Mittwochs -und Sonnabendd von 2—3, privatim. 

Organifche Chemie (zweiter Theil der theoretifch=practifchen Chemie,)i 
Derjelbe, Montags und Domnerftags von 23, privatim. 

— ——— hemie, in Verbindung mit zoochemiſchen Uebungen, Prof.; 

Schulze, Mittwochs von 1-3, privatim. 

Allgemeine Naturgeſchichte, Profeffor Horn Hug, fünfmal in der Woche 

von 9—10, öffentlich. 


Allgemeine Soologie, Derfelbe, viermal wöchentlich von 11—12, privatim, : 


Pflanzenpbyfiologie durch mikroskopiſche Beobachtungen erläutert, 
Prıf. Müuter, Breitnge von 2—4, dffentlid. 


Bromatologie, d. i. die Kebre von den vegetabilifchen Trabrungemits' 


teln des Menſchen in — didrerifcher und technifcher Sinficht, 
Derjelbe, Dienjtagd von 2—4, privatim. ' 


Stasts: und Ram eralwiffenfchaften. 


Volfswirthfchaftslehre, Prof. Baumſtark, Montags, und Dienftags von” 


4—6, privatin. 

Sicherbeitspolisei, Derfelbe, Donnerftagd von 4 bis 6, Hffentlic. 
R Ta und Salswerke-Aunde, Prof. Schulze, Montage, von 1 bis 3, 
öffentli 


Ge 
Gefchichte des ———— — ee Cosi Prof. Barthold, viermal Be 
Woche von 3—4, Öffentlich. 
Neuere ze Gefchichre von 1799—1815, Derfelbe, viermal wöchentlich von 
4—5, privati 
Die Befebichte der Kiteratur, Prof. Florello, Dienflags und Freitags 
von 10— 11, lie 


By lstente und Sprachwiſſenſchaft. 
Philologiſche Encyklopaͤdie, Prof. Sqchoͤmaun, viermal wochentlich von 8 
bis 9, privatim. 

Piutarchs Leben des Solon erflärt Derfelbe, zweimal wöcentli von 8°" 
bis 9, privatin. 


Den Trinummus des Plautus erklärt Derfelbe im philologifchen Se _ 


minar, zweimal die Woche von 11— 12,- öffentlich. 
Griechifche Alterthuͤmer, Prof. Urligs, fünfmal wöchentlich von 10—11, 
privatim, 


if 


> 
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Die Gedichte des Theognis Täft Derſelbe m ilologifchen Sem 

erklären, Montagd und — — von 11—12, öffent 2 war 
Des Ariſtoteles Politik erklaͤrt Derſelbe —*— und Freitags von 

11—12, privatim. 

Die Uebungen der archaͤologiſchen Geſellſchaft leitet Derſelbe, Sonn⸗ 

abends von 10—11, privatiſſime, aber unentgeltlich. 

Den Cicero de natura deorum, oder ben Lactantius de sapientia vera 
et falsa wird ber Profeffor Florello erflären, Mittwochs und Sonnabends von 
10—11, öffentlich. 

Uebun en eines guten lateinifchen Styles wird Derfelbe leiten, Montags: 
und der von 3 —4, privatim, 

Unterricht im Arabifchen, nah Petermanns Grammatif, ertheilt Profeffor 
Kofegarten, Mittwochs und Sonnabend von 2— 3, öffentlich. 

Sanskrit oder Präfrit lehrt nah feinen Haudbichern Prof. Hocfer drei⸗ 
mal die Woche, öoͤffentlich. 

Die beiden erften Theile der Lateinifchen Grammatik (Laut: und Wort 
"bildungslehre) erläutert Derjelbe, dreimal die Woihe, privatim. 

Die Gefchihte der Älteren deutfchen Literatur trägt Derfelbe vor und 
verbindet damit die Erklärung von Wackernagels altdeutſchem Lefebuche, 
viermal die Woche, privatinı. 

Zu einem englifchen en — * Derſelbe. 


A ft 

Das Zeichnen —* ,. Beichnenlepe Titel, Mittwochs und Som- 
abends von 2—4, dffent 

Die Muſi £, ——* und praktiſch, lehrt der academiſche Muſiklehrer 
Wohler und wird Derſelbe Vortraͤge über Harmonielehre Halten. Auch leitet 
Derſelbe die Uebun * und Concerte des academiſchen Sing⸗Vereins. 

Anleitung zum rchlichen Geſange ertheilt den Theologie Studirenden 
der Organiſt Peters in zwei Abendſtunden wöchentlich. 

Unterricht in der Reitkunſt ertheilt in der acabemifchen Reitbahn ber Stall. 


meiſter Donath. 
Oeffentliche gelebrte Anftalten. | 

Die Univerfitdtebibliorhe ift zur Benuheng der Stubirenden Montags, Dien- 
ſtags, Donnerſtags und Freitags von 11—12, Mittwochs und Sonnabends von 2—4, 
geöffnet. Erfter Bibliothekar: Prof. Schömann, Unter- Bibliothekar: Prof. Gaß. 

Das academifche Lefeinftirue fteht unter ver Aufficht des Rectord und Univer- 
tätsferretaire, 

Das tbeologifche Seminar, unter Direction der theologifigen Farultät. 

Das theologifch Gum Inſtitut dirigirt der Prof. Vogt. 

Das anatomiſche Theater; Vorſteher: Prof. SIEG Prof. Lauren 
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Das anatomifche und sooroimifehe Mufeum; Vorſteher: Prof. Schulhze. 
ei Imebiciniänee. Alinitum; Direrter: Profeſſor Berudt, Aſſiſtenz⸗Arztt Dr. 
neltu : 
Chirurgifches Alinikum ; Director: der Profeffor- der, Chirurgie,” A 
Arzt: Dr. —2 — — A a — Miteng- 

Geburts iches inikum und Sebammen⸗Inſtitut; Directo 
Derndt, nn Arzt: Dr. Sinelins, 5 Infieeeg Aven Prof. 
Die Sammlun IRathenaflicher und alifcher. "In ente 
Modelle; Mortteher: Brof Tillberg, phrfitnlifher. J ſtrum un 
Aftronomifch:marhematifches Inſtitut; Vorſteher: Prof. Orumerts ' 

Soologifches Mlufeum; och Prof. Hornſchuch; Aſſiſtent: Dr. Crep⸗ 
lin; naar Dr. Säill ing. 
u Sotsnifcher Garten; Vorfteher: Profeſſor Hornſchuch; Garten⸗Juſpector: 

otzauer. 

Mineraliencabinet; Vorſteher: Prof. Hünefeld, 

Chemiſches Inſtitut; Vorſteher: Prof. Huͤnefeld. 

Ppitologifges Seminar; Directoren: die Profefforen Shämanu * ur⸗ 
Yi8, welche die philologiſchen Uebungen leiten werden. 4 

Die archaͤologiſche Geſellſchaft leitet Prof. Urlichs. 

Die mathematiſche Geſellſchaft Prof. Grunert. 

Die paͤdagogiſche u Prof. Hafert. 


| ®e rzeihnith 
Dex. auf der Königl, —** und landwirthſchafthlichen Academie au, 
Elvena im Winter-Semefter 1849/50 zu haltenden Borlefungem 


I. Volke: und ftastswirtbfchaftliche. 
1) Zin: und Kae DE zum .academifchen- Studium, . Divector Profeffopr; 
Dr. Baumpftarf, am Anfange, des Semefterd. Sonnabends von Ab. 
2) Nationaloͤkonomie, Derjelbe, Mittwochs und. Sonnabends von A—6., 1; 
3) Kinzelne. Aapieel der Wirtbſchaftspolizei Derſ *4 Brei von 456. 
I Land» und RE * 3 
4) Geſchichte der ehe: Dr. Segnig, Dienflags von 5—6. 
5) Ueber Statik und die A erbanfpftent Derjelbe, Donnerftags von 5-6, 
6) Allgemeiner Acer» und Pflanzenbau, Derjelbe, Montags von 4— 6; und 
Donnerftags von 4—5, N 
7) Pferdezucht, Profeffor, Dr, Haubuer, in ber, zweiten Hälfte, des Semeſiers | 
Montags, Dienstags, Donnerftags und Freitags von 9—10. 2 
8) Schafzucht, Iujpector Rhode, Mittwochs von 2—4 
9) Rindviebhzucht, Derfelbe, Sonnabends von 10—12. 


=. 


10) Landwirtbfchaftliche a nie Dr. Segnig, Dienflags von a5, 
11) Praktiſche Uebungen in Iandwirtbfchaftlichen Berechnungen und Con, 
Encydiopad Fr — nn — RE 
12), ncyc e Zinleitung in 048. Studium der Sor re 

Forfimeiftk Dr. Grebe, weis von 2—4, oe 
13) Aüchengartenban, en Gärtner Zühlfe, Mittwochs von 10—12, 
IH, ha, rc 
14) — Technologie, verbunden: mir: Demonſtrationen⸗ in⸗ 
der scademifchen Brennerei und Brauerei, Prof. Dr. Schulge, Donner⸗ 
ſtags von 10—12 und Freitagd von 11—12. j 
IV. Aus:der Thierbeildunde 
15) Anatomie der Sausthiere, Prof. Dr. Haubner, im der erftem Haͤlfte des Se⸗ 
meſters, Montags; Dienſtags, Donnerftsgs und Freitags von 9 — 10. 
16) efundbeitspfle ege der Aausthiere, Derjelbe, Montags, Dienſtags und 
Donnerſtags von 8—$9; 
17) Die Lehre vom Zufbeſchlag, Derſelbe, Freitags von 8-9. 
V. Naturwiſſenſchaftliche. 
18) Experimental: und Agriculturchemie, erſter Theil, ‚Prof. Dr. Sul je, 
Dienftagd von 10—12 und Freitags von 10—11. 
19.) dgrelebee, Alimatologie: und Meteorologie, Derſel be, Somuabends 


20) —— und. Phyſi ologie der Pflanzen, Prof; Dr, Münter, Montagen 


21) Fraturgefchichte der USD URDATLUDER Eulturpflanzen und Unkraͤu⸗ 
-ter,; Derſelbe, Sonnabends von 8— 
22) Mineralogie und; ——— Derfe 16 e, Mittwochs von: 8-10, 
23) Bausonftioctionskepre und. Veranfchlagung, Iandwirchfchaf 
suron onsle 2 un eran andw a Ge⸗ 
— Prof. Dr. Menzel, in der erſten Salt te * ——— Sie: 
nerſtags von 2—4. 
24): &andwirchfchaftlicher: Wege⸗ und Wal erbau, — in/ der zweiten 
Glfienbeh Senrefiert Montage und. Donnerflags von 2bis 4, — 
VI. Mathematiſche. 
‚Me ik und Maſchinenlehre, Prof. Dr. —— Dienſtags vom 2-— 4, 
26 “Praktifcpe Stereometrie, ebene. Trigonometrie und eingeine Rapitei 
der Arit meciE, Derfelbe, Donnerftags von 2—4. 
27) Encyclopddifch Peine 5 3 das dato fi 
ncyc opädifche Kinleitung in das Landwirtbfchaftsrecht 
Dr. Bejeler, Mittwochs von 10-12. br I PER 
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(No, 339.) 
Dem Kaufmann Karl Zriedrih Raabe zu Berlin find unter dem 3, Aus 
guft on —— und erg | 

1) auf die Gonftruction eines Regenfhirmd. fo weit foldhe für neu und 

lich erkannt worden ift, — — 
und 

[2) auf die Gonftruction eines Noten; und Leſe⸗Pults in feiner ganzen Zufammenfegung 
beide auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


340) i 
* Dem Stadtrichter Er unf und dem DERUREN Zwez zu Eiſennach iſt un⸗ 
ter dem 6. Auguſt 1849 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterten Apparat, um durch ei⸗ 
nen electriſchen Strom ein Lärm-Signal zu geben, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staatd, ertheilt worden. , 
(No. 341.) 
De Major a. D. von Siadis zu Breslau iſt unter dem 10. Auguſt 1849 
ein Patent 
auf ein durch Modell und Beſchreibung nachgewieſenes Schloß, ſo weit daſſelbe 
als neu und eigenthuͤmlich anerkannt iſt, 
auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an — und — den umfang des preußiſchen 
Staats, ertheilt worden. 
(EB ea EEE VENETIEN FD NEHMEN ENTER ZEERE, 
Derfonal- Ehronik 
Der biöherige Divifionsprediger zu Stralfund, Marimilian Theodor Hertz . 
mann Richter, ift ald Paftor in Neumark, Eynode Golbaty, en und in fein 
Amt eingeführt worden. 
Der Predigtamts: Kandidat Heidler ift mit: ber interioniffihen Verwaltung der 
Pfarre Kerſtin, Synode Coͤrlin, beauftragt und am 29. * er. in das Amt einge⸗ 
führt worden. 
Zu Difeifts » Wege - Gommiffarien ‚ Grimmer Kreifes, für die Jahre 1849, 1850 
und 1851 Tind erwählt und als ſolche betätigt: 


für den Bezirk No. L: 
der Butsbejiber Ried auf Göslom; 


für den Bezirk No, II: 
der Graf von Keffenbrind auf Griebenom; 
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für den Bezirk No, I.: 
der Domain» Pächter Berg zu Gerdeswalde; 
für den BezirkNo. IV.: 
ber Gutöbefiger Balthafar auf Groß-Milzom; | 
für den Bezirk No. V.: 
der Gutöbefiger Rieckhoff zu Gr.-Eimenhorft; 
£ für den Bezirk No.”VI.: 
ber „Butöbefiger von Schlagenteuffel auf Pöglig; 
für den Bezirk No. VIL: 
iſt die Wahl bis zum naͤchſten Kreiötage audgefept ; 
für den Bezirt No, VIIL: 
der Graf von Wadtmeifter auf Baffendorf; 
| für den Bezirt No. IX: _ 
der Gutöbefiger und Kreisbeputitte vonihagenom auf Langenfelde. 


Die Begrenzung ber Einzelnen Bezirke ift aus der Bekanntmachung vom 21, April 
1837 (Amtsblatt Stuͤck 18, No. 140) zu erſehen. No, 441 Aug. 49. 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 33,) 


* 


Deffentlicher Anzeiger 


als Beilage. zum 34. Stüd des Amis-Blatts 
der Aöniglichen Hegierung zu Stralsund, 


„E33 Sthralfund, den 16, Augufl | 1849. 
—_III—_—_—L—äi 


Procelama. 
Auf den Antrag des Müllergefellen, jetzigen Einwohners zu Sagard, Gar Büf: 
‚ fow werden alle Liejenigen, welche an das ihm mittelft Gontracts vom 30. Jennar d, 
J. von dem Bäder Earl Heinzich. Bofien verkaufte und überlaffene sub No. 6 
auf Dominial- Grund zu BSagard belegene Wohnhaus cum pertinentiis, die dem 
Haufe bei der Separation zugefallenen Weide- und Wieſen-Kaveln, das Erbpachtrecht 
an Haud- und Hofplag, und dem Gange nad) dem Kaufmann Pieck, die Mitbenugung 
des Ganges zwifchen dem Hofe deö verkauften Srundftüds und dem Brauer Pied: 
ſchen Haufe, ingleihen des Stahntefchen Brunnens, ſowie 3 Morgen igenthäimlichen 
ehemaligen Dominial-Ader mit Einſchluß eines Wieſenſtuͤcks, nebft verfihidenen Inven⸗ 
tarienftüden, aus einem dinglichen Rechtsgrunde Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, hieburd) geladen, viefelben in nachſtehenden Zerminen, als: 
am 24iten d. M., oder am 7ten oder 21 ften September cr, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem hiefigen Königlichen Kreisgerichte gehörig anzumelden und zu bewahrheiten, bei 
Strafe, daß fie ſonſt durch die am 27. September er., Morgens 10 Uhr, zu publici« 
senden Präclufiv: Erkenntniß damit für immer von x biejen Gegenftänden werden audge- 
ſchloſſen und abgewiefen werden, — 
Datum Bergen, den 10. Auguft 1849. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. 
- Odebrecht. 


Zum Verkaufe des zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schmiedemeiſters Fiſcher ger 
hoͤrigen und von demſelben zu Eigenthumsrechten beſeſſenen, zu Katzow belegenen Buͤd⸗ 
nergrundſtuͤcks wird auf den Antrag der Ecben ein neuer entſcheidender Aufbotstermin 

auf den 21ſten Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor und anberaumt, zu welchem —— hiermit eingeladen werden. 
Greifswald, den 28. Juli 184 
sis Kreisgeriht, I. Abtheilung. 
(L: S.) Dr. Zefmarn 





Mit höherer Zuflimmung benachrichtigen wir das betreffende Vublikum, daß das’ 
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Amts-Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 3.  Stralfund, den 23. Auguft 1849, 


(No, 342.) —— * die Abänderung des Termins ber Reminidcere-Meffe zu Frankfurt 
d. D. betreffend, Vom 8. Auguſt 1849. 

Nachdem deB Koͤnigs Majeſtaͤt mittelft * Alleryöchften Erlaſſes: 
Auf Ihren Bericht vom 11. Juli d. J. genehmige Ih, daß der Anfang der 
Reminidcere:Meffe zu Frankfurt a. d. D,, wie ſolches bis zum Jahre 1825 der 
Fall war, wiederum auf den Montag no Reminiscere feſtgeſeht werde, und 
ermächtige Sie, die durch den Erlaß vom 31. Mai 1832 genehmigte revibirte 
pe vom 31. Mai 1832, „AOERBRMENUNG 1832, & 149.) hiernach 
abzuändern 

Bellevue, den 18. Zuli 1849. Friedrich Wilbelm. 

od, Heydt. v. Habe. 

An den Minifter — Handel, Gewerbe md öffentliche Arbeiten und ben Fi⸗ 


Die anderweite Abänderung des Anfangstermins. der Reminidcere- Weffe zu Frankfurt 
@. d. D. zu genehmigen gerubet haben, fo wird der $. 1. der renibirten — 
vom 31. Mai 1832 (Geſetzſammlung vom Jahre 1832, Nr. 13.) hierdurch folgender⸗ 
m a 
* —22 wird am den Montagen nach Reminiscere, und vor Margaretha und 
- Martini, auch wenn einer der beiden legten Zage auf einen Montag fällt, Mors 
gend um 7 Uhr eröffnet (eingeläutet) und am dritten Sonnabend nachher, Abends 
7 Uhr, beendigt (audgeläutet). 
— den 8. Auguſt 1849. 





Der Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe Der Finanzminifter, 
und Öffentliche Arbeiten. v. Rabe. 
v. d. Heydt. 


ET 

—* he ed in dem eigenen Intereſſe deö correfpondirenden Publitums liegt, daß 
auf gewöhnlichen Briefen der Empfänger recht genau und beftimmt bezeichnet werde, um 
fo viel wichtiger iſt folches bei Briefen, mit denen Padete verfandt werden und bei 
Briefen, die mit Geld beſchwert find. 

Mur wenn die Empfänger fo genau bezeichnet find, daß über deren Perfon Fein 
Bmweifel entftchen kann, ift es möglich, die Beſtellung folher Sendungen pünktlich zu 
bewirken. — 
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Es gehen aber namentlich in Berlin fehr häufig Poͤgerel ⸗ Sendungen ein, !beren 
Empfänger fo ungenügend bezeichnet if, daß vielfache Rüdfragen gehalten, die Begleit⸗ 
Adreffen auch mohl erft nad dem Aufgabeorte zur Vervolftändigung zuruͤckgeſandt wer 
den müffen, bevor der eigentliche Empfänger auögemittelt wird und bie Angabe an Lens 
felben bemwerfftelligt werden Fann. 

Das correfpondirente Publitam außerhalb wird daher dringend erſucht, in feldeni 
eigenen Sntereffe bei Padet: und Geld: Sendungen nach Berlin die Empfänger 
genau, wenn irgend thunlich, durch Hinzufügung der Wohnung zu bezeichnen. 

Berlin, den 31. Zuli 1849. GSeneral⸗Poſt⸗Amt. 
(No. 344.) Bekannatmachung. 

Das General⸗Poſt Amt hat bereits wiederholt Darauf aufmerkſam gemacht, daß jetzt, 
nachdem dad für declarirte Geidſendungen zu zahlende Porto beträchtlich herabgeſetzt 
worden ift, es im Intereſſe dev Werfender von Geldern und werthvollen Gegenſtaͤnden 
liegt, den Werth folder, der Poſt anvertraster, Sendungen zu declariren. £ 

Deſſen ungeachtet gelangen noch fortwährend Reclammtionen wegen angeblich zur 
Poft gelieferter, aber nicht an ihre Adreffe gelangter Geldbriefe an das General-Poitamt. 
Die in Folge folcher Reclamalionen angeftellten Nachforſchungen find im der Megel er= 
folglos, weil in vielen Fällen nicht einmal die wirkliche Einlieferung der Briefe und 
Gelder außer Zweifel geflellt werden. kann, überdies au tie Natur des Poftdienftes- 
nicht erlaubt, jeden gewöhnlihen Briaf it folder Sorgfalt zu behandeln, Daß deſſen 
Birbleiben nachgewieſen werden Fönnte. Die Berfender von Geldern werben daher wie 
derholt dringend aufgefordert, den Inhalt folder Sendungen zu declariren. Die Dafür 
zu zahlende —* iſt im Verhaͤltniß zu dem Werthe der Sendung ſo maͤßig, daß ſie 
gegen die Sicherheit nicht in Betracht kommen kann, melde durch die Declaration ap 
langt wird, — Kür den Verluft nicht declarirter Geld» und Werthſendungen wird von 
der Pofl-Verwaltung in feinem Falle Erfah geleifte. Wer die Declaration daher uns 
terläßt, hat den für ihn daraus entflehenden Nachtheil lediglich ſich ſelbſt wipfördben. 

Berlin, den 29, Zuli 1849. General» Pof« Amt. 


Berorduungen und Bekauntmachungen der 
Königlichen — 


olizei » Angelegenheiten, 
(No, 345.) Betrifft die Nachweiſuug der für den Königlı m Fiskus im Au 6 1848 ausgefuͤbr⸗ 
ten Feldmeſſer⸗Arbeiten. 49.) 


670. Auguft 
Eaͤmmtliche eraminirte und approbirte Feldmeſſer des hieſtgen Regierungs : Bezivfß 
werden hiermit aufgefordert, unverzüglid über ihre im vorigen Yahre im Auftrage biB 
Fiskus audgeführten Arbeiten die vorſchriftsmaͤßige Nachmeifung in der durch unfere Be- 
Banntmarhung vom 9. April 1822 (Amtsblatt pag. 229.) vorgeſchriebenea Form ib 
vorzulegen. Stralſund, den 16. Auguſt 1849. 


Anderer Königl. —— Behörden. 


(No, 340) Betanntmad ni 

Die Ropkrankheit unter den Pferden bes Sutepäihter Büber zußierow hat nah 
kreisthieraͤrztlichem Bericht aufgehört, und wird daher die angeordnet gervefene Sperre 
bieducch aufgehoben. 

Grimmen, den 10. Auguft 1849, Der Landrat 

von ud ärenfels. 

(No. 347.) 

Die unter den Pferden bes Müllers Bod zu Alt» Negentin — Rotz⸗ 
krankheit iſt mach heute hier abgereichtem thierärztiichen Zeugniſſe erloſchen. 

Greifswald, den 18. Auguſt 1849. Königl. Landraths⸗Amt. 

| v. Seeckt. 
a EEE nen. 

Bermifdte — 


(No. 348.) Betanntmad An (No. 911. Auguſt 49.) 
Das Departements · Erſatz Geſchaft für den Pike: 1849 wird im Regierungs⸗Be⸗ 
zirk Straljund, wie folgt, vollzogen werben: 
Aushebung der Erſatzmann⸗ 
ſchaften des Kreifes 
1. in Grimmen am 21. Sepfember von 7 Uhr Morgens Grimmen. 
2. in Bergen am 24. September von 7 Uhr Morgens. .|Rügen. 
3. in Stralfund am 25. September von 7 Uhr Morgens Branzburg 1. und 2, Bezirks, 
4. in Greifswald am 26. September von 7 Uhr Morgens Greifswald 1. und 2. Bezirks, 
Stralfund, den 44. Auguft 1849. 
Stettin, den 17. Auguft eh 
Lönigl. Departements»ErfagsKommiffion. 

















(Na. 349.) Holz verfieigerungen 
in den Königlichen Forſten des este Fun ge-Rseafrfe Stralfund für den Monat September 184% 
Borftselauf, Ei S 
Borftrevier, odiug: un nb 4 J nr... Berfanmlungs: Ort, 
e Adıı reif & — ———— 
ber Verfteigerung. 
Elmenborft, R 
eeis No. 12a, XII. 6. | 5. ZBeichbolzreiſer in Haufen Gaſthof Elmenhorſt. 
Abtshagen Barnekow 
Buch holʒer Rodefläce 1. F "| Entrindete Eichen Buchholzer Rodeflaͤche. 





Odd2 


* 


— H 
Forſtrer orſtthei 
— Schlag: und 4 
Querftreifen. 
i Sorftbelauf Ahrenehoop 4. 
— Born | 8. 
— Arerow 11. 
Darß 
— Wieck 15. 
— Straminke und In. 
Bingft 
I, Bubbenbaaen. 
Hobetannen XIV, 13, 14,| 4. 
Gr. Hagen Ill, 5, 6. 
— Jaͤgerhof. 
rägel XVI—XVUI 16| 8. 
Sägerhof ee 18. — 
Ill. Gladrow, 
Zotalität VII, 2, IX, X,112. 
3, 4. 
Kronwald X. bis XIII. 11. 
Stubbenborf, 15 
ne Gehege V, VI, 
7— f} 
Voggendorf 
Stubbendorf, 
Zotalität | 
Pogaendorf, Rorberhalz 20. 


XXII., 15, 16 


Belauf Papenbagen, 
— ee Schuenhäger Wald] 5. 


Dagen, 
Binder len II, 11, 12. 5 





— 











= 
ze 
2 and 
& v.. Berfammlung&sDrt, ; 
ber Verfleigerung. — 
Buchen⸗ Birken: Erlen: und : 
Kiefern » Bau:, Nug» und . 
&| Brennholz Vordarß, beim Bauer Raͤu⸗ 
5 Kiefern⸗Bau⸗, Rup: und) qerhauſe. 
© — * ——— * Born, 
—[Buben:, und Kiefern» Bau:,' Langſeerweg chlagſtreif 
E| Rus: und Brennholz N xvin, 16. 
|Kiefern:Bau:, Nug: und Erlen: 
& Brennbolz Schloͤtenkrug · 
Kiefern· Rau⸗, Nutz⸗ und Brenn: * 
Schulzenhaus zu Zingſt. 


Geplaͤttes Eichen: Klafterbol; und 
dergl. Eichen⸗Rutzhol zenden 
Geplaͤttes Eichen⸗Klafterholz und 
einige Stuͤck dergleichen Eichen: 

Nutzholzenden 


Eichen⸗Plaͤttholz in Klaftern und 
dergl. Eichen ⸗ Nutzholzenden 
Cichen: Reiſer, Stoͤcke, Buchen⸗ 

Scheite, Stoͤcke, Reiſer. 
Weichholz. Reiſer. Forſthaus Kronwald. 


Eichen⸗Scheite, Knuͤppel, Stoͤcke Forſthaus Stubbendorf. 


Jagdkrug. 


M. 11 u. 


Jagdkrug. 


Hanshaͤger Krug. 


Buchen: Knuͤppel, Stoͤcke, Weich: 
holz⸗Scheite, Anüppelu. Stoͤcke 


Weihmengholz:Reifer 
Budhen:Sceitbolj:Klaftern 


Buchen: Scheit⸗Knuͤppel⸗ 
Stockholz in Klaftern 


Gaſthaus zu Poggenborf, 
Schulzenhaus Eenberöhagen. 


und 
Bagenfhes Baumhaus. 


Morgens 10 Ubr 


An diefen Terminen wird auch geringes Nutz- und Brennholz, befien Verkauf ohne Anweſenheit an Ort uud 
Stelle und überbaupt zutäffig iſt, in allen Revieren verfauft, 


@tralfund, den 20. Auguft 1849, 


ür den DOberforfibeamten: ’ 
Schulg:Wölder, Regierungss und Forſt-Aſſeſſor. 


Derfonal- Ehbronik 
Wegen ber Wohl ded Herin Grafen von Kraffom zu Divig zum Abgeordneten 
für tie zweite Kammer hat derfelbe von der ihm übertragen geweſenen Verwaltung ber 
Kenzer PfarrsEinkünfte entbunden werden möffen, wogegen der Herr Domolnen-Pähter 
Holft zu Redebaß mit diefer Verwaltung beauftragt worden ift. 





— — 


(No. 339. Auguſt 49.) 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Mr, 34.) 


Amts-Blatt 
der Königl Regierung zu Stralsımd. 
Stück 36. Stralfund, den 30. Auguſt 1849, 


Een — — — — — 


Gefegfammlung. | 
Dad am 15. Auguft d. 38. — 31ſte Stüd ber Gefebfemmeiung ent⸗ 
unter 


* 
* 


AS 3159. Das Alerhöcite Privilegium vom 28ften Juli d. 36, wegen Eamiffion von 
300,000 Riblrm. auf den Inhaber fautender Prioritätd-Obligationen der Bergiſch⸗ 
Maͤrkiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaftz und 
„3160. Die ————— die Abaͤnderung des Termins der Reminiscere⸗Meſſe r 
Frankfurt a. d. D. betreffend, vom 8, Auguft d. J. 


Dad am 22. UHR d. 36. auögegebene 32fte Stud der Geſetz «Sammlung ende 
Hält unter: 


AZ 3161. Den Utersöchlen Erfog vom 11. Juli 1849, betreffend bie Enidtung eined 
Gewerbegerichts für den Gemeinde ⸗Bezirk der Stadt Halle; 

„ 3162. desgleichen vom 30. Juli 1849, betreffend die Erribtung einer ammer 
für die Kreiſe Hirſchberg und Schönau, im Regierungs ⸗Sezirke itz; 

„» 3163. desgleichen von demſelben Tage, betreffend die Errichtung einer — EEE 
für den Kreis Landeshut im Regierungd-Bezirfe Liegnig, und 

„ 3164. die Bekanntmachung vom 12. Yuguf « c. wegen. Allerböchfter Beftätigung — 
Statuts des in Weſel unter der Benennung Kredit ⸗Verein für Handwerk 
aulemumengeischngg Actien⸗ Vereins. 





(No. 3590.) Vorſfchrift 
ai die — und Prüfung derjenigen, — 2 bem nun: 
rn fache widmen. 
1... 8 
Stufen der Ausbilding. 


Ä Für dieje — a⸗⸗ dem Baufache ſich widnen, beſteben fortan PO En⸗ 
fen der Ausbildung: 


1. Bauführer, 
2. Baumeifter und zwar 
A. Baumeifter für den Land- und, Schönbau, 
B. Banmeifter für den Wege- und Wafferbau, 
3. Privartbaumeifter. a 
ee 


En 


q, . 
Baufäher VPruͤfun 
Um Bau fuͤhrer zu werden, haben die Ganöldaten ſich Bei —3 
ber -Batı- Deyutatlon zit der Bauführer- Prüfung zu melden, m — 
Nachwelſe beizubiingen: 

a) über die Reife des Mbganged aus ber erſten Klaſſe eines Gymnaſtimis vder dig 
ver erſten Klaſſe einer derjenigen Höhern Realfchufen, welche ver Miniſter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten als, ſolche, bei denen entjprechende 
Abgangsprüfungen ſtattfinden ünd die einen Hinlänglichen Grad der Schulbildung 
gensanrleiften, bezeichnen wird; 

b) über mindeftend einjährige bractifche Thätigfeit unter Leitung eines: ober meh⸗ 
rerer ‚geprüfter Baumeifter; 

c) über mindeftens zweijährige Gtubiengit nad) Erlangung: Der vorgeihriebenen 
Schulbildung; 

wonach alfo bie Banführer- Prüfung früpeens drei Jahre nach vem Abgange 
von der Schule abgelegt werben Fanit. 
Zugleich hat der Candidat einzureichen: 

d) eine Situationszeichnuug von einem Terrain und eine Darftellung von inece 
Nivellement in. Zeichnung und Tabellen, beides nach eigner Aufnahme; 

e) eine Zeichnung von einem Gebätide ober einer Mafchine mach eigner Aufnahme; 

f) ee Zeichunngen, welche die Gastfettigteit des Candidaten darzuthun geeig- 


8. 3. 

Werden dieſe Nachweiſe und. Arbeiten ausreichend befunden, jo erfolgt die Zu- 
laſſumg zur Bauführer- Prüfung. Diefelbe beginnt mit. der Bearbeitung einer einfa- 
hen Aufgabe im Entwerfen unter Glaufür, wozu eine Woche Zeit gewährt wird, 
Sodann folgt die mündliche Prüfung, welche fi erftredt: 

a) auf die geſammte wiffenjchaftlipe und techniſche Ausbildung, welche von deu 8, 
. ee aller Richtungen als gemeinſame Grundlage der weiteren Stubien 


» auf die Kenntniffe der Felbineßkanf,, (wobei jedoch eine längere practifche Ein- 
übung oder Bewährung in Belpmeflers Arbeiten nicht geforbert wird). 

Die Prüfungsbehörde ($. 7.).wirb diefe Anforderungen unter Berückſichtigung der 

von Zeit. ju Zeit etwa erforberlichen Abänderungen näher Sperificiren, und befanut machen, 

Bei der mündlichen Brüfung wird von dem Gandibaten bie Verſich rung au G⸗ 

desſtatt gefordert, daß er bie eingereichten Arbeiten und Zeichnungen ſelbſt gefertigt hat. 


$. 4 
Baumeifter ⸗ und Privatbäumeifter» Prüfung. 
Un Baumeifter zu werben, haben ſich die Candidaten ebenfalls bei der Könige 
lichen Ober» Bau» Deputation zu melden und dabei folgende Nachweife beizubringen : 


I Behufs Zulaſſung zur Baumeifter »Wrüfung: für-Lond- und. Shön- 
ban (F. 1. sub 2. A.) und beziehungsweiſe für Wege und — 6 . l. 
* * B.) iſt der Nachweis zu Führen: 
‚nie beſtandeue Präfäng als Bauführer 
d) über eine zweijährige practifihe Shätigfeit ala Bauführer in Zr 4⸗ 
Richtung unter Leitung eines oder mehrerer geprüfter Baumeifler; 
ce) über eine minbeftend einjährige Studienzeit nach Able Tegung der Bauführer- 


‚Prüfung 
wonach alfo hie Banmeifter- Prüfung früheftens drei Jahre uach beſtandener Bau⸗ 
fapeer- Prüfung abgelegt ‘werben kann. 

Behufs Zulaffung zur Prüfung ald Baumeifter für Wege⸗ und Waſſerbau iſt 
alibettemn * 

a). bie —* Einuͤbung und Bewaͤhrung in eow⸗er· Shelien 
nachzuweiſen. 

Von denjenigen, welche die Baumeifler- Prafungen in beiden Fächern ablegen 
mollen, wirb eine zufaimmen minbeftend dreijährige practifche Thätigkeit als 
Banführer in beiden Fächern (fiche oben sub I. b) und eine mindeſtens zwei— 
jährige Studienzeit nach Ablegung der Bauführer- Prüfung (fiehe oben I. c) ge= 


— 

— U. Behuſs Zulaſſung zur Beüfung, ala: Privat-Banmeifter ($. 1. sub 3) 

iſt bei der. Meldung von. den. Candidaten der. Nachweis zu führen: 

a) darüber, daß ſie das Handwerk eines Manrerd, Zimmermanns oder Steinmetzen 
(Steinhauer) practiſch erlernt und für den felöfiftänbigen Betrieb des erlernten 
Handwerks die geſetzlich vorgeſchriebene Meifter - Prüfung beftanden haben ; 

b) über eine minbeftend ‚breijährige Studienzeit‘ nad Ablegung der Pie. für ben 

ſelbſiſtandigen Betrieb. des hg 


6. 
Werben dieſe Nachweiſe ($. 4.) —5 befunden, ſo athell die Prüfuingee 
Behdide dem Caudidaten eine Aufgabe zu einem’ ansgedehnteren Entwurfe ver betref⸗ 
fenden Richtung, deffen Bearbeitung mit —— Muße und allen valfemitteln erfolgt, 


Nach Einreichung und Annahme dieſer Probearbeit findet bie Baumeifter- 
Prüfung flatt. Dieſelbe beginnt mit der, Anfertigung einer Probearbeit unter Claus 
fur, wozu eine Woche Zeit gewährt wird. Die darauf folgende —— Prüfung 
jell eine umfaſſende und grüͤudliche Ausbiluung in ber ‚betreffenden KRichtung des 
Faches darthuu. 

Die nach $:.5. und 6. an. den künftigen Privatbaumeiſter zu machenden Anfor⸗ 
— fehn denjenigen an den künftigen Baumeiſter für Land» und Schönbau 


"Die Prüfungsbehörbe ($. 7.) wird dieſe ka unter Beruͤckſichtigung 
2 


— 288 ww 
— von Zeit zu Zeit etwa erforderlichen Abauderungen näher ſpeciſieiren und bekannt 


Bei ber můndlichen Prüfung wird von den Candidaten die Verſicherung an Ci— 
desſtatt gefordert, daß fie die Probeardeit $. 5. jelbft und ohne fremde Beihülfe ge- 
“ fertigt Haben. F 


Prüfungs » Bebörbe. 

Die Königliche Ober-Bau-Deputation bildet die Prüfungs-Behörbe; dem Minifter 
für ‘Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten bleibt jedoch vorbehalten, berjelben zu 
den Prüfungen noch andere geeignete Sachverftändige zuguorbnen. Die Zeugniffe wer- 
ben von ber Prüfungäbehörbe nur auf das Beſtehen der betreffenden Prüfungen ohne 
* weiteres Prädicat, jedoch mit Asıgabe Ser Ergebniffe, in den einzelnen Fächern ausgeftellt, 

Die mündlichen Prüfungen. find öffentlich unter Auslegung der Probe-Arbeiten 
abzuhalten, wobei der Vorſitzende nicht mit examinirt. 

Candidaten, welche in der Prüfung nicht beſtehn, werben zur Wiederholung der 
Prüfung nah näherer Beſtimmung der Prüfungsbehörbe nochmals zugelaffen; befteht 
der Candidat auch hiebei nicht, fo findet eine weitere Zulaffung. zur Prüfung nicht Statt, 


8. 
Defu —5 der Baufuͤhrer. 

Die Banführer werden vereidigt und find alsdann zut ſpeziellen Leitung von 
Bau: Ausführungen, unter Oberleitung und technijcher Verantwortlichkeit eined Bau- 
weiters befähigt. Ihre Angaben in Bezug auf Maaß und Zahl haben hierbei öffent» 
lichen Glauben, ' 


9. 
Deren — als ————— 

Bauführer, welche nur eine Anſtellung beim Wege bau ohne weitern Anſpruch 
auf Beförderung in eine Baumeiſter- oder Bau⸗Inſpector-Stelle erreichen wollen, 
erhalten die Befähigung zu derartigen Stellen au ohne die Baumeifter- Prüfung 
abzulegen, wenn fie eine fünfjährige befriedigende Prarid ald Bauführer im Wege 
bau nachweiſen. Da ihnen die fonftiigen Befugniffe der Baumeiſter nicht beigelegt 
—— — — fie bei ihrer Auſtellung den Titel „Wege⸗Inſpectoren.“ 


10. 
Befugniffe der — und Privat · Baumeiſter. 

Baumelfter für Land⸗ und Schönbau reſp. für Wege- und Waſſerbau find * 
tigt, die. Anfertigung von Baus Plänen und bie Leitung von Bau-Unternehmungen 
felbftftändig zu betreiben. Sie find zugleich zu jeder Anftellung in ven der abgelegten 
Prüfung entfprechenden Zweigen ded Staatd- oder Gonmumal-Dienfted befähigt. Die 
jenigen Stellen, zu deren Verwaltung umfaſſende Kenntniffe vom Land» und 
Bau erforberlih find, werden nur mit Baumeiftern bejegt, welche die Prüfung als 
Land» und Waffer-Baumeifter beſtauden haben, 
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Die Privat-Baumeifter find berechtigt, die Anfertigung von Bau- Plänen und bie 
Leitung von Bau-Unternehmungen, jedoch nur für die Gegenftände des Landbaues, 
jelöAftändig zu betreiben. Zur Anftellung im Staatöbienfte find fie nicht befähigt und 
zur Befleivung eined Gommunal-Banamted nur in fo weit, als mit biefem nicht Die 
Beforgung von Wege- und Waflerbau-Gefchäften verbunden iſt. 


$. 11. ; 
Beziehung zur Feldmeßkunſt. r 
Den Bauführern, den Baumeiftern und den Privat» Banmeiftern fteht die Aus- 
führung von Feldmeffer- Arbeiten nur in fo weit zu, -ald-folde zur Ausübung ihrer 
Berufsgefchäfte im Baufache unmittelbar gehören. Ä 


8. 12. 
Beziehung zu Bauhandwerken. 
Bau⸗-Handwerke dürfen Baumeiſter nur in fo ferm felbftftänbig Betreiben, als 
fie die Meifter- Prüfung für das betreffenee Handwerk abgelegt haben. 


$. 13. 
Tranſitoriſche Beſtimmungen. 

Bei Denjenigen, welche bis zum letzten September 1849 den bisher für bie 
Candidaten des Baufaches in Bezug auf Schulbildung vorgefchriebenen Anforderungen 
genügt haben, wird der Nachweis hierüber, ftatt der nach $. 2. sub a. geftellten Aus 
forderung, als ansreihend zur Zulafjung für die Bauführer-Prüfung angenommeit. 


$. 14, 

Wer bis einschließlich April 1849 unter Erfüllung der bisher vorgejchriebenen 
Bedingungen auf der Königlichen Allgemeinen Banfchule unbedingt aufgenommen wor- 
ben ift, wird ohne die ad $. 2. a. und b. vorgefehriebenen Nachweiſe zur Bauführer- 
Prüfung zugelaffen. | 

| | $. 15. | 
Bauführer, welche die bisherige Bau-Infpector-Vorprüfung abgelegt oder den be- 


treffenden Lehrgang der Bauſchule bereits durchgemacht haben, find damit von dem in 
8. 4. 1. sub c. erforberten Nachweis entbunden. | 


$. 16. \ 

Diejenigen, welche ſich Bis zum Schluffe des Jahres 1849 zur Nachprüfung zum . 
Banmeifter melden, werben auf Verlangen nad den biöherigen Vorſchriften geprüft 
und erhalien darüber die bisher üblichen. Qualifications-Zeugniffe. 

Dafjelbe ift mit Denjenigen der all, melde fi bis zum Schluffe des Jahres 
1849 zur Privat-Baumeifter-Prüfung oder zur Nachprüfung zum Bau⸗Inſpeetor melden. 
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8. 17. m 
u bis: ‚um Schluſſe des Jahres 1849 ſich zur bisherigen Baumelfter-Madh- 
prüfung gemelbet ober biefelbe beflunden Hat, laun auch in Zufünft zu einer Era 
zumgdPBrüfung zugelaffen ‚werden, um die Dualifiention zur: Bekleidung: einer Baus 
Inſpeetorſtelle ꝛe. zu erlangen. — 
Berlin, ven Iften Auguft 1849. 
an Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlige Arbeiten: 


von d 
Vorfchrift (g65.) von Der Heydt. 


für die Ausbildung und Prüfung 
derjenigen, melde fi dem Bau⸗ 
fache widmen. 


(No. 351.) Borfhbriften 
für bie Königlide Bau-Academie zu Berlin, 


1. 
— der Anſtalt. 
Die Koͤnigliche Bau⸗Academie, welche an die Stelle der Königlichen Allgemeinen 
Bau-Schule tritt, ift beſtimmt, denen, welche ch dem: Baufache widmen wollen, Gele- 
geniheit: zur Ausbildung darzubieten. 


8. 2. 
Obere Leitung ‚und Directorium ber Anftalt. 
Die Bau⸗Academie ift dem Minifter für Handel, Gewerke und öffentliche Arbei- 
ten umtergeorbnet. Die fpecielle Leitung führt ein Directorium; daſſelbe beſteht aus 
einem vom Minifter ernannten Director, ald ausführendem Vorſtand, und zwei Mit- 
der Königlichen Dber-Bau-Deputation, die für alle zu colfegialiicher Bean 
‚ geeigneten Gegenftände dem Director zur Seite fichn. Die Lepteren © n. vom 
Minifter fo ausgewaͤhlt, daß fie Die beiden Richtungen für Lande und re 

einerjeitd und für Wege-, Eiſeubahn- und Wafſer-Bau andererfeits. Be 
Außerdem finden, namentlich zur Berathung über den Lehrplan and zur Erör- 
terung den Unterricht felbft betreffender Verhältniffe regelmäßig Gonferenzen ftatt, zu 


welchen fämmtliche ordentliche Lehrer: Br Anftalt zugezogen werben. 


Anftelung Behrer. 
Für die Hauptgegenftände des Unterrichte3. werben orbentliche Lehrer mit der Ders 
pflihtung, beſtimmte Vorträge zu halten, und beftimmten Unterricht zu ertheilen, von 
dem Minifter auf Die Vorſchläge des — angeſtellt. 


— Unterricht. 
Außerdem kann jedem ordenilichen Lehrer, jedem Baumeiſter, ſowie jedem: Pro- 
ſeſſor oder: Lehrer einer andern Höheren Lehranſtalt von dem Directorium geftattet wer⸗ 
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den a Gegenſtaͤnde an der BauMlondemie zu Halten oder 
Unterricht zu ertheilen. Wuf, Beförderung derartiger Vorträge foll, ſoweit Raum: und 
Mittel ed geftatten, thunlichit —“ — 

TE “un. Aufnahme der Gtubir 

Die Hnfnahme der Gkubivenden erfolgt —— ———— auf vorgaͤugige 
ſchriftliche Anmeldung bei dem Director, welche vier Wochen vor dem Anfange jedes 
" Semefterd (Bten October und 8ten Aprif) flättfinden muß, | 

Die Hauptgegenftände des Unterricht? werben mach $. 13. fo angeorbnet, daß fie 

vollftaudig in atgenteffener Reihefolge in derjenigen Zeit Benugt werben Fönnen, melde 
als geringfte Stubienzeit für die verſchiedenen Prüfungen anderweit fefgefegt und von 
den Gandivaten nachzumeiien if. Nur mit dem October (niit mit dem April) 
eines jeden Jahres beginnt aber eine neue Folge dieſer Haupt-Unterrichts-Gegenflände 
fowohl für die Ausbildung zum Banführer wie zum Baumeifter, ' 

. 6 


edingungen der Aufnahme. 
Bel der Meldung zur Aufnahme find beizubringen.  ° 
I. Bon denjenigen, welche die Prüfungen: für den Gtaaftsbienft ablegen: wollen; 
a) Ein Zeugniß über die Reife des Abganges aus der erften Klaſſe eines Gymna— 
ſiums oder aus der erſten Klaffe einer derjenigen ‚Höheren Realſchulen, melde 
der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten als ſolche, bei: denen 
eutſprecheude Abgangs- Prüfungen flattfinden und die einen Hinlängiichen Grab 
der Schulbildung gewaͤhrleiſten, bezeichnen wird; 
b) Zeugniſſe über mindeſtens einjährige praktiſche Thätigkeit unter Leitung einecs 
ober mehrerer geprüfter Baumeiſter. | 
1. Bon denjenigen, welche nur die Prüfung als Privatbaumeifter ablegen wollen; 
Das Zeugniß Aber das Beſtehen der geſetzlich vorgefchrtebenen Meifte- Prüfung für 
ben ſelbſtſtaͤndigen Betrieb des Handwerkes als Zimmermann, Maurer-over Steinmetz. 
⸗ 7 


$. * 
"Bulaffung von Auslaͤndern. 
Ausländer werben, foweit e8 der Raum zuläßt, aufgenommen; fie müäffen jedoch 
bie: im 8. 6vorgeſchriebenen Bedingungen ’erfüllen. Ä 
8.8, 


1 


* Jr F Matrikel. 

Die Matrifel wird auf Verfügung des Direktors gegen Erlegung einer ‚Gebühr 
von 10 Thalern ertheilt. Diefelbe wird ‚zunächft auf fünf Jahre ausgeſtellt, ihte 
Gültigkeit kann aber vom Direftye verlänigert: werben. 

'. 9 


, . " 
—R Meldungen zu den Vorleſungen. 
Beim Beginn jedes Halbjahrs” und bis zum Aufange der Vorlefungen- haben ſich 
die Studirenden bei dem Rendauten der Bau⸗Akademie-Kaſſe zu denjenigen; Borlefiun« 


gen zu — welche fie im Laufe des Halbjahrs zu beſuchen wünfchen. Gegen Bor- 
zeigung ber Matrifel und Erlegung des feftgefegten Honorars werben ihnen Eintritis— 
farten zu den betreffenden Vorleſungen ausgehändigt, mit welchen fie ſich bei ben 
Lehrern behufs Eintragung im deren Liften zu melden haben. Die von dem Lehrer 
bei diefer Meldung. unterzeichneten EintrittSfarten dienen ſodann fortgejegt ‚zum Ausweis 
über die Berechtigung, die fragliche Vorlefung zu befuchen. - 
19. 

Zulaffung nicht — Verſonen. 

Außerdem kann der Direktor Jedem die Theilnahme an einzelnen Vorleſungen 
gegen Erlegung des feſtgeſetzten Honorars geſtatten, fo weit dies nah Berückſichtigung 
der immatrifulirten Studirenden der Raum erlaubt. 

11. 
Beugniffe Rz bie Studirenben. 

Auf Verlangen werden den Stubirenden Zeugniffe über den Beſuch der Academie 
ertheilt, in denen die Lehrgegenftände, an welchen der Studirende ſich betheiligt Hat, 
auf Grund ber von ben Lehrern geführten Liften ($. 9.) und mit un der von 
benfelben eingegangenen Bemerfungen, angegeben werben. | 


g. 12. 
Eröffnung und Schluß der Vorlefungen. 

Der halbjährige Unterricht beginnt am Sten October und ten April, oder bei 
eintretenden Sonn- und. Feittagen am Tage darauf, und wird am 31ſten Auguft und 
often März geſchloſſen. Zu Weihnachten, Oftern und Pflngften treten fechötägige 
Ferien ein. 4 


Unordnung ber Vorträge. 
Der Unterricht wird jo augeordnet, daß die — — deſſelben, 
für die Bauführer⸗Prüſung in zwei Jahren, 
für die Prüfung ald Baumeifter für Land und Schönbau in einem Jahre, 
für die Prüfung ald Baumeifter für Wege- und Waſſerbau (einſchließlich des Gifen- 
bahubaues) in einem Jahre, 
und zwar jeder Gyflus mit dem Detober eines jeden Jahres neu beginnend, in ange⸗ 
meſſener Reihenfolge ſaͤmmtlich —— werden koͤnnen. 
Der ſpecielle Lehrplan wird halbjährig zeitig vor dem DR ber Vorleſungen 
befaunt gemacht. 
g. 14. 
Tranſitoriſche Beſtimmungen 
Bei Denjenigen, welche bis zum letzten September 1849 den biäher für die Gan- 
didaten des Baufaches in Bezug anf Schulbildung vorgefihriebenen Anforderungen ge» 
nügt haben, wird der Nachweis hierüber, flatt des $. 6. I. a. vorgeſchriebenen Zeug- 
niſſes, als ausreichend zur — bei der Ban-Afademie angenommeit, 


— — 
| $. 15. * 

Wer bis einſchließlich April 1849 bei ‚der ; Königlichen allgemeinen Bauſchule 
unbedingt aufgenommen worden iſt, wird damit als immatrikulirt bei ver Bau⸗Academle 
angejehn. Wer dagegen zum April_d. J. allein auf Grund des Schulzeugniffes und 
nur für dei ——— dem Sommerhalbjaht d. J. ai Unterriht auf- 
genommen ift, hat Behufs der Smmatriculation bei der Bau-Academie den $. 6. I. b, 
dorgeiehriebenen Nachweis noch zu führen. 

Berlin, den 1. Auguſt 1849. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe uud öffentlide Arbeiten. 


von Der Heydt. 
Vorſchriften 
für die Königliche Bau⸗Academie 
zu Berlin, 


(No. 352.) Betanntmadhıung. 

Bon dem Domainen-Vorwerke Altſtadt-Pyritz follen zum 1. März 1850 ferner: 
weit mehrere entfernt liegende Theile defielben, zufommen 365 Morgen 68 TRufben, 
theils Bruchgrundſtuͤcke im Wobin⸗-Bruche, theils Höheboben enthaltend, in Parcellen 
zu verfchiedener Größe, von 4 Morgen bis 30 Morgen oder au im. Ganzen auf dem 
Domainen-Rent:Amte zu Pyrig oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 
vr Das Kaufgeldminimum beruht auf dem Werthefage von 77 Rthlr. pro Morgen 
I. Klaffe a und beträgt nach Werfchievenheit der Größe und des Werthö der Parcellen 
bis zu 980 Rthlr., für das Ganze „10,303 Rthle.“ 

Das Vorwerk Altſtadt-Pyritz, liegt in unmittelbarer Nähe der Stadt Pyrig, 3 
Meilen von Stargard und 6 Meilen von Steitin. Die zu veräufernden Grunde 
flüde grenzen mit den Feldmarken der Stadt Pyrig und den Dörfern Altftadt, Megom 
und Strohöborff. 

‚Der geaygtienttecmin ift auf den 1. Oktober biefes Jahres, Bor: 
mitags 1 J 
vor dem Amtsrathe von Schmiedeberg zu Pyritz auberaumt, und werden Kanflu- 
ftige eingeladen, in dieſem Termine zu erfcheinen, — 

Der — nebſt Bedingungen werden im Termine vorgelegt und koͤn⸗ 
nen andy ſchon vorher auf dem Domainen»Rent:Amte zu Pyritz eingefehen werden, 

Die Schlußſtunde des Licitations» Termind, nach welcher Fein neuer Bieter mehr 
zugelaffen wird, .ift Abends 6 Uhr. Die im Termine zu beftellende Bietungs-Gaution 
iſt ein Zehntheil des Gebotes. 

‚Stettin, den 6, Auguft 1849. 


Königlihe Regierung; Abtheilung für die Verwaltung der birecten 
Steuern, Domainen und Forften. 


Sr 


‚Mir 


(No, 353.) Betfanntmadhung. 

Die Verordnung über das Verfahren in Eivil-Prozeffen in den Bezirken des Ap⸗ 
pellations · Gerichts zu Greifswald und de& Juſtiz⸗Senats zu Ehrenbreitftein vom 21ften 
Suli d. 3. beftimmt im 8. 87: —— — er n 3 

= „An Sonn: und Feſttagen darf Feine Erecution vollſtreckt werben. Eben jo 
wenig während der Saat: und Ernbdtezeit gegen Perfonen, melde ſich mit der 
Landwirthſchaft befchäftigen, ausgenommen in Wechfel-, Alimenten- und folchen 
Sachen, bei denen Gefahr im Verzuge obmwaltetz deögleichen in allen*Fällen, in 
welchen der verabredete Zahlungstermin in diefe Zeit fällt. a 
Für die Saat werden im: Frühjahr und Herbft jedesmal 14 Tage, für die 
Erndte A Wochen in derjenigen Jahreszeit, in welche nach der Dertlichkeit Saat 
und Erntte hauptſaͤchlich zu fallen pflegen, freigelaffen. 
Hat die Erecution ſchon vor dem Eintritt der Saat» ober Erndtezeit ange- 
fargen, fo wird der Fortgang derfelben nicht gehemmt.“ 


Auf Grund bdiefer Beftimmung, wird nad vorgängiger Communication. mit ber 
Königlihen Regierung in Stralfund hierdurch Folgendes feftgejegt und zur allgemeinen 
Kenutniß gebracht: — 

1) Für die drei Kreiſe Neu:Vorpommernd: Greifswald, Grimmen und Franzburg 
beginnen die Saatzeitöferien mit dem 1. Mai im Frühjahr, mit dem 16. September. im 
Herbft, und die Erndteferien mit dem 1. Augufl. Dagegen beginnen 

2) für den Kreis Rügen die Saatözeitöferien im Frühjahr mit dem 12. Mai, im 
Herbſt mit dem 16. September und die Erndteferien mit dem 10. Auguft. 

Greifswald, den 24. Auguft 1849. Königl. Appellationd-Geridt, 

@ivil-Senat.. 
Haffenpflug. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der . 


Königlichen Negierung. 
Polizei» Angelegenheiten. | 
(No, 354.) Betrifft die. Beachtung des Stempels bei Gejuchen um Beförderung, Verſetzung 
oder Urlaub: Ertheilung. (No, 1141. Auguſt 49. 
Wir find veranlaßt, die Beamten, welche Geſuche um Beförderung; Verſetzung ober 
Urlaubd- Ertheilung einreichen, darauf aufmerffam zu machen, daß zu jenen vorfchriftss 
mäßig ein 5 Sgr.⸗Stempel zu verwenden iſt, und wenn dies unterbleibt, der tatifmäßige 


Stempel des Befcheided um 15 Sgr. erhöht werden muß. 
Stralfund, den 24, Auguft 1849. 
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Aunderer Königl. Preußiſcher Behörden, 


(No. 355.) A Are 

(Betreffend die Errihfung von 30 Benefiziatenftellen an dem Königl. 

4, Pädagogium zu Putbus auf Rügen und die Erhöhung des bis- 
berigen Penfions- und Schulgeldes für die Alumnen.) 


Durch die Regulirung des aus Staalömitteln dem Königl. Padagogium zu Putbus 
auf Rügen zu gewährenden Zufchuffes und durch die von dem Herrn Fürften zu Putbus 
dem Pädagogium gemachte Schenkung eines anfehnlichen Kapitals ift die Errichtung von 
30 fogenannten Benefiziatenftellen möglich geworden, von welchen 20 von dem Königl, 
Minifterium der geiftliden und Unterrichtö» Angelegenheiten auf den Vorſchlag des Kd- 
niglichen Provinzial: Schul: Kollegiums in Stettin, 10 aber von dem Herren Fürſten zu 
Putbus verliehen werden. 
ters Die näheren Beflimmungen find folgende: 

1. Die Benefiziaten erhalten Wohnung, Unterhalt und Unterricht gleich den übrigen 
Alumnen und entrichten dafür eine jährliche Penfion von BO Zhle. in viertel: 
jährlih zum Voraus zu zahlenden Raten. 

Für Bücher, Lernmittel, Kleidung und Reinigung der Waͤſche haben die Ber 
nefiziaten aus eigenen Mitteln zu forgen, und find die Keften dafür in die Pen- 
fion von 80 Thlr. micht eingefchloffen. 

2. die Bewerbungen um eine Benefiziatenftelle find bei dem Königlichen Provinziale 
Schul-Gollegium in Stettin, unter Beifügung a) bed Zauffcheins, b) eines Sit: 
tenzeugniffes, c) eines Zeugniffes über erfolgte Schugblatternimpfung anzubringen. 

. die Verleihung einer Benefiziatenftelle ift an folgende Bedingungen geknüpft. Die’ 
Bewerber müffen 
a) Söhne preußifcher gebildeter und einer ſolchen Wohlthat eben fo wuͤrdiger 
wie bedürftiger Eltern fein, Ä 
b) mindeftens das zwölfte Lebensjahr zurüdigelegt haben und — * 
c) in einer auf Anordnung des Koͤnigl. Provinzial-Schul-Kollegiums in Stettin 
von dem Director und einem ordentlichen Lehrer ded Pädagogiumd vorgenoms 
menen fchriftlihen und mündlichen Prüfung mindeſtens die zur Aufnahme in 
die Quarta eines Gymnaſiums srforderlichen Kenntniffe nachgewieſen haben. 
4. Wer 16 Jahr alt ift, muß in derfelben Weiſe, wie zu c. beftimme ift, minder 
ftend die Reife für die Secunda eines Gymnaſiums dargethan haben, 
+5. Wegen Unfleißes und unfittlichen Betragend kann die Benefiziatenftelle zu jeber. 

Zeit entzogen werben. Sy 

6. Die Verleihung einer Benefiztatenftelle kann immer nur: zu Dftern ober Michaes 
lis flatt finden; die Bewerbungen find deshalb mindeftens ein Vierteljahr vor 

” diefen beiden Zerminen anzubrirgen. 

7, Zugleich ift das jährliche Penfiond- und Schulgeld der von Michaelis d. J. ab 

Ä Bf? 


= 


ei - Bo 


a Alumnen von 180 auf 200 Thlr. erhöht worden, vor 
sfpantfe anfgenbmgienen "prinen — ae te Bi. 
Stettin, te Fr 189.00 _ e — 

au 8X Koͤnigliches Provinzial⸗Schal⸗Kollegium. = 
(No. 356.) Bekannimachumng. 8 

Die Infteuction und Entſcheidung der Holzdiebftähle erfolgt gegenwärtig nach der 
neuen Organifation des Königlichen Kreisgerichts nicht ferner wie bisher fit ſaͤmmtliche 
Falle an den Forfigerichtötagen zu Bergen, ſondern een pn 

1) für die Halbinfel. Wittow und die Inſel Hiddenſee an den Berichätagen zw Ak; 
tenkicchen, welche nach der gefchehenen Bekanntmachung daſelbſt “vierteljährlich: gEe 
halten werden, | un m jem 

2) für die Halbinfel Jasmund an den Gerichtötagen zu Sagard, melde nady der 

erfaffenen Bekanntmachung dafelbft gleichfalls vierteljährlich: gehalten werden; ige 
und zwar für beide Bezirke in din VBormittagöflunden Lesjenigen Baged, an welchem -bie 
Gerichtstage beginnen, EL Fr Pr Pa — 
3) für den geſammten übrigen Theil des Ruͤgenſchen Kreiſes an den: bisherigen 

Forſtgerichtstagen zu Bergen, welche unterm 13. September 1842 im Koͤnigl. 

Regierungs⸗Amtsblatte von und bekannt gemacht worden find, 

An den benannten Gerichtötagen werden nicht bloß: die in den Röniglichen, ſondern 
auch die in den Gemeinde: und Privat:Forften begangenen Holzdiebſtaͤhle zur Entſchei⸗ 
dung. „gebracht. Die Gemeinden» und Privat » Forjtbefiger haben daher. ihre etwaigen 
Densinciationen in vorgefchriebener Weiſe fo zeitig vor dem Termine bei. dem Königlichen 
Kreiögerichte einzubringen, ‚daß bie Citation der Denunciaten vechtzeitig erfolgen kann, da 
entgegengeſetzten Falles die Ladung bis zum naͤchſten Gerichtstage verſchoben werden muß, 

Bergen, den 23. Auguſt 1849. 

— — Koͤnigliches Kreisgericht, IL. Abtheilung. 
ODdebreht, 


re. 





Vermiſchte NRahridten 
(No. 357.) Betfanntmadhung. 
In der biefigen Schiffs-Baufchule wird “mit dem 1ften October d. 38. ein neuer 
zweijaͤhriger Lehrurfus beginnen, | i | — 
Diejenigen; welche an dem Unterrichte Theil zu nehmen wuͤnſchen, werben hiedurch 
aufgefordert, ſich deshalb zeitig bei dem unterzeichneten Kuratorium mündlich oder ſchrift⸗ 
lid; zu melden, um zue Aufnahme:Prüfung zugelaffen zu werden. ' 
Die in der Aufnahmes-Prüfung zu machenden Anforderungen. betreffen: 


1) in der Arithmetik die Rechnung mit abitraften Zahlen ſowohl, ald aud mit 
Maof- und Gewihtöforten und Brüden, die Decimal. Rechnung, Ausziehüung. ber 
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Erle von; ben Verhaͤſteiſſen / Proportionen und Progreffionen web ihrer 
—X der Regel de tri und den damit zufammenhängenden. 
2) die —ã einſchließlich der Loͤſung von: Gleichungen des zweiten Gradet und 
Uehung im Gebrauche der Logarithmen; 
3) die — ge 
Ferner wird verlangt Kenntniß der einfachſten Geſetze 
4) der Zrizonometrie; 
5) der. Stereometric ; 
% = — und fefter und flöffiger Körper; 
8) einige Uebung im Liniarzeichnen. 
Lehrlinge, welche ihte Lehrzeit noch nicht völlig beftanden haben, werden außerdem 
einer Prüfung hinfichtlich ihrer praftifchen Fertigkeit im Schiffstau unterworfen. ' 
Bei der Anmeldung find an Zeugniffen einzureichen : 
1) ein Zauffchein, 
2) ein von dem betreffenden Magiftrate oder Landrathe auögeftelltes Führungs 
zeugniß und 
'3). ein Atteſt derjenigen Schifföbaumeifter, bei welchem der Aufzunehmende die ers 
forderliche praftifche Borbildung erlangt hat. 
Im. Webrigen nehmen wir wegen der Aufnahme-Bedingungen auf das Publikandum 
vom 20. Sert. 1834 (Amtsblatt der Königl. Regierung in Stettin, Nr; 40:) Bezug.. 
Stettin, den 14. Auguſt 1849. 
Ä Kuratorium ber ee und Schiffsbau- Schule. 
nt 


(No. 358.) Betanntmadung. 
Bom 1. September, d. J. an, wird das Poft-Amt in. Barth aufgehoben und in 
ben, St Std eine Po Expedition eingerichtet und diefe dem. unterzeichneten Poſt⸗ Amte 
geordn 


—* — eingerichtet auf der. Inſel Darß und dem. Poſt-Amte Stralſund 
unfergeotdnet. 
eo 7. cine Pofl-Grpedition in Born, 
2. eine Pofl:Erpebition in Prerow 
und dieſe ‚erhalten folgende, Po; Verbindungen; 
1. eine dreimal wöchentliche Botenpoft zwiſchen Barth und Born, ‚per Bodtſtedt 
und Blieſenrade, 
2. eine dreimal woͤchentliche Botenpoſt zwiſchen Blieſenrade und Prerow per Wiek. 
Die Tage, an welchen dieſe Poſten curſiren, ſind Montag, Mittwoch und Sonrabend, 
Die Poſt ad 1. geht aus Barth im Sommer (vom 1. April bis ult. September) 
um 5 Uhr Morgens und im Winter um 6 Uhr Morgens, 
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und aus Born an bdenfelben Zagen im Sommer um 4 Uhr, im Winter um 3 Uhr 
Nachmittags. 

Die Poft ad 2. geht aus Bliefenrade ab, nachdein die Poft ad 1. paffirt ift, 
und kommt zum Anſchluß an die aus Born zutücdgehende Poft, meshalb ſolche abger 
laffen wird: -.. 

im Sommer etwa um 8 Uhr Morgens, 
im Winter etwa um 9 Uhr Morgens 
und aus Prerow 
iin Sommer etwa um 3 Uhr Nachmittags, 
im Winter etwa um 2 Uhr Nachmittags. 
Stralfund, den 27. Auguft 1849. | 
Im Auftrage des Königlihen General-Poft- Amts, 
Königlihes Poſt-⸗Amt. 
Kanngieſſer. 


(No. 359,) Betfanntmadhung. 

Der Seconde Lieutenant Wihmann ded 1. Bataillons (Stettin) 2. Landwehr: 
Reziments wird hierdurd, da er fich bereit im Jahre 1847 von hier. ohne Meldung 
entfernt hat und troß aller angewandten Mühe der Aufenthalt deffelben nicht hat er= 
mittelt werden koͤnnen, aufgefordert, fich binnen acht Wochen beim bieffeitigen Bataillon 
fhriftlich oder perfönlid) zu melden. 

Stettin, den 20. Auguft 1849. söhler, 

Major und Commandeur bed 1. Bat, (Stettin) 
2. Landwehr: Regiments. 


(No, 360.) Lectivnsplam | 
der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Afademie zu Eldena 
bei Greifswald pro Winterfemefter 1849/50, 
1) Einleitung ins afademifche Studium; Nationalökonomie, einzelne Kapitel_aus ber 
Wirthſchaftspolizei, Director Prof. Dr. Baumftarf. 
2) Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau; Iandwirthichaftliche Buchführung; Geſchichte 
der Landwirthſchaft; über Statif und Aderbaufyfteme und practiihe Nebungen ing 
laudwirthichaftlihe Berechnungen und Gonverjatorien, Dr. Segnitz. 
3) Schaafzucht und Rindviehzucht, akademiſcher Wirthſchafts-Juſpector Rohde. 
4) ee Einleitung in's Studium der Forftwirthfchaftslehre, Forſtmeiſter 
Dr. Grebe. 
Laudwirthſchaftliche Technologie, verbunden mit practifhen Demonfkrationen ; 
Erperimentale und Agrieultur-Chemie; Wärmelehre, Klimatologie und Meteoro- 
logie, Prof. Dr. Schulze. j | 
Pferdezucht; Gefundheitöpflege ver Hausthiere; Lehre vom Hufbeichlag und Ana- 
tomie der Hausthiere, Prof Dr. Haubner. 


5 


— 


6 


— 
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2) Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen, Mineralogie und Geognoſie; Naturge⸗ 
ſchichte der landwirthſchaftlichen Gulturpflangen und Unkräuter, Brof. Dr.M ünter, 
8). Bauconftructionslehre und Veranſchlagung Ianbwirtöpafticer Gebaͤude; * 
wirthſchaftlicher Wege- und Waſſerbau, Prof. Dr. Menzel 
9) Mechanik und Mafchinenlehre; practifche Fu ebene Trigsusmeizie und, 
einzelne Gapitel der Arithmetik, Prof, Dr. Grumert.i 
10) Landwirthſchaftsrecht, Profeffor Dr. Befeler. 

Die Vorlefungen werden am 15. October Eeginnen. Das Honorar für den. volle 
ftändigen zweijährigen Lehr-Curfus iſt von jet ab, außer einem Gintrittägelve- von - 
6 Thlr. an die Kaffe des Inſtituts umd der bei der Lniverfität Greifswald zu ent- 
richtenden Smmatrifulationögebühren, auf 100 Thlr. feſtgeſetzt, nämlich für das erfte 
Semefter 40 Thlr., für das zweite Semefter 30 Thlr. für das dritte Semefter 20 Thlr. 
‚und für das vierte Semefler 10 Thlr. Es ift jedoch hierbei zu bemerfen, daß jeder 
Eintretende fich ſtets nur auf ein Semefter verpflichtet und die DVertheilung der Uns 
terrichtögegenftände fo gefihehen if, daß der @intritt mit jedem beliebigen Semefter, 
erfolgen kann. Auch ift die Einrichtung getroffen, da ein zwar unvollftindiger aber, 
doch im ſich abgerundeter und zujammenhängender Vortrag von Lehrfächern ichon in 
13 Jahren zu hören möglich if, 

Nähere Auskunft wird von ber unterzeichneten Directiou ef veßfalffige Anfragen 
gerne ertheilt. 

Eldena, im Auguft 1849, 

Die Direftion ver Königl. flaatd- und RR IEEDATN Acad mie. 
Im Auftrage: SG aubner. R | 


361.) 
"Sm Civil⸗Ingenieur Fasbender zu Neuß ift unter dem 16. Auguft 1849 ein 
Patent 


' 


auf eine veränberliche Erpanfionsfteuerung für Lokomotiven und andere Dampf⸗- 
mafchinen in der duch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammen- 
fegung, ohne Jemand in der Benugung der bekannten Theile zu befchränken, 
auf ſechs Sahre, von jenem Tage an gerechnet und für den — des preußiſchen 
Staats, EM worden, 


0. 362.) 
e Dem Seitermeifter Karl Gutzeit zu Königsberg in Pr. ift unter dem 17ten 
Auguft 1849 ein Patent 
auf ein dur) Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenes, aldneu und eigenthuͤmlich er⸗ 
kanntes Weberblatt zur Darſtellung koniſcher Rundgewebe 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ze worden. 


(No 
Om — F. E. ke in Leipzig ift unter dem 18, Auguft 1849 
ein Paten 
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auf eine Werbefferung an bem außerhalb des Fenſters anzubringenden Rouleau, 
infoweit ſolche fuͤr neu und eigenthümlich erkannt worden ift, 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen 
Staats, ertheilt worden, 
Derfonal- Ehronik, u 
Die Pfarre zu Eunow bei Bahn, Privatpatronats, iſt durch den Tod des Paſtots 
Merkel erledigt. 
Stettin, den 22. Auguft 1849. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Pominern, 
2 Ritſchl. 


Der Predigtamts · Kandidat Maaß iſt zum Paſtor in Degow, Synode Kolberg, 
gewãhlt und am 15. Juli d. I. in fein Pfarr⸗Amt eingeführt worden. 

Der Paftor Roe ber zu Groß-Zuftin, Synode Gammin, ift auch zum Paflor ber 
mater vagans Schwirsen ernannt und am 5. Auguſt d. 3. in dies Pfarr-Amt ein« 
geführt worden. | 

In Stelle des abgegangenen Schulzen Knaack zu Sellin ift der Kojfat Kleefe 
zum Schulen für dad Dorf Sellin proviforifh ernannt worden, Yan 

Zu (No. 980. Auguſt 49.) 
"Kür den abgegangenen Schulzen Chr. Bandelin zu Glowe ift der Koffat Pens 
proviforifh zum Schulzen zu Glowe beftelt worden. (No. 981. Auguft 49.) 

Der Halbbauer Hagemann zu Saifer ift in Stelle ded abgegangenen Schulzeu 

Baier zu Werder proviforifch zum Scyulzen zu Saifer ernannt worten. IN 
| (No. 982. Auguſt 48) 

Zum Armenpfleger für das Kirchſpiel Voigdehagen nach dem Abgange bes’ Guts⸗ 

paͤchters Rühs zu Devin ift der Gutspaͤchter Eckhardt zu Wendorf beftelt worden. 
® (No. 1064. Aaguft 49.) 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 35) 


Amts-Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 


Stück 37. Stralfund, den 6. September 1849, 
Bere SEE STERNE DSL ANETTE Tara LARA FELL 
(No. 364.) Betanntmadhung 


Das teifende Yublitum wird mit Bezug auf bie — des General⸗ 
ſt-Amts vom 22. Juli 1841 wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß jeder Poſt⸗ 
Reiſende verpflichtet iſt, gleich nach Empfangnahme des geloͤſeten Paſſagierbillets von 
dem Inhalte deſſelben Kenntniß zu nehmen, und ſich beſonders davon zu überzeugen, 
daß das Billet für den Zag, zu welchem der Reifende den Platz verlangt und nad 
dem Orte, wohin er ſich begeben will, richtig ausgeſtellt worden iſt. 

Alle aus der Nichtbeachtung diefer Verpflichtung entfpringende nachtheilige Folgen 
haben die Poft:Reifenden, fie mögen dad Paſſagierbillet felbft gelöfet haben oder durch 
einen Boten haben löfen laſſen, ſich ſelbſt beizumeſſen. Es können daher auch nament- 
lich alle Reclamationen wegen des in Folge angeblicher Mißverſtaͤndniſſe bei Loͤſung der 
Paſſagierbillets doppelt zu * — Perſonengeldes nicht beruͤckſichtigt werden. 

Berlin, den 25. Auguſt 1 General⸗Poſt⸗Amt. 

(No, 365.) Be =: anntmadung. 

Es find feit einiger Zeit Faifche Darlehnstaffen-Scheine zu 5 Zhaler und 1 Thaler 
zum Vorſchein gefommen, Wir finden und dadurch veranlaßt, im eigenen Sntereffe des 
Yublitums deſſen Mitwirkung zur Entdedung dev Faͤlſcher in Anfprud zu nehmen und 
Sedem, welcher der Behörde Über einen Werfertiger oder wiffentlichen Verbreiter falfcher 
Dariehnökaffen » Scheine zuerft eine ſolche Anzeige macht, daß diefe zur Unterfuchung 
und Beftrafung gezogen werden Fönnen, eine Belohnung von Dreihundert Thaler, 
und wenn in Kolge der Anzeige aud die Befchlagnahme der zur Anfertigung der fal« 
fhen Darlehnskaſſen⸗Scheine benugten Formen, Platten und fonftigen Geräthfchaften ers 
folgt, eine Erhöhung diefer Belohnung bis zu Fuͤnfhundert Thaler zuzufichern. 

Die Anzeige kann Jeder bei der Orts Polizei- Behörde machen und auf die Were 
ſchweigung feines Namens rechnen, infofern diefem Verlangen ohne 0 Einwir⸗ 
kung auf dad Unterſuchungs⸗-Verfahren nachgegeben werden kann. 
Berlin, den 3. Januar 1849. 

Haupt-Verwaltung der Darlehns⸗Kaſſen. 
von Lamprecht. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Berlin, den 25. Auguſt 1849. 
Haupt-Verwaltung der Darlehns-Kaſſen. 
von Lamprecht 
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(No. 366.) Betanntmahung. 

Sch bringe es hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß in Gemäßheit des 8. 60. ber Vers 
ordnung vom 3. Janwar I. J. zum Praͤſidenten bed zu GSreifdwald abzuhalten Schwur- 
gerichts für die nächfte Sigungs-Periode von mir der Königl, Ober-Appellationd:Rath 
Herr Dr. Pland ernannt worden If. 

Greifswald, den 29, Auguſt 1849. 

Der Präfident des Koönigl. Appellations« Berichts, 
Haffenpfilug. 


(No, 367.) Betanntmahunz. 
Des Könige Majeftät haben aus Veranlaffung Allerhoͤchſtderen Anweſenheit in der 


"Provinz Pommern mittelft Allerhöcfter Ordre vom 29. Auguftfer. nachftehende Orden 
und Titel zu verleihen geruht: 


I. den rothen Üdlerorden 3. Klaffe mit Der Schleife: 
1. dem Landrath und Regierungdrath v. Heiden-Leiſtenow in Demmin, 
2. dem Ober: Regierungsrätb Heegemwaldt, 
3. dem Kaufman und din. Konful Goltpammer, ) in Stettin, 
4, dem Geh. Ober-Regierungs:Rat) Schmidt 
5. dem Dder-Regierungsrath Zreiheren Schüler v. Senden in Göslin, 
6. dem Bürgermeifter Dr. Paͤpke in Greifswald, 
7. dem Kommerzienrathy W. Homeyer in Wolgaft. 


| FH. den rothen Adlerorden A. Rlaffe: 
4. dem Bandrath v. Bidmart in Naugard, 
2. dem Landfchaftsrath v, Ramin zu Stettin (Randow), 
3. dem Keglerungs · Kath von der Hagen, 
L. dem Mebkinalrath Dr. Behm, 
5, dem Schuldirector Scheibert, in Stettin, 
6. dem Juſtizrath und Juſtizeommiſſarius Kraufe, 
7. dem Prediger Moll 
8. dem Bürgermeifter Streuber im Pafewalt, 
9, dem Provinzial-StenersKaffenrendant Kühne in Stettin, 
10. dem Amtésrath Gadebuſch in Swinemuͤnde, 
41. dem Domainen-Rentmeifter Hering in Stepenitz, 
12. dem Dr. Mampe in Stargard, 
13. dem Gutsbeſitzer Michaelis in Rochow, Kreis Uedermünde, 
14. dem Regierungs: und evangeliſch geiftlichen Rath Dr. Ziemffen in Stralfund, 
15. dem Randrath v. Seedt in en 
16. dem Stadtphyſikus Dr. Mierendorf, 
17. dem Kehrer der Navigations:Schule Steinorth | In Stralſund, 
18, dem Bürgermeifter Zunker In Schievelbein. 


k 


III. dos e 

1. dem Schulzen Lawrenz zu Patzig, Kreis Regenwalde, 
2. dem Amtsſchulzen Seefeld zu Gr. Riſchow, Kr. Pyrig, 
3. dem Kirchenvorſteher Roffomw zu Suckow a. 
A, dem berittenen Gensd'armen Schuͤd ke zu Kedinandshof, 
5. dem berittenen Gensd'armen Schneidemeffer zu Bergen, 
6. bem Maurermeifter Bernhard zu Schievelbein. 

IV. Den Titel: „Zandes- DeconomieRath“: 
dem Deeonomie-Gommiffarius Rohlwes in Labes. 
Etsttin, den 4. September 1849. Der Ober : Präfident. 


v Boni 

(No. 368.) Betannimahung 
Es wird Hierdurch befannt gemacht, baß bie Gerichötage, weiche biöher in Ge 
» mäßheit unferer Bekanutmachung vom 30. April d. 3. von der König, Gerichts⸗Kom⸗ 
miffion zu Franzburg für die Stadt Richtenberg alle 14 Tage zu Richtenberg 
abgehalten worden, nicht weiter Statt finden, und daß demzufolge diejenigen Rechts⸗ 
Sachen aus der Stabt Richtenberg für deren Bearbeitung dieſe Gerichtstage beſtimmt 
waren, nunmehr unmittelbar. bei der Königl. Gerichts Kommiſſion zu Branzburg Ans 

zubringen und an deren Amtsfige er een find. 
Gkreiföwald, den 24, Auguft 1849 Königl. Appellationd-Geridt. 
| Haffenpfiug 


Berordunngen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Negierung. 


Polizei» Angelegenheiten 
(No. 369.) et - —— 1 Blofade der Oſt⸗Kuͤſte des Herzogthums Holſiein. 


In Bezug auf unfere, die Hufbebung der Blokade der Dflfee» Häfen betreffende 
Bekanntmachung vom 8. v. M. bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß nad) 
einer und höheren Orts gemachten Mittheilung nunmehr auch bie Blofade der Oftfüfte 
des Herzogthums Holftein aufgehoben ift. 

Stralfund, den 4. September 1849. 


Anderer Königl, Prenfifcher Behörden. 
(No. 370.) Betfanntmadhung. 


Die —— zwiſchen Poggendorf und Loitz Mi jegt vollendet und wird bie 
des Ehauffeegeldeö-nun bei der EEE eo. flattfinden, 
2. 
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was dem Publitum nit Bezug auf die Bekanntmachung vom 17. October v. J. nach⸗ 
richtlich befagnt gemacht wird. ‘ 

Stettin, am 29. Auguft 1849. . 

Der Wirkliche Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial: Steuer: Director. 
In Stellvertretung: Schmidt. 
(No. 371.) Betanntmadhung. (No, .135.2Sept. 49.) 
Unter der Schaafheerbe zu Plüggentin find bei den Lämmern die Poden ausgebrochen. 
Bergen, den 3. September 1849. Der Landrath 
von der fanden. 
(No, 372.) Betanntmadhung. 

Das Schulhaus zu Alt:Zarrendorf hiefigen Kreifes foll ausgebauet und vergrößert, 
und ed fol diefer Bau zur Ausführung in Entreprife ausgeboten werben. 

Zu ‚diefem Zwecke habe ich einen Zermin auf den 18ten d. Mts., Bormittags 
10 Uhr, im hiefigen Kreis-Bureau anberaumt, und erfuche Bau-Unternehmer zur Abgabe 
ihrer Gebote ſich in diefem Termin einzufinden. 

Zeichnung und Koftenanfchlag find vor dem Termin hier einzufehen, 

Grimmen, den A, September 1849. Der Landrath 

"von Bärenfels. 
(No, 373.) Betfanntmadhung. 

Wegen Reparatur der Brüde bei Rothemühl ift der Weg über biefelbe in der Zeit 
vom 17ten bis 27ften diefes Monats gefperrt, und während diefer Zeit der Weg 
durch dad Dorf Puflow zu benußen, 

Grimmen, den 4. September 1849. Das Landraths-Amt. 

v. Bärenfels. 


Bermifdte Nadhridten. 


{No. 374.) Betfanntmadhung. 

Bom 1. September d. 3. an, wird das Poft-Amt in Barth aufgehoben und in 
deffen Stelle eine Poft:Erpedition eingerichtet und diefe dem unterzeichneten Poft» Amte 
untergeordnet. F 

Ferner werden eingerichtet auf der Inſel Darf und dem Poſt-Amte Stralſund 
untergeordnet. 

1. eine Poft-Crpedition in Born, 
2. eine Pofl:Erpebition in Prerom 
und dieſe erhalten folgende Poſt: Verbindungen: 

1. eine dreimal wöchentliche Botenpoft zwifchen Barth und Born per Bodtſtedt 

und Bliefenrabe, 

2. eine dreimal wöchentliche Botenpoft zwifchen Bliefenrabe und Prerow per Wiek. 

Die Tage, an welchen diefe Poften curfiren, find Montag, Mittwoch und Sonrabend, 


* 
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Die Poſt ad 1. geht aus Barth im Sommer (vom 1. April bis ult. September) 
um 5 Uhr Morgens und im inter um 6 Uhr_ Morgens, 
- und aus Born an denfelben Zagen im Sommer um 4 Uhr, im Winter um 3 Uhr 
Nachmittags. 
Die Poft ad 2. geht aus Bliefenrade ab, nachdern bie Poft ad 1. paffirt iſt, 
* kommt zum Anſchluß ancdie aus Born zuruͤckgehende Poft, weshalb ſoiche abge: 
laffen wird: 
Am Sommer etwa um 8 Uhr Morgens, 
im Winter etwa um 9 Uhr Morgens 
und aus Prerom 
im Sommer etwa um 3 Uhr Nachmittags, 
im Winter etwa um 2 Uhr Nachmittags. 
Stralfund, den 27. Auguft 1849. 
Im Auftrage des Königlichen General:Poft-Amts, 
Königlihes Poſt⸗Amt. 
Kanngieffer. 
(No. 875.) Befanntmadhung. ü 
Der Secondes Lieutenant Wihmann bed 1. Bataillons (Stettin) 2, Landwehr: 
Regiments wird hierdurch, da er fich bereitö im Jahre 1847 von hier ohne Meldınig 
entfernt hat und troß aller angewandten Mühe der Aufenthalt deffelben nicht hat er 
mittelt werden Fönnen, aufgefordert, fi) binnen acht Wochen beim dieffeitigen Bataillon 
ſchriftlich ober perfönlid) zu melden. 
Stettin, den 20. Auguft 1849. Köhler, 
Mojor und Commandeur des 1. Bat, (Stettin) 
2, Landwehr⸗Regiments. 


(No, 376.) Deffentlihe Vorladung. (No, 1498. Aug: 49, 

Nachdem gegen den Pionier Chriſtian Dethloff der Beftungs - Referve » Pioniks 
Compagnie zu Luremburg, geboren zu Sagard, Kreis Bergen, Regierungsbezirt Stral- 
fund, den 14. Mai 1824, von Profeffion ein Zifchler, der Defertiond- Prozeß eröffnet 
worden ift, witd berfelbe hierdurch öffentlich vorgeladen, fich binnen 3 Monaten, fpäte 
‚send aber in dem auf den 22ften December 1849, Vormittags 11 Uhr, im Locale 
des unterzeichneten Gerichts anberaumten Termine einzufinden und ſich über feine uner⸗ 
laubte Entferung zu verantworten. Bei feinem Ausbleiben wird die Unterfuchung ges 
ſchloſſen, er für einen Deferteur erklärt und auf eine Seltftrafe von 50 bis 1000 Thir. 
gegen ihn erkannt werden. | 

Luremburg, den 20, Auguft 1849. 

Königlih Preußifhes Gouvernements⸗Gericht. 


377.) 
Dem Techniker C. Weyrich zu Trier ift unter dem 22. Auguft 1849 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zur Fabrikation runder Stäbchen zu Zündhölzern und deren 


(No. 


= - | 


Aufſtellung zur Bequeten A der Zuͤndſt e ſolche durch Zeichn 
Beſchreibung und Model nachgewi — of wc) Zeichnung, 
auf fünf Zahre, von jemem Tage am gerechnet und für den Umfang bes preußffhen 
Staats, ertheilt worden. 


No, 378.) ' 

( Dem Kaufmann Wim, Elliot zu Berlin iſt unter bem 24. Auguft 18349 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene Einrichtung bei eistem 
Torf· Verkohlungsofen, um die zur Verkohlang angewandten Wafferdämpfe uns 
unterbrochen wieder zu benugen, ohme Jemand in der Anwenduug bereitö bekann⸗ 
ter Gonftructionen zu beſchraͤnken, 

auf acht Jahre, von jenem Tage au gerechnet und für ben Umfang bes preußiſchen 

Staats, ertheilt worden. — 


(No, 379.) 
Dem WRaler Shall in Berlin ift unter dem 26. Auguft 1849 ein Patent 


auf die Bereitung ſogenanater Venus: Farben, infomeit fie ald neu und eigenthuͤm⸗ 
lich anerfannt worden ifl, ohme Jemand in der Anwendung bekannter Darftel- 
(ungd-Methoden zu befchränten, - 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


YDerfonal- Ehronil. N. 
Der Lehrer Sohm zu Richtenberg iſt von der Kölnifchen Feuer: Verfiherungd-Ges 


N i ke t und als beftätigt word 
feüfhaft zu ihrem Agenten ernannt und als folder bedtigt mThe nn. Auguſt a0) 


Nach dem Abgange des Gutspaͤchters Rofſow zu Neusküderähagen iſt der Guts⸗ 
befiger Dümell zu Groß⸗Luͤdershagen zum u FOR für dad Kirchſpiel 
Woigdehagen beftellt worden. a (No. 1542. Anguft 49) 





| (Hierbei der öffentliche Anzeiger Mr. 36.) 


Amts- 8 latt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 


Stück 33. Stralſund, den 13. September 1849, 
SIOITIEIIIIRKIT III III DIT IITTITITSTENSTEIFEITERAELSETTECR — 
SE EEE —— 


Die Landkaſtens-Bevollmaͤchtigten Neu-Vorpommerns haben auf Grund ber Aller⸗ 
hoͤchſt beftätigten Beſchluͤſſe des Neu-Vorpommerſchen Communal-Landtages vom 25ften 
November 1846 und 22. und 24. November 1847 die Ausſchreibung eines aberma⸗ 
ligen einmonatlihen Kiaffenfteuer-Betrages zur Mmortifation der Anleihe, welche zur Abe 
hülfe des Nothftandes in den Jahren, 1846/47 negociict worden ift, beantragt. | 

Demgemäß wird hierdurch unter Bezugnahme auf die durd das Amtsblatt erlaf- 
fene Bekanntmachung vom 21. Auguft v. 35. zur Berichtigung der zweiten im erften 
Semefter 1848 fällig gewefenen Amortifationszahlung auf das vworbezeichnete Darlehn 
die Ausfchreibung und Einziehung eined einmonatlichen Klaffenfieuers Betrages von den 
Steuespflidytigen der erften, ziveiten und dritten Klaſſe unter verhältniginäßiger Heran- 
ziehung der mahl- und fchlechtfteuerpflichtigen Städte fo bedingt angeordnet, daß bie 
hiernach auffommenden Beiträge mittelſt fpeciellee Defignation bi zum 20. Oct. d. J. 
an den NeusBorpommerfchen Landkaften in Stealfund prompt eingezahlt werden. 

Wegen Ausführung diefer Anordnung wird dad Weitere durch die Königl. Regie 
zung in Stralfund verfügt werden. 

Etettin, den 1. September 1849. Der a ce \ 

v. onin. 


Verordnungen und Bekannutmachungen der 
Königlichen Negierung. 


Polizei» Angelegenheiten 
(No. 381.) Betrifft die, Entbindung fämmtlicher Beboͤrden von der bisher vorgefriebenen halb⸗ 
jährigen Beriäterftattung über die flattgefundenen Wermögend-Gonfiscationen, 
(No, 238. Januar 49.) 

Sämmtliche Behörden, welche in Folge der Bekanntmachung der vormaligen hieſi⸗ 
gen Königlichen Regierung vom 19ten September 1817 über die flattgefundenen Ver: 
mögend» Gonfis-ationen biöher halbjährli an uns berichtet haben, werden in Ruͤckſicht 
auf mehrfache inzrifchen eingetretene materielle und formelle Veränderungen von ber fer« 
neren Erftattung jener Berichte hierdurch entbunden. 

Stralfund, den 4. September 1849. 

(No. 382.) Betrifft die Angabe der Einwohner in den Klaflenfteuerliften. (No. 206. Sept. 49,) 

Nach $. 7. des Klaſſenſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 1820 und $. A. und 5. ber 
Snftruction über das Verfahren bei der Weranlagung der ae vom 15. uni 


— 


1820 müflen bie_DBeranlagungpliften alle in jeder Gemeine beflehenden Haushaltungen, 
ferner die dafelbft ohne eine eigene Haushaltung zu führen, ober einer folchen anzuge⸗ 
hören, ſich aufhaltenden Perſonen und endlich die geſetzlich von der Steuer befreitem 
Haushaltungen und Perfonen angeben. 

Wir fehen und veranlaft, die Ortsbehoͤrden unferes Verwaltungöbezirks an biefe 
Vorſchriften und an ihre Werantwortlichkeit für deren Befolgung zu erinnern, und ben= 
felben. bei Anfertigung der Klaffeufteuerliften: die guößte Genauigkeit, namentlich; in Er⸗ 
mittelung und Angabe der in den Gemeinen vorhandenen Haushaltungen und einzeln; 
lebenden, Perfonen ohne Unterfchied des Alters und des Standes wiederholt dringend 
zur Pflicht zu machen. 

— den 7. September 1849. 

Gewerbe-Polizei-Angelegenheit. 


(No, 383.) — — Ausfertigung der Gewerbeſcheine für dad Jahr 1850. (No, 134. Sep⸗ 
tember 


Diejenigen Perfonen, welche im künftigen Zahre ein Gewerbe im Umherziehen bes: 
treiben wollen, werben hierdurch aufgefordert, Behufs Ausfertigung der dazu noͤthigen 
Gewerbefcheine fir Did zum 10ten Detober d. 36. Lei dem — — 
oder Magiſtrate zu melden. 

Stralſund, den 6. September 1849. 


nesmirmke Reyrigtem 
(No, 384.) N ch w ıE% g (No. 361; Sept, 49.) 
von den Durchſchnitts— Markipreifen bes Setkeides und der Zuurage 
in den Garnifon-Örten ded Regierungd - Bezirks Stralfund 
während deö Monats Auguſt 1849. 
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Stralſund, den 8. September — Preuß. Regierung. 
(No. 385.) Bekanntmachun 


g. 
Bom 1. September d. J. an, wird das Poſt⸗-Amt in Barth aufgehoben und in 


— 38-.- 


beffen” Stelle eine Poft-Erpebition eingerichtet und biefe dem unterzeichneten Poſt-Amte 
untergeorbnef. 
Ferner werden eingerichtet auf der Inſel Darf und dem PoftsAmte Stralfund 
untergeordnet. 
1. eine Poft-Grpebition in Born, 
2, eine Poft:Erpedition in Prerom 
und biefe erhalten folgende Poft-VBerbindurgen: 
4. eine dreimal wöchentliche Botenpoft zwifchen Barth und Born per Bodtftedt 
umd Blieſenrade, | 
2. eine dreimal wöchentliche Botenpoſt zwifchen Blieſenrade und Prerom per Wiek. 
Die Tage, an welchen diefe Poften eurfiren, find Montag, Mittwoch und Sonrabend. 
Die Poft ad 1. geht aus Barth im Sommer (vom 1. April bis ult. September) 
um 5 Uhr Morgens und im Hinter um 6 Uhr Morgens, 
und aus Born an denfelben Tagen im Sommer um 4 Uhr, im Winter um 3 Uhr 
Nachmittags. 
Die Poſt ad 2. geht aus Blieſentade ab, nachdem bie Poſt ad 1. poſſirt iſt, 
und kommt zum Anfchluß an die aus Born zurücigehende Poft, weshalb ſolche abye: 
lafien wird: | 
im Sommer etwa um 8 Uhr Morgens, 
im Winter etwa um 9 Uhr Morg 
und aus Prerow 
irn Sommer etwa um 3 Uhr Nachmittag, 
im Winter etwa um 2 Uhr Nachmittags. 
Stralfund, den 27. Auguft 1849. 
Am Auftrage des Königlichen General-Poft:-Amts. 
Königlihes Poſt-Amt. 


KRanngiefier. 
etfonal - Ehronit 


Det Kandidat des Predigtamtd Auguſt Frlebrich Konrad Buhrow iſt nad 
beſtanderer Peöfing pro ministerio für wahlfähig erflärt worden. 
Stettin, den 3. September 1849. 
Königl. Könfiftorium ber Provinz Pommern. 
Die Pfarre zu Wudatge, Syndde Jacobbhagen, Königlithen Patronats, ift durch 
den Tod des Paſiors Benunom erledigt. | | 
Die Dfätte zu Batnimdcemor, Synode Werben, Privatpatronats, ift durch den 
Tod des Parlırs Matthlae erledigt. 
Stettin, ben 4. September 1849. J 
Konigl. Konſiſtoxrium der Ptovinz; Pommern. 
dv Mittelſtaedt. 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Rr. 37.) 
IT Da 


Deffentiicher Anzeiger 
als Beilage zum 38. Stüd des Amts» Blatts 
ver Königliden Regierung zu Stralsund, 


MW 37. Stralfund, den 13. September 1849. 





Publicandum. 

Es fol die zur Goncnrd»Mafje des hiefigen Buchbinders Friedrich Harff ge 
bhörige, aus ungefähr 1200 Banden. beftehende, Leihbibliothef mit den dazu gehörigen 
Repofitorien und Katalogen im Zermine 

am 25ften September d. J., Morgens 10 Uhr, 
im Ganzen zum Verkauf und eventualiter unter annehmliden Bedingungen — 
werden, und werden Kaufluſtige und event. Pachtliebhaber dazu geladen. 

Die nicht praͤkludirten Harffſchen Creditoren werden zugleich hiedurch geladen, in 
dieſem Termine uͤber den Zuſchlag ſich zu erklaͤren, bei Strafe, daß die Ausbleibenden 
als einwilligend in die Beſchluͤſſe der anweſenden Mehrheit der Creditoren werden an⸗ 
genommen werden. 

Bergen, den 29. Auguſt 1849. 

Koͤnigl. Kreisgericht, J. Abtheilung. 
Odebrecht. 


ProOoOcclam —a. 

Ueber das Vermoͤgen bed Fuhrmanns Heinrich Chriſtian Steen hiefelbſt iſt 
wegen nachgewieſener Ueberſchuldung unter Siſtirung ber Partieular-Prozeſſe der foͤrm⸗ 
liche Concurs erkannt, und werden alle, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Forde—⸗ 
rungen und Anſpruͤche an den genannten Gemeinſchuldner zu haben vermeinen, hiedurch 
vorgeladen, dieſelben in einem der nachſtehenden Termine, als 

am 18ten oder 28ſten September oder am 12ten October c, 
Morgens 10 Uhr, 

vor dem hiefigen Königl. Kreisgerichte gehörig anzumelden und zu bemahrheiten, auf 
im erſten Zermine über die Behandlung ded Concurſes, über Beftelung und Wahl ei- 
ned Gemeinen-Anmaltes oder Guratord, über die mit der Maffe zu treffenden Mafregeln 
und über die beim Verkauf ber Grundjtüde zu ftellenden Bedingungen ſich zu erklären, 
bei Strafe, daß fie fonft durch die in termino am 19ten October cr, Morgens 
10 Uhr, zu publicirende Präclufiv- Erkenntniß fuͤr immer von dieſem Concurſe werden 
ausgeſchloſſen und reſp. als einwilligend in die Beſchlüſſe der anweſenden Mehrheit der 
Ereditoren werden angenommen werden. 

Datum. Bergen, den 3, September 1849, 

Koͤnigl. a I. Abtheilung. 
Odebrecht.. 
37 
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Deffentiide Ladung. 

Nachdem über dad Vermögen des vormaligen Gutöbefigerd Herrmann Theo⸗ 
dor Rofenthal zu Arböhagen im Zranzburger Kreife von Amts wegen Concurd er- 
Öffnet worden iſt, werben alle diejenigen, welche an den gedachten Gemeinſchuldner Forderungen 
und Anfprüche zu machen berechtigt find, hierdurch aufgefordert, foldhe in einem ber 
nachftehenden auf - 

den 13ten und 27ften September und 11ten October db. Js., 

"Nachmittags 3 Uhr, 

angefegten Liquidationstermine gehörig anzumelden, widrigenjalld fie durch das im legten 

Zermine zu ‚publicirende Praͤcluſiv-Erkenntniß von aller Zheilnahme an ber vorhandenen 

Goncurd:Maffe werden auögefchloffen werden. 

Stralfund, den 27. Auguft 1849. 
Königlihes Kreisgeriht, I. Abtheilung. 
n Dr. Henning 








Pub 1lieand u m 

Zum Verkauf des zu Komall bei Greifswald belegenen, dem Erbpädter Horn ges 
börenden Erbpahtögrundftüds, fo mie des zu demfelben gehörenden Schmiedemefend zu 
Mefekenhagen mit den dabei befindlichen Ländereien fteht ein Aufbotötermin auf 

den 28ften September d. 3, Morgens 10 Uhr, 
-vor dem Königlichen Kreidgerichte an, zu welchem Kaufliebhaber mit dem Bemerken ge- 
laden werben, daß diefe Grundftücde zufammen und danächft jedes befonders zum Auf« 
bot gebracht werben follen. 

Gefammte Hornfhe Gläubiger werden zu diefem Termine zur Befchlußnahme über 
die Ertheilung des Zufhlagd oder die fonft in Betreff der Grundſtuͤcke, fo wie über 
haupt über die in Anfehung der Maffe zu treffenden Maafregeln bei der Verwarnung 
für die Ausbleibenden geladen, daß die Nicyterfcheinenden an Die Befchlüffe der anmefen- 
den Gläubiger werden gebunden werden. ‚ 

Greifswald, den 28. Auguft 1849, 

(L. 8.) Königl, Kreidgericht, I. Abtheilung. 
Dr. Teßmann. 





Befanntmadhung. 

. Nachdem in der Unterfuchungsfache wegen des in der Stadt Wolgaft in der Nacht 
vom 25.26. April v. 3. verübten Tumults, fo wie des Zuges darauf ftattgehabten 
Aufruhrs rechtöfräftig erkannt worden, wird gemäß der Vorfchrift des $. 14. der Ver: 
ordnung vom 30. September. 1836 hiermit zur Kenntniß gebracht, daß überhaupt gegen 
22 Perfonen Strafen erkannt ſelen, welche für 4 derfelben in Gefängniß von refp. 24 
Stunden, 4 Wochen, 6 Wochen und 3 Monaten, für einen der Zhelinehmer in 3mos 
natlihem Zuchthaus, für 7 aber in 2jährigem, für 9 in Zjährigem und für 1 in Ajäh« 


— 
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tigem Zuchthaus beftehen, und ba dieſe Strafen mit Ausnahme zweier entweder fchon 
volfitedt oder refp. in der Vollſtreckung begriffen feien. 
Greifswald, den 1. September 1849. r 
Koͤnigl. Kreidgeriht, I. Abtheitung. 
Dr. Zefmapn 


Publicandum. 

Zum Öffentlichen Verkauf des zur Goncurömaffe des Gerber Ruf gehörigen, in 
der neuen Straße sub No. 180. hieſelbſt belegenen Wohnhauſes c. p. und der in der 
Bauwiek belegenen Scheume ff im Auftrage des Königlichen Kreisgerichts zu Greiß- 
wald ein Zermin auf 

ben 6Gten Dctober cer., Vormittags 10 Uhr, | 
im biefigen &erichtö:Rofafe ianberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hiedurch gelaben werben, 

Zugleidy werden fämmtliche Gläubiger des ꝛc. Ruß zu dieſem Termine, um fi 
über die dem Aufbot zum Grunde zu legenden Bedingungen und über die Ertheilung 
des Zuſchlags zu erflären, unter der Warnung :geladen, daß die Nichterfcheinenden ala 
in ben Beihluß der anmefenden Mehrheit confentivend werden angefehen werden. 

Wolgaft, den 4 September 1849. Koöonigl. Grrihts-Kommiffion, 

Bittmüß 

Der auf den 25, October c. feftgefe gen Serbfts 
Nraummarki ift, höherer Genehmiguug olge, auf Den 26ften 
Wetober D. J. ve u . Z 

Hichtenberg, Den 1. September 1849. Der Magiſtrat. 
etanntmahung. | 

Am 6. d. Mes. iſt der Arbeitsmann Johahr Cari Brimm, welchet von elttr 
hm wegen Sandflteichens umd Bettelns auferlegten 4monatlichen Arbeitöhausftrafe 
den gedßeren Theil zu verbüßen hat, von ber Draußenärbeit eutwichen, und etſuchtn wir 
daher, auf ihn zu vigiliren und ihn im Betretungsfälle uns zuführen zu laſſen. 

Greifswald, den 8. September 1849. 

Die ArbeitshaudsDirection. 
Signalement. en 

Geburtsort: Altwigshagen (Anklamer Kreifes); Religion: evangeliih; Alter: 53 
Sabre; Größe: 5 Fuß 23 ZN; Haare: grau; Algen: blau; Stirn: frei; Augenbrau- 
wen: grau; Nafe: lang; Mund: groß; Zähne: fehlen möhrere vorne; Kinn: rund; 
Geſichtsbildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: unterſetzt; Sprache; Plält- 
deutſch; beſondete Kranzeithen: am der rechten Shlte hinten am Halfe eine Narbe, 

Beklekdung: 1 Jacke, Höfe und Weſte von grauet Leintwand, Ießtete Milt Wil- 
lenem Zeuge gefultert, und 1 Hemde — ſaͤnmtlich A. H. geztichnet, ferner ein b 
baumwolleneß Halstuch, 1 blaue Sommermütze, 1 Padr tollene Sttmpſe, 1 Bar 
Eederſchuhe und 1 grau leinene Schurze. 


— 916. — 


| Auctions: Belanntmachung. F 

Es fo das zum Nuchläffe des verſtorbenen Bauern Johann Friedrih Vieſch 
zu Wuffe auf Ummanz gehörende lebende und todte Wirthſchafts-Inventarium, Haus: 
und Küchengeräth, Jo wie Betten, Leinzeug und Kleidungsſtücke 

am 26ften September d. J., von Morgens 9 Uhr an, 

im Sterbehauſe zu Muffe in-öffentlicher Auction verfauft werben. Kaufliebhaber wer⸗ 
den bazu hierdurch geladen. 

Bergen, am 10. September 1849. Kanzlei des Koͤnigl. Kreisgerichts. 

Zur Verpachtung der Zrinitatis 1850 aus. ver Pacht fallenden, auf der Fährinfel 
bei Hiddenfee belegenen beiden Fährmwirthfchaften wird nur ein Licitativnstermin auf 
Donnerftag, den 27ften September d. 3, angefegt und können die Bedingungen 
bei unferm Actuar, dem Rechtsanwalt Sohſt, eingefehen werden, 

Stealfand, den 27. Auguſt 1849. 

Das Proyiforiat des Kloſters zum heiligen Geifk 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Theodor Prieſter hierſelbſt hat um die Erlaubniß nachgeſucht, 
die von: ihm auf feinem an der Wolgaſter Landſtraße gelegenen Grundflüde errichtete 
Windmühle zum Betriebe feiner Oelfabrik benugen zu dürfen. Indem wir died in: Ge— 
mäßheit des 8. 29, der GBerwerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 hiermit zur oͤffentli⸗ 
hen Kenntniß bringen, fordern mir zugleich auf, etwanige Einwendungen gegen die neue 
Anlage binnen 4 Wochen prächufivifcher Friſt bei uns anzumelden, 

Greifswald, den 8. September 1849. Die Polizei-Direction, 


sSs Shaafe = 
Zeitoieh und alte Schafe, die ſich zur Zucht eignen, ftehen zum Verkauf auf dem Hofe 
zu Muhlig auf Rügen. | 


— 


Zur Nachricht. 
Achtzig Tauſend Stuͤck ſehr guten Torf ſind noch zu Hiedenfeld bei Garz zu verkaufen. 


Für Leinſaat zahlt den hoͤchſten Preis 
— G. Hoßfeld in Grimmen. 
In der Nacht vom 28ſten auf den 29ften v. M. find mir vermittelſt gewaltfamen 
Einbruches folgende Gegenftände geftohlen worden: 

400 Zhlr. Staatöanleihe nebft den dazu gehörenden Zinscoupons 3 A 100 Thlr., 
nämlih Nr. 40,364, Nr. 40,367 und Nr. 40,368. 2 & 50 Thlr., deren 
Nummer ich nicht angeben Tann. 

200 Zhle. Staatöfchuldfcheine. nebft den dazu gehörenten Zinscoupons und zwar 
Ne. 210,246 Lit. F. und 210,247 Lit. F. (außer Cours gefeßt.) j 

40 bis 50 Thlr. Geld, worunter 15 bis 20 Thlr. Kupfergeld, ein holländifcher 
Ducaten und 4 Zr’dr, 
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2 ns — NS (inwendig vergoldet) gez. L. D., GolbfchmibtssZei- 
en: A. W. 
1 filberner — gez. L. M,, Goldſchmidts⸗Zeichen: A. W. S., 
1 ftarke goldene Uhrkette für Herren, 
4 filberne, inwendig ſtark vergoldete Schnupftabadsdofe, auf dem Dedel bez.: 
„Mievile. 13. April 1836“, 
1 filberne eingehäufige franzöfi ſche Taſchenuhr mit Secunden-, Minuten⸗, Stun⸗ 
den⸗, Datum⸗ und Tages⸗Zeiger, 
1 ſchwarzer Sommerrock (Halbtuch), 
1 Paar ſchwarze tuchene Beinkleider, 
3 leinene Hemden, gez. P. N. 12, 
2 zinnerne Kelche und 1 zinnerner Oblatenteller. 

"Demjenigen, der die Entdedung des Diebes herbeiführt und mir zur Wiedererlan- 
gung der geftoblenen Gegenftände verhilft, wird eine Belohnung von 150 bis 200 Thlr. 
von mir zugefichert. 

Wufterhujen, den 10. September 1849. Peters, Paftor. 

Unterzeichneter wünfcht noch einige Penfionaire bei ſich aufzunehmen, welche auf 
Berlangen auch Privatunterricht in Sprachen und andern Lehrgegenftänden erhalten können. 

Greifswald, Knopffir. Nr. 22, 3. © Hartmann. 


Schnelprefien-Drud der’ König, Regierungs« Buchdruderei, 
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Amts Blatt - 


der Biel Regierung zu Stralsımd. 
Stück 39.  Stralfund, den 20. September 1849, 
RS Su Su Sn Sn 32a a nn nl u 2 


‚Berorbunngnn und Bekanntmachungen der - 
MNoniglichen Regierung. 
nottzei s AUngelegenheiten. 
Betrifft Markt» Angelegenbeiten. (No, 778. Sept. 49.) 
Bir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß auf Antrag des, Magiftratd 
und ber bürgerfchaftlichen Repräfcntanten der Statt Barth der dafelbft auf den 27 Ren. 
ei Monats und die folgenden drei Lage angeſetzte Krammarkt nicht abgehalten — 
wird. 

EStralſund, den 18. September 1849. 
* 


— — ——— 
u, Anderer Königl. Preußifcher Behörden. 
anntmüa ung. 
ns ORTE — ſind die * zu Hohenbarnekow jetzt geſund 
und iſt die angeordnetz Obfervation derfelden daher von heute an aufgehoben, 
Franzburg, den 17. September 1849. Der Landrath 
von Schlagenteuffel, 


o, 388.) 

Unter den Pferden zu Rappenhagen ift die Rob und Wurmkrankheit ausgebrochen 
und find: die polizeilichen Anorbätıngen wegen Verhuͤtung und Beiterverbreitung diefer 
Krankheiten an Ort und Stelle fofort getroffen worden. 

Greifswald, den 12. September .1849. Koͤnigl. — — 

v. eeckt 
(No. 389.) Befanntmadhung. 

Behufs Reparatur der Brüde über den Grenzbach zwiſchen &ederig und Zemig 
wird die Paſſage über Zemig nah Wolgaft-vom-24ften bis 3Often September cr. ges 
fperrt und müffen die Reifenden während diefer Zeit den Weg über Walendow ober 








Behrland nehmen, 
Greifswald, den 15. September 1849. Der Landrath v. Seedt. 
(No. 390.) Betanntmadun 


d- 
Unter dem Rinbvieh zu Zriffom ift die Maulfeuche ausgebrochen. Es wird daher 
die Feldmark Triſſow für den Durchtrieb fremder Rindviehheerden gefperrt. 
Grimmen, den 14. September 1849, Der Landrath e Baͤrenfels. 
Ji 


0 


Bermiſſchte Nayridten 


Ei. 391.) Kirchliche Schenkung. - «No, 8 ept. 49.) » 
Wir bringen hiermit gerne zur Öffentlichen. "Kunde, daß die: Frau di. —8W 
zu — den Altat in der Kirche zu auf ihre Koſten in 
Stand geſetzt und, nqmentlich mit; zwei werthvollen Gemaͤlden g —* —* PL —* 
Stralfund, den 11. September 1849. KönigkPredß, —— fung. 
o. 392. 
= De technifchen Director der Maſchinenfabrik von Albert Wewer u. Comp., Zries 
drich Keften zu Elberfeld, if unter dem 1. September - 1849. ih Patent 
auf eine durch Zeishnung und Beſchreibung machgeriefene,, in ihrer ‚ganzen Zus 
fammenfegung als neu und eigenthümlich erfaunte Zurbine, ohne Jemand ‚in der 
Benutzung der. bekannten Theile zu beſchraͤnken, 


auf ſechs Jahre, von ‚jenem Tage an gerechnet, und für, ben Upfang 1 des prerßiſchen 
Eigats, aan rearden. 


ig > Mechaniker Sodann us zu Aachen ift. unter dem 11. September. 1849 
ein Patenku ur: 
auf, eine durch Zeichnung” "und Befchreibung nachgerviefene, in ihrer ganzen’ — 
—— fuͤr Su: eigenthümlich anni Mafdiire aut An nfetigung; von 
Naͤhnadeln 

auf ſechs Jahre, von jenem Zage an gerechnet: und für den Umfang, bed — 
—— ertheiſt worden. 


(No. 394.) : 
Da u Techniter z. L. Mylius aus Berlin unter bem 30. BDeemten, 1848) 
ertheilte Patent 
auf, einen durch —— und ———— — Brenn pam, infen. 
weit En ald neu und rule worden * F R 
iſt erloſchen. 8 





(Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Nr. 38.) 


Amts-Blatt 
der Aönigl. Regierung zu Stralsimd. 
Stück 40. Stralfund, den 27. September 1849, 


Gefektfammlung. 
wuit Das am 17. September d. J. ausgegebene 33ſte Stuͤck der Geſetzſammlung ents 
unter: 

M 3165. den Alerboͤchſten Erlaß vom 13. Auguſt d. Is., betreffend bie Verleihung der 
Befugniß zur Erbebung des Chauſſeegeldes auf ber für Rechnung der Stadt 
Berlin erbauten Kunftfiraße vom Rofenthaler Thore bei Berlin über den Ge 
fundbrunnen und Reinedendorf zum Anfbluffe an die Berlin:Streliger Chauſſee; 
„ 3166. desgleichen von demfelben Tage, betreffend die den Gemeinden Breitenworbiß ıc. 
in Bezug anf den Chauffeebau zwiſchen Breitenworbid und Madenrode bewillige 

ten ſiscaliſchen Vorrechte; ferner 
„ 3167. die Allerhoͤuſte Beflätigungd-Urfunde vom 28, deffelben Monats über einige Ab» 
änderungen des Statutö der Berlin. Potsdam Magdeburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft; 
„» 3168. die Belanntmabung vom 31. deffelben Monats, betreffend den Beitritt der Her» 
Tore — — Regierung zu dem Münz« Kartel vom 2iften October 
„ 3169. deögleihen vom 4. September, über bie unterm 6. Auguft c. erfolgte Beftätir 

gung der Statuten der Neuſtadt⸗Elberswalde⸗Oderberger Chauſſes⸗Geſellſchaft. 


Das am 22. September d. 3. außgegebene 34ſte Stüd der Gefehfommiung ents 
M 3170. Die Statuten für die ritterfhaftliche Privatbank in Pommern; vom 24flen Aus 
guft dieſes Sabre, 








(No. 395.) Bekanntmachung 

Die Direction der Aachener und Muͤnchener euer» Berfi cherungs⸗Geſellſchaft hat 
aus ihrem, zu gemeinnägigen Zweden beftimmten Fonds, zur Unterſtuͤtzung der zuruͤck⸗ 
gebliebenen hülfsbedürftigen Familien der einberufenen Kandiwehrmänner der Provinz Pom⸗ 
mern die Summe von 1367 Thlr. 13 Sgr. bewilligt und hiervon dem Landwehr» Un- 
terſtuͤtzungs⸗Vereine 


1. des Kreiſes Demmin ............................... 63 Thlr. 
2, für die Kreiſe Anklam, Greifswald und die Inſel Ueſedom 87° „ 
3. be RBeelfeB Manbowm,.„uonunaraorsennaresmnsnunn 68 5, 
4. des Kreiſes Greiffenhagen ............ ....... 37. 
5. des Kreiſes Famminnnnnnngg 49 „ 
6. de& Kreifes Regenwalde ...... 43 „ 
7. des Kreiſes Neufteltin. ............. —— —— 2 5; 


Kkk 
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8. des Kreifes Fuͤrſtenthum ............... —— . 150 Thlir. 
: 9, des Kreiſes Stolp .... ..... E PS , 119 „ 
10, des Kreifes Lauenburg ............. EPESTERFETENS 4, 
411. des Kreiſes SOhtOE oeeneneoununsusensnnananennere 2 , 
42. des Freſſes Benmgbing .onenanoonnsunsonscnenonnes ..76 ', 
13. in ber Stadt Greifswald ......................... 61 „ 
46 „ 
15. ded Kreifes Pyritz ........... ERROR — — ———— 49 „ 
16. des Kreiſes naar hen 82 „ 
17. des Kreiſes Naugard ensure 60 „ 
18. des Kreifes Rügen .......... MEERE 69 18 Bgr. 
19. des Kreifes Greifenberg ................... — 44 
20. des Kreifes Schievelbein.......... TEL —— 2 
21. des Kreiſes Saahig...-oennenennnnnnnennnneneneen 6 „ 


behufs der jpeciellen Verwendung überwiefen. 
Ich bringe dieſe mohlthätige Handlung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Stettin, den 21. September 1849. Der Ober: Präfident. 
v. Bonin. 


(No, 396.) ET 

Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradht, daß die in er der 
Bekanntmachung vom 17. November 1818, No, 6. (Amtsblatt von 1818, S. 398, 
und 399:) von, der früheren Königl. Landes: Regierung zu Stralfund auf das Königl, 
Ober: Appellationd: und höchfte Gericht übergegangenen Gefchäfte, betreffend die befons 
dere 'Huldigung bei Befigerwerbung von Grundftücden jegt nicht mehr dem er 
ten Collegium zuftehen, fondern in Folge der Verordnung vom 2. Januar d. J. auf 
die Königl. Kreisgerichte ald Gerichte erfter Inftanz übergegangen find, und daß daher 
bei diefen jegt die Anträge wegen Ableiftung der Huldigungseide anzubringen, und an 
fie auch die Anzeigen der Königl, Landraths-Aemter über die in den refp. Kreifen bin« 
ſichtlich der Ritterguͤter Statt gefundenen Befigveränderungen zu richten find. 


Greifswald, den 20. September 1849. Koͤnigl. —— Gericht. 
v. ot, 378 
Anderer Königl. Weenkifcher Behörden. 
(No. 397.) - Betlanutmadu 


Unter den Schafen zu Gruel find die Poden — und hat die Impfung 
ſtattgefunden. 
Franzburg, den 22. September 1849. Der Landrath 
von Schlagenteuffel. 


rc 12 en 
Bermiihte Nohrihten _ 


(No, 398.) Belanntmadung. u: 
Bereits im Jahre 1847, Amtsblatt-Städ 42, No. 297., S. 199., ift das Pu⸗ 
blitum vor der gefeglih unterfagten Betheiligung an Auöfpielungen von allerhand 
Waaren gewarnt worden, welche unter der Direcfion eimer fogenannten Fabrik⸗Union in 
Hamburg und Altona ftattfinden follten und, wie amtliche Ermittehrigen ergeben hatten, 
auf eine grobe Taͤuſchung des Publitums hinausliefen. i ar 2 
Gegenwärtig verbreiten wiederum von Hamburg aus eine fogenannte „Divection 
zur Hebung der Induftrie* und eine „Direction ber induftriellen Actiengeſellſchaft“, ſo 
wie von Köthen aus eine‘ „Direction zur Aufhülfe der Gemwerbtreibenden" — Pläne zu 
Ausfpielungen von Forte-Pianos, Uhren, Möbel, Leinen, Wagen, insbefondere aber von 
Soly: und Silberfachen, ee. —— 7 
Dieſe Lotterien find angeblich „zur Hebung ber durch die Zeit⸗Umſtaͤnde zerruͤtteten 
Gewerbe, in der That aber in eigennüßgiger, wo nicht in befrägerifcher Abſicht unter 
nommen, wie eine auch nur oberflächlice Prüfung der betreffenden Auöfpielungs+ Pläne 
ee 
As Beweis hierfür mag beiſpielsweiſe nur angeführt werden, daß ein ſechs und 
ein halb-octaviges tafelfdrmiges Forte: Piano einen Gewinn im angeblichen Werthe von 
2500 Thir. bildet. | en 
Da in ben bieffeitigen Staaten mehrfach Berfuche gemacht worden find, theils 
durch Uebernahme von Agenturen, theils durch Abnahme von Roofen eine Betheiligung 
an. diefen Lottetie · Unternehmungen herbeizuführen, die Regierung es aber für ihte Pflicht 
erachtet, dergleichen verberblichen Unternehmungen möglich enfgegenzuwirken, fo. witd 
das Publikum, um fi vor jedem Schaben wahren zu können, barauf aufmerffam ges 
macht, daß ber. Verkauf ober die Förderung des Verkaufes, fowie der Ankauf von Lob⸗ 
fen zu dergleichen auswärtigen Lotterien-bei Vermeidung einer fiskaliſchen Geldſtrafe bis 
zu 500 Thle. durch die Allerhoͤchſte Ordre vom 5ten Zuli 1847. (Gefeh » Sammlung, 
Beite 261.) verboten ift. | Sul 


(No. 399.) Befanntmadhung. 
Die erfte Sitzungs-Periode des Greifswalder Schwurgerichts wird am 1ften Dc- 
tober c., Morgens 9 Uhr, im obern Saale des hicfigen Rathhaufes eröffnet werden. 
Greifswald, den 19. September 1849. Konigliches Kreisgericht. 
— Schwurgerichtéhof—. 
FF Yan 
Mo. 400.) Betanntmadhung. 
Betreffend die Eröffnung der erften Klaffe der Ravigationd« 
Säule hiefelbft. | 
Der Lehrgang in ber erften Klaffe der Navigationd-Schule hieſelbſt beginnt in dies 


| fem Jahre am 19ten November. | 
Kekek2 


I 
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Steuerleute, welche daran Theil nehmen wollen, müffen vor dem 1. Mai 1826 
geboren fein, und wenigftend zwei Fahrtsjahre ald Steuerleute gemacht haben, 

In den ‚hierüber beizubringenden Atteften muß bie Dauer der Fahrtözeit in Buch» 
ſtaben angegeben fein. | | EL 

Meldungen werben bid zum 17. November von dem Dirigenten des Kuratorif, 
Regierungs⸗Rath Dtto, angenommen. 

Stralfund, den 22. September 1849, 

Kuratorium der Navigationd » Schule. 


(No, 401.) - 
Dem poftreifenden Publitum wird hiermit befannt gemacht, daß die Stralſund⸗ 
Roſtocker Perfonenpoft vom 1. Detober d, 3. ab nicht mehr um 8 Uhr Morgens, ſon⸗ 
dern ſchon um 6 Uhr Morgens von hier abgeht, mit dem gleichzeitigen Bemerken, daß 
die Einschreibung der Perfonen zu diefer Poft ſtets im Laufe des vorhergehenden Tages 
flattgefunden haben muß. i 
Stralfund, den 25. September 1849. Königlihes Po: Amt. 
| Kanngieffer. 


(No, 402.) Betfanntmadung. 
Betreffend die Erdffnung der zweiten Klaffe der Navigations:- 
Schule hiefelbft. 

Am 19ten November d. I. wird In der zweiten Klaffe der hiefigen Navigas 
tiond- Schule ein neuer Lehrgang eröffnet. Matrofen, welche aufgenommen zu werben 
wünfchen, haben ſich bi8 zum 12. Nonember bei dem Dirigenten des Kuratorii, Regler 
rungsrath Dtto, zu melden und durch vorfchriftsmäßige Zeugniffe nachzumeifen, daß 
fie vor dem 1. November 1830 geboren find, 

mindeftend 5 Jahre zur See gefahren, und darunter wenigſtens zwei Jahre 
als vollbefahrener Matrofe gedient und 
fi) gut betragen haben. 

Außerdem hat jeder Bewerber bei der am 14. November beginnenden Prüfung in 
Gemäßheit der im hieſigen Amtöblatte für 1848 unter Nr. 169. publicitten Bekaunt⸗ 
machung des Königl. Finanzminifterii vom 14. März 1846 nachzuweiſen: 

eine Ieferliche Handfchrift und Kenntniß der deutſchen Sprache in dem Maße, 
daß er hinreichende Fertigkeit im Richtigſchreiben und im Ausdrude befigt, 
Fertigkeit im Rechnen mit Einfluß der Proportionen und der vier Species 
mit entgegengefeßten Größen, Uebung im Rechnen mit. Buchflaben, im Poten⸗ 
ziren und in der Audzichung der Wurzeln, 
genügende Kenntniffe in der Elementar⸗Geometrie, einfchlieplid der Stereomes 
‚ und 
einige Worbereitung in der Geographie, einſchließlich der mathematifchen, 

Wer diefen Nachweis zu führen nicht im Stande. ift, kann in die Schule nicht 

aufgenommen werden. 


Die Dauer der Bahrtöjahre muß in den darüber beizubringenden Atteften in Buche 
ftaben angegeben fein. 
Bon denjenigen, welche eine Elementar-Navigationd:Schule — haben, iſt dies 
durch ein Atteft des Lehrers nachzuweiſen. 
Stralſund, den 22. September 1849. 
ae der Navigationd: :Schule 


(No. 403.) Holzver erungen 
x in den Königlichen Forſten 8 Reg runst. or 3 *8 für den Monat October 1849. 
u — — — — 


Fdorſtbelauf, E 
Borftrevier. edlen. ans & 
Querk reifen. 


Gegenſtand Berfammlungs: Ort. 


04 
= 
* 
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der Verſteigerung · 


Abtehagen Viaene 0 Robeflache | 4, Eichen u. ſ. w. a. d. Stocke gr an der Rolofföhäs 
er Gre 
Forſtbelauf nn. 8. & Buchen⸗ Birken: und Kiefern: Borbarf, beim Bauer Raͤu⸗ 
Baur, Nut- unb rg cherhauſe. 
— 11. > Kiefern « Bau : :s, Nuss unb 
ni. Brennholz Oberfoͤrſterhof zu Eu 
— Arerow 15.1E |Buhen:, ünd Kiefern» Baur, —— lagſtreif 
DI Nus: und Brennholz XVII, 16. 
— Wied 18. & Biel Ba, Rus: und Brenn: 
holz Schloͤtenkrug. 
— et und. |24. [aietern: Mat, Nutz⸗ und Brenn: 
Schulzenhaus zu Bingft. 
Zägerpofund: — 19. = | giefern: und Weidhholzreifig in — 
— nun — =| Haufen, fo wie. einige Schod 
& re :Stangen ILL, und IV, —— 
aſſe agdkrug. 
Jagerhof Gladrow, 22. Kiefern auf dem Stock. Haſeln⸗ 
Hufen” vs, vu, 5, Bandftöde VII Kaffe und 
Kotalität einige Schod Birken: Stangen 
III. Kaffe Im Schlage. 
Kronwald X. bis XIII. 11.1» is Bier, Der une 
- > eite, Neifer, Stöde. 
Poggendorf _ WeichmengholjsReifer, Forſthaus Kronwald, 
Poggendorf, Norberholz - 
Rx, 15, 16, 12 [| Weihmengholz:Reifer Gaſthaus zu Poggenborf. 
Dt Holz. 18.18 Eichen auf dem Stocke WBei Pennin 
Hage 5.18 Buchen⸗ Sceit:, Rnüppel: und 
Werder Subris Ir, 11, 12. Stodholz in Klaftern unit Baumhaus, 
— 22. dergleichen 


“ a geringes Rutz⸗ net beffen Verkauf ohne — an Ort und 
Bee ben tember 1849, —— Oberforſtbeamten 
Schultz⸗Doͤlcker, Regierungs « und Forft:Afeffor, 
(No. 404.) Belanntmadhung. 
Betrifft die diesjährige Steuermanns-Prüfung. 
Am 16ten-Dctober d, 3. und ben folgenden Tagen wird die Steuermannd« 
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Sehfung abgehalten werden. Meldungen bazu warhen bis zum 13. October van dem 
- Dirigenten der Prüfungs-Kommiffion, Regierungs-Rath Dtto, angenommen, 

Ber zur Prüfung zugelaffen zu werden wuͤnſcht, hat nachzuweiſen, daß er 

1) dad 20fte Lebensjahr vollendet, 

2) mindeftens fünf Fahrtsjahre zur See gefahren, und zwar Zu davon ‚lg voll- 

befahrener Matroſe, 

3) fi untadelhaft aufgeführt habe. 

Die Uttefte hierüber hat jeder nebſt einem felbftverfaßten und ab ge fchries 
benen Lebendlaufe bei der Anmeldung einzureichen. Die Dauer der Hr Yy 
den darüber beizubringenden Atteften in Buchflaben angegeben — 

Stralſand, den 22. September 1849. 
Prüfungs-Kommiſſion für Seeſchiffer, Steuexleute und ——— 





Perfonal Chronik 

Der bisherige Srühprediger Neumann ift zum Paflor in Zribus, Synode Trep⸗ 
tow an der Rega, ernannt und am 1. Juli d. 3. in fein neues Amt eingeflihrt worden, 
Zn Stelle. des verftorbenen Kaufmanns Büffom zu Gingft ift der Kaufmann A. 
Ditemer daſelbſt von der Stettiner Haupt = Agentur der euer » Verfiherungs - Anftalt 
Borussia zu Königsberg i. P. zum Agenten der genannten Feuer: Verfiherungd-Anftalt 
ernannt und als ſoicher Beftätigt worden. (No. 514. September 49.) 
Dad durch den Abgang des Schulzen Braefel erledigte Schulzen-Amt zu Saffen 
ift durch den Eigenthümer Soahim Hannemann BE proviſoriſch anderweit bes 
ſetzt. No. 741. September 49.) 
Der bisherige Lehrer zu Devin Hartwig Joachim rk Leplow ift zum 

Lehrer an der Zten Kiaſſe der erften Anaben⸗ Freiſchnie zu Greifswald Be worden. 
(N6. 785, September 49.) 
In Stelle des alten Schulzen Claas Freefe ift der Bauerhofspächter Friedrich 
Nicolaus Kölpin provpiſoriſch zun Schulzen bei der Gemeine Preefenort beftellt 
worden. (No. 987. September .49.) 
Der, mit einem Givil-Verforgungd:Scheine verfehene, bisherige Oberjäger Brühe 

zu Greifswald ift als Kreisbote bei dem dortigen Koͤnigl. Landraths· Amte angeſtellt. 

(No, 1041. Septämiber 49.) 





(Gierbei der öffentliche Adzeiger Mr. 39,) 


Amts⸗Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsund. 


. Stück 4. Stralfund, den 4. October 1849, 
— ——— 














Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Negierung. 
Polizei» Angelegenheiten 
(No. 405.) Betrifft die Controlle des Salzverbraudes. (No. 69. Oct. 49.) 

Nach SS. 6. und 7. der Grundiäge über die Controlle des Salzverbrauches vom 
19. Auguft 1823 muß jede Gemeinde das derfelben zugefchriebene Salzverbraudhs:Quan- 
tum im Laufe des Jahres aus der derfelben angewiefenen Salzdebits-Niederlage vollſtaͤn⸗ 
dig beziehen. Sie ift dafür verhaftet; aud verpflichtet, den etwanigen Mebrbedarf an 
Salz aus derfelben Niederlage zu erfaufen. Auf die dem Landrath fpäteflens am 15ten 
Sanuar des folgenden Jahres zugehende Nahmweifung der mit dem Bezuge ded ihnen 
zugetheilten Quantums im Rüdftande verbliebenen Gemeinden veranlaft der Randrath, 
biefe zur fofortigen Beziehung des Rüdftandes, mweldher nad) der Wahl ber Gemeinden , 
entweder in natura entnommen, oder durch Entrihtung von 8 Pf. (früher 10 Pf.) 
für jedes rücdftändige Pfund Salz an die betreffende Niederlage abgelöfet werden kann. 
Späteftend am 31ſten Januar zeigt der Landrath der. Regierung an, daß und in wel-. 
her Art der Ruͤckſtand bezogen worden, und iſt die Regierung ermächtigt, gegen Ger 
meinden, melde bis dahin der Aufforderung des Landraths nicht genügt haben, die er= 
forberlihen Zwangsmaßregeln ohne Verzug zu verfügen. | 

: Wir finden und veranlaßt, Diefe Vorfihriften in Erinnerung zu bringen, mit. dem 
Bemerken, daß höherer Entfheidung nad) dem 31. Januar die Natural:Beziehung der 
Salzrüdftände aus dem vorangegangenen Sahre weder von den Gemeinden verlangt, noch 
von den Regierungen geftattet werben darf. 

Zugleich werden die Gemeinden unferes Verwaltungs s Bezirks: zum vechtzeitigen, 
volftändigen Bezuge ihrer diesjährigen Salz-Quarta, die Behörden aber zur pflichtmaͤ⸗ 
Figen Einwirkung dieſerhalb noch befonders aufgefordert. 

Stealfund, den 2. October 1849, 


Vermiſchte Nachrichten. e 

(No. 406.) (No, 111. October 49.) 

Nach Gem Abgange des penfionirten Landſtallmeiſters Strubberg iſt der Lands 

ftaflmeifter v. d, Brinken zu Zirke zum Dirigenten des Friedrich Wilhelms- und Bran⸗ 

denburgijchen Landgeftüts, in Stelle des Letztern aber ber ee Meißner zu 
gilt... 
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Marienwerder zum Dirigenten bed Pofenfchen Landgeftäts und Zirker Wirthichafts:Ams 
tes ernannt, auch der Geftüt:Infpector Doniges zu Trakehnen ald Vorſteher des Weſt⸗ 
preußifchen Landbefchäler« Depots nad; Marienwerder verfeßt worden; dem Herrn ꝛc. 
Meißner wird jedoch die Oberauffiht über diefe, von ihm bisher verwaltete Anſtalt 
noch ferner verbleiben. Berlin, den 18. September 1849. 
Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten. 

Im Allerhöchften Auftrage: Bode, 


(No. 407.) Betanntmadhung. (No, 1151. Sept. 49.) 
Betrifft das Refultat der im Jahre 1849 im Stralfunder Regie» 
rungs⸗Bezirk abgehaltenen Remonte- Märkte. 


Das Refultat der diesjährigen Remonte-Märkte des hiefigen Regierungd- Bezirks im 
Vergleichung mit dem vorjährigen bringen wir nachftehend zur allgemeinen Kenntriß: 
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Stralfund, den 29. September 1849. Königl. Preußiſche Regierung. 


(No. 408.) Holz; » Bertauf. 

Im Königlichen Borntuchener Forft»Revier bei Bütom in Pommern belegen, von 
welchem für den Holz»Zransport mittelft des Stolpe-Fluffes eine bequeme Waffer- Straße 
nad Stolpmünde und von ba in die Oftfee vorhanden ift und in deſſen Haupt-Gompler 


— 317 —_ 
fi zwei Schneidemühlen befinden, folen vom A1ften October cr. ab bedeutende Baus 
Nug- und Brennholz. Maſſen und zwar: 

an Kiefern circa 2,000 Klafter KiReffengehelt), 
an Buden „ 1,000 „ — 
an Eichen 900 desgl. 
zum Einſchlag gebracht” werden, fo wie ſich dafelhft noch circa 700 Klafter Eichen, 
800 „ Buchen, 
700 „ Kiefern 
eingeſchlagene Brennhölzer im Beftande befinden. 
Zur Annahme von Geboten auf fämmtlihe vorbezeichnete Hölzer ſteht am 
17ten Dctober cr., Nachmittags 5 Uhr, 
im Gajthofe des Herrn Ventzke zu Stolp vor dem Oberförfter Seeling aus Born- 
fuchen, der jede Auskunft über diefe Hölzer auf fhriftlihe und mündliche Anfragen 
prompt ertheilen wird, ein Termin an und werden Kaufliebhaber zu demfelben hierdurch 
eingeladen. Borntuchen, den 15. September 1849. 
Königlihe Oberförfterei, 


(No, 409.) Betanntmadu 

Zum Verkaufe des auf der diesjährigen Rodefläche 2 eliner Gehege, Forft« 
belaufs Stubbendorf, Forſtreviers Poggendorf, befindlichen Reifer- und Stangenholzes, 
in Kaveln auf dem Stode, ift ein Licitations-Termin auf 

den 15ten October, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Königlichen Oberförfter Hrn. Fickert angefegt, wozu Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Verſammlungsort zur Stelle iſt. 

Stralfund, den 2. October 1849. Für den Ober: Korftbeamten : 

Schulz3-Bölder, 
Regierungds und Forft-Affeffor. 


o. 410.) 

e >> erpedirenden Secretair bed Königlichen KHofr Marfhalls Amts, Bußler in 

Berlin, ift unter dem 22. September 1849 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgerwiefene Einrichtung der Feues 
rungs:Anlagen zur Erzielung einer wirkfamen Verbrennung der entwidelten Gafe, 
fo weit diefelde als neu und eigenthümlich erachtet if, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Amfeng des preußifchen 

Staats, ertheilt worden. 


411.) . 
* De dem SInftrumentenmaher Räter zu Demmin unter dem 10. ). Auguft 1848 
ertheilte Patent 
anf ein durch Zeichnung und Befchreibung — .—_. Snftrument 
2 
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- u 


(Kylo-Meloditort genannt,) fo weit daffelbe als neu und elgenthuͤmlich erkannt 
worden iſt, J — | = 


ift erlofchen. 


(No. 412.) 
Das dem Mechaniker Theodor Wiede zu Chemnig unter dem 11. April v. J. 


ertheilte Patent 
auf mehanifhe Mittel, um ein Wollflieg nad) feinem Abftrid von der Kamm⸗ 


trommel in einzelne Bänder zu zerlegen, die -getheilten Fließbaͤnder fortzuziehen 
und gleichzeitig ſchwach zu drehen und diefelben weiter zu ſtrecken oder zu ver 
feinern und zu drehen, 


ift erlofchen. 


(No. 413.) 
Das den Maſchinenbauern Shärmann und Zürgend in Berlin unter dem 


21. April v. J. ertheilte Patent 
auf eine Mafhine zum Befchneiden von Papier 
iſt erloſchen. 


(No, 414.) 
Das dem Juſtiz-Rath Evelt zu Düffeldorf unter dem 30, Juni 1848 ertheilte 


Datent 

auf ein atmofphärifches Ciſenbahn⸗Syſtem 
ift aufgehoben. 
EEE ET EN Eu ED Er EEE EEE EEE ERTEILT 

NDerfonal- Chronik 

Der zum Divifionsprebiger der Königlichen beiten Divifion ernannte Kandidat des 
Predigtamtd Julius Theodor Bauer ift am 9. September cr, zu Stralfund im 
fein Amt eingeführt worden. \ 


(Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Nr. 40,) 








Amts-Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsımd, 
Stück 422. Stralfund, den 11. October 1849, 








Verordnungen und Bekanntmachungen det . 
Koniglichen Regierung. 


Polizei - Angelegenbeiten 
(No. 415.) Betrifftidie Austretung des Kaufmanns Megler ald Gonful. (No. 118. Oct. 49.) 
Der Kaufmann Heinrih Guſtav Metzler in Swinemuoͤnde iſt aus feiner bis⸗ 
herigen Stellung als Großherzoglich Mecklenburgiſcher Bice-Conſul und, Fürftlich Reu⸗ 


piſcher Conſul ausgeſchieden. 
Sttalfund, den 5. October 1829. 


Anderer Königl. Preußiſcher Behörden. 


(No. 416.) Betanntmadhung 

Unter den Rindviehheerden der Eigenthämer Pierie, und Schwebke zu Vrdete 
wiſch iſt die Maulſeuche ausgebrochen. Es wird daher die Feldmark Breetwiſch fuͤr den 
Durchtrieb fremder Rindviehheerden geſpeert. * 

Grimmen, den 2. October 1849. Der Landrath u. Baͤrenfels. 


(Ne. 417) etanntmadu 
Auf den 2* zu a und Moifelbrig fi > = Limmern die Schutzpocken 
eingeimpft worben 
Bergen, den 1. October 11849 Des — von der Landen. 


41 
em a Gütern Lentſchow, Lüffom, Murchin, Pr und Ziethen find den eamn. 





mern die Pocken geimpft. 
N: den 3. October 1849. Königl. Landraths⸗Amt. 
v. Serdt. 
(N». 419 


9.) 
Ein dem Müller Bock zu Alt» Negentin gehöriges Pferd ift wegen Rotz⸗ und 
Wurmkrankheit getödtet worden. 
Greifswald, den 8, October 1849, — v. Seeckt. 
mm 
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PETE Nachrichten. 


o. 420.) Bekanntmachung. 

Es ſollen bie in der f. g. Blände, Forſtbelaufs Elmenhorſt, belegenen Kaveln L 
bis VIII. und XI. bis XIV. zu Ader und Wiefen: Nugung an den Meiftbietenden 
für die Dauer von 6 Jahren verpaditet werden, zu welchem Zwede ein Termin 

auf den 24ften d. Mts., Morgens 10 Uhr, 
im Gaſthofe hierfelbft anfteht. 

Die Pachtflaͤchen können am Tage vor dem Termine an Ort und Stelle in Aus 
genfchein genommen werden, und ift der Koͤnigl. Förflee zu Elmenhorft angewiefen, die 
Grenzen derfelben auf Berlangen vorzuzeigen. 

Die Pachtanſchlaͤge und Betingungen werden im Termine veröffentlicht werden, 

Abtöhagen, den 8. October 1849. Der nn l. ee 
er : 


— FJabrikbeſitzer Friedrich Krupp zu Gußſtahlfabrik bei Eſſen iſt unter dem 
27. September 1849 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, fuͤr neu und eigen⸗ 
thuͤmlich erachtete Verbindung eines Geſchaͤtzrohrs aus Gußſtahl mit einer met⸗ 
tallenen Enveloppe, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preußifchen 
— — worden. 
o.4 
— Kaufmann J. H. F. Prillwit zu Berlin iſt unter dem 27. Sept. 1849 
ein Einführungs-Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgeriefene Mafchine zur Anfer⸗ 
tigung von Fifchnegen 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gehe und für den Umfang des preußiſchen 
Staats, erteilt worden. 
EEE ET ERS EEE EEE — 


Perſonal⸗Chronik. 


Der Predigtamts-Kandidat Ebert iſt zum Paſtor adjunctus in der Parochie 
Baumgarten, Synode Raugard, erwählt und am 23. September d. 35. in fein Amt 
eingeführt worden. (No. 309, September 49.) . 


— 





(Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Nr, 41.) 


Amts⸗Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 43. Stralſund, den 18. October 1849. 
a 











cu. Anderer KRönigl. Preuftiſcher Behörden. 
anntma g- 
” Die — unter dem nn zu Triſſow hat aufgehört, 
Grimmen, den 9. October 1 Der Randrath v. Bärenfels. 
(No. 424.) —— 
Unter den Kuͤhen zu Landsdorf iſt die Maulſeuche EN Es wird daher 
bie Feldmark Landsdorf für ben Durchttieb fremder Rindviehheerden geſperrt. 
Grimmen, den 13. October 1849. Der er v. Baͤrenfels. 
(No, 425.) Bekanutmachun 
Die Benutzung des uͤber den an der Sarhodenhäger Geldfceide und den Muͤhlen⸗ 
graben belegenen Ader des Eigenthämer Bade zu Grünhufe führenden Fußfteiges wird 
hiermit bei einer Pfändungöftrafe von . Ser, Lg; jeden Uebertretungsfall unterfagt. 
— ben 10. Oetobet1 Der Landrath 
von a7 — 
(No, 426. BDefanntmadu 
ur dem Rindvieh zu Zimckendorf iſt die Maulferche ausgebrochen. Es ift ba» _ 
ber der Verkehr mit dem Rindvich des gedachten Gutes unterfagt und die Feldmark 
Bimdendorf für den Durchtrieb fremder Rindviehheerden geſperrt. 
Branzburg, den 14. October 1849.  - Der Landbtath 
- von Schlagenteuffel. 


Derfonal- Ehronik 

Der Kandidat der Feldmepkunft Paul Adolph Waldemar Schäfer aus, 
Abtshagen ift nach vorgängiger Approbation feitens der Königl. „Ober Bau » Deputatiom. 
als Feldmeſſer vereidet worden. (No. 235. October 49.) 
Der *2 Stubentauch iſt mit der — Verwaltung der 
telle beauftragt. (No. 390. P. 3. pro 409.) 

Der &djulamtöberaerher. 3.28 Kosbadt ift zum — und vie vierten 
an ber Stabtfchule zu Guͤtzkow beftellt worden. » (No. 476. Dctober 49.) - 


— 








N 
(Hiecbel der Öffentliche Anpeiger Sr. 42.) 


Oekkentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 43. Stüd des Amts Blatts 
der Aöniglichen Regierung zu Stralsund, 


„W 42, Stralfund, den 18. October - 1849, 
Edictal » Labung, 

Am 23. März d. I. iſt biefelbft der Dr. phil, -Zohann Jacob Gruͤmbke, 
getauft den 9. September 1771 zu Bergen, Sohn des ebenfalls zu Bergen verftorbenen ' 
Land⸗ Phyſikus und Stadt-Arztes Dr. Ehriftian Stanislaus Grüämbke und der 
Maria Sophia Betzel, Tochter des verftorbenen Land: Fhnfitus Dr. Betzel, ohne 
befannte Erben ab instestato verftorben; es werben daher alle diejenigen, welche am.‘ 
den Nachlaß deffelben aus Erbrecht oder aus einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche und 
Forderungen zu haben vermeinen, geladen, ſolche in dem auf 

den 12ten November d. J., Morgens 10 Uhr, 
im Koͤnigl. Kreisgericht hieſelbſt anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls ſie mit denſelben werden ausgeſchloſſen und der Nachlaß als herrenloſes 
Gut dem Fiscus wird zugeſprochen werden. 

Bergen, den 4. September 1849. 

Koͤnigl. Kreisgericht, II. Abtheilung. 
"Ddebredt. ; 

Preoeel'a: me. — 
Es werden alle diejenigen, welche an das zu Sagard auf Paſtoratsgtunde unter 
No. 3,;beiegens, von dem Kaufmann Johann Roghenfack an bie Wittwe racht 
geb. Dochn, zu Datzow mitteiſt Wertragb' vom: 17, September d. 3. verkaufte Bohne 
haus nebft Hintergebäube und Pertinenzien, Befriedigung, Obſtbaͤumen, ſo ie an das 
Erbpachtrecht an: Hause, Hofs und: Gartenplag aus irgend einem —— 2 
eu ‚und. „zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche in folgend nen: 
den 15 ten und APfien Depp is und des f2teni Nodehlber d. 3. 

a - , ir aa? Er orgend 10 Uhr, — A Ip one 

vor dem Königl. Kreiögerichte anzumelden und zu beglaubigen bei Vermeidung des im 
dem legten Termine zu erfennenden Ausfchluffes. ren TR 

er: 1 : 


\ Bergen, den 27. 1840. 
ne ER Koͤnigl. Lreisgericht, I. Abtheilung. 
| ER: 6 S dee rreh... : 





nr Bekanntmachung. 
Die zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Gutsbeſitzero — Holtz auf Saa- 
2 


— s * 
er eat fin 19) 
tel gehörige, zu — belegene ehemalige ——— Liet. B. fon ein Zermin 
Om 23ſten Ochtobet d. 8. Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Königlichen Kreisgeriiht bierfelbft anderweit an den Meiftbietenden zum Verkauf 
aufgeboten--werden ···⸗ 

Die Verkaufsbedingungen koͤnnen in unferer Kanzlei, Büreau L, eingefehen werden. 

Stralſund, den 17. September 1849. 
Königt. —— T. Ubtpeilung, 
Schnitter. 





Epdictal : käbung. 
Gegen den ehemaligen Schiffer Martin Wallis zu Barth iſt wegen Beleidigung 
bes Erecutors Hafenbufc und des Gensd’armen Steinkrauß und megen thätlie 


rn Widerfeglichkeit gegen Abgeordnete der Obrigkeit die Unterfuhung eröffnet worben; : 


Zum mündlichen Berfahren fleht ein 
.... am 16ten Januarik. J., Vormittags, 11 Uhr, 


auf, dem hieſigen Rathhaufe ein Zermin an, zu welchem als Belaftungszeugen der Exe⸗ 


eutor Hafenbufc, der Gensdarm Steinkrauß und der Arbeitemam Waterfirat, 
fämmtlih zu Barth, geladen find, und zu welchem der Angeklagte, welcher angeblich 
zur See, gegangen ift, hiedurch mit der Aufforderung, zur feftgefepten Stunde: zu ers 
fcheinen, und die zu feiner Wertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen, oder foldye uns fo zeitig vor dem Termine anzüzeigen, daß fie noch zu dem⸗ 
felben berbeigefchafft werden koͤnnen, und unter der Wärnung geladen wird, daß im 
Falle feines Ausbleibens — * naterſaches und ae in contumaciam wird 
verfahren. werben.  - u 
Stealfund, den 26. Septeniber 1849. ° | 
Königl. Kreißgeriht, 1 Abtheitung. 
* Shuttren 





Edictals» Tadu n $. 

Gegen den Zimmermann dermatn Schünemann. son "Hier iſt 

wegen ſchwerer Körperverlegung eröffnet, und zum mündlichen Verfahren: ein Zermin 
auf den 2Sſten Janner 8. F., Vormittags 9 Uhr, . 

auf dem biefigen Rathhauſe angeſetzt worden, zu welchem der Angeklagte, deſſen gegen 
wärtiger Aufenhaftsort- unbekannt iſt, hiedurch mit dem: Eroffnen, daß als Belaſiu 
zeugen der Unteroffizier Gierach, der Musketier Mattner, die unverehelichte Rapp, 
ber Garnifon » Staabsarzt Dr. Linde: und der Staabsarzt Druſen geladen’ worden 
Ben und mit der Aufforderung geladen wird, zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen und 

die zu feiner Wertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu kringen, ober 
ſolche und fo zeitig vor dem Termine — ‚ baß fie noch zu demſelben berbeiges 


l 


Ira | 
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ſchafft werden koͤnnen. — Im Falle ſeines Ausbleibens wird mit der Unterſuchung und 
Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. 
Stralſund, den 2. October 1849. 
Koͤnigliches Kreisgericht, J. Abtheilung. 
Schaitter. 


Gdictal » Ladung. 

Gegen den Matrofen Carl Witt zu Born ift wegen mörtlicher und thätlicher 
Beleidigung feines Waters, Verlegung des Hausrechtes, Beſchaͤdigung fremden Eigen- 
thums und gefährlidyer Drohungen die Unterfudjung eröffnet und ein Termin zum muͤnd⸗ 
lichen Verfahren auf 

ö den 23ften Sanunar F. J. Vormittags 10 Uhr, 

auf dem hiefigen Rathhaufe angefeßt worden, zu welchem als Belaflungszeugen ber 
Bauer Peter Witt zu Born und der Häusler Segebarth zu Wied vorgeladen 
worden find, und zu welchem ber Angeklagte, der angeblid zur See abmwefend ift,Ahiers 
durch mit der Aufforderung, zur feitgefegten Stunde zu erſcheinen, unb die zu feiner 
Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober uns folde fo 
zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben herbeigefchafft „werben 
tönnen, und unter dee Warnung geladen wird, daß im Falle feines Ausbleiben mit 
der Unterfuchung .und Entfcheibung in contumaciam verfahren werden wird, 

Etralfund, den 2. October 1849. 

Königlihes Kreisgericht, I. Abthreilung. 
Shnitter. 





Proc1la m. 

Es werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtögrunde Forderungen und 
Anfprühe an folgende, auf ber Feltmark des Gutes Zarrendorf belegene, von bem- 
Schulzen und Schmiedemeifter 3. Weſtphal laut Gontracte vom 7. Zuli d. Is. an 
nachftehende Buͤdner zu NeusZarrendorf verkaufte Wiefengrundftüde, als: 

1. ded 3. Schröder von 6 Morgen 56 DR., 

2, ded 3. Cecorsky von 1 Morg. 46 OR, 

3. des H. Streufert von 2 Morg. 102 IR., 

4. des 3. Andre von 1 Morg. 51 DR. 

5. des Morig Schmidt von 1 M. 51 TOR, 

6. ded E. Lenk von 2 M. 102 DR, 

7. des 3. Pohl von 1 M. 51 DR. und 

8. des D. Brandt von 3 M. 152 OR. Magd. Maaf 
haben, hiedurch aufgefordert, folde und zwar für jedes diefer Grundftüde befonders im 
folgenden Terminen: | 

den 5ten und 19ten October und 2ten November d. 9, 
Morgens 11 Uhr, 


— 
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vor dem Koͤnigl. Kreiẽgerichte gehörig anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe der 
im letztgedachten Termine zu erlaſſenden Präcufion. 
SGreifswald, ten 10. September 1949. | 
(L. S.) Königlihes Kreisgericht, L Abtheilung. 
Dr. Ze$mann 


—— 





Edictal - Ladung. 

Gegen den Seefahrer Zohen Büll aus Wied auf dem Darf, welcher angeb- 
lid zu Bremen als Seefoldat in Dienft getreten, ift wegen Verlegung des Seefahrer 
Scharrenberg die Anklage erhoben, und find als Belaflungszeugen die Seefahrer 
Claas und Jochen Ehriftoph Scharrenberg und die verehelichte Köhn, fämmt- 
lich zu Wied, fo wie der Chirurgus Parfenomw zu Prerom benannt worden, 
Es iſt hierauf gegen den Seefahrer Jochen Buͤll bie Unterfuchung wegen Kör- 
perverlegung eröffnet, und ein Zermin zum mündlichen Verfahren auf 


den 17ten April f. J. Vormittags 11 Uhr, 
im biefigen Rathhaufe angefegt worden, zu welchem der Angeklagte hierdurch mit der 
Aufforderung, zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen, und die zu feiner Vertheidigung dies 
nenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche uns fo zeitig vor dem Ter⸗ 
mine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben herbeigefchafft werden können, und unter 
der Warnung geladen wird, daß im Kalle feines Außsbleibend mit der Unterfuhung und 
Entfcheidung in contumaciam verfahren werden wird. j 
Stralfund, den 26. September 1849. 
Königlihes Kreisgericht, I. Abtheilung. 
Schnitter. 








Gegen den Steuermann Bruͤckert, den Steuermann Peter Lembcke und die 
Matroſen Fritz Martens und Joachim Lembke, ſaͤmmtlich zu Prerow iſt die Un- 
terſuchung wegen unbefugten Jagens auf fremdem Territorio, gegen Bruͤckert zugleich 
wegen Wilddiebſtahls, gegen Peter Lembke wegen Widerſetzlichkeit gegen Abgeordnete 
der Obrigkeit, ſo wie gegen den Jachtſchiffer Martens zu Prerow die Unterſuchung 
wegen Beleidigung eines Beamten im Dienſte eröffnet, und ift zum mündlichen Werfah« 
ven ein Termin auf den 27275 
= 23ften Sannar E. J. Bormittags 12 Uhr, s 
auf. dem. hiefigen Rathhauſe anzefegt worden, zu weldem die genannten Angeklagten 
mit dem Gröffnen, daß ald Belaftungdzeugen. der Korftauffeher Ouvrier und der Kuh— 
hirt Zaage, beide zu Prerow geladen worden find, und mit der Aufforderung hiermit 
geladen werben, zur feftgefegten Stunde zu erfcheinen, und die zu ihrer Wertheidigung 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche und fo zeitig vor dem 
Zermine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben herbeigefchafft werden können. 


— 18 — 
Im Falle ihres Ausbleibens ſoll mit der Unterſuchung und Entſcheidung in con- 
tumaciam verfahren werden, 
Stralfund, den 5. October 1849. 


Koͤnigliches ——ãun I. Abtheilung. 
dicch en. 


Es werden alle diejenigen‘, welche aus irgend einem Grunde Forderungen und An 
fpräche an das Vermögen des Adersmann Carl Schule zu Wolgaft, insbefondere an 
dad zu demfelben gehörige, auf der Bauwiek daſelbſt sub No. 86 belegene Sehöft 
haben, hierdurch aufgefordert, ſolche im Termin 

ben 19ten November d. J., Morgend 10 Uhr, 

vor dem Königl, Kreisgerichte gehörig anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe der 
in diefem Termine zu erläffenden Präclufion.. Won der Aumeldungspflicht find indeß 
diejenigen Gläubiger ausgeſchloſſen, welche ihre Forderungen auf dad vom Wagiftrat zu 

Wolgaft am 2iften September 1848. erlaffene Proclam bereifs angemeldet haben. 

Greifswald, den: 27:. September 1849. 
(L. S.) Koͤnigl. Kreisgeriht, I. Abrheilung. 
Dr. Teßmann. 

EEE En RER 
Proc1lam&. 

Auf den Antcag des Malers Leingeriner zu Stimmen werden. alle diejenigen, 
weldye an dad von dem Unteroffiziee Wiende in Stralfund mittelft Kauf» Vertrages 
vom 18: Auguft‘ d. 3. an den Ertrahenten verkaufte, an ber Süderhinterftraße in Grims 
men sub No. 223, belegehe Wohnhaus‘ Forderungen und. Auſpruͤche irgend einer Art 
macheri zu koͤnnen vermeinen follten, hiermit geladen, ſolche ia dem auf 

dem Z0ften Detober d. J. Morges 10 Uhr, 
angefegteu peremtorifchen Liguidations- Termine vor dem König. Kreiögerichte —D 
‚anzumelden «und zu —— bei Strafe der fofort zu erfennenden Präsisfion, 


Greifowald/ den 20. September 1849., 
König.’ ——— l. Abtheitunge 
(L. S.) ° Dr. TZepmann 


Es hat der -Bühner Johann’ Lohriann zu Siewertöhagen "die —— eines 
Discuffionöverfahrend zur Regulirung feiner Debitverhaͤltniſſe beantragt: Im Bir ung 
dieſes Antrages werben alle-und jede, welche an denſelben oder deſſen Verm ermoͤgen An 
specie.. die dazu: gehoͤrige, weiterhin bezeichnete Buͤdnerſtelle Anſpruche und — 
gen zu machen haben, hiedurch zu deren Liquidation in einem der auf 

den 5ten Ottober, 
den 19ten October, 
den 2ten November 








— 


dieſes Jahres, Morgens 9 Uhr, hieſelbſt anberaumten eiquidationstermine aufgefordert, 
bei Strafe des Ausſchluſſes. | | 
neben äft zum Öffentlichen meifbietenten Werkauf der zu Giewertöhagen belege⸗ 
nen Bübnerftelle des Johann Lohrmann von 6 Morgen Ader und Wieſen mit eis 
nem Wohnhauſe ein einmaliger entſcheidender Aufbotstermin auf: 
En den 12ten November d. J, Morgens 9 Uhr, 
biefelbft. anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber eingeladen werden. Die Bedingungen, 
unter denen der Aufbot geſchehen fol, follen im Zten Liquidationstermine regulirt wer⸗ 
den, weshalb die Glaͤubiger ſich in dieſem Termine hierüber init Beftande zu Auffern 
haben. Diejenigen Gläubiger, welche dies unterlaffen, werden an bie Beſchluͤſſe derjenis 
gen, die fich genügend erflären, gebunden werden. Grimmen, den 1. October 1849, ' 
Königliche Kreisgerihts » Deputation. 
(L. S.) gademig. 


ö—— me e —— — — —e — —— —— — 


Solzverſtei erungen 
in den Fuͤrſtlich Putbuſſer Forſten pro November 1849. 

Am 1ften: auf Thieſſow, ſtehende Kiefern in Kaveln, worunter gutes Bauholz, 
Latten, Leiterbäume, wie auch Brennholz; ferner Klafterholz von Espen. 
Verfaommlung zu Heidboff, Verkauf an Drt und tele. 

Am 5ten: im Neuhäfer Kiefernkamp ſtehende Kiefern in Kaveln, worunter ſchwa⸗ 
es Bauholz, Leiterbiume, Reeklatten, Ratten und Brennholz, Ber 
fammlung und Verkauf an Ort urd Stelle. 

Am Sten: im Sraniger Kieferntomp flehenbe Kiefern, in Kaveln, worunter flarkes 
und ſchwaches Bauholz, Sofilänne „mie auch Brennholz. Verſamm⸗ 
lung und Verkauf an Ort und Stelle. 

Am 12ten: im Streeſowſchen Kiefernkamp ſtehende Kiefern in Kaveln, worunter 
fhroadyed Bauholz, Leiterbäum, Redlatten, Batten, fo wie.auh enn. 

holz." Berfämmiang zu K., Streefow, Berkauf-an-Drt und Stelle 

= : A ten: im Neuhöf a. —— — 4. — 

m 19ten? im Jägerhofſchen Revier, . und achen » Klafierholz un 

Reiſer in ea — bei ber Foͤrſterei, Verkauf im Holze. 

Am 22ſten: im Granltzer Kiefernkamp, wie am Sten ej. 

Am 26ften: im Streeforwfchen; Kieferndamp, wie, am 1 ej. . 

Am; 2PfRenz. im: Herrihäftshen bei Büftcdig-Riafterholz. von: Diverfen · Baͤumen, "wie 

uch Rum von Eichen, Wirken‘ ie., ferner‘ Reifer‘ in Deufeh,; 
Mehende Eichen und Kirfchkämine zu Bau⸗ und Nughch. "Werfanmtiung 

FREUE Benin iur ohng, baare Bes 

ta, jebemm dieſer Tage ift dir ng des 08 um 11: Uhr, ohne baare = 

sahlung, fü. preußifchem:; Siltbergelbe wirb Fein Holz werabfülgt | * 

Pythus, im Detober 1849, et DR le SE Für ſtlich e Kanzlei 
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Es ſollen in dem im Berger Kreiſe und zwar im Rambiner Kirchſpiel belegenen, 
dem Kloſter St, Zürgen vor Rambin gehörigen Dorfe Rothenkitchen 9 Bauerſtellen 
eingerichtet und auf 21 Jahre, von Zrinitatis 1850 bis dayin 1871 meiflbietend vers 
pachtet werden, Es ift dazu ber zweite Licitationstermin auf den 25 ſten d. Mts. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, unterm ‚hiefigen Rathhauje in dem Lokale des ehemaligen Stadtfam- 
merarchivs anberaymt, in welchem Pachtliebhaber fich einzufinden hiermit aufgefordert 
werben. Die Pachıtbedingungen nebf der Karte und dem Flurregifter önnen zuvor auf 
der Rathskanzlei in den gewöhnlichen Gefhäftsftunden eingeſehen, auch die abgeftedkten 
Höfe und Aderwerke nad) vorgängiger Meldung bei dem Schulzen Hochrath dafeldft, 
in Augenfchein genommen werden. j 

Nach dem neueften Vermeſſungs- und Eintheilungsregifter werden die Bauerwefen 
an Aeckern, Wiefen, Gärten und Unland enthalten: 

Magdeburger Maafes 


a) No. 1., jest Schulze Hochrath, ............... 175 Morg. 24 OR. 
b) No. 2., jegt Bauer Scherf, melder auögebaut 
werben foll,....... . ID , 7 9 
-c) No. 3., jebt Bauer Wil de, ................... 154 „ 37 „ 
‚ d N0.4. „ „Chriſtian Gierde ....... 157° „139 „ 
e) No. 5, » „ SKlempb ..nuocrooncunnens 977: >52: Mi, 
f) No. 6, „ > BERWERE.. arena anne 10 „ 18: ; 
) No: 7, » n» Marbow .oncoosnunoneninn 10 , „ 86. 
beide Wefen sub No. 6. und 7. follen auögebauet werden, 
h) No. 8., jegt Bauer Friedrich Gierke,........ 164: „ 119, 
i) No. 9. das jehige Koffatenwefen, welches zum Boll 
bauerwefen gemacht werben ſoll ........ — 164 „ 58 „ 


Wegen der außerdem für fämmtliche oder mehrere der einzelnen Bauerhöfe reſer⸗ 
virten Gemeinheiten wird beim Aufbot die nähere Auskunft ertheilt werden. 
Stralfund, den 17. October 1849. 
Verordnete Proviforen und Abminifiratoren 
des Klofters St. Jürgen vor. Rambin. 





erpanhbturng. ; Se 
Es follen die Zrinitatis 1850 aus der Pacht fahenden fieben Bauerhöfe in bem 
Dorfe GCaſſcho w bei Grimmen von da: ab anderweitig auf 12:3ahre verpachtet werden. 
- Zum Aufbot dieſer Pachtungen iſt ein Termin ” j 
auf den 29ften d, M., Vormittags 9 Uhr, | 
in meinem Hauſe biefelbft (Wadenfvape A: 283.) angefept. Sie Pacht; Bebitgungen 
find bei mir linzufehen und auch bei dem Jaͤger Lowad zu Stoltenhagen zur Eine 
ſicht audgelegt, und kann bie Befichtigung der Höfe zu jeder Zeit, nach vorgängiger 
Meldung bei dem Schulzen Krabbe zu Caſchow geſchehen. 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 44. Stralfund, den 25. October - 1849, 


Geſetzſammlung. 
Das am 11. October d. 3. ausgegebene 35. Stuͤck der Geſetzſammlung enthält unter: 
AR 3171. die Genehmigungs-Urfunde des Zuſatz ⸗ Artikels XIX. zur Rhein ⸗Schifffahrts⸗Akte 
vom 31. Min 1831; de däto- den: 10) September 1849; ; 
„ 3172. die Bekanntmachung der ,von den Kammern ertheilten Genehmigung zu der. un⸗ 
term. 3. Zuli d. 3. erlaffenen Declaration des Geſetzes vom 9. October 1848; 
de dato den 12, September 1849; ferner 
„ 3173. den Allerböchften Erlaß vom 22. September 18490, betreffend dad dem Grafen 
v. d. Affeburg verliebene Recht zur Erbebung des Chauffeegeldes auf ber von 
ihm erbauıfen Straße von Meisdorf nach der anhalt⸗bernbürgſchen Gränze in der 
Richtung auf Ballenſtedt, fo „wie die, Unmendung der dem Chauſſeegeld⸗Tarxif 
vom 29, Februar 1840 angebänaten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗Polizei⸗ 
vergehen auf der vorgedachten Straße ſowohl, ald-aud auf die damit in Uns 
ſchluͤß ſtehende Straße von Ermsleben nach Harzgerode; ferner 
3174. die Bekanntmachung der von beiden Kammern ertheilten Genebmigung zu ber 
"unterm 6, Janular d, J. erlaſſenen Verordnung wegen Aufhebung der Verpflich⸗ 
tung zur unentgeltlichen Huͤlfsleiſtung bei Raͤumung des Schnee's von den 
Chauſſeen, vom 4. 1. M.; und 
„ 3175. desgleichen zu der untrrm 17. Mai d. J. erlaffenen Verordnung, die Verlänge- 
rung der Bahlungszeit der Werbfel in Elberfeld und Barmen betreffend; vom 
6ten defjelben Monats. >78 
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— ‚Berarpnungen and Bekanntmachungen der 
oniglichen Negierung. — 
Polizei Angelegenheiten. 
(No. 427.) —* 8 Schiffswracks in ber Nähe von Thieſſow auf Moͤnchgut. (No, 713. 
ctober . / . 
Sn der Nähe von Thieſſow auf Möndgut befinden fih zwei Schiffswrads. 
Das eine liegt ungefähr J Meile vom Lande, auf einer Ziefe von 10 Fuß und ift etwa 
2 Fuß ſichtbar. Daffelbe peilt nach dem Kompaß das neue LootfensKommandeurhaus 
zu Ehieffom N. 3. W. und ben Ehieffower Endhafen N.:BW. z. N. 
Das andere Wrad fiegt-ebenfalld etwa Meile vom Lande, auf einer Tiefe von 
9 Fuß, und es find über, demfelben gemöhnlicd 24 Fuß Waffer. Daſſelbe peilt nad 
dem Kompaß. ven Ehieffower Endhaken N. N. W. Jedes Wrack iſt mit einem grünen, 
an der Spihe mit eichenem Strauch verfehenen Waaker bezeichnet. 
Stralfund, den 20. October 1849. i RR 
o o 
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Anderer Königl. Preuſtiſcher Bebörden. 


(No, 428.) Betanntmadung. 
Auf dem Hofe Gaffelvig if unter dem Kuhvieh bie Maulfeuche audgebrochen, 
Bergen, den 19. October 1849. Der Landrat von der Landen. 
(No, 429.) 
Be Lämmern zu Rubkow und Dofenfre find die Poden geimpft. 
Greifswald, den 23. October 1849. Der Landrath v. Seedt. 
(No. 


Die Die Brenzbräde bei der fogenannten Baltmühle zwifchen Warnefow und Erenzom 
iſt vom 25. d. Mts. ab wegen baulicher SInftandfegung unpaffirbar und deshalb ber 


darüber führende Weg bis auf Weiteres gefperrt. 
Greifswald, den 23. October 1849. Der Landrat) v. Seedt. 


Bermiidte Nadhridten 


(No. 431.) Holjverfieigerungen 
in ben Königlichen Forſten des len Bezirks Stralfund für den Monat November 1849. 
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orſttheil siız egenjtan 
Borftrevier, Säla 5 ab & | Berfammlungs : Ort, 
Querfireifen. EDER. —— 
| der Verſteigerung. 
. Abtshagen, 
(ei No. 3., Sagen 115.| 3. Eidyen auf dem Stode Gaſthof Abtshagen. 
Abtshagen und 116. 
II. Barnefom, 2 
PR. Rodeflaͤche 6.18 desgleichen Im Schlage. 
Forſtbelauf Ahrenshoop 5.I2 Buchen⸗ Birken: und Kiefern: | Vorbarf, beim Bauer Raͤu⸗ 
I Bau:, Nuss und Brennholz | herbaufe, 
— Born 8. [Kiefern » Baus, Nutz⸗ und 
=| Brennholz Dberförfterhof zu Born, 
— Nrerow 12.|5 | Buben: und Kiefern: Bau:, Gun: Schlagftreif 
=. Nus: und Brennholz AVILU, 16. 
_ Wied 17. Kiefern: Bau⸗, Nug: und Breun⸗ 
ER bolz | Shtötenkrug. 
— re und |21. Kiefern: Pate, Nug: und Brenn: 
n bol; Sculzenhau 
I. Zögerbof, 8 yolz zenhaus zu Bingft. 
Schlag — Praͤgel 2.Kiefern auf dem Stocke Im —— am Pritzier ſchen 
2— = Yaum 
8 Senso, — 
dlag 27, Grösliner Kamp. 7.1 | Kiefern:Stangen I—V. Klaſſe Forſtha x 
III, Buddenhagen, “| : in [OWRI NS DEE Srafpef. 
Jagerhof Schlag 3,, Gehege IX., 6.13. E Kiefern : Klafterhol; und dergl. 
bis 9, >| aufbem Stod, Jagdkrug. 
IV. Warſin, &| 
| Sag 21., Warfiner Hoi ide 
X. XL, 10-12, 20. Kıefern auf dem Stode. Im Schlage. 
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Zerſtbelauf, EIZ 
dorſtrer orfttheil le Gegenftanb 
jet, S & a a und ale BerfommlungssDrt. 
Querftreifen, — 
ber Verſteigerung. 
Poggenborf, Norderholz und] 8. |] WeihholgMobe-Meifer, Kiefern: 
Voggenborf | Chderdol; . & —— und Reiſer ornden zu Poggenborf. 
Kronwald 13. |S | Bugyen:Scheite, Knüppel, Reifer 


>| und Stöde, WeihholpReifer.|Korfthaus Kronmwald, 
Belauf Buffin, WBelgafter] 7. S|Riefern in Kaveln auf dem iefernfamp am Be 


Kiefernlamp = |8]| Stode, Garniner Wege. 
Söuenpagen Belauf und Korfttpeit Pas|17.|& jEihen auf dem Stocke und Im Sclage bei der Förfterei 
‘ penbagen I BWeidhmengholz Papenhagen. 
Belauf Fuhlendorf 22.13 |Riefern«, Bau: und Brennholz |Schuljenhaus zu Fuhlendorf. 
Belauf und Forſttheil En: ” 
bingen 26. | „ [Buchen:Brennholz in Klaftern Hohe Brüde. 
Hagen, 918 Buchen: Scheit:, und Stockholz 
Stubnig IH, 11, 12. in Klaftern Hagenfhes Baumhaus. 
Mölln: Medow, 12.12 | Kiefern « Duchforftungsholz ir 


v, VI, VII, 3-5, Klaftern Im Schlage. 
Berber Rufevafe, 


.» 
[= 
——— kenz VIIL|19, = Buchen · Brennholz in Klaftern. 
bis IX, 1—3. &| Buchen und Eihen auf dem Auf bem neuen lege bei 
Stode. | der en. 


An biefen Terminen wird an geringes Rus und Brennhelg, deſſen Verkauf ohne Anmwefenheit an Ort unb 
Stelle unb überhaupt zulärg ft, in allen Nevieren verkauft. 
ür ben DOberferfibeamten : 


Etralfund, ben 19. October 1849. $ 
Schulg:VBölder, Regierungs: und Forft : Affeffor. 


(No, 432.) Raw eifung (No. 775, Octbr. 49.) 


von den Durchſchnitts-Marktpreiſen bes Getreides und der Fourage 
in den Garnifon-Drten des Regierungd =» Bezirks Stralfund 
während des Monatd September 1849. 








Raubfutter. 
Heu pro [Stroh pro 
Gentner, alGentner, & 
110 PP. | 110 PP. 
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Stralfund, den 16. October 1849. —— Reglerung. 
oo 2 
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(N) u  etanntmehergn on — 

Som 16. Oktober c. ab ift mit Genehmigung des Königt hohen General» Pofts 
Amts: einen Pandbriefbeftellung zu Gar; auf Rügen nad den Ditfchaften im Umẽreiſe 
diefer Poft-Anftalt eingerichtet worden. Der : Landbriefträger ; wich woͤchentlich 6 Mal 
des Morgens abgefertigt und trifft _eodem Abends wieder ein, wovon das cortefpon« 
dirende Publikum in Kenntniß geſetzt wird. Re Ana: 
Bergen, den 19. October 1849. a — 

| er. 


theilte Patent. auf. eine Einrichtung. bei einem Torf: hfungs-Ofen ift aufgehoben und 
demfelben dagegen ein neues Patent in ns — 
auf eine durch Zeichnung ‚und Beſchreibung, nachgewieſene Eintichtung bei Ver⸗ 
kohlungs⸗Oefen, um die zur Verkohlung angewandten Baflerdämpfe ;ununterbro« 
ıhen wieber zu benutzen, ohne Semand in ber Anwendung bereitö bekannter Eon» 
ftructionen zu befchränten, Be — 
auf acht Jahre, vom 13. October 1849 ab gerechnet, für den Umfäng des preußifchen 
Staates ertheilt worden. —* wre 


ae a ee 
„n,,Dad,dem Kaufmann Wm. Elliot zu ** * „dem 24. Auguſt 1849 er⸗ 
erko 





ae P er f, o na tl Be C ht g n i —J be ⏑ Danach 
Der bibherige Schulamts bewerher Chriſtlan Ludwig Guſtav Becker iſt zum 
Lehrer an der Schule zu Benkenhagen, nach dem Abſterben des Schullehrers Sorgen⸗ 
frei dafelbft, ernannt worden. (No. 941. October. 49,) 


" (Hierbei der Öffentliche: Anzeiger Mr; 43.) 


Amts- Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 45. Stralfund, den 1. November 1849, 


Gefetfammlung. 
Das am 20. Drtober d. Is. auögegebene 36ſte Stuͤck der Geſetzſammlung ent 
hält die Allerhöchften Erlaffe unter: 
AS 3176. vom 15. September d. J., betreffend das dem Magiftrat zu Königserg i, Pr. 
verliehene Recht zur Erhebung von Chauffergeld auf der Straße von dort nach 
Ameiden für eine halbe Meile; 
„ 3177. vom 17Tten befielben Monats, betreffend die Genehmigung ded Baues einer 
Chauſſee von Bernau nad Weißenfee zum Anſchluß an die Berlin» Stettiner 
Staatd-Ghauffee durch eine Actien⸗Geſellſchaft; und - 
„ 3178. vom 2. October d» 3, betreffend die Ghauffeegeld: Erhebung auf der Straße von 
j Brankenftein über Sitberberg und Neudorf nach Volpersdorf refp. Louifenhainz 
zulegt 
„ 3179. Die Bekanntmachung vom 6ten huj, über die Verlegung des Sites der „Mes 
tallurgiſchen Befellichaft zu. Stolberg‘ ,_im Regierungsbezirt Aachen, von dort 
nach Bonn, und Über die Befldtigung des Statutö der „Metallurgifchen Gefelle 
fchaft zu Bonn”, vom 30. Mai I. 3. 


Berorduungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Negierung. 
J nanz - Angelegenheiten. 
(No, 435.) trifft die Einzahlung der Kauf» und Ablöfungsd » Kapitalien der Domainen- und 
Korft-Berwaltung an die Regierungd-Haupt- Kaffe. (No. 11. Septbr. 49.) 
Die auf Grund einer Allerhöchften Kabinets-Ordre durch Reſcript vom 19tem 
Juli 1846 getroffene Minifterial-Bertimmung: 
* daß die an die Domainen- und Forft- Verwaltung zu entrichtenden Kauf- und 
Ablöfungs:Kapitelien von den Zaklungspflichtigen fortan nur an die Regierungs« 
Haupt=Kaffen, und ausnahmsweife bloß dann an bie Special: Kaffen (hier die 
Kreids und Forſt-⸗Kaſſen) eingezahlt werben dürfen, wenn. dies auf ihren befon= 
deren Antrag ausdrüdlid von der Regierung genehmigt worden ift, 
wird hierdurch der oben gedachten Minifterial: Verfügung gemäß in Erinnerung gebracht. 
Stralfund, den 26. October 1849. 
Medicinal- Angelegenheiten. 
(No, 436,), Betrifft tie Bedingungen, unter denen Apotheker⸗Lehrlinge, die im Auslande die Apo⸗ 
' tbeferfunft erlernt haben, dieffeitö zugelaflen werden können. (No. 733. Sept. 49.) 
Im Inlande geborne Apotheker » Lehrlinge, welche die Apothekerkunft im Auslande 
Pr» 
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ohne befondere Erlaubni deö Koͤniglichen Staats ⸗ Mimſfers der geilen, Unterrichtö- 
und Medicinals Angelegenheiten erlernt haben, dürfen zur Prüfung als —— vor 
nem inlänbifchen Phyfitus nicht ohne Weiteres zugelaſſen werden, in ſolchen Faͤllen 
delmeht zuvoͤrderſt unter Darlegung der in Betracht kommenden Verhaͤltniſſe an 
Ban Minifterium zu berichten, Ausländifche Dharmaceuten aber, welche auch 

ättö gelernt, und nach den im ihrer Heimath beftehenden gefeglichen Beftimmai en bie 
Prüfung old Gehülfen beftanden haben, müffen, wenn diefelben in eine p Apr 
thefe einzutreten beabfichtigen, vor einem inländifchen Kreisphyſikus ſich der Gehülfenprüs 
fung unterziehen und dürfen, bevor fie letztere befanden haben, als Gehuͤlfen in inlän« 
difhen Apotheken nicht befhäftigt werden. 
In Gemäfheit eines Erlafjes des Herrn Minifterd der geiftlichen, Unterrichts und 
Medicinal-Angelegenheiten vom 11ten v. M. iverden obige Beftimmungen — zur 
fee Kenntniß gebracht. 

Siralſund, den 26. October 1849. 


Anderer Königl. Preußiſcher Behörden. 
(No. 437.) fonstmachbung 
über bie ne ‚welche bei den —— der Bauführer; 
Baumeifter und Privatbaumeifter geftellt werden. 

Auf Grund der 88. 3. und 6. der Worfchriften vom Iſten Auguſt d. 3. für bie 
Ausbildung und Prüfung derjenigen, welche fich dem Baufache widmen, werden die Ans 
forderungen bei den betreffenden — nachſtehend naͤher angegeben. 

. Bauführer» Prüfung. 
Die münblihe Prüfung wird ſich auf folgende Segenflände erftreiten: 
1. Reine Mathematik und zwar 

a) Algebra und niedere Analyfis nebft Lehre von den Logarithmen. 

b) Geometrie mit Einfhluß der Stereometrie. 

c) Befhreibende Geometrie, Projektionslehre, Perfpektive und 

Schatten: Konftruftion, 

d) Ebene und fphärifhe Zrigomometrie und die Elemente der Eurven- 

lehre, namentlich Kegelfchnitte und. Eykloide, 

Uebung im Buchftaben» und Zahlens Rechnen, im Gebraud der Lögarithmentas 
feln und Geläufigfeit in der Handhabung der Methoden ber befchreibenden Geometrie 
erden bei diefen Disciplinen gefordert. 

2. Angewandte Mathematik: 
a) Die 34* vom Feldmeſſen und Nivelliren nebft Kenntniß der Sbticften 
ente. 
6) Bi — der Statik und Mechanit feſter und fluͤſſiger Körper. Be⸗ 
kgputſchaft mit den am haͤufigſten vorkommenden Konftanten des Maaßes ber 
Zeſtigkeit, der Reibung, der Kräfte x. Die ſtrengen Beweiſe derjenigen Lehr⸗ 





sfäge, die ihrer Natur nad) in das Gebiet ber höheren Analyfis gehören, werben 
nicht gefordert. 


Naturwiſſenſchaften: 

a) Pie und Ehemie namentlich in Bezug auf die bei Bau⸗ Konfiruftionen 

nd Bau ⸗ Materialien vorlowmenden Erſcheinungen. 

b). "Depbtognof ie und Geognoſie. Kenntniß der im Baumefen anenhbaren 
Mineralien nad ihren Kennzeichen und Eigenfchaften, ihrer —— Ord⸗ 
nung und ben Verhaͤltniſſen ihres Borkommend. 

Landdaukunft: 

a) Kenntniß der Materialien, ihrer Eigenſchaften, Gewinnung und Bereitung. 
Bei den dem Pflanzenreich entnommenen Materialien Kenutniß von den bota⸗ 
niſchen Verhaͤltniſſen derſelben. 

b) Bekanntſchaft mit den einfachen Konftruftionen aller Baugewerke. 

c) Die Konſtruktion und Einrichtung der auf dem Lande und in kleinen Städten 
am häufigften vortommenden Arten von einfacheren Wohn-, Wirthſchatts— 
und Fabrik-Gebaͤuden, der Kalkbrennereien und Ziegeleien. 

‚d) ‚Die Formen antiter Baukunſt im Allgemeinen und deren Anwendung auf 
Bauwerke unferer Zeit. 

to) Ausarbeitung von Anichlägen und Reviſions⸗Nachweiſungen. 

5. Wafler-, Wege» und Eifenbahnbau, 

a) Die Lehre von den Fundirungen im MWaffer, dem Bau gewöhnlicher Brücken, 
ber Wferfchälungen und anderer Uferbefeftigungen , fo wie der Verwallungen gegen 
Hochwaſſer, die. Anlage ‚Eleiner Stau: Archen und Mühlengerinne. 

b) Allgemeine Kenntniß, von den ‚beim Weges und Eifenbabnbau vorkommenden 
Erdarbeiten, deren Anorbnung und Ausführung. Die verfchiedenen Arten der 
Wegebefeſtigung, die ‚dazu anmwendbaren Materialien, Anorbrung der Längens 
und Querprofile_ und der Waffer- Äbleitung. Kenntni von der Anfertigung 

zugehöriger Anfchläge. 

[6. Maſchinenbau. 

Kenntniß der Zufammenfegung und Wirkfamkejt derjenigen Mafchinen, welche 
auf Bauftellen am häufigften vorkommen. Bau gewöhnlicher Mühlen und Kennt« 
niß der ‚Dampfmafchinen im ‚Allgemeinen. 

Die unter Klaufur zu bearbeitende einfache Aufgabe im Entwerfen wird auf einen 

der ijnter 4. c. gehörigen Gegenftände ‚ber. Landbaufunft ſich beziehen. 

a Baumeifter Prüfung. 
Lande nf Shändban. 

Die mündliche nem ji fi auf folgende Gegenſtaͤnde erſtrecken: 

1. Die wichtigeren Bauftyle aller Länder und Zeiten, .ihre Entwicelung 
und die betreffenden vorzüglicheren Bauwerke in ihrer- Anordnung und Eigen⸗ 
thuͤmlichkeit. 

pppre 


3 


4 
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2. Konſtruktionslehre in Anwendung auf ausgedehnte und ſchwierige Bau⸗ 


Anlagen. 

— ——— zum Heizen und Lüften verſchiedener Gebäudes Gattungen, zur 
Bereitung von Speifen, zum Reinigen und Trocknen ber Wäfche, zum Filtriren 
des Trinkwaſſers und andern Bedürfniffen in größeren Haushaltungen. 

3. Dynamik in ihrer Anwendung auf die Konftruftionen des Lauddaues. 

4. Der Shönbau; alle Arten von Privat» und öffentlichen Gebäuden, einfchließ- 
li der Städte- Anlagen felbft, die dabei Anwendung findenden Bauftyle und 
verzierenden Formen, welche auch durch Zeichnung darzuftellen die gehörige Faͤ⸗ 
bigkeit und Fertigkeit vorhanden fein muß, 

5. Gefchäftsführung , Verfahren und Hüffsmittel bei Ausführung der Baue. 

Die unter Klaufur anzufertigende Probe «Arbeit wird fi) auf einen der unter 2, 
und 4, gehörigen Gegenftände beziehen. 


B. Für den Waffer-, Wege- und Eifenbahn- Bau. 

Die mündliche Prüfung wird ſich auf folgende Gegenftände erftreden: 

1. Höhere Analyfis mit der Anwendung auf Gurvenlehre, Funktionen, Wahre 

ſcheinlichkeits- Rechnung, Geodäfie. 

2. Analytifhe Dynamif, angewandt auf die folgenden unter 3, 4. und 5. 

angeführten Gegenftände. 

3. Die Waſſerbaukunſt. 

a) Bafferbauwerfeim Allgemeinen, atmosphärifche Nieberfchläge, Quellen, 
Brunnen, Entwaͤſſerungs ⸗- und Berwäfferungs : Anlagen, Zundirungen, 
dämme, Zrodenlegung der Baugruben, Rammen ꝛc. 

b) Strom: und Kanalbau, Bewegung des Wafferd in Flußbetten, hydro⸗ 
technifche Meffungen, Anordnung und Ausführung der Anlagen zur Stroms 
regulirung, zur Schiffbarmahung der Flüffe, Reinigung des Bettes, Vertie⸗ 
fung deffelben durch Baggerung u. dgl.; Kanalanlagen, Wehrbau, Schleufens 
bau, Holzflößerei. . 

c) Deihbau. Anordnung und Ausführung der Deiche, Entwäfferung ber 
eingedeichten Niederungen, Schöpfmühlen, Siehle, Deichbruͤche. 

d) Anlagen für Landkommunikation. Fähranftalten, Bruͤcken von Holz, 
Stein und Eifen. 

e) Scebaue Wellenfhlag, Fluth und Ebbe, Strömungen, Sicherung der 
Ufer, Dünenbefeftigung, Anlage von Seehäfen, Moolenbaue, Doden, Spül« 
fchleufen, Sicherung der Rheeden, Leuchthürme, Seemiarken. 

4, Mafhinenlehre und Mafıhinenbau. Kenntniß der verfchiebenen Kräfte 
und der Vorrichtungen zur Anwendung derfelben; Göpel, Wafferräder und 
andere Waffermafchinen, Windflügel, Dampfmafcinen, Dampfwagen, — in 
ihrer Zufammenfegung wie in den einzelnen Theilen, — Waſchinen zum 
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Zerreiben, Zerſtoßen, Zerſchneiden, Preſſen und Verdichten der Stoffe fuͤr 
beſtimmte Zwecke. — 

5. Der Eifenbahnbau in feinem ganzen Umfange; ber Unterbau nebſt den 
Veberbrüdungen, Oberbau, Steigungen und Gurven, Ausweichungen, optifche 
und elektrifche Zelegraphen,. Maafregeln gegen Schnee und Flagfand, Bahn 
hoͤfe mit allen zugehörigen baulichen Anlagen, ElfenbaynsBetrieb&mittel, 

Die unter Klaufur anzufertigende Probearbeit wird fi auf einen der unter 3 bi6 
5 gehörigen Gegenftände beziehen. 

. IL Srivatbaumeifter-Prüfung. 

Die Anforderungen ſtehen vorfchriftsmäßig den bei der Baumeifler- Prüfung für 
den Land» und Schönbau sub II. A. aufgeführten völlig gleih. Auf die dieſen An« 
forderungen unmittelbar zu Grunde liegenden Kenntniffe, welche anderweit bei der Baus 
führer- Prüfung gefordert werden, wird hiebei nad) Beduͤrfniß zurüdgegangen. 

Hinſichtlich des Verfahrens bei den Prüfungen wird noch Folgendes bemerkt: 

Die verfchiedenen Prüfungen in der reinen und angewandten Mathematik befchräns 
Ben fich nicht auf die allgemeinen Kehrfäge, fondern ed werden auch vorzugsweiſe fpeci- 
elle Fälle, nie fie in dev Praxis vorkommen, den Kandidaten ald Anfgabe geftellt wer« 
den, deren Auffaffung und Behandlung zugleich beurtheilen läßt, in wie fern die zu 
Grunde liegenden Lehrfäge ar aufgefaßt find. 

Bei Anfertigung der verfchiedenen Probearbeiten unter Clauſur, haben die Exami⸗ 
nanden am erften Tage der einmwöchentlichen Glaufurarbeit, eine vorläufige Skizze zu 
entwerfen, von vwoelcher bei der meiteren Ausarbeitung in den wejentlichen Theilen nicht 
abgewichen werden barf. 

Berlin, den 18. September 1849. Königl. Ober: Bau-Deputation. 
(No, 438.) Betanntmadhung. 

Unter den Kühen zu Langendorf ift die Maulfäule ausgebrochen und ber Werkehr 
mit benjelben daher bis weiter unterfagt. | 

Franzburg, den 24. Dstober 1849, Der Landrath 

von Schlagenteuffel, 
(No. 439.) 


Unter dem Rindvieh zu Zarnig ift die Maulfeuche ausgebrochen. 
Greifswald, den 26. October 1849. Der Landrat v. Seeckt. 





Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 440.) Brandenburgifches Land-Geftüt. (No. 1369. Oct. 49.) 

Durd die im Brandenburgifhen Land»-Geftüt-Marftalle zu Lindenau bei Neuftadt 
an der Doffe befindligen Königlichen Landbefchäler ift während der Befchälzeit bes 
Jahres 1849 folgende Anzahl Stuten bededt worden, welches hiermit zur Öffentlichen 
- Kenntniß gebracht wird: 
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Sm Stralſunder Regierungs-Bezirk. 


1. zu Moͤkow, Greifswalder Kreis ....................4 60 Stuͤck 
2. , Bergen auf der Tafel Rügen ............ eaayass 799 , 
3. „ Sarnin, Franzburger Kreis ...... sn drsanssenneee 19 , 
4. „ Grimmen, Kreis⸗Stadt .......... Aa, 
Summa der bebedten Sfuten..... 31 id. 


ZFriedrich Wilhelms-Geftät, den 19. October 1849. - 
Der Landftallmeifter v, d. Brincken. 
(No. 441.) Betanntmadhung. (No, 1412. Octbr. 49.) 
Vom 1. November c. ab wird mit Genehmigung des Königl. hohen General:Pofts 
Anıtd eine andbriefbeftellung zu Sagard auf Rügen nach den Ortfchaften im Umtrerfe 
diefer Poft-Anftalt eingerichtet werden. Der "Randbrieftsäger wird möchentlih 6 Mal 
des Morgens abgefertigt und trifft eodem Abends wieder ein, wovon das correſpon⸗ 
dirende Publikum -in Kenntniß gefetzt wird. 
Bergen, den 30. October 1849. Königliche Poft-Amt. 
€ifler 


o. 442.) 
* Dem Ehemiker und Zuckerfabcikanten J. M. Leidesdorff zu Magdeburg ft 
unter dem 21. October 1849 ein Patent — 
auf ein fuͤr neu und eigenthuͤmlich erkanntes Mittel, den Kalk aus dem geſchie⸗ 
denen Ruͤbenſafte zu entfernen, Ze 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staates ertheilt worden. - 
EN EEE DET TE EEE 
erfonal- Ehronil, 
Die Kandidaten ded Predigtamts: 
1. Ludwig Theodor Smmanuel Adam, 
2. Johann Carl Auguft Baudach, 
3. Traͤugott Wilhelm Ludwig Haniſch, 
4. Auguſt Samuel Heinrih Weidemann, 
5. Friedrich Guſtav Wepel 
find nad) beftandener Prüfung pro ministerio für wahlfähig erflärt worden, 
‚Stettin, den 24. Detober 1849 


’ 


849. ‚ 
' Koͤnigl. Konfiftorium der Provinz Pommern, 


EDLER — — 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 44) 





Amts- Blatt 


- der Königl. Regierung zu Stralsund. 
een, 
Stück 46. _ Stralfund, den 3. November 1849, 





Gefepfammiu 


ng. 
Das am 2. November d. I8. auögegebene 37ſte Stüd ber Senn ents 
m 3180. das Statut des berrnprotſch⸗ brandſchuͤtzet Deichverbandes; vom 2ten October 
biefed Jahres; und 
„ 3181. das Gefeg, betreffend die Ausfegung ber Errichtung und Umformung der Büro 
gerwebren; vom 24flen ejd. m. 





(No, 443.) Betanntmadhung. 

In Gemäßheit des &. 60. der’ Verordnung vom 3. Januar I. 38. iR ber Kreis⸗ 
gerichts ⸗ Direktor Noͤld ich en zum Vorſitzenden des zu Stralfund abzuhaltenden Schwur« 
—— für die naͤchſte Sitzungs-Periode von mir ernannt worden, "was hier durch zur 

ffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Greifswald, den 5. November 1849. j 

Der Präfident des Königl. Aypettatione Gerichts. 
——Oaſſenpfil 


Verordnungen und — der 
| Königlichen Regierung. 
— :s Ange eleyenbeiten 
Betrifft. Markt Angelegenbeiten. (No. 208. November 49.) : 
83 bringen hiermit zur oͤffentlichen Kenntnis, daß der Herbſtmarkt zu Barth, 
welcher. durch unfere Bekanntmachung vom 18. Sept. d. I, auf Antrag ed Magiftrats 
und der bürgerfchaftlihen Repräfentanten dafelbft, einftweilen auögefegt worden, nunmehe 
auf den 14ten, 15ten und 16ten diefes Monats angefeht iſt. 
Stralfund, den 6. November 1849. 
(No, 445.) Betrifft die Aushbung der Raff- und Befeholz» Berechtigung in den Königlichen 
Forſten. (No. 1098. Juli 49.) 
Es iſt in neuerer Zeit wahrgenommen, daß die beftehende Ginrichtung, nach wel⸗ 
der auch zur Raff und Lefeholz-Nugung in den dieffeitigen Königl. Korften berechtigte. 
Einfaffen ‚gehalten find, einen fogenannten Holzzettel, welcher ihnen unentgeltlich ertheilt 
et bei der Forftverwaltung zu ldfen und während der Ausübung der Berechtigung 
bei ſich zu führen, um ſich dadurch auf-Erfordern gegen bie Borfiveamten zu — 
sen, von den Berechtigten vielfach unbefolgt gelaſſen iſt. 2 
44 
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Da ein foldhes Werfahren der unerläßlichen forftpolizeilichen Ordnung zumider 
läuft, fo nehmen wir Weranlaffung, ben betheiligten Berechtigten die Löfung und Kühe 
rung eined becartigem unentgeldlich zu verabreichenden Zettel bei Ausübung der Berech⸗ 
tigung hiermit nahbrüdtich zur Pflicht zu machen, und ſetzen auf dem Grund tes $. 11.- 
der Regierungs-Inftruction vom 23. October 1817 und mit Gmehmigung des König; 
Finanz⸗ Minifteriums eine Strafe von zehn Silbergroſchen für jeden Uebertre= 
tungöfall: hierdurch. fefl. 
Stralfund, den, 1. November 1849, 


Kirchen - Angelegenheiten. 
(No, 446.) Betrifft eine allgemeine 52* Kirchen⸗ und Haus⸗Kollecte zum Neubau der 
evangelifchen Kirche zu Gladdach. (No. 1328. October 49.) 

Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchften Drdre vom 19. Zuni 1847 ber 
edangelifchen Kirchengemeinde zu Gladblach im Regierung» Bezirf Düffeldorf zur theil« 
weiſen Dedung. der Koften des Neubaues ihrer Kirche eine evangelifche Kirchen» und 
Haud:Kollecte durch die ganze Monarchie zu bewilligen geraht. 

Wir weiſen daher die fümmtlichen Herren Geiftlihen unferes Berwaltungs:Bezirks 
hierdurch an, die Kirchen» Kofecte in der gewöhnlichen Art zu veranflalten und die ein= 
Hegangenen Beiträge innerhalb drei Monaten durch die Herren Superintendenten an un⸗ 
fere Haupt:Kaffe einzufenden. 

Stralfund, den 31. October 1849. j 
(No. 447.)- Betrifft eine allgemeine evangelifhe Kirchen» Kollecte zum Wieberaufbau ded abge= 

— — Bethauſes zu Neubruͤck im Samterſchen Kreiſe. (No. 1395. 
ctober . 

Die kleine evangeliſche Gemeinde in der Stadt Neubruͤck, Samterſchen Kreiſes, Po⸗ 
ſener Regierungs⸗Bezirks hat durch die am 13. Juli 1843 dort ſtattgefundene Feuerd- 
brunſt ihr Bethaus verloren. 

Wie ſich dieſes kleine Staͤdtchen im Allgemeinen in einer großen Atmuth und Er⸗ 
werbsloſigkeit befindet, fo iſt ſolches bezüglich der evangeliſchen Einwohner noch beſon⸗ 
dets der Fall. 

Der Verluſt ihres bisherlgen Bethauſes veranlaßt bie Gemeinde⸗Mitglieder, in ent⸗ 
legenen Kirchen ihrer Confeſſion die Theilnahme an dem oͤffentlichen Gottesdienſte zu ſuchen, 

Obgleich nun die Intereſſenten alles zu thun bereit ſind, was in ihren Kraͤften 
ſteht, fo fehlt doch noch eine Summe von etwa 2500 Thlen. an: dem ermittelten Bes 
trage der Koſten der Wiederaufbauung des Bethauſes, weshalb Behufs derſelben hoͤhe⸗ 
ren Otts eine allgemeine evangeliſche Kirchen-Kollecte bewilligt worden iſt. 

Wir weiſen daher die ſaͤmmtlichen Herten Geiſtlichen unſeres Verwaltungs⸗Bezirks 
hierdurch an, dieſe Collecte in der gewoͤhnlichen Art zu veranſtalten und die eingegan⸗ 
genen Beiträgen binnen zwei Monaten durch die Herren Superintendenten an unfere 
Haupt:Kaffe abzuführen. | 

Stralfund, den 3. November 1849. 
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Anderer Königl. Brenfifcher Behörden. 
(No. 48.) Betanntmadhung. 
Die Sperre zu Pantelig wegen der ui: ah unter den Pferden wird zn 
aufgehoben: 
Franzburg, ben 2, rende: ‚484. Der Landr ath 
von Schlagenteuffel. 


0. 40) 

Die — Anftanbfegung ber Grenzbrüde bei der fogenannten. Walkmuͤhle zwi⸗ 
Shen Warnekow und Grenzom iſt beendigt, und der darüber führende Weg wieder figi. 
Greifswald, ‚den 4. November 1849. Königl. — — mt. 

v. Seeckt. 


No, 450) Vermiſchte Nachrichten. 


Dem J. B. Verken zu Aachen iſt unter dem 21. October 1849 ein Patent 
auf ‚eine durch Zeichnung und Beſchreibung bdargefellte Vorrichtung zum Auf-⸗ 
briagen der andſtreichen auf die Walzen der Kratzmaſchinen 
auf fünf Zahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen 
Staat, — worden. 
Vo, 
Jen Kaufmann E. G. Kopifch zu Breslau ift unter dem 23. October 1849 
‚ein „Patent 
auf eine duch Zeichnung und Beſchreibung nachgewicſene Conſtruction eines 
Zinkofens, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Einrichtungen zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und ‚für den Umfang des preußiſchen 
Staats, ertheilt worden. 
I 
Perfonal- Chronik 
Der bisherige Konrektor Trantow in Loitz iſt sum Diafonus dafelbft berufen 


And in fein nettes Amt eindeführt worden, © "No, 1397; VDctober 49.) 
Der bisherige Diakonus Michels zu ’Boig iſt zum Paſtor adjunctus 'chm spe 
succedendi in Griflom ernannt und inftituirt worden. — 1400 Octbhr. 49.) 


gum Armenpfleger des Kirchſpiels Putbus, mad) dem Abgange tes Glaſermeiſters 
Schmidt, iſt der Kaufmann Rhode — — beſtellt worden. 
TO. 97. Robender 20.) 


11 
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(Bierbei der Öffentliche Anzeiger Mt. 45.) . 
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Deffentiicher Anzeiger 


als Beilage zum 46. Stüd des Er 
der Königliden Regierung zu Stralsund, 


#4. Stralfund, den 8. November 1549, 








Im laufenden Zahre find viele Veränderungen in dem Beamten» Perfonale vorge 
kommen, welche der nädhftjährige Provinzial: Kalender anzugeben hat. Damit berfelbe 
nah dem allgemeinen Wunſche möglihft vollftändig und frühzeitig im Jahre 1850 er⸗ 
fcheinen kann, ift es nothwendig, daß die hiefige Regierungd »Buhdruderei recht bald 
von jenen WBeränderungen in Kenntniß gefegt werde. 

Saͤmmtliche Behörden in unferem Berwaltungd» Bezirke werben daher hierdurch 
erſucht und beziehungsmeife aufgefordert, ale Veränderungen, welche im Laufe des ges 
genwärtigen Zahres Hinfihts der Einrichtung der Behörden, des Beamtens Perfonals 
oder in Betreff der unter ihnen ftehenden Ortjchaften eingetreten find, fpäteftens bis 
zum 1ſten December d. 35. zum Zwede der Herausgabe des Provinzial» Kalenders 
der gedachten Druderei mitzutbeilen, 

Etralfund, den 18. October 1849. Königl. Preugifche Regierung. 


Procetiamea. 

Es werden alle diejenigen, welche an dad in Gary unter Nr. 9. der Hunnenftraße 
belegene, von dem Müllermeifter Johann Strelom und deffen Ehefrau Juftine 
geb. Beckmann mittelft Vertrags vom 26. September d. 3. an den „oe 
gus Stabenom verkaufte Wohnhaus nebft Anbaute, Garten hinter dem Haufe, Der 
friedigungen u. ſ. f. aus irgend einem Rechtögrunde Forderungen und Anfprühe zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, fosche in folgenden Zerminen: 

den 25 ſten October, Bten und 22ften November db, 3, 
Bormittags 11 Uhr, 
vor dem Königl. Kreidgerichte anzumelden und zu beglaubigen, bei Vermeidung des 
in dem legten Zermine fofort zu erfenneuden Ausſchluſſes. 

Bergen, den 4. October 1849. 

Königlihes Kreisgeriht, I. Abtheilung. 
Dbebredt. 





Publicandum. 

Das zum Naclaffe des Einliegers Joachim Friedrich Krehmke gehörige, zu 
Dreſchvitz belegene Buͤdnerweſen, beſtehend aus einem Wohnhauſe, drei Staͤllen, dem 
halben Antheile an einen Brunnen, Befriedigungen, 1 Morgen 1 Ruthe Gartenland, 

45 
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2 Morgen 60 OMuthen Acker, Kuh: und Gaͤnſe ⸗Weide, 4 Morgen 125 Muthen 
Haldeland, ſoll Zheilungshalber Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Zu 
diefem Zwede find Aufbotstermine auf 
ben 29ften October, 12ten und 26flen November d..$., 
Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle anberaumt, in denen Kaufliebhaker ſich einfinden mögen. 


Bergen, den 5. October 1849. 2 
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung 
Odebrecht. 





Proc llama 
Alle diejenigen, welche an die nachbenannten Gegenftände, über welche zwifchen 
dem Müllenmeifter Joachim Albrecht in Garz und dem Pachtbauer Friedrich 
Korp in Puddemin am 20. Auguft d. 3. ein Zaufchvertrag gefchloffen worden, nämlich: 

1) das in Garz neben der Berger Landftraße unter Nr. 114. belegenen Mühlen: - 
gehöft, insbeſondere das Wohnhaus, die Bocdmwindmühle, Scheune, den Hauss, 
Hof:, Garten⸗Platz, die Befriedigungen uad fonftigen Pertinenzien, den diesjaͤh⸗ 
rigen Einfchnitt, ‚das Mühlen: und ſonſtige überlaffene Snventarium, die Vor⸗ 
räthe an Dung und Stroh, ferner dad Erbpachtrecht an ten dem Muͤhlenge⸗ 
höfte beigelegten 7 Pommerfhen Morgen Ader, endlich das Pachtrecht an einen 
Pemmerfhen Morgen Ader und einem Stuͤcke Ader zwifchen dem Wohnhauſe 

» und der Mühle, - . 

2) das Pachtrecht an der Bauerwehre No. VI. in Puddemin, den Pachtvorſchuß, 
den diesjährigen Einfchnitt nebft Stroh und Dünger, bie Aderarbeiten und 
Dungfuhren, das gefammte eigenthümliche Vieh-, Feld: und Wirthichaftd-In- 
ventarium, die Befriedigungen und Beſchleetungen 

aus irgend einem Rechtögrunde Anfprüche zu haben vermeinen, werben hiemit geladen, 
folhe in einem der nuchftehenden. Zermine, als: x%- 
den 2Aften October, 7ten und 2iften November db, J. 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Kreiögericyte hiefelbft anzumelden und zu bemahrheiten, bei Ver⸗ 
meldung des Ausfchluffes. 
- Bergen, den 10. October 1849. 
Königlihes Kreisgericht, L Abtheilung, 
Odebrecht. 








| Edictal = Ladung — 
Gegen den ehemaligen Schiffer Martin Wallis zu Barth iſt wegen Beleidigung 
des Crecutors Ha ſenbuſch und des Gensd'armen Steinkrauß und wegen thaͤtli⸗ 
er Widerſetzlichkeit gegen Abgeordnete der Obrigkeit die Unterſuchung eröffnet worden. 
- Bum mündlichen Verfahren ſteht ein 
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m 16ten Jannart. J. Vormittags TIMbr, 
auf dem hieſigen Rathhaufe ein Termin an, zu weichem ald Belaftungdzeugen der Exe⸗ 
cutor Hafenbufh, der Gensd’arm Steinkrauß und ber Arbeftbınann Waterftrat, 
fämmtlich zu Barth, geladen find, und zu welchem ‘der Angeklagte, welcher angeblich 
zur See gegangen iſt, hiedurch mit der Aufforderung, zur feflgefegten Stunde zu ers 
fcheinen, und die zu feiner Vertheidigung dienenden Bewelsmittel mit zur Stelle" zu 
bringen, oder ſolche und fo zeitig vor dem Zermine anzuzeigen, daß fie noch zu dem⸗ 
felben ‚hetbeigefchafft werden können, und unter der Warnung geladen wird, daß im 
Kalle feines Ausbleibens mit der Unterfuhung und Entſcheidung in_contumaciam wird 
verfahren werden, 

- Stealfund, den 26. September 1849. : 
Königl, Kreisgeriht, J. Abtheilung. 
j Schnitter. 





Edictals» Ladung. 

Gegen den Zimmermann Hermann Schünemann von hier iſt die Unferfuchung 
wegen ſchwerer Körperverlegung eröffnet, und zum mündlichen Verfahren ein Zermin 
R auf den 23ften Jannar t. J., Vormittags 9 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe angefeßt worden, zu welchem der Angeflagte, deſſen gegen⸗ 
waͤrtiger Aufeuhaltsort unbekannt iſt, hiedurch mit dem Eroͤffnen, daß als Belaſtungs⸗ 
zeugen der Unteroffizier Gierach, der Musketier Mattner, die unverehelihte Kapp, 
der- Garnifon- Staabsarzt Dr. Linde und der Staabgarzt Drüfen geladen worden 
find, und mit der Aufforderung geladen wird, zur feftgefeßten Stunde zu ‚erfcheinen und 
die zu feiner Vertheidigung dieneuden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober 
folche und fo zeitig vor dem Zermine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben herbeiges 
fchafft werden können. — Im Falle feines Ausbleibens wird mit ber Unterfuhung und 
Entjheidung in contumaciam verfahren werden. — 

Stralfund, den 2. October 1849. U = 

Königlihes Kreisgeriht, L Abtheilung. 
Ä Shnittenr gt 
Edictal» Eitation . 

Auf den Antrag der Koͤniglichen Staats-Anwaltſchaft iſt gegen die Wittwe des 
Tageloͤhners Ewert, Auguſte Ulrike geb. v. Lerchenſtein, durch Beſchluß des 
unterzeichneten Gerichts wegen wiederholten Bettelns die Unterſuchung eroͤffnet. Da ſich 
nun die Angeklagte von hier entfernt hat, und ihr- gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort nicht 
bekannt ift, ſo wird diefelbe hieburch zu dem Os 

> auf den 1 1ten Kebruar’1850, Votmittags 9 -Uhr, 
an Hiefiger Gerichtsſtelle Behufs mündlicher Verhandlung der Sache anſtehenden TDer⸗ 
mine edictaliter unter der Aufforderung vorgeladen, jur feſtgeſetzlen Stunde puͤnktlich 


— 170. — 


zu erfcheinen, und die zu ihrer Wertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen, ober. foldye dem unferzeichheten Gerichte dergeſtalt zeitig vor dem Termine an— 
zueigen, daß fie noch zu demfelben herbeigefäpafft werden koͤnnen. 

Erſcheint die Angeklagte nicht, fo wird in contumaciam der Beweis aufgenoms. 
men, und das Urtel gefällt und verfündet, 

Zu dem Zermine find gleichzeitig ald Zeugen vorgeladen worden der Rehrer Fax. 
briz und deſſen Gärtner Holg, beide zu Stralfund. 

Stralfund, dem 28. October 1849, | 

—* Koͤnigliches Kreisgericht, J. Abtheilung. 


Edicetal⸗Citation. 7 
Gegen ben Matrofen Jacob Saatmann aus Born iſt durch Beſchluß vom 13, 
September c. wegen Jugbtontravention die Unterfuhung eröffnet, Zur mündlichen 
Verhandlung der Sache iſt eine Öffentliche Audienz auf 
Den Liten Februar 1850, 8 10- hr, 
anberaumt, wozu ald Belaftungszeuge der Förfter Spading zu Born vorgeladen 
worden, s 
Da nun aber der Angeklagte Saatmann feinen Wohnort verlaffen und fein jez⸗ 
ziger Aufenthalt nicht bekannt iſt, fo wird derfelbe hiedurch zu dem obengetachfen Ter⸗ 
mit ber. Aufforderung vorgeladen, zur feftgefegten Stunde puͤnktlich zu erfcheinen,. und‘ 
die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober. 
ſolche dem unterzeichneten Gerichte. dergeftalt zeitig vor bem Termine anzuzeigen, daß fie‘ _ 
noch zu demfelben herbeigefihafft werden können. 
Erfcheint der Angeklagte nicht, fo wird in contumaciam der Beweis aufgenom- 
men und das Urtheil gefält und verkuͤndet. 
Etralfund, den 1. Norember 1849, 
Königlihes Kreisgeriht, Abtheilung für Strafſachen. 
Noeldichen. 


F Proclam%, | 
Auf den Antrag des Bäderd Wilhelm Riſtau in VBrandshagen werben alle. 
diejenigen, welche an das vom Gaftwirty Earl Krohn laut Eontracts vom 14: Jas 
nuar c. an ihn verfaufte, in Brandshagen belegene Wohnhaus c. p. dingliche Aafptüche 
und Forderungen haben, hierdurch; aufgefordert,’ felbige in einem der Ä 
auf den 19ten Detöber, 2ten und 16ten November, 
jedes Mal Morgend 10 Uhr, = 
angefehten Zermine anzumelden und» zu bewahnheitem, bei Strafe bed in dem legten 
Bermine zu erkennenden Ausfchluffes; 
Greifswald, den 29. September 1849. J 
oͤnigliches Kreisgericht, J. Abtheilung. 
(L; 8.) Dr. Teßma um 


F 





' — 271 — 


Proclam%. 

Auf Antrag des Schlächtermeiftrs Mührer zu Laſſan, als Käufers des dem 
Dekonomen Friedrich Koch gehörigen, auf der Wendenftraße sub No. 133, dafelbft 
belegenen Wohnhaufes nebft Stallgebäuden und Gärten, werden alle diejenigen, welche 
an das gedachte Wohnhaus c. p. aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprud haben, hier« 
mit geladen, foldhe in einem ber auf 

den 20ften November, Aten und 18ten December d. 38, 
Morgens 10 Uhr. 
anberaumten Zermine vor. dem Koͤnigl. Kreiögerichte anzumelden und gehörig zu bewahr« 
beiten, bei Vermeidung der in dem letzten Zermine zu erfennenden Präcufion. 

Greifswald, den 27. October 1849. 

Königl, Kreisgeriht, I. Abtheilung. 
(L. S.) Dr. Teßmann. 





Proclamı 
Auf den Antrag ber Wittme des Schuhmachermeifterd Mach, Maria Elifa- 
beth geb. Poggendorff, zu Hoikenhagen werden alle diejenigen, welche an folgende, 
zum Nachlaffe ihres verftorbenen Ehemannes gehörig gemwefene, mittelft Gontrafts vom 
3ten d. Mts. an den Gutöhefiger Reimer, als Bevollmächtigten der Graͤflich von 
Küffomwfchen Inteftat:Erbinnen, verkaufte Grundftüde, nämlich 
1) das zu Hoidenhagen befegene, Wohnhaus nebft Stall, Wurthe und Garten, und 
2) die auf der Ungnader Feldmark an der Grenze von Papenhagen belegene, mit 
Ne. 6. bezeichnete Wiefen:Parzele von 3 Morgen Mag). 
dingliche Forderungen und Anſpruͤche machen zu können vermeinen follten, hiermit gela= 
den, folche in einem der auf j | 
den 20ften November, Aten und 18ten December b. J., 
| jedes Mal Morgens 11 Uhr, 
angefegten Liquidationd- Zermine vor dem Königlichen Kreisgerichte hiefelbft fpeziell und 
glaubhaft anzumelden, bei Vermeidung der in dem legten Liquidations-Termine fofort 
zu-erfennenden Präclufion. 
Greifswald, den 27. October 1849. 
(L. 8.) Koͤnigl. Kreisgericht, I. Abtheilung. 
- Dr. Teßmann... 





Auction : u Sa 
Das zum Nachlaſſe des zu Promoiffel verftorbenen Eigenthümerd- Joachim 
Möller gehörige Wich-, Feld» und Wirthfchaftsinventarium nebft Haus: und Küchen: 
geräth, Leinenzeug, Velten u. f. w. foll an Ort und Stelle 
am 12ten November, von Morgens 10 Uhr ab, 


Amts-Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 47. : Stralfund, den 15. November 1849, 





(No. 452.) Betfanntmadhung. (No. 653. Novbr. 49.) 
In Gemäßheit des 8. 6. der Allerhöcften Verordnung vom 16. Zuni 1819 (Ges 
feg-Sammlung Nr. 549.) wird hiermit befannt gemacht, daß die der Armen-Hauskaffe 
zu Wufterhufen bei Greifswald gehörigen, außer Cours gefebten beiden ———— 
Nr. 210,246 Litt. F. über 100 Thlr., 
Nr. 210,247 Litt. F. über 100 Zhle., 
und die dem Paſtor ze daſelbſt gehörigen Schufdrerfchreibungen ber freiwilligen Anleihe 
No. 40,364 Litt. C. über 100 Thlr., 
No. 40,367 Litt. C. über 100 Thlr., 
No. 40,358 Litt. C. über 100 Thlr., 
No. 11,843 Litt. D. über 50 Zhlr., 
No. 17,803 Litt. D. über 50 Thlr., 
angeblich geftohlen worden find. 

Es werden daher diejenigen, welche fi im Beſitz ber obenbezeichneten Documente 
befinden, hiermit aufgefordert, folches der unterzeichneten Gontrolle der Staats» Papiere 
oder dem Paſtor Peters — widrigenfalls die gerichtliche Amortiſation der⸗ 
ſelben eingeleitet werden vird. 

Berlin, oen 9. November 1899. 

Königlide Eontiotle der Staatd:Papiere 


Anderer nn PBreußifcher Behörden. 


(No. 453.) tanntmadhung. 
Unter dem Rindvieh auf a Hofe zu Guſtow iſt Sie Maul- und Klauenfeuche 
audgebrochen. 
Bergen, den 10. November 1849. Der Landrath von der Landen. 


(No. 454.) Betfanntmahung 
&. Unter dem Rindvieh zu Preetz ift die Maulfaͤule — unb iſt die Sperre 
angeorduet. 
bi: Franzburg, den 7. November 1849. Der Landbrath 
von Schlagenteuffel, 
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Bermifhte Radridtien 
(No, 455.) RR ab m ei fu RS (No. 666 Rovbr. 49.) 
von den Durhfhnitts - Marktpreifen des Getreide und der Fourtape 
in den — Orten des Regierungs-Bezirks Stralfund 
d, des Monats Detober 1849, 
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Stralſund .... ı\ 7 a4! 6 im i 1 6 4 —i19] 9 —i2i— | 
Greifswald ..... 0] 2| 6 1) 7) 65 —j20/—] —i14] 6 
Wolzüft oncanunersuernr0r 2/1 5I—I 1 #4] 64 —I27i—I —j21] 31 1lı2) fh III —I- Io 
macht im Durchſchnitt A gm J | 
Eiralfund, ven 13. November 1849. Königl. Preuß. Regierung. 
(No. 456.) Belanntmadhung, (No, 1099, Octbr. 49.) 


betreffend die Ueberfiht der Rehnung der Mühlen-Brand-Sorietät: 
von Reus:Borpommern und Rügen vom 1ften Juli 1848 
bis dahin 1849. 
Der nachflehende von der Directioen der Mühlen » Brand - Sorietät von Neu» Vor⸗ 
pommern und Rügen bei und eingereichte 
Nechenfchafts: Bericht 
der Mühlen-Brand:Sorietät von Neu⸗Borpommern und Rügen für den Zeitraum 
von Juli 1848 bis inc. Juni 1849. ? 
E5 waren 117 Mühlen zu dem Gefammtbetrage von 133,675 Hirn —* RS 
— betrug inet, 3. pro Cent Aufſchlag für einen Branbfepaden 
von 782 AA 13 6.4. 834 AR 26 Age 10 4. 
Hierauf waren rücfländig geblieben 19. . 1% 


m BE. 






Die. Sft-Einnahme war alſo .... 5 A 14 De 5 4 
Die Ausgabe incl, des Brandſchadens betrug ......... 885 — 11 
at I ee Sr: 16 * 64 


Stralfund, den 15. Juli 1849. 
Die Mühlen-Brand⸗Societät von Neu⸗Vorpommern und Rügen. 
C. A. Roͤhl, Director. 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stralfund, den 7. November 1849. Königl. Preuß. Regierung. 
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(No. 457.) Publicandum (No. 531. Nov, 49.) 
Vom Sten d. M. wird die Stralſund⸗Roſtocker Perfonenpuft anftatt, wie in den 
beiden zuleßt verfloffenen Monaten, um 6 Uhr früh, wiederum, wie in den Sommer« 
monaten, um 8 Ube fruͤh von hier abgelaſſen werden. 
Briefe, Packete und Gelder, welche mit ber gedachten Poſt verfantt werden follen, 
muͤſſen Tags vorher bis 8, Uhr, Abends aufgeliefert werben: 
Bis zu berfelben Zeit findet auch nur die Annahme don Perfonen und des Paſſa⸗ 
giergepäds flatt. . 
Stralfund, den 6. November 1849. Königl. Preuß. Poft- Amt. 
Sanngieffer. 


Derfonal- Ehbronit, 
Neu angeftellt wurden: 
Der Unteroffizier Ludwig zu Barth, Re 
„ Änpalide Unteroffizier. Teſch zu Faͤſekow, 
nteroffizier v. Mündhom zu Triebſees, 
„ ehemalige Unteroffizier und Kreis-Kaffen-Erefutor Bork zu Gruel, 
„invalide Feldwebel Laeck zu Tribſees, 
„üUnteroffigier Khoth zu Gruel, 
Koch zu Damgarten, 
ſaͤmmtlich als Grenz⸗Aufſeher; 
Berſetzt find: 


Die Grenz⸗Aufſeher 
Mellenthin von Loitz nach Greifswald, 
Waſchow von Faͤſekow nah Barhoeft, 
Schroͤder von Japenzin nach Saßnitz. 
Beversdorff von Gr. Tetzleben nad Stepnitz, 
der Grenz Auffeher Hanert zu. Gavelsdorf ald Thor-Gontrofleur nad) Stralfund, . 
der Ghauffeegeld-Erheber Duprier in gleicher Eigenfchaft von Prigier nad Vorbein. 
Der Rechts-Kandidat Heinrih Ferdinand Guͤtzlaff if zum Ausculfator bei 
dem Königlichen Appellations-Gerichf in Greifswald. ernannt worden. 
Der Predigtamtd:Kandidat Collier ift zum Diakonus bei der Gertrud⸗Kirche zu 
Stettin ernannt und am 28ſten October d. Irs. in fein neues Amt eingeführt worden, 
(Nr. 408, November 49.) 








(Hierbei. det Affentliche Anzeiger ‚Rt. 46.) 
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Deftentiicher Anzeiger 
als Beilage zum 47. Stück des Amts- as 
der Königlihen Regierung zu Stralsund 


MW 46. Stralfund, den 15. November 1849. 
U 


Procela m. 

Es werben ulle diejenigen, welche an den Nachlaß des am 13. December 1848 
zu Stralfund verflorbenen Gutsbefigers Johann Michael Krüger auf Prigwald 
aus, irgend einem Grunde Rechtens Forderungen und Anfprühe zu haben vermeinen, 
geladen, folche in einem der auf 

den 5ten und 19ten November und 3ten December d. Sur. 
Morgens 10 Uhr, 
im Königl. Kreisgerichte anberaunten rate anzumelden und zu bevaprheiten, bei 
Bermeidung des im legten Termine zu erfennenden Ausfchluffes. 

Bergen, den 12. October 1849. 

Königlihes Kreisgericht, I. Abtheilung. 
Ddebredt. 


Publicandum. 

Das . zur Eoncursmafje des Fuhrmanns Heinrih Ehriftian Steen biefelbft 
gehörige, auf der Viefh sub Litt. C. No. 22. belegene Wohnhaus, jo wie die zu 
berfelben Muffe gehörige, am Raddas belegene Scheune follen im Termine 

am 27ften November cr., Morgens 11 Uhr, 

" anderweitig zum Verkauf aufgeboten werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen, die nicht 
präcludirten Steenfhen Ereditoren zur Abgabe ihrer Erklärung über den Zuſchlag, 
bei Strafe ber anzunehmenden flillfchweigenden Einwilligung in den Beſchluß der An— 

wefenden hierdurch vorgeladen werden, 
| Bergen, den 29. Detober 1849. 
Königlihes Kreisgericht, J. Abtheilung. 

. Dbebredt. 


ProcI1liam% | 

Alte diejenigen, weldye an das von dem Arbeitömann Joachim Finger an bie 
Wittwe Amalie Harder geb. Strud mittelft Vertrags von 23. Septbr. d. Js. 
verkaufte, zu Schaprode auf Streuer Grund und Boden belegene, Haus mit Pertinens 
gien, fo wie an dad der Käuferin cobirte Grundpachtreht an dem Hauss, Hof und 
Gartenplage dinglicdye Anſpruͤche und Forderungen zu haben vermeinen, werden geladen, 
ſolche in einem der nachftehenden Termine: 

46" 
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den 2A ften November, Bten und 22flen Decamber d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königl. Kreisgerichte Hiefelbfi anzumelden und zu bemwahrheiten, bei Wermei- 
dung bed Ausfchluffes. - 
Bergen, den 30, October 1849. 
Koͤnigl. Kreisgericht, I. Abtheilung. 
Ddebredt. 








 Publieandum etProclama. 

Theilungshalber fol das zum Nachlaß des verftorbenen. Häusierd Carl Walls 
mann gehörige, zu Gingft auf PaftoratörGrunde sub No. 47. belegene Wohnhaus 
nebft- Brunnen und Befriedigungen, fo mie eine zum Haufe gehörige Wörthe und 14 
Morgen Pomm. Maaßes Weide öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden, zu 
diefem Zwecke find Aufbots-Termine auf. 

den 6ten, 17ten und 31ſten December db, J. 
Morgens 11 Uhr, 
im Königlihen Kreisgerichte hiefelbft anberaumt worden, wozu Kaufliebhaber ſich einzus 
finden aufgefordert werben. 

Zugleich werden Ale diejenigen, welche an den Nachlaß des verftorbenen Häuslers 
Ballmann, insbefondere an die obengebachten Immobilien aus irgend einem Grunde 
Rechtend Forderungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, geladen, ſolche in einem ber 
erwähnten Termine anzumelden und zu bewahrheiten, bei Wermeidung des im legten 
Termine fofort zu erfennenden Audfchluffes. | 

Bergen, den 2. November 1849. 

" Königlihes Kreisgeriht, II. Abtheilung. 
Odebrecht. 





Gdictal =» Ladung. 

Segen den Matrofen Earl Witt zu Born ift wegen woͤrtlicher und thätlicher 
Beleidigung feined Vaters, Werlegung des Hausrechtes, Beſchaͤdigung fremden Eigen: 
thums und gefährlicher Drohungen die Unterſuchung eröffnet und ein, Termin zum mänd- 
lichen Verfahren auf | 

Den 23ften Januar F. J. Bormittags 10 Uhr, 
auf dem biefigen Rathhaufe angefegt worden, zu welchem als Belaftungszeugen ber 
Bauer Peter Witt zu Born und der Häusler Segebarth zu Wied vorgeladen 
worden find, und zu welchem der Angeklagte, der angeblich zur See abwefend ift, hier: 
durch mit der Aufforderung, zur feitgefegten Stunde zu erfcheinen, und die zu feiner 
Bertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, ober und folde fo 
zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben herbeigefhafft werben 


Ä 
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koͤnnen, und unter der Warnung geladen wird, daß im Falle feines Ausbleibens mit 
der Unterfuhung und Entfheidung in contumaciam' verfahren werben wird. 
Straiſund, den 2. October 1849. ; 
Königliches Kreisgeriht, I Abtheilung. 
Schnitten * 





Wegen den Steuermann Brädert, den Steuermann Peter Lembcke und bie 
Matrofen Fri Martens und Joachim Lembke, fämmtlich zu Prerow iſt die Un- 
terfuhung wegen unbefugten Jagens auf fremden Zerritorio, gegen Brüdert zugleich 
wegen Wilddiebſtahls, gegen Peter Lembke wegen Widerfeglichkeit gegen Abgeordnete 
der. Obrigkeit, fo wie gegen den Jachtſchiffer Martens zu Prerom die Unterfuchung 
wegen Beleidigung eines Beamten im Dienſte erdffnet, und ift zum muͤndlichen Verfah⸗ 
zen ein Termin auf dem 

23ften Ianuar k. J. Bormittags 12 Uhr, 
auf dem hiefigen Rathhaufe anzefegt worden, zu welchem bie genannten Angeklagten 
mit dem GEröffnen, daß ald Belaftungszeugen der Korftaufjeher Ouprier und der Kub- 
hirt Zaage, beide zu Prerow geladen worden find, und mit der Aufforderung hiermit 
geladen werden, zur feſtgeſetzten Stunde zu enfcheinen, und die zu ihrer Vertheidigung 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche uns fo zeitig vor ham 
Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demfelben herbeigefchafft werden. koͤnnen. 

Im Kalle ihres Ausbleibens fol mit der Unterfuhung und Entfheidung in. com- 
tumaciam verfahren werden. 

Stralfund, den 5. Dctober 1849, 

| Königlihes Kreisgeriht, I. Abtheilumg; 
Noeldbiden 

Wegen die Ghauffeearbeiter Joahim Friedrih Steinmeier, Sebaftian 
Bingel und Chrifian Leonhardt, ſaͤmmtlich früher im VBehrenshäger Holze wohns 
haft, ift wegen Zolldefraudation die Unterfuchung eröffnet und zum muͤndlichen Berfahs 
ren ein Zermin auf den 

23fen Sonuner f. J., Bormittens 21 br, j 
auf dem hieſigen Rathhauſe angefeht worden. Zu dieſem Zermine merden die dyei Ans 
gellagten, deren, gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt if, ‚mit, ber ‚Aufforderung, zut 
jeftgefegten Stunde zu erfcheinen und die zu ihrer Wertheidigung dienenden Beroeißı 
tel mit zur Stelle zu bringen, ober ſolche uns fo zeitig. var, dem Termin anzuzeigen, 
daß ſie noch. zu bemfelben hexbeigefchafft merden koͤngen, und mit dem Eroͤffnen gela⸗ 
hen, daß als Belaſtungszeuge der Grenzauffcher Tex tox zu Damgarten geladen, mar» 
dem ift. Bei: ihrem Ausbleiben im Termine wird mit. der Anterſuchung und Entſchei⸗ 
dung in ‚contumaciam. verfahren. werden. 

Stralſund, den 1:2. Detober 1849, , 
Königi. -SBreisgeriht, L Abtheilung, 
Noeldichen. 
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Auf den Antrag der Königlichen Staats: Anwaltfchaft iſt durch Beſchluß des unters 
zeichneten Gerichtö vom heutigen Tage gegen den Herrmann Eheodor Rofenthal, 
ehemals Gutöbefiger zw Arböhagen im Kreife Franzburg die Unterfuchung wegen Betrug 
und Unterfhlagung resp., Diebſtahls eröffnet. Zur Verhandlung der Sache ift eine 
d Sigung auf Mittwoch. den töten Februor 1850; Bormittags 
9 Uhr anberaumt, und find zu derfelben als Belaftungszeugen folgende Perfonen : 

1). der @ütöbefiger von Kathen anf Götemig, 

2): der. Gutspächter Henning zu Zlemendorf, 

.3) der Rechtsanwalt Schwing von Hier. 

4) der Schäfer Rehls von Arbshagen 

5) die Witte dad Paſtors Nizze zu Starkow, 

6): die Wirthfchafterin Sophia Breckenfel der, jebt hier, 

7) der Schlöffergejelle Earl Gottlieb Bredenfelder, 

8) die unverehlihte Johanne Dtto aus Barth, 

9) der Rechts⸗Anwalt Shüge, als Gurator der Roſenth alſchen Mafle, 

10) der Zäger Frank von Arböhagen, 

11) der Schlädhter Garlberg von Damgarten, und - 

12) ber Kreisgerichtöbote Praͤfke 
vorgeladen. Da ſich indeß der Angeklagte Rofenthal jetbft aus hiefiger Gegend ent⸗ 
ferne: Hat; und fein’ gegenwaͤrtiger Aufenthalsort umbefannt ift, fo wird derſelbe hierdurch 
edictaliter zu dem vorbeftimmten Termine mit der Aufforderung geladen, zur feſtgeſetz⸗ 
ten Stunde pünktlich zu erfcheinen, und die zu feiner Wertheidigung dienenden Beweis⸗ 
mittel mit zur Stelle zu bringen, oder foldhe dem Bericht dergeftalt zeitig vor dem Zer- 
mine anzuzeigen, daß fie noch zu bemfelben herbeigefhafft werden können. Erſcheint ber 
Angeklagte in dem Termine nicht, fo wird in sontumaciam der Beweis aufgenommen 
und das Urtheil gefällt und verkündet. 

Stralſund, den 6. November 1849. 
Königl. Kreisgericht. 1 Abthetlang 

Köididen £ 


* 





Proclamı. 

Da über das Vermögen ded Eigenthuͤmers Friedrich Jarmer zu Horfl auf 
deſſen Antrag das: ordnungoͤmaͤßige Diseuffions-Werfahren eröffnet iſt, fo werben alle 
Diejenigen, welche anı den ꝛc. Barmer und deffen Vermögen, inöbefontere an deſſen 
‚zu Horſt belegenes Koſſatenweſen, aus irgend einem Rechtsgrunde Forderungen und An⸗ 
ſpruche zu machen Haben, hiermit aufgefordert, ſolche im Termin 

den 10ten December d. 3, Morgens 10 Uhr, B 

vor dem Koͤniglichen Kreisgerichte fpeciell umd glaubhaft anzumelden, aud dad für. ihre 
Forderungen: tm Anſpruch zu nehmende Worzugsreiht auszuführen, widrigenfalls fie das 


— 280 — 


mit durch das in dieſem Termine zu publicirende Ptaͤcluſiv⸗Erkenntniß werden ausge⸗ 
ſchloſſen werden. 
Greifswald, den 8. November 1849. | 
(L. 8.) Königlihes Kreisgeriht, I. Abtheilung. 
: Dr. Zeßgmann 


Proecelam%. 

Auf den Antrag der Wittme des Schuhmachermeifters Mach, Maria Elifa- 
beth geb. Poggendorff, zu Hoifenhagen werden alle diejenigen, welche an — 
zum Nachlaſſe ihres verſtorbenen Ehemannes gehörig geweſene, mittelſt Gontrafts vom 
Zten d. Mts. an den Gutsbeſitzer Reimer, als Bevollmaͤchtigten der Graͤflich von 
Kuͤſſow ſchen Jateſtat-Erbinnen, verfaufte Grundſtuͤcke, naͤmlich 

1) das zu Hoickenhagen belegene, Wohnhaus nebſt Stall, Wurthe und Garten, und 

2) die auf der Ungnader Feldmark an. der Grenze von Papenhagen belegene, mit 

Nr. 6. bezeichnete Wiefen-Parzele von 3 Morgen Magd. 
dingliche Forderungen und Anfprühe machen zu koͤnnen vermeinen follten, hiermit gelas 
den, folche in einem der auf 
den 20ften November, Aten und 18ten December db. 3, 

jedes Mal Morgens 11 Uhr, 
angefepten Liquidations-Zermine vor dem Königlichen Kreiögerichte hiefelbft ſpeciell und 
glaubhaft anzumelden, bei Vermeidung der in dem legten Liquidations-Termine fofort 
zu erfennenden Präclufion, 

Greifswald, den 27. Ditober 1849. 

(L. S.) Königl. Kreisgeriht, I. Abtheilung. 

Dr. Teßmann. 





« Erledigung 
Der mittelft Stedbrief5 vom 27. October c, verfolgte Arbeitömann Wilhelm 
Friedrich Lüder, genannt Propp aus Saarow bei Stargard ift von dem Magiftrat 
- zu Stargard zur Haft gebracht, der Stedbrief wird daher zurüdgenommen, 
Bergen, den 10. November 1849, Königliches Kreisgerigt. 
Der Unterfuhungsrichter: Shulße 


Bekanntmachung. 

Am Tten dieſes Monats, Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr, find dem Krämer P. 
Mantoua zu Sagard,; vermittcift gewaltfamen Einbruches, nachftehend benannte Geld⸗ 
fummen und Gegenftände entwendet worden: 

1) Ein feinener Beutel, fig. Nahmmacher in Bergen, worin in 4 und 4 Pr. 

Eour., etwa 500 Zhlr,, 

2) ein feinener Beutel mit 2 Neugrofchen »Städen und anderen Geldſorten, darun⸗ 

ter auch 2 ſchwediſche Ahtfchilling-Stüde, im Ganzen etwa 20. Thlr., 





* 


Amts⸗Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 48. Stralſund, ben 22. November 1849, 


(No. 458.) (No. 1023. DOctbr. 49.) 

Es ift mehrfach von Aerzten zur Sprache gebradyt worden, daß die hohen Tax— 
preife des Extractum Graminis liquidum und des Extractum taraxaci liqui- 
dum, welche durch Bereitungsmeife nach der neusften Ausgabe der Luindeöspharmatopde 
bedingt werden, die Anmendung bdiefer Präparate, namentlich in der Armenpraris, fehr 
befchränten, fo daß viele Aerzte, neben den auf jest vorgefchriebene Weife bereiteten 
Mellagines aud die Apotheker veranlaßten, dieſelben auf die in der fünften Ausgabe 
der Pharmafopde angegebene Weife anzufertigen. 

Um nun jene früher vielgebrauchten Präparate der ärztlichen Praris zugänglicher 
zu machen, beftimme id) auf Grund des Gutuchtens der Königlichen Wiffenfhaftlichen 
Deputation für das Medicinalmefen, Ä 

daß vom 1. April 8. Is. an die gedachten Präparate neben, dem Fortbeſtehen 
ber jebt angeordneten Bereitungsweiſe ia den Apotheken auch nad der Vorfchrift 
der fünften Ausgabe der Pharmakopde zubereitet zu halten und zu dem in ber 
entfprechenden Zare angegebenen Preife zu verabreichen find. 

Es bleibt alddann den Aerzten überlaffen, auf den Recepten anzugeben, welches 
Präparat fie verordnen wollen. 

Der Zarpreis für die auf die zulegt genannte Weife zubereiteten Präparate wird 
bei dem demnächk erfcheinenden Veränderungen der Arzneitare ausgeworfen werben. 

Berlin, den 15. October 1849. \ 

Der Minifter ber geiftlichen, Unterrichts und Medicinal- Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Lehnert. 
(No. 459.) Beltanntmadhung. (No. 893. NRovbr. 49.) 

Zufolge einer Mittheilung der Kaiſerlich Ruffifchen Poflverwaltung find in neuerer 
Zeit Pädereien aus Preußen mit der Poft in Rußland eingegangen, deren Inhalt aus 
ſolchen Gegenftänden beftanden hat, welche in Rußland mittelft der Poft nicht beför« 
dert werden dürfen. — Bon der Verſendung mittelft der Poft find, nach den in Ruß⸗ 
land beftehenden Beftimmungen, alle Flüffigkeiten, fowie alle ſolche Gegenftände aud« 
geſchloſſen, welche Feuchtigkeit oder Fett von ſich geben, ferner alle zerbreihlichen, Leicht 
entzündlichen und Gas entwicdelnden Gegenſtaͤnde. 

Außer den obenbezeichneten Gegenftänden dürfen natürlich auch ſolche mittelft der 
Poft nicht nad Rußland befördert werben, deren Einfuhr in Rußland überhaupt, nad 
den dort geltenden Zollvorfchriften, verboten if. 2 

j 58 
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Dad Püblikum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß nach ben 
Ruſſiſchen Befegen diejenigen Pärereien, in denen fih zur Werfendung verbotene Gegen⸗ 
fände vorfinden, der Gonfiscation unterliegen und daß letztere auch auf diejenigen zur 
Berfendung erlaubten Begenftände ausgedehnt wird, welche den verhotenen etwa beigepadt 

in ſollten. — 

I Schließlich wird den Abfendern von Pädereien nad Rußland noch befonders 
empfohlen, die Deklarationen, welche den Sendungen in doppelter Ausfertigung beigefügt 
werden, und Inhalt und Werth, forwie die Stüdzahl der in dem Padete ıc. enthaltenen 
GSegenflände genau angeben müffen, mit größter Sorgfalt anzufertigen. Diefelben 
koͤnnen in deutfcher oder franzoͤſiſcher Sprache abgefaßt werben, 

Berlin, den 14. November 1849. General: Pof-Amt. 

Schmüdert. 


— und Bekanntmachungen der der 


Königlichen Negierung. 

| inanz Angelegenheiten. 

(No, 460.) Bere die Sdulboerfäreibungen über bie reimilligen Beiträge zur Staatsanleihe. 
(No . November 49.) 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 27ften December vor. und 20Often 
Februar d. 38. in Betreff der Ausreihung der Schuldverfchreibungen über die freiwilli⸗ 
gen Beiträge zur Staatsanleihe (sub No. 450 des 5öften Stuͤckes unferes vorjährigen 
und sub No. 54 bed Sten Stüdes unſeres diesjährigen Amtöblattö) bringen wir hier⸗ 
durch zur Kenntniß, daß nun ſaͤmmtliche Obligationen über die bei unferer Haupt Kaffe 
und den übrigen zur Annahme ermächtigt gewefenen Kaffen in unferm Bermaltungd- 
Bezirke eingelieferten Beiträge an die zum Empfange jener berechtigten Gläubiger ausgehaͤn⸗ 
digt find. 

Stralfund, den 18. November 1849. 


EEE ZIERT VIE TEE a0 EEE DE EZ FERREATIER TEE NET NERB I — 
a: Anderer König. Breußifcher Behörden. 
anntma g. 

den Pferden zu Neu⸗Luͤdershagen iſt Ye gRoderankheit ausgebrochen, und 
wird daher der Verkehr mit ſaͤmmtlichen dortigen Pferden, mit Ausnahme eines neu 
angekauften, zum Milchfahren benutzten dunkelbraunen Pferdes, verboten, 

Franzburg, den 16. November 1849. Der Landrath 
von Sclagenteuffel, 


2.) 
Die Rotzkrankheit ünter den Pferden zu Rappenhagen hat nad thleraͤrztlichen 
Berichte aufgehoͤrt. 
Greifswald, den 16. November 1849. Koͤnigl. ——— 
v. Seeckt. 
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Bifanntmadu 
* den Schaafen des Koſſathen Peters zu eich fi nd die Pocken ausgebrochen. 


Bergen, den 19. November 1849, Der Landrath den der Landen. 
ermiidte adhridten. | 
(No. 464.) (No, 782. ... 49.) 


. Eine an die Gebrüder Abenhaufen in Berlin addreffirte Kifte H. A. #40, 12 
Pfd. 14 28th. ſchwer, angeblid Gold und Sikberfachen enthaltend, welche am 21ften 
September c. gegen eine Poftoorfhußbefcheinigung über 46 Thlr. 20 Sgr. hier zur Poft 
geliefert. wurde, iſt von Berlin zuruͤckgekommen. ' 
Der unbekannte Aufgeber wird hierdurch aufgefordert, gegen Kid abe der Pofte 
vorfhußbefcheinigung und Entrihtung der Koftgefälle die gedachte Sife in Empfang 
zu nehmen. 
Stralfund, den 14. November 1849. König, PoftsAmt. 


ae Sanngießer. 
(No. 465.) Befanutmadung. 
Zur Berpachtung des zu Kl. Barnefow im Kreife Grimmen gelegenen Zweiwoh⸗ 
nungskathens mit der dazu gehörigen Nugung auf 
4 Morgen 19 DRuthen Gärten, 
20 „ 87 Be 7} Wiefen, 
18 „ 122 „ Koppeln, 
für die Dauer * 6 Jahren ſtehet ein Termin auf 
den 26ſten d. Mts, Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Beamten an. 
Der Pachtanſchlag und der Kontraftdentwurf koͤnnen im Termine eingefehen werben. 
Abtshagen, ten 15. November 1849. Der König. Oberfoͤrſter. 
Schaͤfer. 
(No. 466.) Befanntmadung. 

Es fol die im Forftbelaufe Buffin am Kuhbach belegene, 4 Morgen 75 TRuthen 
enthaltende Bauerkoppelmiefe vom 1. Januar 8. 38. ab anderweit auf 6 Jahre an den 
Meiftbictenden — werden und es iſt hierzu ein Termin fuͤr 

den 28. November er. Nachmittags 2 Uber, 
im hieſigen Geſchaͤfts⸗Lokale anberaumt. 

Schuenhagen, den 13. November 1849. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


Wagner. 
(No. 467.) r 
Das der Handlung 8, und H. Humbert freres zu Köln unter dem 5. Decems 
ber 1848 ertheilte Einführungs: Patent, 
auf eine Feder Eonftruction für Gifenbahnwagen in ber duch) Zeichnung und 
Befchreibung nachgerwiefenen Zufammenfegung 
iſt erloſchen. 
S6862— 
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(No. 468.) 


SHoljverfeigerungen 


in den Königlichen Forſten des Regierungs⸗Bezirks Stralfund für den Monat December 1849. 





Forſtbelauf, g 
Borftrevier. ee si 3 
s 
Peer DER 
I. Abtshag 
— a. * — 115.| 1. 
äie No. 5., Sagen 102. 
103. 
ir Barnefom, 
Schlag No, 8,, Buchholzer 5 
Robefläce 
III. Bremerhagen 
- o. ar F Sagen 6. | 6. 
“ Imenborft, 
Abtchagen | las No, 16, Sagen 77.113. 
V. Kronbo 
Schlag No, 18,, Jagen 141.117. 
und 142, 
u 18. Jagen 145. 
une 146 
, VI. Wittenhagen, 
H. Schlag No, 20., Jagen 23. |20. 
Schlag No, 21,, Jagen 41. 
r und 43. 
Forſtbelauf Ahrenshoop 5. 
un Born 8. 
Dart —  Meerom 10. 
— Bird 15. 


Straminke und |19. 
ingft 


I. Gladrow 
Schlag 32., —— XIL.,| 3. 


II. Buddenhagen, 
un 3., Gehege IX, a 


#9 
echef Schlag 7., Kl. Hagen VII 
Si 7-9. 


Hirtenbruch XL, 
u en „ 


erhof, 
Beer er 


— 6. 


un 
Saiagı3 | 13, 


m. ir "Feige, KV. 


13. 





Anfang 





Gegenftand Berfammlangs » Drt. 


der Befleerun— 


Eichen und Buden auf dem 


Stode und bergl. Nutze und 
Brennholz in Klaftern Kasaı Abtshagen. 


—* I Bien Stode und Bu: Bakkiyr Bits 

enklafterho uchholzer 

Eichen auf dem Ötocte und Weich — * 
* ur an bee 


mengbolz in Haufen 
Börfl 
dergleichen —— Blinde. 
@ihen und Buden a. d. Stode 
und dgl. Rug: und Brennholz 


in Klaftern Quergeftell an ber Wäterung. 


Eihen auf bem Stocke, bergl. 
Dan Weichmeng⸗ — 
n a agen. 
 |giefern. und Eihen:Bau:, Nutz ⸗Vordarß, beim Bauer Raͤu⸗ 
und Brennholz cherhauſe. 
Kiefern: Baus, ut: und — 
berförfterhof zu Born, 


lz 
air Pau, Nug: und Brenn: — 
sieen » Bau:, Rutz— ® 
Brennho 


vol Schloͤtenkrug. 
Kiefern: und Eichen⸗Bau⸗, Nuh⸗ 
und Brennholz Schulzenhaus zu Zingſt. 


Espen⸗ und Kiefem:Klafter: u 
Beidhunterholz in ‚Haufen 


orgens 10 Uhr 


unb 


banthaͤger Krug. 
Kiefern Klafterholz Jagdkrug. 


Weichholzreiſig in Haufen 


Morgens 11 m 


Kiefern : D iz i 
geh urchforftungsholz in — 


Kiefern: Klafterholz 





Zorftbelauf, 5 4 
orfttheil, & Gegenftand 
Borftrevier. S ir ag: und & J BerfammlungssDrt, 
Querftreifen. a U — 
ber DIESER SUR ——— Kr SO EEE FE 
ne ee ee 
Sägerhof —— 27, 5* Kamp. 17. | eiefernssiafterhol; Forſthaus zu Gr. Ernſthof. 
V. Rarfin, 5 
wo. 21. — Barfiner Haibe & 
0—12, 20. | | Kiefern: Rlafterbolj Spanbomwerhagen. 
—— 1. |» |Unter: und Stangenholz, Eichen 
— Techliner S| und Buchen auf dem Stamme, 
Gehege. 2 Gicen: und Bucen:Reifer u. , 
& | EihenNugholy Scheite Techliner Gehege. 
Kronwalb 6. Eichen, Budyen und Eſchen auf 
| dem Stammz;” Eichen u. Bu⸗ 
| den: Sceite, Ruin und 
Voggendorf , Reifer Schlagſtreifen X. 
Poggendorf, Zetelvig. 10, S Kiefern auf dem Stamm Forſttheil Betelvig. 
Segebadenhau, Wendorf, 15. SKiefern - Burchforſtungs- und 
2BeichmengholzReiſer Gaſthaus in Horſt. 
E Norderholz und] 19. ;s | Weichmengholz-Robe:Reifer und 
3|__Kiefern:Durchforftungsreifer eier u Poggenborf. 
Belauf —*8* orſttheil Buſſinj 5. I, Weichmengholz in Klaftern Kuhbachbruͤcke. 
Belauf ven, Schuen:/11.|— Eichen und Buden auf dem| 
häger Wald R 4 —* — Weichmengholz in 
Klaft Steuerweg am Schlagbaum. 
Schuenhagen nd Horft, Forſter tiefe 17. E —— in Klaftern Hau an der Fidhöfer 
— Grenze. 
24 und Forſttheil Saal 20. ãWeichmengholz in Klaftern und 
| -| einige Eichen auf dem m Im Schläge. 
* zn Steinhäger|29. Eichen: Brennboiz in Klaftern 
„| Eichen auf dem Stode | Spopnbrüdenweg- 
—* 14.13 1 Buden:-Stodboi; in Klaftern u. 
Merder In, 11,1 IS] Buden auf dem Sto Hagenſches Baumhaus, 
Nufevafe, V 7 ö 115 Dergleihen Rufevafer Baumhaus, 
DEREN On, 17. & Mengholzreifer in Klaftern und 
V, 3,4, 5. | biverfe Laubbölzer a, d. Sto|Im Schlage. 


An dieſen Kerminen wird auch geringe 
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5 Nugs und Brennhelz, deſſen Verkauf ohne Anmwefenpeit an Drt und 


tele und überhaupt zuläffig ıft, in 7* Revieren verkauft. 


@tralfund, — 19, Rovember 1849, 


(No, 
ein Patent 


Pißer, Bergierunges un 
ss... der, Regierungs« und Forſt⸗ Affeffor 


469. 
u Mechanikus Wilhelm Weitmann zu Aachen ift unter dem 3.Nov. 1849 
auf zwei durch Zeichnung und Befchreibung nachgemiefene, in ihrer Zufammenfegung 


für neu und eigenthümlich erkannte mechanifche Vorrichtungen zum Föhren und 


Lochen von Nähnateln, 


“r ſechs Jahre, von m Zage an gerechnet und für den Umfeng des preußifchen 


ee worden. 
(No, 


ein Einführungs-Patent 


470.) 
Dem — G. W. Wernide zu Berlin iſt unter dem 4. Nov. 1849 


— 33 — 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterte fuͤr neu und — 
erkannte Art von Wagenfedern 
auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. 
(No, 471.) 
* Maſchinenbauer A. Tiſchbein zu Bukau bei Magdeburg iſt unter dem 
4. November 1849 ein Einführungs-Patent 
auf einen Apparat, um Zuderfäfte zu verdampfen und zu kochen, fo weit der. 
felbe als neu und eigenthümlich anerkannt worden iſt, ohne Jemand in der An—⸗ 
wendung bekannter Theile zu behindern, 
auf acht Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
— EI worden, 


(No. 472.) 

Den Katiunfabritanten Rolffs und Comp. zu Köln iſt unter dem 10. Novem⸗ 

ber 1849 ein Patent 
auf eine Kattun« Drudmafchine in- der durch Zeichnung und Befchreibung nach— 
gewieſenen Zufammenfehung und ohne Jemanden in der Benutzung einzelner be= 
kannter Theile zu befchränten, 

auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Uinfang des preußifchen 

Staats, erteilt worden. 

(No, 2 
Dem H. 3. Schuͤtzen dorf zu Köln iſt unter dem 12. Nov, 1849 ein Patent 

auf ein Derfahren, die Kelle und Bälge Eleiner Thiere zu gerben und aus den⸗ 

fetden Stiefel- und Schnurftiefelfchäfte ohne Nath darzuftellen, fo weit daffelbe 
für neu und eigenthuͤmlich anerkannt worden iſt, 

auf fuͤnf Jahte, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 

Staates ertheilt worden. | 

Derfonal- Ehbronik, 

Der bisherige Lehrer zu Lüdershagen Wilhelm Michels iſt in gleicher Gigen- 
ſchaft an die Schule zu Devin nah dem Abgange des dortigen Lehrers Leplow ver: 
ſetzt worden. (Nr. 376, November 49.) 

Nach dem Abgange des Schulzen Guftav Behrendt zu Möln, Kicchfpiel Sam« 
tens, ift das Schulzens Amt dafelbft proviforifch deffen Sohne, dem Eigenthuͤmer Gu⸗ 
ſtav Behrndt, überfragen worden. (Nr. 759. November 49.) 

Nach dem Nbgange des bisherigen Schulzen Wilden ift der Häusler Johann 
Chriſteph Chriſtian Frand wieder proviforifch zum Schulzen der Dorfihaft Mölle- 
Medow beftellt worden. (Nr, 760. November 49.) 





(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 47.) 


Amts⸗Blatt 


der Königl. Kegierung zu Stralsund. 








Stück 49. Stralſund, den 29. November 1849, 
SEE ESEL SEES DEE BI Da DS EEE u BEE EEE TÜTE STERBEN 
(No, 474.) 


„Staatsblad“ des Königreichs der Niederlande, 


(Nr. N. Geſetz vom 17. September 1949, wegen Einwechſelung der nach dem Gefeg vom 
eptember 1816 (Staatöblad Nr. 50.) geprägten Silbermünzen.] 


Wir Wilhelm IH. ze, x. thun Fund und zu miffen: 


Nachdem Wir in Erwägung genommen haben, daß es’ wuͤnſchenswerth erfcheint, 
‚dem Gefege vom 26. November 1847 (Staatöblad Nr. 69) wegen Regulirung bed 
Niederlaͤndiſchen Münzmefend dur Einziehung der nad) dem Geſetz vom 28. Eeptbr, 
‚1816 (Staatöbled Nr. 50) geprägten Silbermünzen weitere Ausfuͤhrung zu ‚geben, | 

So verordnen Wir nah Anhörung unferes Staatsrathes un wi en ber 
Generalftaaten, was folgt: ö 

rt. 1. 

In der von Uns feftzuftellenden Zeit und Weiſe follen alle. nach dem Geſetz vom 
28. Septbr. 1816 (Staatöbladb Nr. 50) geprägten Eilbermünzem entweder auf ein 
Mal oder nach und: nad außer Cours gefegt werden, nachten zur — ders 
-felben Gelegenheit gegeben worden, * 

ef. = 

Die Koften der Einziehung und der Vermünzung der gedachten Eilbermünzen — 
ſo weit ſolche nöthig ift — werden auf dem durch das Geſetz vom 30. October 1848 
(Staatöblad Nr. 76) der 6. Abtheilung bes IXten Abſchnittes B. ter allgemeinen 
Bewilligung ber Staatdausgaben für 1849 hinzugefügten Artifel 9. angemiefen, 
Wir verordnen, daß dies in dad „Staateblad‘ gerüdt werde und daß alle Behdes 
den und Beamten, die es angeht, für die genaue Ausführung Sorge tragen. 

Gegeben im Haag, den 17. September 1849. 

94. Wilhelm, 


gegenges. Der Finanz Minifter- 
van Boffe 


Ausgegeben den 25. September 1849. 
Der Staatsrath, Director des Kabinets des Königs %. G. %. van Rappard. 


tt 
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„Staatsblad“ des Königreichs der Miederlande. 
" (Nr. 46,) Gele 17. September 1849, € d 
TE EEE TE EN 
Nr. 80.) geprägten Goldmünzen. ? 
Bir Wilhelm IH. ꝛc. thun kund und zu wiſſen: 


Nachdem Wir in Erwägung genommen haben, daß durch jben art 2 ie 
Gefeged zur Regulirung ded Nieverländifhen Muͤnzweſens vom 26. November 1 
(Staatöblad Ni. 69) vurgefchrieben if, daß vor dem 31. December 1850 nähere geſed⸗ 
che Beftimmungen über Die in Folge der Geſetze von? 28. September 1816 (Staats: 
blad Nr, 50) und vom 22. Deceriber 1825 (Staatöbled Nr. 80) geprägten Goldmuͤn⸗ 
zen von 10 und 5 fl. erlaffen- wırden follen, und daß «6 BE ae erfcheint, in 
biefer Beziehung dem erfigedachten Geſetz Ausführung zu geben. 

So verordnen Wir nah Anhörung Unfers Staats-Rathed und mit Zuſtimmung 
der General⸗Staaten, was folgt: 

xt. 1. 


In der von Une zu beftinimenden Zeit und Weiſe follen die Goldmünzen von 10 
und 5. fl., welche in Fulge dev Gefege vom 28. Septbr. 1816 (Staatöblad Nr. 50) 
und vom 22. December 1825 (Staatsblad Nr. 80) geprägt worden find, aufhören 
geſetzliches Zahlmittel zu fein, doch als Handelsgold im Umlauf bleiben. 

Art. 2 

Bor Feftflellung des in dem Artikel 1. — Termins wird Gelegenheit zur 
Auswechfelung der Goldmünzen von 10 und 5 fl. gegeben; während, wenn die Auss 
wechſelung gegen Eilbermünze nicht forort Plag greifen kann, dafür in der von Uns 
näher zu beflimmenden Form Papiergeld, nicht Heinet als zu 10 fl, in dem Gefamiit- 
betrag von aiche uͤber 30 Millionen Gulden ausgegeben werden wird. 


Art. 3 
Nach Maßgabe des ausgegebenen —* wird der — En Dank eine 
gleiche Summe im Nonimal-Betrage der Goldmünzen von 10 und'5 fl. übergeben. 
Dieſe Summe, beftehe fie nun aus jenen Goldmünzen, aus Niederländifchett Sil⸗ 
bermuͤnzen oder aus Gold» oder Silberbarren, muß ſtets ber des In Umlauf befinblis 
hen Papiergelved gleich bleiben. 

Auf dem Papiergelde ift von Eeiten der Direction der Niederländifchen Bank ber 
Vermerk anzubringen, daß der vorftcherden Beflimmung Genüge geſchehen iſt. 

Art. 4. 

Vor oder fpäteflend an bem letzten December 1852 wird das in Folge. biefes Ge 

feßes ausgegebene Papiergeld gegen Niederläntifches sertingte6 Geld wieder eingezogen. 


Art. 5. 
Am Ende eines jeden Monats wird der Allgemeinen Rechenkammer durch den Chef 


= u — 
Sf ‚Bine ze Deparlements [der Betrag des auögegebenen und eingegogenen Papiergeldes 
a] 


eingezogene Papiergeld wird ber ällgemeinen Rechenkamme uͤbermacht, und: 
in Gegenwart von zwei Mitgliedern der Kammer vernichtet; zugleich wird der Betrag 
des — und vernldgteimn Papiergeldes im Staats⸗Curant bekannt gemacht. 
Art. 6. ’ 

; Das kraft dieſes Gelege außgegebene Papiergeld muß bie zu dem Zermine (ine 
Ginziehung von jedem wie baares Geld zu dem darauf bemerkten Werte als gefegli- 
ches Zahlungsmittel angenommen en... 

| 8,3] tt. :7 
Der dies Papiergeld —*8 verfaiſct, oder nachgemachtes oder verfaͤlſchtes 
Papiergeld wiſſentlich in Umlauf bringt, wird mit lebenswieriger Zwangsarbeit, und bei 
mildernden Umftäuben mit: zeitweiliger Zwangsarbeit beſtraft, inſofern dieſe Strafe in 
ber Provinz Limburg zuerkannt wird; — in den übrigen Provinzen abes werden bie 
gedachten Verbrechen mit denjenigen Strafen belegt, — der lebenswierigen oder a 
weiligen Bmangöarbeit entfprerhen. — 
r 
ti. Das: Papiergeld, weiches binnen zwei — nach dem für die —* baſu 
ben anzuberaumenden Termin nicht — wird, — verjährt, 
‚Art. 9. 


Der ge Artikel, welcher Auch, das Geh vom 30. Ditober 1818 Staatsblad 
Nr. 76) der 6. Abtheilung des Yten Abfchnittö B. der allgemeinen Bewilligung den 
Staatdaudgaben für 1849 (Gefeg vom ‚9. Auguſt 1847, Staatöblad Nr. 50) hinzus 
fügt iſt, wird. vermehrt um die Summe von. 250,000 fl. und, ſomit auf: 750,000 fl. 
gebracht, wodurd die Zotal-:Summe der leßtgenannten Abtheilung auf. 787,275 fl. und 
die Total⸗TZumme des 9. Abfchnitts B. auf 7,602,909,077 fl. feftgeitellt wird. 

Diefen: Ote Artikel: lautet, fortan : ; 5% 

„Verluſt an dem Rominal-Werth der alten und der in Folge des Geſetzes vom 
28., —— — N Stagtöblad Nr. 50). geprägten Silbermünzen, Ausgaben, 
verutfäche durch der in Zolge jenes Geſetzes und des vom -22ften 
December 1825 cher Nr. 80) gepraͤglen Goldmünzen von 10 and 5;fl. 
Muͤnzlohn und fernere Unkoſten, darunter die aus dem Bet vom 18, Decem⸗ 
ber 1845 (Staatöblab, Mr. — herfließenden. “ 

Wir yexordnen und befehlen hiermit, daß dies in das Staatsblad ge ‚werde 
und daß alle Behörden und; ‚Bgamten, m ed angeht, für. bie genaue Ausf hrung Sorge 
tragen. A en im Haag, den 17. September 1849. 

0 n. (ge) Wilhelm. 
(Gegengez.) Der Finanzminifler van Boffe. e. 

—— den 15. September 1849. 

Der Staatörath, Director des Kabinets bed Königs: U. G. A. van Rapparb. 


Itt2 
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. Staatsblad No. 51. 

Beſchluß vom 5. Detober 1849, betreffend die Außer» Cours, Segung der nach bem Geſetz 
vom 28. September 1816 (Staatöblad Nr. 50,) geprägten Drei», Ein- und Halben⸗ 
Buldenftüde, 

Wir Wilhelm III von Gottes Gnaden ꝛc. ıc. 

Sn Anbetracht ded Art. 1. ded Geſetzes vom 17. September 1849 (Staatöblad 

Nr. 45), wonach verorbnet ift, daß in der dazu von Uns zu beflimmenben Zeit und 
Weife alle nach dem Gefeb vom 28, September 1816 (Staatöblad Nr. 50) geprägten 
Silbermörzen entweder auf einmal oder nad) und nad) außer Cours gefegt werden jol- 
len, nachdem zur Auswechſelung derfelben Gelegenheit gegeben worden. 

Haben auf den Vortrag Unfered Finanzminifters vom 4. Detober 1849 gut ges 

funden, zu verorbnen. — 
rt. 


Am 28. October kommenden Sahres werden die nad) dem Geſetz vom 28. er 
tember 1816 (Staatöblad Nr. 50) geprägten Drei«, Ein- und Halben-Guldenftüde, d. 
h. diejenigen, welche das Bildniß von König Wilhelm I. führen, mit Ausnahme ber 
Gulden von 1840, außer Cours gefeßt, nachdem von Montag, den 22. ded gedachten 
Monats bis incl. Sonnabend, den 27ften, fo wie auch am Montag und Dienftag, ben 
29. und 30. deffelben Monats, nn zur Ausmwechfelung berfelben gegeben worden. 
rt. 2. 


Zu der im Art, 1. beflimmten Ausmwechfelung fol neue Silbermünze gebraucht wer⸗ 
ben und zur Aushülfe dabei folen bie noch nicht ausgewechſelten 25:, 10 und 5 Cents⸗ 
ftüdle dienen. 


tt, 3. 
Außer bei der Niederländifchen — ‚nu bie Auswechfelung bei den Arrondiſſe⸗ 
mentö-Zahlmeiftern flattfinden ze. 
Haag, ben 5. October 1849. (gez.) Wilhelm. 
(gegengez.) Der Finanzminifter van Boffe. 


Anderer Rönigl. Prenftifcher Behörden. 
(No, 475. anntmadu 

Pe dem Schaafvich zu Ketelöhagen find bie Soden ausgebrochen. 
Bergen, den 21. November 1849, . Der Landrath von der Landen. 


Bermiſchte Nachrichten. 


(No. 476.) Betanntmahung. 

Zur Verdingung ber Anfuhre bes im Forfttheil Stubbendorf, Forſt-Reviers Pog- 
gendorf, pro 1850 einzufchlagenden Eichen: und Buchen⸗Scheit-Knuͤppel und Stodholzes 
nach der Ablage an der Trebel fteht ein Submiffions-Fermin auf 
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Sonnnabend, ben 1ften December, Morgens 84 Uhr, 
im Forſthauſe Stubbendorf an und merden die Bedingungen bei Eröffnung bed Ter⸗ 
mind befannt gemacht werben. 
Poggendorf; den 22. November 1849. Der Königl, Oberförfter, 


Fickert. 
(No, 477.) 
| eh Grubenbeſitzer Carl Andreas Felix Rochaz auf der Zinkhuͤtte bei 
Muͤhlheim an der Ruhr iſt unter dem 17. November 1849 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Einrichtung eines 
Schachtofens zur Behandlung der Zinkerze, ſoweit dieſelbe für neu und eigen- 
thuͤmlich anerkannt ift, 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staat, ertheilt worden. | 
EEE TEE EEE DIESEN EEE TER EI TED: EEE EEE EEE 
rfonal- Ehronik * 
Zum Armenpfleger ir dad Kirchfpiel Zrantom in Stelle des abgegangenen Ins. 
ſpectors Ahrens ift der Gutspaͤchter Luͤder zu Vierow beftellt worden. 
(Nr, 1029. November 49,) 
Zum Feuer⸗Loſch⸗ Commiſſarins fuͤr das Kirchſpiel Trantow nach dem Abgange des 
Inſpectors Ahrens iſt der Gutspaͤchter ae zu Vierow ernannt worden. 
(Nr. 1030, November 49.) 


(Dierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 48.) 


Deffentiicher Anzeiger 
als‘ Beiläge zum 49. Stüdt des Amts- Std 
der Königlihen Begierung zu Stralsund. 
„48. Stralfund, den 29. November 4849. 


Im ar Jahre find viele Veränderungen in dem Beamten » Perfonale vorge 
Foren), weiche der nächftjährige Provinzial» Kalender anzugeben hat. Damit derfelbe 
nach dem allgemeinen Wunſche möglihft vollftändig und frühzeitig im Jahre 1850 er⸗ 
feinen kann, ift es nothwendig, daß vie hieſige Regierangd » Buhdrudferei recht bald 
von jenen Veränderungen in Kenntniß gefegt werde. — 

Saͤmmtliche Behörden in unſerem Berwaltungd» Bezirke werden daher hierdurch 
erſucht und bezlehungswelſe aufgefordert, alle Veraͤnderungen, welche im Laufe des ge⸗ 
genwaͤrtigen Jahres hinfichts der Einrichtung der Behörden, ‚des Beamten: Perſonals 
ober in’ Betreff‘ der unter ihnen flehenden Drtichaften eingetreten, find —— bis 
zum 1ſten December d. Is. zum Zwecke der Herausgabe des Provinzial: Kalenders 
der gedachten Druckerei mitzutbeilen. 75 

Siraiſund, dem 18, October 1849, .. Königl. Preußiſche Regierung. 
Procliama. Ä ne 

Alle diejenigen, welche an dad von dem Arbeitsmann Joachim Finger an bie 
Wittwe Amalie Harder geb. Strud mittelft Vertrags von 23. Septbr. d. Is. 
verkaufte, zu Schaprode auf Streuer Grund und Boden belegene, Haus mit Pertinen- 
zien, fo wie an das ber Käuferin cedirte Gruntpachtrecht an dem Haus⸗, Hof» und 
Gartenplabe dingliche Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, werden ‚geladen, 
folche in einem ber nachftehenden Termine: 

den 2A ften November, Sten und 22ften December d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Koͤnigl. Kreisgerichte hieſelbſt anzumelden und zu bewahrheiten, bei Verwrei⸗ 
dung des Ausſchluſſes. 

Bergen, den 30. October 1849. 

Koͤnigl. Kreisgericht, J. Abtheilung. 
Odebrecht 








Deffentiide Ladung. 

An dem Concurſe über das Vermoͤgen des hierſelbſt verſtorbenen Kreiszimmermels 
ſters Johann Heinrich Peters iſt zur Vorlegung ber Diſtributionsberechaung und 
zur Vertheilung dieſer Concursmaſſe Termin auf 

den Bten Jauvar 1850, Morgens 10 Uhr, 
im Königl. Kreisgerichte angefegt worden, wozu fämmtliche nicht ausgeſchloſſene Gäu: 
biger - unter dem Rechtsnachtheile hierdurch geladen werdeu, daß die Genehmigung 
’ 48 
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ber Diſtrihutions -Berechnung Seitens ber Anöbleibenden angenommen werden ſolle, und 
dah ihre efwanigen baaten Hebungen auf ihre Koften, wieder deponirt werben, 
Bergen, ben 14. Noyeraber 1849. 
Königlices Kreisgericht, L Abtheilung. 
Odebrecht. 


Procelilama 

Ale diejenigen, welche an die von bem Goffaten Ioahim Müller, in Birken 
an ben Arbeitömann Heinrid Studt mittelfl Vertrags vom 22. October d. J. net 
kauften Gegenſtaͤnde, naͤmlich: ein. Haus nebſt Scheune, Koben, Altwohnung deren. Per⸗ 
tinenzien, an den diesjährigen Einfchnitt, die Winterſaat, Lade —— Inventarium, 
die Ueberſchleetungen, fo wie an dad cedirte Pachtrecht an 10, Pomm Morgen Ader, 
Anfprüce und Forderungen zu haben vermeinen, werben geladen, ſolche in dem 

auf. den 18ten December d. 3, Bormittags 11 Uhr, 

im Königlichen Kreiögerichte ein für alle mal anberaumten, Zermine anzumelden und zu 
bewahrheiten, bei Vermeidung des Ausfchluffes. 

Bergen, den 14. November 1849. 

Koͤnigliches —A J. an. 
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Bekanntmachung. 
Das zum Nachlaſſe des Pachtbauern Ernſt Martin. Wilde gehörige, au Ros . 
thenkirchen auf Kloftergrunde belegene Wohnhaus nebſt Koben, Garten, Befriedigung fol 
theilungshalber Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Bu biefem Behufe find Auf 
botötermine auf 
den Sten und 22ften December db. 3. und 5ten Januar 8, 
Vormittags 11 Uhr, 
an bifig iger Gerichtöftelle anberaumt, in denen Kauflisbhaber. ſich einfinden moͤgen. 
Bergen, den 23. November 1849. 
Königlihes Kreidgeriht, II. Abtheilung. 
Odebrecht. 


—Oeffentiiche Eiadbudag " 
" Yuf ben Antrag bed Kaufmanns Crome biefelbft, ala —58 des dem 
Auguſt Ferdinaud Sponholtz zugehörig geweſenen, in ber Bährftraße-sub. List, 
A. No. 59 hieſelbſt beiegenen Wohnhauſes nebft Speicher, werben alle diejenigen, 
welche au das gedachte Wohnhaus nebft Speicher und fonfligen Pertinenzien aus 
irgend einem Grunde dingliche Anſprüche und Forderungen zu machen berechtigt find, 
hierdurch —— ſolche in einem der ——— Termine, 
Den 4. und 18. December d. I. und 2. Januar 1859, 
Vormittags 11 Ude, 
gehörig anzumelden, bei Vermeidung des banächft zu erferinenben. Ausjhlufes. Befseit 


% 
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von der Anmeldung find nur diejenigen Gläubiger, welchen der Poſtenzettel vorgezeigt 

worden ift. Stralfund, den 19. November 1849. 

Königl, Kreisgericht, I Abtheilung. 
Noeldechen. 


— —— — 


Proc1iam%. 
Da liber das Vermögen des Eigenthümers Friedrich Jarmer zu Horft auf 
deffen Antrag das ordnungsmäßige Discuffiond: Verfahren eröffnet iſt, ſo werden alle 
Diejenigen, welche an den x. Jarmer ‚und deſſen Vermögen, insbeſondere an beffen 
zu Horſt belegened Koffatenwefen, aus irgend einem Rechtögrunde Forderungen und An⸗ 
fprüche zu machen haben, hiermit aufgefordert, folche im Xermin 
den 10ten December d. J., Morgens 10 Uhr, 5 
vor dem Königlichen Kreisgerichte fpeciell und glaubhaft anzumelden, aud das für ihre 
Forderungen in Anfprudy zu nehmende Vorzugsrecht audzuführen, widrigenfalld fie das 
mit durch das in diefem Termine zu publicirende PrächufivsErkenntniß werden audges 
fchloffen werden. | 
Greifswald, ten 8. November 1949, 
CL. S.) Königlihes Kreisgeriht, I. Abtheilung. 
Dr. Teßmann. 


Proce]ılama 

Der Zifchlermeifter Mark wardt in Neuenkicchen hat die Regulitung feiner Schuld 
verhältniffe im Wege des Discuffions- Verfahrens beantragt. Dem Antrage ift Raum 
gegeben und: ed werben deshalb zur Keftftellung des Paffivftandes alle diejenigen, welche 
an den Zifchlermeifter Markwardt und deffen Vermögen, in specie an bie dazu ges 
hörigen, auf academifhem Grunde in Neuenkirchen belegenen beiden Häufer, Forderun⸗ 
gen und Anſpruͤche irgend welcher Art machen zu können ſich berechtiget glauben, Hier 
mit geladen, foldye in einem der auf 

den 7ten und 21ſten December d. 36. und 15ten Januar E. 3, 
| jedesmal Morgens 10 Uhr, 

angefegten Liquidationstermine vor dem Königl. Kreisgerichte hieſelbſt fpeciell und unter 
Ausführung der etwa prätendirren Vorzugs⸗-Rechte anzumelden, bei Wermeidung ber im 
Kermine den 15ten Zanuar 8. 3. zu erkennenden Präcufion und Abweifung von 
ber vorhandenen Mafle. Ä 

Gteifswald, den 17. November 1849. 

(L. 8.) Königl, Kreisgericht, I Abtheilung. 
Dr. Zefmann. 


Publicandum. 
Die zur Debitmaffe des Lifchlermeiftere Mar kwardt gehörigen, zu Neuenkirchen 
auf academifchem Grunde belegenen und unter einem Dache erbaueten beiden Wohnhäu- 
fer follen in terminis ben 








Amts-Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 50. Stralfund, den 6. December 1849, 
—————— 


nm — — 











Geſetzſammlung. 
Das am 21. November d. Is. ausgegebene 38ſte Stuͤck der Geſetzſammlung ent 


A 3182. Die Allerhoͤchſten Erlaſſe vom 2. October d. J., betreffend die Errichtung eines 
Gewerbegerichts fuͤr den Polizei-Bezlrk der Stadt Stettin mit Einſchluß der 
Ortſchaft Kupfermuͤhle; und 
yl3188. bom 5. November d. 3., betreffend die Einſetzung einer beſonderen Behoͤrde mit 
X der Firma: „Koͤnigliche Direction der Oſtbahn“, und bie veränderte Bezeichnung 
der bisberigen Kommiſſion für die weſtphaͤliſche Eiſenbahn; alsdann 
„ 3184. die Bekanntmachung vom 10ten ejd. m. wegen Bildung einer Aktien-Geſell⸗ 
Gi ſchaft unter dem Namen zRölner-Berg-Berein” zu Köln; — 
„3185. deögl. vom 12. d, uͤber die Allerhoͤchſſe Beſtaͤtigung des Statuts bed zur Forts 
führung der von der Handlung Matthias Stinned zu Mühlheim an der Ruhr 
biöber betriebenen Handlungsgefbäfte unter. dem Namen: „Matthiad Stinned« 
fen Handlüngs-Aftien-Gefenfhaft zu Mühlheim an der Ruhr“ zufammenges 
tretenen Aklien⸗Vereins; ferner > 
„ 3186. vom 13ten d., wegen Bildung einer Aftien-Gefelfhaft unter dem Namen: „Gabs 
beleuchtung: Aktien. Gefellibaft zu Breslau”; und 
„ 3187, von demfelben Zage der von den Kammern ertheilten Genehmigung zu ber un« 
ter dem 18. Dezember 1848 erlaffenen Verordnung uͤber die bäuerlide Erbfolge 
in der Provinz Weſtphalen. 
Das am 28. November d. 3. ausgegebene 39ſte Stuͤck der Gefeg Sammlung ent 


hält unter: 

M 3188. den Alerböcften Erlaß vom 22. October d. 38, betreffend die Aufhebung ber 
kippeſchifffahrtsEmpfangsſtelle zu Lünen, und bie Weberfragung der derfelben 
beigelegten Hebebefugnig auf die Empfangsftelle zu Hamm und Haltern; 

„ 3189. das Privilegium megen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen ber 
Deichbau-Geſellſchaft zur Melioration des Nieder. Dderbruhs im Betrage von 
1,300,000 Thlr. Bom 5. November d. J., ferner 
„ 31%. das Gefeh vom 19. d. M., betreffend die ————— der bei Abloͤſung der Real⸗ 
laften zu beobachtenden Rormalpreife und Normalmarktorte; und 
„ 3191. das Geſetz von demfelben Tage, betreffend die Aufforderung von Perfonen bes 
Soldatenftandes zum Ungeborfam. X 





(No, 479.) Gefeg, betreffend die Aufforderung von Perfonen des Goldatenflanded zum Unge⸗ 
| borfam. Vom 19. November 1849. 


Bir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. m. - 
verordnen unter Zuflimmung der Kammern, was folgt: 
U u u 
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Ber eine Perfon des Solbatenftandes,: es fei ber Linie oder Landwehr dazu aufe 
fordert oder anteizt, dem Befehle des Obern nicht Behorfam zu Leiften, wer insbefondere 
eine, Perfon, welche zum Beurlaubtenflande gehört, Dazu auffordert od anreizt, ber 
Einberufiingd- Order nicht zu folgen, wird mit Gefaͤngniß von ſecht bis zu 
zwei genen — * — * 
Dieſe Beſtimmung findet Anwendung, die Aufforderung oder Anreiz 
Kort oder Schrift ober durch irgend ein anderes Dlittel En, fie * me \ 
gewefen fein oder nicht. Vereinigt die Aufforderung oder Anreizung die Merkmale einer 
Handlung in ſich, welche die Gefege mit ſchwereter Strafe bedrohen, fo wird dieſe al« 
fein verhängt. u... 

Diefes Gefeg tritt in die Stelle der gleichnamigen Verordnung vom 23, Mai 1849, 

Urfundlich unter Unferer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und heigebrucktem Kös 
niglichen Infiegel. Gegeben Sansfouti, den 19, November 1849, 

(L. 8. Friedrich W 
Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. MM di U elın 
"md Heydt. v. Rabe Simons v. Schleinitz. 


(No, 480.) Neglement (No. 150. Noobr. 40.) 
über die Annahme und Anftellung der Poſt-Expedienten. 
[2 1. 
Daten Beruf. 


Die Poft:Erpedienten find dazu beftimmt, bei den PoſtComtoirs 1. und 2. Maffe, 
‚zu denen die bisherigen Poftämter (Hof: und Ober-Poflämter) und die biöherigen Poft- 
verryaltungen gehören, die mehr mehanifhen Poflerpeditions-Gefhäfte zu verrichten, zu 
yldie fi die erforderliche Brauchbarkeit und Geſchicklichkeit bei vorhandenem guten 
Willen durch Aufmerkfamkeit und Uebung auch ohne höhere wiffenfchaftlihe Ausbildung 
erwerben läßt. — | 


Dienfikellung. 
Die Pofterpedienten gehören zur dritten Klaffe der Subaltern sPoflbeamten. Sie 
werden" auf "Probe angenommen und gegen dreimonatliche Kündigung im Poſtdienſte ans 
geſtellt. Auf fie finden alle beſtehenden und noch zu erlaffenden Gefege und Verotd⸗ 


tungen Hinfichts der aufkuͤndbaren Suetbine Anmendung. 


Uniform 
Bis zur etatömäßigen Anftellung trägt der Pofterpedient die Uniform der Pofter 
pebitionsgehälfen, von ber erfolgten Anstellung ab bie Uniform der Pöfterpediteurs, 


Gauti on 
Der Dofterpedient muß bei feinem Eintritt in den Poſtdienſt eine Caution von 
200 Thlr. in Staats: oder vom Staate garantirten "Papieren deponiren, 


ze > 


i 


bet Bi Hi eöbienheh, das v Bi Di j 
PER a ft pr F et * * ni me D gr 


de ch, 
wiſſenhaft und redlich ſei ft. v —— di 
Ih 3a — ie 0 
in und außer dem Dienfte ein gefittete6 und an Andiäes Verhalten beobachten und — 
frei von Schulden halten. 


— Dieute 
Det Poflerpebiint kann bei. guter. Befähigung und: —— tadelfreier Dienſt 
führung bis zu einen Gehalte von: jährlich 400 Thlr gelangen. Bekundet derſelbe eine 
ganz beſondere ‚Dienfttüchtigkeit und ein außergermöhnliches Talent, fo behält die: oberfte 
Poftbehörde ſich vor, ihn, als Ausnahme von der Regel, zu den für. höhere Subalterns 
Poſtbeamte beſtimmten Prüfumgen zuzulaſſen, amd ihn auf Grund dev; beftandenen ui 
fahgtn in die böperen Klaffen der Subaltern⸗Poſtbeamten zu befoͤrdern. 
6% 
bividuen,, welche als Pofterpedienten angenommen werben Einnen. 
Üd p — 2** sen angmenncn mer a: DR 12 She ai 
1) die otgungehene tigten Militalts, einſchli er 12 Jahre ge enten un⸗ 
«tete ik —* die font A öten Perfonen, 
2) die Maya Pofterpediteurs, u 
» die bisherigen —— 


— = Annabme 

Die Bedingungen der. ‚Annahme find folgende: 
1) der Bewerber darf bei feiner Meldung zum Gintritt in ben Poſtdienſi das 35ſle 
Lebensjahr in der Regel nicht überfchritten haben. e 
2 Er muß durch ein aͤrztliches Atteft» nachweiſen, daß er koͤrperlich geſund und 
2 zu Auſtellung im Eddildienſte vollkommen geeignet iſt, insbeſondere daß er ein 
* und ungeſchwaͤchtes Seh · und Gehoͤr· Vermoͤgen beſitzt. Das, ärztliche 
Atteſt muß vom einem Koͤnigl/ Medizmal: Beamten ertheilt fein. u 10% madısar 
8) Der Bewerber: muß, inſofern er nicht bereits zu dem: verforgungsberechtigeen 
ern: Mititdieperfonen sgehört, "Dei * rei: ——— Dienft im flehenben Heere 


wirklich abgeleiſtet haben. ats niend rd db we 

4) Es muß feftgeftellt fein, daß er 8 % feinen fh &ebensverhäftniffen reblich, 
motaliſch und achtbat hemiefen, bat, Aufn Schulden if, und daß er 
dem Könige amd der ch au 


9: erge ie) dp 

5) Die bisherigen are und, — Et ni dem nr 

sub 2, 3 und 4 ebenfall unterworfen und m * hei — eldung zum 
uu 
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Eintritte als Pofterpedienten mindeftend 6 — im Poſtdienſte beſchaͤftigt ge⸗ 
weſen ſein, wobei die Zeit der Erfüllung ihrer Militairdienſtpflicht nicht mitge: 
rechnet wird.  Diefelben müffen außerdem dad Zeugniß einer loben 
Dienſtfuͤhrung aus der Zeit. ihrer früheren Befchäftigung beim Poftwefen, von 
den betreffenden Amtsvorſtehern beibringen. 
Die Meldung zum Eintritt in den Poftvienft ald Pofterpedient erfolgt bei derjeni- 
gen Dber-Poftdirection, in deren Bezirke der Bewerber wohnt. 


5 
Zentamen 

Nah Erfüllung der vorftehenden Bedingungen hat der Bewerber ſich einem Ten⸗ 
tämen zu unterwerfen, in welchem er als Probe ber Handfchrift feinen Lebenslauf nies 
derzufchreiben und durch die Beantwortung geeigneter Fragen aus der Besgraphie, burdh 
die Ausführung der in das gewöhnliche Leben einfchlagenden Rechen» Arbeiten, fo wie 
durch das Niederfchreiben einer Verhandlung oder eines fonftigen Aufjages, den Grab 
feiner Renntniffe. und Fähigkeiten darzuthun hat. Befonderes Gewicht wird auf. eine 

gefällige und deutliche Handfchrift, auf Gewandheit im. Schreiben, . auf Sicherheit im 
richtigen Schreiben der Deutfchen Sprache und auf Zuverlaͤſſigkeit und Geuͤbtheit im 
Rechnen gelegt. 

Wenn der Bewerber einer fremden Sprache maͤchtig iſt, ſo wird bas Tentamen 
auch auf Pruͤfung in dieſer Sprache ausgedehnt. 

Das Tentamen findet bei derjenigen Ober-Poftdireetion ſtatt, bei welcher der Be⸗ 
werber ſich gemeldet hat. 

10. 
Bulaffung als — Vereidigung. 

Die DbersPofdirection entfcheidet hiernady, ob der Bewerber zu einer Pofterpedien- 
tenftelle zugelaffen werden fann,- und beftimmt event. Zeit und Ort feines Cintrittö. my 

Bevor die Vereidigung und der Eintritt ald Pofterpebient erfolgt, muß bie Gaus 
tion beponirt fein. 

$ 11, 
robeyeit, 

Der Pofterpebient tritt ante auf Ein Jahr zur Probe in Beſchaͤftigung. - 
bividuen, welche ſich während der Probezeit in irgend einer Beziehung nicht bemähren, 
werden vor oder mit Ablauf dev Probezeit wieder ‚entlaffen, ohne daß fie aus der Bes 
Ihäftigung im Pofkdienfte einen Anfpruchhiherleiten: können. Die Gaution erhalten fie 
1 Jahr ind S Monat nach dem Tage ihres Ausfcheidend aus dem Poſtdienſte zurüd, 
wenn A ch bis dahin Vertretungs-Verbindlichfeiten nicht ergeben haben. re, 


12. 
Renumeration während ber Probezeit. 
Während der_Probezeit kann der‘ Pofterpedient in den Genuß einer — 
bis zu 16 The. monatlich gelangen. 16) 
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$. 13. 
Renumeration nad Ablauf der Probezeit. | 
Diejenigen — welche waͤhrend der —— in jeder Beziehung ihren 
Obliegenheiten genügt, ſich durch ihre dienftliche und außerdienftliche Führung vollſtaͤn⸗ 
diged Vertrauen erworben haben, und von denen zu erwarten fleht, daß fie zu braud)s 
baren und zuverläffigen Poftbeamten werden auögebildet werden, koͤnnen nach Ablauf 
des Probejahrs und bid dahin, daß ihnen eine firirte Befoldung ($. 6.) gewährt wird, 
in den Genuß einer Remuneration bis zu 20 Thlt. monatlidy gelangen. ($. 15.) 
. 14. 
Anftelung * Poſtexpedienten. 
Die Anſtellung der Poſtexpedienten erfolgt nad Beduͤrfniß und dem Eintritt von 
Bacanzen. 
Bei der Wahl der Anzuftellenden entfcheiden Qualification und —— Inter⸗ 
eſſe; die Anciennetaͤt allein iſt nicht maßgebend. 
. 15. 


Bemeſſung der Remunerationen und Gehälter. 

Bei Bemeffung der Remunerationen, welche den Pofterpebienten vor ber Anftellung 
gewährt werden und bei Feftfegung und Erhöhung ihres Gehalts ald angeflellte Poft- 
erpedienten find vorzugömeife die bdienftiichen Leiſtungen berfelben, außerdem aber die 
Preife des Lebensunterhalts im Drte maßgebend. 

16. 
Berwendung der Poflerpedienten n Vorſteher von Poftanftalten 2, Alaſſe. 

Die Poft-Erpedienten koͤnnen auch ald Vorſieher von Poft-Anftalten zweiter Klaſſe 
gegen dreimonatliche Kündigung angeftellt werden. Sie müffen aber vorher überzeugend. 
den Beweis geliefert haben, daß fie die zu einer ſolchen Dienfiftellung erforderlichen, ums 
faflenderen Dienftkenntniffe, namentlich über Poftvegal, Garantie, Taxe, Portofreiheiten, 
über alle Zweige des Txpeditions Modus, conventionelle Werhältnife zu den fremden 
Poftverwaltungen, Behandlung der fleuerpflictigen Poftgüter, über dad Kaffen» und 
Rechnungs: Wefen, der Inftructionen für Poftunterbeamte, der Werordnungen in Betreff 
des Poſtfuhr⸗, Ertrapof-, Courier- und Eſtafetten-Weſens und über den Betungtiupit 
in ausrelchendem Grade beſitzen. 

17. æ 
Koſten fuͤr die Rad ber Poflerpebienten. · 

Auf bie — fuͤr die Reiſen, welche die Poſtexpedienten Behufs Ihrer — 
der Ablegung des; Tentamens, ihres erſten Eintritts ald_Pofterpedient; und ihrer Ruͤck⸗ 
Echt nach dem. Wohnorte im Kalle der Entlaffung zuruͤck zulegen haben, wird eine Ent, 
—— aus ber Poſtkaſſe nicht gewaͤhrt. r 

8. 1 


Berſetzung der Pofterpedienten, 
Die Pofterpedienten koͤnnen nad der Beſtimmung ‘der vorgefegten Ober Pofkbirers 
tion innerhalb des Bezirks und auch aus einem — — in ‚den “ns 
dern verfcht werben. 


Zur Ausführung des obigen Reglements wird Folgendes beflimmt: 

Bis zum 1. Januar E. J., mit welchem Zeitpunkte die Ober. Pofldirectionen in 
Wirkſamkeit treten, find Meldungen zum Eintritt ald Poflerpedienten an die zur commife 
farifchen Verwaltung der betreffenden Ober: Poftdireckionen beftimmten Beamten zu richten, 

Eremplare des Reglements können aus der Geheimen Kanzlei des General: Poft- 
Amts unentgeldliih bezogen werden. 

Berlin, den 29. November 1849, 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und döffentlihe Arbeiten. 
von der, Heydt. 
(No. 481.) Betanntmadhung. (No. 1413: Norbr. 49.) 

Den fämmtlichen Gerichtöbehörden unfered Departements wird mit Bezug auf bie 
Minifteriab- Verfügung vom 20. Februar 1840 (Juftiz : Minifteriel- Blatt vom Jahre 
1840, S. 95.) bekannt gemacht, daß dad Berzeihniß der am 15. October I. I. gezö⸗ 
genen 90 Serien der Seehandlungs-Prämien-Scheine nebft Nummern und Prämien:Bes 
trag, auögegeben worden iſt, und auf bei uns eingehenden Antray denſelben mitgetheilt 
werden! kann, 


SHeiföinalb, den 23, November 1849. Koͤnigl Appellations-Bericht; 
| 0 Haffenpflig 
(No. 482.) Befanutmadung. | 


Die in den Patent vom 15. Juni 1802 Nr. 1. vorgefchriebene Befauntmadhun 
ber beſtellten öffentlichen Hypotheken durch Vorleſung in der näͤchſten öffentlichen Ju⸗ 
ridik des vormaligen Koͤnigl Höfgerichts wird in Zufunft bei den Koͤnigl. Kreiögeriche 
ten in der Weiſe erfolgen, daß at den Tagen der ehemaligen Juridiken des Hofgt chts 
naͤmlich Mittwoch /nach Gregotius, Mittwoch nach Vitus, Mittwoch nad Kreuzerh 
Mniwoch nach dem zweiten Abvent, in einer Öffentlichen Sitzung der zweiten Abthu—⸗ 
lung: derſelben die in der Zwiſchenzeit beſtellten oͤffentlichen Hypotheken verleſen werben. 


SGSreifswald, dm 26, November 1849. Königt. Appellations- Gericht. 
| daffenpflug 





Verordnungen und — der 
Koniglichen Negierung. 
Polbigiei -» Angelegenheitew 
(No; 483.) Betrifft; die Benutzung der Chaufften zwifchen Strolſund und Bamgarleh' und auf 
Rügen. (No. 457. November 49.) kin, 
Die Benugung der Chauffeen zwifhet Stralfund und Damgarten, und von Altes 
fähr nach Bergen und Gars, iſt unter: nädgftehenden Beflgränkungen, welche die Neuheit 
den Chaifffeen erfordert, geſtattet: | 
1) Darf: diefe Benrttzung bi6 auf weitere Beſtinmung nur mit Perfonen: Wagen) 
wad mit unbeladenen Wagen gefchehen, 
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fien die Strecken der gen, welche bei u dem Ver⸗ 
9 Bi ix gr inige Sei «St na find, Bein allem —— ck —— 


en werden — Tafeln mit ber —29 „vexbotener Weg“ bejeicht 
5 in Ri arkes Froſtwetter die Benugung de Ghauffeen ganz ober theilweile, aulh 
mit belabenen Wagen, fo wird dies durch befonbere Tafeln angezeigt werben 
—— gegen obige Anordnungen, wird auf Grund des $. 11. * —5 
n vom 23ſten October 1817 und ber Beſtimmung unter 18 der — gli 
| — vom 200 Fabrnar 1840, Nr. a er Befe- Sammlung” ı 
Strafe von einem his fünf Thalern belegt und 
Die in -den- gedachten zuſetzlichen Vorſchi 2 —— ſenſtigen — 
Beſtimmungen finden auf die bezeichneten Shanfieen ebenfalls. Anmendung, 
Stvalfund, den 15. Novemher 1849. 


Medicinal-Angelegenbeiten. 
(No. 484.) sn en freimilligen Militairbienft der Pbarmaceuten. (No, 1444, 
ovember 
Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachungen vom 5. April und vom 1. Suni 
1831 (Amteblatt S. 118. und S. 168.) bringen wir zur Öffentlichen Kunde, daß des 
Königs Majeftät mittelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom 22. Detober d. 3. zw geneh⸗ 
migen geruht haben: daß auch in der Apotheke der Thier-ArzneisSchule zu Berlin all- 
jährlih ein Pharmacsut zur Ableiftung des einjährigen Freiwilligen Militeirdienfles, un⸗ 
ter den in der Ordre vom 18. November 1830 vorgefchriebenen Bedingungen zuge⸗ 
laſſen werden darf. 
Stralſund, den 1. December 1849. 


Anderer Königl. Brenfifcher Behörden. 
(No, 485.) fanntmadhung. 2 
Unter den Schaafen zu —— find die Pocken ausgebrochen. 
Franzburg, den 30. Rovember 1849. ‚ Der Landrath 
oon Schlagenteuffel. 








Vermiſſcht e NEUER 
(No. 486.) Betanntma 
Mit Genehmigung bed Königl Rrieg6,Niniftert my der freihändige Ankauf des 
Bedarfs an Roggen, Hafer, Heu und Stroh, zur Militaie-Verpflegung pro 1850 in 
bem A Orte Stralſund dem Proviantmeiſter Herrn Bru Pe übertragen 


Bir machen dies dem betheiligten Publitum mit dem Bemerken befannt, baß bir 
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"erwähnte Commiffarius nur autorifirt ift, gegen fofortige baare Zahlung des Kaufgel- 
des Naturalien-Befihaffungen zu bewirken, und daß demnach, wenn bie Zahlungen nicht 
Zug um Zug, bei Einfieferung der erhandelten Naturalier geleiftet werden, die Verkaͤu⸗ 
‚fer fih in. Gemäßheit der 88. 90. und 150., Theil I, Zitel 13. des allgemeinen Land⸗ 
recht, allein an den bezuͤglichen Ankaufs-Commiſſarius zu halten haben, da die Königl, 
Kaffe für die auf Credit verkauften. Naturalien feine Gewaͤhr leiftet. ' 

Stettin, den 29. November 1849. Königl, Intendantur 2, Armee-Corps. 
(No. 487.) (No. 58. Decbr. 49.) 

Der RefervesZäger Reinhold Joachim Earl Lüttke des 1.-Zäger -Batall- 
lons, 29 Jahr 10 Monat alt, 9 Zoll 3 Strich groß, aus Gr. Dubfow, Kreis Stolpe, 
in Pommern gebürtig, vom 2. Februar 1843 bis 18, Detober 1845 im 3. Jäger: 
Bataillon activ gedient und mittelft Verfügung der Königl, Infpection der Jäger und 
Schügen vom 29. Juni c. zur Referve des 1. Jaͤger-Bataillons verfept, hat im Juni 
d. J. feinen früheren Aufenthalt Lonzysfauer Mühle, Kreis Carthaus, Regierungs-Ber 
‚zieh Danzig, ohne fich bei dem betreffenden Bezirksfeldwebel abzumelden, verlaffen und 
ift deffen gegenwärtiger Aufenthalt£ort hier unbekannt. 

. Der ꝛc. Luͤttke wird daher hiermit aufgefordert, fofort und fpäteftens bis zum 
1ften Februar a. f. fowohl dem betreffenden Landwehr-Bataillon, ald auch dem un: 
terzeichneten Zäger-Bataillon feinen Aufenthalt anzuzeigen. 

Falls x. Luͤttke diefer Aufforderung zuwider handelt, wird er ald Deferteuc be- 
trachtet und nach den Kriegsgeſetzen beftraft werden. 2 
Braursterg, den 28. November 1849. dv, Wobefer, Major und Eommandeur, 


(No, 488.) 
Dem Mafchinenmeifter 3. F. Effih zu Deng ift unter dem 24. November 1849 
ein Patent 
auf eine durd Zeichnung und Befchreibung erläuterte Schmiervorrihtung für 
Eifenbahnwagen, fomweit diefelbe ald neu und eigenthümlich anerkannt ift, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. 


erfonal- Ehronik 

Der zum Paftor in Altfladt-Pyrig und Briefen erwählte, biöherige Rektor und 

Huͤlfsprediger Serliger in Cammin ift in frin neues Amt tingeführt worden. 
f (No. 33. December 49,) 
Zum Schulzen für das Dorf Wreehen, Kreis Rügen, nad) dem Abgange deö 

Schulzen Scheel ift der Koſſathe Jahn daſelbſt proviforifch beftellt worden, 

" (No, 1362. November 49.) 
Zum Schulzen für das Dorf Neuendorf, Kreis Rügen, nad) dem Abgange des 
Schulzen Joh. Earl Badfann I. ift der Koffate Carl Badfann II. dafelbft pros 
viſoriſch beftellt worden. (No. 1435. November 49.) 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 49,) 





Amts- Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
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Stück 5l. Stralfund, den 13. December 1849, 
— TRETEN DN 
(No, 489.) Betanntmadhung. 


In der Allerhoͤchſten Beftätigungss Urkunde zu dem Statute ded Coͤln⸗Muͤnſter 
Bieh⸗Verſicherungs· Vereins vom 2. Februar c. ift unter Nr. 1. beflimmt worden, daß 
der Verſicherungs-Verein in jeder Provinz erſt dann in Wirkfamfeit treten dürfe, wenn 
dem Ober: Präfidenten berfelben nachgewieſen worden frei, daß die aus der Provinz ein: 
gegangenen Berficherungs = Anträge einem Berficherungswerthe von 250,000 Zhlr. ents 
ſprochen und hierauf der erfolgte Eintritt dieſes Zeitpuntts Seitens des Ober» Präfidens 
ten durch die Amtöblätter der betrefienden Provinz bekannt gemacht worden fei. 

Demgemäß bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß der genannte Bers 
ein den vorgeſchtiebenen Nachweis in Bezug auf die Pruvinz Pommern jest geführt 
bat und daher berechtigt ift, feine Wirkfamkeit auf dieſe Provinz auszudehnen. 

Stettin, den 26. November 1849. . _ Der Dber:-Präfident. 

v. Boninm 


(No. 490.) Betanntmadhung. (No. 457. Dechr. 49.) 


. In Gemäßheit der 88. 1—3 der Berorbnung von 26. November er. über die 
Wahl der Preußiſchen Abgeordneten zum deutſchen Volkshauſe ift die Provinz Vom— 
nern behufs der Wahl der auf dieſelbe treffenden 12 Abgeordneten in 12 Wahlfreife 
eingeiheilt worden. 
Bon denjelben befteht: 
ber I. Wahlfreis: aud dem Kreifen Lauenburg und Stolp; Wahlort: Stolp; Wahl- 
Commiſſarius: Kreißdeputirter v. Weiher zu Lauenburg, 
der 11. Wahlfreid aus den Kreifen Schlawe, Rummeldburg und Bätow; Wahlort: 
Schlawe; Wahl-Commiffarind: Landrath v. Kleift in Schlame, 
der III. Wahlfreis aus dem Fürſtenthumſchen Kreije; Wahlort: Göslin; Wahl-Goms 
miffarind: Regierungd-Rath v. Reihenbad in Cöoslin, 
der IV, Wahlfreis aus den Kreifen Belgard, Neuftettin und Schivelbein; Wahlort: 
Polzin; Wahl-Commiffarius: Landrath v. d. Goltz in Schivelbein, 
ber V. Wahlfreid aus den Kreifen Dramburg, Regenwalde und Greiffenberg; Wahl 
ort: Labes; Wahl-Gummiffarius: Landrath v. d. Marwig in Greiffenberg, 
ber VI. Wahlfreid aus den Kreifen Naugard, Gammin und der Infel Wollin; Wahl 
ort: Gollnow; Wahl-Gommiffarius: Landrath v. Bismark in Naugarb, 
£rr 


— 
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r VI, Wahlkreis aus den Kreifen Saapig und Boris; Wahlort: Stargard; Wahl- 
Commiſſarius: Kreisdeputirter NRittmeifter Aſch zu Müggenhall. 

r VII. Wahlfreis aus der Stadt Stadt Stettin mit Einjehlug von Grünhof, Gra= 
bow und Kupfermühle, und den Kreije Greiftenhagen; Wahlort: Stettin; 
Wahl-Gommiffarius: Oberbürgermeiſter Hering in Stettin, 

v IX. Wahlfreis ans den Kreifen Random (exel. Stadt Stettin, Grünhof, Grabom 
und Kupfermühle) und Uekermünde; Wahlert: Stettin; Wahl-Commiſſarius: 
Laudrath v. Petersdorff in Stettin, 

ter X. Wahlkreis aus den Kreifen: Anklam, Demmin und ber Inſel Uſedom; Wahl- 

ort: Anklam; Wahl-Commiſſarius: Landrath v. d. Heyden in Demmin, 
der XI. Wahlkreis aus den Kreifen: Grinnmen und Greifswald; Wahlort: Grimmen 
Wahl-Gommiffarinss Landratb v. Birenfels in Grimmen, 
der XII. Wahlkreis aus den Kreiſen Rügen und Franzburg; Wahlort: Stralſund; 
Wahl⸗Commiſſarius: Landrat} v. d. Landen zu Bergen. 

Ich bringe dies zur Kenntniß ber Betwohner der Provinz, iusbeſondere der Wahl« 
vorfteher, (confr. $. 20. des Neglements vom Aten Diefed Monats) mit dem Bemer— 
fen, das wegen Ausführung der Wahl das Erforderliche an die betreffenden Behörden 
verfügt worden if. 

Stettin, ven 6. Deceniber 1849, Der Dber-Bräfident 

vv Bonim 
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Haderer Königl. Preußiſcher Bebörden. 


(No. 491.) Bekanntmachung. (No. 282, Dec. 49.) 

In Vormundſchaften und Guratelen hat viefaltig bisher der Gebrauch beftanden, 
daß die Vormönder und Guratoren einen Gefchäftöführer bevollmächtiget, und durch bie 
fer die bei dem vormundichaftlichen Gerichte und fonft vorkommenden Geſchaͤfte betrieben 
haben. Hierdurch iſt eine unndthige Vermehrung ber Adminiftrations-Koflen entflanden, 
die Verwaltung ſelbſt aber faft ausfhließlih in die Hand des Gefhäftsführers gelangt. 
Dieſes Verfahren ift der Sache nicht angemeffen, und barf deshalb nicht ferner fortbes 
ftehen. Der Vormund und Gurator muß vielmehr felöftthätig aller derjenigen Gefchäfte 
fi) unterziehen, welche mit dem übernommenen Amte feinem Mefen nad) verbunden find, 
damit der Zweck vollfiändig erreidt wird, welcher grade bei der Wahl und Beftallung 
feiner Perfon vorgeſchwebt hat. -Dabei ift für einzelne Vorkommenheiten in der Ver: 
waltung die Einholung des Rathes eines Rechtöverftändigen, oder die Uebertragung eines 
beftimmten Gefchäftes, wenn folhes dahin angethan ift, und die Vermoͤgenslage es ge 
ftuttet, wie fid) von ſelbſt verftcht, nicht ausgefchloffen. Jedoch der Verkehr der Vor— 
münder und Guratoren mit dem vormundfchaftlihen Gerichte darf niemals durch einen 
Geſchaͤftsfuͤhrer oder Bevollmächtigten vermittelt werden, Shriftlichen Vorſtellungen, 
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welche von den Bormündern oder Curatoren nicht eigenhändig unterzeichnet find, follen 
daher ohne weiteren Beſcheid an den Eoncipienten zuruͤckgehen. 
BE NTE diejenigen, weldhe bei dem unterzeichneten Gerichte Bormundfchaften oder Euras 
telen führen, werden aufgefordert, dem Inhalte diefer Bekanntmachung nadızugehen. 
Bergen, den 29, November 1839. 
x Königlihes Kreisgeriht, IL Abtheilung. 


Ddebredt. 
(Ne, 492.) 
Die Maulfende unter dem Rindoie ehe zu — hat aufgehoͤrt und iſt die des⸗ 
halb angeordnete Sperre aufgehoben. 
Franzburg, den 7. December 1849. Der Landrat 
von Schlagenteuffel. 


ET EEE 0 ERLERNT TSF RE NEE METER LE INTER ZVrE 
Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 493.) Befanntmahung, (No, 1352, Novbr. 49,) 
betrifft die Neberfiht ver Rechnung der Neu-Vorpommerſchen Brands 
verfiherungs-Gefsllihaft vom fi. November 1848 bis zum 
1. November 1849. 

Die nachftchende, von der Goneral:Direction der Neu: Borpommerfchen Brandver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaft bei uns — 
eberſicht 
der Rechnung” der Neu— cc Brandverſicherungs-Geſellſchaft 
vom 1. November 1848 bis dahin 1849, 


1. An erſetzte —— IA—— 15451 RA 10 10 AS. 
2. An Unterſuchungs⸗Koſten. ...................... ee MUB iD, 
3. An Adminiſtrations-Koſten ............................ 2350,15. —, 
4. An allgemeine fonftige Ausgaben, ald Prämien, Drudkoften, 

Schreibmaterial, Botenlohn u. dgl. .......... —— 318, 14, 7%; 


16438 RR 11 Dge 114. 
Zur Beftreitung diefer Ausgaben find ausgefchrieben : 
am-13. Juni 1849 von 


11 ‚635,400 Auf a B 177 — 7756 Ruf 28 ef. 
am 3. November 1849 von 
11,852,810 Auf a 22 De REN NE. 1,10, 


16,138 KR 29 ge 104. 
pro mille 1%41 1 
oder pro Hundert 4 
macht etwa + pCt. 
%rr2 
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Die Zahl der Brände und Befchädigungem betrug 26, wovon 
3 burd Gewitter, 
22 durdy nicht zu ermittelnte Umſtaͤnde, 
1 dur wahrſcheinliche Brandftiftung in Unterſuchung. 
26 Brände; 
Dadurch find abgebrannt und beſchaͤtigt: 
18 Häufer und Kathen, 
4 Scheunen, 
2 Viehſtaͤlle, 
1 Badhaus, 
6 Ställe, 
2 Bodmüjylen, 
1 Roßmühle. 
34 Gebäude. ” 
Stralfund, den 26. November 1849. 
General-Direction der Neu:Borpommerfhen Brand⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 
\ 943. Dtto, v. Zangen. Brandenburg. 


Freeſe. 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Stralſund, den 4. December 1849. Königl. Preuß. Regierung. 
(No. 494 (No, 1467. November 49.) 


. .) 

Der Königlih Niederländifhe Eonful Endell in Stettin hat den dortigen Kauf: 
mann Chrift. Bradfied zum Konfular: Agenten feined Wirkungskreiſes ernannt und 
derfelbe ift in dieſer Eigenfhaft zugelaffen worden, 

Died wird mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß der ꝛc. 
Brackſieck in der vorbezeichneten Eigenfhaft, den beſtehenden Beftimmungen gemäß, 
Feine Gonfular-Immunitäten genießt, lets nut im Auftrage des Gonfuld handeln und 
nur mit diefem ausdruͤcklichen Vermerke, ſchriftliche Acte unterzeichnen und unterfiegeln darf. 

Etralfund, den 4. December 1349, Königl. Preuß. Regierung. 
(No. 495.) Deffentlihe Vorladung. (No, 345. Decbr. 49.) 

Der Matrofe Johann Behrends aus Wied bei Barth von ber 1. Flotillens 
Divifion, welcher am 26. Auguft c. ſich heimlich) von Swinemuͤnde entfernt hat, ift bis⸗ 
her nicht zurücgekehrt. Der Defertiond-Prozeg wird deshalb gegen ihn eröffnet und 
derfelbe hiermit Öffentlich vorgeladen. fich fpäteftens in den zu feiner Verantwortung 

am 13ten April 1850, VBormittagd 11 Uhr - 
auf dem Gerichtözimmer über der hiefigen Haupt⸗Wacht angefegten Termine einzufinden, 
widrigenfalls er für einen Deferteur erflärt und eine Geldfirafe von 50 Zhlr. Bis 
1000 Zhle. gegen ihn erkannt werden wird. 
Stettin, den 6. December 1849. 
Das Königlihe Kommantantur:-Geridt. 
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No. 
* > Bebrit-Befiger 4. Borfig in Berlin ift unter dem 1. December 1849 ein 
Patent 
auf durch Zeichnung und Befchreibung näher nachgewieſene medyanifche Mittel 
zur Anfertigung von Hohlgefäßen und Röhren aus Metall 
auf fehd Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


497. | 
* —— und Maſchinenbauer Helarich Mann zu Elberfeld iſt unter 
dem 3. December 1849 ein Patent 

auf eine Maſchine zum Waſchen von Garnen und gewebten Stoffen in der durch 
ein Modell aachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang des preußiſchen 
ggg — worden. 


0, 

* — Kupferſchmied Earl Heckmann in Berlin iſt unter dem 6. Dechr. 1849 

ein Patent 

auf einen Apparat zum Eontinuirlichen Abdampfen und Filtriren von Zuckerſaft 
in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, und 
ohne Zemanden in der Benugung bekannter Theile zu befihränfen, 

auf ſechs Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 

Staatd, ertheilt worden. 


PDerfonal- Ehbronik 
Der Superintendent Quandt in Nügemvalde ift zum Pastor adjunctus in Per: 
fanzig, Synode Neuftettin, ernannt und in fein neues Amt eingeführt worden. Es; 
(No. 344. December 49.) 
Der biöherige, Secretariats: Affiftent Nick ſe ift zum etatbmaͤßigen Militair-Inten- 
bantur» Secretair und Kalkulator bei der Sntendanfur des 2. Armee: Corps ernannt 
worden. (No. 581. December 49.) 
Der Kaufmann Theodor Waterfiradt zu Wolgalft hat die Agentur der  Benere 


verfiherungs:Gefelfhaft zu Magdeburg niedergelegt. 
(No. 890. Rovember 49.) 


Su Stelle des verfiordenen Kuͤſters Utz zu Senden ift der biöherige Küfter- und 
Schullehrer-Gehülfe Warnemünde daſelbſt zum Küfter und Schullehrer ernannt 
und als folder beftätigt worden, (No, 1279. November 49.) 








(Hierbei der öffentliche Anzeiger Rr. 50.) 


©effentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 51. Stück des Amts: 29 
der Rönigliden  Begierung zu Stralsund, 
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„# 50 Stralfund, den 13. December i 1549, 
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P..rocelama 

Ale diejenigen, welche an das von dem Arbeitsmana Joachim Finger an die 

.. Amalie Harder geb. Strud mittelft Vertrags vom 23. Septbr. d. Te. 
erkaufte, zu Schaprode auf Streuer Grund und Boden ke! egene, Haus mit Pertinene 
sim, fo wie an das Der Käuferin cebirte Grundpachtreht an dem Haus-, Hof: und 
Gartensiahe dingliche Antprüche und Forderungen zu haben vermeinen, werden geladen, 
folhe in einem der nachflehenden Zermine: 
den 24flen November, Sten und 22ſten December d. 5, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem König! Kreisgerichte — anzumelden und zu bewahrheiten, bei Vermei— 
dung Led Ausſchluſſes. 

Bergen, den 30. Drtober 1849. 

.,. Kreisgeriht, 1. Abtheilung. 
Odebrecht. 








Publicandum etProclama. 

Tbeilungshafber fol des zum Nachlaß des verſtorbenen — Carl Wall— 
mann ochöriae, zu Gingſt auf Paftorats : Grunde sb No, bilegene Wohnhaus 
nebft Brunnen und Befriedigungen, fo wie eine zum Haufe — Woͤrthe und 14 
Morgen Pomm. Maaßes Weide oͤffentlich an den Meſſtbietenden verkauft werden, zu 
dieſem Zwecke ſind Aufbots-Termine auf 

den Gten, 17ten und 31ſten December db. J., 
Morgens 11 Uhr, 
im Koͤniglichen Kreisgerichte hieſelbſt anberaumt worden, mozu Kaufliebhaber ſich einzus 
finden aufgefordert werden. 

Zugleich werden Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verflorbenen Haͤuslers 
Wallmann, inöbefondere an die obengedachten Immobilien aus irgend einem Grunde 
Rechtens Forderungen und Anfprüde zu haben vermeinen, geladen, ſolche in einem ber 
erwähnten Zermine anzumelden und zu bewahrheiten, bei Vermeidung des im lebten 
Zermine fofort zu erfennenden Ausſchluſſes. 

Bergen, den 2. November 1849. 

Königliches Kreisgeriht, IT. Abtheilung. 
Ddebredt. 
50 
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Ueber das Vermögen des hiefigen Gaſtwirths Detloff Herrmann Puͤrſchel iſt 
der foͤrmliche Coacurs der Gläubiger eröffnet und werden die Greditoren beffelben hier: 
durch geladen, ihre an den genannten Gemeinfchuldner und. deffen Vermögen” habenden 
Forderungen und Anfprüce in einem der nachftehenden Termine, als 

am 14ten, 21ften und 28ſten December cr., 
Morgens 10 Uhr, 

vor dem Königl. Kreisgerichte anzumelden und unter Borlegung der Driginal:Sculd- 
Urkunden zu bevahrheiten, auch deren Vorzugsrechte auszuführen und insbefondere im 
eriten Zermine ſich über die Wahl eines Gemeinen: Anwaltes, über Die zur Abkürzung 
des Eoncurfes und mit der Maffe zu treffenden Maafregeln cder Vergleiche, jo wie 
über die beim Verkauf der Grundftüde zu ſtellenden Verkaufsbedingungen zu erklären, 
bei Strafe des Ausfihluffes und reſp. der anzunehmenden flillfhyweigenden- Einwilligung 
in die Befchlüffe Der Anweſenden. 

Bergen, den 15. November 1349. A 

Königlihes Kreisgeridht, 1. Abtheilung. 
Odebrecht. 


Edictal -» Labung. . 

Gegen den ehemaligen Schiffer Martin Wallis zu Varth iſt wegen Beleidigung 
des Executors Hafenbufh und des Genöd’arnen Eteinkfrauß und. mögen thätli- 
Her Widerfeglichkeit gegen Abgeordnete der Obrigkeit die Unterfuchnurg eröffnet worden. 

Zum mündlichen Verfahren flieht ein 

am 160teu Jannar k. J. Bormittogs 11 Uhr, 

auf dem hiefigen Rathhaufe ein Termin An, zu welchem als Belaftungszeugen der Exe— 
eutor Hafenbufch, der Gensdarmn Steinfrauß und der Arbeitemann Waterftrat, 
fammtlich zu Barth, geladen find, und zu welchem der Aungeklagte, welcher angeblich 
zur Eee gegangen ift, hiedurch mit der Aufforderung, zur feligefegten Stunde zu er: 
feinen, und die zu jeiner Verteidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen, oder foldye und fo zeitig vor dem Zermine anzuzeigen, daß fie noch zu dem— 
felben herbeigefchafft werden können, und unter der Warnung geladen wird, daß im 
Falle feines Ausbleibend mit der Unterfuchung und Entſcheidung in contumaciam wird 
verfahren werden. ' 

Stralfund, den 26. September 1849. 

Königl. Kreisgeriht, I. Abtheilung. 
Schnitten 


Gegen die Chaufferarbeiter Joachim Friedrih Steinmeier, Sebaſtian 
Zingel und Chriftian Leonhardt, fämmtlich früher im Behrenshaͤger Holze wohn: 
haft, ift wegen Rolldefraudation die Unterfuhung eröffnet und zum mündlichen Verfah— 
ren ein Zermin auf den 
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23ften Jonnar F, J. Vormittags 11 Uhr, 

auf dem hiefigen Rathhauſe angefegt worden, Zu diefem Termine werden die drei Ans 
geklagten, deren gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort unbekannt ift, mit der Aufforderung, zue 
jeftgefegten Stunde zu erfcheinen und bie zu ihrer WVertheidigung dienenden Berveismit: 
tel mit zur Stelle zu bringen, oder foldhe uns fo zeitig vor dem Termin anzuzeigen, 
dag fie noch zu demfelben herbeigefchafft werden koͤnnen, und mit dem Eröffnen gela— 
den, daß ald Belaftungszeuge der Grenzauffcher Tertor zu Damgarten geladen wor« 
ben ift. Bei ihrem Ausbleiben im Zermine wird mit der Unterfuhung und Entfcheis 
dung in contumaciam verfahren werden. 

Stialfund, den 12, October 1849, 

Koͤnigl. Kreisgeriht, I. Abtheilung. 
Noeldidhen. 


Edictal » Citation, 

Auf den Antrag der Königlichen Staats-Anwaltſchaft ift gegen die Wittwe des 
Zagelöhners Emwert, Augufte Ulrike geb. v. Lerchenſtein, durch Veſchluß des 
unterzeichneten Gerichts wegen wiederholten Bettelns die Unterfuhung eröffnet. Da ſich 
nun die Angeklagte won hier entfernt hat, und ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht 
bekannt ift, fo wird diefelbe hiedurch zu dem 

auf den 11ten Februar 1350, Bormittags 9 Uhr, 
an hieſiger Gerichtäftelle Behufs wmündlicher Verhandlung der Sache anftehenden Tex— 
mine edictaliter unter der Aufforderung vorgeladen, zur feftgefegten Stunde pünktlich 
zu erfhheinen, und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen, ober foldye dem unterzeichneten Gerichte dergeftalt zeitig vor dem Termine ans ı 
zuzeigen, daß fie noch zu demfelben herbeigefchafft werden koͤnnen. 

Erſcheint die Angeklagte nicht, Jo wird in contumaciam der Beweis aufgenom- 
men, und dad Urtel gefällt und verkündet. 

Zu dem Zermine. find gleichzeitig ald Beugen vorgeladen worden ber Lehrer Bas 
briz und deffen Gärtner Holt, beide zu Stralfund. 

Stralfund, den 28, October 1849. 

Königlihes Kreisgericht, I. Abtheilung. 


 Ebictal- Citation 

Gegen den Matrofen Jacob Saatmann aus Born ift duch Beſchluß vom 13. 
September c. wegen Jagdcontravention die Unterfuhung eröffnet, Zur münblichen 
Berhandlung der Sache it eine Öffentliche Audienz auf 

Den 11ten Februar 1850, Vormittags 10 Uhr, 

anberaumt, wozu als Belaſtungszeuge der Förfter Spading zu Born vorgeladen 
worden. 

Da nun aber der Angeklagte Saatmann feinen Wohnort verlaffen und fein jez— 
ziger Aufenthalt nicht befannt iſt, fo wird derfelbe hieburch zu dem obengetachten Ter⸗ 





Amts⸗Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 52. Stralfund, den 20. December 1849. 
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G.efetfammlung. 
Das am 3. December d. 38. ausgegebene 40ſte Stüd der Gefegfammlung ent: 


AM 3192. Die Verordnung zur Ausführung der Wahlen der Abgeordneten zum Volks— 
baufe. Vom 26. Grad d. J. 


Das am 10. December d. J. ausgegebene 41ſte Stuͤck der Geſetz⸗Sammlung ent⸗ 


M 3193. Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 22. October d. J. betreffend bie Errichtung eines 
Gewerbegerichts für den Gemeinde-Bezirk der Statt Breslau; 

„. 3194. desgl. von demſelben Tage, betreffend das den Staͤnden des Ruppiner Kreiſes 
verliehene Recht zur Erhebung von Chauſſeegeld auf der Straße von Rheinsberg 
über Lindow zum Anſchluß an die Neufiadt-Ruppiner Straße; 

„ 3195. vom 5, Nov, d. 3., betreffend die Abänderung einiger Bellimmungen bed weſt⸗ 
preußifhen Reglements vom 19. April 1787 in Bezug auf die Ausfertigung 
und Eintragung der Pfandbriefe; und 

„» 319%. vom 19ten deffelben Monats und Jahres, betreffend bie Errichtung einer Han⸗ 
belöfammer für die Stadt und den Kreis Görlig; ferner 

„ 3197. das Geſetz vom 7. December d. J. wegen Aufhebung der Klaffenfteuer-Befrei- 
gen; und 

v 3498. von demfelben Zage, betreffend den Bau der Oſſbabhn, der Meftphälifchen und 

Saarbrüder Eiſenbahn, fo wie die Beſchaffung der dazu erforderlichen Geldmittel, 
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(No. 499,) Neglement 
zur Verorbuung vom 26. November 1849 über die Ausführung ber 
- Wahlen der Abgeorbneten zum Volfshauje. 

8. 1. Es ift unverzüglich zur Cinrichtung der Wahlbezirke zu fehreiten und bie 
Bahl der auf jeden derſelben fallenden Wahlmänner ferzufegen ($. 4. bis 6. ber 
Verordnung. ) 

Gemeinden von. 3500 oder mehr ala 3500 Seelen werben von ber Gemeinde- 
En in Wahlbezirke geiheilt, deren Feiner mehr ald 3499 Seelen um⸗ 

em Darf. 
ei Gemeinden von 1500 bis 3499 Serlen bilden, nach ter Beflimmung des Land⸗ 
raths, entweder einen Wahlbezirk für ſich, oder werden von bemfelben bis zu höch— 
ſtens 3499 Seelen mit benachbarten Ortſchaften zu einem Wahlbezirke vereinigt. 
Yyy 
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Gemeinden unter 1500 Seelen, fo wie nicht zu einer Gemeinde gehörende bes 
wohnte Befigungen, werden von dem Landrathe mit einer ober mehreren benachbarten 
Gemeinden zu einem Wahlbezirfe vereinigt. 

Jedoch ift dahin zu fehen, daß wo Gemeinden von weniger ald 1500 Seelen zu 
einem Wahlbezirfe vereinigt werben, Derfelbe wo möglich nicht mehr ald 1999 Seelen 
umfaßt, mithin nicht mehr als 3 Wahlmänner zu wählen hat. 

8. 2. Gleichzeitig ift zur Aufftellung der Wählerliften ($. 21. der Verordnung) 
und nad deren Schluß zur Aufftellung der Abtheilungsliften ($. 24. der Verordnung) 
zu ei 
beobachten. 

Die Wähler werben iin der Ordnung verzeichnet, daß mit dem Namen bes Höchſt⸗ 
befteuerten angefangen wird, dann derjenige folgt, welcher näcdhft jenem die böchften 
Steuern entrigtet, und fo fort bis zu demjenigen, welcher die geringfte Steuer zu 

ahlen bat. i 

* Alsdann wird die Geſammtſumme aller Steuern berechnet. Die Grenze der erſten 
Abtheilung wird dadurch gefunden, daß man die Steuerbeträge ber einzelnen Wähler 
fo lauge zufammenrechnet, bis das erſte Drittheil der Gefammtfumme erreicht if. Was 
von der Geſammtſumme dann noch übrig bleibt, wird in zwei Hälften getheilt. Die- 
jenigen Wähler, welche die erſte Hälfte aufbringen, bilden vie zweite, und bie übrigen 
die dritte Aötheilung. | 

Läßt fich bei gleichen Steuer- oder Schägungsbeträgen nicht entſchelden, welcher 
unter mehreren Wählern zu einer beftimmten Abtheilung zu rechnen ift, jo giebt bie 
alphabetiihe Ordnung der Familieunamen den Ausſchlag. ; 

F. 4. In Gemeinden, welche für fi einen Wahlbezirf bilden und in Wahl- 
Bezirken, welche aus nichreren Gemeinden beftchen, wird nur eine Abtheilungslifle 
angefertigt. Im erftern Falle ftellt dieſeilbe die Gemeinde- Berwaltungsbehörve, im 
legtern der Laudrath feit. 


Bei der Aufftellung der Abtheilungsliften ift folgended Verfahren zu 


Iſt aber eine Genieinde auf Grund der $$.5. und 6, ber Verordnung im meh⸗ 


rere Bezirke getheilt, fo wird von ber Gemeinde» Berwaltungsbehörbe zuvörberft “eine 
allgemeine Abrheilungslifte für Die ganze Gemeinde angelegt, und dann aus biefer für 
jeden einzelnen Bezirk ein Auszug gemacht, welcher für diefen Bezirk die Abtheilungs- 
Iifte bildet. Deshalb iſt es nöthig, in der allgemeinen Lifte bei jedem Wähler bie 
Nummer ded Bezirks anzıigeden. 

8. 5. Stenerfreie Wähler, melde auf Grnud der 88. 12. und 17. der Ber 
ordnung ihr Stimmrecht auszuüben wünfchen, müſſen fi bei der Behörbe, melde 
die Wihlerlifte aufftellt, innerhalb einer von derſelben feflzufegenden und befannt zu 
machenvden Frift aumelden und verfelben die Grundlagen der für fie anzuftellenven 
Stenerberehnung angeben. Unterlafjen fie die Anmeldung, fo werben fle nicht im bie 
Liften aufgenommen; verſäumen fie es, die Grundlagen der für fie anzuftellenden 
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Steuerberechnung rechtzeitig anzugeben, fo werben fie in diejenige Abtheilung gefegt, 
welche die Behörde für angemeſſen erachtet. 

8. 6. Sowohl auf der Wählerlifte als auch auf der Abtheilungslifte muß von 
der Behörde, welche zur Entjcheidung über die Reklamationen berufen ift, noch vor 
dem Wahltermine befcheinigt werden, daß innerhalb der Reflamationsfrift ($$. 23. 25. 
der Berorbnung ) Feine Reklamationen erhoben, oder die erhobenen erledigt find. 
S8. 7. Aus der Abtheilungslifte des Wahlbezirks wird für jeden landwehrpflich— 
tigen Wähler, welcher zur Zeit der Wahl zum Dienſte einberufen iſt, ein Auszug ge— 
macht. Derjelbe muß enthalten: 

1. den Namen und Wohnort des Waͤhlers, 

2. den Steuerbetrag, mit welchem er zum Auſatz gefommen if, 

3. den Wahlbezirk und die Abtheilung, jür welche ex zu wählen hat, 
4, die Zahl der von der Abtheilung zu wählenden Wahlnuinner. 

Diefer Auszug ift dem ftellvertretenden Landwehrbataillous- Kommandeur mit dem 
Erſuchen zu überjenden, ihn, Behufs der Ausfüllung der Namen der Wahlmänner 
durch die Tandmwehrpflichtigen Wähler, an ven Kommandeur desjenigen Bataillond ges 
langen zu lafjen, zu welchem biejelben einberufen find. 

Auf vemfelben Wege gelangt der ausgefüllte Auszug zurück, und ift die Requi— 
fition, jo wie die Erledigung derſelben fo zu befchleunigen, daß die ausgefüllten Aus— 
züge noch vor dem Wahltermir in den Händen des Wahl- Kemmiffarius fich befinden. 

Daſſelbe Verfahren findet ftatt, wenn bei engeren Wahlen eine nochmalige Stim— 
menabgabe ver Landwehrmänner erforderlich werden follte, und find in dieſem alle 
auf tem Auszuge die Namen derjenigen Kandidaten zu vermerfen, auf welche bie 
Stimmgebung fi nur erftreden darf, 

$. 8. Wenn eine nah $. 5. und 6. der Verordnung vorgenommene Eintheilung 
einer Gemeinde in Wahlbezirfe dazu führt, daß -in einem einzelnen Bezirke entweder 
eine Abtbeilung ganz ausfällt, oder ein zu großes Mißverhaͤltutß zwijchen der Anzahl 
der Wähler der verſchiedenen Abtheilungen des Bezirks hervortritt, fo fanı die Ge— 
meinde-Berwaltungd= Behörde, von der ihr im $. 20. der Verordnung beigelegten 
Befugnis Gebrauch machen, und die Wähler einzelner oder aller Abtheilungen im 
befondere, von denen der übrigen Abiheilungen unabhängige, Wahlbezirke theilen. 

Sie kann Died entweder in der Art thun, daß fie die Gemeinde zuvörderſt auf 
Grund der 88. 5. und 6, der Verordnung in Wahlbezirfe theilt, und demnächſt vie 
Anordnung trifft, daß die fämmtlichen Wähler ver Gemeinde, welche der Iften Ab- 
theilung angehören, nicht in dieſen Wahlbezirfen mitwählen, fondern die auf fie fal« 
Iende Auzahl der Wahlmänner in bejondern Wahlbezirfen wählen, in melde fie mög- 
Lichft gleichmäßig vertheilt werben. 

Oder die Gemeinde» Verwaltungs» Behörde fann, nad vorläufiger Eintheilung 
der Gemeinde in Wahlbezirfe auf Grund der $$. 5. und 6. der Verorbnung, biejelbe 

Anordnung, wie fie eben in Bezug auf die Wähler ber - Abtheilung angedeutet 


worden iſt, in Bezug auf bie Wähler der Iften ind ten Abtheilung treffen, ohne 
dag es nöthig märe, daß dann die Wahlbezirfe der Iften Abtheilung mit denen ber 
2ten zufammen falten. 

Endlich kann die Gemeinde-Verwaltungs-Behorde von einer Eintheilung ver 
Gemeinde in Wahlbezirfe anf Grand ber $$.5. mb 6. der Verordnung ganz abſehn, 
und die Wahlbezirke für die Wähler jever Abtheilung beſonders feſtſetzen. 

8. 9. Leder in Gemäßheit des $. 20. der Werorbnung ober deö 8. 8. des Re— 
glements gebildete Wahlbezirt mu einen Wahlvorſtand Haben, ver fo zufammengefeit 
ift, wie es der $. 27. der Verordnung vorschreibt. 

$. 10. Die Wähler des Wahlbezirfd werden zu einer beſtimmten Stunde des 
Tages der Wahl zufammenberufen. 

In Wahlbezirken, welche auß mehreren Ortichaften beſtehen, kann der Wahlvor- 
fteher, um die Wähler der Nothwendigkeit zu überheben, einen weiten Weg zurüdzus 
legen, oder viel Zeit zu verlieren, in Gemäßheit des $. 28. der Verordnung, Wahl- 
verfammlungen au verſchiedenen Stellen des Wahlbezirks, und felbft für jede einzelne 
Oriſſchaft aufegen. 

Es ift ihm zur Ausführung diefer Maafregeln ein Zeitraum von hoͤchſtens 3 Tagen 
inel. des vom Minſſter des Innern beſtimmten Tages der Wahl geftattet. In einer 
Ben Frift iſt die etwa erforderlich werdende engere Wahl ($. 16. deö Reglements) 
u bewirken. 

: Der Wehlvorfteher ernennt in dieſem Falle an jedem Orte, mo er eine Wahlver- 
fammlung abhält, neue Beifiger, erforderlichen Falls auch einen neuen Protokollführer. 

Mor dem Wahlvorftande desjenigen Ortes, wo die letzte Wahlverfammlung flutt- 
findet, wird die Wahlhaudlung abgefchloffen und das Reſultat verkündet. . 

8. 11.. Die Wahlverhandlung wird mit Borlefung der 88. 27—35. der Verord⸗ 
"nung und der 68. 11 —19.. diefes Reglements durch den Wahlvorfteher ‘eröffnet. 

Alsdann merden die Namen aller ſtimmberechtigten Wähler vorgelefen. 

Leder nicht ſtimmbetechtigte Anweſende wird zum Abtreten veranlaßt, und fo -bie 
Verſammlung Fonftituict. 

Später erſcheinende Wähler melden ſich bei dem Wahlvorfteher und Fönnen an ben 
noch nicht gefchloffenen Abftimmungen theilnehmen. Abweſende, mit Ausnahme der zum 
'Dienft einberufenen Landwehrpflichtigen, koͤnnen in Feiner Weife durd Stellvertreter cber 
fenft an der Wahl theilnehmen. 

8. 12. Der Wah'vorfteher ernennt den Protofollführer und die Beifiger (K. 27: 
der Verordnung). Er betuftragt den Protofollfährer mit Eimtragung der Wahlftimmen 
in die Abtheilungsliſte. 

8. 13. In Wahlbezirfen, welche auf Grund ber 68. 5. und 6. der Verordnung 
gebildet find, mählt die vritte Abtheilung zuerſt, die erfte zuletzt. Sobald die Wahlvers 
handlung einer Abthrlung geſchloſſen ift, werden bie Mitglieder derfelben entlaffen. 

8. 14. Der Protofolführer ruft die Namen der Wähler in der Folge, wie fie in 
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der Abtheilungsliſte verzeichnet find, auf. Jeder Aufgerufene tritt an den zwiſchen ber 
Berfammlung und dem Wuhlvorftcher aufgeſtellten Zifh und nennt, unter genauer Bes 
zeichnung, den Namen ded Waͤhlers, welchem er feine Stimme geben will. Sind zwei 
Wahlmänner zu wählen, fo nennt er gleich zwei Namen. Dieſe trägt ber Protokolle 
führer neben den Namen des Wählerd, und in Gegenwart beffelben, in die Abtheilungs- 
lifte ein, oder läßt fie, wenn derſelbe es wünfcht, von dem Wähler felbft eintragen. 


. 15. Die Wahl erfolgt nach abfoluter Mehrheit der Etimmenden, 
ngältig find, außer dem Fall des $. 30. der Werordnung, ſolche Wahlitimmen, 
welche auf andere, alß die nad S. 32, der Verordnung oder $. 16. des Reglements 
wählbaren Prefonen falten. 
Weber die Gültigkeit einzelner Wahlſtimmen entjcheidet der Wahlvorſtand. 


$. 16. So weit fi bei der erflen ober einer folgenden Abftimmung abfolute 
Stimmenmehrheit nicht ergiebt, kommen diejenigen, welche die meiften Stimmen haben, 
in doppelter Anzahl der nod) zu mwählenden Wahlmänner auf die engere Wahl. 

Wenn bei einer Abftimmung die abfolute Stimmenmehrheit auf mehrere, als die - 
noch zu mwählenden Wahlmänner gefallen ift, fo find diejenigen derfelben gewählt, melde 
die höchfte Etimmenzahl haben. 

Bei Stimmengleichheit entfcheidet da& Loos, welches durd die Hand des Worftehers 
gezogen wird, 

8. 17. Sowohl "bei ber erften, wie bei ber engeren Wahl, ift die Abgabe der 
Stimmen ſeitens der zum Dienft einberufenen Landwehrmaͤnner Behufs Abſchließung 
ber Bahlhandlung nur dann abzuwarten, oder einzuholen, wenn die fehlenden Stimmen 
noch einen entſcheidenden Einfluß auf den Ausfall der Wahl haben Fönnen. In diefem 
Falle ift die Wahl erſt dann abzufchließen, wenn die Stimmen der Lanbmehrmänner 
‚eingegangen find. | 

$. 18. Die gewählten Wahlmänner müffen ſich, wenn fie im eg 
fend find, fofort, fonft binnen drei Zogen, nachdem ihnen die Wahl angezeigt iſt, erklaͤ⸗ 
«ren, ob fie diefelbe annehmen und, wenn fie in mehreren Abtheilungen (resp. im alle 
des $. 8. des Reglements in mehreren. Bezirken) gewählt find, für welche derfelben fie 
annehmen mwolen. 

Annahme unter Proteft oder Norbehält, fo wie das Ausbleiben der Erflärung 
binnen drei Tagen, gilt als Ablehnnng. 

Jede Ablehnung hat für die Abtheiiung (vefp. im Falle des 8. 8. des Megle⸗ 
'ment3 für den Bezirk) eine neue Wahl zur Folge. 


$. 19. Ueber die Wahlhandlung iſt ein Protokoll aufzunehmen. 


$. 20. Die Ober: Präfiventen Haben fofort die Wahlkreife :für die Wahl der 
Abgeorbneten, Die Wahl-Kommijjare und die Wahlorte zu -beftimmen, auch davon, 
daß dies geſchehen, die Wahlvorfteher zu benachrichtigen. 


— — 


$. 21. Die Wahlvorſteher reichen die Wahl-Protofolle dem Wahl-Kommiffar ein. 
Der Wahl- Kommiffar ftellt aus den eingereichten Wahl«Brotofollen ein Ver— 
zeichniß der Wahlnänner feines Wahlbezirks auf und ladet diefelben fcpriftlich zur 
Wahl des Abgeordneten ein. 
$. 22. Die Wahl-Verhandlung wirb mit DVorlefung der 88. 37. bis 42. ver 


Verordnung, jo wie der $$. 22. bis 26. dieſes Neglements eröffnet. 


Im Uebrigen fommen die Beftimmmungen des $.11. dieſes Reglements zur Anwendung. 

$. 23. Der Abgeorbnete wird in der Art gewählt, daß jeder aufgerufene Wahl- 
mann den Namen deöjenigen nennt, dem er feine Stimme giebt. 

Den vom Wahlmaun genamten Namen trägt der Protofollführer neben ven 
Namen des Wahlmannes in die Wahlmännerlifte ein, wenn der Waylmann nicht ver- 
iangt, den Namen fjelbft einzutragen. : 

$. 24. Hat fih auf feinen Kandidaten die abjolnte Stimmenmehrheit vereinigt. 
fo wird zu einer weiteren Abftimmuug gefchritten. 

Dabei kann feinem Kandidaten die Stimme gegeben werben, welcher bei der erften 
Abftimmung feine oder nur eine Stimme gehabt hat. 

Die zweite Abftimmung wird uuter den übrigen Kandidaten in berfelben Weife 
wie Die erfte vorgenommen. 

Jede Wahlſtimme, welche auf einen anderen, ald die in der Wahl gebliebenen 
Kandidaten fällt, ift ungültig. 

Wenn auch die zweite Abftimmung Feine abjointe Mehrheit ergiebt, ſo Fällt im 
jeder der folgenden Abſtimmungen derjenige, welcher die wenigften Stimmen hatte, 
aus der Wahl, bis die abfolute Mehrheit fih auf einen Kaudidaten vereinigt hat. 

Stehen ſich mehrere.in der Heringften Stimmenzahl glei, jo entſcheidet das 
Loos, welcher aus der Wahl füllt. 

Menn die Abftimmung mur zwiſchen zwei Kandidaten noch ftattfindet, und jeder 
berjelben die Hälfte der gültigen Stimmen auf fich vereinigt hat, eutſcheidet ebenfalls 
Das Loos. 

In beiden Fällen ift das Loos durch die Hand des Wahl-Kommiſſars za zichen. 

8. 25. Leber die Gültigkeit einzelner Wahlftimmen entſcheidet der Wahlvorftand, 


8. 26. Der Gewählte ift von ber auf ihn gefallenen Wahl dur‘ den Wahl: 
Kommiffar in Kenutnig zu ſetzen und zur Erklärung über die Annahme berfelben, fo 
wie zum Nachweife, dag er nah $. 41. der Verordnung wählbar ift, aufzufordern. 

Annahme unter Vroteft oder Vorbehalt, jo wie dad Ansbleiben der Erklärung 
binnen 8 Tagen von der Zuftellung der Benashrichtigung, gilt ald Ablehnung. 

In Fällen der Ablehnung oder Nicht-Wählbarkeit Hat der Ober-Präſident jofort 
eine neue Wahl zu veranlaffen. 

— 8. 27. Sämmtliche Verhandlungen, jowohl über die Wahl ver Wahlmänner, als 
die Wahl des Abgeordneten werben von dem Wahl-Kommiſſar dem Ober-Präfidenten 
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gehörig geheitet eingereicht, — dieſelben dem Miniſter bes Innern zur weitern 
Beranlaffung vorzulegen hat. 
Berlin, den 4. Dezember 1849. 
Königliches Staats: Minifterium. 
(gez) Graf von Brandenburg von Ladenberg von Manteuffel. 
von Strotha, von der Heydt. von Rabe. Simons. von Schleinitz. 


(No. 500.) Aus 8 
aus ber Verordnung zur Ausführung e Wahlen der Aögeorhneten 
zum Volföhanje. 

Dir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von — x. x. 
thun Fund und fügen hiermit zu wiſſen: 

Nachdem ꝛc. ꝛc. 

Verordnen Wir ‚zur Ausführung der Wahlen für das Volkshaus dieſes Deut- 
ſcheu Parlamentes, für die zum biäherigen Deutſchen Bunde gehörigen Theile der 
Monarchie, auf den Antrag Unſeres Stuat3-Minifteriums, was folgt: 

8. 1. Die Abgeordneten zum BVolfshaufe werden von Wahlmännern in Wahl- 
freijen, die Wahlmänner von den Wählern in Wahlbezirken gewaählt. 

$. 2, Die Zahl ver in jeder Provinz zu mwählenden Abgeorbneten weift das 
Verzeichniß derſelben nad. 

$. 3. Die Bildung der Wahlfreife iſt, nach Maßgabe der durch die letzte 
Volkszählung ermittelten Bevölkerung, von den Ober-Präfidenten vergeftalt zu bewir- 
fen, daß in jedem Wahlfreife 1 Abgeordueter gewählt wird. 

$. 4. Auf jede Vollzahl von 500 Geelen ift ein Wahlmann zu wählen. 

8. 5. Behufs der Wahl der Wahlmänner werden Gemeinden unter 1500 See— 
Ien, jo wie nicht zu einer Gemeinde gehörende bewohnte Befigungen, von dem Land- 
rathe mit einer oder mehreren benachbarten Gemeinden zu einem Wahlbezirfe 
vereinigt. 

Gemeinden von 3500 oder mehr ald 3500 Seelen werden von der Gemeinde- 
Berwaltungs-Behörde in mehrere Wahlbezirfe getheilt. 

8. 6. Die Wahlbezirfe find fo zu bilden, daß höchſtens 6 Wahlmänner darin 
zu wählen find, und mögfichft fo einzurichten, daß die Zahl der in einem jeden ber- 
felben zu wählenden Wahlmänner durch 3 theilbar ift. ‚ 

8. 7. Wühler zum Volfshaufe ift jeder unbefcholtene —— — 

1. das 25ſte Lebensjahr zurückgelegt, 

2, einen eigenen Hausftand hat, 

3. in der Gemeinde, oder, fall ein Wahlbezirf aus mehreren Gemeinden befteht, 

im Wahlbezirke jeit 3 Jahren ‚feinen Feten Wohnftg hat, und heimathsberech⸗ 
tigt if, 

4. feit einem Jahre zu den bireften Staats unb Gemeinde: Abgaben beigeiragen 
bat, und 
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5. anf Erforderu nachweiſen kann, daß er mit ber letzten Rate der von ihm zu 
zahlenden direften Staatöfteuer nicht im Rüdftande ift. 


$. 8. Bon der Berechtigung zum Wählen find ausgefchloffen: 

1. Perfonen, weldhe unter Vornundſchaft oder Kuratel fteben, 

2. Perfonen, über deren Vermögen Konfurd- oder Ballitzuftand gerichtlich eröff- 

net worben ifl, bis dahin, daß fie ihre Kreditoren befriedigt haben, 

3. Perfonen, welche eine Armen-Interftügung aus öffentlichen oder Gemeindemit- 

teln beziehen, over im lebten der Wahl vorhergegangenen Jahre bezogen haben, 

$. 9. Als beſcholten find von ver Berechtigung zum Wählen diejenigen Per— 

fonen ausgefählofjen, denen durch rechtöfräftiged Erfenntnig der Nollgenuß ver flaat3- 

—— Rechte entzogen iſt, ſofern fie im diefe Rechte nicht wieder eingefeht wor⸗ 
den find. 

8. 10. Der Staudort der Militair-Perſonen des ſtehenden Heeres und ver 
Stamm⸗Manunſchaften der Landwehr gilt als Wohnſitz und berechtigt zur Wahl, ohne 
Rückſicht auf Heimathsberechtigung und Dauer des Wohnſitzes ($. 7., Nr. 3.) Land⸗ 
wehrpflichtige, welche zur Zeit der Wahlen zum Dienfte einberufen ſind, wählen an 
dem Orte ihres Aufenthaltd für ihren heimathlichen Wahlbezirk. 

$. 11. Wo Feine direkte Gemeinde-Abgabe erhoben wird, genügt zur Erfüllung 
der Bedingung $. 7. ad 4. die Betheiliguug an der Zahlung ber Klaffen- oder Flaffi- 
figirten Steuer ($. 15.) Wo feine Klaſſen- oder Flajlifizirte Steuer, wohl aber bi- 
recte Gemeinderteuer gezahlt wird, genügt die Betheiligung an ber Iehteren. Wo me- 
der die eine, noch die andere zur Hebung Fommt, muß Behufs Beititellung der Be— 
recbtigung zur Wahl, von der Gemeinde-Derwaltung nach den Orundjägen der Klas— 
ſenſteuer⸗Veranlagung ermittelt werden, wer zur Rlaffenfteuer heranzuziehen fein würde, 
wenn eine foldhe zur Hebung füme. 

$. 12. So lange der Grundſatz wegen Aufhebung der Abgaben-Befreiungen in 
Bezug auf die. Klafjenfteuer und birefte Gemeindeftener noch nicht durchgeführt if, 
find die zur Zeit noch befreiten Perfonen aus dieſem Grunde von der Wahl richt 
auszuſchließen. 

8. 13. Die Wähler werden behufs der Wahl der Wahlmäanner in drei Abthei- 
lungen getheilt. 

$. 14, Die Bildung der Ubtheilungen erfolgt nach Maßgabe der von den Wäh- 
lern zu entrichtenden direkten Staatsſteuern (Klaffeufteuer, Grundfteuer, Gewerbefteuer), 
und zwar in ber Art, daß auf jede Abtheilung ein Dritttheil der Gefammtjunme ber 
‚Stenerbeträge aller Wähler fällt. 

Dieſe Geſammtſumme wird bereihnet 

a) gemeindeweije, falls die Gemeinde einen Wahlbezirk für fich bildet, oder in 

mehrere Wahlbezirke zerfällt, . 
b) bezirfömeife, falls der Wahlbezirf aus mehreren Gemeinden zufammengejegt ift. 


- |! 370 — 


$. 15. Zum * ber Abtheilungſ⸗Bildung tritt dae wo feine Klaſſen⸗ 

Ar erhoben wirb, für diefelbe zumächft vie etwa in Gemäßheit der Verordnung "vom 
4. April 1848 anſtatt der indirekten eingeführte direfte Staatöfteuer ein. 

- Wo weder Klaffenftener, noch Haffifizirte Steuer auf Gruud der Verordnung vom 

4. April 1848 erhoben wird, tritt am Stelle berfelben die in ber Gemeiude zur; He⸗ 

bung kommende direkle Gemeindefteuer. 

Wo auch eine ſolche ausnahmsweiſe nicht beſteht, muß von der Gemeinves Ver- 
waltung nach den Grundſätzen der Klaſſenſteuer-Veraulagung eine ungefähre Einfchäz- 

ng bewirkt; und der Betrag ausgeworfen werben, melden jeder Wähler danach als 
" Rlaffenfteuer zu zahlen haben würde. Ä 

Die Gewerbefteuer, welche von einer Handels: Geſellſchaft entrichtet wird, ift behufs 
Beſtimmung, in. welche Abtheilung die Geſellſchafter gehören, zu gleichen Theilen auf 
diejelben zu repartiren. 

$. 16. Die,erfte Abtheilung beſteht aus denjenigen Wählern, auf. welche 
die hoͤchſten ‚Steuerbeträge Bid zum Belaufe eines Drittheild ver Geſammiſteuer fallen. 

Die zweite Abtheilung beftcht aus denjenigen. Wählern, auf welche die naͤchſt 
niedrigeren Steuerbetraͤge bis zur Gräuze des zweiten Drittheils fallen. 

Die dritte Abtheilung endlich beſteht aus den niedrigſt beſteuerten Fühler, 
auf weldhe das Iegte Drittheil fällt. 

8. 17. Die zur Zeit von der Klafjenfteuer und direkten Gemeindeftener noch be⸗ 
freiten Perſonen ($. 12.) find in diejenige Abtheilung aufzunehmen, welcher fie ange= 
‚hören würden, wenn die Befreiungen bereits aufgehoben wären, 

8, 18. ever Wähler darf nur in einer Abtbeilung wählen, auch dan, wenn 
er mehr ald ein Drittheil der Geſammtſtener zahlt. 

Ju die erfte Abtheilnug gehört auch derjenige, deſſen Stenerbetrag nur theilweiſe 
in das erſte Drittheil füllt. Die übrigen Wähler bilden die zweite und dritte Ab⸗ 
‚theilung: die zweite reicht his zur Hälfte der Geſammiſteuer dieſer Wähler. 


8. 19. Jede Abtkeilung wählt ein Dritiheil der zu wählenden Wahlninner. 
Iſt die Zahl der in einem Wahlbezirk. zu mwählenden Wahlmänner nicht durch 
3 theilbar, jo ift, wenn nur ein Wahlmaun übrig bleibt, biefer vom der zweiten Ab- 
theilung zu wählen, Bleiben zwei Wahlmaänner übrig, fo wählt die erfte Abtheilung 
den einen, und bie britte Abtheilung den andern. 

. 20. Die im $. 5. für Gemeinden von 3500 oder mehr ald 3500 Seelen 
vorgefhriebene Bildung von Wahlbezirken kann, fofern es den Verhältmiffen angemesd- 
je erjcheint, in der Art vorgenommen werden, daß bie Wähler der einzelnen Abthei- 
ungen in beſondere, von den Wahlbezirken ver. übrigen Abtheilungen unabhängige 
MWahlbezirfe getyeilt werben. 

“Eine jolde Einfheilung der Wähler fan ——— in Bezug auf Te als 
auf einzelne Abtheilungen stattfinden, ? A 
h) N 
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' — 
Ya jeder Seweinde if — ein Verzeichniß der ſtimmberechtigten 

Bill, ihre) mit Angabe des aerbenrages aufguſtellen, welcher auf * 
— Wähler fällt: 

. 22. Bon Amts wegen werben nur Diejenigen Steuerbeträge bei jedem 
ler * ber Lifte angegeben, welche er bezlehungsweiſe in der Gemeinde oder im Wahl- 
begirke zahlt CH: 14) Wer au die anderswo von ihm zu zahlenden Steuerbeträge 
aufgenommen wiſſen will, muß dieſelben der Behörde, melde Die Wählerlifte aufficht, 
rechtzeitig und ſpaͤteſtens innerhalb ber Reflamationdfeiit. gegen die Lifte ($: 23.) glaub⸗ 
würdig. nacdhweifen, wibrigenfallß +8 bei dern Auſatze der Behörbe beweudet 


| 8. 23. Die Wählerlifte ift zu Jedermanns Einſicht außgulegen, und daß bies 
geſchehen, in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 

Einſprachen gegen die Lifte find binnen 8 Tagen track öffentlicher Bekanntma—⸗ 
chung bei der Ortöbehörhr, oder dem bon berfelben dazu —— Kommiſſar ber 
ber dazn niedergeſetzten Kvmmiſſion ſchriftlich anzuzeigen, oder zu Protokbll zu geben. 

Die Entſcheidung darüber ſteht in den Stäbten der —** erwaltungobehdrde, 
auf dem Lande dem Landrathe zu, und muß innerhalb ber nächſten 14 Tage erfolgen, 
worauf bie Liften gefchloffen merben. 

Nur diejenigen find zur Thellnahme an der Wahl berechtigt, welche in bie Lifte 
Aufgenommen find. 

$. 24. Aus den MWählerliften I für jebe Gemelnde ($. 14. a.) vder jeden 
Wahlbezirk ($. 14. b.) eine Abtheilungslifte angufertigen, and Yon berjenigen Behörde 
feflzuftellen, welche die Wahlbezirfe einrichtet (8. 5.) 

Eben dieſe Behörbe hat dad Rofal oder die Bifale, in melden Die ——— 
liſten öffentlich auszulegen find, zu beſtimmen. 

$. 25. Die Abthellungsliſten müſſen innerhalb 8 Tagen nach dem Stuff bir 
MWählerliften aujgeftellt, and dann fofort aufgelegt werben. 

Eiuſprachen gegen die Abtheilungsliften find binnen 8 Tagen nach dffentlicher Befannt- 
ſchriftlich anzubringen, oder zu Protofoll zu geben. 

Die Enticheidung barüber fteht auf dem Lande dem Lanbrathe, in den Stäpten 
der Gemeinde» Verwaltungdbehörbe zu, and muß innerhalb der nächften 8 Tage er- 
folgen, worauf die Liften geſchloſſen werden. 

$. 26. Der Tag der Wahl it von dem Minifter des Innern feftzujegen. 


8. 27. Bür jeden Wahlbezirk wird. vom derjenigen Behörde, welche die Wahl- 
Bezirke beftimmt, ein Wahlvorſteher, der die Wahl zu deiten bat, ſowie ein Stell- 
vertreter deſſelben für Berhinderungsfälle ernannt. 

Der Wahlvoriteher ernennt aud ber Zahl ber Wähler des Wahlbezirfs einen 
Protofoflführer, fowie 1 bis 6 Beiſitzer. Die Beifiger muͤſſen Gemeinde» Mitglieder 
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fen, und darfen fein Stadtswi ober Gemneinde⸗Amt befleiven. Wahlvorſteher, Proto⸗ 
follführer und Beifiger bilden den Wahlvorftand. 

Der Wahlvorſteher verpflichtet den Brotofoffführer mb die Beifiger mittelft Hand⸗ 
ſchlags an Eidesftatt. 

$. 28. In Wahldezirken, melde ans mehreren Gemeinden beftchen, Kaum ber 
Wahlvorfieher, je nah der Dertlichfeit und ven Bedürfniß, von einer Wahlverſamm⸗ 
Jung für den ganzen Bezirk abjehen, und Wahlverfannilungen für einen Theil des⸗ 
felben, oder für jede einzelne Gemeinde anfegen. 

8. 29. Die Waähler find zur Wahl durch ortdübliche Bekanntmachung zu berufen. 


$. 30. Ju der Wahlverfammilung dürfen weder Diskuffionen flattfinden, noch 
Beichlüjfe gefaßt werden, | ) 

Wahlftimmen unter Proteft oder Vorbehalt abgegeben, ſind ungültig. | 

$. 31. Die Wahlen erfolgen abfheilungsweile durch offene Stimmgebung zu 
Protokoll, nach abjoluter Stimmenmehrheit und nach ven Vorſchriften des Heglements ($. 43) 

$. 32. Die Bahlmäuner werden im jeder Abtheiluug aus der Zahl der ſtimm— 
berechtigten Wähler des Wahlbezirks, ohne Nüdficht auf die Abtheilung, gewählt. 

In Gemeinden, in welchen eine oder mehrere Abtheilungen in abgefonderte Wahl 
bezirfe getheilt find ($. 20.), werden im diefen die Wahlmäuner unbeſchränkt aus der 
Zahl der ſummberechtiglen Wähler der Gemeinde gewählt, 

$. 33. Ergiebt fich Bei der erfien Abftimmung Feine abſelute Stimmenmehrheit, 
fo findet Die ug“ Wahl ftatt. 

$. 34. Der gewählte Wahlmann muß fich über die Annahme der Wahl erflä- 
ren. Cine Annahme unter Proteft oder Vorbehalt gilt ala Ablehnnng und zieht eine 
Erinpwahl na Ic. | 

$ 35. Das Protofoll wird von dem Wahlvorftande ($.27.) unterzeichnet, und 
dem Wahlkommiſſar für die Wahl des Abgeorbneten eingereicht. 

S. 36. Mit Ausnahme des Falles der Aufldfung des Vollshauſes find die 
Wahlen der Wahlmänner für die Zeit, bis das Deutſche Parlament die VBerathung 
des Verfaſſungswerkes beendigt Haben wird, dergeftalt gültig, daß bei einer erforderlich 
werdenden Erſatzwahl eines Abgeoroneten nur am Stelle: derjenigen Wahlmänner neue 
zw wählen find, melde inzwiſchen durch Tod, Wegziehen aus dem Wahlbezirk, bezie⸗ 
hungsweiſe aus der Gemeinde, oder auf jonftige Weife andgejchieven find. 

8: 3%: ‚Der Ober⸗ Praͤſident ernennt den Wahltommeiijar für jeden Wahl 
freiß, und beftinumt den Wahlort. 
$. 38. Die Wahlen der Abgeordneten finden am Ilften Januar 1850 ftatt. 

$. 39. Der Wahlfommiffar beruft die Wahlmänner mittelft fehriftlicher Einla- 
dung 1 Mahl des Abgeorbneten. 

hat die Verhandlungen über die Wahlen der Wahlmänner nad den Vor— 
ſchriften dieſer Verordnung zu prüfen, und, wenn er einzelne Wahlakte für ungültig 
| 3332 
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erachten follte, der Verfammlung der Wahlmänner feine Bedenken zur Entjcheidung 
vorzutragen. 

; Nah Ausſchließung derjenigen Wahlmänner, deren Wahl für ungültig erfaunt 
ift, fchreitet die Verſammlung zum eigentlihden Wahlgeſchaͤft. 

Außer der vorgevachten Erörterung und Entſcheidung Uber die etwa gegen ein- 
zeine Wahlafte erhobenen Bedenken dürfen in der Verfamnilung weder Diöfuffionen 
ftattfinden,, noch Beſchlüſſe gefaßt werben, | 

8. 40. Die Wahl des Abgeordneten erfolgt durch offene Stimmgebung zu Protokoll, 

Der Protofollführer und die Beifiger werden ‚von. den Wahlmännern auf ben 
Vorſchlag des Wahl- Kommiffarius gewählt und bilden mit diefem den Wahlvorftand, 

Die Wahlen erfolgen nad abjoluter Stimmenmehrheit. 

Wahlftimmen unter Proteft oder Vorbehalt abgegeben, find ungültig. 

Ergiebt fi dei der erften Abftimmung Feine abjelute Majorität, fo wird zn einer 
engeren Wahl gefchritten. 

$. 41. Wählbar zum Abgeordneten des Volkshauſes ift jeder unbefcholtene Deutfche, 
welcher dad 30ſte Lebensjahr zurücgelegt und feit mindeftend drei Jahren einem ber 
jenigen Deutfhen Staaten angehört hat, von welden das Deuiſche Parlanıent bes 

ickt wird. 
” g. 42. Der gewählte Abgeorbnete muß fi über die Annahme oder Ablehnung 
der auf ihn gefallenen Wahl, binnen 8 Tagen nah Zuftellung der Benachrichtigung 
gegen den Wahlfommifjarius erklären. 

Gine Annahme Erflärung unter Proteft oder Vorbehalt gilt ald Ablehnung, und 
hat eine neue Wahl zur Folge. 

$. 43. Die zur Ausführung diefer Verordnung erforderlichen näheren Beftim- 
mungen hat Unfer Staatöminifterium in einem zu erlaffenden Reglement zu treffen. 

Urfundfih unter Linferer Allerhöcfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Königlichen Infiegel. 

Gegeben Potddam, den 26ſten November 1849, 

(ge3.) Friedrich Wilhelm, 


(gegengez. ) Grafvon Braudenburg. von Ladenberg von Manteuffel 
von Strotha. von der Heybt. von Rabe Simons. von Scleinig, 
(No, 501.) Geſetz wegen Aufhebung ber Kiaffenfteuer-Befreiungen, Bom 7. Dezember 1849. 


Wir Friedrich Wilbelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. x. 
verorbnnen unter Zufimmung der Kammern, was folgt: 


$. 1. 
Die nad dem Stlafjenftenergefege vom 30. Mai 1820 und den damit im Zufam- 
menhange ftehenden fpäteren Verordnungen für die ehemald Reichsunmittelbaren, für 





Geiftliche und Schullehrer, für Dffiziere des ſtehenden Heeres und ber Landwehr und 
für Militairbeamte, ſofern dieſelben nicht ‚mobil gemacht find, ſowie endlich für bie 
Hebeammen eingeführten Befreiungen vonder Klafjeufteuer, werden hierdurch aufgeho- 
ben und die biöher befreiten Perfonen vom 1. Januar 1850. ab nad den beſtehenden 
Einfhägungs-Grundfägen zur Klaffenfteuer veranlagt. _ 


| $. 2. 
Der Finanzminifter ift mit Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Urfundlih unter Unferer höchfteigenhäntigen Unterjehrift und beigesrudtem König- 


lichen Inſiegel. | 
Gegeben Bellevue, den T. December 1849, 


(L. 8.) | Friedrich Wilhelm. 


(ge3.) Graf von Brandenburg von Ladenberg "von Manteuffel. 
von Strotha. von der Heydt. von Rabe. Eimond. von Schleinik. 


(No. 502.) Barnung 


Seit einiger Zeit eireuliren Kaffen-Anweifungen, vorzüglih a 5 Thle,, melde in 
der Art verfälicht find, daß, nachdem ans einer größeren Anzahl ſolcher PBapiere ein 
fehmaler, ungefähre + bis + Zoll breiter Streifen, ber Länge nach herausgefchnitten, 
und jene Kaffen-Anmeljungen auf diefe Weile in zwei Theile getheilt worden, zwei, 
nicht zu einander gehörige Theile dieſer zerſchnittenen Kaffen-Anmelfungen wieder zufam- 
mengejebt find. Die Zufammenfüguug ift wmittelft zweier, auf der Vorder⸗ und Rüd- 
feite gegen einander geklebter, ſchmaler Papierftreifen bewirkt. AN: 

Wenn man diefe Kafjen-Anmeifungen gegen das Licht hält oder die beiden, darauf 
befeftigten Papierftreifen, am obern oder unteren Ende derjelben auseinander löſet, fo 
zeigt fich gewöhnlich zwiſchen den beiden Theilen der Kaffen-Anmeijung, die durch die 
aufgeflebten Bapierftreifen zujanımengehalten werben, ein leerer Kaum, welder durch letz⸗ 
tere verdeckt werden fol. In den Fällen aber, wo dieſer leere Zwifchenraum fi nicht: 
vorfindet, pflegen bie zufammengeklebten Kafjen-Anweifungen, um z bis zZ, auch wohl 
um 4 Zoll ſchmaler zu fein, ald eine ächte Kafen-Anmweifuny. 

Auch cireulirt eine Anzahl von Kafjen-Anmweilungen, von welchen der Rand theils 
an der rechten, theild am der linken Seite, in der, oben bejchriebenen Breite abgejchnit- 
ten worben iſt. So gelingt es 3.8. aus acht Kaffen-Anweijungen neun Stüf zufam- 
menzuſetzen und in Umlauf zu bringen. Die GStuatöbehörten find zwar angewieſen, 
bieje verfälfchten Kafien-Anweifungen anzuhalten und an und einzuliefem, aud die 
Falſcher jo weit ald möglich zu verfolgen. Da aber dennoch dieſen Verfälichungen 
nicht gänzlich vorgebeugt werden kaun, fo warnen wir vor der Annahme ber bier 
bejchriebenen verfälfchten Kaſſenanweiſungen, für weſche wir feinen Erſatz leiften wer⸗ 
den, und machen auf die Beſtimmung im $. V. der allerhöchſten Cabinetsordre vom 
14. November 1835 (Gefeg-Sanımlung 1836, Eeite 170) aufmerkjam, wonad . 
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beſchaͤdigte Kaffen-Aumwelfungen mr dann von und umgefaufht werden dürfen, 
din fe die gedruckte Gele und Folienzahl, Litera und geföhriebene Num⸗ 

mer, und die daneben flehende Namensunterſchrift enthalten, ferner aber: 
ganz oder zum Theil beſchnittene Kaffenanwelfungen in den öffentlichen Kaſſen 
und überhaupt in Zahlung nicht angenommen, fondern angehalten und an uns 
abgeliefert werben follen, auch ein Erſatz dafür nur dann zu erwarten ift, wenn 

uns nachgemiefen wird, daß dad Beſchueiden zufällig erfelst jet. j 
Berlin, ven 11. December 1849, 
Haupt-Vermaltung der Staatd-Schniben. 

Natan. Koehler. Knoblauch. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


Kirchen - AUngelegenbeiten. 

(No. 503.) Betrifft eine allgemeine evangeliſche Kirchen⸗Coll ecte zur Vollendung und innern Ein, 
richtung der neuerbauten evangeliſchen Kirche in Guttentag in Oberſchleſſen. 
(No, 54 December 49.) 

Die evangeliſche Kirdden-Bemeinde zu Guttentag im Oberſchleſien hat durch das 
Brandunglüd, welches im Jahre 1846 dieſe Stabt verheerte, ven ihr bishin geſtatteten 
Miigebrauch der latholiſchen Begraͤbnißlirche verloren, weil die Fatholifche Gemeinde nad 
dem Werlufb ihrer- Pfartfirdde dieſelbe fr den eigenem Gebrauch ausfihlieplich in Am 
ſpruch nahm. Die evaugeliſche Gemeinde Hat baher zur Vefriediguug ihrer religiöfen 
Bephrfniffe ven Bau einer Kirche 'begommen :undb. im. Jahre 1848. ſoweit außgeführe, 
daß das Gebande ſchon am 3. December veffelben Jahres bie Weihe erhalten und für 
ben: gottesdienſtlichen Zweck fiberwiefen werden konnte. 

Das Kirchengebäude war verauſchlagt anf 4835 Thlr. 8 Sgr., wozu die Koſten 
bis auf 9195 Thlr. von der Gemeinde mit großen Opfern aufgebracht worden. 

Diefe fehlende Summe, welche zur gänzlichen Vollendung, und namentlich; zur 
innern Etnrichtung ver Kirche dringend nothwendig wird, iſt Die Gemeinde aus eigenem 
Miteln aufzubringen außer Stande, weshalb behufs derſelben hoͤheren Orts eine all⸗ 
gemeine evangeltſche Kirchen⸗Colleete bewilligt worden iſt. 

Wir weifen daher die ſaͤmmtlichen Herren Geiſtlichen unſers Verwaltungs -Bezivis 
hierdurch am, dieſe Collecte in der gewöhnlichen Art! zu veranſtalten und bie eingegan⸗ 
genen Beiträge binnen 2 Monaten durch die Herren Superintendenten am: nuſere Haupt- 
Kaffe abznfähren. 

Stralfund, ven 10. December 1849. 


6 — 
Anderer Königl. ne Behörden. 


(No. 504) Betfanntmadu 
über das Verfahren bei der Prüfung nr 32 fahrer, Baumeiſter 
und Privatbaumeiſter nach der Vorſchrift vom 
1. Auguſt 1849. 


(Genehmigt durch die Berfuͤgung Seiner Excellenz des Herrn Miniſters für Hende, 

Gewerbe und ‚Öffentliche Üirbeiten vom 26. November 1849.) 

&. 1. 
Bauführers Prükfuinge 

In Folge der Vorſchrift vom 1. Auguft d. J. Bird halbjaͤhrlich nach dem Schluffe 
ber Vorlefungen auf der Königlichen Bau⸗Akademie ein Zeittaum für die Bau— 
ee pe Tre beſtimmt und vorher ein Zermin befannt gemacht werden, bis 
zu welchem die Meldungen dozu bei der unterzeichneten Behörde einzureichen find. 


Nach weiſe. 
Der Meldung werden die im 2 2. der oben erwähnten Worſchrift unter a. b. 
und c. angegebenen Nach weiſe (auf Stempelbogen von 15 Sgr.) beigefügt. 

In dem Nachweife b, über die einjährige praktiſche Ehätigkeit, melde 
ber Schulbildung nachfolgen und der Studienzeit vorangehen muß, find die Gegenflände 
ber Beichäftigung, die theils in Buͤreau⸗Arbeiten, theils in Theilnahme an Bau-Aus« 
führungen beftehen Fönnen, ‚näher anzugeben und durch den Baumeifter, unter deſſen 
Leitung die Arbeiten ae find, zu befcheinigen. 

Der Nachweis c. über zweijährige Studienzeit wird durch ein Beugmiß ber 
Koͤniglichen Bau: Akademie zu Berlin, durch Zeugniffe aͤhnlichet, dem Zweck nach ver⸗ 
wandter Öffentlicher Lehranſtalten Deutfihlands, durch Zeugniſſe von einzelnen Lehvern 
ſolcher Anſtalten, oder durch Zengniffe von gepruͤften Baumeiſtern des Preußiſchen 
Staates geführt und muß im Allgemeinen darthun, daß der Kandidat, nach der vors 
—— ntindeftens einjaͤhrigen praktiſchen Thaͤtigkeit, zwei Jahre den Studien des 

aufaches gewidmet habe. — Die von einzelnen Lehrern oder Baumeiſtern unoprfiehten 
Zeugniffe müffen von der vorgeſetzten Behörde derfelben beglaubigt fein. 

Sofern die Ausbildung nicht auf der Königlichen Bau⸗ Akademie zu Berlin akt: 
gefunden hat, ift zugleich eine nähere Datlegung über den Bildungsgang und die Bes 
nußten Bildungsmittel, unter Beifägung der darüber vorhandenen Zeugniffer — 
welche für die mündliche Pruͤfung als Anhalt dienen wird, 

Die Behufs der Aufnahme in die hiefige Bau⸗Akademie an das’ Direftoriuen dur» 
— eingereichten Zeugniſſe a. und b. werden an die Ober-Bau-Deputation abgegeben. 

Bei der Meldung zur Bauführet- Prüfung Tann auf die bereits erfolgte Einteichung * 
ſelben Bezug genommen werden. 


= 31 ⸗ 
3. 


ZBgeidnungenm. 

Außer den Nachweifen a. b. c. find nad $. 2. der Vorſchrift auch die Zeichnungen 
d. e. und f. vorzulegen, . 5 

Die aufgenommene Situation : Zeihnung muß bauliche Anlagen und bei 
einem Maapftabe von etwa 4 Ruthen auf einen Zoll eine Flaͤche von mindeftens 
5 Morgen nachweiſen. Die Nivellementö-Zeihnung. Bann auf eine Länge von 
100 Ruthen bei angemeffenem Maaßſtabe befchränft werden. . 

Die Zeihnung e. von einem Gebäude oder einer Maſchine ift nicht blos im 
Linien, fondern leicht getufcht einzureichen, 
‚ Mit den Zeichnungen ſ. muß die perfpeftivifche eines Gebäudes oder eines Orna« 
ments in hinreichend deutlicher Größe vorgelegt werden. | 
Ä Als Beweis, daß der Kandidat die fraglichen Gegenſtaͤnde felbit aufgenommen und 
die Zeichnung felbft gefertigt hat, genügt die Werfiherung an Eidesftatt bei der münd« 


lihen Prüfung. 


$. 4. 

Nach Ablauf des bekannt gemachten Zermind werden fpätere Meldungen nicht mehr 

angenommen, fondern auf die nächftfolgende halbjaͤhrige Prüfungs:Periode vermiefen. 

Dafjelbe gefchieht bei denjenigen Kandidaten, welche ungenügende Nachmweife eingereicht 

haben, wenn bdiefelben nicht auf eine einfache Art vor Ablauf des Meldungsterminds vers 
vollſtaͤndigt werden können. 

5 


8. 5. 

Prüfungstermine. 

Die Prüfungstermine werden nad der Reihefolge der Meldungen mit mög: 
lichfter Beräcdfichtigung etwaiger Wünfche der Kandidaten angefegt werden. Wer vers 
hindert fein, follte, den ihm geſetzten Prüfungdtermin wahrzunehmen, hat die Verbinder 
rungsgruͤnde durch glaubwürdige Mttefte nachzuweiſen, widrigenfalld feine Meldung für 
bie betreffende Prüfungs:Periode nicht weiter berüdfichtigt wird. 
6 


:. "Die Prüfung beginnt mit der einmöchentlihen Klaufurarbeit ($. 3. der Vorſchrift) 
„ib. die mündliche Prüfung findet in der darauf folgenden Woche ſtatt. Kür lehtere 
find vorläufig 2 Tage beftimmt, wobei indeffen eine Abänderung in einzelnen Fällen 
votbehalten bleibt. Bei günftigem Ausfall der Prüfung wird dad Zeugniß unter dem 
Datum. deö- lebten Prüfungstages audgeftellt, dagegen bei ungenügendem Refultat ber 
Aandidat befcnder& befchieden, und nah) Maafgabe des Ausfall der Prüfung ein Zeit: 
raum von einem halben oder ganzen Zahre beftimmt, nach weldyem er fich zur noch—⸗ 
maligen Prüfung melden kann. ; 


n Die $. 8. der Borfihrift angeordnete Vereidigung der Bauführer findet bei den 
Königlichen Regierungen oder der Königlichen Minifterial-Bau-Konmiffion flaft, jo 
fern fie nicht etwa jchon früher ald Feldmeſſer geprüft und vereidigt worben find. 
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F Biumeiferspr Beige Nachweiſe. 

Bei — Meldung zut Baumeifter-Prüfuug if die —* der im 
$. 4. der Borfchrift vom 1. Auguft d. 3. vorgeſchriebenen Nachweiſe a,b. c. und d. 
(auf Stempelbogen von 15 Sgr.) vorgefchrieben. 

.. Der Nachweis a, über bie beftaudene Bauführer-Prüfung ergiebt fih aus den 
Alten der Prüfungs-VBehörbe, weshalb bie Borlegung ded darüber auögeftellten Zeuge 
niffes unterbfeiben Fan, und nur dad Datum deſſelben anzuführen ift. 

In dem Nachweiſe b. find die Bauausführungen und die Zeitabichnitte derſelben 
während der praktiſchen Uebungszeit namentlich anzugeben. -Derielbe wird von ben 
geprüften Baumeiſtern, unter deren Leitung der Baufuͤhrer gearbeitet hat, ausgeſtellt. 

Bon dem Nachweije c. über einjährige Stubienzeit gilt baffelbe, was über den ähn- 
lichen Nachmeis bei der Bauführer-Prüfung in $. 2. angeführt worden iſt. 

Der Nachweis d. über die Einübung und Bewährung in Feldmeifer Arbeiten 
iſt durch das Zeugniß eines Vermeſſungs⸗Reviſors oder eines im Waſſer⸗, Wege- und 
Eiſenbahnbau geprüften Baumeiſters zu führen. Auch find alle übrigen Baubeamten, 
welche die Selomefjer-Prüfung beſtanden haben, ‚zur Ausſtellung des Bewährungdr 
gzeugniſſes berechtigt 

:Die Zum — des Bewaͤhrung gefertiglen Feldmeſſerarbeiten můſſ⸗ en in der 
Vermeſſung einer Fläche von mindeſtens 500 Morgen, bei ſchwierigen Drtöverhält- 
niſſen allenfalls anch nur von 200 Morgeu amd iu ‘einen. — von etwa 
1000 Ruthen Laͤuge beſtehen. 


Der für'die Prüfung als EN erforderliche Nachweis” a. wird durch 
WVorlegung bed Zeugniſſes uͤber die beſtandene Prüfung als Maunxer⸗, Zimmer⸗, oder 
Steinmetz ⸗· Meiſter geführt, welches dem Kandidaten zum auderweitigen Gebrauch zu⸗ 
rüdgegeben wird. Ueber die dreijährige Studienzeit iſt der Nachweis b. in in 
Et zu führen, toie bei der NE uuter c. 8. 2. ‚angegeben ifl. 

10. 
— 

Die Meldung zur Baumeiſter⸗Praͤnmn⸗ kann zu jeder beliebigen Zeit bei der 
unterzeichneten "Behörde erfolgen, wobel vie‘ vorgeſchriebenen Nachweiſe zur Beurthei- 
Tung einzureithen «find. Werden dieſelben ‘ala ungenügend anerkannt, jo wird dem 
Erxaminanden die m. 5. ber Vorſchrift — he me zueinem außgebehn. 
feren Entwurfe in der betreffenden Richtang ertheilt 

a 


ng. 

Si die‘ Ausarbeittg v ——— ——— als genuͤgend ‚ange 

Anommen wird, kann die Anfehung ' ded Termins zur einwöchentlichen Klauſurarbeit 

und mandlichen Prüfung erfolgen. - In ber Negel wird derjelbe fo lange ausgeſetzt 
Yaaa 
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bleiben, bis mehrere Bauführer genũgende Probearbeiten für bie Baumeifter-Prüfung 
eingereicht Haben und gemeinjchaftlich geprüft werben Fönnen. Während der Bau— 
führer-Prüfungs- Periode finden Banmeifter-Prüfnngen nur in ſoweit flatt, als die be— 
reits angeſetzten Terinine es geftatten, ex u 

g. 12. * 

Dei der Baumeifter-Prüfung im Land» und Schönbau werben in der Woche 
nad der Klaufurarbeit zwei Tage zur mündlichen Prüfung angejegt. Dieſe Zeit Fann 
jedoch nach der Anzahl der Eraminanden verlängert oder abgekürzt werden, 

Dieſelbe Anordnung findet ebenfo bei der Buumeifter-Prüfung für den Wafjer-, 
Wege» und Eifenbahnban und bei der Privatbaumeifter-Prüfung flatt. 
Bel der lehteren wird übrigend auf diejenigen Gegenftände der DBauführer-Prüfirag 
zurüdgegangen werden, welde der Baumeifter-Prüfung zum Grunde gelegt wer- 
den müffen. 

| 8. 13. 

Mer die Baumelfter-Prüfung in beiden Rihtungen für Land- und Schön— 
bau, fowie für Waffer-, Wege- und Eijenbahnbau zu beftehen beabfichtiget, hat bie 
für tiefen Ball in $. 4. der Vorſchrift vom 1. Auguft d. J. angeordneten Nachweiſe 
beizubringen. Die Probeaufgaben werben fih auf beide Richtungen Dezichen, und 
- bie Präfungs-Termine jo angejegt werben, daß die einwöchentliche Klaujurarbeit und 
die mündliche Prüfung für jedes Fach befonders flattfinden kann. 

Bei der mündlichen Prüfung wird von den Kandidaten bie  VWerfiherung an 
Eidesftatt gefordert werden, daß fie die Probearbeiten ſelbſt und ohne fremde Beihülfe 
gefertigt haben ($. 6. der Vorſchrift). re 


. 14. 
Bei günftigem Ausfall der Baumeifter-Prüfung wird das Qualififationd-Zeugniß 
unter dem Datum des legten Prüfüngstages anögefertigt. Iſt Dagegen bie Prüfung 
ungüuſtig für den Graminanden auögefallen, jo wird ihm ver Zeitiaum befannt ge- 
macht werben, nach welchem die Wiederholung der Prüfung flattfinden kann. Fällt 
auch diefe ungünftig aus, fo bleibt eine nochmalige Wiederholung unzuläffig ($. 7. 
der Vorſchrift). er 


‚15. | 
Uebergangsd-Beflimmungen 4 auf die Baufuͤhrer⸗Pruͤfung. 

Kandidaten, welde die nad den bisherigen Vorſchriften erfor der— 
liche Schulbildung nahmeifen, in Folge der Befanntmadung vom 16. Januar 
d. 3. im Laufe des verfloffenen Sommers die praftiiche Thätigkeit ‚unter Leitung eines 
Baumeifterd begonnen haben amd jeßt bei der Königlichen Bay-Afademie aufgenommen 
find, müffen nach vollendetem Lehrgange die. praftiiche Thätigfeit zu einem vollen Jahre 
ergänzen und den Nachweis, darüber nebft ven. Nachweifen über die. vorher erlangte 
Edulbildung und c. über die Studienzeit bei der Meldung zur Baufährer-Prüfung 
beibringen. ‘ 


en 
_—. B', 
— — 


. 16. | ze: 

Ebenſo Haben diejenigen, nel im April dieſes Jahres für den 

ausnabmöwelfe ertheilten Unterriht in der Königlihen Bauſchule 

aufgenommen find, ben Nachweis b. über die ſpaäter fluttgefundene praftifche 
Thaͤtigkeit nebft den Nachweiſen über die blöher vorgeſchriebene Schulbildung und c. 

über die Studienzeit bei der Meldung zur Bauführer-Prüfung beizubringen, doch * 

ihnen das auf dad Stubium verwendete Sommerhalbjahr 1849 bei der —n 


angerechnet werden. - 
7, 


Wer bid zum legten September diefes Jahres nady den bisherigen Beffkemumpen 
die Reife für die erfte Kiaffe eines Gymnaſiums oder dad Abgangdr“ 
Beugniß einer zur Anftellung von Abgangs-Prüfungen berechtigten“ 
höheren Bürger: oder Real⸗Schule nachweislich erlangt hat, ift nad) 8. 13. 
der Vorſchrift vom 1. Auguft d. 3. von dem Nachweiſe der Sıhulbildung in einem 
weiteren Umfange a. entbunden, bat aber bei der Meldung zur Bauführer » Prüfung bie 
Nachweiſe b. und c. beizubringen. 

18. 


‚ $. 4 

Beldmeffer, welche die Bewährung als ſolche nachge wie ſen haben 

und jetzt ohne die Nachweiſe a, und b. bei der Königlichen Bau-Akademie aufgenommen 
find, müffen die einjährige praktiſche — unter Leitung eines gepruͤften Baumeiſters 
—— und die Nachweiſe b. und c. der Meldung zur Bauführer: Prüfung ein- 


8. 19. | 

Die Nachweiſe a. und b. find nach $. 14. ber Vorſchrift vom 1. Auguſt d. J. 
denjenigen erlaffen, welche bis zum 1. April d. 3. unter Erfüllung ber 
bisherigen Vorſchriften unbedingt in der Königlichen Allgemeinen Baus 
fhule aufgenommen find. BDiefe haben daher bei der Meldung nur dad Zeugniß 
der Bau⸗Akademie c. einzureichen. 

$. 20. 

Die Feldmeſſer, weldeden biöherigen Baumeifter-Kurfus auf der 
Bauſchule bis zum 1. April ed. 3. vollendet Haben, oder überhaupt unter 
Erfüllung der bisher vorgefchriebenen Bedingungen bis zum 1. April d. J. zur Baus 
meifler-Borprüfung zuzulaffen waren, fönnen ohne bie Nachweiſe a. b, und c. ſich zur 
Bauführer-Prüfung melden. 


$. 21. 
-- Dagegen müfjen diejenigen Feldmeſſet, welde zwar vor dem 
Ifeun April. dvd 3 fih bewährt oder die fonfligen Bedingungen 
ber Zulaifung zur bisherigen Banmeifter » Borprüfung erfüllt 
haben, aber bei ber Feldmeſſer-Prüfung nur ein betingtes Feld— 
wejfer-Zeugniß erlangt hatten und deöhalb die Zulaffung zur Prüfung vor 
dem 1. April d. 3. nicht Hätten beanfpruchen fünnen, - einjährig-praftifche Thaͤtigkeit 

aaa? 


- 3 — 


und die Studienzeit nachweiſen, bevor fie zur jegigen Banführer-Prüfung zugelaffen 
werden, wenn fie ud Im Laufe des Sommers bei einer Nachprüfung das unbebingte 
Feldmeſſer⸗ Jeugniß erhalten haben follten, | Br 


» 22. ur 
7 r In Bau auf R- Baumeifter-Prüfung. 

Diejenigen, welde die biöherige Baumeifter-Borprüfung gehdrig 
beftanden haben, werden als Bauführer betrachtet und Eönnen ohne den Nachweis 
8. 4. I. a. der Borfchrift vom 1. Auguft d. J. zur neuen Baumeifter-Prüfung zu⸗ 
gelaſſen werden, wenn fie die Nachweiſe b. c. und resp. d. beibringen. | 

Wenn fie dagegen die Morprüfung nur gut befanden Haben, mithin früher ‚ohne 
noch malige Baumeifter-PVorpräfung zur Bausnfpektor-Vorprüfung nit zugelafien 
worden wären, jo mäffen fie ſich der jeht vorgefchriebenen Bauführer-Prüfung unter 
werfen, ehe fie fich zur Baumeiſter⸗Prüfung wach 2er Vorſchrift vom 1. Auguft d. 3. 
melden Fönnen. 

Dei denen, melde im Jahre 1848 Zeuguiſſe ald Bauführer auf Grund ber 
Zeugniffe der Königlichen Allgemeinen Bauſchule ohne eine Prüfung abzulegen erhal⸗ 
ten haben, wird in der neuen Baumeifter-Brüfung, zu der fie mit den Nachweiſen b. 
c und resp. d. zugelaffen werben, quf bie Gegenftände ver früher nicht. abgelegten 
an in Folge der Verfügung vom 1. April 1848 nah Umftänden zurückgegangen . 
wer 


J 


$. 23. 

Den Bauführern, welche die bisherige Baumeiſter-Borprüfung 
gehörig oder gut beftanden haben, iſt zunächſt noch geftattet, zu der damit im 
Verbindung ſtehenden Nasprüfung ih zu melden, und um Ertheiluug. der Probe» 
arbeiten einzukommen. Gobald fie die biäher vorgefihriebene zweijährige praktiſche 
Uebung nachweiſen nud die Probearbeiten einreichen, wird ihnen der Termin zur Nadp- 
prüfung anberaunt werben. Beim Beftchen in berfelben werben ihnen nad 8. 16. 
ber Borihrift vom 1. Auguft d. 3. Zeugniffe ald Baumeifter in der biäherigen Art 
ertheilt, wonach fie zur Bekleidung einer Land» oder Wege-Baumeifter-Stelle (künftige 
Wege-Injvektor-Stelle) kefühigt find, aber wie hisher, nicht ohne weitere Prüfung zu 
einer Bau⸗Juſpeltor⸗Stelle befördert werben können. In Bezug auf. den für die Mel- 
dungen zur biöherigen Baumeifter-Nahprüfung x. im $. 16. und 17. der Vorſchrift 
vom 1. Auguſt d. J. bis zum Schluſſe des Jahres 1849 geftellten Termin, ift eine 
Berlängerung bis zum Schlujje des Jahres 1850 nachgegeben. Nach dem 
Schluſſe des Jahres 1850 werden jedoch Feine Meldungen zur biöherigen Baumeifter- 
Nachprũfung mehr angenommen. u | 


> | $.-24.. RER 
Dauführer, welde den Bau-Infpeftor-Rurfus'der Königliden 
Allgemeinen Banfchule bereits vollendet haben, ober noch bis zum 
Schluß im März 1850 vollenden, werben zu der neu angeordneten Banmeifter- 


| _.- 
und zwar Beiden ichtun ir Land und Schönbau, ſowie für ee 
Ei Men A ig zu 4 und Zi bei der Rein von ee 
NG Hweill g. ..a. entbuud * 
8. ra 
Säüfktrer, welche die biäherige EUREN eo Wospeifukg 5 * 
ftanden haben und ſich bis zum Schluffe de Jahres 1850 (ef. 8. 23.) zur Able⸗ 
gung der zugehörigen Nachprüfung melden, können die zu diefem Behuf bisher üblichen 
Probeanfgaben erhalten und nad Einreichung berjelden die Nachprüfung in ber bishe- 
rigen Art ablegen, fobald fie die vorgejchriebene praktiſche Ihätigfeit nachtweifen. Eie 
erhalten bie Bisher Äblichen Suafiitaionid-Zeugmife ($. 16. der Vorſchrift).. m ®, 
2 2 


Wer bis zum Schluffe des Jahre 1849 ei bisherigen Privat- -Baumeißens 
Prüfuug ſich gemeldet und vie Probearbeiten nachgefucht hat, wird ach ‚Eintei- 
chuug derielben 9 der bisherigen Art geprüft werben ($. 16. der Vorſchrift). Für die 
Naturwiſſeuſchaften wird jedoch ein beſonderer Prüfungs-Termin nicht mehr Of: 
die Prüfung in denſelben vielmehr mit der Hauptprüfung verbunden werden. 

Berlin, den 1. Dezember 1849, 

Königl. Ober: Bau:Depntation. 
(No. 505 Belanntmadung. 
Auf dem Hofe zu Lobbe find unter den Schaaſen des Holländers bie nie 


ausgbroßen. 


den 17. December 1849, | Der Landrath von der Landen. 
Vermiſchte adridten. 
(N, 506.) Nadmweifung (No. 705. Derbr. 49.) 


von den Duchfchnittd - Markftpreifen des Getreides und der Fourage 
in den -Garnifon-Drten des Regierungd - Bezirks Stralfund 
während des Monats November 1849. 


Erbfen Raußfutter. 











Roggen 
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(No, 507.) Publicandum. (No.- 463, Dechr, 49.) 
Die eingetretenen Deränderungen in den Einfauföpreifen mehrerer Droguen haben 
eine gleihmäßige Yenberung in den Zarpreifen verſchiedener Arzeneimittel nothwendig gemacht. 
Die hiernach abgeänderten, im Drude erſchienenen Zarbeftimmungen treten mit dem 
1. . Sana 1850 in Wirkfamkeit. Berlin, den 3. December 1849. 
Der Minifter der geiftlichen, ‚Unterrichts und Medicinal« Angelegenheiten, 
Im Auftrage: Lehnert. 

Vorſtehendes Publicandum bringen wir hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die Veränderungen in den Zarpreifen das Gremplar.zu 4 Sgr. nicht nur 
bei dem Verlags-Buchhaͤndler H. Schultze in Berlin, fondern auch in allen übrigen 
Buchhandlungen der Monarhie zu befommen find. 

—— den 14. December 1849. Koͤnigl. 3* Regierung. 
508.) (No, 496. December 49.) 

” Der bisherige Luͤbeckſche Konſul Baud in Stettin ift aus diefer Function ents 
laſſen und an diffen Stelle der vor Kurzem zum Luͤbeck ſchen Korfular: Agenten beftellte 
Kaufmann Ferdinand Luͤdecke dafelbft zum Kenful der freien Stadt Lübel in 
Stettin ernannt und in diefer Eigenſchaft anerfannt worden. 

Stralfund, den 17ten Dezember 1849, 

Königlih Preußiſche — 
Ne 509.) Holjverfeigerungen 
n den Königlichen Korften des Regierungs-Bezirkẽ Stralfund für den Monat Januar 185. 





Querftreifen 


1} 
Borftbelauf, ı8 s| 
Borftrevier, 6 — ⸗ | Begenftand Berfammlungs : Ort, 
i 


"ber Berfteigerung. 


ige | 
Bine No. 3., Sagen 115.) 3, Eihen und Buden auf dem 
und 116. Stode, bergl. Nugs und Brenn: 
Schlag No. 5., Jagen 102, holz; in Klaftern und Weich— 
und 103, holz in Haufen Gaſthof Abtehagen. 
Schlag No. 6, Jagen 139. 





I. Barnekow, | 


| 








Schlag No, 8, Bucbolzer! 5.]5 | Eichen auf dem Stode und Bu: 
Rodefläche | chenflafterhofz Iw Schlage. 
III. Bremerbanen, 8.10 Eichen auf ii PER und Weich: 
Abtehagen Schlag No. 11., Jagen 6. -| mengholz in Haufen Im Schlage. 
8 IV. Gimenborft, | —* 
Schlag No. 16., Jagen 77. 12. 12 dergleichen Im Schlage. 
V. Kronhorſt, = 
Schlag No. 18., Sagen 141.117. S Eichen und Buchen a. d. Stocke Quergeftell an ber Wäterung- 
unb 142, 
Schlag No, 18., Jagen 145. Eihen: und Vuchenklafterholz 
und 146. und Weichmengholz in Haufen 


VI. Wittenhagen, | 
Schlag No. 21., Zagen 41.121. Eihen auf bem Gtode unb 
und 43 . I 5.3 Weichmenghofy in Haufen Gaſthof Abtehagen. 


— 























Zerſtbelauf, 517 | 
orfttheil, 5 8 Gegenftand 
Borftretier, Shlag: und 5 BerfammlungssDrt, 
Querftreifen. — 
ber Verſteigerung. 
Forſtbelauf Ahrenshoop 5. Eichen⸗ und Kiefern:Bau:, Nut ⸗ Vordarß, beim Bauer Mäus 
| und Brennholz N cherhauſe. 
— Born S7. Kieſern⸗Bau⸗, Rutz- und Brenn⸗ 
= bolz Dberförfterbof zu Born, 
—  _ Nrerom S|10. — :Paw, Nus: und Brenn: — Schlagſtreif 
= hol; 
— Wieck 514. — Baus, Nuss und 
= Brennholz Schloͤtenkrug. 
— Straminke und = 19. | Kiefern: und Eichen:Bauı:, Nutz⸗ 
Bingft und Brennholz Schulzenhaus zu Zingſt. 
1. Jägerbof, 
Schlag —* Buchhorſt, Wend⸗ 4. Buchen⸗, Kiefern: und Eiden: 
feld und Kuͤhlenbaͤger Kop⸗ Bau: und Nusholz, Buchen: 
pe, XVII— XIX, 18 | Eichen⸗ und Kiefern Brennholz 
bis 21. in Klaftern. Jagdkrug. 
— 18, Kuͤkenbrink XX, 
. 20. e Weichbrennholz-Reifer in Haufen 
Säle 14, Katzower Kamp|E 
Zägerhof XI, XIII, 24, 25. = 
8 Schlag 15, Küdlendäger Kamp . 
XVI XV, 22,23. |® Kieferns Klafterholz 
MH. Budbenbagen, = 
ea” 1. Gr. Hagen 11,15 | 9. | Buchen, Eichen, Kiefeen: und] 
& Weich: Mtafterholz Jagdkrug. 
@dias: 2 dort, IV, 3, 4, 
111. Warfi in, 
u # Zr RR iner Haide 116, |Kiefern:Bau: und Nugbol; und | Spanbomwerhagen, 
dgl, Brennholz in Klaftern 
* © rafber, | 
Sclag 27, Grösliner Kamp. _.|24. [Kiefern Klafterbolz Forftpaus zu Gr. Ernſthof. 
Poggendorf, Norberhalz 3 14. [Eichen auf dem Stamm und ein:] Im Schlage an der Bilower 
* geſchlagenes Weich: Meiferholz Grenze. 
Kronwald 18 |17. Buchen · Scheit⸗ Rnüppel:, Reir 
x fer: und Stodholj. Weicholz: or” ) 
E Reiſer, Buchen und Eſchen Bla 
auf dem Stamm lagftreifen X. 
Voggendorf Stubbendorf und Techliner = j21. | Hart: und Weich⸗Knuͤppel⸗ und j 2n ss; 
Gehege. - Reiſerholz in Haufen, Eidyen 
— he und Gspen auf dem 
; 5 Stam Techliner Gehege. 
Segebabenhau, Freihols & |24. Eichen * dem Stamm, Weich⸗ Mr 
Reiferholz Freiholz. 
Bra und Korfitheil En: | 3. Weichmengholz in Klaftern, aud 
bingen * einige Eichen und Buchen auf 
dem Stocke Hohe Bruͤcke. 
RE a Horſt, Höveter große] | 7.1 Weichmengbolz in Klaftern — 44 
Belauf Bublendorf, Forſttheile 2] 9, Weichmengholz und Kiefern: e i 
Neuendorf und Fuhlendorf * Brennbolz in Klaftern Schulzenhaus zu — 
Belauf Buſſin, Buſſiner eis 12, 1Eichen auf dem Gtode und 


Kaͤmpe Weichmengholz in Klaftern |Im Hau am Velgaſter Felde, 


— 


— — * 
orſtthei — Gegenſtand 
Borftrevier. Schlag: un d als ent Berfammluings:Ort 








Duerftreifen, 
| der Verſteigerung. 


— —— — — — 
Voozendorf Belauf Popenhagen, Schuen: 1 15. 15.1 ıGiden auf dem Stode Budens{ Im £ Hau bei der Schmiede: 











Mengbolzreifer in — und 
St 


Phitippshoͤger Holz. ichen a. d. Stock Im Schlage. 


Hagen, Stubbnit, 


» 
or 


bäger Walb Brennboiz in Klaftern wiefe. 
— reg 7.| Buchen-Brennholz in Klaftern 
— 83 „| und Erlen-Reiſer Hagenſches Baumbaus, 
> „Autor, —— 8. S Buchen⸗Brennholz in Klaftern |WBuddenhäger Baumhaus. 
—— Duͤnen, 10. SKieſern⸗ Nutz⸗ und Brennholz Im Schläge, 
9 2 
Werder Möndguth, 11.|E 
5 
a 


Buchen: Brennholz in Klafteen 





11., 11, V, 42, 13. und Erlen-Reifer Hagenſches Baumhaus, 
are Stubbnig, 26. Buchen⸗Brennholz in Ktaftern 
vn, 2— Budbenbäger Baumhaus, 


An biefen Zeeminm * auch geringes Rutz⸗ und Brennhelz, deſſen Verkauf ohne Anweſenheit cn Ort und 
Stelle und uͤberhaupt zuläffig ıft, in allen Revieren verkauft. 
Stralfund, den 17, December 1840. uͤr den Oberforfibeamten : 


AN 510.) Sdulg:Bölder,. a und 
0, 


Dechı 
Sin an die Webrüder Abenhaufen in Berlin adreffitte 3.* H. A, En 
12 Pfd. 14 Loth ſchwer, angeblih Gold» und Silber: Sachen enthaltend, welche am 
21ften an c, gegen eine Poſtvorſchußbeſcheinigung über 45 Thit. 20 Sgr. hier 
zur Poft geliefert murde, ift von Berlin zurüdgefommen, 
Der unbefannte Aufgeber wird hierdurch aufgefordert, gegen Riga ber Poſt⸗ 
vorſchußbeſcheirigung und Entrichtung der Poſtgefaͤlle die gedachte Kiſte in Empfang zu 


Stralfund, den 14. November 1849. Röntgl. Poft - Amt. 
Kanngieffer. 
(No, 511.) 


2 — Wilhelm Simens find unter dem 8. December 1849 
zwei Pü ente: 

1) auf einen dinch geichnung und Beſchreibung nachgewieſenen VTondenſator für 
Mieber- und Hochdruck⸗Dampfmaſchinen und 

2) auf ein Syflem. von Abdampfpfannen zum Abdampfen von Salzfole und 

andern Flüffigkeiten in der durch Zeichnung und Bejhreibung nachgewieienen 

meuſetz hung, 
eh Sr te,..uon jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen 
zn ertheilt reorden. r 


A 2 | — 


er 





(Hierbei der öffentliche Anzeiger Wr. 51.) 


Amts-Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsımd. 
Stück 53.  Stralfund, ben 27. : December 1849, 








Gefekfammlung. 


Das am 22. December d. Is. ausgegebene 42ſte Stüd ber Geſetzſammlung ents 
hält unter: 
M 3199. Gefeß, betreffend bie Ermäßigung ber Portotare, Vom 21. December 1849. 
„» 3200. Beleg, betreffend die Aufpebung des zu Gunſten des Militair » Waifenhaufes zu 
Potstam bisber beflandenen Intelligenz » Infertiondzwanges und der amtlichen 
Intelligenzblaͤtter. Vom 21. December 1849, 





(No, 512.) Beftanntmadung. . (No. 1108. Der. 49.) 

Nah Anzeige der Herren Lantfaftens » Bevollmädtigten ift zur — der 
Ausgaben des Neu-Vorpommerſchen Landkaſtens fuͤr das Jahr 1850 eine nlage von 

‚wei Thalern zwölf Silbergrofchen‘ 
auf jede kontribuabie Hufe erforderlich und deren Ausſchreibung beſchloſſen worden. 

Die ſaͤmmtlichen Hufen-Gontribuenten des Rogierungd- Bezirks Stralfund, einfchließ« 
ih des Domanii und der Städte merden demnad) hiermit angeriefen, dieſe Anlage in 
den Monaten Januar und Zuli 1850, jedesmal zur Hälfte, bei Vermeidung der Gres 
kution an die betreffenden Kollefturen zur Weiterbeförderung an den Landkaſten einzuzahlen. 


Stettin, den 20. December 1849, Der Dber-Präfident 
v. Bonin. 
(No, 513.) Bekanntmachun g. (No. 1109. Dechr. 49) 


Nach Anzeige der ‚Herren Landkaſtens⸗Bevollmaͤchtigten und dem damit vorgelegten 
Rechnungs» Abfchluffe pro 1849, fo wie nach dem neu aufgefleilten Etat ift zur Be: 
ftteitung der von der Wagabonden » Kaffe im Sahre 1850 zu leiftenden Ausgaben eine 


Anlage von 
„Fünfzehn Silbergrofchen‘ 
auf jede kontribuable Hufe des Regierungs » Bezirks Etraljund erforderlich. 

Diefe wird hierdurch audgefchrieben und e3 werden fämmtlihe Hufen-Gontribuens 
ten angeriefen, die Steuer im Laufe des Monats Februar 1850 an die Golectur eines 
jeden Orts zur Beiterbeförderung an den Landkaſten zu entrichten. 

Stettin, den 20. December 1849. Der Dber-Präfident. 


= 37 — 

(No. 514.) Betanntma 0, 1164, Decbr, 49. 

Nach den von den Herren Lafibkäftens - She — ohren — 
Abſchluſſe und dem neu aufgeſtellten Etat bedarf es zur Gew ah N 

mideefchen dandes · Lazarethe in Gteifswald vom "Lande bew ah —E 

das Jahr > einer Anlage von Fünf Silbergroſchen 

Regierungs⸗Bezirks Straffund mit Ausſchluß der Stab alfund merhalh 
Ringnrauern und des Rügenfchen Kreifee. 2; er "5 

Dieſe Anlage wird hiermit auögefchrieben und e& werden demgemäß bie betreffenden 
Hufen»Eontribuenten ch — den Bat, & Be —— ag im Monate Juni 1850 
bei Vermeidung ber Ere tion "an die zur ———— an den 
Bandkaſten 
Etettin, den 20. December 1849. Der a 


pi ı an) Inden’ . dert 





— en und Bekanntmachungen der 
See niglichen eng. —— 


Polizei - Angelegenheiten 
(No. 515.) Betrifft ven Berfauf von drei Bauerfleßen zu Müblenfamp. (No. 1094. Desbr. 49.) 
Bon der Feldmark des Domanial- Aa yon mr ar Grimmen follen 
dei neu einzurichtenden drei Bäuerftellen No. II. VII. nnd VER. aum freien: Gigen- 
thum, vom 24. Juni 1850 ab, im Wege der öffentlichen Ausbietung verkauft werden. 
Rach dem der Veräußerung zum Grunde gelegten. Eintheilungs- und Glaffifisationd; Res 
gifter enthalten diefe Stellen: 


Das neben Uecber⸗ 

ahme der Grunbfieher 

an an an im > fonkigee Lafen 
Ader Wiefe JuUnlandp| Banzen Ku enmmn.se mins 


beſte Kaufgelb bes 
trägt: 








Morg. IR. Mora. 
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No. MH. 41125 21137 | 157| 91 2834 7 
„ Vu. 26| 15 1/1152 | 119] 88 ] 1607 | 17 
„ VI. 16/120 | 1) so] 1101 72 11587 | 11 





Gebäude find nicht vorhanden. 

Nah) dem Aufgebot jeder Stelle muß fogleich der zebnte Theil des Meiftgebots 
baar, ober in inländifchen döffentlihen Papieren nad dem Gourswerth bei unferer 
Haupt: Kaffe deponirt werden ; widrigenfalls der gicitations-GCommiffarius auf die näd- 
ſten Gebote fo lange zurücgeht, bis er einen diefe Beringung erfüllenden Bieter gefun- 
Den bat, Es bleibt deshalb jeder Bieter an fein höchftes Gebot gebunden, bis einer 
Derjenigen, welche ihn überboten haben, als zahlungefähig angenommen iſt. 


-#- 
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235, JujnaR „iu naridrs A 

Die übrigen Bedlngungungen. der Bicitation, und, de&. Verkaufs und eine Skigzesben 
Feldmark Moͤ Fez in ihrer „neuen Eintheilung koͤnnen in unſerm Serretariat;n ſowie 
bei dem Schulzen Kaſch in Muͤhlenkamp, welcher auf Erſuchen auch die bereifß. vor⸗ 
laͤufig abgeſtekten Grundſtuͤcke zeigen ıpird, eingeſzden werden. In ‚unfermGerretariat. 
Pal —RW mit der neuen Eilathe lung bezeichnete Karte von Mü lenkamp, dad» 
Eintheilungd: und Glafjifications Regifter,, und, der; Veräußerungöplan zur Anſicht auss 
gelegt. In dem Licttatlons ⸗ Termin Pönnen gedachte Stüdte ‚gleichfalls ‚eingefehen ‚werden, 
Kaufbewerber werben zu dem .am 23 hen Februar £,.S, Vormittags 10 uhr 
id’ unferin Sitzunge immer hiefelbft anberaumten, nit vor 3 Uhr Rachmittags zu fchliew 
Benden Licitationd- Termin hiedurch eingeladen, mit dem Bemerken, daß die einzelnen 

Stellen in der Reibenfolge der Nummern zum Bot kommen, 
„„ Stedlfirnd, den’ 24, December 1846, 1.0 me sahamn 


A TE a EA TEE EEE AT EA TEE LAUFEN AT NET TE 
Auderer Königl. Preuſtiſcher Behörden. 
(Ne. 516.) „Bir banmnt macheumg sdisfaid iur 0 
Ig Betradht, Haß es nach dem. Allgemeinen Landrechte zweifelhaft fein könnte, ob: 

Kedjiel an bie eigene Dröre in allen Beziehungen den gezogenen Wechſeln gleich zu 
achten, ift. bisher nachgelaſſen worden, dergleichen Wechfel mit der Acceptation zus ver⸗ 
ſehen, bevor ſie zur Stewmpelung porgelegt wurdenz — ;da jedoch der Artikel 6. der 
allgemeinen deuiſchen Wechfelordnung vom 6. Januar d. J. (GGeſetz Sammlung, ©. 49.) 
die Wechſel an die eigene Order ausdruͤckuch den gezogenen’ Wechſeln beigezaͤhlt, und 
der. Artikel 23 ebendaſelbſt/ angroͤrdnet hat, daß der Bezogene auch dem Ausſteller aus 
dem Arcept wechſelmaͤßig haftet, fo kann nunmehr ein Unterſchied zwiſchen den an die 
eigene Order und anderen gezogenen Wechſeln nicht ferner als beſtehend angenommen 
werden, und es ſind daher die erſtgedachten Wechſel ebenſo wie die letztgedachten, gleich 
nach der Ausſtellung, und bei Vermeidung der geſetzlichen Stempelſtrafe, zur Stem⸗ 
pelung vorzulegen; worauf das betheiligte Publikum hierdurch aufmerkſam gemacht wird. 

Stettin, den 15. December 1849. 

Der Wirkliche Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-SteuerrDirertor. 
Bochlendorf. 

(No. 517.) Betanntmadhung. 

Die Maulfäule unter dem Rindvieh zu Langendorf hat aufgehört und ift die an- 
geordnete Sperre deshalb aufgehoben, 

Brangburg, den 21. December 1849. “Der Landrath 

von Schlagenteuffel. 
En 
Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 518.) (No. 1002. December 49.) 
‘.9.Der. bisherige. Harmburgifche Konful in Stettin, Kaufmann Ferdinand Baud, 
bat biefen Poften niedergelegt. An feine Stelle ift der bereitd mit dem Luͤbeckſchen 
" —Bbbb e2 
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Konſulat in Stettin belichene Kaufmann Kerdinand Lüdede zum Konful der freien 
Stadt Hamburg ernannt und in diefer Eigenſchaft anerfannt worden. 
a den 22, December 1849, Königl, Preuß. Regierung. 
o. 519. 
e dm Möbel-Kabrifanten Thomas Odenthal ift unterm 11. December 1849 
ein Patent auf 
eine für neu und eigenthümlich erfannte mechaniſche Vorrichtung zu ſchaukeln⸗ 
der Bewegung der Kinderwiege 
. auf fünf Jahre, von jenem — an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen 
Staats, ee worden. 
No, 520. 
‘ ne Uhrmacher und Mechaniker Johann Jakob Schmis und dem Webers 
meifter Johann Schloßmadher zu Krefeld ift unter dem 16. December 1849 ein 
Datent 
auf einen MWeberfchügen in der durch ein Modell nachgewieſenen Ausführung, 
fo weit dieſelbe für neu und eigenthuͤmlich erahtet iſt, 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des — 
Staats, ertheilt worden. 


ET EEE EEE EEE. — 
PerſonalChronik. 
Zum Schulzen für die Dorffchaft Prerow, in Stelle des am 1. Ianuar kft Is. 


abtretenden Schulen Peters, iſt ber — Müller proviforifch beſtellt worden, 
(No. 873, December 48.) 
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